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Vorwort 


Die  vorliegende  Arbeit  hat  eine  lange  Verzögerung  erfahren.  Schon 
in  der  Sitzung  der  Historischen  Kommission  in  Mühlhausen  am 
21.  u.  22.  April  1883  wurde  dem  damaligen  Archivsekretär  Dr.  Geisheim 
der  Auftrag  erteilt,  ein  Wüstungsverzeichnis  einzelner  Gaue  der  Provin* 
aufzustellen.  Als  erster  *  dieser  Gaue  wurde  der  Nordthüringgau  in 
Aussicht  genommen.  Trotzdem  Dr.  Geisheim  fortwährend  an  seiner 
Aufgabe  arbeitete,  schritt  die  Arbeit  doch  nicht  vorwärts,  und  deshalb 
wurde  in  einem  am  17.  Oktober  1888  zwischen  ihm  und  der  Historischen 
Kommission  (Oberbürgermeister  Dr.  Brecht)  geschlossenen  Vertrage  der 
damalige  Archivassistent  Dr.  Max  Krühne  in  Magdeburg  als  Mitarbeiter 
an  dem  Wüstungsverzeichnis  bestimmt.  Obgleich  dieser  nun  rüstig 
an  die  Arbeit  ging  und  sie  bald  allein  übernahm,  da  ein  Zusammen- 
wirken von  zwei  Personen  an  einer  solchen  Aufgabe  wenig  erfolgreich 
und  wenig  zuträglich  sich  erwies,  so  wurde  die  Herstellung  des 
Manuskripts  doch  wieder  durch  die  Versetzung  des  Dr.  Krühne  nach 
Schleswig  verzögert,  weil  eine  Benutzung  der  reichen  archivalischen 
Quellen  nur  im  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  möglich  war.  Da  aber 
Dr.  Krühne  bald  wieder  nach  Magdeburg  zurückkehrte,  so  konnte 
er  von  neuem  die  Arbeit  aufnehmen.  Obgleich  er  nun  mit  grossem 
Fleiss  sich  derselben  widmete,  so  ist  er  doch  über  die  Sammlung  von 
Stoff  nicht  hinausgekommen,  weil  sich  jetzt  bei  ihm  schon  die  Ein- 
wirkungen der  schrecklichen  Krankheit  geltend  machten,  der  er  dann 
im  Frühjahr  1892  erlegen  ist.  Krühnes  Arbeit  war  trotz  aller  darauf 
verwendeten  Mühe  und  Zeit  durchaus  unfertig,  und  wenn  auch  zahl- 
reiche Aufzeichnungen  und  Auszüge  vorhanden  waren,  so  mussten 
diese  nicht  nur  geordnet,  sondern  vor  allen  Dingen  auch  nochmal 
nachgeprüft  werden.     So  waren  also  mehr  als  10  Jahre  verflossen. 


VI  Vorwort. 


ohne  dass  die  so  wichtige  und  so  notwendige  Arbeit  wesentlich  ge- 
fördert worden  war.  Da  erklärte  ich  mich  bereit,  die  Arbeit  zu  über- 
nehmen. Nachdem  ich  die  von  Dr.  Krühne  hinterlassenen  Aufzeich- 
nungen geprüft  hatte,  kam  ich  zu  dem  Ergebnis,  dass  es  am  besten 
sei,  die  Arbeit  durchaus  von  neuem  zu  beginnen  und  selbständig  zu 
gestalten,  ein  Ergebnis,  welches  auch  Herr  Archivar  Dr.  Theuner,  dem 
der  Nachlass  Krühnes  zur  Einsicht  und  Prüfung  übergeben  war,  als 
das  richtige  erkannte  und  der  Kommission  zur  Billigung  empfahl. 
So  begann  ich  denn  im  Jahre  1896  die  Arbeit. 

Dem  mit  Dr.  Geisheim  und  Dr.  Krühne  geschlossenen  Vertrage 
waren  die  Grundsätze  beigefügt,  nach  denen  das  Wüstungsverzeichnis 
angelegt  werden  sollte.  Ich  teile  diese  hier  mit,  da  ich  denselben 
gefolgt  bin  und  man  daraus  ersehen  kann,  warum  das  Verzeichnis 
gerade  die  vorliegende  Gestalt  erhalten  hat. 

Grundsätze, 
nach  denen  die  Wüstungs-Verzeichnisse  zu  bearbeiten  sind. 

Maflisgebend  für  die  ganze  Anlage  ist,  dass  die  Arbeit  als  litterarische 
Quelle  dienen  soll.  Daher  ist  alles  nicht  aus  archivalischen  oder  gedruckten 
Quellen  stammende  Material  fernzuhalten,  welches  letztere  seine  gesonderte  Be- 
arbeitung erhält,  und  überdies  noch  nicht  gesammelt  vorliegt. 

1.  Als  Wüstungen  gelten    alle   gänzlich   eingegangenen,   vormals  als  Wohn- 

sitze dienenden  Einzel-  oder  Gesamt- Ansiedelungen;  also  auch  ein- 
gegangene einzeln  belegen  gewesene  Burgen. 

2.  Die    in   einen  Gau   gehörigen  Wüstungen    sind  nach  der  Buchst«benfolgc 

zu  ordnen. 

3.  Gleichlautende,    aber   verschiedenen    Orten    zukommende  Namen    erhalten 

jeder  eine  besondere  Nummer,  bezw.  werden  jeder  in  einem  besonderen 
Absätze  behandelt.  Vermerke  über  gleichnamige,  aber  nicht  sicher  aus- 
einander zu  haltende  Orte  werden  nach  der  Zeitfolge  geordnet  in  einem 
Absätze  zusammengestellt.  Am  Schlüsse  desselben  ist  dann  etwa  zu 
bemerken:  „Auf  welchen  der  verschiedenen  Orte  des  vorstehenden 
Namens  sich  die  einzelnen  Mitteilungen  beziehen,  bleibt  noch  fest- 
zustellen." 

4.  Der  gegenwärtig  im  Volksmunde    noch   bekannte,    bezw.  der  jüngste  ur- 

kundlicbo  Name  der  Wüstung  ist  an  die  Spitze  des  betr.  Abschnitts  zu 
stellen,  unter  möglichst  genauer  Angabo  der  Lage  des  Orts,  falls  die- 
selbe feststeht.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  ist  dem  Namen  eine  ent- 
sprechende Bemerkung  hinzuzufügen,    etwa:    „Lage  unbekannt"     Oder: 


Vorwort.  VlI 

,^Lag  vermutlich  bei  .  .  .  ."  Dann  folgen  unter  Voranstellung  der  Jahres-' 
zahl  und  auch  des  Monatstages,  wenn,  die  urkundliche  Quelle  einen: 
solchen  angicbt  (z.  B.  1005.  3.  Mai),  die  den  Urkunden  entnommenen 
Mitteilungen  über  den  Ort,  welche  (unter  sorgfältiger  Beibehaltung  ^ex, 
gf'sperrt  oder  fett  zu  druckenden  und  danim  im  Manuskripte  zu  unter- 
streichenden urkundlichen  Namensformen)  kurz  gehalten,  gleichwohl  aber 
erschöpfend  sein  müssen ,  sodass  nichts  unerwähnt  bleibt ,  was  irgendwie' 
Aufschluss  über  die  ehemalige  Bedeutung,  die  Beziehungen,  die  Dauer, 
und  das  Eingehen  des  Ortes  geben  kann.  Namentlich  ist  hervorzuheben,, 
ob  der  Ort  als  locus,  urbs,  civitas,  castrum,  villa,  villula,  grangia  etc. 
bezeichnet  wird,  welche  Geschlechter  oder  Institute  Besitz  darin  hatten; 
ob  eine  ecclesia  oder  capella  daselbst  war  und  dergl.  mehr. 

Die  zu  einem  und  demselben  Orte  gehörigen  Vermerke  sind  fort- 
laufend zu  schreiben,  bezw.  zu  drucken,  jedoch  von  einander  durch  einen 
Gedankenstrich  zu  trennen,  damit  keine  zeitliche  Vermischung  der  Nach- 
richten entstehe. 

5.  Bei   solchen    Orten,    welche    Hauptorte    eines  Burgwartbezirks    oder    eines 

Archidiakonats  waren,  sind  die  zugehörigen  Orte  in  möglichstem  An- 
sehluss  an  den  Wortlaut  der  Auskunft  gebenden  Urkunde  anzuführen, 
falls  eine  solche  zu  Gebote  steht. 

6.  Hintor  jeder  Notiz    ist   die  Belegstelle,   in  Klammer  gesetzt,    so  kurz  als 

möglich,  aber  mit  ausreichender  Genauigkeit  anzugeben.  Häufig  wieder- 
kehrende Quellenbezeichnungen  können  durch  Abkürzungen,  deren  Auf- 
lösung an  die  Spitze  des  Buches  zu  stellen  ist,  angedeutet  werden.  Die 
Zahl  des  Bandes  und  der  Seite  ist  aber  auf  alle  Fälle  zu  geben. 

7.  Danach   folgen   in   anderer  Druckschrift   die  Nachweise  darüber,    wo    und 

durch  wen  über  die  Wüstung  bereits  etwas  veröffentlicht  ist. 

Dr.  G.  Brecht. 


Die  Hauptquellen  füi-  die  Arbeit  waren  die  Urkunden  und  Akten 
des  Königl.  Staatsarchivs  zu  Magdeburg  und  die  Litteratur.  Von  den 
archivalischen  Quellen  haben  die  eigentlichen  Urkunden  weniger  Stoff 
gegeben  als  die  Ijehnbücher  der  Erzbischöfe,  der  Dompropstoi ,  der 
Halberstädter  Bischöfe  und  die  einiger  Klöster.  Von  den  Urkunden 
sind  nicht  nur  die  Originale,  welche  die  in  Frage  kommenden  Örtlich- 
keiten betreffen,  sondern  auch  dU)  vielen  Kopialbücher  nachgesehen. ' 
Aber  gerade  diese  Arbeit  war  im  höchsten  (Jrado  zeitraubend,  da 
nach  stundenlangem  Suchen  oft  nur  einige?  wonip:o  Ilegesten  gewonnen 
werden  konnten.  Viel  ausgiei)iger  waren  aber  die  Ijehnbücher,  denen  , 
die   grösste  Zahl   der  Regesten  entstammt.    Die  ältesten  Ijehnbücher 


Erzbischöfe  lagen  gednickt  vor,'  sodass  ihre  Benutzung  i 
|ueni  war,  Die  Lehnbiicher  der  Erzbischfife  Friedrich  und  Ernst, 
»wie  die  der  Hnlberstädter  Bischöfe  mussten  ausser  dem  ältesten 
Jalberstädter  Lehnbuch  von  1311  *  im  Original  durchgesehen  werden. 
Igen  sind  die  Lehnbücher  der  späteren  Erzbischöfe  und  Bischöfe 
inr  in  ganz  wenigen  Fällen  berücksichtigt,  weil  sie  wesentlich  andere 
Lngaben.  wie  die  Slteren,  nicht  entJialten,  sondern  höchstens  in  den 
famen  der  Belehnten  abweichen.  Nicht  unwichtige  Quellen  waren 
ias  Lehnbuch  des  Klosters  Berge,  das  nur  durch  seine  undeutliche 
Schrift  dpr  Benutzung  grosse  Schwierigkeiten  machte,  das  der  Dnm- 
propstei,  die  Register  der  Dechanei,  das  Barbysche  Lehnbuch  und 
Rudere. 

Neben  diesen  Quellen  kommen  dann  die  Akten  in  Betracht 
welche  meist  viel  ausführlichere  und  interessantere  Nachrichten  über 
die  (Jeschichte  der  Wüstungen  enthalten,  als  die  Urkunden  und 
rollend»  als  die  Ijehnhücher.  Man  vergleiche  nur  die  interessanten  Be- 
richte des  kiirfürstlit'licn  Kommissars  Franz  Henning  Hani|)e  au  die 
brandenburgische  Kammer  in  Halle  (I699J,  die  Streitsachen  zwischen 
Brandenburg  und  Anhalt  über  Btdberg  und  Jeser,  die  ßarbysehen 
und  Qu edlin burgischen  Akten,  das  FörderstedtischeGrenzprotokoll,  die 
Inventaricn  der  Klöster  im  Magdeburgischen  (1^1.62):  femer  mehrere 
städtische  Akten,  namentlich  von  Cnibe,  das  Stadtbuch  von  Neuhal- 
densleben  u.s.  w.  War  schon  die  Durchsicht  der  Urkunden  .lehr  zeit- 
raubend, so  war  dies  die  Durchforschung  der  Akten  in  noch  viel 
'Roherem  Masse,  denn  ganze  Stösee  derselben  wurden  ohne  irgend 
olches  Ergebnis  diirclunustert,  obgleich  der  Titel  sehr  verhoissungs- 
'Oll  klang.  Darum  lag  in  der  Bewältigung  der  grossim  Masse  der 
durebsarüTseboDden  Archivalien  die  Hauptsi^bwierigkeit  der  Arbeit. 

Wesentlich  betjuemer  war  die  Litteratur  zu  benutzen.  Von  dieser 
kommen  in  erster  IJnie  die  Urkundenb Sicher  in  Betracht,  der  Codex 
diplom.  Anhaltinus  von  v.  Heinemann,  Riedels  Cod.  diplom.  Brandenb.. 
dessen  Lesarten  allenüngs  oft  zu  wünschen  lassen,  Schmidt,  Urkunden- 
■tueh  des  U.ichstifts  Halberstadt,  «lie  Urkunden  de»  Bonifatiusstifts  in 

OesdilchttKiiiellon   der   Provini:  Bnchneii  XVI 
Btelten  Im  Text  mtt  U.Q  besnirhnet. 

Ofdr  BIpcIpI,  Cod.  di|)l.  Brandvnb.  A.  XVII. 


Vorwort.  IX 

Halberstadt,  des  Klosters  Berge  und  des  Klosters  U.  L.  Fr.  in  Magde- 
burg (G.Q.Vin.  IX.  X),  der  Stadt  Magdeburg  (O.Q.XXVI-XX  VIII), 
Erath,  Cod.  diplom.  Quedlinb.;  femer  Wohlbrück,  Geschichte  d(58  Ge- 
schlechts von  Alvensleben,  v.  Mülverstedts  Regesten  der  v.  Kot/x»  und 
Cod.  diplom.  Alvenslebianus,  letzterer  leider  ohne  Register,  sodass  die 
Benutzung  sehr  erschwert  war.  Verstreute  Urkunden  über  die  Wü- 
stungen fanden  sich  in  v.  Ledeburs  Archiv,  v.  Ludewigs  Reliquiae 
Manuscr.,  freilich  mit  schrecklichen  Lesarten,  in  den  Magdeburgischen 
Geschichtsblättem  und  in  Behrends  Neuhaldenslebischer  Kreischronik. 
Wichtige  Lehen  Verzeichnisse  stehen  in  der  Zeitschrift  für  Niodersach.sen, 
den  Neuen  Mittheilungen  des  Thüringisch -Sächsischen  Vereins,  der 
Harzzeitschrift  den  Magdeburgischen  Geschichtsblättem.  Für  die  Ge- 
schichte der  Wüstungen  konnten  zahlreiche  Nachweise  und  treffliche 
Auskünfte  entnommen  werden  der  Neuhalden.slebischen  Krei.schronik 
von  Behrends  und  dessen  Arbeiten  über  die  Wüstungen  in  den  Alt- 
märkischen  Jahresberichten.  Winters  Arbeiten  über  die  Wüstungen 
zwischen  Elbe,  Saale,  Bode  und  Sülze  fMagdeb.  Geschichtsbl.  III.  IV), 
Banneiis  Kirchenvisitations- Protokollen  und  seiner  Geschichte  des 
Bauernstandes  I  (Kreis  Wolmirstedt)  und  endlich  den  Magdeburgi.schen 
Regesten,  letztere  leider  wieder  ohne  Register.  Die  kleine  Y^^^tmhhh 
des  Allervereins  gab  allerdings  keine  urkundlichen  Nachwei.^:,  lieferte 
aber  auf  Grund  der  Ortskenntnis  jrenaue  Bestimmungen  über  die  I^ge 
von  etwa  80  Wüstungen.  Alle  diese  Bücher  ergal^en  zahlreiche 
Regesten  und  gute  Nachweisungen,  die  die  Arbeit  wesentlich  förd^-rten. 
Wohl  worden  die  städtischen  und  dorflichen  Archiv*-  hin  und 
wieder  noch  eine  Ausbeute  ersreben  haben.  ab*rr  dies  wünle  dieArl»eit 
wesentlich  erschwert  und  noch  auf  lange  Z'-it  hinausge?!^:hol/^:7)  h^F^-n. 
ohne  doch  im  Wesentlichen  neue  und  wichtige  ^rericht-f/tir.ifv-  zn 
Tage  gefördert  m  haben.  Ich  crlaribte  m'ifh  dah^T.  wi<-  f-  a'ich  irn 
Plane  vorgesehen  war.  auf  die  Arcbivaiien  d^r- Ma^'debursi-^rti'rn -•'tiuiÄ.»- 
arcfaivs  und  einige  andere  leicht  zu^är.^lirh^-Q'j*-Il*-r.  '\rf:ftr»  der  v;><tf 
Calbe  z.  B.|  bescfarinken  zu  binnen.  H'j  ir-nn^^  '.<:'r  ir-.  2  Jahren  die 
Arbeit  in  der  Fonn.  wie  '•ie  jetzt  v/rlietr.  fer;;'  •Vii*-n.  Von  den 
Krühnesciien  Torarbetten  karaer:  mir  r*'ir  'i:^:  NVr.  »ej;^;  r^y^-r  'thUi^^'. 
wicfatijee  Akmstacfce  m  Motten.  'I  v;r.  rrir,i-*.-r.  ';^  *,;e  ii'y:Kr.'»;i!  dorcfk- 
gearbeitet  weniefliu  weil  äiäne  A^A.^-'U'e  nich*  or-ne  bjciren  -»^Aren. 


:  lag  in  ilor  Nntiir  der  Sncbe,  dasB  bei  einiT  solchen  Arbeit 
no  UntorstütKiing  diircU  froundliclie  Mitteilungen  und  Nnchweiso  su 
^DiUoh  aiisgeschlossen  war,  zumal  da  nur  wenige  Oelelirto  undLich- 
dor  Ältertumsforschunp  sich  gerade  mit  der  (Joschichto  der 
rtistun^on  beschäftigen  und  den  meisten  auch  die  Quellen  diizu  nicht 
IgUnglicb  sind.  Nur  Herr  Bureauvorsteher  MaasK  I,  in  Allenhaiisen. 
r  Vorsitüende  des  AtUTvereins,  der  sich  genauer  mit  den  Wüstungen 
änor  Heimat  beschäftigt  hat,  hat  mir  nach  Diirelmicht  der  Dnick- 
[igen  mehrere  scliiilzensworte  Mitteiliui(<:en  gemacht,  die  namentlich 
Bestimmung  der  I^ge  mehrerer  Wüstungen  berichtigen.  Seine 
erichtigungen  habe  ich  hinter  dem  Register  noch  angefahrt.  Ich 
(rocho  ihm  hierfür  meinen  besten  Dank  aus.  Anch  dum  die  Vor- 
Bher  des  KüTiigüchon  Staates  rein  vs,  die  Herren  Oeheimrat  v,  Mülver- 
todt  und  Dr.  Ausfeld,  mir  mit  grosser  Bereitwilligkeit  und  Freiheit 
ie  BeniitKung  der  vielen  Archivalien  erleichterten,  will  ich  mit  bereit- 
illigem  Danke  anzuerkennen  nielit  versäumen. 

Don  Regeslen  über  die  Wüstungen  sind  noch  drei  Beihigen  an- 
Sfügt,  die  sich  nicht  gut  in  Hegosten  zerlegen  liessen.  Da  «ie  sehr 
esentliche  Angaben  über  mehrere  Wüstungen  enthalten,  so  habe  ich 
!  Tflllstiindig  gegeben.  Die  (Jeschichto  des  Vorwerks  Döben  enthält 
uoh  nicht  unwesenüiche  Nachrichten  über  die  fieschichto  der  Grafpn 
on  Barby. 

Das  Register  ist  nach  den  Vorschriften,  weiohe  die  Historische 
onimission  dafür  aufgestellt  hat,  hergestellt.     Die  Einleitung  enthält 

/usamraenstellung  derjenigen  Ergebnisse  über  die  Wüstungs- 
rrschnng,  welche  sich  aus  den  Regosten  gewinnen  lassen.  Die  Karte 
ilhält  ansser  den  bewohnten  Ortfin  die  Wüstungen  in  niter  Selirifi. 
Me  Herstellung  einer  solchen  Karte  begegnet  grossen  Schwierigkeiten, 
•eil  man  die  meisten  Wüstungen  wohl  nngefähr  ihrer  I.iage  nach  he- 
immen,  aber  nicht  genau  ihre  Kntfemung  vom  den  einnelnen  noch 
Bwohnien  Ortschaften  und  die  Himmelärichtung  ihrer  Lage  karto- 
raphisch  festlogen  kann.  Es  gehört  dazu  oino  sehr  genaue  Orts- 
Hintni.",  welch«  ein  Einzelner  über  ein  so  grosses  flebiot  unmiiglieh 
rworben  kann,  zum»!  nachdem  in  der  Börde  durch  die  Separation 
Ho  Süsseren  Merkmale  Terwiseht  worden  sind.  Ältere  Karten  sind 
lur  wenige  vorhanden,  auf  denen  Wüstungen  veri^eichnet  sind.     Ich 


aesine  hier  nur  diejwiii?«!,  die  ich  in  Böebem  ureftinden  V.al-e:  eine 
Kaoi^*  'ie>  >iift>  Halbeistadt  in  den  Vi>itarion5pp>t«>koUen  v*.n  XeHe 
i«j.  Q-  Xn*.  eine  Kaue  des  I>rl>mlin^  in  Waltbeis  SinOTl-  Ma^niel».  TU. 
deä!3elben  Kmrte  xom  Halb^reiiofat  i>inünl.  Maedeb.VIII;.  eine  Karre 
de^  K->5eT5  AMuü'knsleben  i>insiiL  Ma^deb.  X  •,  eine  Kane  der  Um- 
c^irecd  v».-n  Xr'ohaJdensleben  in  Behrends*  Xeiiha]deiislebL<-h*-r  Kjei>- 
oiii^>i2Ü  I.  eine  Karte  rom  Krei-^e-  W«*]fniistetiT  in  I>anneil>  *>{-^:-hiehre 
des  Marfefcorsiscben  BaaerD>tande>  I.  die  aber  ins->fem  un^r^-nau  i?4 
aU  die  Xamen  der  Wüsninpen  nur  neben  die  der  n«>eh  V*e>tr-benden 
Chrte  reschrieben  snd  *:dine  senanere  BezeiofcRnn^  derLaüv-.  Einzelne 
\rä<nn£en  sind  aiKfc  aof  der  Rappanisohen  Kane  der  Krei^  Ai»cb^r>- 
leben.  Calbe  n.  ?%.  w.  anseceben  und  «üe^  finden  >ioh  zum  Teil  au«4i 
auf  der  Geoeral^aWaite.  Ke  meisten  ^^yl^t  ä!>iy-Ti  Kanen  r«eziehen 
>ioh  alsi".  auf  den  Kreis  Xeuha?densle^«rr.  und  rerade  für  di»-5en  hat 
Herr  B«ireaar.:^r?teber  Maa^  L  eine  Wä<i2n<r>kar:r  -nrsr.rf^n,  die  er 
mir  £:ütir?t  zur  Benutzung  übeHÄ.N-*:-ri  hat.  -^i-Ja^s  für  dle>eii  ft-i^i-z^h 
^eni^en?  die  Arbeit  schneller  i^rf'Her:  werien  k-nnv.  Eir.-  renaue 
Karte  der  Feldnuirken  der  «irsi-i-^cafr  Bar^^-r  r^find^t  ^irh  a^'  dem 
Rathaase  in  Barbv  uud  aus  die^r  kv-ünte  üe  Lage  der  meisten  w  ü-ten 
•  >rr>«4iaften  bei  j^ier  >taHl:  un jefahr  r^e^iiiiist  ir erden-  Indes  wünie  sieh 
d«  k4i  mit  diesen  H]lfemitte:n  ^in:^  auefc  nur  aanäherr--i  rieh:: re  Karre  der 
Wü>tun5?en  im  X'«fdtfaärinc£au  niefct  h-^r<-'.!eTi  la^^-en.  Dies  i<  aüern 
m«>rfich  mit  Hilfe  de?  T--n  der  Hi^'-ri^'^.-rJL  K  E:?n:<s:->r  veranii--*er- 
Wii>tun2sKu«4ie5  and  der  Me^c^ds^i-riK irrer.  "jr^Tr»:-?:  d:e  La^**-  d^-r 
meisten  Wüstungen  seiLka  ermi^tel:  wer^I-n  k  r.r.*-^.  V:-!-  fri.'i.-h 
la*^s^n  si^  niefat  •'•rtiieh  E*?t'a^eiw^r:  '^A  T^-ri^TL  t^  r/.  ^'i*  h  f^m-^r  :rr: 
Dunkeln  bleiben.  Wie  iry^riz  z^d  Terrler^tücii  ii-  Ai:!^::-  -r.-?- 
Wüstune&bucbe*  ist.  I'^m*  "^-^r  rrr**ie  he:  Ar'-^:*'^':.  -v:--  --  •i:e 
Toriieeende  ist.  kecnen.  E-  ^.r»;  imrner  -^:r.-r.  -  -.-^-r.  i^r.  Wert 
behalten. 

Die  vcTtiecende  Af»>ei:  ie^  W^.-r/,r2',7^r7>-:  '.r.:---  -  .  n  ,n  die 
Geschichte  der  WösOm^reri  ^r.d  r^rT^^^rTr.A^v-r.  ^-.-  rlrÄi^rrir.?  'ie<» 
Wüstnngsbuches  ans  deff  ^/*r]>*  jr-'ei:.  A'^^r  -* .  r.  -r.-*  -»ird  -i^ 
gewiss?  Tielfacfa  zur  ErkLinr.j  r.^  .  r.er  ..>  .x  '  .;:  ,:-r;  flrw-r.sn -n.- 
der  früheren  Zeiteii.  znr  Be!^.':r.er.r.^'  :-.•  fC:.r,T..-  :  r  v.>;crr^o'..'?^hen. 
wirtschaftlichen  ufid  re!sctl-:hti;:^.er.  V^:-.^.-r.--e  '/^,V3/>r..     Arhetr^n 


XII  Vorwort. 

über  die  Wüstungen  haben  immer  einen  gewissen  Reiz  ausgeül)t 
und  sind  von  vielen  gern  entgegengenommen  worden.  Und  so 
hoffe  ich,  dass  auch  die  vorliegende  Arbeit,  die  zum  erstenmal  in  einem 
grösseren  Gebiet  die  Wüstungen  behandelt,  eine  freundliche  Aufnahme 
finden  wird. 

Magdeburg,  den  13.  August  1899. 

G.  Hertel. 


Einleitung. 


Es  war  die  Aufgabe  gestellt,  ein  Verzeichnis  der  Wüstungen  im 
Nordthüringgau  herzustellen.  Es  wäre  vielleicht  besser  gewesen, 
einige  Kreise,  die  territorial  und  wirtschaftlich  schon  lange  zusammen- 
gehört haben,  zusammenzufassen  und  in  ihnen  die  Wüstungen  fest- 
zustellen, etwa  diejenigen  Kreise  des  früheren  Herzogtums  Magdeburg, 
welche  links  von  Saale  und  Elbe  liegen,  also  Neuhaldensleben,  Wol- 
mirstedt,  Wanzleben,  Magdeburg,  Calbe.  Da  man  den  Nordthüringgau 
als  Rahmen  gewählt  hat,  so  ist  keiner  jener  Kreise  ausser  Magdeburg 
vollständig  behandelt,  dagegen  sind  noch  Teile  der  Kreise  Oschersleben 
und  Gardelegen  einbezogen  worden.  Der  Begriff  des  Gaues  ist  ziemlich 
früh  verloren  gegangen,  zu  einer  Zeit,  wo  die  meisten  der  aufgefundenen 
Wüstungen  noch  bestanden,  sodass  die  alte  Gaueinteilung  also  mit 
dem  Veröden  der  Ortschaften  gar  nichts  zu  thun  hat.  Da  nun  aber 
die  Aufgabe  einmal  auf  den  Nordthüringgau  sich  bezieht,  so  ist  es 
notwendig,  uns  den  Umfang  desselben  klar  zu  machen,  weil  an  drei 
Seiten  desselben  die  Grenzen  doch  nicht  so  feststehen,  dass  man  mit 
ein  paar  kurzen  Angaben  darüber  hinweggehen  könnte.  Namentlich 
wird  es  nötig  sein,  genauer  auf  die  Bestimmung  der  Nordgrenzo  ein- 
zugehen, um  dadurch  zu  rechtfertigen,  dass  wir  die  Gegend  nördlich 
der  Ohre  in  unsere  Untersuchung  hineingezogen  haben. 

Der  Nordthüringgau  ist  das  Gebiet  links  der  Saale  und  Elbe, 
welches  nach  der  Zertrümmerung  des  Thüringerreiches  den  Thüringern 
im  Norden  erhalten  blieb,  während  südlich  von  ihnen  die  mit  den 
Franken  in  diesem  Kriege  verbündeten  Sachsen  eindrangen.^  Die 
Grenzen  dieses  Gaues  lassen  sich  finden,  wenn  man  die  in  den  Ur- 
kunden als  zum  Nordthüringgau  gehörig  bezeichneten  Ortschaften  auf- 
sucht   und    danach    die   Grenzen    bestimmt.  ^     In    dieser  Weise    ist 

*  Jacobs,  G^eschichto  der  in  der  Prov.  Sachsen  vereinigten  Landesteile  S.  9. 

*  Schon  Falke ,-  Tradit.  Corbei.  I.  44  hat  die  Schwierigkeit  der  Bestimmung 
der  Grenzen  des  Gaues  erkannt.  Er  sagt:  I/Oiigitudinem  et  latitudincm  pagi 
Nordthnringi    ex   nulla   ratione   melius   coguoscere   possumus,    quam   ex  viliis, 


XlV  Einleitung. 


Wohlbrück  ^  vorgegangen  und  zuletzt  Winter  in  seiner  vortrefflichen 
Arbeit  über  die  Grafschaften  imNordthüringgau,^  dem  wir  hier  folgen. 
Es  ergiebt  sich  dann  als  Südgi*enze  unzweifelhaft  die  Bode,  sodass 
z.  B.  Nienburg  an  der  Einmündung  derselben  in  die  Saale  zum  Nord- 
thüringgau,  dagegen  die  Städte  Stassfurt  und  Egeln  zimi  Schwabengau 
gehören.  Die  Ostgrenze  wird  von  der  Saale  und  Elbe  gebildet,  sodass 
also  der  Teil  des  Kreises  Calbe  zwischen  Saale  und  Elbe  nicht  zum 
Nordthüringgau  gehört.  Als  Nordgrenze  wird  von  einigen  die  Ohre 
angegeben,^  aber  der  Gau  geht  doch  darüber  hinaus,  denn  die  im 
Jahre  937  von  Otto  I.  dem  Moritzstift  geschenkten  6  Ortschaften  jen- 
seits der  Ohre  muss  man  doch  wohl  zu  dem  Nordthüringgau  rechnen.^ 
Winter  kommt  daher  zu  der  Ansicht,  dass  der  Gau  noch  einen  Bezirk 
jenseits  der  Ohre  in  sich  schloss,  der  sich  mindestens  bis  Zielitz 
ausdehnte,  wahi-scheinlich  aber  seinen  natürlichen  Abschluss  da  fand, 
wo  der  grosse  Heidezug  der  Neuhai denslebener,  Colbitzer,  Letzlinger, 
Burgstaller  und  Griebenschen  Forst  einen  natürlichen  und  zusammen- 
hängenden Grenzgürtel  zwischen  Ohre  und  Elbe  noch  heute  bildet.^ 
Dass  Winter  hiermit  das  Richtige  getroffen  hat,  wird  sich  noch  aus 
der' geologischen  Beschaffenheit  des  Landes  ergeben,  von  der  weiter 
unten  die  Rede  sein  wird. 

Die  Westgrenze  des  Nordthüringgaus,  an  der  sich  ein  natürlicher 
Abschluss   durch   einen   Fluss    oder   Gebirge   nicht  findet,    ist   noch 

quae  huic  pago  tribuuntur.  Et  quanquam  sunt  viri  quidam  doctlsHimi,  qni 
terniinum  pagi  nostri  inter  Obram,  Albim  et  Bodam  Üuvios  esse  conAtituendum 
contenduut,  diMuonstrant  tarnen  viiiae  ad  pagum  nostrum  spectantes  eoä  non 
accurato  posiiisHe  liniitum  pagi  Nordtburingi  nonnam. 

»  V.  lAHiebur,  Archiv  XVIII,  8.119. 

'  Magdeb.  GeHcbicbtMbl.  IX,  8.281.394. 

'  ^  liaumer,  Kegesta  liist.  Brand.  S.  6  der  Stammtafeln  und  Charten  und 
Karte  III  und  Woblbrück,  Ueschiebte  der  Aitmark  S.  2.  Beide  sagen,  da-ss 
zwischen  Obre  und  Tanger  der  Gau  Mosidi  gelegen  habe,  worin  die  OrtHchaften 
Bnkntadin  und  Rinkburst  lagen,  wie  es  in  der  Urkunde  vom  2.  Juli  959  (Magd. 
Reg.  I,  No.  145)  bei8}»t.  Dieselben  Ortschaften  werden  aber  npäter  (Magd.  Reg.  I, 
No.  271)  als  im  Nonltbüringgau  gelegen  bezeichnet. 

*  Vergl.  Magdeb.  (tescbichtribl.  IX,  S.  315,  wo  von  Winter  mehrere  Beweise 
beigebracht  werden. 

^  Auch  Briickner,  die  slavischen  Ansiedlungen  in  der  Altmark  und  im 
Magdeburgiscben  8.  2  Anm.  dehnt  den  Nordthünnggau  über  die  Ohre  aus  und 
tritt  damit  Böttger  entgegen,  der  auf  seiner  (Jan-  und  Dükiesankarte  auch  die 
Obre  als  Grenze  angenommen  hatte.  Nach  Brückner  soll  sogar  noch  die  ganze 
Heide  dem  Nordthüringgau  angehören  und  seine  Grenze  in  einem  weiten  Bogen 
von  Utbmöden  im  Halbgericht  bis  nach  Ringfurt  an  der  Elbe,  ganz  im  Norden 
des  Kreises  Wolinirstedt,  reichen. 


Einleitung.  xv 


schwerer  zu  bestimmen.  Wenn  man  die  in  den  Urkunden  bei  den 
Gauen  angeführten  Orte  vergleicht,  so  ergiebt  sich,  dass  die  heutige 
Grenze  zwischen  Braunschweig  und  Preussen  der  Grenze  des  alten 
Nordthüringgaus  im  Allgemeinen  folgt,  sodass  also  Helmstedt  dem 
Derlinggau ,  aber  Walbeck  und  vielleicht  auch  Weferlingen  noch  dem 
Nordthüringgau  zugewiesen  werden  müssen.^  Der  Gau  hat  sich  also 
im  Nordwesten  bis  an  die  Aller  erstreckt,  doch  ist  hier  die  Grenze 
unsicher,  wohl  auch  durch  Wald  gebildet.  Wie  wenig  sicher  aber 
die  Grenze  im  Westen  gewesen  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  manche 
Orte  bald  diesem,  bald  jenem  Gau  zugezählt  werden,  wie  z.B.  Üpp- 
lingen,  welches  941  dem  Hardegau,  942  dem  Derlinggau,  1049  aber 
dem  Nordthüringgau  zugerechnet  wird.^ 

Der  so  umgrenzte  Gau  zerfiel  in  die  Grafschaften  Mühlingen  im 
Südosten,  Billingshoch  (Wolmirstedt)  im  Nordosten  und  Seehausen 
(Sommerschenburg)  im  Westen.  Ihre  Grenzen  hat  Winter  in  dem  schon 
genannten  Aufsatz  festgestellt,  was  auch  nur  durch  genaue  Beobachtung 
der  Urkunden  möglich  war.  Doch  auch  der  Fall  konnnt  vor,  dass 
eine  Grafschaft  in  zwei  Gauen  lag.^ 

Kirchlich  gehörte  der  Gau  zum  Erzstift  Magdeburg  und  zum 
Bistum  Halberstadt,  nur  an  der  Elbe  gehören  einige  Orte  zum  Stift 
Brandenburg,  weil  diese  früher  auf  dem  rechten  Eibufer  lagen.  Von 
Wichtigkeit  ist  nur  die  Grenze  zwischen  Magdeburg  und  Halberstadt, 
da  für  die  Bestimmung  einiger  Wüstungen  die  kirchliche  Zugehörigkeit 
ausschlaggebend  ist  Territorial  gehörte  der  Nordthüringgau  zu  Magde- 
burg mit  Ausnahme  der  Grafschaft  Mühlingen -Barby,  vim  der  nach 
dem  Aussterben  der  Grafen  Mühlingen  an  Anhalt,  Barhy  an  Sachsen 
kam.     Auch  Nienburg  gehörte, zu  Anhalt. 

Als  die  ältesten  Bewohner  des  Gaues  müssen  wir  die  Thüringer 
ansehen,  nach  denen  er  den  Namen  erhalten  hat.  Dieses  Volk  soll 
sich  sogar  bis  in  die  nördliche  Altmark  ausgedehnt  haben,  doch  wurde 
dieser  nördliche  Teil  nach  der  Zerstörung  des  Thüringerroiches  531 
und  5ö5  durch  die  südlich  eingeschobenen  Sachsen  von  der  Haupt- 
masse des  Volkes  getrennt. "*  v.  Werselbe  dagegen  liisst  erst  nach  dem 
Sturze  des  Reiches  die  Thüringer  hier  angesiedelt  werden  und  rechnet 


»  Falke,  Trad.  Corbei.  I,  S.  43.  50.     Wohlbrück,  Ahniark  S.  2. 
»  Magd.  Reg.  I,  No.  96.  97.  698. 

•  Magd.  Reg.  I,  No.  714:   In    pagi.«^    Derlingon    et    Nortduringon   in  coiiiitatu 
Maniaconis. 

*  Jacobs,  Gesch.  d.  Prov.  Sachsen  S.  9. 
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demnach  den  Nordthüringgau  nicht  zu  dem  eigentlichen  Thüringen.  ^ 
Jedenfalls  ist  diese  Zugehörigkeit  des  Gaues  zu  Thüringen  sehr  früh 
verloren  gegangen  und  ist  nur  noch  der  Name  erhalten  geblieben, 
denn  im  8.  und  9.  Jahrhundert  wird  ganz  Nordthüringen  schon  zu 
Sachsen  gerechnet  und  zwar  zum  ostfälischen.  Dies  ist  wohl  weniger 
daher  gekommen,  dass  einige  Trümmer  der  Sachsen  nach  den  ver- 
nichtenden Schlachten  von  575  und  577  hier  angesiedelt  wurden  und 
den  Charakter  der  thüringischen  Bewohner  änderten  und  unterdrückten, 
als  vielmehr  durch  das  Vorwiegen  der  Sachsen  in  den  benachbai-ten 
Gebieten  veranlasst,  denn  auch  der  benachbarte  Schwabengau,  der 
also  schwäbische  und  nicht  sächsische  Bewohner  hatte,  wird  seitdem 
zu  Sachsen  gerechnet. 

Später  drangen  die  Slaven  in  diese  von  den  Deutschen  bewohnten 
Gebiete  ein  und  nahmen  Sitze  zwischen  ihnen,  doch  behaupteten  sie 
sich  schliesslich  nur  durch  friedliches  Abkommen  mit  den  deutschen 
Herren,^  während  die  benachbarte  Altmark  völlig  von  ihnen  ein- 
genommen wurde.  Eine  grosse  Zahl  von  slavischen  Ortsnamen  giebt 
Zeugnis  von  den  Wohnsitzen  dieses  Volkes.  Ihre  Zahl  nimmt  nach 
Westen  zu  ab,  doch  lassen  sie  sich  vereinzelt  selbst  bis  über  die  West- 
grenze des  Gaues  hin  verfolgen. 

Der  Name  Nordthüringgau  scheint  indes  niemals  im  Volke  recht 
heimisch  geworden  zu  sein  oder  er  ist  wenigstens  schon  früh  un- 
gebräuchlich geworden,  nachdem  der  Name  Thüringen  auf  den  Süd- 
thüringgau  beschränkt  wurde.  Wir  begegnen  ihm  fast  nur  in  Ur- 
kunden, die  einen  offiziellen  Charakter  haben.  Statt  dieses  Namens 
erhielt  das  zum  Erzstift  Magdeburg  gehörige  Gebiet,  das  sich  räumlich 
ungefähi-  mit  dem  Nordthüringgau  deckt,  den  Namen  Holzland  oder 
Holzkreis  wegen  der  grossen  Wälder  im  Westen  und  Norden.^  Dieser 
Name  ist  nachher  auch  als  amtliche  Bezeichnung  für  den  linkselbischen 
Teil  des  Herzogtums  Magdeburg  gebraucht  worden  und  hat  bis  zur 
westfälischen  Zeit  als  solcher  gedauert. 

Der  eigentlich  volkstümliche  Name  aber  für  dieses  Gebiet  ist 
Börde,  ein  Name,  der  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  wieder- 
kehrt Die  Bedeutung  desselben  wird  verschieden  erklärt  und  noch 
ist  sie  nicht  recht  sicher  gestellt  worden.    Die  von  Abel^  gegebene 


'  Die  V«Mteilung  Thüringens  zwischen  iSachsen  und  Franken  S.  13. 

'  Brückner,  a.  a.  O.  S.  5. 

•'•  Torquatiis,  Annale«  Majrdeb.  et  HalberBt.  c<l.  Boysen,  Monum.  inedita  I,  S.  65. 

*  UeutHcbe  und  HÜclmiscIie  Altertümer  S.  367. 
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Erklanmg,  dass  das  Wort  Yon  den  Barden  d.  b.  den  Langobarden  ber- 
komme,  ist  natürlicb  abzuweisen,  ebenso  die  Ableitung  von  Borde  = 
Satun,  Band.    Viel  Ansprechendes  hat  die  Deutung,  dass  das  Wort 
Yon  dem  althochdeutschen  bera  tragen  (niederdeutsch  boren,  schwedisch 
bära,  englisch  to  bear)  herkomme,    sodass    es  also    den  tragenden, 
fruchtbaren  Boden  bezeichnet^    Dagegen  erklärt  das  niederdeutsche 
Wörterbuch  von  Schiller  und  Lübben  es  als  Bezirk,  Landschaft,  wie 
es  deren  viele  giebt;  danach  hängt  es  zusammen  mit  boren,  gebühren. 
Winter*  neigt  dieser  Erklärung  zu  und  will,  gestützt  auf  die  in  der 
sogenannten  Landfriedensurkunde  des  Erzbischofs  Dietrich  vom  Jähre 
1363^  zur  Börde  gerechneten  Dörfer,  in  ihr  die  älteste  Ausstattung 
des  Moritzklosters  in  Magdeburg  in  den  Bördedörfern  entdecken.   Der 
Ausdruck  Börde  soll  sich  demnach  zwischen   937   und  968   gebildet 
haben.   Indes  ist  dies  doch  sehr  zweifelhaft  Denn  da  der  Name  Börde 
zum  erstenmal  1314^  vorkommt,  so  wäre  es  doch  sehr  auffallend,  wenn 
er,  Torausgesetzt  dass  er  in  der  von  Winter  angegebenen  Zeit  ent" 
standen  wäre,  nicht  schon  früher  in  schriflichen  Aufzeichnungen  ge- 
braucht wäre,  besonders  da  er  in  der  Bedeutung  Bezirk  ein  amtlicher 
Begriff  gewesen  wäre.    Die  in  der  Landfriedensurkunde  neben  dem 
Bezirk  Börde  angeführten   Teile   des  Erzstifts  werden  allerdings  als 
Vogteien  (Galbe,  Alvensleben)  bezeichnet.  —  Jedenfalls   hat  die   eine 
Deutung  wohl  soviel  Wahrscheinlichkeit  als  die  andere. 

Der  Begriff  Börde  ist  dann  wieder  verschieden  gebraucht  Denn 
während  der  Volksgebrauch,  wie  der  von  Winter  mitgeteilte  Reim- 
vers ^  angiebt,  zur  Börde  nur  11  Dörfer  aus  den  Kreisen  Calbe  und 
Wanzleben  rechnet,  wird  er  sonst  mit  dem  Begriff  des  Holzkreises 
gleichbedeutend  gesetzt,  umfasst  also  das  ganze  Magdeburgische  Gebiet 
links  der  Elbe/  und  dies  ist  entschieden  auch  der  ursprüngliche  Be- 
griff gewesen.  Torquatus'  imterscheidet  noch  die  hohe  Börde  im 
Süden  und  die  Hobsbörde  im  Norden  und  rechnet  zur  ersteren  sogar 
Aken,  Egeln  und  Hadmersleben  mit,  fasst  also  den  Begriff  schon  rein 

^  So  auch  Wahnschaffe,  die  Quartärbild ungen   der  Umgegend   von  Magde- 
burg 8. 19. 

*  Magdeb.  Oeechichtsbl.  IX,  S.  483. 
»  Magdeb.  Uß.  I,  No.  458. 

^  ßchöffeocbiOD.  8. 183. 

*  Magdeb.  Geschichtsbl.  IX,  S.  488. 

*  Topographische  Beschreibung  des   Herzogt.  Magd,  und  der  Graföch.  Mans- 
fdd  1785  S.  10. 

^  Ann.  Magdeb.  et  Halberst.  8.  66.  68. 
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-i»r-ror:4i.  u-!in  lit-»-^  ;  "^iatr*  vf*ripn  -h^hst,  iik-  rar  Börde  gerecÜBei, 
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M  r.  ;  .  •:;  .  't-  .'.  •;-".  »-^•:::ir'-^r.ri*^ir  rin<?T  Gegend  ist  durchaus  nicht 
-ir-  [•;---.'-  i  ."  :-  /1..-V  .  i.:;riz  iän^r  Bewohner,  und  darum  ist 
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iiif,  (Hp  r>inrM-M'if-^  wt-^^un  Wirov  ei^^cn  tu  milchen  Struktur  die  höchste 
Kriichtbiiikfit  lifsitzt,  Hiif|r'n'rsr;its  ubor  gerade  dem  Baumwuchs  sich 
a)>hi)l<l  /(Mirt,  \\'\o  sirli  (li(*s  in  vorsohiodonen  anderen  Gegenden  der 
V.wl^  iSjhlnissliuxl,  Chiiui)  noch  iHnit<'  nachweisen  lässt  So  war  es 
.1  :>  !\  in  iliM'  M(>nl(\  „Auf  diMn  friichtbaron  Boden  der  nach  und  nach 
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starker    auftretenden  Wälder    den    ackerbauenden    Bewohnern    eine 
Grenze.    Ein  Boden  aber,  der  durch  grösste  Fruchtbarkeit  ausgezeichnet 
war  und  nicht  erst  mit  Beil  und  Feuer  dem  Walde  in  harter  Arbeit 
abgerungen  werden  musste,   lud  ganz  von  selbst  die  Menschen  zur 
Siedelung  ein.     Demnach  müssen   wir  die  Börde,  d.  h.  den  weitaus 
grösstenTeil  des  Nord thüringgaus,  als  eine  schon  sehr  früh  und  jeden- 
falls auch   verhältnismässig  stark   und  zwar  von  Deutschen  besiedelte 
Gegend  ansehen.     Wenn   diese  auch   überall  mit  Siaven   durchsetzt 
erscheinen,  so  findet  sich  doch  die  Hauptmasse  der  sla vischen  Orts- 
namen da,  wo  Wald  und  Wasser,  an  denen  jene  ihre  haiiptsäehlichsten 
Lebensbedingungen   fanden,   stärker  vorhanden   waren,   d.  h.  in   der 
Gegend  von  Neuhaldensleben   und  im  Barbyschen  Winkel  zwischen 
Elbe  und  Saale.    Es  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  in  der  ganzen 
eigentlichen  Börde  sowohl  unter  den  bestehenden  als  auch  unter   den 
wüsten  Ortschaften  sich  nur  ein  Name  (Misrode)  findet,  der  auf  Wald  oder 
Baum  zurückzuführen  ist, '  eine  Thatsache,  die  wiederum  die  von  den 
Geologen  aufgestellte  Steppentheorie  historisch  begründet. 

Wenn  wir  also  den  Nordthüringgau  wegen  seiner  günstigen 
Bedingungen  schon  früh  als  ziemlich  s^ark  angesiedelt  betrachten 
müssen,  so  lässt  sich  doch  auch  nur  annähernd  eine  Schätzung  über 
die  Dichtigkeit  und  Zahl  der  Bewohner  nicht  machen.  Das  ist  aber 
sicher,  dass  die  Zahl  der  Bewohner  lange  nicht  so  gross  gewesen  sein 
kann,  wie  jetzt.  Dagegen  ist  die  Zahl  der  bewohnten  Orte  eine  viel 
grössere  gewesen,  denn  alle  in  dem  Wüstungsverzeichnis  angegebenen 
Ortschaften  müssen  wir  doch  zu  den  jetzt  noch  bestehenden  hinzu- 
rechnen. Es  ergiebt  sich  also  das  merkwürdige  Verhältnis,  dass 
erheblich  weniger  ßewolmer  wie  jetzt  eine  erheblich  grössere  Zahl 
von  Ortschaften  bewohnt  haben.  Daraus  folgt  dann  ganz  von  selbst, 
^ass  die  Ortschaften  nur  klein  gewesen  sein  können,  wahrscheinlich 
J^QDi  grossen  Teile  Einzelansiedlungen,  für  welche  die  Sachsen  und 
''^ohl  auch  die  Thüringer  eine  besondere  Vorliebe  hatten.  Dafür 
liefern  auch  die  Namen  von  sehr  vielen  Ortschaften  einen  Beweis,  die 
aus  einem  Personennamen  und  einem  Zusatz  mit  -leben,  -stedt,  -dorf 
gebildet  sind,  wie  z.B.  Ottersleben,  Dodolcben,  Bernsdorf,  Lcversdorf, 
Okstedt,  Förderstedt.  Auch  Ortsnamen  auf  -hausen,  -berg,  -bock, 
-^egen,  -ingen,  -fürt,  -mark  dürfen  wir  wohl  als   deutsche  ansehen, 

*  Der  Name  Eikendorf  enthält  in  seinem  ersten  Teile  wohl  einen  Personen- 
i^amen;  fachen  barleben  könnte  allerdings  eine  Ausnahme  bilden,  doch  steht  das 
•öch  nicht  fest.    8.  Danneil,  Gesch.  des  Magdeb.  Bauernstandes  I,  ö.  239. 


tBFiitorial,  denn  diese  3  Städte  werden  sonst  nie  zur  Börde  gerechnef, 
weil  sie  dem  Nordtliürinssfiu  niolit  flnsehortün,  Ebenao  dürfte  das 
von  iiiin  zur  Hulzlttirdo  norcclinotc  Obisfelde  aiiszuscliliesson  sein. 

fiino  sehr  sorpfiilHge  und  liotdisl  lehiTeicho  Abhandlung  über 
die  s*(ilogisclio  Bos^chaffeuhnit  der  Bürde  findet  sioh  in  rioni  Biiclio 
von  Folix  Wahnschftffe ,  die  QuKrtäri>iIdunp;en  der  Umgegend  von 
Magdeburg.  Die  Bodenlieschaffenbeit  einer  Mögend  ist  durchaus  nicht 
ohne  EinflnsH  uuf  die  EntA^ieklung  ihrer  Bewohner,  und  darum  i»t 
dieHclbü  luicli  in  gewissem  Masf*  bei  der  Darstnlliing  der  wirtseliaft- 
licben  Verbiiltnisse  mit  »n  beröcksichtigen.  Die  obei-sten  Schichten 
d$8  Böniobodens  sind  ein  humascr,  dunkel  gefärbter  TxiRs  und  darunter 
falber  Löss,  der  dem  l.flhm  im  Aussehen  iihnelt.  und  nur  die  Höhen 
sind  mit  Oletschergeröll  bedeckt.  Der  T/ias  ist  aber  diejenige  Boden- 
art, die  einerseits  wegen  ihrer  eigentümlichen  Struktur  die  höchete 
Fruchtbarkeit  besitzt,  andererseits  aber  gerade  dem  Baumwuchs  sich 
abhold  zeigt,  wie  sich  dies  in  verschiedenen  anderen  Gegenden  der 
Erde  (SUdrussland,  China)  noch  lieute  nachweisen  iasst  So  war  es 
auch  in  der  Börde.  „Auf  dem  fruolitbaren  Boden  der  nach  und  noch 
trocken  gelegten  Börde  entfaltete  sich  sehr  bald  eine  tippige  öras- 
Vegetation,  es  entstand  eini'  Steppe,  Die  Gräser  dieser  Steppe  lieferten 
den  Hiiniuc  des  Löss<?s  und  durchdrungen  mit  ihren  feinen  Fasei^ 
wurzeln  den  Untergrund,  welcher  dadnridi  die  dem  I^ös-s  eigentüudirhe 
rölirige  Struhttir  erhielt,  Dass  nach  Trockenlegung  des  I>issgebietcs 
Vcrwehungeii  des  feinslaubigen  Lössmaterials  stattfinden  konnten 
scheint  nur  sehr  wahrscheinlinh."' 

Diese  Rrhlärung  der  Knlstehung  des  Bördebodens  ist  aber  aiioh 
für  nnnerc  UnterBuehung  nicht  unwichtig*  Die  Börde  ist  noch  jetzt 
eine  der  bäum-  und  waMseräirnist^n  Gegendon  in  Deutschland.  Dies 
Ist  aber  nach  der  oben  gegebenen  KrklHrnng  nicht  erst  eine  Folge 
der  Ausrodung  der  Wiilder  und  der  immer  starker  und  sorgfältiger 
betriebenen  t-nnd Wirtschaft,  sondern  die  Btop]wnartige  Biirdo  ist  nie- 
mals stark  mit  Bäumen,  geschweige  denn  mit  Wäldern  besetzt  gewesen 
und  iiuch  ihre  Wnsserniut  ist  eine  Folge  ihrer  geologischen  Beschaffen- 
heit. Xun  aber  gewinnt  durch  diese  Thatsache  die  Meinung  "Winters, 
dass  die  Nordgroiize  des  Nordthüringgaus  durch  die  zusammen- 
hängenden Wnidnngon  nördlich  tier  Ohre  gebildet  sei,  eine  auffüllende 
Bestätigung,  und  in  gleicher  Weise  setzten  die  im  Westen  des  Oaues 


'  H'ahnKihBlI'e  S,75, 
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starker  auftretenden  Wälder  den  ackerbauenden  Bewohnern  eine 
Grenze.  Ein  Boden  aber,  der  durch  grösste  Fruchtbarkeit  ausgezeichnet 
war  und  nicht  erst  mit  Beil  und  Feuer  dem  Walde  in  harter  Arbeit 
abgerungen  werden  musste,  lud  ganz  von  selbst  die  Menschen  zur 
Siedelung  ein.  Demnach  müssen  wir  die  Börde,  d.  h.  den  weitaus 
grösstenTeil  des  Nord thüringgaus,  als  eine  schon  sehr  früh  und  jeden- 
falls auch  verhältnismässig  stark  und  zwar  von  Deutschen  besiedelte 
Gegend  ansehen.  Wenn  diese  auch  überall  mit  Slaven  durchsetzt 
erscheinen,  so  findet  sich  doch  die  Hauptmasse  der  slavischen  Orts- 
namen da,  wo  Wald  und  Wasser,  an  denen  jene  ihre  hauptsächlichsten 
Lebensbedingungen  fanden,  stärker  vorhanden  waren,  d.h.  in  der 
Gegend  von  Neuhaldensleben  und  im  Barbyschen  Winkel  zwischen 
Elbe  und  Saale.  Es  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  in  der  ganzen 
eigentlichen  Börde  sowohl  unter  den  bestehenden  als  auch  unter  den 
wüsten  Ortschaften  sich  nur  ein  Name  (Misrode)  findet,  der  auf  Wald  oder 
Baum  zurückzuführen  ist,^  eine  Thatsache,  die  wiedenun  die  von  den 
Geologen  aufgestellte  Steppentheorie  historisch  begiündet. 

Wenn  wir  also  den  Nordthüringgau  wegen  seiner  günstigen 
Bedingungen  schon  früh  als  ziemlich  s^ark  angesiedc^lt  betrachten 
müssen,  so  lässt  sich  doch  auch  nur  annähernd  eine  Schätzung  über 
die  Dichtigkeit  und  Zahl  der  Bewohner  nicht  machen.  Das  ist  aber 
sicher,  dass  die  Zahl  der  Bewohner  lange  nicht  so  gross  gewesen  sein 
kann,  wie  jetzt.  Dagegen  ist  die  Zahl  der  bewohnten  Orte  eine  viel 
grössere  gewesen,  denn  alle  in  dem  Wüstungsverzeichnis  angegebenen 
Ortschaften  müssen  wir  doch  zu  den  jetzt  noch  bestehenden  hinzu- 
rechnen. Es  ergiebt  sich  also  das  merkwürdige  Verhältnis,  dass 
erheblich  weniger  Bewohner  wie  jetzt  eine  erheblich  grössere  Zahl 
von  Ortschaften  bewohnt  haben.  Daraus  folgt  dann  ganz  von  selbst, 
dass  die  Ortschaften  nur  klein  gewesen  sein  können,  wahrscheinlich 
zum  grossen  Teile  Einzelansiedlungen,  für  welche  die  Sachsen  und 
wohl  auch  die  Thüringer  eine  besondere  Vorliebe  hatten.  Dafür 
liefern  auch  die  Namen  von  sehr  vielen  Ortschaften  einen  Beweis,  die 
aus  einem  Personennamen  und  einem  Zusatz  mit  -leben,  -stedt,  -dorf 
gebildet  sind,  wie  z.B.  Ottersleben,  Dodeloben,  Bernsdorf,  Leversdorf, 
Okstedt,  Förderstedt.  Auch  Ortsnamen  auf  -hausen,  -borg,  -bock, 
-wegen,  -ingen,  -fürt,  -mark  dürfen  wir  wohl  als   deutsche  ansehen, 

■  I>er  Name  Eikendorf  enthält  in  seinem  ersten  Teile  wohl  einen  Personen- 
iMiineii;  Eichenbarleben  könnte  allerdings  eine  Ausnahme  bilden,  doch  steht  das 
auch  nicht  fest.    B.  Danneil,  G^esch.  des  Magdeb.  Bauernstandes  I,  S.  239. 
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während  die  auf  «itz.  -ow.  -ene  sieber  sUviseh  sind.  Der  zu  einem 
Hofe  gehörige  Acker  war  die  Hufe,  die  auch  noch  in  viel  späterer 
Zeit  meist  als  Zubehör  zu  einem  Hofe  gerechnet  wird  und  umgekehrt  ^ 
Die  Vermehrung  der  Bevölkerung  in  der  älteren  Zeit  wird  demnach 
auch  die  Termebrung  der  Ansiedlungen  in  Einzelhöfen  zur  Folge 
gehabt  haben,  welche  aber  den  Namen  einer  Ortschaft,  eines  Dorfes 
in  unserem  Sinne  nicht  verdienen,  und  daher  kommt  es,  dass  in  den 
älte?sten  Urkunden  Xamen  von  eigentlichen  Ortschaften  Verhältnis- 
mäHÄig  selten  vorkommen.  Erst  in  den  Urkunden  Ottos  I.  treten  uns 
nun  wirkliche  Dörfer  entgegen,  doch  gewinnen  wir  noch  keine  Vor- 
stellung von  ihn'r  Grösse. 

Was  die  slavLschen  Ansiedlungen  im  Xordthüringgau  betrifft,  so 
führe  ich  hier  Brückners  Worte  (S. 8j  an,  die  wohl  im  ganzen  das 
Richtige  treffen.  „Südlich  der  Ohre  werden  slavische  Ortsnamen  nicht 
mehr  genannt;  dieselben  treten  wieder  südlich  von  Magdeburg  auf 
und  von  da  an  vergrössert  sich  ihre  Zahl,  je  mehr  man  sich  der  Saale 
nähert.  Diese  Verdichtung  der  slavischen  Ortsnamen  gegen  den  Süden 
zu  scheint  anzudeuten,  dass  nach  Nordthüringen  Slaven  vom  Süden 
her,  von  dem  rechten  Ufer  der  Saale  eingewandert  sind,  mit  anderen 
Wort**n:  Die  nr>nlthüringiscjhen  Slaven  gehörendem  serbischen  Stamme 
an;  man  beachte,  dass  in  Nordthüringen  Slaven  meist  an  und  in 
«leutsclien  Orten  ansä.ssig  genannt  werden,  sie  also  unter  Deutschen 
wohnen.  Von  einer  Geschichte  der  nordthüringischen  Slaven  darfeigent- 
lic^li  nicht  gf^sprochen  werden,  da  dieselben  nie  zu  irgend  einer  Selbständig- 
keit gelangt  sind.''  Brückner  kennt  nur  2  Namen  wüster  slavischer 
Orte  südlich  <ler  Ohre  bis  Magdeburg,  Bizzinici  und  Trumpsice;  wenn 
in  dem  Verzeichnis  auch  noch  einige  mehr  genannt  werden,  so  ist  der 
Umstand  jedenfalls  zu  beachten,  dass  im  nächsten  Umkreise  des 
d(Mitsr;hen  Magdeburg  die  slavische  Bevölkerung  sehr  gering  ist  und 
dass  sie  erst  in  einiger  Entfernung  von  derselben  wieder  zunimmt 

Für  die  Slaven  war  auch  die  Börde  nicht  der  geeignete  Boden; 
denn  da  sie  beim  Ackerbau  nur  des  hölzernen  Hakens  zum  Aufreissen 
d('s  B(Kl(»ns  sich  bedienten,  so  liebten  sie  mehr  den  leichteren,  sandigen 
Ackrr,  während  die  Deutsehen  mit  dem  eisernen  Pflug  (aratrum), 
ganz   besonders   den   schweren  fruchtbaren    Boden    der  Börde    bevor- 

'  IJ<*i  «liT  Vorloihung  einer  Hufe  heilst  es  in  den  Lehnbuchern  hauGg:  cum 
arm.  Vrgl.  BrliniulH,  Nc^ulialdenHleben  1,  S.  377 ,  der  raansus  von  Mann  her- 
leitit.  Er  führt  ein  Ik'igpiel  vom  Jahre  1357  an,  wo  13  Höfe  mit  13  Hufen 
dem  KloHf«?r  AlthahhMjKleben  verliehen  werden. 
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zngten.  Jene  trieben  Viehzucht,  Fischerei  und  Waldwirtschaft,  die 
nicht  so  schwere  Arbeit  erforderten,  und  ihre  Abgaben  bestanden  in 
einem  Zins  Tom  Jahresertrage  an  Korn,  osep,  wozop,  Vieh,  Geflügel, 
Honig  u.  s.  w.  Die  Deutschen  dagegen  zahlten  einen  Grundzins  von 
Haus  und  Hufe.  Die  slavische  Bevölkerung  verschwand  allmählich, 
im  Nordthüringgau  nicht  durch  Kriege,  sondern  dui*ch  Aufsaugung 
durch  die  deutschen  Bewohner,  da  eine  Erhaltung  der  slavischen 
Bewohner  von  keiner  Seite  angestrebt  wurde.  Bei  ihrem  Verschwinden 
aus  dem  flachen  Lande  erhalten  sich  die  Slaven  am  längsten  in  den 
sogenannten  Kietzen  (Fischerdörfern)  und  Hühnerdörfem.  Wo  sie  sich 
in  Städten  niederiiessen,  bewohnten  sie  entweder  eigene  Strassen ,  wie  in 
Stendal,  oder  sie  siedelten  sich  in  einer  Art  von  Vorstadt  an,  in  den 
sogen.  Hühnerdörfem,  z.B.  in  Tangermünde  und  Calbe.^  Auf  dem  Lande 
finden  sich  öfter  Orte  gleichen  Namens,  die  durch  Gross-  und  Klein-, 
Hohen-  und  Niedem-  (Sieden-)  unterschieden  werden.  In  diesem 
Falle  nennt  der  Name  mit  Gross-  und  Niedem-  fast  immer  den  deutschen, 
Klein-  und  Hohen-  den  slavischen  Ort,  denn  die  Deutsehen  wählten  den 
niedrigen  schwereren,  die  Slaven  den  höher  gelegenen  leichteren  Buden.* 
Aus  den  Einzelansiedlungen  bildeten  sich  nach  und  nach  Dörfer. 
Jeder  Mensch  ist  auf  die  Unterstützung  und  Hilfe  der  anderen  an- 
gewiesen und  dieses  Bewusstsein  musste  die  Menschen  auch  in  jener 
Zeit  zu  wechselseitigem  Verkehr  zusammenführen.  Nicht  nur  der 
Schutz  gegen  äussere  Gewalt,  sondern  die  gegenseitige  Hilfeleistung 
und  Unterstützung  in  den  verschiedensten  Lebensverhältnissf^m  und 
der  Trieb  der  Geselligkeit  führte  die  Menschen  zusammen.^  An  die 
Einzelhöfe  schlössen  sich  andere  von  Verwandten  oder  Nachbarn  oder 
auch  neuen  Ansiedlem,  hauptsächlich  aber  von  den  Dienstleuten,  zumal 
an  solchen  Orten,  welche  durch  ihre  Lage  besonders  günstige  Be- 
dingungen zur  Ansiedlung  boten,  in  der  Börde  z.B.  dort,  wo  genü- 
gender Vorrat  von  Wasser  einen  dauernden  Aufenthalt  gewährleistete. 
Die  Äcker  der  Einzelhöfe  werden  zur  Dorfmark  vereini'rt.  So  war 
denn  in  der  Zeit,  aus  welcher  wir  zuerst  einen  reichen  Urkunden- 
schatz haben,  d.  h.  zur  Zeit  der  Ottonen ,  unser  Gebiet  mit  einer 
grossen  Zahl  von  Dörfern  befleckt,  das  landschaftlielK«  Bild  jener  Zeit 
war  jedenfalls  ein  viel  belebteres  und  mannigfaltigeres  als  jetzt.    Aber 

'  Magdeb.  GochichtobL  XIX,  S.  352. 353. 
*  Brückner,  a.  a.  O.  8.  16  ff. 

'Brecht,   Über  das   EingeheD    von    Ort^-haheu    im    .MitUrlait^T,    Harzzeit- 
»chiiftll.3,  8,2.8. 


■11«  diene  Dörfer  waren  naturgemass  klein,  10 — 15,  höchstens  äO  Hufen 
Ipildeten  ini-ii«t  ils»  ganze  Areal.  Darau^täset  sich  nieder  ein  Scbluas  auf 
die  Kahl  der  UM«  machen,  die  im  Anfangunüt  derZahl  derllufen  über- 
«jnstimmle,  en«t  nachher  werden  mehrere  Hufen  auch  zu  einzelnen  Höfeo. 
g«)e|t'  I^it>  Hufen  waren  auch  nicht  glt;ich.  namentlich  die  slaviscbeo 
Hafen  haben  oft  nur  dio  Hftlfte  der  Morgenzuhl  der  deutschen  Hufen. 

In  dem  Bezirk  desNordthßringgaues  sind  vtm  uns  gegen  50U  wüste 
Ürtichnften  »achgewiesen  wonicn,  eine  Zahl,  die  ilio  der  bestehenden 
OitMshaftfii  um  mehr  uU  du»  Doppelte  übertrifft  Dabei  zeigt  sich  die 
merkwürdige  Kr»M;beinimg,  dass  bei  manchen  Orten  zablreiehe,  bei 
aodervn  nur  »enigo.  ja  selbst  gur  keine  Wüstungen  vorkommen,  selbst 
wenn  die«  licdoutemiere  Orte  sind,  wie  z.  B.  Hichenburlebeu,  Meitzen- 
dori,  Nordgermerslel>en,  Dtüuensleben  u.  a.  Bei  Fönierstedt,  Atzen- 
dorf, Biere  a.  a.  Hind  dagegen  die  Wüstungen  sehr  zahlreich,  am 
djchte«ten  aber  finden  sie  sich  in  den  Gemarkungen  der  Städte.  Und 
dabei  muKS  mau  als  sicher  annehmen,  dass  die  urkundlich  erwähnten 
ilurebaus  nicht  alle  Wüstungen  sind,  die  es  gegeben  hat,  denn  der 
Proaess  der  Verödung  ist  nicht  an  eine  bestimmte  Zeit  geknüpft,  voll- 
zieht sich  auch  nicht  auf  einmal,  sondern  geht  durch  das  ganze  Mittel- 
ult*fr  hindurch.  Noch  bei  vielen  Orten  fiind  Wüstungen  vorhanden, 
deren  Namen  niemand  mehr  kennt,  da  sie  schon  sehr  früb  ver- 
whwunden  sind  und  keine  Urkunde  über  sieZeugniR  gieht'  Manch- 
mal wird  ein  bestehender  Ort  als  Gross-  bezeichnet,  ohne  dass  der 
enttiprechendo  kleine  Ort  erwähnt  wird  z-  B.  Oross-Beyendorf,  In 
unserem  Verzeichnis  ist  dio  älteste  Wüstung  die  Hildagesburg,  doi-en 
erste  Erwiüinung  zugloich  die  ihrer  Zei-störung  ist  1129;  dann  folgon 
2  kleine  Dörfchen  Avendorf  und  Tanimenroth  1226.  Aber  schon  1121 
hesass  Klostor  Schnningen  Güter  in  villis  et  locis  dosertis,'  Puppen- 
dorf  im  1.  Jorichowschen  Kreise  wird  schon  1164  neu  besiedelt.' 
Mehrere  Ort«  werden  nur  in  den  Urkunden  Ottos  I.  erwiUint  und  sind 
nachher  völlig  verschwunden,  sind  also  jedeiifalls  bald  wüst  geworfien. 
Wir  dürfen  onnelmicn,  das»  bei  dem  Mangel  urkundlicher  Nachrichten 
gerade  aus  joner  frühesten  Zeit  eine  Menge  wüster  Ortschaften  uns 
unbekannt  geblieben  sind. 

Wann  ein  Ort  wüst   geworden    ist.  lässt   sich  nur  in  ganz  ver- 

'  O.  (^XVI,  B,  SÜD   werdtui   nngcfuhrt  III    tvdfeli^  dorfftt«de   roria   ctvit«l«ra 

■  ßiedol.  Cod.  dl|.I,Bnuid.A.  XVII,  S.+iS. 

■  (J.Q.S.No,3a 
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einzelteo  Fällen  nachweisen,  nur  das  steht  fest,  dass  der  Prozess  der 
Yerödimg  mit  dem  Mittelalter  abgeschlossen  ist  Dies  geht  unwider- 
leglich hervor  aus  den  Kirchen  Visitationsprotokollen  von  1564,^  die 
ein  vollständiges  Verzeichnis  der  Ortschaften  des  Erzstiftes  Magde- 
burg enthalten.  Alle  die  darin  aufgeführten  Orte  bestehen  aber  heute 
noch,  so  dass  also  damals  die  Verödung  zum  Stillstand  gekommen 
sein  muss.  Die  meisten  der  in  unserem  Verzeichnis  aufgezählten 
Wüstungen  sind  im  14.  und  15.  Jahrhundert  entstanden,  d.h.  wir  haben 
orkandliche  Zeugnisse  dafür.  Besonders  wichtig  ist  auch  die  Land- 
friedensurkunde des  Erzbischofs  Dietrich  von  1363,  in  welcher 
die  meisten  der  damaligen  Orte  in  der  Börde  aufgezählt  werden,  daninter 
noch  eine  ziemliche  Anzahl,  die  bald  darauf  als  Wüstungen  ei-scheinen. 
Die  Gründe  für  das  Wüstwerden  der  Ortschaften  sind  mancherlei. 
Im  Volke  allgemein  verbreitet  ist  die  Ansicht,  dass  die  Dörfer  im 
30jährigen  Kriege  zerstört  seien.  ^  Dass  diese  Annahme  durchaus  un- 
begründet ist,  geht  schon  aus  den  oben  erwähnten  Kirchenvisitations- 
Protokollen  hervor.  Mögen  einzelne  Gegenden  noch  so  sehr  von  jenem 
Kriege  gelitten  haben,  und  keine  in  höherem  Masse  als  die  Umgegend 
Ton  Magdeburg,  so  sind  doch  alle  damals  vorhandenen  Ortschaften 
wieder  aus  dem  Ruin  erstanden.  Aber  jene  so  allgemein  verbreitete 
Ansicht  zeigt  einerseits,  wie  fest  sich  die  Verwüstungen  jenes  Krieges 
im  Andenken  des  Volkes  erhalten  haben,  andererseits,  dass  man 
die  Verwüstung  durch  Krieg  als  die  einfachste  und  natürlichste 
Erklärung  für  das  Eingehen  der  Dörfer  hielt.  Das  war  auch  schon 
früher  so.  Wir  finden  schon  in  dem  Bericht  des  kurfürstlichen  Kom. 
missars  Franz  Henning  Hampe^  an  die  brandenburgische  Kanmier  in 
Halle  vom  Jahre  1699  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  die  Veit\'üstung 
der  Dörfer  anno  1547,  48  bis  50  geschehen  sei;  „und  zwar  so  hat  solche 
Verwüstung  ihren  Anfang  genommen,  als  der  Kurfürst  zu  Sachsen 
Johann  Friedrich  mit  dem  Spanischen  Duc  de  Alba  und  Baptista 
Spinello  ein  unglückliches  Treffen  gehalten  nicht  weit  vom  Kloster 
leitsch*   bei  dem  lochauer  Wald.  —  Darauf  haben  die   Spanier  alle 


*  Herau8g^el)en  von  Danneil  1864.  Vgl.  dagegen  Altinark  Jahre»berichtVI,  S.125. 

*  Schon  Thonchmidt,  Annal.  Plocec.  1725  spricht  die»e  Ansicht  aus,  also 
nicht  einmal  100  Jahre  nach  dienern  Kriege. 

'Diese  interessanten  Berichte,  denen  auch  eine  Anzahl  Regeiiten  entnommen 
sind,  finden  sich  im  Königlichen  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  s.  r.  A.  Magdeb. 
Cammer  EL,  Nr.  268.    Für  die  Geschichte   der  Wüstungen   «iiid  kIo  nelir  wichtig. 

*  Leitzkau.  Dieses  Hegt  allerding»  von  der  IjoAiauar  Uaide  ziemlich  weit  entfernt 


demnach  den  Nordthünnggau  nicht  zn  dem  oi^ntlichen  Tliüringen.' 
Judeufulls  ist  diese  Ziigehi)ri{^keit   des  Ütiues  zu  Tbüiingeii  selir  früh 

Verloren  gegangen  und  ist  nur  noch  der  Name  erhalten  geblieben, 
denn  im  8.  nnd  9,  Jahrhiinilert  wird  ganz  Nordthüringen  schon  zu 
.fiachsen  gerechnet  und  zwar  zum  ostfäiiachen.  Dies  ist  wohl  weniger 
daher  gekommen,  dass  einige  Trümmer  der  Sachsen  nach  den  vor- 
Bichtenden  Schiacbton  von  575  nnd  577  liier  angesiedelt  wurden  und 
den  Charakter  der  thüringischen  Bewohner  änderten  und  unterdrückten, 
Als  vielmehr   durch   das  Vorwiegen    der  Sachsen  in  dan  benachbarten 

Sebieten  Teranlasst,   denn   auch   der  benachbarte   äohwabenguu,   der 

Iso  öchwiihisehe  und  nicht  sächsische  Bewoliner  hatte,  wird  seitiiem 

u  Sachsen  gei'echnet. 

Später  drangen  dieSlnvon  in  diefie  von  den  Deulechen  bewohnten 

Gebiete  ein  und   nalimen  Sitze  zwischen  ihnen,   doch  behaupteten  sie 

lieh  KcUlJesshch  nur  durch  friedlichos  Abkommen  mit  den  deutschen 
jKerren,*  während  die  benachbaite  Altmark  völlig  von  ihnen  ein- 
Igenommen  wurde.  Eine  grosse  Zahl  von  slavischen  Oitsnamen  giebt 
.Zeugnis  von  den  Wohnsitzen  dieses  Volkes.  Ihre  Zahl  nimmt  nach 
jWosten  zu  ab,  doeli  lassen  sie  sich  vereinzelt  selbst  bis  über  die  WcHt- 
igrenze  des  Onues  hin  verfolgen. 

Der  Name  Nordthünnggau  scheint  indes  niemals  im  Volke  rocht 
^tmiBch  geworden  zu  sein  oder  er  ist  wenigstens  schon  früh  un- 
igebräuchlich  geworden,  nachdem  der  Name  Thüringen  »uf  d<m  Süd- 
thtiringgau  beschränkt  wurde.  Wir  begegnen  ihm  fast  nur  in  Ur- 
kunden, die  einen  offiziellen  Chiirakter  haben.  .Statt  diesem;  Nauiens 
nrhielt  das  zum  Krzstift  Magdeburg  gehörige  Gebiet,  das  sich  räumlich 

Kigofälir  mit  dem  Nordthüringgau  det^kt,  den  Namen  Holzland  oder 
olzkreis  wegen  der  grossen  Wälder  iniWosten  und  Norden."  Dieser 
e  ist  nachher  auch  als  amtliche  üozeichnung  für  den  linkselbist^hon 
feil  des  Herzogtums  Magdeburg  gebraucht  worden  und  bat  bis  zur 
^estfälisi^hen  Zeit  al^  solcher  gedauert. 

Der  eigentlich  volkstümliche  Name  aber  für  dieses  Gebiet  ist 
Börde,  ein  Name,  der  in  verschiedenen  OegendenDeutachlandB  wiuder- 
Jcohrt  Die  Bedeutung  desselben  wird  verschieden  erklärt  und  noch 
Jst  sie  nicht  rocht  sicher  gestellt  worden.    Die  von  Abel*  gegebene 

'  Itlo  Verteilung  ThQriugeua  Kwiscben  8aeh««ii  uud  Franken  8. 19. 

•  Brtkkuer,  ■.  il  O.  8. 5, 

'  Turquatiu,  Atjimle*M>i|l<leb.  et  HitllwniL  od  Bcynen,  Monuni.  inniiu  I,  til.  65. 

'  DrutiK-hH  uiiil  -üi-lMini'hi'  .VItvrtflmpj'  S.  'Ml. 
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Erklärung,  dass  das  Wort  von  den  Barden  d.h.  den  Langobarden  her- 
komme ,  ist  natürlich  abzuweisen ,  ebenso  die  Ableitung  von  Borde  = 
Saum,  Rand.  Viel  Ansprechendes  hat  die  Deutung,  dass  das  Wort 
von  dem  althochdeutschen  bera  tragen  (niederdeutsch  boren,  schwedisch 
bära,  englisch  to  bear)  herkomme,  sodass  es  also  den  tragenden, 
fruchtbaren  Boden  bezeichnet.^  Dagegen  erklärt  das  niederdeutsche 
Wörterbuch  von  Schiller  und  Lübben  es  als  Bezirk,  Landschaft,  wie 
es  deren  viele  giebt;  danach  hängt  es  zusammen  mit  boren,  gebühren. 
Winter*  neigt  dieser  Erklärung  zu  und  will,  gestützt  auf  die  in  der 
sogenannten  Landfriedensurkunde  des  Erzbischofs  Dietrich  vom  Jähre 
1363*  zur  Börde  gerechneten  Dörfer,  in  ihr  die  älteste  Ausstattung 
des  Moritzklosters  in  Magdeburg  in  den  Bördedörfern  entdecken.  Der 
Ausdruck  Börde  soll  sich  demnach  zwischen  937  und  968  gebildet 
haben.  Indes  ist  dies  doch  sehr  zweifelhaft.  Denn  da  der  Name  Börde 
zum  erstenmal  1314^  vorkommt,  so  wäre  es  doch  sehr  auffallend,  wenn 
er,  vorausgesetzt  dass  er  in  der  von  Winter  angegebenen  Zeit  ent" 
standen  wäre,  nicht  schon  früher  in  schriflichen  Aufzeichnungen  ge- 
braucht wäre,  besonders  da  er  in  der  Bedeutung  Bezirk  ein  amtlicher 
Begriff  gewesen  wäre.  Die  in  der  Landfriedensurkunde  neben  dem 
Bezirk  Börde  angeführten  Teile  des  Erzstifts  werden  allerdings  als 
Vogteien  (Galbe,  Alvensleben)  bezeichnet.  —  Jedenfalls  hat  die  eine 
Deutung  wohl  soviel  Wahrscheinlichkeit  als  die  andere. 

Der  Begriff  Börde  ist  dann  wieder  verschieden  gebraucht.  Denn 
während  der  Volksgebrauch,  wie  der  von  Winter  mitgeteilte  Reira- 
vers*  angiebt,  zur  Börde  nur  11  Dörfer  aus  den  Kreisen  Calbe  und 
Wanzleben  rechnet,  wird  er  sonst  mit  dem  Begriff  des  Holzkreises 
gleichbedeutend  gesetzt,  umfasst  also  das  ganze  Magdeburgische  Gebiet 
links  der  Elbe,*  und  dies  ist  entschieden  auch  der  ursprüngliche  Be- 
griff gewesen.  Torquatus'  imterscheidet  noch  die  hohe  Börde  im 
Süden  und  die  Holzbörde  im  Norden  imd  rechnet  zur  ersteren  sogar 
Aken,  Egeln  und  Hadmersleben  mit,  fasst  also  den  Begriff  schon  rein 

^  So  auch  Wahnschaffe ,  die  Quartarbildungen   der  Umgegend  vou  Magde- 
burg S.  19. 

*  Magdeb.  Oeschichtsbl.  IX,  S.  483. 
»  Magdeb.  ÜB.  I,  No.  458. 

^  ßchöffencbroD.  S.  183. 

»  Magdeb.  Geschichtäbl.  IX,  S.  438. 

•  Topographische  Beschreibung  des   Herzogt.  Magd,  und  der  (irafsch.  Maiis- 
feld  1785  S.  10. 

'  Ann.  Magdeb.  et  Halberst.  S.  66.  68. 
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demnach  äo»  NordÜiüi-iiiggau  niclit  zii  ilem  eiKenÜichen  Thüringen.' 
JeilenfalJs  ist  (licso  Zugohürigkeit  itos  Gauos  zu  Thüringen  »ehr  früh 
■verloren  gegangen  und  ist  nur  noch  der  Name  erhalten  geblieben, 
i'denn  im  8.  und  9.  Jahrhundert  wird  ganz  Nordthüringen  schon  zu 
Sachsen  gerechnet  und  zwar  zum  ostfälischen.  Dies  ist  wohl  weniger 
daher  getommen,  dass  einige  Trümmer  der  Sachsen  nach  den  ver- 
uichtcnilen  Schlachten  von  575  und  577  hior  angesiedelt  wurden  und 
ilen  Charakter  der  thÜriiigiBchen  Bewohner  änderton  und  unterdrückten, 
Als  vielmehr  durch  das  Vtirwiogon  der  Sachsen  in  den  benachbarten 
gebieten  veranlasst,  denn  auch  der  benachbarte  8chwabengan,  der 
Mm  schwäbische  und  nicht  süchsiriche  Bewohner  hfitte,  wird  seitttoni 
tu  Hachsan  gerechnet. 

fiipätcr  drangen  dioShtven  in  diese  von  den  Deutschen  bewohnten 
Gebiete  ein  und  nabmou  Sitze  zwischen  ihnen,  doch  behaupteten  sif 
sich  schliesslich  nur  diircJi  friedliches  Abkommen  mit  den  deutschen 
Herren,'  wälirend  die  beuachbfti-te  Attmark  völlig  von  ihnen  ein- 
genommen wunle.  Eine  grosse  'AM  von  stavisehen  OrLsnamen  giebt 
, Zeugnis  von  den  Wohnsitzen  dieses  Volkes.  Ihre  Zahl  nimmt  nach 
Wostcn  zu  ab.  doch  lassen  sie  .sich  vereinzelt  selbst  bis  über  die  "West- 
grenze des  Gaues  bin  verfolgen. 

Der  Name  Nurdthüringgim  scheint  indes  niemals  im  Volke  recht 
Itöimisch  gewurden  zu  sein  oder  er  ist  wenigstens  schon  früh  un- 
gebräuchlich gewürdon,  nachdem  der  Name  Thüringen  auf  <ii'n  Hüd- 
tbUringgaii  beschi-ankt  wurde.  "Wir  begegnen  ihm  fast  nur  in  Ur- 
ilinden,  die  einen  offiziellen  Chiimkter  haben.  Shilt  dieses  Namens 
rhiell  das  zum  Erzstift  Magdeburg  gehörige  Oebiet,  das  sieh  räumlich 
itngcfälir  mit  dem  Noi-dthüiinggau  ileckt,  den  Namen  Holzland  oder 
HolKkrois  wegen  der  grossen  Wäilder  im  Westen  und  Norden."  Dieser 
Same  ist  nachher  auch  als  amtliche  Bezeichnung  für  den  linkseibischen 
!Feil  dos  Herzogtums  Magdeburg  gobrauclit  wurden  und  hat  bis  zur 
westfäliscben  Zeit  als  solcher  gedauert. 

Der  eigentlich  volkstümliclie  Name  aber  für  dieses  Gebiet  ist 
Bürde,  ein  Name,  der  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  wieder- 
Jcohrt  Dio  Bedeutung  desselben  wird  vorschieden  erkljirt  und  noch 
'ial  sie  nicht  recht  sieher  gesUjIlt  worden.    Die  von  Abel'  gegebene 


■  IH«  Vi-iteilung  ThüriDgcua  iwiiiclieii  Sachnen  und  Fniiikeu  H.  13. 

*  Brückner,  k.  n.  0.  8.  b. 
'  TuniUBtUB.  AiiimlM  MaK>leb,  et  HnUtenir.  wi  Boysen,  Mnuum.  tiiniiüi  I,  W,  65, 

•  U-uUcbe  ui.il  -di'lii.m'li.-  AltortOüier  Ö.3tl7. 
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Erklärung,  dass  das  Wort  von  den  Barden  d.h.  den  Langobarden  her- 
komme, ist  natürlich  abzuweisen,  ebenso  die  Ableitung  von  Borde  = 
Saum,  Rand.    Viel  Ansprechendes  hat  die  Deutung,  dass  das  Wort 
von  dem  althochdeutschen  bera  tragen  (niederdeutsch  boren,  schwedisch 
bära,  englisch  to  bear)  herkomme,    sodass    es   also    den   tragenden, 
fruchtbaren  Boden  bezeichnet^    Dagegen  erklärt  das  niederdeutsche 
Wörterbuch  von  Schiller  und  Lübben  es  als  Bezirk,  Landschaft,  wie 
es  deren  viele  giebt;  danach  hängt  es  zusammen  mit  boren,  gebühren. 
Winter*  neigt  dieser  Erklärung  zu  und  will,  gestützt  auf  die  in  der 
sogenannten  Landfriedensurkunde  des  Erzbischofs  Dietrich  vom  Jähre 
1363^  zur  Börde  gerechneten  Dörfer,  in  ihr  die  älteste  Ausstattung 
des  Moritzklosters  in  Magdeburg  in  den  Bördedörfern  entdecken.  Der 
Ausdruck  Börde  soll  sich  demnach  zwischen   937   und  968   gebildet 
haben.   Indes  ist  dies  doch  sehr  zweifelhaft.  Denn  da  der  Name  Börde 
zum  erstenmal  1314*  vorkommt,  so  wäre  es  doch  sehr  auffallend,  wenn 
er,  vorausgesetzt  dass  er  in  der  von  Winter  angegebenen  Zeit  ent" 
standen  wäre,  nicht  schon  früher  in  schriflichen  Aufzeichnungen  ge- 
braucht wäre,  besonders  da  er  in  der  Bedeutung  Bezirk  ein  amtlicher 
Begriff  gewesen  wäre.    Die  in  der  Landfriedensurkunde  neben  dem 
Bezirk   Börde  angeführten   Teile   des  Erzstifts  werden  allerdings  als 
Vogteien  (Calbe,  Alvensleben)  bezeichnet.  —  Jedenfalls   hat  die   eine 
Deutung  wohl  soviel  Wahrscheinlichkeit  als  die  andere. 

Der  Begriff  Börde  ist  dann  wieder  verschieden  gebraucht.  Denn 
während  der  Volksgebrauch,  wie  der  von  Winter  mitgeteilte  Reim- 
vers* angiebt,  zur  Börde  nur  11  Dörfer  aus  den  Kreisen  Calbe  und 
Wanzleben  rechnet,  wird  er  sonst  mit  dem  Begriff  des  Holzkreises 
gleichbedeutend  gesetzt,  umfasst  also  das  ganze  Magdeburgische  Gebiet 
links  der  Elbe,*  und  dies  ist  entschieden  auch  der  ursprüngliche  Be- 
griff gewesen.  Torquatus'  unterscheidet  noch  die  hohe  Börde  im 
Süden  und  die  Holzbörde  im  Norden  und  rechnet  zur  ersteren  sogar 
Aken,  Egeln  und  Hadmersleben  mit,  fasst  also  den  Begriff  schon  rein 

^  So  auch  Wahnschaffe ,  die  Quartärbildungen   der  Umgegend   von  Magde- 
burg B.  19. 

*  Magdeb.  Geschichtsbl.  IX,  S.  433. 
»  Magdeb.  ÜB.  I,  No.  458. 

^  ßcböffencbron.  8.  183. 

»  Magdeb.  Geschichtäbl.  IX,  S.  488. 

*  Topographische  Beschreibung  des   Herzogt.  Magd,  und  der  (irafsch.  Maiis- 
feld  1785  S.  10. 

'  Ann.  Magdeb.  et  Halberst.  S.  66.  68. 
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stärker  auftretenden  Wälder  den  ackerbauenden  Bewohnern  eine 
Grenze.  Ein  Boden  aber,  der  durch  grösste  Fruchtbarkeit  ausgezeichnet 
war  und  nicht  erst  mit  Beil  und  Feuer  dem  Walde  in  harter  Arbeit 
abgerungen  werden  musste,  lud  ganz  von  selbst  die  Menschen  zur 
Siedelung  ein.  Demnach  müssen  wir  die  Börde,  d.  h.  den  weitaus 
grösstenTeil  desNordthüringgaus,  als  eine  schon  sehr  früh  und  jeden- 
falls auch  verhältnismässig  stark  und  zwar  von  Deutschon  besiedelte 
Gegend  ansehen.  Wenn  diese  auch  überall  mit  Slaven  durchsetzt 
erscheinen,  so  findet  sich  doch  die  Hauptmasse  der  slavischen  Orts- 
namen da,  wo  Wald  und  Wasser,  an  denen  jene  ihre  hauptsächlichsten 
Lebensbedingungen  fanden,  stärker  vorhanden  waren,  d.  h.  in  der 
Gegend  von  Neuhaldensleben  und  im  Barbyschen  Winkel  zwischen 
Elbe  und  Saale.  Es  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  in  der  ganzen 
eigentlichen  Borde  sowohl  unter  den  bestehenden  als  auch  unter  den 
wüsten  Ortschaften  sich  nur  ein  Name  (Misrode)  findet,  der  auf  Wald  oder 
Baam  zurückzuführen  ist,'  eine  Thatsache,  die  wiedenun  die  von  den 
Geologen  aufgestellte  Steppentheorie  historisch  begründet. 

Wenn  wir  also  den  Nordthüringgau  wegen  seiner  günstigen 
Bedingungen  schon  früh  als  ziemlich  s^ark  angesiedelt  betrachten 
müssen,  so  lässt  sich  doch  auch  nur  annähernd  eine  Schätzung  über 
die  Dichtigkeit  und  Zahl  der  Bewohner  nicht  machen.  Das  ist  aber 
sicher,  dass  die  Zahl  der  Bewohner  lange  nicht  so  gross  gewesf»n  sein 
kann,  wie  jetzt  Dagegen  ist  die  Zahl  der  bewohnten  Ort<?  eine  viel 
grössere  gewesen,  denn  alle  in  dem  Wüstungsverzeichnis  angegebenen 
Ortschaften  müssen  wir  doch  zu  den  jetzt  noch  bestehenden  hinzu- 
rechnen. Es  ergiebt  sich  also  das  merkwürdige  Verhältnis,  dass 
erheblich  weniger  Bewohner  wie  jetzt  eine  erheblich  grösw/re  Zahl 
von  Ortschaften  bewohnt  haben.  Daraus  folgt  dann  ganz  von  s^*lbst, 
dass  die  Ortschaften  nur  klein  gewesen  sein  können,  wahrscheinlich 
zam  grossen  Teile  Einzelansiedlungen,  für  welche  die  .Sa/;hsen  und 
wohl  auch  die  Thüringer  eine  besondere  Vorliebe  hatten.  Dafür 
liefern  auch  die  Namen  von  sehr  vielen  Ortschaften  ein^n  Ikw^is.  die 
aus  einem  Personennamen  und  einem  Zusatz  mit  -leben,  --tedt.  -dorf 
gebildet  sind,  wie  z.B.  Ottersleben.  Dodeleben.  Bemsd^rf,  r>'ver>dorf. 
Okstedt,  Förderstedt  Auch  Ortsnann-n  auf  -hau-on.  -ber;r.  -beek, 
-wegen,  -ingen,  -fort,  -mark  dürfen  wir  wohl  aN    d^iits^he   ansehen. 


*  Der  Name  Eikendorf  enthält  in  ^^-in^^m  errten  Jfr.h-  '^'/hl  e'n';n  Vfru^men- 
juunen;  Ekhenbukhen  konnte  Ällenlin^-  eine  Au-nahm*^  hildi-n,  d'x.h  r.uAa  <Iaa 
auch  nidit  fest.    8.  Dmooeil,  Gesch.  des  Magde»»  lUwnr-iÄh'U-*^.  I,  H.  2Z'J. 
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sitzen,  hätten  sie  aber  diejeni^n,  ro  ich  in  meiner  Specification  als 
Zeugen  angegeben,  erfordern  laiwoii,  würden  Sie  anders  berichtet 
worden  sein.  Der  Herr  Rath  Roichenbach  hat  viule  davon  gehabt, 
die  meisten  aber  davon  wiederverkaufet;  die  Ursaoheistleichtzu er- 
messen, und  sieb  inderBürgerfeld  welche  angeseliaff et.  Der PostnieiKter, 
welchen  Sie  gleichfalls  befraget,  sanibt  den  ganzen  Rath  dasoib(:t, 
liat  auch  viele  davon,  ingleichen  auch  der  Baurmeister  Namens 
Jochim  Hemiersdorff,  welchen  der  Oberamtmann  vonPonnir  heraus- 
gesandt, und  daRS  feiner  der  Stadt  Magistrat  alle  alte  beim  Ratliause 
befindliche  Uhrbücher  und  Catostra  Ew.  Ew.  Excel).  ExcelL  vor- 
geleget,  ist  gut,  ich  glaube  aber,  das»  sie  wohl  das  beste,  woraus  die 
bfstfin  Naehrichtimgen  hätten  können  gezogen  werden,  nicht  Ew. 
Ew.  Exccil.  Excetl.  werden  gozeigel  und  vorgeleget  haben." 

Wie  Wer  in  Calbe  wii-d  es  auch  an  anderen  Orten  gewesen  «ein, 
denn  auch  noch  von  einem  anderen  Dorfe  berichtet  Hanipe,  dass  ihm 
der  Richter  (^ Ortsschulze)  falsche  Angaben  gemaclit  habe  um  seines 
eigenen  Vorteils  willen. 

Dm  Lage  der  Wüstungen  zu  bestimmen,  ist  für  die  Kenntnis  der 
frtihoren  topographischen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  von  grosifer 
Wichtigkeit  Eine  Topographie  des  Heraogtums  Magdeburg  wollte 
schon  dor  Administrator  August  herstellen  lassen  und  er  erliess  daher 
am  1.  Juli  1(S2  eine  Aufforderung  an  die  Amtleute,  Prälaten,  Ritter- 
schaft u.  s  w.,  Nachrichten  über  die  einzelnen  Ortschiiften  zusammen- 
zn^tollcn:  iiucli  sollten  die  Orter  abgemalt  werden.  Darauf  ist  aber  nur 
von  dem  Amtmann  vonSommorschenburg  eine  Aufstellung  erfolgt,  die 
auch  auf  die  wüsten  Ortschaften  Bezog  nimmt.  Eine  solche  Tupo- 
graphiü  hat  dann  flebhard  von  Avensleben '  hergestellt,  die  auch  mit 
Abbildungen  vorsehen  ist  und  auf  die  Wüstungen  Rücksicht  nimmt, 
aber  sie  ist  in  dieser  Hinsicht  doch  so  wenig  ausführlich  und  bringt 
durchaus  nichts,  was  nicht  auch  sonst  bekannt  wäre,  so  dass  idi  bei 
meiner  Arbeit  sie  nicht  weiter  berücksichtigt  habe.  Ob  diese  Topo- 
graphie Alvenslobons  mit  jenem  Plane  des  Administrators  August  zu- 
sammenhüngt,  ist  mir  nicht  bekannt. 

Auch  die  preustfische  Regierung  traf  1825  ('ine  Verordnung,  auf 
doii  Stätten  der  wüsten  Ortschaften  in  der  Provinz  Sachsen  Denksteine 
errichten  zu  lanaen.  Die  Anrugung  dazu  scheint  von  dem  Pastor 
Stephanus  Kunze  zu  Wulfcnwlorl,  einem  verdienten  Allertumsforscher, 
ausgegangen  zu  sein,  der  vorgoschlagen  hatte,  dass  auf  den  Säulen 
'  Maiiiwliript  Aiif  dar  St«iltbiltIiotliek  lu  Ma^eburg. 
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ausser  den  Namen  der  Wüstungen  auch  die  Zeit  ihres  Bestehens  ein- 
geschrieben werden  sollte.  Das  Anschreiben,  welches  der  Landrat  des 
Kreises  Neuhaldensleben  an  die  OrtsAorsteher  seines  Kreises  erliess 
und  welches  wohl  gleichlautend  in  den  übrigen  Kreisen  der  Provinz  ^ 
erlassen  worden  ist,  lautet  folgendennassen  :^ 

Es  ist  hohem  Orts  der  Vorschlag  gemacht  worden,  auf  den 
Stellen  der  wüsten  Ortschaften  in  der  Provinz  Sachsen  Denksteine 
errichten  zu  lassen.  Dieser  Vorschlag  ist  in  historischer  und  topo- 
graphischer Beziehung  höhern  Orts  genehmigt,  und  lun  deshalb  werden 
die  Herren  Ortsvorsteher  im  hiesigen  Kreise  hierdurch  aufgefordert, 
von  den  bei  ihren  Gemeiden  befindlichen  wüsten  Dorf-  und  Ort- 
schaften Notizen  zu  sammein,  davon  eine  Nachweisung  aufzustellen, 
und  solche  bei  mir  binnen  2  Monaten  einzureichen.  Ich  erwarte 
übrigens,  dass  die  vorzunehmenden  Ausmittelungen  mit  Rücksicht 
auf  ältere  Urkunden,  Chroniken,  Landchai-ten,  Feldlagerbücher,  Sagen 
und  örtliche  Nachforschungen  angestellt  werden  und  ich  möglichste 
Vollständigkeit  und  Genauigkeit  erhalte,  weshalb  sich  die  Herren 
Ortsvorsteher  an  die  Herrn  Ortsprediger  mit  verwenden  mr)gen. 
Neuhaldensleben,  den  10.  Okt.  1825. 

Der  Landrath. 

Der  Vorschlag  schien  ganz  vortrefflich,  nur  war  er  sehr  schwer 
durchführbar,  vollends  nicht  durchführbar  in  einer  Zeit  von  2  Monaten 
und  nicht  von  Ortsvorstehern,  selbst  nicht  von  Pastoren,  denen  weder  die 
nötige  Sachkenntnis,  noch  die  genügenden  Urkunden  und  Archivahen  zur 
Verfügung  standen,  um  eine  so  schwierige  Arbeit  zu  bewältigen. 
Diese  Leute  besassen  zwar  die  nötige  Ortskenntnis,  um  die  in  ihrer  Ge- 
markung noch  deutliche  Spuren  tragenden  Wüstungen  zu  erkennen, 
aber  über  die  anderen  konnten  sie  keine  Auskunft  geben.  Jene  Ver- 
ordnung der  Regierung  ist  dann  auch  nirgends  zur  Ausführung  ge- 
kommen, wohl  weil  man  die  Schwierigkeiten  erkannt  liatt(^  und  weil 
sicher  kaum  viele  Angaben  über  wüste  Orte  eingeliefert  waren.  Immer- 
hin ist  es  zu  bedauern,  dass  die  Verfügung  nicht  wenigstens  so  weit 
ausgeführt  worden  ist,  als  sich  noch  äusserlicli  Spuren  der  Wüstungen 
erkennen  liessen,  was  sich  ohne  giosse  Mühe  und  (»hne  gelehrte  Studien 
hätte  bewerkstelligen  lassen.  Es  würde  sich  dadurch  auch  jetzt,  wo  durch 
die  Separation  alle  Spuren  verwischt  sind,  noch  mancher  Zweifel  lösen 


*  Auch  im  Kreise  Calbe  z.  B.  war  ein  ^Iciclior  Hef<lil  ('r«ranji;en. 

•  Mitgeteilt  von  Behrend«  in  den  Altmärk.  Jahrcöbciichtcu  V,  Ö.  59.   Anmerk. 
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lassen.  Freilich  hätte  man  sich  mit  der  Aufschrift  des  Namens  auf  den 
Säulen  begnügen  müssen ,  denn  die  Zeit  des  Bestehens  der  wüsten  Orte 
zu  ermitteln,  ist  nach  unseren  Ausführungen  ein  Ding  der  Unmöglichkeit. 

Dass  man  die  Wüstungen  vollständig  ruinierte,  davon  erzählt 
Hampe  ziemlich  ausführlich  von  dem  Dorfe  Hohndorf  bei  Calbe;  die 
Bewohner  von  Calbe  sahen  den  wüsten  Ort  als  einen  bequemen  Stein- 
bruch an.  Auf  amtlichen  Befohl  wurde  der  Kirchturm  von  Flochau 
in  das  Wehr  zu  Calbe,  die  Trümmer  der  Burg  Wartenberg  in  die 
Citadelle  von  Magdeburg,  die  prächtige  Kirche  von  Gottesgnaden  sogar 
in  die  Schleuse  bei  Calbe  und  in  den  Kanal  von  Frohse  nach  Calbe  ver- 
baut So  wird  es  überall  gewesen  sein.  Durch  die  Beseitigung  der 
Gebäude  wurde  ja  auch  die  alte  Dorfstätte  wenigstens  zur  Weide 
passend.  Was  über  der  Erde  lag  wurde  also  abgebrochen,  die  Brunnen 
wurden  verschüttet  und  die  Erde  deckte  allmälüich  mit  einer  sich 
nach  und  nach  verstärkenden  Decke  den  Unt(Tgrund,  so  dass  noch 
jetzt  bei  Ausschachtungen  nicht  selten  die  alten  Fundamente  zu  Tage 
treten.  Ortskundige  Tjcute  werden  auch  noch  aus  manchen  anderen 
äusseren  Zeichen,  wie  Baumpflanzungen, '  Teichen,  künstlichen  Boden- 
erhebungen, grösseren  Aschespuren  u.  s.w.  die  frühere  Ijage  eines  wüsten 
Dorfes  erkennen  können.  Aus  den  Namen  der  Feldmarken,  die  oft  noch  die 
der  früher  dort  vorhandenen  Dörfer  tragen,  lässt  sich  wenigstens  un- 
gefähr noch  ihre  Lage  bestimmen,  wenn  auch  nicht  genau  mehr  die 
Dorfstätte  erkennbar  ist.  Durch  solche  Beobachtungen  an  Ort  und 
Stelle  hat  der  Alh^rverein  die  Dorfstätten  von  S6  wüsten  Orten  festgestellt, 
ohne  dazu  die  geschichtlichen  (Quollen  zu  benutzen.  Dies  ist  für  Orts- 
kundige in  ihrem  Bezirke  wohl  mr>glich,  in  einem  weiteren  (Jebiete  aber, 
vollends  wenn  man  des  Orfes  nicht  kundig  ist,  rein  unnuiglieh.  Die  Auf- 
stellung einer  Wüstungskarte  ist  daher  mit  grossen  Schwierigkeiten  ver- 
bunden, besonders  wenn  man  berücksichtigt,  dass  eine  grosse  Zahl  Wü- 
stungen sich  örtlich  überhaupt  nicht  oder  nur  ungefähr  nachweisen  lassen. 

Dies  sind  dio  Bemerkungen,  welche  sich  zunächst  aus  dem 
Wüstungsverzeichnis  ergeben.  Dass  die  lokalgesehichtlichen  Studien 
dadurch  eine  grosse  Bereicherung  erfahren  und  dass  noch  in  mancher 
anderen  Beziehung  sich  zu  interessantem  IJntiM'suchungen  Stoff  aus 
dem  Wüstungsverzeiclmis  gewinnen  lässt,  be<larf  kaum  der  Erwähnung. 
Dies  aber  niuss  den  einzelnen  Forschern  ülxn'la.ssen  werden. 

*  BehrendH.  Altmärk.  Jahresbericht  VI,  8. 125 
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1.2.  Abbendorf,  Appendorf. 

Zwei  wÖ8te  Dörfer  gleichen  Namens,  von  denen  das  eine  sicher  bei  Osterweddingen, 
das  andere  wahrscheinlich  ganz  in  der  Nähe  von  Bönnekenbeck  gelegen  hat.  Welches 
von  beiden  Dörfern  in  den  urkundlichen  Nachrichten  gemeint  ist,  ist  meist  nicht  zu 
unterscheiden,  darum  haben  sie  auch  nicht  von  einander  getrennt  werden  können. 

941.  23.  April.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Moritzkloster  in  Magdeburg 
den  vom  Bischof  von  Halberstadt  eingetauschten  Zehnten  in  —  Oster- 
vattinge,  Suldorp,  Ottersleba,  Apendorf,  item  Apendorf  — . 
(M.G.DD.I,  S.123.) 

946.  29. Juli.  König  Otto  L  wiederholt  die  Schenkung  (Apendorf, 
item  A  pen  dorf),  die  auch  die  Zustimmung  des  Erzbischofs  Friedrich 
von  Mainz  erhalten  hat.    (^M.  G.  DD.I,  S.  158.) 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  U.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Othmersdorp,  Abbenthorp,  —  Wanzlove, 
Appenthorp,  Olvenstidi.  —  (G.Q.IX,  No.30.) 

1209.  IS.Dezbr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  in  —  Appenthorp,  Abbenthorp.  — 
(G.Q.rX,  No.51).) 

1305.  Kloster  Berge  kauft  ehemalige  Lehengüter,  die  Ritter  Bethemann 
von  Berge  zu  Lehen  gehabt,  zurück  und  zwar  2^/^  Hufe  und  einen 
Hof  in  dem  Dorfe Berge,  ferner  Höfe  in  Appendorf  und  in  Berge. 
(G.Q.IX,  No.158.) 

1340.  Nicolaus  dictus  de  Appendorp  ist  Konventual  in  Kloster  Berge. 
(G.Q.IX,  No.200.) 

C.1370.  Heyso  de  Stenforde  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  u.a.  zu  Oster- 
weddingen  und  von  der  wüsten  Mark  zu  Ammendorf  15  Mark 
Geldes.    (G.Q.XVI,  8.54.153.) 

1423.  20.  Febr.  Kloster  Berge  genehmigt,  dass  Henning  Schartau,  Knappe 
in  der  Neustadt  Magdeburg,  5  Schillinge  von  einer  halben  Hufe  in 
Abbendorp,  die  Fricke  Winkel  zu  Osterweddingen  unter  dem 
Pfluge  hat,  und  4  Schillinge  und  8  Pfennige  von  der  Slenninger 
Mark  dem  Augustinerkloster  in  Magdeburg  uuflässt.  (G.Q.  XXVII, 
Nr.  163.) 

1447.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  den  Dompropst  Arnt  Treskow  und 
seine  Brüder  mit  24  Mark  jährlich  am  Felde  und  Dorfe  «Oster- 
weddingen  und  an  der  wüsten  Mark  Abbe n dorf.  (Cop. 36,  S. 534.) 

1455.  23,Septbr.  Erzbischof  Friedrich  verpfändet  an  Henning  Schartau 
und  seine  Frau  Sophie  die  Einkünfte,  welche  Erzbischof  Günther 
vorher  Cone  von  Zerbst  verschrieben  hatte,  nämlich  zu  Beyendorf 
29  Schillinge,    an    etlichen    Höfen    zu  Schrodorf    15* '2  Schilling, 


L 


8  Schillinge  an  einem  Garten  vor  dem  Jnslebischen  Tfaore,  zu  Bardc- 
leben  änen  halben  Wispel  Roggen,  zu  Widersdorif  8  Schillinge  und 

4  Hühner,   zu  Kistal  4  Schillinge  und  g  Hühner,   zu  Bonekenbeke 

5  Schillinge  und  2  Hubner,  zu  Gross-Ottersleben  einen  halben  Vier- 
dung, zu  Abbendorf  'd  Schillinge,  zu  Giöthc  14  Schillinge,  zu 
Eikendorf  einen  Vierdung  weniger  ein  Quentln,  zu  Walteredorf 
10  Hühner  und  ä\^  Schilling.     (Cop.66  fol.liM'.) 

1457.  lO.Jaji.  Erz bifichof  Friedrich  belehnt  den  Dompropst  Ärnd  Trcskow 
und  seine  Brüder  mit  24  Mark  jährlich  aus  Oäter weddingen  und 
an  der  wüsten  Mark  Abbendorff,  die  weiland  Heyse  von 
Steinfurt  gehabt  und  von  denen  er  14  Mark  an  Magdeburger  Bürger 
verkauft,  die  übrigen  lü  seiner  Wittwe  Risse  geb.  von  Beichlingen 
als  Leibzucht  hinterlassen  hatte.     (Cop.  86  fol.54.5.) 

1404.  4.Novbr.  Claun  Arud  zu  Osterweddingeu  verkauft  mit  Genehmi- 
gung des  Abte  von  Kloster  Berge  einen  halben  Wispel  Weizen 
jäbrlich  aus  »einem  Hofe  und  23  Morgen  zu  Osterweddiugen  und 
S  Höfen    auf  Abbendorpe  Mark    für    30    Schock    Groschen    an 

das  Ivorenzkl oster  in  der  Neustadt.     (G.Q.IX,  No.32I.| 

1478.  Der  Abt  von  Kloster  Berge  belehnt  Drews  Pereick  mit  '/,  Hufe 
in  Abbendorf;  ebenso  Moritz  äampeleve  mit  8 iucera  utid  1  curia, 
auch  einer  freien  Hofstätte  vor  dem  Dorfe.     (Bcrg.LB.  fol.15.} 

1479.  I.April.  Abt  Andreas  von  Berge  belebnt  die  Brüder  Hans  und 
Hermann  Velpennig  mit  einem  Hof  zu  Osterweddiugen,  13  freien 
Morgen  daselbst  und  5  Vierteln  Landeu  auf  Abbe  ndor  per  Mark, 
H  Höfen  zu  Ahbendorp,  einer  Wieac  und  8  Worten  daselbst, 
8  Ilufen  und  2  Morgen  zu  Gline,  einem  Salzkot  zu  SuUdorf,  der 
Miihlcvor  diesemBleke  undderMühle  vor  Abbendorp.  1G.Q.IX, 
N0.437.) 

14S(I.  S.Juli.  Der  Abt  von  Berge  verträgt  aicb  mit  Peter  Herwcst  zu 
Osterweddiugen  wegen  unterlassener  Zinszahlung  von  einer  halben 
Hufe  in  eampo  Ahbendorp.  (Bei^.LB.  fol.24);  derselbe  belehnt 
Heydeko  aus  der  Sudenburg  mit  einem  Viertel  in  Abbendorf. 
|Ib.fo].15'.) 


1482,   Der  Abt  von   Kloster  Berge   belebnt  Cyriacus  1 
mit    einem    Viertel    Ackers    und    fi    Hofstütten 
(Borg.  LB,  fül.  15'.) 

I48I1.   Der  Abt   von  B«re:e  belehnt  den  Augustlnerprior 


von    einer  halben  Hufe  i 


nd  Peter  Lange 
II    Abbendorp. 

n .  Magdeburg 
Abbendorf. 


mit  f>  Schillingen    Zun 
(Bcrg.LB.  fol.15'.) 

1484.  SS.Jan.  Abt  Andrea«  zu  Kloster  Berge  bezeugt,  dass  Drewes 
KerchoH'  zu  Oalerweddinijen  an  den  Vikar  Henning  Husslitteu 
0  Scbetfel  Welxen  jährlich  auii  einer  halben  Hufe  Züisgutcs  lu 
Abhciidorpc  verkauft  hat     (Cop.3I  fol.26Ji.) 

I4«4.  lO.Novbr.  Kloster  Berge  belehnt  Witwe  Ilse  Sampleben  mit  Wohn- 
hof und  Acker  in  Osterw  od  dingen  «owiomit  3  Vierteln  und  ',  Morgen 
auf  Abbeudorfer  Mark.     (G.(i.IX,  No.518.) 
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1486.  23.  Juni.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  die  Gebrüder  Mulre  mit  der 
vorher  von  Claus  Amd  zu  Lehn  getragenen  halben  Hufe  auf  A  b  b  e  n  - 
dorper  Feld.    (G.Q.IX,  No.550.) 

1487.  29.  Harz.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  Lorenz  Bodekei  zu  Osterwed- 
dingen  mit  der  demselben  von  Drews  Persiek  für  16  Schock  alter 
Groschen  wiederkäuflich  verkauften  halben  Hufe  auf  Abbendorper 
Mark.    (G.Q.DC,  No.566.) 

1487.  4.Novbr.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  Verkauf  eines  Jahr- 
zinses von  einer  halben  Hufe  auf  Abbendorper  Feld  seitens 
Drews  Kerghofs  in  Osterweddingen  an  Pfarrer  und  Altaristen  von 
S.Peter  in  Magde-burg.    (G.Q.IX,  No.672.) 

1488.  19.  Harz.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  Merten  Sommerveld  und  An- 
tonius Euer  zu  Osterweddingen  mit  einer  vorher  von  Claus  Amd  zu 
Lehn  getragenen  halben  Hufe  auf  AbbendorperMark.  (G.  Q.  IX, 
No.579.) 

1489.  9.  Jan.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  wiederkäuflichen  Verkauf 
eines  Zinses  von  einer  halben  Hufe  auf  Abbendorper  Felde 
durch  Drews  Persiek  an  Fricke  Duvel.    (G.  Q.IX,  No.592.) 

1491.  14.  Harz.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  wiederkäuflichen  Ver- 
kauf eines  Zinses  von  einem  Viertel  Weizen  von  einer  halben  Hufe 
auf  Abbendorper  Felde  durch  Drews  Kerkhof.  (G.  Q.IX,  No.621.) 

1496.  20.  Febr.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  iiir  10  Rhein.  Gulden 
wiederkäuflichen  Verkauf  von  1  Viertel  Weizen  Jahrzins  aus  einer 
halben  Hufe  auf  Abbendorper  Felde  durch  Marcus  in  Oster- 
weddingen an  Lorenz  Bodeker  in  Gross-Salze.   (G.Q.LX,  No.  766.) 

1497.  29.  Harz.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  für  62  Rhein,  Gulden 
wiederkäuflichen  Verkauf  von  VL  Wispel  Weizen  Jahrzins  aus 
3  Hufen,  nämlich  18  Morgen  auf  Abbendorper  und  18  Morgen 
auf  Osterweddinger  Feld,  durch  Drewes  Kerkhof  zu  Osterweddingen 
an  das  Kloster  S.  Lorenz  in  Neustadt-Magdeburg.   (G.  Q.  IX,  No.  832.) 

1498.  22.  April.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  Tile  Beigendorf  zu  Osterwed- 
dingen u.a.  mit  9  Morgen  und  mit  einer  von  Steffan  Mulre  ge- 
kauften halben  Hufe  auf  Abbendorper  Feld.  (G.Q.IX,No.85-2.) 

1498.  12.  Juni.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  Heyne  Schonebudel  zu  Oster- 
weddingen u.a.  mit  2  Worten  und  1^2  Viertel  auf  Abbendorfer 
Feld.    (G.Q.IX,  No.856.) 

1498.  25.  Oktbr.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt,  dass  Genannte  in  Osterwed- 
dingen der  Köchin  des  Pfarrers  dortselbst  3  teils  auf  Osterweddinger 
teils  auf  Abbendorfer  Felde  belegene  Viertel  Landes  auf  6  Jahre 
für  12  Gulden  verkaufen.    (G.Q.IX,  No.865.) 

1499.  24.  Mai.  Der  Abt  zu  Berge  genehmigt  den  für  100  Gulden  wieder- 
käuflichen Verkauf  von  2  Hufen  zu  Osterweddingen,  wovon  1  Viertel 
auf  Abbendorfer  Felde  liegt,  durch  Lorenz  Boteher,  Bürger  in 
Sudenburg,  an  Hans  Schechting  zu  Magdeburg  und  dessen  Sohn 
Matthias  in  Diesdort.    (G.  Q.  IX,  No,  879?) 


Uitfl.  g.NovbP.  DerAlit  zu  Berge  Wlelmt  Tile  Rode  lu  Scliwatieberg  mit 
einer  Hufp  auf  Abbendorfer  Mark.    (G.Q.IX,  No.887.) 

141)9.  Der  Abt  zu  Berge  bekundet,  diws  Hermann  Vilpennic  ziiNcuelaHt- 
Mftgdebiirg  an  Michael  Kcreklioff,  Altariat  zu  S.  Anna  in  Magdeburg. 
einen  Zilie  von  einem  WispelWeizen  aus  3  Hufen  auf  Abbe  ndorfer 
Feld  vor  Osler wed dingen  wiederkäiiflieh  verkauft.  (Ci.Q.IX,  No.896.) 

1601.  14.  Mai.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  Thoman  Rutbpr  mit  Stüeken  z\i 
Ofltcrweddingeii  und  ISMorgen  auf  Apendorfer  Mark.  (G.Q.IX. 
No.iHfl.) 

1501.  10.  Dezbr.  Der  Abt  zu  Berge  belehnt  die  Gelirüdpr  und  Vett*>rn  Hnrk- 
Btro  mit  dem  Zehnion  u.a.  zu  Apendorf.     |G.Q  IX.  Nn.iiao.) 

1606.  S.Anril.  Ludeke  und  Henuann  Keller  verkaufen  ihre  2  Anteile 
des  halben  Konizehnten  auf  dem  Bonigbegsehen  und  A  ben- 
durffücben  Felde  aiiLudekeLam  zuMagdeburg.  iG.Q.XXVHI, 
No.1319.) 

1562.  Kloster  Berge  hat  in  Osterwedd Ingen  und  Ahbendnrf  25  Paclit- 
hufen  und  die  Mühle.  —  Guttechalk  Mechau  zu  Haldeiislebeu  hat  eine 
balbe  Hufe  auf  Abbendorfer  Felde  zu  Irfhn.  (G.Q.IX.Nn.I06'2.! 

1608.  22.  April.  Erzbiscbof  Bigismund  belehnt  die  Goveltern  Keller  u.  n. 
mit  dem  halben  Garbenzehnten  ulTBenikebecke  und  Abbendorffc 
felde.     (CopAi  fol.14'.) 

16US.  30.  MUTZ.  Andreas  von  Wüstenhofs  Erbkaufbrief  für  Heinrieb, 
Albrecht  und  Sigmund  Julius  Mynsiiiger  von  Frundeek,  Krbkämmrrer 
des  Füretentums  Braun  seh  weig,  über  den  Zehnten  zu  Bönnekenbeek 
und  Abendorf.     (Or.  s.  r  Boonnekenheck  No.l.) 

1658.  Im  Appendörfiachen  Felde  finden  Bich  an  Zehiitü'kern 
2U  Morgen.    (R.B.der  MöUenvoglei  V,  S.  asil.) 

1684.  Bürgemieistcr  Lenlkc  in  Magdeburg  hat  den  Zehnten  nuf  Appen- 
dor  ffer  Mark  bei  Oslerweddingen ,  wofür  die  Biiuem  Jäbrlieh 
12  Thaler  geben.  Er  zahlt  Tür  den  A  ppendiirf  er  und  IWilniekni. 
hecker  Zehnten  der  kurfürstlichen  Kanulci  in  Halle  jährlich  22  Thaler 
la  Grostihen.  der  Möllenvogtci  als  Kanon  einen  Thaler.  (Steuer- 
lirofessious-Protok . ) 

1699.  Als  wüste  Dorfschaftou,  die  Oslerweddlngen  in  Besitz  genninnieii 
hat,  werden  die  A bbe ndorffeehe  und  Abenrodisehe'  Mark 
genannt.    (A.  Magd.Oammerll,  No.  268.) 

1712.  l.Novbr.  König  Friedrich  I.  belehnt  Andrea«  Wiehmann  für  die 
Gemeinde Oiterwcddingen  mit  dem  von  dieser  IT  10  gekauften  halben 
Abbendorfischcn  Zehnte»;  ebenso  mit  dem  halben  Garben- 
zehnten in  der  Abbendorfer  Feldmark  gegen  einen  Erbzins  von 
18  Groschen.     (Cop.  M.) 

Utteratnri  yattr,  Imd.  (i-rtici.  S.  4i.  —  Hagdeb.  QftebithUU.  XII.  S.  170. 


'  GineD  Ort  Alienrode  hat  rs  nidit  geonben, 
Jens  Notiz  «lanmit.  eind  die  Nnmeu  ilberbHU|Jt 
ut  die  auderc  Abbeiidurrer  Fcldmnrk  gemeint. 


Atm  AktenKtQiik.  ans  dem 
iingennu.    Wahrecheinlieh 


1. 2.  Abbendorf.  —  3.  Avendorf.  —  4. 5.  Grosa-  und  Klein- Ackendorf. 


Adelegerstorp  s.  Edelerstorp. 


3.  Avendorf. 

Vielleicht  bei  UmineDdorf,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1160.  2. März.  Papst  Viktor  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Marienthal  u.a. 
4  von  der  Gräfin  Hoda  (von  Altenhausen?)  geschenkte  Hufen  in 
Aventhorp.    (v. Pflugk-Hartung,  Acta  inedital,  No.321.) 

1226.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kloster  Marien- 
thal den  Zehnten  de  duabus  villulis  desolatis  Tammen- 
roth  et  Avendorp,  den  nach  Empfang  von  12  Mark  seitens 
des  Klosters  der  Inhaber  Friedrich  von  Ossendorp  seinem  Lehnherrn 
Erlewin  von  Umniendorf,  dieser  dem  seinigen,  dem  Edlen  Hermann 
von  Harbke,  dieser  endlich  dem  Bischoi  aufgelassen.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.:,  No.587.) 


4.5.  Gross-  und  Klein-Ackendorf. 

Bei  Eggersdorf  nach  MühÜDgen  zu,  Kreis  Calbe. 

1271.  Burchard,  Walter  und  Albrecht  von  Barby  resignieren  der  Äbtissin 
Bertrade  von  Quedlinburg  die  slavische  Vogtei  über  621/2  Hufe, 
darunter  von  6^/5^  Hufe  zu  Akendorf.     (Magd. Reg. H,  No.  64.) 

1271.  Burchard,  Walther  und  Albrecht  von  Barby  verkaufen  die  säch- 
sische Vogtei  über  49  Hufen,  darunter  5  in  Ackendorp  an  die 
Abtei  Quedlinburg,    (v.  Heinemann,  C.d.Anh.II,  No.  394.) 

cl370.  Hans,  Conrad,  Hiniik  Wessekens  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen 
u.a.  —  in  antiqua  Weddinghe  V  quartalia,  —  in  campo  Btemmer 
I  mansum,  —  apud  sanctum  Mychahelem  I  aream,  —  in  Acken- 
dorp IIU  quartalia  agri  solventes  IUI  solidos  cum  II  pullis. 
(G.  Q.  XVI,  S.  44.) 

1398.  Unter  den  erzstiftischen  Lehen  zu  Schönebeck:  Nicolaus  Czappele 
de  Schonebeke  habet  VII  quartalia  agri  et  H  curias  desertas  in 
campis  et  villa  Akendorp.     (G.Q.XVI,  S.236.) 

1399.  Unter  den  erzstiftischen  Lehen  von  Gross-Salze:  Silvester  Snyde- 
¥rind  habet  ^/j  sartaginem  in  fönte  gutjar,  V  choros  et  X  modios 
siliginis  et  avene  up  der  marke  zcu  lutken  Ackendorp  uff 
X  hufen.     (G.  Q.  XVI,  S.  284.) 

1430 — 1466.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Zinsen  und  Zehnten  aus 
parva  Ackendorpp  (Ockendorp.)     (Cop.814.) 

1446.  Sebastian,  Cone  und  Hans  Snydewind  haben  vom  Erzbischof  Friedrich 
zu  liehen  u.  a.  5  Wispel  10  ScheflFel  Zehent  auf  der  Marke  zu 
lutken  Akendorff.  (Cbp.  36  S.  454.).  —  Wiederholt  1450. 
(Ibid.,  S.472.) 

1458.  Heinrich  und  Ludwig  Alemann  haben  vom  Stift  Halberstadt  zu 
Lehen  u.  a.  ö^L  Wispel  Roggen  und  Hafer  an  12  Hufen  auf  der 
Feldmark  zu  Ackendorp.     (Gop.  474  fol.  41\) 


Die  Wüstungen  im  KordthOringgaa. 


1477.  S.MSrz.  Hiuib  Snvdewiii  zu  Groes-Balze  erhält  vom  Erzbiachof 
Enist  zu  Irfihen  u.  a.  5  Wispel  und  10  Scheflei  Kurii  Zeheiit  auf 
dem  Felde  nu  Ackendorf  und  der  Hufen  sind  10  und  eine 
Hufe  auf  dem  Felde  zu  Elmen.     (Cop.41  fol.aeü.) 

1478.  22.  Dezbr.  Sivert  von  Döben  erhält  vom  Stift  S.  Gnngolphl  zu 
Mngdeburg  mehrere  Äcker,  darunter  eine  Hufe,  die  im  dritten  Felde 
auf  dem  Felde  zu  Dieetel  4  Morgen  hat  /.wiacheri  Püben  und 
Ackendorpe  und  dem  Solle.    {Or.) 

I48C.  »O.Oktbr.  Heinrich  Snjdewindt  zu  Siilze  erhält  vom  Erzlii schul' 
Ernst  zu  Lehen  S  Wiepel  und  lOSeheflcl  auf  dem  Felde  zu  1  ulken 
Ackendorp.     (Cop.41  fol.276) 

1494.  ClauB  zur  Leuchten  ist  vom  Grafen  Bnrchard  von  Barbv  beliehen 
mit  I'/^Hufe  zu  groazon  Agkendorff     l(:;op.431    foVlK-l.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barhy  haben  zu  verleihen  16  Schillinge  und  eine 
Hufe  zu  Akendorf  lind  Atzendorf.     (C!up.43l  fol.G'.) 

C.  1800,  Drewes  Steffen  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Unrhv  beliehen 
mit  B  Viertel  Ackers  tu  Ackendorf.     (Cop.431  fol.lBT'.j 

1504.  Bleüiu«  Wvsze  zu  Grocs-Mühl Ingen  hat  vom  Grafen  von  Ilarhv  :»» 
Leben  3  Viertel  Landes  zu  Ackendorff.     (aip.4r)l  fol.131.)" 

1524.  9.  De»hr.  Kardinal  Albr«chl  belehnt  Stefan  Hoyer  und  lohan» 
von  Ampforde  zu  Magdeburg  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu  Akendorf 
und  einer  halben  Hufe  zu  Frose,     (.Cop.113  fol.131.) 

1628,  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Einküufte  zu  Egeratorft'  dv 
kleynen  Akendorffische  Mark  genannt,    i,Cop.8I8.} 

I8it9.  4. Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die  Ude- 
leben  zu  Gm^a-Salze  u  a,  mit  Gütern  zu  Kleiu-Acketidorf. 
(Cop.818  fol.  177,) 

1869.  2k.  .lan.  Die  Pröpstin  Anna  von  Quedlinburg  belehnt  Inachini 
Roder  zu  Magdeburg  mit  einer  halben  Hufe  auf  lutgen  Acken- 
dorffer  Mark  vor  groeBen  Möhüngen.     (Cop.818  fol.iai.) 

1684.  27.Aiiff.  Bei  der  Grenz  bezieh  ung  zwischen  der  Grafschaft  Barby 
und  ßalzc  sind  Steine  gesetzt  1.  auf  dem  Felgclehischen  Felde  in 
einem  Grasewege;  3.  ein  Stein  zwischen  den  87  Morgen  gleieh  Em 
Döbisohen  Felde  und  daneben  ein  ander  alter  Stein,  der  des  Vor- 
werks Dfibeu  Aeker  Hcheidct;  B.  ein  Stein  zwischen  der  Gross- 
uod  Klein-Ai'kendorfisfHien  Mark  in  einem  Graaewcge  und 
4.  ein  Stein  auf  der  Acke  udnrffer  Mark  am  Sauren  .\nger. 
i:A.Erist.M.I,  N0.GO.) 

1661.  In  dem  Grenzbezuge  zwischen  dem  Ami  Calbe  und  dem  Amt 
Mlihtingen  heiast  es: 

Zu  Ende  dieser  Wuhne  —  stehet  auch  ein  Stein  und  gegenüber 
auch  einer,  von  dar  herunter  uf  die  Boren  (?)  von  Mi'dilingen 
Ufwurf  ist  an  dem  Orasewege,  der  auf  dem  Papcnthieg  oder  Egel- 
dieck  fltoaset,  ein  Sttiek,  m  dem  H.  Amtsttchi'eiher  von  Middingen  zu- 
kommen soll,  da  ginge,  der  Egersdorfler  Bericht  nach,  die  Mühlin- 


4.  5.  Groes-  und  Klein-Ackendorf.  —  6.  Ackendorf. 


Rische  Grenze  aus  und  bliebe  der  Papenthieg  und  Egeldieck,  nach 
den  EggerBdorffern,  —  doch  ist  der  Graseweg  alhier  beiden  Grenzen 
zum  Scheide  gesetzet,  bis  an  die  Ackendorffer  Marke,  so  in  das 
Mühlingische  territorium  gehöret  Um  diese  Ackendorffer  Marke 
herunter  bis  an  dem  Alt -Salzischen  Graben  haben  die  Mühlinger 
ihre  Grenze  praetendiret  und  den  gantzen  Eggersdorflfischen  Anger 
haben  wollen,  weil  aber  die  Eggersdorffer  contradiret  und  diesen 
Anger  vor  erzstifftisch  Grund  und  Boden  angegeben,  und  behaupten 
wollen,  ist  dieser  Streit  zur  Zusammenkunfil  und  Communication 
ausgesetzet  Um  die  Ackendorffische  Marke  haben  die  Eggers- 
dorfer  bis  an  die  mittelste  Brücke  uf  den  zu  Grase  gemachten 
Anger  und  der  Heerstrassen  samt  den  Alt-Saltzeni ,  weil  die  von 
dem  ihren  und  der  Landgraben  von  ihnen  jederzeit  ausgeworfen 
werden  müssen,  Erzstifllischen  Grund  und  des  Amts  C^albe  Gerichte 
praetendiret,  so  die  Mühlinger  nicht  gestehen  wollen.  (A.Herz. 
Magd.  VII,  No.llO.) 

1664.  20.  Aug.  In  dem  Grenzbezuge  zwischen  den  Ämtern  Calbe  und 
Mühlingen  sagt  Herr  von  Eckard  zu  Salze  aus,  dass  zwischen 
Gross-Ackendorff  und  Klein-Ackendorffer  Mark  zu  di- 
stinguiren  sei,  mit  dem  Verwände,  dass  ja  die  Gross- Acken- 
dorffer Marke  anhältisch  territorium,  diese,  die  Klein-Acken- 
dorffer Marke  aber  Magdeburgische  Hoheit  wäre.  (A.  Herz.  M. 
Landesreg. Vn,  No.llO.) 

1667.  Auf  dem  Ackendorfschen  Felde  bei  Salze  liegen  96  Morgen 
oder  3  Hufen  6  Morgen.     (A.Magd.Cammerll.  13  Vol.I.) 

1713.  24. Febr.   Die  Gemeinde   von  Eggersdorf  berichtet:    Ackendorf 

grenzt  an   der  Eggersdorfer  und  Sassdorfer  Mark  und  ist  Koppel- 

.feld.     Die  Hoheit  ist  streitig.    (A.  Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.53.) 

1755.  12.  Septbr.  Der  Justitiarius  Ritter  zu  Mühlingen  beschwert  sich, 
dass  die  Bauern  von  Eggersdorf  auf  dem  Ackendorfer  Anger 
an  dem  Kanal  einen  erweiterten  Graben  an  der  Landstrasse  ge- 
macht und  im  Grunde  des  Kanals  und  an  dem  neuen  Graben 
Weiden  und  andere  Bäume  gepflanzt  haben,  obwohl  die  Acken- 
dorfs che  Mark  Mühlingisch  territorium  sei.  (A.Herz.  M. Landes- 
reg. VII,  No.llO.) 

litteratiur :  Magdeb,  Gesehichtsbl.  III,  S.  474. 


6.  Ackendorf. 

B«i  Wanzleben  nordwestlich. 

1897.  Unter  den  erzstiftischen  Lehen  von  Wanzleben:  Hans  Griper 
habet  —  V2  naansum  in  canipin  Akendorp.     (G.  Q.XVI,  S.  242.) 

1398.  Bonekenether  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  III  niansos  in  cainpis 
Wanczleve.  —  Item  in  canipo  Just  I  niansuni.  —  Item  I  mansum 
in  Akendorp.     (G.Q.  XVI,  S.  280.) 

c  1425.  Heyse  von  Steinfurt  hat  vom  Bischof  von  Ilalberritadt  zu  liehen 
u.a.  den  Zehnten  zu  Ackendorf.    (Cop. 471=»  fol. 41.) 


10  Die  Wüstungen  im  Nordthüringgan. 


1446.  Claus  Werners  hat  vom  ErzHtift  zu  I^hen  u.  a.  eine  Hufe  zu  Ok en- 
do rf.     (Cop.36  S.564.) 

1477.  23.  Febr.  Das  erste  Feld  des  Dorfes  S<'hai>dal  liept  bei  Akendorp 
und  unifasst  13  Hufen.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A.  XVH,  8.160.168.) 

1477.  11.  Jnni.  Tile  Werners  bat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lieben  u.  a. 
eine  Hufe  zu  Okendorff.  ;Cop.  41  fol.  123.)  Tiles  Ehefrau  Sänne 
erhält  dieselbe  Hufe  als  Leibgedinge  1491,  September  26.  (Ibid. 
fol.  1 40.) 

1477.  1.  Oktbr.  Die  Vettern  Bunge  erhalten  2*  ^  Hufe  auf  Wanzlebener, 
Dasdorfer  und  Aekendorfer  Feldern  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
I^hen.     (a)p.41  fol.  23V) 

1478.  14.  Dezbr.  Heinrich  Luder  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.a.  4  freie  Hufen,  2  auf  Wanzlebener  und  2  auf  Ockendorffer 
Felde.     ((.*op.41   fol.  185.) 

1481.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  Brüder  und  Vettern 
Alemann  u.  a.  mit  5^  ^  Wispel  Roggen  und  Hafer  von  12  Hufen 
auf  der  Feldmark  Ackcndorf,  je  11  Scheffel  auf  die  Hufe. 
(Cop.  475  fol.  2\) 

1483.  l.Jnni.  Domj)roj)st  Melchior  von  Magdeburg  belehnt  Friedrich  von 
Alvensleben  auf  Rogätz  u.  a.  mit  einer  Wiese  zu  Ackendorf. 
(Cd.  Alvensl.  ir,  No.521. 

1489.  80.  Jnni.  Donij)roj)st  Adolf  von  Magdeburg  belehnt  Friedrich  von 
Alvensleben  u.  a.  mit  einer  Wiese  zu  A  c  k  e  nd  o  rf  f.  (C.  d.  Alvensl.  H, 

H).  5<0.; 

1550.  24.  Soptbr.  Wilhelm  IkVklin  von  I^Vklinsau,  Dompnjpst  von 
Magdeburg,  belehnt  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einer  Wiese  zu 
Ackendorf.     ((\  d.  Alvensl.  III.  No.  332.) 

Ebenso  15.')3,  Sept.  2(»  und   1555,  Sept.  18.    (Ibid.,  No.  355.  378.) 

1567.  Die  Brüder  Luder,  sonst  die  Eichen  genannt,  erhalten  vom  Ad- 
ministrator loachim  Friedrich  zu  L<»hon  1  freie  Hufen,  2  auf  Wanz- 
lebener und  2  auf  Oukendorf  Felde.     (Cop.  40  suh  L.) 

1604.  11.  Hcptbr.    Das  Domkapitel    zu  Magdeburg   belehnt    <lie  Gebrüder 
Triel  und  Heinrich   Luder  genannt  Eirlu»  u.  a.  mit    4  freien  Hufen 
zu  Wanzleben  und  auf  Or  i  ckendo  rfcr  Felde.     (Abschrift.) 

161B.  3.  Febr.  Eitel  Friedrich  von  Ilohenzollcm,  Dompropst  von  Magde- 
burg, belehnt  die  von  Alvensleben  u.  :i.  mit  einer  Wiese  zu  Acken- 
dorf.    (('.  d.  Alvensl.  III,  No.  8I»3.) 

7.  Aldafcostlior]). 

Hri  I)nliI<>nwar8l(>lK>n  (?i,  Kn^is  Wolmirstrdt. 

1145.  11.  Jan.  Pajist  Lucius  II.  bestätigt  dt-m  Kloster  Herge  seine  Be- 
sitzungen, «laninter  in  Dalanwerslevc,  A  Idagcst  h orp,  Ilardestorp. 
(G.(i.IX.  N0..3O.) 

Litteratar:  JhmneU,  Wolmimiedt,  S.  ir,u. 


6.  Ackendorf.  —  7.  Aldagesthorp.  —  8.  Alvensleben.  —  9.  AIverBhausen.        1 1 

8.  Alvensleben,  das  alte  Dorf. 

Bei  Alvensleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1811.  Ritter  Heinrich  Schenk  von  Dönetedt  hat  Alvenöleve  decimam 
Huper  novalia  Rusteberch  et  4  mansop  et  crepmolen.  Item  in  an- 
tiqua  Villa  4  curias.     (Riedel,  C. d. Brand. A. XVII,  S.448.) 

Erich,  Lupoid  und  Friedrich  von  Esheke  haben  ebenso  4  Höfe 
in  Alvensleben  und  5  im  alten  Dorfe  (antiqua  villa).  (Ib. 
S.  450.) 

1322.  19.  Dezbr.  Der  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  bekennt,  dass 
Ulrich  von  Eichen  barleben  die  Kapelle  S.  Cxodehardi  im  Turmhofe 
zu  Alvensleben  von  der  Kirche  im  alten  Dorfe  Alvensleben 
getrennt  und  mit  mehreren  Gütern  ausgestattet  hat.  ( Behrends,  Neu- 
haldensl.II,  S.213.) 

1400.    Alvensleve    in   antiqua   villa   10  sol.  antiqu.  Prokurations- 
jbühr  hat  das  Stift  Halberstadt  (Zeitschr.  für  Niedersachsen  1862, 
;.  37.) 

1481.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Gunzel  und  Huner 
von  Berwinkel  und  ihren  Vetter  Burkhard  u.  a.  mit  2  freien  Höfen, 
5  Hufen  und  6  Worten  in  dem  Alden dorfe  zu  Alvenszleve 
und  10  Lehenhufen  daselbst.     (Cop.  475  fol.  14\) 

1487.  Erzbischof  Ernst,  Administrator  von  Halberstadt  belehnt  seinen 
Kanzelschreiber  Benedikt  Frodemann  mit  einem  freien  Hof,  5  freien 
Hufen  und  K  Worden  im  alten  Dorfe  zu  Alvensleve  und 
10  Ijehenhöfen  daselbst,  4  Höfen  und  einer  Word  in  dem  Markte 
und  der  Mühle  bei  S.  Godehards  Kapelle.     (Cop.  475  fol.  62.) 

1609.  14.  Dezbr.  Drewes  Pape  zu  Alvensleben  erhält  ein  Haus  und  Hof 
im  alten  Dorfe  zu  Alvensleben,  ferner  einen  wüsten  Hof 
oder  Garten  vor  dem  alten  Dorfe  jährlich  auf  2  Hühner  Zins. 
(Gop.-*l  fol.  238g 

1664.  Petrus  Drese  von  Merseburg  ist  Pfarrer  im  A 1  te  n  D  o  r  f  e  Alvens- 
leve.    (Kirchen  Visit.  Protos.) 

1683.  19.  Novbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  die  Brüder 
und  Vettern  Beyer  in  Alvensleben  u.  a.  mit  einem  Haus  und  Hof 
im  Aldendorfe.     (Cop.  18,  No.  88.; 

Litteratnr:  Behrends,  Nenhaldensl.  IJ,  JS.  210. 


9.  Alversliauneii,  Halgei^esliauseii. 

Bei  Hdrsin{Bren  oder  zwischen  Altenhausen  und  Krcf^enstedt,  Krei.s  Nenhuldensleben.' 

c  1170.  Dem  Gute  des  Helmstedter  Lud  geri  kl  osters  zu  Ostingersleben 
zahlt  eine  Hufe  in  Halgereshuson  3  Schillinge  und  6  Pfennige. 
(N.  Mittheil.  L  4,  S.  24.) 

*  Behrends  verlegt  die  WüBtung  westlich  von  Hörsiugen,  die  Festuchrift  des 
iÜlervereins  zwischen  Altenhausen  und  Bregenstedt. 


L 


12  Die  Wfistnng«!!  im  Noidihfiriiiggiii. 

c.  1250.  Dero  Stift  Walbeck  zahlt  eine  halbe  Hufe  in  HalgerdeshuBen 
30  Pfennige.    (N.  Mittheil.  IL  1, 8. 46.) 

e.1300.  Wemer  von  Wanzleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  u.a. 
den  Zehnt  zu  Alverdeshusen'und  zu  Rixdorf  zu  Lehen.  (Gop. 
470  folbb\) 

1499.  19.  Noybr.  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  belehnt  die  von 
Alvenflleben  mit  dem  Schlosse  Erxieben  und  Zubehör,  darunter  das 
wüste  Dorf  A 1  v  e  r  s  h  us  e  n.  (Cd.  AI  veiisl.  H,  Nr.  653.)  Die  Be- 
leb nung  wird  wiederholt  1535,  Mai  29  und  1598,  >Iärz  9. 

IJttoratv:  Bekremls  yeuhalden$l.  II,  S,474.  —  Mlmark.  Jakrtiber.  V,  S,  77.  — 
AlUrvereih  S.  17. 


10.  Alverthauseii. 

ß«i  Owhenleben. 

1193.  Bifichof  Dietrich  von  Halberstadt  bezeugt  eine  Schenkung  des 
Ministerialen  Siegfried  von  Quenetedt  für  das  Stift  U.  L.Fr.,  dar- 
unter in  Alverthuscn  duo  iugera  solventia  I  solidum.  (Schmidt» 
Hoc-hntift  Ilalberst.  I,  No.  340.) 

1195.  Bi«hof  Gardolf  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Stift  U.L.Fr.  die 
Schenkung  der  Bruder  Siegfried  und  Wulfer  von  Quenstedt,  darunter 
in  AlverthuHcn  II  iugera  solventia  I  solidum.  (Schmidt»  Hoch- 
Htift  HalberritI,  No.363.) 

e.  1225.  Ikrtold  von  Ditfurt  hat  von  dem  Grafen  von  Blankenbui^  zu 
I^c^hen  in  Alverthusen  10  Hofstätten  (areas)  und  eine  halbe  Hufe. 
(Harzzeitschrift  IL  3,  S.  82.) 

1249.  14.  Hai.  Bischof  Meinhard  von  Halbcrstadt  übcrlässt  dem  Hospital 
S.  Spiritus  daselbst  3  Hufen  in  Alverthuscn,  die  ihm  der  Truch- 
sess  lohann  und  diesem  der  Ritter  Gebhard  von  Slage  resigniert 
hat,  und  eine  Hufe  und  Wort  in  Eilwanlestorp.   (G.  Q.VII,  No.67.) 

c.  1250.  Die  Vorsteher  des  Hospitals  S.  Spiritus  zu  Halberstadt  bezeugen, 
dass  Heinrich  von  Goslar  zu  einem  Seelgerat  Getreides j>enden  aus 
seinen   Gütern    in   villa  Alverthusen   verordnet   hat    (G.  Q.  VII, 

No.  77.) 

1807.  Das  Domkapitel  von  Halberstadt  setzt  die  Rechte  und  Pflichten 
des  Doinj)roj)stes  fest  und  weist  ihm  zu  u.a.  4  Hufen  in  Alvert- 
husen.    (Schmidt,  Ilochstift  Ilalberst.  III,  No.  1811.) 

1811.  25.  Juli.  Das  I)omknj)itel  von  Halberstadt  bestimmt  die  für  den  tag- 
lichen Wein  verwendeten  Einkünfte  zum  Wiedererwerb  der  Be- 
sitzungen in  Utsleve,  Orsleve,  Alverthusen,  Bronestorp.  (Schmidt, 
H<Kjhstift  Ilalberst.  lU,  No.  1870.) 

1811.  Friedrich  von  Alverthusen,  Ministerini,  seine  Mutter  Jutta  und 
Mechthild,  die  Ehefrau  seines  Bruders  Dietrich,  tragen  vom  Bischof 
von  llulherstadt  eine  halbe  Mufe  und  einen  Hof  nebt<t  dem  Zehnten 
überlkides  sowie  eine  Wiese,  alles  in  Alverthusen,  zu  Lehen. 
(Riedel,  Cd. Brand. iV. XVII,  S.461.) 
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Ebenso  hat  Hermann  Stamp  eine  halbe  Hufe  mit  Zehnt,  6  Morgen, 
einen  Hof,  einen  Hof  mit  Zehnt  in  Alverth  U8en  zu  Lehn.  (Ib.  8.460.) 

Ebenso  Ritter  Johann  von  Crendorp  in  Alverthusen  einen 
Hof.    (Ib.  S.  452.) 

Ebenso  Ritter  lohannes  Grove  einen  halben  Hof  mit  dem  Zehnten 
in  Alverthusen.    (Ib.S.454.) 

1324.  6.  Oktbr.  Das  Domkapitel  von  Halberstadt  setzt  die  Recht«  und 
Pflichten  des  Bischofs  fest  und  bestimmt  u.  a.,  dass  alles ,  was  vom 
Bischof  Albert  von  den  Gütern  in  Hornhausen  und  Alwerthusen 
verliehen  sei,  der  Propstei  zurückgegeben  werde.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halber8t.III,  No.2134.) 

c  1360.  Kaghe  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  liehen  u.  a.  4V2  Mark 
Wergeides  an  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Alverthusen. 

Hans  und  Bernd  von  Hornhausen  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  5  Vierdunge  auf  dem  Felde  zu  Alvert- 
husen.   (Cop.  470  fol.  49\) 

1400.  Alverthusen  im  Banne  Oschersleben  zahlt  zwei  Schillinge  jähr- 
licher Prokuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.  für  Nieder- 
sachsen 1862,  S.  95.) 

C.1400.  Unter  den  Zubehöruneen  zur  Burg  Oschersleben  gehören  u.  a. 
3  Hufen  zu  Alwerthusln.     (G.Q.XVI,  S.337.) 

1420.  24.  Febr.  Aus  der  Wahlkapitulation  des  Bischofs  lohann  von  Halber- 
stadt: Ok  öculle  we  unde  willen  dem  sulven  unsem  capittele  volgen 
laten  den  tegeden  unde  den  acker  to  Alverthusen,  der  se  C/ord 
van  der  Asseborch,  de  wile  Oschersleve  sin  pant  was,  entwoldiget 
hadde.     (Schmidt,  Hochstift  HalberstlV,  No.3379.) 

1458.  Vom  Stift  Halberstadt  haben  zu  Ijehen:  Dietrich  Wardesleve  u.a. 
eine  Wiese  up  dem  Alverthusen  velde;  Weske  von  Hornhausen 
2  Wiesen  zu  Alverthusen.     (Cop. 474  fol.  37^  38^) 

1430.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  Brüder  Michael 
und  Heinrich  Bakenaw  u.  a.  mit  3  Worten  zu  Alverthusen. 
(Cop.  475  fol.  9.) 

Ebenso  Weske  von  Hornhausen  mit  2  Wiesen  zuAlverthuszen 
und  2  Braunschweigischen  Pfunden  Zinses  zu  Hornhuszen  und 
Alverthuszen.     (Ibid. fol.  83.) 

1580.  Das  desolate  Dorf  AI  verthausen  liegt  im  Amt  Oschersleben. 
(G.  Q.  XH,  S.  132. 137.) 


11.  Algesdorf.^ 

In  der  Nähe  der  firaunschweigischen  Grenze.    Genaue  I>age  unbekannt. 

c  1170.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  zu  Helmstedt  besitzt  als  Zubehör  zur 
Meierei  Wulfersdorf  eine  halbe  Hufe  in  Algedesthorpe,  die 
4  Schillinge  zinst    (N.  Mittheil.  1. 4,  S.  40.) 

'  Y.  Heinemann  im  Register  zum  Cod.  dipl.  Anhalt,  vermutet,   es  sei  Alvers- 
dorf,  detlich  von  Schöningen. 
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1209.  Abt  Heribert  II.  von  8.  Ludgeri  zu  Helmstedt  entsetzt  den  Ministe- 
rialen Gottfried  von  Herbeke  der  Verwaltung  gewisser  Klostergüter, 
darunter  in  Alghestorpe.     (N.  Mitteil.  IL  4,  8.467.) 

1281.  2.  Juli.  Die  von  Alvensleben  tragen  dem  Herzog  von  Braunschweig 
Stücke  aus  ihrem  Eigengut  zu  Selschen,  Ochtmersleben,  Brands- 
leben, sowie  den  Zehnten  zu  Algestorpe  auf,  damit  er  es  den 
Grafen  von  Blankenburg  und  diese  es  ihnen  zu  Lehn  reichen. 
(Asseburger  ÜB.  I,  Xo.  414.) 

1316.  4.  Miirz.  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  übereignet  auf  Antrag 
der  Ritter  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  den  Zehnten 
in  Algestorp  (Algctstorp).  den  sie  vom  Stift  Halberstadt  zu 
liehen  getragen,  dem  Kloster  Marienthal.  (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  379.) 
Am  13.  Mai  resignieren  die  Alvensleben  den  Zehnten  und  am 
25.  Mai  verkaufen  auch  die  Ritter  Albrecht  und  Gebhard  denselben 
jenem  Kloster.     (Ibid.  No.  380 -383.) 

1818.  22.  Juli.  Die  Ritter  Frieilrich  Gebhard  und  Heinrich  von  Alvens- 
leben bezeugen  die  Beilegung  eines  Streites  mit  dem  Kloster  Marien- 
thal und  bekennen  175  Slurk  als  Preis  fi'ir  den  Zehnten  in  Alge ts- 
torp  erhalten  zu  haben.     (C\d.  Alvensl.  I,  No.  416.) 

1341.  25.  Mal.  Die  Ritter  Heinrich  und  Frie<lrich  von  Alvensleben  ent- 
sagen für  sich  und  ihre  Söhne  allem  Rechte  an  den  Zehnten  in 
Algestorp  gegen  Kl(»ster  Marienthal.     (C.  d.  Alvensl,  I,  No.  517.) 

1360.  21.Dezbr.  Ritter  Hermann  Thupekc  wuhnhaftig  zu  Alghestorpe 
und  sein  Sohn  Hennann  überlassen  dem  Kloster  Marienboni  einen 
Hof  im  Westcudorf  zu  Schöningen.     (C'oj>.  751  fol.  76\) 

1622.  7.  April.  Herzog  Heinrich  verpfändet  dem  Kloster  Riddagshausen 
u.a.  «  Mark  zu  Algerstorff     (C\  d.  Alvensl.  III,  No.l67.) 

12.  Alloiidorf. 

B<'i  WefrnslolM'n,  Kreis»  Ncuha!«!«'!»:«!«»!»*"!!. 
1176.  I17G.    Sifridus  de  Allcnthor])  ist  Zeuge.    (Asseburger  ÜB.,  No.20.21.) 

1306.  27.  Oktbr.  Kloster  Werden  vertauscht  an  Kloster  Marienborn  u.a. 
das  Kigenluni  eiiuT  Ilorstelle  in  Allen  dorj)  zum  Behuf  der 
Kirche  in  Wefenslcben  für  P  ^  Hufe  in  Klcin-Uinmendorp.  (Cop.751 
fol.  59.) 

1307.  4.  April.  Der  Pfarrer  Hermann  in  Wefensleben  bekennt,  dass 
Barthold  von  Seheningen  mit  Zustininiunir  des  Pallien  Konrad  von 
Weiberge,  des  Patrons  der  Kirche  in  Wefensleben,  einen  Hof  in 
villa  Allendorpp  für  2  Shillinge  in  l^lsdorp  gegeben  hat. 
(('-oi).751  fol.  51)\) 

1311.    Ritter  I^teco  von  Schöningen  und  Ritter  lohannes  von  Honihausen 

haben  vom  Bischof  zu  Halberstadt  zu  Lehen  den  halben  Zehnten  in 

Allendorp  in  villa  et  camnis.  (Riedel,  (-.d. Brand. A.  XVII.  8.461.) 

Ebenso  Beteco    von  Wiwkersleben   th'ii   Zehnten    von    14  Hufen 

in  Allendorp.     (Ibid.  S.4G8.) 
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C.1315.  Abt  Wilhelm  von  Werden  belehnt  die  von  Harbke  mit  einer 
Hufe  in  Allendorpe  und  mit  41/2  Hufe  in  Selschen.  (N. Mittheil. 
m.3,  8.78.) 

1324.  Hermannus  de  Allendorf  ist  Zeuge,  (v.  Heinem.,  Cd.  Anh.  HI,  S.  314.) 

1328.    Otto  de  Alendorp  ist  Zeuge,    (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  lU,  S.381.) 

1358.  11.  März.  Die  Brüder  Ludolf  und  Ulrich  von  Wamisdorf  undLudolf, 
Bertholds  Sohn,  verkaufen  dem  Kloster  Marienborn  den  halben 
Zehnten  an  velde  und  an  dorne  to  Allendorp  für  21  Mark  Silber. 
(v.  Heinemann.  C.  d.  Anh.  FV,  No,  205.) 

1358.  13.  Dezbr.  Die  Brüder  Heinrieh  und  Dietrich  von  Bodendorf  über- 
lassen den  halben  Zehnten  in  Allendorp  dem  Kloster  Marien- 
bom.     (Cop.751  fol.9l.) 

1360.  4.  Jan.  Konrad  Edler  von  Warberg  zu  Sommerschenburg  bekundet 
vom  Kloster  Marien bom  den  Zehnten  zu  Allendorf  zu  Lehen 
empfangen  zu  haben.     (Cop.  751  fol.  95.) 

e.1360.  Heinrieh  und  Dietrich  von  Bodendorf  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  13  Hufen  zu  Allendorf  auf  dem  Felde. 
(Cop.  470  fol.  49.) 

e.1360.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  S^ehnten  zu  Allindorpc,  zu  lutkcn 
Bodenstete  den  halben  Zehent^  ebenso  zu  lutken  Hotzensleve,  den 
e:anzen  zu  lutken  Hamersleve,  zu  lutken  Dnittesberge,  zu  liitken 
Wellen,  den  halben  Zehnten  zu  Volquerdistorpe,  zu  Neynstede  vor 
Sommersoheuburg.    (Cop.  470  fol.54\) 

c  1400.  Veseke  de  Schenyngen  tenet  a  nobili  de  Werber^  in  Allen- 
dorp 2  worde  et  S^^  ibidem  et  in  Bolj^torp  et  I  pratum  ibidem. 
(G.  Q.  XVI,  S.  250,) 

1564.  Die  Kirche  zu  Belsdorf  hat  u.  a.  2  Gärten  zu  Alndorff  in 
Besitz,  die  zu  Wefensleben  6  Garten.     ( Kirchcnvisit.  Protok.) 

1M2.  In  dem  Lagerbuche  des  Amts  Sommerschenburg  werrlen  clie  wä.<<ten 
Dorfstätten  angeführt,  darunter:  Allen  dor ff,  eine  wütete  Dorfnti^dt 
zwischen  Bellstorff  und  Wefensleben,  ist  itzo  Acker  und  wird  von 
bevden  Dorfschaften  beartet  und  gebrauchet  (A.  Ma^d.  Kammer 
Li 67  fol.  119.) 

1S52  wird  Allendorf  als  lange  unter  Pflug  und  Egge  liegend  Ik;- 
zeichnet     (A.Erzst.  M.  IL  1065., 

Uttermtv:  Bekrcn'is,  Seukai^ewA.  II,  S.'i?^.  —  AUerr*^r^io  S.Sü. 


13.  AU  Inge.' 

In  der  GrmfKhah  SonnBerscbenbaif . 

1178.   28.  Mai.    Bischof  Ulrich    von    Halben^tadt    iKr^^tätigt    df-m   KUfnU-s 
Hamersleben  seine  Besitzungen,  darunter   in    H«;liniren   die  Kirche, 


'  Viell«dit  ist,  da  nur  Absehrifteo  des  Urkunde  vorhanden  HJrid^  Alhfringem- 
inwn  gemeiDt. 
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in  StapeliDge  et  Allinge  38  Hufen,  in  HOTsingen  14  Hufen  und 
die  Kirche.    (Schmidt,  Hochstif^  Halberet.  I,  No.  282.) 


14.  Altena. 

Bei  Sebönebeck,  Kreb  Calbe. 

1398.  Hans  von  Rotten  tenet  (Tom  Enstift)  in  pheudum  I  werder  und 
das  laut  darcza  uff  der  marke  zu  Altena  und  I  wische  gelegen 
ober  der  Elbe  bie  dem  eygelpule  und  I  werder,  der  ist  gelesen  in 
der  Elbe  kegen  Schonebeke  und  1  hufe  uff  der  marke  zcu  Scnonen- 
beke.    (G.  Q.  XM,  S.  236.) 

1398.  Unter  den  erzstiftischen  Lehen  von  Schönebeck:  Steffanus  Scaff 
habet  I  iugerum  in  Altena. 

Uxor  Couradi   de    Pomelte    habet    VU   iugera   agri   in   campis 
Altena.    (G.  Q.  XVI,  S.  235.) 

1462.  16.  März.  Peter  Groningh  zu  Schönebeck  verkauft  den  Domvikaren 
zu  Magdeburg  2  Gulden  jährlich  aus  einer  halben  Hufe  zu  Schöne- 
beck, einer  halben  Hufe  Landes  auf  Elsleve  Felde,  b^j^  Morgen 
Gras  in  Samberge  Mark,  einen  Morgen  Gras  in  dem  Czidnicke 
und  aus  3  Morgen  zu  Altena  für  34  Gulden  wiederkauflich. 
(Cop.  31  fol.86.) 

1491.  15.  Juni.  Valentin  Perdestorp  und  seine  Frau  Katharine,  Bürger 
zu  Gross-Salze,  verkaufen  an  den  Domherrn  lohann  von  Nuwen- 
stede  6  Gulden  Zins  aus  dem  Werder  zu  Samberg  und  dem  Thie 
zu  Altena  und  ihrem  Zubehör,  alles  im  Gerichte  von  Schönebeck 
gelegen.  —  Derselbe  Verkauf  erfolgt  1496,  März  21  nochmal  an 
die  Domherren  Moritz  von  Schonow  und  Wiprecht  von  Barby. 
(G.Q.XVI,  8.372.) 

1499,  6.  Novbp.  Bartholomäus  Perdestorp  zu  Gross-Salze  verkauft  dem 
Domkapitel  zu  Magdeburg  einen  Holzwerder,  7  Morgen  Gras, 
7  Morgen  Acker  und  4  wüste  Morgen,  den  tigh  to  Altana  mit 
Zubehör,  alles  im  Gerichte  zu  Schönebeck  belegen.     (Gr.) 

1779.  16.  Jan.  Der  Kapitelsmeister  Domherr  Heinrich  Friedrieh  von 
Plate^  l>elehnt  die  beiden  Kirchen  S.  Nicolai  und  S.  Jacobi  in 
Hchönel>eck  mit  Zinsen  aus  Äckern  in  Alte  na u.  (A.  3.  Erzst.  M, 
Domkap.,  No.  1302.) 

15.  Auifurtslebeii, 

Gross-  und  Klein-A.,  Unter-  und  Ober-A. 

Bei  Ampfart,  Kreis  Wanzlehcn. 

1144.  22.  H&ns.  Hugoldus  de  Anverdeslcve  Zeuge.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halberst  1,  No.  205.) 

1144.  18. Juni.  Friedrich  und  Hugold  de  Anfrideslove  Schöffen  im 
Grafengericht  zu  Seehausen.  (Schmidt,  Hochs tift  Halberst  I,  No. 206.) 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  IL  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine  Be- 
sitzungen, darunter  die  zu  Amfrideslove.     (G.  Q.IX,  No.  30.) 
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1147.  18.  Oktbr.  Hugold  und  Friedrich  de  Anfrideslove  sind  Zeugen. 
(Schmidt»  Hochstift  Halberet.  I,  No.  219.) 

1148.  28. Hai.  Hugold  und  Friedrich  von  Amfrideslove  sind  Zeugen. 
(Magd.  Reg.  I,  No.  1228.) 

1161.  18.  Oktbr.  Hugoldde  Amfrithesleve  ist  Zeuge.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halberst  I,  No.  236.) 

1163.  12.  April.  Frithericus  de  Amfordeslove  ist  Zeuge.  (Schmidt,  Hochstift 
Halberet  I,  No.  240.) 

1160.  2.  März.  Gegenpapst  Victor  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Marien thal 
u.  a.  in  Brandsleben  von  Hugold  mit  Zustimmung  seines  Erben 
Siegfried  von  Amfridoleve  geschenkte  Stücke,  (v.  Pflugk-Hartung, 
Acta  ponti,  No.  321.) 

1180.  1.  Juli.  Papst  Alexander  HI.  bestätigt  u.  a.  dem  Kloster  Marien- 
thal 2^/2  Hufen  in  Gross -Brandsleben,  welche  die  nobilis  mulier 
(xertrudis  de  Amverdesleve  geschenkt  hat.  (v.  Pflugk-Hartung, 
Acta  pont  I,  No.  307.) 

1191.  31.  Jan.  Papst  Cölestin  HL  bestätigt  dem  Kloster  Marienthal  seine 
Besitzungen,  darunter  die  vom  Grafen  PViedrich  von  Amvordesleve 
und  seinen  Brüdern  geschenkten  4  Hufen  in  Gross-  und  3  in 
Klein-Amp furtsieben  und  eine  halbe  Hufe  in  Brandsleben, 
die  Grertrud  von  Ampfurtsleben  geschenkt  hat.  (Magd.  Reg.  I, 
No.  1749.) 

1226.  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  gicbt  den)  Bischof  von  Halber- 
gtadt  mehrere  Güter,  darunter  5  Hufen  weniger  1»  Morgen  und  7  Hof- 
stätten in  inferiori  Anfordesleve  zu  Ijehen.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halberet.  I,  No.  573.) 

1239.  Ritter  Ludolf  von  Rottorf  verkauft  dem  Klostor  Marienthal  1*/^  Hufe, 
eine  Hofstätte  und  eine  Mühle  mit  einem  Weidicht  (salictum)  in 
Anvordesleve,  die  er  als  gänzlich  unbelastete  Güter  von  den 
Edlen  von  Amfurt  zu  Lehen  gehabt,  für  40  Mark  Silber.  Die  Auf- 
lassung der  Güter  an  die  Ijehensherrn  und  die  Übergabe  an  das 
Kloster  ist  im  Gerichte  zu  ßeehausen  erfolgt.  (Schmidt,  Hochstift 
Halberst  II,  No.  687.) 

C 1260.  InAnverdesleve  zahlen  dem  Stift  Walbeck  2  Hufen  22  Schil- 
linge, 1  Hufe  9  Schillinge,  V2  H"le  47.,  Schilling.  (Neue  Mittheil. 
ILl,  S.44.) 

1266.  9.  Anii^.  Das  Kloster  Marienthal  verkauft  dem  Stift  S.  Nicolai 
zu  Magdeburg  u.a.  2  Hufen  in  Anvordesleve.  (Magd. Reg. II, 
No.1644.) 

1279.  2.Jani.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  bekundet,  dass  der  Siechen- 
hof bei  der  Stadt  seine  Güter  in  villa  Anvordesleve  und  die 
Kirche  daselbst  für  70  Mark  dem  Kloster  Mevendorf  überlassen  hat. 
(G.Q.VH.2,  No.XXXV.) 

1280.  6.  Febr.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  befiehlt,  dass  das  Kloster 
Meyendorf,  da  seine  Vermögenslage  durch  die  Erwerbujig  der  Kirche 
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in  Amvordesleve  eine  be^i^ere  geworden  Bei,  nunmehr  nbiStfiuerl 
iährliüli  eine  Mark  entrichten  aolle.  (Schmidt,  Hochatift  HalberBt.  iX 
Ni>.  1357.) 

IÄ8S.  13.  Febr.  Bischof  \'oIrad  von  Halbcrstndt  übereignet  dem  Kloster 
Meyendiirf  die  dessen  übrigen  Besitzungen  in  Amvordesleben  dicht 
lieniichbort  liegende,  früher  im  Besitz  des  Biechenhofes  vor  Halber- 
studt  bcfiiidliclie  Kirche  nebat  1  Hufen,  dem  Zehnten  und  allem 
Zubehör,  wofür  jährlich  als  Steuer  eine  Mark  zu  entrichten 
(Magd.  Reg.  III,  No.  571.) 

lüHU.  Dal'  Kloster  Marienthal  verkauft  dem  Kloster  Meyendorf  für  40  Mark 
4  Hufen  im  Felde  Amvordceleve  cum  curia  iuxi»  diiiit«rium 
et  tribus  alÜH  areii'  et  tutiue  niolcndini  cum  area  sua  et  salieto, 
iMagd.  lieg.  III.  No.  639.) 

i'tll.  Volrad  von  Dreileben  hat  vom  Bischof  von  HalbersUdt  zu  Lehn 
u.a.  iS',  Hufen  in  Amvordeslevc.  (Riedel. C.  d.  Brand. A.XVII, 
8,  474.) 

I((ll.  Lndeke  und  Heinrich  Gebrüder  de  Nendorp  haben  aU  Lehn  vom 
Bischof  von  Halberstadt  molendinum  Amvordesleve.  (Riedel,  C.d. 
Brand.  A,  XVII,  8.466.) 

lam.  2.  b'ebr.  Ritter  Arnold  und  Kuap[M?  Dietrich  von  Dreileben  über- 
geben den  Rittern  Ludwig  undOumpert  von  Wwieleben  eine  Mühle 
ante  vadimi  ville  Amvordesleve.    (C+ip.TöO  fol.a2.) 

IS14.  Donatio  der  Herrn  vui  Wantzleve  über  eine  Mühle  vor  A  m 
phuriiedlehen  für  Kloster  Meyendorf.    (A.Erast  M.  11.  No.  10.14.) 

ISSO.  17. März.  Koumd,  i'farrer  in  Volrquitrdestorp.  verljiuscht  eine  halbe 
Hufe  in  eamji"  .\  m  vi-rdes  Icve  gegen  eine  halbe  Hufe  in  seinem 
Dorfe.     ({.'«[1.750  fol.  42'.) 

fl.  1330.  Graf  Heinrich  von  Blankeuburg  bezeugt  gegen  das  Stift  Qued- 
linburg, dm«  Werner  von  Wanzlcben,  Inhaber  des  Schlusses  ,\m- 
furt,  I'.,  Hufe  in  Amvordesleve  gegen  IV,  Hufe  in  Amfurt  mit 
dem  Kloster  Mevendorf  vertauscht  hat.  (Erath,  ('.  d,  Quedl, 
No.l56.) 

Iltül.  14. Jan.  Enebisehof  Ott»  überlüsst  dem  Kluster  Mevendorf  das 
Wcidür»*<^ht  auf  den  Äcker»  dcsertc  ville  Amfordesleve,  b^ 
hält  fich  aber  die  Vogtci  und  Belelinung  vor.     (Cop.  750  fol.  4J!.) 

c.  13«».  Werner  von  Wanzleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehn  u.a.  1  Mühle  auf  dem  Bach  7m  Amvordesleve.  ((V)p.  470 
fol.  65'.) 

llHii.  25.  Jan.  Die  Brüder  Bickeiiow  verkaufen  dem  Kloster  Mevendorf 
da«  Dorf  leu  Amvi-rdesleve  für  70  Mark.     (CV>p.750  fol.54'.) 

laOS.  Der  Propst  zu  Meyendorf  xahltaus  Meyendorf  und  Anvurdesle  _ 
dne  halbe  Mark  von  einigen  Ackern  an  den  Domproptt  £u  Magde- 
burg: et  sunt  hic  pliiree  (»f..  agri)  inculii.  —  {(^p,  90S.  12.)  —  fipäter 
(UDO  C^op.jtl''  und  lh21  0>p.!il°)  ist  der  Ziuit  auf  16  ScbilliBf, 
iioruntargeguiigeii. 
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1383.  1.  März.  Albrecht  von  Neindorf  giebt  dem  Kloster  Meyendorf  zu 
einem  Seelgerät  den  halben  Zehnten  an  demFelde  zu  Amvordesz- 
leve.    (Cop.750  fol.59^) 

1386.  2.  Dezbr.  Günther  und  Hans,  Grafen  zu  Mühlingen,  geben  dem 
Kloster  Mevendorf  zu  einem  Seelgerät  den  Zehnten  zu  Am  forde  s- 
leve  an  Felde  und  Dorfe.    (Coiv  750  fol.  60\) 

1392.  17.  März.  Die  Gebrüder  von  Sommersdorf  und  ihre  Mutter  Elisa- 
beth versetzen  Busso  dem  jungen  von  der  Asseburg  ihr  Gut  zu  Amp- 
furt,  wovon  u.  a.  4  Hufen  ausserhalb  des  Grabens  bei  Amfords- 
leben  liegen.    (Asseburger  ÜB.  H,  No.  1393.) 

1400.  Amfordesleve  im  Bann  Seehausen  zahlt  jährlich  2  Schillinge 
alter  Braunschweiger  Pfennige  Prokuration  nach  Halberstadt.  (Zeit- 
schr.  f.  Niedersachsen  1862,  B.  100.) 

e.  1414.  Meyendorp  et  Anvordesleve:  prepositus  in  Meyendorp  dat 
(dem  Domkapitel)  eine  halbe  Mark.     (Cop.  91  S.  12.) 

1418.  1.  Septbr.  Heinrich  und  Hans  von  Bodendorf  bestätigen  die  von 
den  Grafen  von  Mühlingen  gemachte  Schenkung  des  Zehnten  in 
Anvordesleve  an  das  Kloster  Meyendorf.     (Cop.750  fol.  72.) 

e.  1460. 1621.  Amffordesleve:  prepositus  in  Meyendorp  dabit  singulis 
annis  de  agris  ibidem  XVI  solidos.    (Cop.  91«»  foi.20.  Cop.  91«  fol.  21\) 

C.1460  zahlt  man  in  Anvordesleve  zur  ersten  Wadschar  von  einer 
Hufe  6  Schilling;  zur  vierten  14  Schillinge  von  2  Hufen  in  Am- 
fordesleve nach  Stift  Walbeck.  Desgl.  zahlen  1  und  Vs  Hufe 
ebenda  je  5  Schilling  ebendahin.     (Harzzeitschrift  VI,  S.  296*7.) 

1480.  Erzbischof  Ernst  belehnt  als  Administrator  von  Halberstadt  die 
Sohne  Siegfrieds  von  Hoym  Gebhard  und  Johann  mit  einer  Mühle 
auf  dem  Bach  zu  A  n  v  e  r  d  e r  s  1  e  v e.    (Cop.  47 5  fol.  86.) 

1662.    Kloster  Meyendorf  hat  einen  Teil  des  Zehnten  zu  Ampfordea- 

leben  über  dem  Bache  (becke)  nach  Ampfurt;  tragt  eui  Jahr  dem 

andern  zu  Hülfe  in  die  16  Schock  Korn.    (A.Erzst.M.II,  No.l034.) 

7  Gulden  ungefähr  giebt  Johann  von  der  Assenburg  vom  Zehnten 

in  Am pffordes leben,  der  dem  Kloster  zustendig.     (Ibid.) 

16.  Gross-  und  Kleiu-Aiideisloboii. 

Jetzt  Vorwerk  östlich  von  Oscherälebcn. 

1086.  6.  Mai.  Bischof  Burchard  IL  von  HaU)ersta«lt  beschenkt  das  von 
ihm  wiederhergestellte  Kloster  Ilsenburg  u.a.  mit  4  Hufen  in  An  es - 
levo.     (G.Q.VI,  No.6.246.) 

1156,  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  die  Besitzungen  des 
Kloster  Huysburg,  darunter  i/j  mansus  in  minori  Andesleve. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  249.) 

1180.  l.Jali.  Papst  Alexander  III.  bestätigt  dem  Kloster  Marienthal 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Andeslove  6  Hufen.  (Pflugk- 
Hartung,  A.  ined.  pont  I,  No.  307.) 


1184.  Ö.Mai  BHchofDietriuIi  vonHalberütadt  bet^tätlgt  die  Schenkungen 
lies  CuGBariii»,  eines  der  vorneliniBt«ti  ([vrincipalee)  Ministerialen  der 
Hulberetädter  Kinjho,  uii  letztere,  worunter  seine  Kapelle  in  Wiby, 
lier  eine  Hufe  in  Andeßleve  zugehört.  (Schmidt,  Hochsüft 
HttlhorBt.  1,  Nu.  803.  B04,) 

irjl,  Erzbischof  Wichmanu  beetatigt  dem  Kloster  Marienthnl  die  vom 
l'faUgrat'en  Friedrich  und  Beincni  Sohne  Adalbert  herrührenden 
HtifUgfller,  darunter  in  Sommersdorf  eine  Hufe,  die  duruh  Tausch 
gegen  Güter  in  Andealeve  erworben  ist.    (Mogd.Reg.I,  Nq.  17ft5.) 

1201.  Zu  Andt-siove  hat  Erabischof  Ludolf  von  Mngdeburg  mit  Zu- 
stimmung des  DomkupilelH  von  Hulberstadt  die  durch  den  verstoiv 
beneti  Bii>cliof  Gurdoli'  gefichchene  Verwendung  von  (}uatuor  nianei 
et  dimidius  cum  arels  kui«  et  universitate  fructuum  inde  proveni- 
entium  in  muiori  Andesle  zur  Feier  de«  Marien-Magnalenen- 
Tage»  bestätigt    (Schmidt,  Hochtttift  HalbereL  I,  No.415.) 

lälO  ist  Balduin  de  Audesleve,  1322  Bertramus  de  Andesleve,  12-11 
Hcidcnricuti  de  Andesleve  milee,  1246  Tiderieue  de  Andesleve  Zeuge 
(Schmidt.  I,  No.  513.5311.  11,703.775);  1382  Sept.  24  ist  Tylo  de 
Andesleveii  Zeuge  einer  Belehnung  und  c.  1400.  Tvhi  de  Xnders- 
levcn  Trä^r  eines  Magdeburger  liehns  {G.ti.X Vi,  8.203. 262); 
tSll  ist  ein  Kagii  niiles  d<^  Andesleve  von  Haiherstadt  belehnt 
(Riedel  A.XVH,S.455)  det-gl.  ein  Otto  v.Andealeve.     {Ibid.  Ö.  454.) 

b.i2fiO.  Dan  Htift  Walbeck  hat  in  Andesleve  Acker,  welche  3  Bchillinge, 
luid    eine   halbe  Hufe,  welche    1  Wispe!  Gerste    vAnet     (N.  Mitthell. 

II.  i,  H.4a.) 

IÜtl7.  I!(.  .lunl.  Biscb'if  Volrad  vtm  Halberstadt  verkautl  an  doffKrestift 
Mngdeburg  die  Orufechaft  Seehauxen.  ausgenommen  die  Goschaft 
in  mehreren  Dörfern,  darunter  vXndeRleve,  die  zur  bischöflichen 
Vogtei  ( lächeret  eben  gehören  Hüllen  mit  der  Kinschränkuiig ,  datw 
die  Einwohner  dieser  Dörfer  Eigentuinsübertragungen  eowohl  vor 
dem  KrabiHchof,  wie  vor  dem  Vogt  vornehmen  dürfen,  (Schmidt, 
Hoehr^titl  Hulberst.ll,  No.  ^28.  930.) 

law».  4., Tan.  Binchof  Vnirad  von  Halberatadt  vertnuBt^ht  an  das  Kloeter 
Marieiitliul  4'/,  Hufe  in  Grons-Brandsieben  gegen  3  Hufen  in 
minnri  Andesleve.     (Schmidt.  Hochstift  Hiilherst,  II,  No.  1IS2.) 

1305.  H.  A|)ril.  K-mrtid  l-Mler  von  Warberg  entjicilädigt  die  Magdeburger 
KinliL'  für  die  (iül-r,  welrhi*  diese  den  Klöstern  Riddagshausen  und 
Volkcrode  und  ihm  selbüt  überlassen,  durch  andere  Gür.er,  darunter  mit 
SHufen  in  AndesBleve.     (v.  Huincmaun,  (U.  Aldi. 111,  No.»U.) 

180H.  IS.N«vbP.  Bruder  Nicolaus  von  Andesleve  temjilcr.  (v.Heinc- 
mnnn,  C.d.Anh.UI,  No,  175.) 

lltll.  Die  I'>lleu  Werner  und  Gardun  von  Hadmersleben  haben  vom 
Bischof  von  HalberMudl  xu  U-hcn  3  Hufen  in  Andesleve.  (Riedel, 
tl  d.  Brand.  A.  XVH.  H.  443.) 

Ebeu»o  Conrad  von  fiuenstcdt  eine  Hufe  in  Andesleve.    {Ib. 
&45S.) 
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Ebenso  Ritter  Wasmod  von  Bomhusen  in  magno  Andeslevo 
eine  halbe  Hufe.    (Ibid.  S.  454.J 

Ebenso  Rudolf  und  Dietricn  von  Schauen  2  Hufen  in  An  des - 
leve.     (Ibid.  S.  455.) 

Kago  miles  de  Andesleve  ebenso  5  Malter  Weizen  in  der 
Vogtei  Hondorp. 

Ebenso  Albert  Spegel  3  Hufen,  einen  Hof  und  eine  Wiese  in 
Andesleve.     (Ibid.  455.) 

Ebenso  Ritter  Ulrich  von  Nendorf  mit  seinen  Vettern  Ludolf 
und  Berthold  den  Zehnten  in  parvo  Andesleve.     (Ibid.  S.  460.) 

Ebenso  Heinecke  Uterwiden  die  Vogtei  über  2  Hufen  in  parvo 
Andesleve  und  Pesekendorp.    (Ibid. 8.460.) 

Ebenso  Hermann  Stamp  und  seine  Frau  lohanna  eine  halbe 
Hufe  in  parvo  Andesleve,  die  sein  Bruder  Konrad  resignierte. 
(Ibid.S.461.) 

Ebenso  Frau  Mechtildis  und  ihr  Sohn  Grifo  2^2  Hufe  in  Andes- 
leve und  6  Höfe  und  einen  Wald,  der  Camp  genannt  wird.  (Ibid. 
S.462.) 

Ebenso  Dietrich  von  Brumboye  eine  Hufe  in  minori  Andes- 
leve und  2  Höfe  daselbst     (Ibid.  S.  464.) 

Ebenso  Ritter  Busso  von  Irxleben  einen  halben  Zehnten  in 
Andesleve.     (Ibid.  S.  464.) 

Ebenso  Johann  von  Bodendorf  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Andes- 
leve.    (Ibid.  S.  465.) 

Ebenso  Ludeke  und  Heinrich  von  Nendorf  den  Zehnten  in 
parvo  Andesleve.     (Ibid.  S.  466.) 

Ebenso  Ulrich  und  Johannes  von  Eichenbarlebcn  ein  Viertel 
des  Zehnten  in  Andesleve  marck.     (Ibid. S. 466.) 

Ebenso  Heinrich  von  Sehauen  2  Hufen,  2  Wiesen  und  2  Höfe 
in  Andesleve.     (Ibid.  8. 471.) 

Ebenso  Jordan  von  Hornhausen  eine  Wiese  in  minori  Andes- 
leve.   (Ibid.  S.  471.) 

Ebenso  Gertrud,  die  Witwe  Johanns  von  Heklingen,  ein  Viertel 
des  Zehnten  in  Andesleve.     (Ibid.  S.  472.) 

1B44.  27.  Oktbr.  Amd  Stamraer  und  Gebhard  von  Andessleve  sichern 
den  Grafen  von  Mansfeld,  von  denen  sie  einen  Hof  zu  Oemer  zu 
Lehn  tragen,  bezüglich  desselben  das  Vorkaufsrecht  zu.  (v.  Heine- 
mann, C.  d.  Anh.  III.  S.  549.) 

1357.  31.  Dezbr.  Kloster  Hadmersleben  gestattet  mit  Genehmigung  des 
Bischofs  von  Halberstadt,  dass  die  famuli  Hinze  und  Weseko  von 
Hornhausen  die  2  Hufen  in  der  Flur  ville  minoris  Andes- 
leve dem  Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben  cum  prourietate 
et  pertinentiis  ipsorum  tam  in  villa  quam  in  campis  verkaufen, 
und  übergicbt  dieselben  dem  letzgenannten  vogtei-  und  lastenfrei. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  III,  No.  2497.) 

1358.  21.  Oktbr.  Die  Brüder  Barthold  und  Hans  von  Neindorf,  Heinrich, 
Basilius  ihre  Schwager,  und  Bele,  Frau  des  Barthold,  die  von 
Albrecht,  gewesenem  Bischof  von  Halberstadt,  mit  dem  Zehnten 
zu  lutteken  Andesleve  beleibzuchtet  gewesen  ist,  lassen  diesen 


Zehnrcii  dem  Bischof  Ludwig  von  Halbpratatlt  auf,  nachdem  sie 
ihn  für  77  Mark  Stendal.  SilliWs  an  den  Halberstädter  Domkellner 
Ludwigvoji  Wandeben  verkauft  hahen.  (Schmidt,  Hooheüft  Halberst. 
III,  No.  2524. 2525.) 

Diesen   Zchnt«n    übereignet    der  Bischof   dem    Donikellner    mit 
Bewilligung  des  Kapitels.     (Ibid.  Ko.  2528.) 

136S.  24.  Ohtbr.  Bischof  Ludwig  von  Halberetadt  trägt  dem  Konvent 
den  Klosters  HanierslelK'ii  auf,  deijenigen  Kirclie,  welcherdie Knap- 
pen Hinze  uiid  Weaeke,  Söhne  des  Wasmod  von  Homhausen.  ihre 
2  in  i'ampis  ville  minoris  Andesleve  liegenden  und  vom 
Kloster  zu  Lehn  rührenden  Hnfeii  Obergeben  werden,  solches  Über- 
eiukonimcji  zu  bestätigen.  (Schmidt,  Hochatift  Halberst.  III,  No. 
2527.  25a2.) 

1859.  jt.  Jan.  Die  Knappen  Hinze  und  Weseke  von  Homhausen  über- 
eignen dem  Halberstädter  Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben  two 
hSve  Uli  dem  velde  to  lutteken  Andealeve,  de  —  vul  liggen  in 
allen  dren  velden.     (Schmidt,  Hochstift  H alberet  III,  No.2532.) 

11150.  I.Mai.  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt  übereignet  dem  Dora- 
kellner  Ludwig  vun  WanKleben  6  Morgen  in  Emcringeii,  die  die 
Brüder  Hinxe  und  Weseke  von  Hornhausen  ihm  auflaet>en,  für  die 
ö  Morgen,  die  an  den  von  ihnen  verkauften  2  Hufen  in  Klein- 
Andesleben  fehlen.     (Si-hmidt.  Hochstift  Halberst.  11,  N».  8640.) 

c.  1860.  Berfnhard?)  von  Neyndorf  hat  vom  Bischof  von  Halbet*ladt 
zu  Lehen  den  Zehnten  in  minori  Andesleve,  und  ebenda  haben 
Werner,  Ulrich  und  Rixe  von  Neyndorf  2  Hufen.    (Cop.  470  fol.  41.) 

C.1300.  WilbrecJit  von  Oermersleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt 
zu  Lehen  u.  a.  10  Hufen  Zehent  zu  Andissleben.  (Co|).470 
fol.  48'.) 

C.  IDftO.  ('one  von  Eichen barlebeit  hat  vom  Bisehof  von  Halber8la<lt  lU 
Lehen  r.u  Andislevo  den  halben  Zehnten  und  2  Pfund  Magdeb. 
Pfennige.     (Cop.  470  fol.  52.) 

Dumelose  S|>igel  hat  ebenso   .H  Hufen  tu  Andi sieben.     (Oop, 
470  fol.  52'.) 

I  Halbersladt   n.  a.  zu  Leheu   eine 
m  grotzcn  Aiidisleve.     (Cop.  470  fol.  49.) 

I3ß5.  :!().Jnal.  Der  HalberslÄdter  Donikellner  Ludwig  von  Wandeben 
besUmmt  iu  seinem  Testamente,  dass  von  dem  Zennten  in  Andea- 
leve, den  ej-  auf  7  Mark  Silber  schätzt,  ad  Ordinationen!  Hermanni 
Kiicrist«'  1'-  Mark  gegeben  werden  soll.  (Schmidt,  Hoehstift  Hal- 
berst. IV,  No.  2678.) 

IS7!*.  (..Iiini.  Bischof  Albrecht  von  Halber-ftadt  bestätigt  das  Teatameut 
den  DomkellncTs  Ludwig  von  Wand  eben  und  die  darin  enthaltenen 
Bestimmungen,  liesonders  über  die  Zehnten  von  Andesleben, 
Schu{Hlnl,  Itemlc  erst  eben,  Zennewitx  und  Schwanebeek.  (Schmldti 
IWhstift  Halberst.  IV.  No,  2820.) 
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1878.  18.  Desbr.  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  erkennt  die  Forderung 
der  Brüder  Bernd  und  Curt  von  der  Asseburg  und  Gumpert  von  Wanz- 
leben an  deme  tegeden  to  g roten  Andesleve  unde  in  veer 
hoven,  de  ligget  vor  der  stat  to  Oschersleve,  die  die  Söhne  des  ver- 
storbenen Ritters  Wolfin  von  Neindorf  zu  Lehen  haben,  an.  (Asse- 
burger  ÜB.  n,  No.  1259.) 

cl878.  C6ne,  Hennyng  unde  Godo  de  Korlynge  haben  vom  Erzstift 
zu  Lehen  u.a.  in  Andesleven  Illiugera  et  Ipratum  et  I  curiam. 
(G.Q.XVI,  S.18.) 

1876.  20.  Jan.  Erzbischof  Peter  bestätigt  die  Errichtung  einer  Yikario 
in  der  Domkirche  in  Magdeburg.  Unter  den  Ausstattungsstücken 
sind  auch  tres  mansi  duaum  fructuferi  et  culti  seu  terre  arabilis 
cum  uno  prato  in  campis  ville  lutteken  Andisleve  site  prope 
opidum  Brokoschirsleve.    (G.  Q.  XXVI,  No.  535.) 

1881.  Wesike  de  Hornungen  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.  a.  IUI 
mansos  sitos  in  magna  Andisleyben.    (G.Q.X\r[,  S.  188.) 

1882.  9.  Fel>r.  Die  Testamentarien  des  verstorbenen  Halberstädter  Dom- 
kellners Ludwig  von  Wanzleben  übereignen  dem  Domkapitel  alle 
von  diesem  erkauften  Güter  in  der  Halberstädter  Diöcese,  darunter 
proprietates  decimarum  in  campis  villarum  Hornhusen,  Andesleve, 
Bchapedal,  Cennewitz,  Westerbeke,  Beckzem,  Hoppellenstede  et 
Remkersleve   et   decimarum   camiuro  in  eisdem  vilhs;  —  item  pro- 

f»rietates  duorum  mansorum  pachtualium  in  campis  ville  An  des - 
eve.    (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  IV,  No.  2950.) 

1891.  89.  Juni.  Das  Domkapitel  von  Halberstadt  gestattet,  dass  der 
Vikar  Werner  von  Höxter  dem  Altare  S.  Diom^sii  5  Mark  jährlich, 
nämlich  3  Mark  aus  dem  halben  Zehnten  zu  Gross- Andesleben 
von  Albrecht  von  Neindorf  und  2  Mark  aus  2  Hufen  zu  Oschers- 
leben  überweist    (Schmidt  Hochstift  Halberst.  IV,  No.  3049.) 

1898.  25.  März.  Albrecht  von  Neindorf  sagt  Curd  von  der  Asseburg  ein 
von  ihm  zu  Lehen  gehendes  Viertel  des  Zehnten  zu  groten 
Andessleve  auf.    (Asseburger  ÜB.  II,  No.  1405.) 

1400.  Andesleve  im  Banne  Oschersleben  zahlt  4  Schillinge  jährlicher 
Prokuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.  für  Niedersachsen 
1862,  8.  94.) 

1407.  Heinrich  von  Hornhausen  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  ö^/j  Hufe  Landes  zu  lutken  Andesleve,  eine  Hufe  zu 
groten  Andesleve  u.a.    (Cop. 470  fol.  1.) 

1408.  14.  Mai.  Heinrich,  Bischof  von  Halberstadt,  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  zu  Halber^tadt  und  Hans  und 
Heinrich  von  Bärwinkel  über  ein  Viertel  an  dem  Zehnten  zu 
Groten  Andesleve  zu  Ungunsten  der  Letzteren.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halberst  IV,  No.  3254.) 

1417.  6.  Juni.  Thidericus  de  Wunstorp,  plebanus  in  Andesleve,  leistet 
einen  Eid  in  einem  Prozess.  (Scnmidt,  Hochstift  Halberstadt  IV, 
No.  3348.) 


c.  1440.   Unter  dean  Zubehör  des  Sdiloeees  OscberBleben  sind:  UTI  huve 
landee  to  Andesleven.    (G,Q.XV1,  8.836.) 

1447.    Hevee   von  ßteinfurt    und  Vhkh    von  Nplndorf  habe»    vom  Erz- 
bisehof von  Mugdeburpr  Ju  Leben  u.  o.  eine  Hufe  Landes  zu  lutk 
AndeBleven.     (G. Q. XVL  8.329.) 

1458.   Vom  Stift  Halberstadt  haben  ku  Lehen:  Heyne  Geeen  eine  Hufe 
zu  tulken   Andesleve;  die  Kagen  28  Hufeu  in    uroten  Andei 
leve    und    eine  Hufe   ku    lutkeii  Audealeve;  Weeke  vi.n   Hiiri 
hausen   6',j  Hufen    iu    lutken  Andesleve,    3  Hufeu  zu    i:roten 
Andesleve,     (Coi>.474  fol.37.38>.} 

1480.  Adniiniatralor  Eni^^t  von  HalberEtadt  belehnt  die  von  der  Aseo- 
hurg  u.a.  luit  dem  Zehnten  2U  Gross-Andesleve  und  2  Hufen  da- 
Helbst,  sowie  mit  3  Hufen  an  lutken  Andessleve.  (Cop.475  fol.l'.) 
Ebcneo  die  Krüder  Michael  und  Heinrieh  Bakenaw  u.  a.  m'' 
i  Hufen  zu  Gr.pBHeu  Andesleve  und  2'L  Höfen  im  Dorf«  dL 
selbst,  dem  griflVnkiiiii[i  und  2  Wiesen  und  Rohrteich,  (C'op.  475  fol.  9.) 

14S0.  Kribischof  Ernst,  Adirijuistralor  von  Halberstndt.  belehnt  Heil 

Gepze   mit  i;incr    Hofe    Landes  auf  gr<>s;{cn  Andeszleve    Felde 
und  einem  Huhbleek  bei  den  Königes  ger«n.     {(Vip,  476  fol.  72) 

1480.  Ebenso  Weske  von    Hornhnosen  u.a.  mit   7';,  Hufen  bu    lutk. 
Andesileve  imd  3  Huien  zu  grossen  Andeszleve.   (Ibid.fol.8 

I4KT.    Die  viin  Nevndorf  haben  vom  Bischof  von  Halberntndt  8  Höfe 
Andesciove.     (A.  HoehslHt  Halberst,  Nd.  1772.) 

1481.  Martin  Peters  zu  Opchers leben  ist  belehnt  mit  einer  Htife  Landes 
zu  grnten  Andessleve.    (A.HochstJft  Hatberst  No.  1772.) 

1491.   Administrator  EniRt  von   Halberstadt  belehnt  Sander  Bronimesen 

zu  Usehersleben   mit  einer  halben  Hufe  zu  Andesleve.     (Coj>,475 

fol.  12*.) 
1494.    Dietfrafen  von  Barhv  hnlien  ?.u  virhihen  diu  Zehnt  zm  And 

leben.     (Co[..4Sl   fol.'7.) 
1604.   I>iideke  Itorsem  hat  vom  Rtift  Halberstadt  /u  Lehen  eine  halbe 

Hufe  zu  grossen  Andeszleve.     (Cop.  475  foj.  20'.) 
1511.   Administrator  Ernsl  von  Hulbersladt   belehnt   den  Uitter  Magni 


mit    einer  Anzahl    (iQter 


Grossen-Andes(fev 
B  (iraswiese  genannt  die 


Hl 

und   lutk 

grosse  Lynlherg.     ((V)p.  475  fnl.  105.) 
153Ö.  Sl.Jnlt.   Kurfürst  J.ihann  Friedrieh  vo 

Wulf  von  Barby  u.a.  mit  dein  Zehnten 

wifT.  Kell,  maniiser.  X,  S.  Iiä4.) 
1664/«».    Das  Gesimlo   vom    Vorwerk    And( 

mir  Kirche,  auch  von  hier  eriiSit  der  l'fnrrer  (von  Osehereleben)  nur 

den  Vi«rzeiten]ifennig.   Ah  das  Dorf  nneb  stand,  war  es  eine  eigene 

Pfarre  mit  2'/,  Hufen  — .     (G.  il  XU.  B.  182.  137.) 


Q  Haclw 


■siehe. 


n  belehnt  deji  Grafen 
ierslebeii.  (v.Lud- 


geht  in   die  Btadt 
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17.  Andorf. 

Bd  Wellen?    Genaue  Lage  anbekaant. 

UM.  11.  Jaa.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine  Be- 
Sitzungen,  darunter  in  Wellen  (Walli),  Anthorp,  Schakensieben 
tScbakenoslove\    (G.  Q.  IX,  No.  30.) 

IIW).  Die  Untenneien»i  des  Klost«T  S.  Ludgi»ri  zu  H(dmst<Hlt  in  AIKt- 
ingiTsleben  hat  Bt'sitzungiMi  in  A  ii  n  tMi  tb  o  r  p  c.  (N.  Mitti'il.  I.  4, 
S.  25.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  III.  Ix^statigt  «lern  Klost^-r  Bergi*  s«*iiie 
Besitzungen,  darunter  7*  ^  Huf«»  in  Wellen  (Walli),  tres  mansos  in 
Anthorp,  eine  Hufe  in  Schakensieben  (Scakenesleve).  (G. Q. IX, 
Xa59.) 

18.  Kleiii-Auslebeii. 

Bei  Aoaleben,  Kieis  Nenhaldensleben. 

1251.  21.NoTbr.  Bischof  Meinhard  von  Halberstadt  gestattet,  dass  der 
Edle  Hermann  von  Werberg  dem  Kloster  Hamersleben  den  Zehnten 
in  parva  Osleve  gegen  die  Besitzungen  des  Klosters  in  beiden 
Hörsingen  (in  utroque  Horsigge)  vertauscht  (Schmidt,  Hoehstift 
Halberstn,  Xo.846.) 

1298.  8.  Septbr.  Das  Kloster  Ringelheim  verkauft  dem  Kloster  Hamers- 
leben  5^     Hufe  in  Klein-Auslehen.    /Magd. Reg. III,  No.966.) 

1847.  4.JaB.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  hat,  wie  sich  Erzbischof 
Otto  vor  SchieilsrichttTn  beschwert,  die  früher  vom  Erzbischof 
Burchard  den  Grafen  von  Wernigerode  versetzt«»  Burg  Hötenslel>en 
mit  Zubehör,  darunter  die  Dörfer  grossen  und  lutken  Owes- 
leve,  in  Pfandbesitz.     (Rii-del,  Cd. Brand. B. VI,  S.77.) 

1533.  Zum  Amt  Hötensleben  gehören  6  wüste  le^Iige  Marken,  darunter 
lutchen  Ausleve  bei  Ausleben.     (G>p.  113  fol.248.) 

Litteratar:  Behrends,  XtuhaHensLII,  S.CIS. 


19.  Ost-Badeleben.  Khin-B. 

Bei  Badeleben,  KreU  Nenhaldensleben. 

1022.  l.Noybr.  Bischof  Bemwanl  von  Hilde-heini  dotiert  das  von  ihm 
gestiftete  Michaelis-Klorster  das4'lh?t  mit  Gütern  im  Nonlthüringgau, 
darunter  in  Badenleve,  item  Badenh-v«'.  ( Magd. K^-g. III. N.,  No.46.) 

C.1225.  Propst  Rupert  vom  Klc>ster  S.  Ludgeri  zu  Ilelm.-tedt  macht 
mehrere  Stiftungen,  darunter  von  1'  ^  Hufe,  »-iiiir  .Mühle  und  einem 
Hofe  in  Osterbadeli* V«',  die  zusanim*'n  20  Sc'hilling«-  zinsen. 
(N. Mittheil. ULI,  8.89.) 

1271.  l.Jani.  Kloster  HamiT*l»'lM*n  verkauft  d'-ni  Klorti*r  Marienbi>rn 
u.a.  7  Hufen  in  Wester-Baddi-l'-ben  und  1*.,  Huf«*  und  ein«-  Hof- 
stelle in  Klein-Baildelelien.     ^Magd.I^•J.^  II,  .So.  47.) 


1878.  21.  April.  Bischof  Volrail  von  Halb.'mmU  bekiiii(lvt,  <lasc  Propst 
KonrafI  von  Marienborn  8  Hufi-ii,  nämlich  3  in  Wi'eUr-Eilslclin, 
h-  2  in  OstiT-EilHlfk-n  iiiul  Wi'HW-Bmh-lebi'n  uml  eine  Iti  Oster- 
Bad  d  o  k-  b  t-  u  gekauft  hat.    (Mag.1.  Reg.  III,  No.  72.) 

I2H1.  8.  Juli.  Dio  von  Alveiwlebcii  refignitTen  ih-n  Grafen  von  Bldiikcn- 
hurgvcrechictlene  Güter,  darunter  in  nuftreli  Baddelebc  SHufen. 
(ABseburgerUB.!,  No.414.) 

1306.  4. Jan.  Dun  Klfmlir  ManeUorii  vertaupeht  an  den  RIHjt  Bartliold 
von  HchrNiin^cn  4  Hufen  mit  Zubehür  in  ciimpu  orientulie 
Badehv.',  gegen  4  Hufen  mit  Zubcdiör  in  c^mipu  Belfleh.-n. 
(Behreii.ls,Ni'iiliabU'Ji«I.II,  g.  582.) 

1811.  Vom  Bischof  von  Halberetaiit  hat  der  Edle  Konrad  von  Warberg 
KU  lii'lin  u,  a.  I  decimain  in  Oelerhaddeleve.  (Uieilel,C.<l. 
Brand.  A.  XVII,  S.446.) 

1815.  Abt  Wilhelm  von  Wer«leii  belehnt  Konrad  von  Warberg  mit  der 
Vogtei  über  14  Hufen  in  Osterhad  eleve  und  dem  Zin«  von  2 
Pfennigen  von  jeder  Hufe,  qui  wneuB  vocutur  Winpilpi'Uiiigk, 
Aniobrvoa  Uramendorf  mit  2  Hrtfen  daaelbst.  (N. Mitth. Hl. 3,  6.76.) 

I8IH.  Konrad  Edler  von  Warherpe  hat  vom  Herztig  Ottrt  von  Braun- 
«ehweig  u.a.  die  Vogt^i  in  Öaterhaddeleve  zu  Lehen.  (Sudi^i- 
ilorf,Uß.iLHerz.v.BraunsehweigI,  8  171.173.) 

C.1346.  Der  Abt  von  Werden  hat  das  Patronat  der  Kirche  in  Badde- 
leve  ..rieutali  tN.Mittheil.ni.3.  S.  81.) 

Cia48.  Dhp  KloöUT  Ö.Ludgeri  iji  Helmstedt  besitzt  in  Buddejeve 
urientali  ein  Allodium  und  16  Hufen.     (N.Mittbeil.IILS.  8  82.) 

C  18B0.  Der  Edle  Konrad  von  Warberge  hat  vom  Biacliof  von  Halber- 
BtJtdt  iu  Leben  u,  a.  dun  Zehnten  im  Felde  und  Dorfc  lu  Oetir- 
Badelrve.     (Cop.  470  fol.  54.) 

C.t400.  Venieke  de  Boheuviigen  teuetanobili  de  WerbiTge  —  JII  curias 
in  O^terbardeleviMi  et  IUI  mannoe  ibidem  cum  I  eilva  ibidem. 
((1.Q.XVI,  H.250.) 

14(10.  ONterbad.lel.'Ve 
lieber  Prokunition  ai 
*neh,.en  1S(S2.  8.69.) 

I40T.    Hermann  und  Cunl 

fltadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Oate 
fol.8ü'.) 

1479.  ÜN.Ifal.  Henning  von  BrunnKwiek.  Bürge 
Krzbiächof  Ern^t  am  I^^^hen  u.a. eine  Hufe  Li 
l.addeleve   Felde.     (Cop.41fol.27'.) 

14K0.  Adniinixtratfir  Ernst  von  Hal1ierr<tadt  helebnl  Burkhanl  von  Werbergü 
u.a.nnl  dem  /elint<-n  lu  O»  terbaddele  v-.     (Cop.475  fol.68\  ) 

1486.  I4..laii.    Die  Pfenoigbäcke  erbalh-n  vom  Erzbinchof  Ernst  su  Lehen 
■       "   '       (Cüp.4l  fol.a84.) 


im  Banne  Göhringgdorf 
dif   8tift  Halhemtadt. 


1  Werberg  baben  \ 


.ahltaBnbilliuKe  jähr- 
(Zeitschr.fürNieder- 


1  Biechof  von  Halber- 
ade leve.     (Cqp.470 


elbst,  erhält  vom 
auf  dem  Oster- 


■  Hufe. 
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1498.  9.  April.  Heinrich  von  Veitheim  zu  Erxleben  verkauft  dem  Klo8t(»r 
Marienborn  8  Gulden  Zins  aus  dem  halben  25ehnten  zu  wosten 
Baddeleve.    (Cop.751fol.l78\) 

1493.  18.  Juni.  Caspar  Steinbegk  Kanzelschreiber  erhält  vom  Erzbischof 
Enist  zu  Lehen  u. a. eine  Hufe  auf  dem  Osterbaddeleve  Felde 
nach  dem  Tode  Hennings  von  Braunschweig.     (Cop.41.fol  284.) 

1600.  17.  Febr.  Hartwig  von  Werder  wird  vom  Erzbischof  Ernst  belehnt 
u.a.  mit  einer  Hufe  auf  dem  Osterbaddeleve  Felde.  (Cop.41 
fol.  145.) 

1512.  SS.Jnli.  Hippolyt  und  Heinrich  von  dem  WerdtT  verkaufen  an 
Curt  von  Mandelszem  und  seine  Frau  u.  a.  eine  Hufe  auf  dem 
Osterbadelevischen  Felde.     (Cop.69fol.51^) 

1642.  Im  Lagerbuche  des  Amts  Sommerschenburg  findet  sich:  Onter- 
Ba deichen  eine  wüste  Dorfstadt  zwischen  Wefensleben  un<l 
Badeleben  ist  itzo  eine  Wische,  wird  von  etzlichen  Bauern  in  Bade- 
leben gebrauchet  und  ist  Werbergisch  Lehen.  (A.Magd. Kammer 
L 167  fol.  120.) 

Uttontiir:  Falke,  Tradd.  Corbei.  S.  44,  —  LBehrends,  Neuhaldentl.  IT,  S.  68t, 


20.  Badenacker. 

Bd  Kose  Kreis  Wolmirstedt. 

1159.  18.  Septbr.  Graf  Dedo  von  Groitzsch  verkauft  mit  Genehmigung 
seiner  Gemahlin  Mathilde  und  seiner  Sohne  <lem  Kloster  U.  L.  Frauen 
zu  Magdeburg  für  60  Mark  Silber  das  aus  der  Erbschaft  seiner 
Frau  (als  Tochter  einer  geb.  Pfalzgräfin  v.  Sommerschenburg)  stam- 
mende, Badenacker  auf  deutsch  genannte  Gut  (fundus),  und 
tragt  ee  demselben  vor  dem  Landgericht  des  Markgrafen  Albrecht 
von  Brandenburg,  des  Klostervogts,  in  Elbey  auf.  Zugleich  schenkt 
er  dem  Kloster  einen  bei  dem  Gut  gelegenen  Anger  (pratum). 
(G.Q.X,  No.26.27.) 

e.1190.  Der  Bischof  von  Halbersta^lt  genehmigt  die  Überlassung  des 
2^hnten  des  bei  dem  dem  Ora-Fluss  anliegenden  Dorfe  Mos45  gelegenen 
Gutt^s  fpredium),  Badenakker  auf  deutsch  genannt,  den  Graf 
H(einrich)  von  Gardelegen  vom  Stift»^  zu  l>rhn  trug,  und  lH;kundet 
den  dem  Hochstift  und  dem  Graf^-n  gewordenen  Ersatz.  (G.  Q.X, 
No.  67.) 

21.  Badenbeke. 

Bei  NeohaldenslebeD. 

e.1380.  Conrad  Benneke  hat  vom  Erzstift  zu  I>*hen  u.a.  6  Hufen  in 
campi«  Badenbeke  ante  civitaUm  Haldensbw.   ((f.Q.XVI,ft.  11.) 


22.  Bnlberg^ 

Südwestlich  von  Cnibr  a.  8. 
901.    König  Otto  II.  iihnrat  dtus  lU-ai  Klopt^-r  Gt-riirni!.'  uiibTWorfi'iio  Nnim™- 

kloster  zu  Frohse  in  si'iiii-ri  Schutz  utid  lu-sitÄtigt  ili'spfn  Bi-pitit  u.a. 

zu  Ballu-rg.    (M.G.ÜD.U.  S.13.) 
964.   Markgraf  Gero  übcrcigiit-t  <U-m  Klontt-r  GiriiixHle  ii.a.  Ball'iTg«-. 

Iv.Hi-inomann,  ail.Aiili.I.  Ko.38.) 
1102.  H.Aug.    Erzbisuhof  Wichniaiui  üln'rlÜHHt  dfin  Kloi^ttr  Nii'iiburg  für 


'/,  Huf>-  in  Biere  dfii  Z.-htit.n 
di'T  Muldt".     (v.  Hoiiieraaiin,  (i 


■  Noi 


I  Froh  81'  ile 


2  Hufen    in    villa  Balli 
idiii'rhalli   ilen  BurgwunlB  f^U: 
rl.Anh.I,  No.477.) 
1IK8.    KaimT  Fri<>(lrich  I,  hat  auf  cli.>  Klug<- 

XI  maiirii^  Jii  Bali-bcrch,  ili'  <|uihuR  miiion-m,  i^uam  ipsamiu  i-x- 
[>£-<lin't  paupi-rtati,  (■i-uHuin  n-cip'reiit,  bo^timmt,  quatinus  manflus, 
qui  prius  Mtlvebat  VI  aolidos,  ampliug  eiilvcrct  X  ad  Hupplemi'ntun) 
pivb,.-ml.t  dominarum      (v.  H.-iiicmann,  C.d.Aiih.I.  Nrt.663.) 

c.  1200.   t<irri<lu>i   filius  Gci<litK>tilci   ili'  Jabdiiiei*  gi-'bt  dem  Kloster  Nit-n- 

hiiig  II  h(ihat>  »10  pracdtt.  quuin  fi'ccrat  hie  Bai  hirgi».   (v.HeiiK- 

mann.  Cd.  Ai.li.  V.  A.  No.S.J 
lÄ(f5.  2S.  Febr.    Papst Innocenz  UI.  bi-Btßtigtd.'tn  Klost-TNipiiburg  si-iiio 

Rccitzungf-n.  darunt«rin  BaUuTgi"  iuxtaKalvr  IV,  Hufo.    (v.Hciiu'- 

timnn,  C.d.Anh.I,  Ku.74a.) 
1207,  9.Aiig.    Papst  Innownsi  III.  bestätigt  dem  KIobIit  Gcniroilf  aoiti« 

B.-p.it6ungen,     d«runt.r    Bal.h.rge.      (v.  H-'im'inaim,  C.  .1.  Anh.  I, 

Ni..  759.) 

1227.  lü.-lunl.    Paiwt  Gregor  IX.    bestätigt  dem  Kloster  Gt-nirude   seine 

Bexit^uiigeii,  daruiitw  das  Dorf  Balebc-rgi'.    (v.  HfUiemaiin,  C.d. 

Auh.II,  No.88.) 
182S.   Fürst  BenibanI  III.  von  Anhalt  bi-letht  Gebhnril  von  ßprone  mit 

11  Mark  Geld*»  zu  Ycsere  und  Balberchi.    (v. Heinemanii,  CA 

Anb.V.A.  No.lI.) 
lüill.    Ffirttt   BiTnhurd  IH.    beleibt  Gehhard   von  Zbrone   mit   dem    Gute 

Hodus,    iler  Giitli'Hnttir  ward,    welclieis   dieser  halti-  zu    Balberch. 

tv.  Heiiiemarui.  C.d.Anh.V,  8.381.) 
1484.  25.  Mä«.    I>a«    Stift  Geriirode   beleiht   die  Börgi-r  von  Calbe.   die 
I  Acker  auf  BalbcrgiT  Mark  wirken,  mit  dem  Tye  vor  Bale- 


g,.Ieg<-ll 

Calbe,  G.  1.) 

I4"7.  2«.,lBni.  Der  Bot  v 
Verwaii.li--n  ein  Hof 
halbe  Hufe  zu  I'aiie 
lB«8en  itinil.    (Uaiidel 


;eheis^i'n   der  Balebi-rger  Tye.     (Archiv  von 

irallie  tiezingt,  dnw*  Hans  Römer  von  m-ineu 
(u  Oalbe.   ein-  hall«^  Hufe  zu  Rä«t.n.  elna 
birf     ntid    eine  Hufe  zu    Baien  bergt-    ver- 
Ibucb  von  Call"-,  S.  14«.) 


'  Vgl.  aucb  Jener,  ila  DullKTgi;  uiiil  Jcslt  whr  »fl 
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1512.  10.  Oktbr.  Der  Rat  von  Calbe  ent8chei<let  einen  Streit  zwischen 
Claus  Körre  und  Lorenz  Beckerer  etzlichs  ackere  halben  (l^jHufe) 
uff  wüsten  hoffstellen  zcu  Balenbergk  gelegen.  (Handelbuch von 
Calbe  El.  248.) 

1S21.  In  einer  Ehestiftung  zwischen  Albrecht  Enlmann  und  Margarethe 
Deimprechts  werden  erwähnt  2  Hufen  zu  Balberck,  ^/^  Hufe  zu 
Ruczau,  1*  2  Hufe  zu  Griczen,  ^.j  Hufe  zu  Granow  un<l  eine  Hufe 
auf  der  Tornawischen  Mark.     (Han<lelbuch  von  Calbe  Bl.  263.) 

1S28.  7.  Juni.  In  einer  Erbteilung  zwischen  den  Brücb^rn  Michel,  Bro- 
sius  und  Stefan  Litzke  zu  Calbe  kommen  zur  Verteilung  l^^Hufe 
zu  Bai  berge,  2  Hufen  zu  Gritzene,  ^L  Hufe  auf  der  Stadtmark, 
7  Vienlinge  Ackers  zu  Gribbene,  7  Vierdinge  Grases  zu  Rosen  bürg, 
eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  'ein  Busch  in  Ljtzehen.  (HandeU)uch 
von  Calbe  B1.279\) 

1S28.  28.  Oktbr.  In  einem  Heiratsv<*rtrage  wtTden  dem  Bräutigam  von 
seinem  Vater  Claus  Korre  u.  a.  zug<*sprochen  4  Hufen  Landes  auf 
den  Marken  zu  Bai  berge  und  Jeser  gelegen;  stirbt  Claus  Korr«*, 
so  soll  sein  Sohn  Georg  seiner  Schwester  Anna  von  2  Hufen  zu 
Meygen  und  Hohudorf  eine  geben.  (Handelbuch  vonCallx'  Bh28].j 

1530.  Hans  Hauherman  zu  Callx*  verkauft  an  Peter  Sehro<ler  u.  a.  zwei 
Hufen  Landt's  zu  Bai  berge,  die  vom  Kloster  Gernro^le  zu  I>'h«'n 
gehen,  für  250  Gulden  und  ül>erlässt  ihm  auch  ein  Viertel  Pacht- 
acker auf  der  Stadtmark  und  ein  Viertel  zu  Xien stellte ;  ferner  ver- 
kauft er  ihm  1^  «  Hufe  zu  Ruesten,  3  Viertel  zu  Nieiistde  und  «'in 
Viertel  zu  Hohndorf.     ( Han.ltlbuch  von  Calb«-  Bl.287.) 

1632.  IG.Jniii.  In  ein«-r  Erbt^'ilung  zwischen  «len  Geschwi«t*'m  Valentin, 
Michael,  Jacob  un«l  Walburg  Dr>ite  zu  Calb*-  komm«'n  an  Äck«-m 
zur  Verteilung:  2  Hufen  zu  Balbergk.  eine  Huf«*  zu  R/^sten,  t-iw 
Hufe  zu  Jeser,  eine  halbe  Huf«'  zu  Mevgen.  (Hanfi<'lbuch  von  (albe 
B1.294.J 

1532.  14.  Dexbr.  Marx  Palme  zu  CalW  verkauft  auf  3  Jahn-  an  Hans 
Stein  eine  hall»e  Hufe  zu  Balbergk  für  20  Gulden  und  jährlieh 
einen  Scheifel  \Veiz»-n  Sangkom.     <Han'l*'lbuch  v«in  r'all>e  nl.  20*»'.) 

1550.  9.  März.  Der  Abt  von  Nienburg  meldet  d'-m  Rat«-  von  ^  all»e.  da>?f 
«T  auf  die  B^'schweple  de*  letzteren  «s-'in'-n  Schafer  anjr»-wi*r«**rM  halie, 
nicht  auf  «len  Mark»'n  Balb»-rge,  J*-?—r  u.a.  zu  hüten.  (Archiv 
von  CalU-  H.2.) 


1556.  9.  JumL  Di*'  Fiu>teii  von  Anhalt  t*chn'\\p*:u  dem  Krzbi*/;hof  Sigi^ 
muml,  dass  sie  h»'fugt  r^-h-u  von  den  2  in  ihp-m  Fur-t^ntunj  ge- 
legenen Feldmarkwi  J^ner  und  Balber;r»',  worjlr-r  -i-  di«-  \*fy^i 
un<l  hohe  G»'richtj*bark»-it,  auch  Nam-n.«  d^r  Abti-^iii  \*tit  (jt-rurtAc, 
G«'richt  un«l  Recht  hal>»rn,  Hleufzr  von  -inijrefi  Bär;:*'nj  in  (IMh:  zu 
erheben.     (A.ErzsL3LL  No.24. 

1556.  SO.JaaL  Die  Inhaber  d<^r  F^ddEnark'-r;  J*'<*ar  und  Halh'rge, 
Bürger  zu  CWbe,  t-rvtatv-u  d-m  Anjtrxianr.  M<-i^:rii'ir  von  Wollen 
einen  Bericht   über   «W  Marken    rhururr,   G»ricKt    uiA   Geb-geuheit. 


Bie  beridit^ti :  daes  uns  niclil  bewueat.  liaes  auf  nolcbt^  Äcker  von 
unserer  giiä<lie<'n  Frau  {Uor  ÄlttiHHÜi  von  GfmrotU')  Vorfahren  uns 
unil  uiiuern  tltiTn  fiiiigc  Su^uiTn,  Sehosa,  Auflage  oUer  wie  des 
Naiucti  nufcrlegt,  noch  von  urif  Wgi-hn-t  wt,  vk'l  wt-Jiigfr  <la8t^  wir 
ilii'M'lIx'ii  iluvon  i'ntrichtc't  und  gtgi'hi'n  habi-ii  Hullh'n,  alk-iu  vtaa 
wir  Uiim-ni  gnädifftttt-n  Hi-rrn  din  Erzbipchofi-n  siu  MagiUliurg  i-Ui. 
«yder  diT  60  A  Tn-willigt  mid  auf  d!.-  Äcii-r  und  njid<-n-  GüUt 
taxirfl  uugi'fülir  im  XXVI  udiT  nu'hr  Jahr  bis  auh(>ri)  davon  gc- 
gi'flcnort  und  KurSchatzung  i'ntrichl<-t,  wifwol  al>i*r  —  unwiTi' FörsU-n 
tu  Anbalt  —  vor  i-tlichcn  Jalircn  und  nociunala  uuwni  gnädigi^ 
Frau  zu  Gemnule  ungi-fähr  vor  drcizpii  Jidiri'u  Ann^ffung  gilban, 
peitunnt-n  und  bi-gehret.  von  dl^n!H■lh^■n  ÄckcrngüU'm,  gli^kli  aiidirn 
ihre  UnUTthanen  thuu  müwnli'n,  unecre  Mti-uer  und  wac  sie  uof  au»- 
Kubringcn  aufiTli'gi'ii  \vurilen,  unweigerlich  xu  geben,  halten  wir  uiia 
lieiisen  doeb  allwegi'  gi.'weigiTt  htp  HO  lange  und  viel  wir  von  Eiin 
Uocliwürdigeu  Thumbtapiud,  aueh  andern  erzbischöflidien  HofrÜtiien 
Befohlic'b  uml  couuniseiou  beküuiinen,  dasa  wir  uiia  mitbocbgi-inolt«r 
AhliiNiin  in  nicht«  einlassen  noeh  auf  Ihr  Gnaden  Begobrcn  otwaa 
willigen  sollten ,  darüber  wir  dann  nicht  schreiU-'n  wollen  und  bi»- 
anhero  solches  in  Ruhen  HehaJlen  hnhen.  —  Was  aber  die  Lohn- 
wahr,  Zt'henden  und  jährliche  Zinsen  berührter  Marken  anlanget, 
wiiitH-n  und  halten  wir  keine  andere  Obrigkeit  geHucht  noch  begohn-t 
allein  hoehgenielti'  uiipen-  gnädige  Fraue  ^U  Gemrode.  —  Wie  eg 
bImt  mit  vorberührtiT  Marken  Giriehteu  um\  Gerechtigkeit  Ri^legeii, 
können  wir  keinen  gründlichen  Bericht  an»'ig<ii.  doch  woUen  wir 
R  G.  nieht  vorhalt*'n,  dasf  unsere  Vorfahren,  Kllern  und  wir  wol 
über  etlich  und  hundert  Jahre  ein  Wardtagk  als  auf  den  Honntag 
mu'ii  Ciorpurie  CliriNti  allhie  xu  Calbe  in  di'i<  BauerniiisLcrs  Behau- 
sung jährlich  gehalteii  und  davon  Gi'bruuuh  also  noch  haben,  da 
Jemanii  unU-r  unn  einer  dem  andern  an  meinem  Aokfr  r.a  nahe  ge- 
ptlügi't  oder  miniiti-u  auf  der  Gegend  o<l<>r  Marke  )iic.h  gidiobreb',  da#s 
er  Hillig  und  buBBWür<lig  würrl.-,  dan  wir  den  odi'r  dieselben  unser« 
Gefallen«  mit  einer  Tonnen  Biers  minus  oder  mehr  strafi-n  mögen 
etc,  Zud<iu  hahi-n  unt'T  um  etliche  All^-assen  Biricht  gelhan.  da»» 
vor  etlichen  Jahren  vor  B<'nilmrgk  ufm  Berge  Waiden  grnannt  ein 
GerichtBtagk  ta  hallen  gr^wohnlich  gr'wi-sen  Bei,  auf  welchem,  ao  unti-r 
uns  Acker  gehabt  UTid  Elegut  gewesen  ist,  diejenigen  sich  dar  stt'Uen 
inGssen,  ist  aber  nicht«  l»i<onderes  gibandelt  worden,  Diexelben 
haben  auch  ferner  angezeigt,  dass  ein  Feind,  Maybuergi'nannt,  aufm 
Hartxe  mit  etlichen  l'forden,  so  er  daraus  entritten,  xusainpl  seinen 
Geaelleu  im  Jesardseheii  Busche  allhier  durch  den  AmUiiann 
verfolget,  der  auch  ergriffen  umi  inu  Ampt  allhie  gefänglich  efngt- 
»ogen  woribn,  aber  doch  seiner  Gefängnnti  witlder  entledigt;  der 
ander  sein  Geselle  ist  in  der  Sahle  des  Ortes  ersoffen  und  von  der 
Brüderschaft  der  Klenden  allhie,  derselbe  und  andere  ertikllt-ti! 
(Virper,  üo  auf  den  Marken  gefunden  worden,  xur  Erden  bi'Btättigt. 
Dieses  ist,  waa  wir  von  den  LTliergeHchtt-n  wiseim,  ohne  was  in 
unserer  —  Herren  diu-  Erxbischoffe  xu  Mag<b-burg  Landbüaheni 
davon  verreichnwl  sein  m^.  —  P-)  mögen  wir  E.  G.  auch  unaiige»'igt 
nicht  lassen,  das»  hocJigimeltir  unsen^r  gnädigi^ti-n  Frauen  zu  Gern- 
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rode  Hofrathe  auf  Befehlich  derselben  ein  Gericht  zu  Mollendorf 
an  der  Bude  gelegen  aufzurichten  uns  angemuthet,  welcbs  wir  an- 
zunehmen oder  zu  willigen  Beschwernis  gehabt,  doch  haben  auf 
ihr  weiter  Anhalten  wir  ihnen  solches  nachgegeben  und  nunmehro 
fast  in  3  Jahr  gewillfahret,  aber  mit  dem  Vorbehalt  und  UnUT- 
scheide,  <lass  wir  den  Wartagk  allhie  zu  Calbe  unter  uns,  inmasseii 
wir  denne  von  altershero  gebraucht,  behalten  und  an  unserer  Gre- 
rechtigkeit  nicht  mochten  geschwächt  werden,  welcbs  sie  uns  dann 
günsdglichen  zugesagt.  Weil  es  aber  hiebevor  und  vor  Jahren  nicht 
gewesen  noch  gewohntlich,  dass  wir  des  Orts  uns  finden  sollen, 
«leuchtet  uns  ja  schwer  und  nicht  gelegen  sein,  wir  wollen  Euer 
Gnaden  unterthänigst  gebeten  haben,  Euer  Gnaden  wollen  uns 
gegen  unsern  gnädigsten  Herrn  den  Erzbischof  vorbitten,  dass  s(*in 
F.G.  mit  hochgemelter  Äbtissin  es  dahin  richt(»n  und  handeln  wollte, 
dass  wir  solch  Gericht  zu  besuchen  beschonet  bleiben  und  bei  unserm 
vorigen  Gebrauch  und  Herkonmien  erhalten  mögen  werden.  (A. 
ErzstM.1,  No.121.) 

1560.  31.  Aug.  Die  Fürsten  Wolfgang,  Joachim  und  Karl  von  Anhalt 
schreiben  dem  Erzbischof  Sigismund,  dass  sie  die  Marken  Jeser  und 
Baiberge  von  der  Rom. Kaiserl. Maj. und  dem  heilig(>n  Reiche  zu 
Lehen  tragen  und  dass  ihre  Vorfahren  sie  dem  Stift  Gt'rnrode  mit 
G^erichte  und  aller  Grerechtigkeit  wiederkäuflich  verpfändet  haben, 
wie  das  mit  Brief  und  Siegeln  belegt  werden  könne;  das  Erzstift 
habe  daran  keine  Gren»chtigk(»it,  noch  seien  die  Marken  diesem  zu- 
ständig, ohne  was  mit  geforderti»r  und  eingenommener  Steuer  darauf 
Gerechtigkeit  gemacht  und  geschepft  werden  will.  Der  Erzbischof 
möge  beachtcMi,  weil  diese  Steuer  nur  allein  von  denen  zu  Calbe, 
den  Fürsten  und  der  Äbtissin  unwissend  ujid  im  Rücken,  und  nicht 
von  den  Leut(»n  zu  Mönchen nienburg,  die  Je  so  wohl  Äcker  auf 
diesen  Marken  Jesser  und  Baiberge  als  die»  von  Calbe  haben, 
genonmien  und  allein  aufs  Particular,  als  die  Leuti^  von  Calbe,  un(l 
nicht  universale  gerichtet,  was  solchs  für  Gerechtigkeit  sein  könn(^ 
o<ler  das  Erzstift  sich  derwegen  (»twa,s  anzumassen.  (A.  Erzst 
M.I,  Nr.  26.) 

1562.  10.  Aug.  In  einer  Entscheidung  des  Streites  zwischen  Anhalt  und 
Magdeburg  wird  bestimmt,  dass  Anhalt  G<deit,  Gericht  und  St(»u<'r 
vor  Stassfurt  und  auf  den  beiden  Marken  bei  Calbe,  Baiberg  uinl 
Jeser,  bis  an  den  Hügel  daselbst  nach  Calbe  behalten  soll.  (A.  Erzst. 
M.I,  No.24.) 

1576.  5.  Novbr.  A<lministrator  Joachim  Friedrich  sehliesst  mit  dem  Fürsten 
Joachim  Ernst  von  Anhalt  einen  Vertrag  über  verschiedene  Ange- 
leg(^nheiti»n ;  darunter  wird  über  die  Marken  Balbergk  und  Jeser 
bestimmt»  dass  die  Anhalter  das  Geleit,  Hoheit  und  andere  Gerech- 
tigkeit bis  an  den  hohen  Hügel  nach  Calbe  zu  haben  sollen,  von 
da  an  aber  bis  Calbe  das  Geleit  den  Magdeburgern  zusteh(»n  solle. 
(A. Erzst M.I,  No.24.) 

1604.  2.  Juni.  Die  Regierung  in  Halle  schreibt  dem  Domkapitel  üb(T 
die  Irrungen  mit  Anhalt:  Soviel  die  streitigen  zwei  Mar' 


und  Balbcck  nnlanpl,  hat  (U>r  ^^^HH^^^HHulum,  näniüdi 
die  kaist-rtichc  uikI  (U'ä  Stift»  Oemrod«  Bel^nungen  vor  fleh,  wie 
daun  'lau  Stift  Gernrode  an  den  Hufen  Auf  ditteeii  2  Markt-n,  lUren 
an  Zahl  Gb  eeiii  sollen,  ilk-  Jieaen,  Zinn,  Zi'henden  und  Kan^knrn; 
darlegen  der  Erzbischof  pos^PSHioneDi  und  insonderheit  diefli'^  ullegirt, 
<ia»s  die  Bi'^ttzer  der  hi.'ideii  Murki'u,  sn  meiHU'iitf'ils  Biirjier  su  Culhe 
sein,  von  den  Hufen  die  ßt«ui-r  gegi'n  Magdeburgk  «.'ntrichlcn. 
Welches  die  AnhalÜHchen  hiiiwiediT  —  »ligifl ebnet  — ,  Wir  nirinrii'ii 
bekeumm.  damit  es  dii-sev  zwo  Mnrckcn  halber  ftwae  zwetfidhnft  uml 
dcrowi-gcii  wohl  ani  Beaten  wän',  wann  ein  gütlich  Mitbl  könnte 
etatttindon.  Bei  vorigen  tractatJH  kt  •Wen  Mittel  fürge^h lagen,  dasH 
ilic  M»rken  gitlieik't  und  ilasEiKStift  di<' Hoheit  hi»  un  den  grossen 
Hügel  naher  Callic  zu  behalten,  da»  übrige  Anhalt  haben  und 
darge^u  von  dem  Oeleite,  eo  sie  bis  uns  'bitte  Thor  tu  Stassfiirt 
haben  wollnn,  absfhen  uml  allewoge  an  dem  llnesgrnln'n  vorStaiw- 
fürt  wenden  und  wiederkehren  eolie.    (A.Erzet.M.L  No.  13.) 

1661.  l!£.  Novbr.  Fürst  Friedrich  von  Anhalt,  nach  ilem  Tode  »inei< 
Vett«rB  Johann  Casimir  Senior  des  Hauaeti  Anhalt,  t«ilt  dem  Ad- 
ministrator August  mit,  das«  er  diejenigen  t'albipchen  Bürger,  welche 
Acker  auf  Jesor  und  Baiborger  Marke  hntleii  uml  davon  dem 
Hüft  Qemrode  einen  <'aiion  zu  suhlen  hatten,  zitierten  lassen  werde, 
damit  sie  dii-se  Äcker  aic  Erl>Rin«lehn  rekoguoseierteji.  (A.  Erzst, 
M.I,  No.49.) 

1666.  üS.Jnni.  Fürst  Friedrich  von  Anhalt  iK^hnibt  dem  Adniiuititralur 
August,  daitH  dieser  dafür  »nrge,  datsw  dem  Stift  Gernrnde  der  Zehnt 
VOM  der  Ualberger  Mark,  der  längere  Zeit  nicht  gcitnhlt  sei,  von 
dem  Btiuermoister  wieiW  regelmässig  entrichtet  wünlc.  (A.  Ertst. 
M.I.  No.49.) 

1676.  H.Novbr.  Uer  Zehnl,  "ler  dem  Stift  O.'rnrode  von  Bürgern  der 
Stallt  dttllio  vi»n  der  Mark  Itiilbergc  zu  zahbu  wnr,  wird  durch 
Vr^mittelung  dts  PVintten  Wilhelm  von  Anbalt  in  dnen  Erhxins 
von  ti  Pfennigen  für  jeilen  Mtiigün  verwandelt,  die  niif  8  Tischen 
gereicht«?  Mahlzeit,  die  bei  Kriegung  de^  Zehnten  den  Ccniiten  ge- 
reicht wurden  war.  wird  mit  der  Zahlung  von  jährlich  3  Thiileni 
abgelöst,    (Archiv  von  l'albe  G.\.) 

1667.  l6.Novbr.  Die  Baucrmeitfler  und  {.innili'n  der  Hai  bergi  oohvn 
F'ddmark  inCallx'  beriehU'n  über  de.,  Z<  hn|. ,. :  l'>  bat  d&s  Fürst!. 
Anhaltisdie  Stift  Gerenrnde  vor  dem  Ki  [.-.■:.Hr-.n  voji  .b-rBal- 
h.-rgisah<-n  Fehlnmrke  hi>'rs<'ll)^i  Mm.,  y.,h.-,..l^u  von  ä-l  Hufen 
Lande«,  nix  von  jeiler  Hnf>'n  1  Sebi.ck  Wei/n,  kl<  in  Band,  v.u  hebi-n 
g<habl.  ünt.-r  den  BesilKern  dieser  Acker  ^ind  jedesmal  12  Bauer- 
ineiBler,  dii-  d<-n  in  selb<T  Marke  etwa  sich  begebenden  Bchnden 
und  iwisi'hin  den  Nnchbam  entstamlene  Zwlstigkeifii  vergleiohi-n 
müssen,  Iw'Sf'llet  gewesen.  Über  dieselbe  aber  sind  3  aus  iWn  Qbrigf>n 
Bt«itr.t<ru  von  dem  Stifte'  erwähbt  wonlen,  welche  Voigt*'  gi^nennot 
und  bei  Lieferung  des  Zi'hendi's  aufzuwarten  und  zu  arbitriren  gehabt,, 
ob  derselbe  in  »einem  Bande  richtig  oder  nicht.  Und  hat  aufleer^ 
diesem    bei   ICilihebung    des  Zinses   denen   Cengiten   den   ganwu   Tag 
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durchaus  Erbsc'U  und  Hering  gespeisot  und  des  Abends  c^nc  Mahl- 
zeit gereichet  werden  müssen,  wozu  sich  in  die  5  Tischen  eingefunden, 
massen  unserer  etliche  noch  selbsten  hierbei  gewesen  und  wahr- 
hafte Nachricht  davon  erstatt<*n  können.  In  dem  Kri(»ge8unwesen 
aber  ist  unter  andern  Zerrüttungen  auch  diese  mit  eingerissen,  dass 
dieVoigte  vom  Stifte  nicht  beetidlet,  die  Mahlzeit  aussenblieben  und 
dahero  der  Zehendini  auch  nicht  abzustatten  gewesen,  und  ob  man 
sich  wohl  unterschiedlich  kegen  die  Herrn  AbgeordneU?n  anerboten, 
wenn  uns  und  unsern  Mitbc^sitzern  dieser  Marke  gedachte^  Mahlzeit 
gereichet  und  die  Voigte  hinwieder  bestellet  wurden,  dass  soclann 
der  Zehnte^  unfeilbar  und  zu  rechter  Zeit  abgeliefert  werden  sollte, 
bis  dahin  wir  gebeten  eines  kegen  das  andere  zu  compensiren,  wenn 
zumalen  der  Zehnte,  in  dem  1  Schock  etwa  auf  1  Schefiel  gerechnet 
wenig  Überschuss  tragen  könnte. 

B(4  so  beschaffenen  Dingen  aber  würde  uns  ungnädig  geschehen, 
wann  wir,  die  Bauermeister,  zu  Eintreibung  mehr  gedachten  Zehen- 
dens  wieder  das  Herkommen  vermittelst  so  scharfer  Execution  ganz 
unschuldig  sollt(?n  angehalten  werd(*n,  zumal(Mi  auch  die  Voigte, 
wenn  sie  gleich  bestellet  wärcMi,  nunmehro  zur  späten  Unzeit  in 
vielen  Scheuren  keine  Weizengarbe  mehr  antreffen  <lürfen,  gleich 
zu  geschweige!!,  dass  solcher  zur  Zeit  der  Erndte  gehoben  werden 
nmss;  gelanget  deshalben  an  E.  Fürst!.  Durchl.  unser  untertb an igstes 
Bitten,  Sie  wollten  gnädigst  geruhen,  nicht  allein  bt*i  des  auch 
Durchlauchtigsten  —  H(Trn  Friedrichs,  Fürsten  zu  Anhalt  —  damit 
wir  auf  irrigen  Bericht  dero  Herrn  Beamti^n  wieder  das  Herkommt^n 
mit  dieser  Neuerung  nicht  beschweret,  vielmehr  aber  di(^  Sache  zum 
vorigen  Stande  möchte  gebracht  werden,  uns  gnädigst  zu  ver- 
schreiben; sondern  auch  dero  Stadt- und  Landrichter  mit  angedrohter 
Execution  an  sich  zu  halten,  anderweit  zurückzubefehlen.  Wir  wollen 
nichts  desto  minder  an  Herrn  Fürsten  Friedrich  —  uns  au(!h  ge- 
horsamst supplicando  anfinden,  gleichmässige  Vorstellung  thun  und 
wie  <lie  Jesarische  Marke  von  diesen  Zehenden  <lurehaus  befreiet, 
deroselben  unterthänigst  berichUm.     (A.  Erzst.  M.  I,  No.  41).) 

1699.  26.  Oktbr.  Der  Kommissar  der  R(^fugierten  berichtet  an  die  kur- 
fürstliche Regierung : 

Bei  Walbeck  ist  dieses  zu  erinnern,  dass  d(T  Copist  bi'i  dem 
Rate  der  Stadt  eine  Breite  hat,  wo  vor  diesem  <las  Dorf  Walbeek 
gestanden.  —  Alb*  gross«'  Wege  gehen  gerade  auf  diese  Breite  zu, 
hat  auch  seine  3  Felder  — ,  auch  seine  ung(»wisse  Morg^iizahl. 
Gehet  zu  Lehn,  wi<'  Geser,  bei  <lem  alt<'n  Stift  Geringerode.  (A. 
Magd.CammcTlI,  No.268.) 

Litteratar:  Ha'vecker,  Chnmik von  Ctilhc  S.SO.  (Fol.  Ausg.)  —  3Iagd.  Ocjschichtsbl. 

in,  S.475. 

23.  Ballesdori. 

In  der  Grafschaft  Sommerschenburg. 

1112.  9.Ang.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  frühere  Be- 
sitzungen des  von  Osterwieck  nach  Iiain(Tsleben  zu  verlegenden 
Klosters  und  neue  Schenkungen  an  dasselbe,  darunter  predia  —  in 
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comitatu  Fri«lerici  comiiis  —  in  Airesleve  XIII  mansi,  in  Ta^lee^lorv 
Villi  mansi,  in  Grip*»n«lorb  uiius  man^ns  et  XI  iugera,  in  Rott- 
marc*»lf*vo  unus  man^u^,  in  Wreninge  imus  mansus,  in  Bones^Iorb 
<luo  manrri,  in  Balles «iorb  unus  man^us,  in  Dutendorp  unus 
mansus,  in  Bat'ienleve  \JJ1  et  «limitlius  mansus.  (Schmidt,  Hoch- 
Stift  Halb^-retl,  No-ISG.) 

ins.  28.  Mai.  Bischof  Ulrich  von  Halherstadt  bestätigt  «lie  Bt*sitzungen 
«leg  Klost«Tf«  Hamersleben,  «larunter  in  Bertensleve  II,  in  Wichen- 
thori)h  II,  in  Am*slfVf  XX  et  unum  cum  ^»cclesia,  in  Baden leve 
VIII  mansos  et  ilimidium,  in  Tadi:itoq>h  Villi,  in  Grippc^nthoq) 
I  et  XI  iug«'ra,  in  Ratmersleve  unum,  in  Werening«»  I,  in  Bonc*»- 
thorp  II,  in  B  a  11  e  rf  t  o  r  p  h  I,  in  Dudenthorph  I  (mansum).  (Schmidt, 
Hochstift  HallHrstl,  X.282.; 

Litt€xmtv:  Magd,  GtsehichUbl.  JX,  S.399. 


24.  Banisdorf. 

Bei  ßiere  oder  AltenweddingeD.    Genaue  Lage  an  bekannt. 

1363.  12.ApriL  Barn sdorf  stellt  3  Bauern  zum  Landesaufgebot  (G.Q. 
XXVI,  Xo.458.) 

c  1414.  Unter  Antiqua  Weddinge  verzeichnet  das  Domkapitel  zu  Magde- 
burg Pachte  aus  5^  ^  Hufen  in  Parnstorp  (Barnstorp.) 

c  1450.  Pacht  von  1  *  ^  Hufe  und  von  4  Hufen  Eidestgut,  von  2  Hufen, 
5  Höfen  und  9  Hufen  zu  Barnstorp  hat  das  Magdeburger  Dom- 
kapitel ;  von  Barnstorf  und  Mortz  zusammen  14  Pfund  5  Schillinge, 
5  Pfennige.     (Cop.90  fol.7.) 

1490.1521.    Das  Magdeburger  Domkapitel  hat  Pachte   aus   Barnstorp 
Barenstorf)  villa  desolata.     (Cop.yi»»  foi.l2.   Cop.91«  fol.l2\) 


25.  Barsdorf/ 

ZHiM;hen  E^gersMlorf  und  Gross-Mühliugen. 

152S  hat  der  Dunipropst  zu  Magdeburg  eine  Besatzung  gethan  gegen 
Syderrtleben  zu  Mühlingen  wegen  rückständiger  Pachte  von  Äckern 
auf  B  H  r  H d  ö  r  f  f  e  r  Mark.     ^A.  Grafsch.  Barby  1,  No.  428.) 

15'i9.  13.Jan.    Hans  Syderslebeu   zu  Gross-Mühlingen    bekennt,   dass    er 
der  Doniproj)?*tei    zu  Magdeburg    37  Gulden    und    2  Bauergn)schen 
ZiiiH  von  4'/.,  Hufen  Lancles  auf  Barssdorffer  Mark  schuldig  ist. 
A.Cirafrtch.ßarby  I,  No.428.) 

1531.  IS.  Oktbr.  Der  Prokurator  des  Domkapitels  zu  Magdeburg  leet 
B^'Hclilag  auf  das  Korn  auf  den  Äckern  der  Barssdorffer  Mark 
für  <lie  Pachte,  die  Hans  Svdersleben  schuldig  ist  (A.  Grafsch. 
Barby  1,  No.'128.) 

*  Habe,  Mnj^del).  (icficbichtsbl.  XI.  8.  58  vermutet,  dass  da«  sonst  nicht  nach- 
weisbare Helm  ward  enthorp  diesCH  Barsdorf  sei. 
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1597.  3.  Aug.  In  einem  Streite  zwischen  dem  Amt  Gross-Mühlingen  und 
Eggersdorf  wegen  der  Hütung  schreibt  das  erstere  an  den  Geheim- 
rat Marstuller  zu  Rosenburg: 

So  können  sie  (die  Eggersdorfer)  mit  Bestände  nicht  beibringen, 
dass  sie  auf'  Barstorffer  Marke  mehr  als  dies  Amt  und  Gemeine 
befugt  zu  hüten,  sintemal  diese  Gemeine  (Mühlingen)  da  soviel 
Acker  als  die  Eggerstorffer  auf  solcher  Marken  haben,  und  das 
noch  mehr,  so  wird  aus  diesem  Dorf  so  wohl  als  aus  Eggersdorf 
Weidegeld  von  solcher  Marken  auf  die  Thumbpropstei  zu  Magde- 
burg gegeben.     (A.  Grafsch.Barby  I,  No.427.) 

1598.  5.  April.  Nachdem  von  den  Eggersdorfischen  ein  Verwundeter  auf 
der  ßarsdorfer  Feldmark  aufgehoben  worden,  kommt  es  wegen 
der  Gerichtsbarkeit  daselbst  zum  Streit.  Die  Barsdorfer  Mark 
steht  dem  Dompropst  zu  Magdeburg  zu.    (A.  Grafsch.Barby  I,  No.  428.) 

1619.  9.  Novbr.  ist  dieBarssdorf  f  Mark  bezogen  und  Anfang  hierzu  ge- 
macht worden  unten  bei  (h^m  Damme  <ler  Mühlingischen  Wasser- 
mühle und  daran  stossonden  Grasewege,  jenseits  welchem  die  Gross- 
Mühlingischc  Mark,  diesseit  aber  die  B  a  r  s  s  d  o  r  f  f  i  s  c  h  e  Ftddniark 
befindlich;  —  an  einem  kleinen  Berge  endiget  sich  dieser  etwas  grosse 
Graseweg  und  fället  hinwi(»derum  ein  kleiner  Kaserain  —  ein ,  hei 
welchem  zur  rechten  di(»  Barssdorffer  und  zur  linken  Hand  die 
Gross-Mühlingischc^  Feldmark  f ortlauf (mi. 

Zu  Ende  dieses  Graseweges  fanget  sich  hinwieder  an  (»in  kleiner 
Graseweg,  zur  recht<*n  die  Barsdorf  fische»  untl  zur  linken  die 
Klein-Ackeiidorffische  Feldmark,  welclie  gräflich  Barbyisclu*  und 
Mengefeld,  weil  sowohl  die  Gross -Mühlingi^jehen  als  Sältzisehen 
Bürger  und  Eggersdorfier  Felder  und  Äcker  b(»sitzen  und  genützen, 
in  Scheid  halttnid,  darbei  auf  <li»r  link(»n  Seiten  von  vorigem  Ende 
des  Grasewegs  der  Weg  (hnch  die  Gross-Mühlingische  Mark,  Widehe 
bis  an  die  Weichen  vom  Eggersdorfer  Anger  fast  gehen  solle,  nacluT 
Egg(»rsdorf. 

Zu  Ende  auch  dieses  Grasewegs  kommt  ein  Aufwurf  zur  Linken 
in  das  Klein-Ack(»ndorfer  Feld  gcliörig  und  Georg  Fischern  zu 
Gross-Mühlingen  zuständig,  bei  welcln*ni  d'w  Barss(lorf f er  Mark 
zur  Rechten  wie<U'r  fort  bis  an  den  Landgral)cn  und  den  Barhyer 
Weg  nacher  Müldingen  zur  Linken,  der  diese  Mark  von  der  Klein- 
Mühlinger  Mark  selnidet. 

Über  diesen  Landgraben  liegt  die  (Tross-Ackmdorfisehe  Mark, 
80  auch  Barbyisehs  und  M<'ngefeld,  und  geliet  fort  l)is  an  den 
Barbyischen  nach  Gross-Mühlingen  streifenden  Wrg,  so  zur  Rechten 
die  Barssdorfer  und  zur  Linken  die  Klein-Mühlingische  Fidd- 
mark  hält  und  scheidet,  bis  auf  einen  Graseweg,  (hirin  der  Feldweg 
von  Saltza  herausfället  und  an  dem  Wege  von  Eggersdorf  nach 
Kleiu-Mühlingen  sich  «Midiget,  bei  Avelchem  zur  Rechten  die  Barss- 
dor fische  Mark  sich  gegen  Kleiu-Mühlingen  durchkrümmet  auf 
eine  Feldwuhiu*  zur  Linken  <lie  Klein-Mühlingische  Mark  nach  dem 
Lan<lgraben  wärts  haltend,  <lahin  ein  klein  Graserain  fühlt  und 
also  Klein-Mühlingische  un«i  Barssdorffer  Mark  in  dem  letzeren 
Stück  —  scheidet.     Li   dem   Strich  dieser  Wuhne  lieget  ein  grosser 
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FflileU-in  und  nwci  ütwk  nach  ili<-8(>m  Sb'in  aufwärts  kommt  hin- 
wii'ilrr  .'in  klciniT  Roiseraiii,  ilor  zurLitikni  die  Kli>iti-Mü)iliiigii<chi' 
unil  xur  t^'cliti'ii  'lic  Barssdorf fer  Mark  Iiält.  Auf>gangB  solches 
kli-ini'H  Itagi-miiis  kuiiimt  zur  linken  Hand  winliT  i-inr  Wuhni- 
liie  Uli  ilii-  Doriilmschc,  ilarhci  Herrn  Hauptniiumi«  von  Kinli'iiB 
Iiii-rt<-  iifwili  iliT  MlUithieischi-n  Windmähli'  wärta  mUisenid  und 
tnigifähr  f>  Htflcki'  von  ■lini  Ende  dii'Ber  Wuhnr,  darbt-i  iUp  Doni- 
büHchi'  sti-hi'ii.  i'iiK'n  gmsr^t'n  Fi'hlfltt-in  xur  Kchi.'idutiK  tu  siob  haltond. 

All  dirsf  Donibuschc.  wovon  nicht  wt-it  dio  Kli'in-MüblineiMihe 
Mark  /,u  Einlf  geht,  sWsBit  KUr  Kichb'n  hcniiitir  ein  hr^üWr  Graw- 
Wi-g.  alda  dii'  ßarssdorfi-r  Mark  und  auf  der  linken  Stitoi  di« 
QuiiiWcr  Mark,  HO  auch  MflliliiigiBcli  '»ilcr  ßarbvisch,  fortlaufet  Aus- 
gange diesen  GraBoWegi-s  xur  Linken  fähret  die  fjuiriUei-  Mark  fort  und 
acLeidet  von  dann  an  i.'ine  Wuhne  die  Baraediirf  i' r  zur  Kcchteu  und 
die  Quiritwr  Kur  linken  Hand.  Zwischen  dieser  Wuhne  gi-het  ein  hohler 
Weg  Kur  MfihlingiBchen Trift,  hält ati-t» die  Bareedorfer  Mark  xur 
rccht<-n  und  von  dar  zu  Ende  gesaeli'r  Widien  —  und  aldar  diu*  Qui- 
ril^isuhe  und  Gross-MühlingiÄL-he  Feld  nach  der  Windmühlen  wärt»  Ilii 
i'in  grosser  Grawerain  hiuwieiler herunter,  zurr-ehten  Barssdorf 
und  zur  Linken  Grof^-Mühlinger  Mark  haltend.  Aui^gangs  dieses 
GraaeraiuH  findet  Mich  wieder  eine  Wuhne  zur  Unken  Hand  aut 
einem  hohen  Grnseweg,  darauf  der  SU'ig  von  der  MühlingiN'lien 
Wassermühle  zur  Windniühle  stosset,  gehend,  auf  eine  Müm-Amts 
Mark  gegen  dem  Berge  und  untiui  geeeu  die  Wassermrüih-fNisaend, 
und  diese  beide  Marken,  BarBsdorfer  zur  rechten  und  Groww- 
MQhling<'r  zur  linkeu  Hand  i^cheidend.  Dieser  Graseweg  gehet  fori 
bis  unten  au  den  Barbyscben  nach  Mühlingen  gehenden  Kabrweg 
oder  Land^trasse  zur  Rieht«»  die  Burssdorfer  (Mark)  gleich  vor- 
malig hallend  und  vou  dar  auf  den  Mühldamiu,  dahinter  die  Müh- 
lingische  Wassermühle  und  also  noch  in  der  Bar»dorfer  Mark 
gelegen,  von  welclier  in  Besichtigung  und  Beziehung  dieser  Mark 
der  tenninu«  a  "mo  genommen  worden,  zur  Linken  über  diesen 
Damm  liegen  <lieMühTingischen  Wiesen  und  bl>'ibet  also  die  Barcs- 
diirffer  Mark  hinwiivlcr  zur  rechteu  Hand,  alwo  die^o  Marke  sich 
geendiget. 

Hierbei,  als  wir  an  diese  Möhlingische  Wassermühle  komnieu, 
ist  von  dem  Herrn  Kantzier  dem  Calbischen  Herrn  Landrichter 
Vertri">MtUHg  gesclit-hen,  das*>  ati  dem  Gerinnen  dieser  Mühleu  mit 
ehestem  eine  Brüeke,  darüber  die  Eggersdorfer  ihre  Trift  auf  liio 
Barssdorfer  Mark  haben müewen,  hinwiedergehauet  werden  «dlte, 
wie  ingleichen  berichtet,  dass  je  die  Eggereiiorfer  auf  der  Klein- 
und  GrosB-Ackuu<lurfer,  wie  auch  Barsdorfer  Mark  ihre  Trift 
unsweifulhnflL  hätten,  auch  wenn  sie  dureh  die  Ackeiidorfer  Mark 
nicht  gelassen  würden,  sie  gar  nicht  auf  Barssdurfcr  Markkummea 
könnten.  —  (A.GrafBch.Barby  I,  Nr. 428.) 
1651.  K.  Hept.  Enibischof  Masimilian  Heinrich  vonCÖIn  in  seiner  Eigen- 
schuft  als  Douipropst  vim  Magdeburg  belehnt  die  Gebrüder  LulteroÜi 
('hrlHinn,  Johann  und  Valentin  mit  einer  drei  Bauergroeohen  zin- 
senden  Hufe  auf  d<>m  Felde  Barsdurf  vor  Biere  bei  Juachio 
Bauormeiolei-s  Hofe  gelegen.  (Or.) 
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1718.  24. Febr.  Die  Einwohner  von  Eggeredorf  berichten:  Baszdorf  ist 
unser  Gemeine  nicht  anders  bewusst,  als  dass  sie  unter  des  Königs 
Jurisdiktion  ist.  Und  die  Mühlinger  nehmen  die  Koppelweide  mit 
Gewalt  und  geschieht  uns  durch  die  Koppelweide  grosser  Schade, 
weil  wir  vor  unser  Viehe  auch  gar  schlechte  Weide  haben.  (A. 
Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.  53.) 


26.  Klein-Beieiulorf. 

Bei  Beiendorf,  Kreis  Wanzleben. 

1424.  9.  Dezbr.  und  1432.  7.  Mai  wird  Gross-Beiendorf  genannt,  was  das 
Vorhandensein  eines  Ortes  Klein-Beiendorf  voraussetzt.  (G.Q. 
XXVII,  No.  178.284.) 


27.  Beinmark,  Beiendorf. 

Bei  Klein-BodenBleben,  Kreis  Wanzleben. 

1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  darunter  eine  Hufe  in  Klein-Rodensleben 
und  iVt  Hufe  in  Beinthorp.     (Magd. Reg.  I,  No.l262.) 

1254.  Kloster  Marienbom  verkauft  dem  Stift  S.  Petri  et  Pauli  in  Mag<le- 
burg  eine  halbe  Hufe  in  Klein-Rodensleben  und  3  Hufen  im  wüsten 
Dorfe  Beiendorf  mit  den  dazug  ehörenden  Höfen  für  60  Mark. 
(Mark.  Forsch.  Vm,  S.  164.) 

1472.  22.  Juli.  Abt  Johannes  von  Hillersleben  belehnt  Heyn^  Gollaw  zu 
Magdeburg  mit  VL  Hufe  auf  der  Beynmark  bei  Klein-Rodens- 
leben.   (Magd.Gesch.XXVI,  S.240.) 

1515.  2.  Febr.  Abt  Nicolaus  von  Hillersleben  belehnt  Hans  Gubtz  zu 
Magdeburg  mit  IV2  Hufe  auf  der  Bevnniark  b«*i  Klein-Ro<IenH- 
leben  gegen  10  Schillinge  jährlich.     (M^ag<l.  Gesch.  XXVI,  ß.238.) 

1565.  Beinemargk  gicbt  als  Synodalkorn  <lem  Dechanten  von  Magde- 
burg 2  Scheffel  Roggen.     (Reg.  censuum  <le  1555.) 

litteratv:  Danneü,  WolmirsUdt,  S.  660. 


28.  Benitz. 

Bd  Neohaldensleben,  nordöstlich,  links  der  Ohre. 

1228.  13.Novbr.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  das  Klor'ter  Althaldens- 
leben  und  seine  Besitzungen,  darunter  terram  quandani ,  fjue  in 
vulgari  Bennitz  dicitur.     (B<'hrend.-<,NeuhaldenHl  I,  S.31H.) 

1394.  De  sculte  van  dem  B<'niz  he^J  besad  Henig  Gerenborch  sin  koni 
ume  ansprake  siner  »cap.    (Behrendn,  Neuhaldennl.  1,  H.  131./ 

1407.  De  »culte  van  Beniz  un  de  bure  g<'ni<'inltke  hebiK'n  in  geheg<*f]en 
gerichie  vor  uns  bekam  — .  (Behreiids,  N<'uhaldensl.  I,  Xo.  13K) 
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1412.  Bencz.  Gebhards  von  Alvensleben  Knechte  schlu^n  2  aime 
Männer  tot  vor  Haldensleben  und  nahmen  denselben  2  Pfcrdo. 
(Riodel,  C.  d.  Brand.  B,  m,  No.  326.) 

1633.  21.  Mai.  Abt  Heinrich  von  Berge  und  Abt  Egkbert  von  Ammens- 
loben  vemiittcln  zchwischen  Kloster  Althalden  sieben  und  der  ßtadt 
Neuhaldensleben  den  Verkauf  der  drei  wüsten  Dorfstatton  jcnsc^its  <ler 
Ohri'  ixeh'gen  Kulitz,  Bontz  und  Podegrundt,  wofür  di(»  Stadt  800 
(Tulden  zahlt  und  den  Holzplatz  diesseits  der  Ohre  bei  und  über 
dem  Kincnbergc  auflässt,  in  niaszcn  d(*rsolbin  von  oben  herab  von 
dem  Stoinbrtte  und  W(»ghe  von  grossen  "VVulfshausen  angohobon 
un<l  Fzo  hcrunder  bis  under  den  Kincnbergk  ist  mit  zhwelff'  adir 
ungcvehrlich  mehr  uffworfcn  vermhalet  worden.  (Behrends,  Nou- 
haldensl.T,  S.  127.) 

1583.  28.  Mai.  Erzbischof  Albrrcht  bestätigt  den  zwischen  dem  Rate 
von  Neulialdensle])en  und  dem  KIosüt  Althaldensleb(^n  g<»schlo8s<»nen 
Kaufvertrag,  wonach  die  wüsten  Dorfstellen  Külitz,  Benitz  und 
Podegrund  auf  einer  Halbe  der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen  mit 
Siegeln  und  Briefen  (die  Siegel  und  Briefe  Benitz  belangende 
ausgenonmien ,  denn  solche  Dorfstätte  Benitz  ist  des  Klosters 
Fundation  vorliebet  und  gleichwohl  hiermit  verkauft)  dem  Rate  von 
Neulialdensleben  zufallen  sollen,  welcher  hierfür  dem  Kloster  800 
Gulden  zahlt  und  ausserdem  einige  Güter  auf  dem  Kienenberge  und 
vor  Warmsdorf  auflässt.  Ferner  soll,  wenn  der  Rat  später  zu  Külitz 
und  Benitz  eine  Schäferei  oder  Vonverk  errichten  sollte,  das  Vieh 
nicht  auf  diese  (rechte")  Seite  der  Ohre  getrieben  werden.  (Magd. 
Gesch.  X,  S.  178.  ff.) 

IJtt4>ratnr:    Behrendn,    Neuhaldcvd.  I,  S.  67.  197.  ISl.  SS5.ff.Sf9. —  Altmtirk. 
Jahresber.  IX,  S.  ^i. 

29.  I^nisdorf. 

Bei  der  Neustadt ;  genauere  Lage  unl)ekannt.     Sitz  einer  OlWklienx. 

1221).  Erzl)i?Jeh()f  Albrecht  bestimmt  in  betreff  der  Vogtei  über  die  Güter 
der  Domim)pstei  zu  Bernsdorf,  welche  der  Burggraf  Burchard 
dem  I)<mipr(>])st  resigniert  hatte,  dass  der  Amtmann  (senior)  bei  dem 
wendischen  CJericht  (])hieito  slavoruni)  nicht  zugegen  zu  sein  brauche, 
bei  dem  Landdinge  aber  zu  erseheinen  habe.    (Magd. Reg. TT,  No. 884.) 

15M0.  24.  Juni.  I^ie  Brüder  Albrecht  und  Günther,  Grafen  von  Mühlin- 
gen, resignieren  dem  I'>zstift  Magdeburg  den  Zehnten  in  Spöhren, 
Bernstorff,  nändich  30  Scheffel  Weizen  und  Roggen  und  2 
Scheffel  Hafer,  und  in  Diesdorf.  (v.  Heinemann,  (■.  d.  Anh.  III, 
No.  800.;) 

C.  li^SO.  Heinrich  Vurhake  aus  Magdeburg  hat  zu  Lehen  Güter  in  Ins- 
leben ,  Kindorf,  (Vcwicz,  ('onnewis,  lkünd«l,  Magdeburg,  Wörmlitz, 
Frolise  in  der  Neustadt  —  item  HI  (juartab'a  agri  in  Bern8<lorp. 
(G.  C^.  XVr,  S.  50.)  Hans  Riehard  aus  der  Neustadt -Magdeburg 
hat  gekauft  von  Rudolf  Crocher  1  hüben  auf  dem  vcld  zu  Pern«- 
dorf.    ':G.Q.XVH,  S.  45.) 


28.  Benitz.  —  29.  Bemsdorf .  —  80.  Betaslitz.  39 


1392.  8.  Jan.  Erzbiachof  Albn»cht  belehnt  Ermegard,  Werner  Furhake» 
Frau,  zur  Leibzucht  mit  einem  Hof  zu  Inslebcn,  drei  Viertel  I^an- 
des  zu  Berns dorf,  einem  Zehnten  von  den  beiden  wÜ8t4*n  Marken 
Creweseh  und  Ekendorf,  einem  Wispel  Roggen  und  einem  Pfund 
Pfennig  zu  Wörmlitz.    (G.Q.XXVI,  No.G97.) 

1446.  Die  Brüder  Nieolaus  und  Simon  Rod(»n8torf  haben  vom  Erzbiw'hof 
Fritnirich  zu  Lehen  u.  a.  ein<»n  Vi(Tdiing  von  einer  halben  Hufe, 
auf  Bernsdorffer  Felde  und  eine  Anzahl  anderer  Einkünfte  (hi- 
selböt     (Cop.36S.412.) 

c  1450.  Die  Brüder  Jacob,  Hans  und  Chript^jf  Hake  erlialtcn  vom  Erz- 
»tift  zu  Li*hen  Güter  zu  Ber n 8 tor ff  und  JuKleben.  ((x^p.  Hi\ 
S.  236.) 

1454.  ZurObödienz  Bern  stör f  g<*horen  im  gleichnamigen  Orte  9  Hufen, 
ausserdem  Zinsen  in  Bemsdorf  und  WyderHtr»rp,     r(V>p.  99  fol.  fi ) 

1473.  23.  Juli.  Zu  den  Auristattungp^tücken  den  Altari«  der  Jungfrau 
Maria  in  der  Kirche  S.  Ambrosii  in  der  Sudenburg  gebort  u.a.  eine 
halbe  Hufe  im  Felde  Bernadorf  !)ei  der  NVunta/lt.  fO.Q,XXVHI, 
No.  202.) 

1477.  2. April.  Mathacug  v.  Plotho  int  Ob<'dientiariu>*  der  Dlndienz 
BernPtorf.     (G.Q.XXVHI,  No.270.) 

1478.  5.  Febr.  Heinrich  Ilpzen  hat  von  Han>»  und  IWinx.  von  Trotha  zu 
Afterlehen  eine  fn^ie  I^-hnhufe  auf  Bern*^torf  F»'M«',  Ti!<' Jv'hult//* 
ein  Viertel  Lajid«*?»  auf  B«-rn«Vorff  FeM«-,  Claun  .ftu-ol»  «in«'  haU>«' 
Hufe,  Ludemann  Pawel«,  all«-  in  d<'r  N^-urta'Jt,  'in  Vh-rVl  l>and<'K 
auf  Bern*dorf  Felde.     (Oip.41  fol.301'.) 

1487.  29.  Mirz.  Clau*  von  Trotha  und  »«'in*-  Bruder  und  V*'lt/*rn  <'rhaJt/-n 
vom  Erzbütehof  Emm  zu  ly-h'-n  u.  a.  4  Huf«'fi  in  verM-hi«  d<'n<'n 
Siüek«'n  und  »-inen  Wif»j>*-1  Korn  Z«'h<^nt  auf  dem  K«Jd«'  zu  B«  rn^- 
torf  zu  Lehen.     ((V#p.4l   fol.310. 

IWO.  12.  Oetbr.  Simon  Hak«-.  Amtmann  zu  ^  alU-,  <Thält  vom  Kr/- 
bischof  £m^  zu  L'h<-n  u.  a.  die  Ij^hfru  an  dr*i  Vi'-rt^J  J^nd«>  zu 
Bern^dorfl     (rop.4l  foLlTjJ'., 

1S03.  2t.  MaL  Hajie>  \<*n  I^tv»rf  *'ri^ialt  »nh  Wi-rrn-r  Fuihak<  zuMa;^'!«- 
burg  vfim  £ixbip<cbof  Ernfi  zu  I>  L«-jj  u.  a.  20  M.*»t'^' a  auf  K'n  n*- 
torffer  F«-W-,  di*-  2  Hühn-T  i^^^h-u.     rO^p,  41   i'^AA^^.) 

ISOS.  ILMSrz.  Di*-  Rat<«r  •]•**  Krzbi*-'.'b'»f^  Kr-n-t  <iii****li«id'n  «-jfj'U  ffu«ji 
zwiM4i*Tj  '\*^u  Amt  von  W'»Jmir»^v-'lt  uni  'l*iij  \y>ii'*  J^rJ«l>«n  'hi^-r- 
feiiis  und  d*'m  Kat^  '.I*t  N*'UKLU'it  uiid  an-i'-r«  !j.  di«  auf  d«t.  wüi-t»-ji 
Feldmarken  B*-r»!t-t'»rf,  Jn#']*l#' jj,  <  a!uiJj'*f>":«»K.  'JV'Mimjiiz.  Wi^^- 
iD<-ng>*-T  uii'J  Wid*THiorf  Aek»T  Lab«*'t.  v-^«-ti  d«*»  •»••in  Aojt»  WoJ- 
miryt^it  lu  3»-ifi>-ij'ieij  J>if?i#ct^ .     '0.(^XXViiJ.   N*-.  J^>)0. 

12C&.  t^.Am^  Dk  Edlen  Walüier  der  üJi-erv.  fcun'iiard  uiid  Waltiier 
T«i  Barbj  w4ilJ««5eL  mit  dw  PrOpieiin  votj  (^u^linburj^  einen  Ver- 
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gleich,  wonach  die  Dörfer  Crosniz   und  Bezeliz  statt  des  Zehnten 
jetzt  4  Wispel  Roggen  und  3  Wispel  Gerste  geben  sollen.    (Or.) 

1271.  Burchard,  Walther  und  Albrecht  von  Barby  verkaufen  die  säch- 
sische Vogtei  über  48  Hufen,  darunter  4  in  Bezliz,  an  die  Abtei 
Quedlinburg,    (v. Heineraann,  Cd. Anh.  11,  No.394.) 

1430 — 1470.  Die  Abtei  Quedlinburg  verzeichnet  unter  den  Einkünften 
der  Propstei  solche  in  Bethelicze  (Beythelitze,  Beyczlicz). 
(Cop.814.) 

1537.  30.  Oktbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
von  Defen  zu  Gross- Salze  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu  Betzlingcn. 
(Cop.818  fol.172.) 

1688.  17. Juni.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
Brüder  Valentin  und  Joachim  von  Esbeck  zu  Salze  mit  Gütern  zu 
Tregau,  Bezelinge  und  Grottenitz.    (Cop.818  fol.l74^) 

1638.  18.Jnni.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
Brüder  Ghvr  zu  Gross -Salze  u.  a.  mit  Gütern  zu  Beziingen. 
(Cop.818  fol.175.) 

1639.  4.  Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Ka- 
tharine  Ritterschen  zu  Gross-Salze  mit  einer  Hufe  auf  Betzeling 
Mark.     (Cop.818  fol.l78\) 

1539.  n.Novbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Peter 
Koppe  zu  Salze  mit  einem  Viertel  auf  Bezelinger  Mark.  (Cop.818 
foll79\) 

1678.  Die  Propstei  von  Quedlinburg  hat  Erbzinsen  in  Betzl Ingen. 
(Cop.852k.) 

1662.  30.Novbr.  Anna  Sophia  von  Hessen,  Pröpstin  von  Quedlinburg, 
belehnt  Burchard  von  Esebeck  mit  einer  Hufe  und  S^/,  (Morgen) 
Landes  zu  Tregau,  S^'^  Morgen  zu  Betzl ingen,  28 Y«  Morgen  zu 
Grötenitz  und  S^:^  Morgen  zu  Potelitz.    (Or.) 

1636.  24.  Novbr.  Anna  Margarethe  von  Braunschweig,  Piöpstin  von 
Quedlinburg,  erteilt  ihre  Zustimmung  zu  dem  Verkauf  von  9^^  Morgen 
Ackers  zu  Beziingen  gelegen.     (Cop.813*  No.  1.) 

1638.  26.  Mutz.  Die  Propstin  Anna  Margarethe  von  Quedlinburg  giebt 
ihre  Zustimmung  zum  Verkauf  von  2^  .^  Morgen  Ackers  zu  Beizin g 
und  3  Morgen  zu  Ikendorf.     (Cop.  813*  No.  4.) 

1667.  Die  Pötzlingsche  Mark  bei  Gross-Salze  enthalt  177^^  Morgen 
oder  5  Hufen  "27^  ^  Morgen.     (A.Magd.Canimer  II,  13  vol.I.) 

Littemtar:  3Iag<hb,  GcschichuU.  JJ,  S.S.iO,  IV,  S.S8. 

H\.  Kleiii-Hiere,  Weiidiseli-Hiero. 

ßei  Biero,  Kreis  ('tilbe. 

1015.  13.  Dezbr.  Krzbischof  Gero  stattet  das  Kloster  U.L.Fr.  zu  Magde- 
burg aus  uiul  giebt  u.a.  in  Byero  IX  mansos,  slavicum  Byere 
totum,  X  scilicet  mansos.     (G.Q.X,  No.l.) 


30.  Betzlitz.  —  Sl.Klein-Biere.  -  82.  Bychensdorf.  —  83.  Billingsdorf.         41 

1230.  7.  April.  Burggraf  Burchard  bezeugt,  dass  das  Kloster  U.  L.  Fr. 
zu  Alagdeburg  die  Vogtei  über  11  Hufen  in  maiori  Biere,  über 
10  Hu&n  in  minori  Biere  und  über  71/2  Hufen  in  Welsleben, 
welche  Güter  dem  Kloster  gehörten,  von  Dietrich  von  Groneberg 
für  35  Mark  gekauft  habe.     (G.Q.X,  No.  116. 117.) 

1266.  Ritter  Randewig  verkauft  dem  Lorenzkloster  in  der  Neustadt- 
Magdeburg  Güter  in  Reckene   bei  Klein-Biere  (Bigere).     (Mark. 

Forsch.  Vm,  S.98.) 

* 

14M.  Hans  Alemann  hat  für  sich  und  seine  Vettern  zu  Lehen  vom 
Grafen  Burchard  von  Barby  18  Schillinge,  die  die  Bauern  von 
Eikendorf  von  den  2  Marken  Goren itz  und  lutken  Biere  geben, 
(Ck)p.431  fol.143.) 

1684.  Im  lutken  Bierschen  Felde  bei  Eikendorf  hält  die  Hufo 
30  Morgen;  5  Wisnel  I21/2  Scheffel  halb  Gerste,  halb  Hater  hat 
dort  das  Domkapitel.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1684.  lO.Jnni.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  und  Barby  belehnt  dio  Ale- 
mann mit  Gütern  zu  Welsleben,  Salze,  32  Schillinge  von  der  Mark 
Ebnen,  18  Schillingen,  die  die  Bauern  von  Eikendorf  von  den 
2  Marken  Senevitz  (?)  und  Ludeken byren  gebon,  28  Schillingen 
aus  Zentz,  6  Schillingen,  die  die  I^eute  von  Stemmern  von  den 
Marken  zu  Pollingen  geben,  Zinsen  aus  Bomstedt,  Klein -Sanders- 
leben, Klein-Mühlingen,  mit  13  Höfen  und  dem  Hirtenhause  in  der 
Dorfstätte  zu  Düsen,  endlich  mit  den  Gütern,  die  Hans  von  Boden- 
dorf  gehabt  hat.    (Or.) 

1718.  ÄO.Febr.  Lutgen  Biere  (zu  Eikendorf  gehörig)  grt»nzot  geg(»n 
Mitternacht  am  Bierischen  Felde.     (A.  Herz.  M.  Landesreg.  VU.  53.) 


32.  Bychensdorf. 

Bei  Calbe  s.  S.     Nähere  Lage  unbekannt. 

1^589.  29.  Jali.  Die  von  Wederden  resignieren  dem  Erzbischof  Erich  die 
von  diesem  dem  deutschen  Orden  geschenkten  Güter  sita  prope 
civitatem  Calvis  in  villa  Bychenstorp  et  Prelepe.  (v.  Heineniann 
Cd. Anh. II,  No.654.) 

33.  Billingsdorf. 

Bei  Sölldorf,  Kreis  Wansleben. 

968.  Des  sat  ein  to  Billingestorp,  de  heit  Billing;  do  hadde  seven 
hovo  landes  und  w*ven  undersaton  armer  lüde  unde  hadde  twc;  sone, 
de  eine  heit  Wichmann,  de  ander  Herman.     ';Schöffenchron.  8.57.) 

1233,  Dominus  Bertramus  abbas  (Bergensis)  plura  bona  emit  a^l  nostrum 
monasterium,  precipue  Belli  nge st orp  villam  emit  a  Johanne  et 
Ottone  marchionibus  Brandeb.  pro  (X'CC  marcis  puri  argen ti,  »cilicet 
triginta  quinque  marci  et  arlvocacia.     (Gesta  abb.  Berg.) 

1233.  15.  Oktbr.  Die  Markgrafen  Johann  unrl  r>tto  von  Brandenburg  vr- 
kaufen  für  400 Mark  dem  Kloj^ter  Berge  U^tani  villam  Billing««- 
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torp  mtt  S5^  ^  Hofe,  der  V*'j^ztef  and  ilurea  Leaten  (hoaünihtiB)  mit 
Anisnmhme  Ton  4  Ministerialen.  'G.Q.  IX^  Xa.8^'»  Dit^  Quittung 
fiher  den  Empfing  der  Kaa^nnime  1233.    \  Ibid.  Xo.  9U 

123^.  AKc  Bertram  Tf>n  Kloeter  Berge  dndet  die  von  den  Brüdern  Ulrich 
und  fitto  Ton  Bleckrnd«>rf  auif  >  Hufen  in  Billingestorp  er- 
hobenen Ijehen^an^prudie  mrt  14  Mark  Silber  ab.  iG.Q.IX,  ^0.98.) 

1379.  Der  Domkimmerer  Gebhard  von  Halb^nftadt  verpflichtet  sich  ximi 
Ersatz  de»  von  ihm  an  Uni^-nannte  für  3«>  Mark  Silber  vi-rkauften, 
zu  :«einem  Kämmereiamte  I^n^nweddin:^n  gehörigen  Zehnten  in 
Billinge-torp.     fOescLBLXIL  S.24i>J 

1313.  15.  Aa^.  Abt  Arnold  von  Kloster  Berg»"  übereignet  «^nem  Kloster 
2  Morgen  in  villa  Billingestorp  und  ä  beim  Sieeheiihofe  bei 
Magdeburg,  die  jähriich  einen  halben  WispeV  Wt-izen  Zins  geben. 
(G.  <l  IX,  No.  1^.1 

1323.  9.  Febr.  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  genehmigt  die  Über- 
eignung des  ganzen  Zehnten,  auch  des  Fleischzehnten,  in  villa 
Byllingestorp  an  das  Stü^  S.  Nicolai  zu  Magdeburg  durch  den 
Magdeburg>'r  Domthesaurar  Johann  von  Burch  und  den  >[agdeburger 
Bürger  Johann  Elve,  welche  den  Zehnten  von  Heinrich  Brandan 
zu  Magdeburg  gekauA  haben.  (Schmidt,  Hoch^tift  Halberst.  IIJ, 
Xo.  2092.) 

1323.  2. April.  Das  Stift  S.  Nicolai  bezeugt,  dass  der  Halberstädter 
Kämmerer  Werner  von  Wanzleben  zum  Sei*U»nhril  seines  Oheims 
Alb«'rt  von  Alvenslebt-n  d«-n  gajizt-n  Zehnten  de  c*ampis  et  villa 
Byllingestorp  d»'m  Stift  gesch**nkt  habe.  ^C  d.  Alvensl.  I, 
No.  455.) 

1323.  14.  April.  Erzbischof  Burchard  bestätigt  dem  Stift  S.  Nicolai  zu 
Magde!)urg  di«-  durch  den  Halberstädt«T  Domkämmerer  Werner  von 
WaiizU'!>eii  erfolgte  Schenkung  des  ganz«'n  Korn-  und  Fleischzehnten 
d«-  campi.s  et  villa  Billingestorp,     (C'op.342  fi»1.43.) 

1303.  12.  April.  Nach  d(T  Landfricdensurkunde  Erzhisi*hof  Dietrichs  stellt 
B  i  11 1  i  II  g  s  d  o  r  f  f  2  Bauern.      G.  Q.  XXVI,  No.  458. 

1371.  20.  April.  Erzlii^r-hof  Alhn*cht  erklärt  don  PfamT  Johann  von 
Bil  1  iiigrt<»r|),  drr  die  BaiKTii  «les  I)i»rfrs  bei  Verfolgung  von 
IlaiilM-ni  giführt,  für  w<'iter  tauglieh  zum  Pfarramt.    (Cop.32  foi.35\) 

I.-J72.  25.  Novbr.  Al»t  Johanne?*  von  Klostrr  B«Tg»»  bezeugt,  dass  sein 
Vorgäiig'T  Abt  Dietrich  2  Wi:?pel  Weizenpaeht  aus  tleii  Amt^güU'ni 
ih-  lioniH  <iffieialatu>»)  in  (Merwi-ddingen  und  2  Wispel,  welche 
H'ine  KniiiH'lni  und  Iliiyne  Ertiner  in  Billingstorp  von  jenen 
Oüterii  g'lMMi.  c|uc  (juondani  iuerunt  quonindani  famulonim  Bil- 
Iiiig<-  noniinatoruni,  erworben  hat.      G.G.IX,  No. 227.) 

c.  1372.  Thyl«-  Ohiezyng  hat  vom  Erzstift  zu  L*»hen  u.  a.  V*  mansuni 
in  i'aiiipo  Byllinghestorp.  Itim  eon tiili raus uxori  Bussen  de  Welsb^ven 
(intt^ii   VI  marcas  redditurf  in  villa  Billingstorp  dotalicii. 

Bu?--o   <le   Welflleve   habet  —   VI    mareas    in    Bvl  lingstorp. 
(0.(i.XVI,  S.  24.  61.  72.1%.) 


88.  Billingsdorf.  43 


1394.  27.  Jani.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Otto  Billings  Frau  mit 
Gütern  in  Wolmirstedt  und  2  Mark  zu  Billingstorp  zur  JAnh- 
zueht.     (Cop.63  fol.30\) 

C.1400.  Busse  de  Wanczleve  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  VI  marcas  in 
Villa  Bi  1 1  i  e  n  s  t  o  r  p.     (G.  Q.  XVI,  S.  243.) 

1423.  27.  Oktbr.  Papst  Martin  V.  beauftragt  den  Dekan  <l(»s  Stifts 
8.  Petri  et  Pauli  in  der  Neustadt,  den  Zustand  der  ecch^sia  in 
Billin  ghestorp,  que  olini  parrochialis  et  actu  curata  extitit  et  in 
pn»84»ntia  aliquem  in  parrochianura  non  halxMis  prout  a  diu  non 
habuit,  habitu  eampestris  effecta  ac  adeo,  quod  dumtaxat  modica 
pars  murorum  chori  eins  supcTstt^t,  in  suis  edificiis  et  stnicturis 
collapsa  existat  nee  spes  haneatur,  quod  temporibus  posteris  n»pa- 
Ti'iur  et  in  ea  parroehianorum  animaruni  cura  resurgat  lonnideturque 
verisiniiliter,  quod  etiam  eiusdem  (»cclesie  fructus,  redditus  et  pro- 
ventus  ad  usus  proj)han()H  (h'vi^nient  tempore  procedent(*,  zu  unter- 
suchen lind  eventu(*ll  dem  Antrage  des  Abt<*8  von  Klost<T  IWge, 
dem  die»  Collatur  der  Kirche  zusteht,  entsj)rechen(l  die  nicht  mehr 
als  100  Mark  Silber  jährlich  betragenden  Einkünfte  der  Pfarre  dem 
Kloster  zuzuweisen.     (G.Q.IX,  No.278.) 

1440.  8.  Harz.  Der  D(*kan  des  Stifts  S.  P«*tri  et  Pauli  in  der  Neustadt 
inkorporiert  dem  Kloster  Berge  <lie  wüste  Kirche  in  Bill  in  ghes- 
torp.    (G.Q.IX,  No.278.) 

1460.  6. Aug.  Der  geistliche  RichUr  veröffentlicht  in  Sachen  des  Abtes 
Hermann  von  Kloster  Berge  ein  Erkenntnis  wider  einig  eBauer- 
meisttT  von  SülMorf,  dass  sowohl  diese*,  wie  alle,  welche;  Äcker  des 
wüsten  Dorfes  Billingsdorf  bebauen,  d.  h.  Ix'somh'rs  die 
Bauern  von  Ost(Tweddingen  und  Dodendorf,  dem  Abt<?  Schoss  zu 
zahlen  verpflichtet  seien.     (G.  Q.rX,  No.  313.) 

1460.  20.  Oktbr.  Erzbischof  Friedrich  teilt  auf  Antrag  des  Abts  von 
Kloster  Berg<*  und  mit  Zustimmung  Dietrichs  bie  der  Bever,  des 
Pfarrers  der  Kirch«'  von  Billingstorp,  qu«-  ante  tcmpora  parrochialis 
et  populata  fuit,  nunc  desolata  ac  omnis  ]K)pu]i  vivcntis  fn^iuentia 
orliata,  das  der  Kirche  g<*hörige  Gut  von  4  Hufen  in  campis  eius- 
dem ville  der  bisherigen  Kapelle  zu  Dodendorf  zu  und  erhebt  b'tz^Te 
unter  Trennung  von  ihrer  ilutterkirche  OBterwe<lding<*n  zu  «-iner 
Pfarrkirche.     (G.  Q.  IX,  No.  814.) 

1477.  6.  Oktbr.  Jan  Giselher  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  I-«eheri  12 
Mark  zu  Billigeztorf  an  der  Mark.     (Cop.41  fol.  152^) 

1478.  20.  Dezbr.  Abt  Andreas  zu  B**rge  beb-hnt  Jan  Gis<-1<T  zu  Sulldurf 
mit  14  wüsten  Höfen  auf  der  wü«t<'n  Dorfstätte  zu  ßilling«'s- 
torp,  einem  hall>en  Wisj>el  Weizen  und  einem  lji)Ut  (hxhi)  von 
5  vierteln  Landes  auf  d«'r  wüsten  Mark,  4  Hcbillingen  von  <'iner 
halben  Hufe,  elK'ns^>  von  einer  anderen  halb<'n  Hufe,  8  fy;hillingen 
von  einer  Hufe  und  mit  0  Schillingen  von  3  Vi^Tteln  I^andes. 
(G.Q.1X,  No.415. 

e.1480.  Erzbischof  P>nst  Inlehnt  Ludolf  von  Angern  mit  \2  Mtirk  ( ßt-hl^n 
zu  Billingestorp  an  der  Mark.     (Oip.41  fol.8\) 


1481S.  Heiiie  Hejneinaiui  bat  NB^HHHHMer  in  der  Nt'ustailt  zu 
L^'hPK   ein   Viertel   Landen    Buf  dw    Billingstorpscheti   Mark. 

(Cüp.380  fol.72.) 

I4K9.  IS.Novbr.  Aht  Andrea«  von  Kloster  Berpc  I>elehrit  JoBctiimGitK-ler 
mit  14  wüwt<'ii  HÖfi'H  iti  Billingsdorf,  mit  4  freion  Hufen  liuBelhxt 
und  andiTc-n  Gütern.     (G.  Q.  IX,  No  GOl.) 

1498.  26.Jani.  Al>t  Mallhins  voti  Kloster  Berge  belehnt  Cone  Krüger 
EU  Magdeburg  mit  12  Morgt'n  in Stfmmeru,  12  Morgen  auf  BilUtig»- 
dorfer  Mark  im  Winterfelde,  12  Morgen  ulf  neaterlingi'  in  der 
liraek,  12  Morgen  in  der  Kameni  und  einem  halbfn  Morgen  uff 
nordelinge,  welche  »amtlich  12  SchiUingi?  üinaen.     (G.QIX,  No.860.) 

IB86,  IK.  Dezbr.  Aht  Helnricb  und  das  Kloster  Berge  verpfänden  nu 
das  Hospital  S.  Annai'  ku  Magdeburg  5  WJKpi-l  Weizen  jilhrlifh 
von  7  Hufiu  Landes  auf  Bi  11  iiigsdorfer  Flur  gegen  300  Gold- 
gülden.     (G.Q.IX,  No.  998.) 

1628.  I.Mai.   Kloster  Berge  verkauft  wiederkäiiflicb  dem   BürgiTnieTst«r 


der  Sudenburg,  Kernten  Bone,  4  Wispel  18  Scheffel  Wellen  jährlich 

auH  6  Hufen  s    .-',,.     ...     ^..~  -  .,  

IX,  No.l002.) 


i  6  Hufen  auf  Bill ingsdorf er  Mark  für  300  Gulden.    (0  <i. 


1628.  I.Hai.  Kloster  Bei^e  verkauft  wiederkäuflich  au  Kunze  Vaetcl  in 
der  Budenburg  3  Wimpel  18  Scheffel  Zchnlkorn  auf  41;,  Hufe 
und  einem  Viertel  auf  Duden  dürfe  r  und  Bil  lingstorfer  Felde  ge- 
legen, welche  Martin  Rthfeldt  in  Dodcndorf  in  Gebrauch  hat,    (Or.) 

)B34.  25.Jiili.  Kloster  Berge  verkauft  an  &>nedict  Hak.horn  25  Gulden 
jährlicher  Zineeii  aus  8  Hu  ff  n  Landes  auf  Bi  lli  ngatorpf  f  Felde 
gelegen,  die  Hans  Hakeboni  bu  Sülldorf  unter  dem  Pdugi'  hat,  auf 
IS  Jahre.     (Or.) 

1642.  Abt  Heinrich  von  Klostfr  Berge  kauft  von  Heine  Heinemann  xu 
Siilld..rf  IV,  Wei/en  jahrlich  von  5  VierUln  Landes  auf  BiUinge- 
durfer  um)  einem  Viertel  auf  Wettersdorfer  Feld  für  100  Thaler. 
(G.  Q.  IX,  N..- 1022.) 

I64ß.  aS.Ju».  Kloster  Berge  verechreibt  Benedict  Hakeborn  30  GuJde.ii 
jährlich  von  8  Hufen  auf  BilUgeratorffe  Fulde  gelegen  {är 
500  Gulden.     (G.  Q,  IX,  No.  102.5.) 

166it.  tl.  Novbr.  Abt  Heinrich  vuti  Kloster  Berge  verkauft  an  Haut) 
Hakeborn  KuSrdldorf  8  freie  Hufen  auf  Billlgstorfer  Felde.  (Or.) 

15(11.  a.Septbr.  Kloster  Berge  verkauft  an  Mae.  Paul  SchultesB  13i  , 
Hufen  auf  Billinggdorfer  Mark  vor  Sölldorf  für  12B0  Guldcu, 
4  Hufen  auf  Dif^sdorfer  Feld  und  den  Judeukever  bei  der  8uden- 
hurg.     (G.^IS.  No.  1060.) 

1662.  17— 20.  Jan.  Im  Inventar  «les  Klostcri'  Berge  stehen  unt«r  den 
alienierten  Gütern  l.T  ,  Hufe  Landes  auf  Billingatorfer  Felde, 
die  Mag.  Paulus  Praetorius  erblich  an  sich  gebracht. 

Unter  den  weltlichen  liehen:  Die  von  Angern  1  Hufe  Lande« 
auf  Billingsdorfer  Mark,  geben  jährlich  dem  Domkapitel  davon 
10  Bauergroschen.  —  Pascha  Christian  ■■ine  Hufe  Landes  auf  Bil- 
lingsdorfer Feld  vor  Sütldorf.     (<;.(;,  IX,  No.I062.) 
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1688.  Decimator  in  Bellings.torff  ecclesiae  8.  Nicolai  in  novo  foro 
de  decima  ibidem  pro  synodalibus  ab  anno  secundo  8  solidos.  (A. 
Domkap.,  No.  833.) 

1699.  26.0ktbr.  Der  kurfürstliche  Kommissar  H.  F.  Hampe  berichtet  über 
die  wüsten  Ortschaften  an  die  Regierung.  Darin:  Biegelndorf 
soll  auch  ein  grosses  Dorf  sein  von  vielen  Feuerstätten.  Dass  es 
wirklich  und  wahrhaftig  vorhanden  und  die  Süldorfer  solches  itzo 
besitzen,  daran  ist  nicht  zu  zweifeln.     (A.  Magd.  Cammer  U,  No.  268.) 

1699.  Sülldorf  masset  sich  an  Biegelsdorff.  NB.  heisset  nicht  Biegels- 
dorf,  sondern  Bilgersdorff.    (A. Magd. Cammer II,  No.268.) 

litteimtnr:  Magdeb.  GesehichUhU  UI,  S.  477.  XII,  S.  172, 


34.  Billiugshocli. 

Dingstaite  und  Qrafschaft.    Loge  nicht  genau  bekannt. 

1316.  15.  Juni.  Erzbischof  Burchard  verspricht  den  Markgrafen  WoMemar 
und  Johann  von  Brandenburg,  dass  di(»sen  der  Wi<»derkauf  der  dem 
Erzstifte  verkauften  Grafschaft  in  Billingesho  auHser  dem  Dorfe 
Elboy  auf  2  Jahre  freistehen  soll.   (Riedel,  C.  d.  Brand.  B,  I,  S.391.) 

1336.  10.  Au^.  Erzbischof  Otto  belehnt  den  Markgrafen  Ludwig  von 
Brandenburg  und  seine  Brüder  mit  allen  Orten,  welche  die  Mark- 
grafen Johann  und  Woldemar  vom  Erzstift  zu  Lehen  getragen,  da- 
runter die  Grafschaft  zu  dem  Billyngeshoghe.  (Riedel,  C  d. 
Brand.  B,n,  S.113.) 

1336.  Der  Markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  verzichtet  auf  seine  An- 
sprüche auf  den  Lehensbesitz  der  Magdeburgischen  Lehen,  darunter 
auf  die  Grafschaft  zu  dem  Billingeshoge.  (Riedel,  C. d. Brand. 
B,II,  S.115.) 

c.  1370.  Heyso  de  Stenforde  hat  vom  Erzstift  zu  Liehen  —  dat  dorp  tho 
Evendorp,  is  uns  myt  bede,  myt  dinste,  mit  dem  hoghesten  unde 
zydesten  gerichte  in  dorpeunde  in  velde  unde  wat  dar  anders  velt, 
sunder  dat  de  burmestere  mut  ghan  tho  dinghe  op  deme  Billing- 
heshoghe.    (G.Q.XVI,  S.52.152.) 

1423.  Evendorpe:  hebbe  ik  van  mynen  heren  van  Mey<leborch  mit  allem 
rechte,  mit  bede  unde  denste  unde  gerichte  in  velde  unde  in  dorpe 
unde  hoverecht,  sunder  de  burmesUT  schal  to  dem  Billingho  gan 
dorch  des  dinghstols  willen.    (G.Q.XVI,  S.311.) 

littentiur:  Magdeb.  GtfchichUU.  IX,  S.  315.  —  Danneü,   WolmiraUdt,  8. 157. 


35.  Biwem. 

Lage  unbekannt.    Vielleicht  bei  Drakenstedt. 

1368.  12. April.    Nach   der  Landfriedensurkunde  st^'Ilt  Biwern   in   der 
Vogtei  Alvensleben  8  Bauern  zum  Aufgebot   (G.Q.XXVI,  No.458.) 

Iitt«ntv:  Danneü,  Wolm%r$Udi,  S.  18S. 


36.  Bizziniei. 

Lage  uDbckuint. 
987.  21.Septbr.   Otto  I.  übeiL-ignei   ii.  a.  den   zu   Magdeburg  gehörigm, 

we«tlit'h  der  Elbe  in  pago  Nordtburiiiga  in  lomitatu  Thictmnri  gi-- 

lugeuen    locus    Bi/ziiiici    dem    MauritiiieklosltT    in    Mag>leburg. 

(M.G.DD.I,  S.101) 
989,  7..liiDi.    Otto  I.  üliercignet  dem  Mnuritiuskloster  in  Magdrburg  u.a. 

in    dem    in    pago  Nordduringa     in    tioniitatu    Thictmari    gelegenen 

locus  PizzenitBe  familiaa  Splavoniiu  VK.    (.M.G.DD.I  S-lO'.i,) 
978.  4.  Juni.    Kaiser  Ott«  II.    bestätigt  dem  Erzstift  MHgdfburg  die  von 

eeinem  Vater  gegeheni'n  Privilegien    und  Beeitzuugcn,  dnjiiuter   in 

Pixinizi.    (Magd  Reg.  I,"  No.271.) 

Uttenttnr:  Falkr,  TViiild.  Oorbei.  S.4X.  —  OmmeU,    \Vi.lMirile,lt,  S  S3 


37.  BodeiiMteiii. 

liel  £rilo))cn?    Oenniierca  niclit  liekuntil. 
Ci  11(97.    Bus8i'   der  jüngere  von  Alvensleben  hat  vom  Kristift  zu  lieben 

GiitiT  zu  Budenatevn.  zu  PoKroiwIorH' und  Hureingeii  etc.    (G.  i^. 

XVI,  8.302.) 
1468.    Guntiel    von  Vcltheini    hat    vom  Stift  HaHnrsladt   zu  Leben  U.  a. 

den  Zehnt  zu  Budden  Bted.v'     (Gop.  474  fril.45.) 


B8.  Uodiiigeii.    Boden  mark. 

Bei  t'dnlcnlfidt,  Kroia  Cnlbc. 
16S1I.  Ü8.  Juli.   Abt  Samuel  von  Kloster  Berge  bel>-hnt  die  Witwe  Johaiiu 

Al''niannH  zu  Magdeburg  mit  i'incr  balben  Htifi'  auf  Bodeumark 

von  Vöi'derstäd  gi-k'gen.     (Or.) 
IflfiS.    Nat^h    dem    Feld-    oder    Ackerlmch    von    Förderstedt    umfasst  die 

Boy-  oder  Bodemark    140  Quudratrutcn ;  die  Hufe  wird  dort  jcu 

'2>i  Morgeu  gewehmt.     (A  a  Erast.  M-Domkap^  No,  1215.) 

t«HÜ.  ait.Septhr.  Die  Bod  in  g<r  Feldmark  geht  voilaiigJerTregauisch.-n 
Mark  hinah.  Dit  i-mte  Gn-nzstein,  rait(A.  K  ceiieii'hnot,  findot 
pich  in  Btassfurter  Acker.  An  dem  ÜllnitKer  nach  Stnscfurt  geben- 
den Wege  tiüdft  sieh  der  and>-re  Ptein  am  Staesfnrt^'r  Pfarracker 
mit  (A.S.  beKi'ichnct  und  Kcheidi't  di-r  Forde rsteti sehen  Uodi  nger 
Mark  zur  Rechten  und  Stast^furt  zur  Linken.  (FörderüledterGreiui- 
Protokoll. 

I6«5.  Auf  der  Bodlnger  Mark  bei  Fördercledt  hat  die  Hufe  24  Mor- 
gen, während  sie  auf  anderen  Mni4(en  daselbut  36,  auf  dor  Orotzer 
Mark  ;irt  Morgen  hall.     (HteuerprofesBionsprotok.) 

1707.  18.  Oktbr.  Abt  Simon  Friedrieh  von  KloKtor  Berge  Iwlehnt  Anna 
Helene  Laulzingerin,  Herrn  Johann  Otto  C'hrlBtopli  Uert^ls,  weiland 

'  K«  i»t  fraglich,  uh  Buddeuntedi.'  unil  Iludcnal^iti  diisüelliD  iei. 
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berühmten  Chyrurgi  in  Magdeburg  Witwe,  und  Genossen  mit  einer 
halben  Hufe  auf  Bodenmark  vor  Förderstedt    (Or.) 
Darüber  noch  mehrere  Lehnbriefe. 


39.  Bonesdorf. 

In  der  Grafschaft  Sommerschenburg. 

1U2.  9.  Aug.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  frühere  Be- 
sitzungen des  von  Osterwieck  nach  Hamersleben  zu  verlegenden 
Klosters  und  neue  Schenkungen  an  dasselbe,  darunter  predia  —  in 
comitatu  Friederici  comitis  —  in  Groppendorf  (Gripendorb),  in  Rott- 
mersleben,  in  Wreningen,  in  Bonesdorb  2  Hufen,  in  Ballesdorb, 
in  Dodendorp,  in  Batdenleve.  (8chmidt,HochstiftHalberstI,  No.  136.) 

1178.  28.  Hai.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  die  Besitzungen 
des  Klosters  Hamersleben,  darunter  in  Grippen thorp,  Ratmersleve, 
Wereninge,  in  BonesthorpH  (mansos),  in  Ballestorph,  Duden- 
thorph.    (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  282.) 


40.  Borne. 

Bei  Gross-Salze  und  Frohse,  Kreis  Calbe. 

1221.  21. März.  Erzbiechof  Albrecht  bezeugt,  dass  das  Kloster  U.  L.  Fr. 
dieVogtei  von  14  Hufen  in  den  Dörfern  (villis)  Burne,  Esterhusen, 
Hondorp,  Elmene  vom  Burggrafen  Burchard  für  14  Mark  gekauft  hat, 
nachdem  sie  Dietrich  von  Gronenberg  diesem  resigniert  iiatte.  (G.  Q. 
X,  No.  98.) 

1294.  25. — 31.  Dezbr.  Das  Kloster  Hecklingen  verkauft  den  Stiftsherren 
Dietrich  von  Eilsleben  und  Albrecht  von  Alvensleben  zu  S.  Nicolai 
in  Magdeburg  ^^j^  Hufe  mit  Höfen  und  allem  Zubehör  frei  von 
Vogtei  und  Dienstbarkeit  in  Hesterhusen  et  Borne  gelegen  für 
20  Mark  Silber.  In  festo  dominorum  zahlen  diese  Hufen  30  Schil- 
linge, 9  Hühner  und  15  manipulos  avene.  (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh. 
V,  S.315.) 

1310.  24.  Jnni.  Erzbischof  Burchard  überträgt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  iura 
patrouatus  ecclesie  (!)  Esterhusen,  Borne  et  Glinde  cum  filiabus 
suis  ipsis  annexis.     (G.  Q.  X,  No.  175.) 

1310.  28.  Jnni.  Erzbischof  Burchard  überträgt  dem  Domkapitel  die  S. 
Gangolphi- Kapelle,  die  Kirchen  in  Krosigk  und  Löhejün  au  Stelle 
des  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  geschenkten  Patron atsrechts  in  villis 
Esterhusen  cum  filiis  ipsius  Sconebekc,  Borne  et  in  Glinde  necnon 
proprietatem  ecclesianun  earundem.  (G.Q.X,  No.l76.  Vergl.  Magd. 
Gesch.  Bl. IV,  S.  498  ff.) 

c  1363.  Tyle  Velepennyge  hat  vom  Dompropst  zu  Magdeburg  zu  Lehen 
IV'2  Hufe  in  Borne.    (Cop.91  S.  55.) 

C 1370.  Claus,  Wernerus,  Heydeko  et  Rost,  filii  Conradi  quond(»m  de 
Scartow  militis,  coniuncta  manu  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen  in 
desertis  campis  Borne  et  Hondorp  IX  mansos  et  I  quartale.  (G.Q. 
XVI,  S.  46.) 


'&le  WOatnngMi  im  NordthariugKMi, 


1405.  Zur  Obüdionz  Walvitz  gehören  Güter  in  campo  Born«  prope 
Scoiiebuke.     (Cop.9a  fol.  11.) 

I42C.  I.AoK.  Abt  Friedrich  von  Hillersleben  belehnt  Hans  Sc-hriklcp 
iinil  Unna  Kutfoyt,  Voroteber  de»  SiecbcnbuuseH  zu  Gro^'s-äalze,  mit 
einer  Htife  zu  Borne  und  einer  ballsen  Wiece  in  iltr  Gere  )!Cgen 
51,,  Hcliilling  Jäbrlich  nuf  7  Jiihre.     (MsK'l- Gettcb.XXVI,  Ö.241.) 

1448.  1450.  I>ie  Schneidewind  :tu  Orusw - Sal/e  erhalten  vom  Enliisehof 
Friidiidi /ii  Lehen  u.a.  eine  Ilufo  m  Borne.   (C'op.36  Ö.  454. 473.) 

1477,  M.  Harz.  Hans  Önydewin  lu  OroBB-Öalzo  erhält  vom  Erzbiecbof 
Ernsl  zu  Uhen  Gnter  m  Borne  u.a.w.    ({Jop.  41  fol.  2  BÖ.) 

Heinrich  Snydowindt   wird  luit  denselben  Gütern  belehnt  1486, 
Oktober  30.     (Ibid.  fol.  276.) 

14M4.  7. Febr.  Hans  TeyK«ler  in  der  Neuhta.lt  virkauft  einen  halben 
Wiepcl  Weizen  un»  1 '/i  Hufe  auf  Boriter  Felde  und  an»  i^ei 
HauHc  beim  Ziegelhole  zu  Frohse  an  Juhanu  Zauhei  nud  desBen 
Mutter  wiederkänflich  für  SB  Gulden.    (G.(i,XXVni,  Nu.  560.) 

1484.  7.  März.  Abt  Nicolaus  von  Hillereleben  hexengt, 'laes  Peter  Velkenor 
/.n  GriiBs-Haize  an  Stefan  Trejieler  daaelbBt  ein  Schock  Griwcben 
jfihrlicb  aus  einer  halben  Hufe  auf  Borner  Feldmark  für  GGulden 
verkauft  hat    (Magd.  Gesch.  XXVI,  8.229.) 

15»8.  Z«, Novbr.  Abt  Nicolaua  von  HilKrBleheii  belehnt  Berthold  Animens- 
ifbiii  nn<l  Beine  Frau  mit  einem  Vii-rtel  Landes  auf  der  Feldmark 
lliirnc  Kwiiichen  Frohue  und  Sake  gelegen  gegen  la  Behillinge 
Ziii^.     (Magd.GeBeh.XXVL  S.  234.) 

1512.  l!!.  Aug.  Abt  NicolauB  von  HillerBleben  belehnt  PiiBcasiuB  Scnnop 
zu  GroBS-Sahe  mit  7  Vierteln  auf  Burner  P'elde  auf  6'LScbtlling 
ZiiiH,  1'/,  Hufe  zu  EBierhauscu  und  einer  halben  Wiese  in  der  Gere 
stwischen  bcldin  Eiben  giligin  auf  5  äehilliugc  Zim^.  (Magd. 
G.sch.XXVI,  S.267.) 

15S8.  Im  Zinengiater  des  Klosters  U. L. Fr.  zu  Magdeburg  «tehen  hinter 
einander  8ulina  magna,  Borne  marke,  Elmen,  C'alvis.  Unterden 
Zinezahlcrn  ht  Haiiü  Burstor])  aus  Schönebeck.  Vytb  BIchIuh  giebt 
von  Acker  achter  dem  aekenhofe^  Borne  marke  3  Lot.  (G.t2.X, 
8.387.)» 

I66Ü.  Das  KloHter  CL.Fr.zu  Magdeburg  hat  auGeldziuBen  von  Borne 
marcke  IB'/,  Gr<)3chen.    (Gesch.  Bl.XIU,  8.265.) 

1«U).  Die  Obödienz  Walwiiz  hat  Pächter  in  Borne  prope  Schonbeck. 
(A3  fj'Mt.  M.  Domkap.  No.  763.) 

1041!.  (i.Sept..  Heinrich  vom  Thor  zu  GrosB-Salze  hat  u.a.  auf  Born  er 
Feldmark  8  Morgen.     (A.  (Juedl,  Propatei,  No.  23.) 

1668.   Die  Bornische  Mark    bei  Salze   enthält   62ti/«  Morgen   oder  L^i 
Hufen  11",  Morgen.     (A.  Magd.  CammerU.  3.  vol.I.) 
Ullrratnr:  afagM.  (.'»«AH-ArfM.  tl.  S.  «S,  /r.  ,V  4?a. 

'  Der  BiK-beohof,  das  Hrwpital  S,  Gcorgü  xwiachen  Groes-Salze  und  Frohsa. 
'  Die  auf  ^.  SSH  folgenden  Zioifen  uns  magna  Borne  Bind  ans  dum  noch  bt 
Htdieiideu  Orte. 
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41.  Bornstedt.' 

Bei  b&lmitz  an  der  Bode. 

1€M.  Der  mit  der  Aufsuchung  wüster  Dorfstätton  bei  (^albe  beauftragte 
Kommissar  H.  F.  Hampe  berichtet  an  die  Regierung,  dass  Löbnitz 
ncfa  anmas^se  Dolnitz  oderDölnitz  und  Born stedt  halb:  die  andere 
Hälfte  hätten  die  Cllnitzer.    ( A.  Magd.  Cammer  II,  No.268.) 


42.  Bosene. 

Barbj,  Krm  Calbe. 

L^€].  H.AvST.  Erzbischof  Ruprecht  kauft  vom  Domkapitel  mehivre  Hrtfe 
für  lÖOO  Mark,  wofür  er  Eliukünfte  aus  Bozene  und  Glinde  ver- 
pfändet.   (Gr.) 

1378.  1-L  Septbr.  Die  Herzilge  Wenczlaw  an<l  Albrecht  von  Sachsen  ver- 
pfänden ihr  Sdiloss  (jommem  an  die  Stadt  Magdeburg  und  mehrere 
Bürger  daselbst  und  bestimmen  die  Abgaben  der  zum  Si'hlosse  ge- 
hörigen Güter;  darunter  geben  die  Bauern  von  Glinde  und  von 
Bosene  18%  Mark.    ^G.Q.  XXVI,  Xo. 551.) 

140S.  4.1Hrs.  Cone  Blume  und  Frau  vermachen  den  Siechen  vorBarbv 
eine  halbe  Hufe  Landes  zu  Bosene.    {Ot.) 

1419.  19.Des¥r.  Die  Dörfer  Jüterglück,  Schora,  Glinde  und  Bosene 
werden  als  Zubehör  zum  Schlosse  Gommem  mit  diesem  vom  Herzog 
Albrecht  von  Sachsen  an  die  Stadt  Magdeburg  verseut.  (G.  Q. 
XXMl  No.  142.) 

1614.  lO.Septbr.  Graf  Jobst  bekennt,  dass  Hans  vom  Hofe  zu  Barby 
der  Pfarrkirche  U.  L.  Fr.  daselbet  mehrere  Güter,  darunter  eine  halb«' 
Hufe  zu  Bossen  gelegen,  geschenkt  hat     (Or.) 

litleratir :  Magdch.  G^^dkUälM.  111,  S.  Sil,  4  72. 


43.  Bositz. 

östlich  TOD  Nculuitdciisleben,  links  der  Ohre. 

1135.  7.  April.  Bischof  Otto  von  Halberstadt  übereiguet  dem  K]o>tor 
Hillerslebeo  den  Zehnten  des  Dorfes  ( villej  Potgorize  und  des  dal>ei- 
liegenden  (adiacentis)  Bosici,  welchen  der  Abt  Inninhard  von 
dem  Klostervogt  Otto  von  Grieben  und  dessen  Bru«ler  Dietrich  ge- 
kauft hatte.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII.  S.  4 1 3  » 

1135.  9.ApriL  Kaiser  Lothar  übereignt-t  dem  Kloster  HilkT.'?k'!>en  die 
Jahn^nkünfte,  Wozr»p  genannt,  aus  den  Dörfchen  ( villulasj  Pot- 
gorizi  und  Bosizi.     (Riedel,  Cd. Brand.  A,  XXH,  S.41B.J 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HL  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleljen 
seine  Besitzungen,  darunter  die  D'irfer  Cruzezhe,  Wohwi,  Bozezhe 
et  Putgorize  etc.    (Riedel.  Cd. Brand. A,  XXII,  S.426.) 


^  Die  Namen  der  Wüstungen  in  diei>en  Bericht^rn  nind  sehr  fmtMtciltf  so  dass 
es  fra^ich  ist,  ob  eine  solche  mit  dem  Namco  I^rrint^t  hier  voriianden  ist. 
Ailerdmgs  wird  der  Name  hier  mehrere  Male  genannt. 

WlrtiiBCM  L  MordtMr.  4 


1861.  28.Jiuii.  Bischof  Ulrich  von  Halborsladt  bestätigt  dem  KlMter 
Hillerelcben  t>eiiie  Bei<itzuiigi>u,  darunter  in  Bozece  7  Hufeu  mit 
Zubehör.  (Kiodfl,  (J.d.Braiid.Ä,  XXII,  S.415.) 
1K61.  lt8.Jani.  Bischof  Ulrich  von  Hiiil)erstadt  boistätigt  dem  Kloster 
Uillerelebcn  sciueo  Besitz ,  darunter  in  H o s i  c c  bitius  ville  ter- 
mianni  cum  suis  appendiciis.     (Mngd.Reg.  I,  No,  1362.) 

Utloratnr:   Allmärk.  Jahmbrr.  IX,  .S,  iS,  —   Behread»,  Xtuliaidtiitl.  I,  ü.  67. 
II,  S.S.  ^  _^^^==^_^^^ 

44.  Klein -ISranilsIelH'ii.' 

Bei  Allliranil»Jcb('U,  Kn>ii  Osclieraluhen. 

llßO.  2.  Mäi'z.  Papst  Victor  IV.  bestätigt  'lern  Kliintt-r  Marieutbal  öeiiien 
Besitx,  diiruuter  3' .Hufe  ia  Braudeslove,  ferner  eine  Hufe  üuni 
saltu,  7  Morgen,  4  Morgen  und  eine  Wiese,  eine  halbe  Hufe,  3  Hufeu 
HUB  verschiedenen  ScWultaMgen ,  eine  Hufe  in  Brandeiili)ve 
minore,    (v. Pflugk -Härtung,  A.ined.pojit.I,  No.321.) 

1805.  SO.Jtmi.  Bisclii)f  Albrecht  von  Hai bera ladt  übereignet  dem  Kloster 
Maricnthal  Zehnten  iu  KnrUdorf  und  aliam  (decimamj  cutue<iam 
particulc  canipi  miiioris  Brandesleve,  que  incipit  a  colle,  qui 
dicitur  Roehdenhoeh  et  protenditur  usque  ad  nilvam.  quo  Sigersicve- 
holt  vulgaritcr  nuncupntur,  (Schmidt,  Hochstift  Hall>erHl,m,  No.  1764.) 


45.  Klem-BregeiiKtedt 


Hufen    in    pi^ 
enstidi,  Lan 


Bei  ßtfi:^nBlfil(,  KrtiR  NvuhuliieTiatcbeD. 

lOß«.  6.  Aug.    Kijnig  Heinrich  IV.  gieht  auf  Bitten  Bischof  Bun-bards  IT, 
von   Halbcrstodt    an    desseu    Bruder  Landfried    44  Hufen 
N'>rdthuringa  iu  villis  Bredenstidi  et  in  alio  B: 
seli.    Stimpeii,    Nagorit  et   ultra    Ära    slavonica    vi  IIa    in    potcstal« 
Udonis  marchioni«  situs.     (Schmidt,  Hochstift  H al berat.  I,  No.ua,) 

imfi.  18.0ktbr.  BischofUudolf  von  Halbcrstadt  bestätigt  die  BesiUUDgen 
des  Stifts  S.Pauli,  darunter  ad  duo  Bredenstiden  decimatJunes 
solventes  XX  solidos.     (G.(i.XnL8.Pauli,  No.S.8.) 

IÜ12.  Bisehof  Friedrich  H.  von  Halberstadt  gieht  dem  Klostor  IlHeiibure 
die  von  dfm  EilJen  H>*riniinn  von  Harbke  anfgelusscjic  Vogtei 
Aber  die  dem  Kloster  gehörenden  Dörfer  HÜlerikeetorp,  Stemple, 
Lemsele,  Ncukcnturp,  Bredenstidc,  item  Breden^tide,  Itetmeni- 
leve.    (G.Q.VI,  No.54.1 

c.  1274.  Conrad  vou  Bornntcde  hat  von  Luthard  und  Burchard  von 
Meinerseu  u.a.  zu  I, eilen  dne  HofEtellc  in  niinori  Brcdenstedc. 
(Sudendorf,  UB.tl.  Here.v.  BmunBcbw.I,  S.Bl.) 

1490.  Itt.Novbr.  Die  Markgrafeu  Joachim  und  Albrecht  bclchuen  die 
von  Alvenslebcn  u.a.  mildem  wüsten  Dorf  lu  lutgen  Bredtn- 
stede^    (C.d.AlvensLU,  No.653.) 


■  tlrose.flrsndxlebcn  kommt  lutetzt  I30Ö  v 


r  BniiidBleboiL. 
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li35.  27.  Mai.  Kurfürst  Joachim  belehnt  die  von  AlvenHicben  mit  rhrm 
Schlösse  Erxleben  und  Zul>ehör,  darunter  das  wüüte  Dorf  lutken 
Predenstede  mit  den  Kirchlchen  u. b.  w.  (Rie<lel,  C. d.  Brand.  A. 
XVJl  S.217.) 

1598.  9.Mirs.  Kurfürst  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt 
die  von  Alven:5K'ben  u.a.  mit  dem  wibteu  Dorfe  Klein-Br<'geU' 
gtedt.     (C.  d.  AlvensL  III,  No.761.) 

Uttcratar:  Behrmds  yeukal^lend.JI,  S.47L  —lAUwuirk.JakresUr.  V,  H7Ü. 


46. 

Bei  Groa»-Waiul«ben. 

C.1395.  Die  Gebrüder  Malderitz  haben  vom  Erzbuchof  Albrecht  iwIjAwm 
u.  a.  5  Hufen  up  dem  velde  to  Broeelitz  vor  Wantzlevm, 
welche  ihnen  Dietrich  von  WeUen  aofgelaüeen  hat  (G.C^X  VI,  8.2t>3,; 

1398.  14. Febr.  Dietrich  von  Wellen  li«et  dem  Heinrich  von  Warizlel/en 
2  Hafen  enbi«chöflich-Magdeburguches  I>E;heii  in  campii*  Brolizet 
au£    (G.  Q.  X^^,  S-  244./ 

1400.  20.NoTbr.  £nbi«chof  Albredit  belehn:  Ludolf  and  Ludolf  K/.<rit^ 
linge  Gebroder  mh  5 Hufen  im  Felde  zu  hrokilz  Im  G^ricKt^.-  zu 
Wanzleben  gelegen.     .Cop.  ^  foL  1 1  l'.i 

1414.  4.  JuL  Hanne.  Ludolf  Knedingee  Vnu,  erhalt  2  Hufn  auf  d^^tn 
Felde  zu  Brolitz.  rinr  halbe  Hofe  zu  GiLtt  auf  o^üa  f>U^  z'ir 
Leibzucht.     Cop-GS  ioLZi*. 

1446.  Han«  Knvtelmr  hat  t«:4&  Eäwäh  j^ü  J>li^t  i.  a.  3  \\*ii^»  im  F";d^ 
zu  Broltz.     Hfjf^Z6  S.245.. 

1447.  Die  von  W-ll«-:  La/»-;-  t-xl  Errf/v  ■.^.*  z-  f>r.-:.  -.  *.  i?7  fr^-v 
Hufen  auf -ieiii  Fel>r  zs  Br '.-»'*-!  •.;.'!  ^*f  ■»*»>:;,  t^^tx*:  ^iw*^.j/rt. 
(Cop^S«  S.WS. 

1462.  S.JvlL  HeizuWi  .^^aScuv-  r::  MtiHk-.-^-  irtv.^:  f:r  ^//G. !'!!•-; 
wieierkaidlS^  t^ci  ¥r£'.>i^'^'.€  Ttj^t^'-l  G->r  !.-.  H*  .•.'.- •■*^/  'Ifc»- 
dori.  2  HnfcE.  auf  Waatz^-r^ttUir  F«:^«!«  i;;,.!  Z  Mvr/f-;.  ^fj^,xx>'*i^ 
vor  «leBi  Bietk«.  t:«.  fäfts^ta  «1:1  3lvf;^»v  ar;;f  K/v«  :z  f«:y.Jt;  .>-/% 
and  azArv  <jrj>^  11  Wiix^-.«^*..      G  <^  XX'*' 1^.  >-.  <-^^ 

1464.  10. ^«fi.  ErzinMÄ'.f  F7><tk£l  '*^.iiK^\'\  Kvjjitrux  '.^,  Va^t-sl.'*  ^m» 
Haa»  Blesa*  Li  Ws^ixitr*'".  hj:  ^.a.  'zi\-d^\  \jik:>.>»  x,Aht\.  xz- 
felde  al*  L«£f«i^i.      «y.c**  f.t.:'..*. 

1477.  t.OkAr.  f^eiai*.  L6(ityi»a  w:  H*?j^  vv  W*  .,^-.  *-\.v,>-i    *'^t  fcjrjc^ 

biKiM>f    bufS     ZS    LtfEflJ-a      l     t.     i^   f**-.«:    H. '*ÄL      fcV*        >^.     l**^^'.*      x,v 

Broii'z.  Cä  viifi>r  jffcfc    '..to^-.'«^.  u.t  i,  ■"  G -f  "*^''- /ir-'^r*     ^a«;;,  43 
foL  124'.^ 

1477.  3.0kAr.  fTiia»  Kai-riinr  *^iä  •  ^".m  >>^;vrf*«-.i  •*  iy-t-jf  äv  l>^'.*a 
€iz>^^  t'ö'^  H".r  xt  TK'ui.;.»»-'»'-!  X  }z.v'*^  ;a  «j^*»  ni  f  »•■•  **  /-v 
Brolisz.  *ti*  E.i£a*  auf  Hv  :.-.•••' i:'  /^-•''  *'  *  iJi-V  *-■-  V*M»«ir' 
»a»t  jtihli#*  H.ir.*    uid  ■Vu^*»'j'  i    **>     *-   .       r  ^^iba.     Ü'/   ui«< 
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8  Hufen    zu  Hötensleben   und    eine    grosso  Wiese    in    dem   gülden 
Winkol  gelingen.     (Cop.41  fol.59\) 

1478.  10.  Juli.  Gi'bhard  Knünpel  orhält  vom  Erzhiscliof  Ernst  u.  a.  zu 
Lehen  uf  Broltze  Felde  10  Morgen  in  zwei  Feldern.  (Cop.  41 
fol.G6.) 

1601.  18.  Dezbr.  Die  Gebrüder  Gittoldt  erhalten  vom  Erzbisehof  Ernst 
zu  Jjohen  u.a.  7  Hufen  auf  Wantzleve,  Brolitzer  und  Osterwende 
Marken  gelegen.     (Cop. 41  fol.157.) 

1504.  13.  Miirz.  Bastian,  Hans,  Peter  und  Tile  Gittolt  erhalten  vom  Erz- 
bisehof Ernst  diu  Erlaubnis,  den  Schöffen  des  weltlichen  Gerichts 
in  Magdeburg  8  Gulden  aus  einem  Sattelhofe  beim  Magdeburgischen 
Thore  in  Wanzleben  und  7  Hufen  Landes  auf  Wantzleber,  Bro- 
litzer und  Osterwende  Marken  gelegen,  ferner  aus  Gütern  zu 
Gross-AVanzleben  und  Niedenlodeleben,  6  freien  Hufen  zu  Wanz- 
leben, Osterwende  und  Honneberge  bei  der  Schafilahl wiese  zu  ver- 
kaufen.    (Cop.  69  fol.42.) 

1509.  16.  Novbr.  Heyso  von  Wellen  hat  vom  Erbischof  Ernst  zu  Ivehon 
3  freie  Hufen  Landes  auf  Broltz  Marke  und  eine  Grasewiese  zu 
lutken  Wellen.     (Cop.41  fol.l49\) 

1509.  16.  Novbr.  Pet«'r,  Hans  und  Heise  von  AVellen  haben  ebenso  u.  a.  die 
wüste  Marke  zu  Broltz.     (('op.  41  fol.  149.) 

1514.  BO.Ani^.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Gebrüder  Gittclde  zu 
AVanzlebon  mit  einem  freien  Sattidhof  bei  dem  Magdebureischen 
Thore  daselbst  und  7  Hufen  Landes  auf  Wanzleve,  Brolitzer 
und  Osterwende  Marken  gelegen.     (Cop.  18  No.23.) 


47.  Briimby. 

Jetzt  Vorwerk  zwi^clien  NorUgrriiierHlebcn  und  UhrKlebcii,  KreiH  Neulialdenslelien. 

1051  —  1076.  Abt  Bernhard  zu  Kloster  Berge  gab  zur  Feier  seines  Ge- 
dächtnisses dem  Kloster  das  Dorf  Brumby.     (G.  (J.  IX,  No.  14.) 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen  BesiU, 
darunter  in  Brumboio,  lladdanthorp ,  Kettmersleve.  (G.  (^  IX, 
No.  30.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  InnocenzIIL  bestätigt  dem  Kloster  Ikrgc  seinen 
Ik^sitz,  darunter  ecclesiam  in  Brumbeie  cum  tota  villa  ipsa, 
excei)ta  decinui  et  tribus  mansis.     (CJ.Q.  IX,  No.  59.) 

UWi,  Kitter  Heinrich  Schenk  von  Dönsti'dt  hat  vom  Bischof  zu  Halber* 
Htadt  zu  Lehen  in  Brumbuge  eine  Hufe.  (Riedel,  C.  d.  Brand.  A, 
XVII,  S.  448.) 

1H6J{.  12.  Ai»ril.  Nach  der  Landfrieden^urkunde  Erzbischof  Dietrichs 
stellt  Brumbey  als  Aufgebot  Brun  von  Brumbey  und  2  Bauern« 
((r.QXXVI,  No.458.) 

c.  Uno.  Ilevne  D<»deloge  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  III  marcas  in 
Brii  ml)v. 


46.  Brolito.  —  47.  Bmmby.  &3 


Hana  unde  Heyne  Aleman  fratres  —  inBrumbj  in  eampo 
de  mansi«  VU  fertones  minus  1  lot. 

Hans,  Conrad,  Hinrik  iWessekens  —  in  caniix)  Brumby  IV* 
mansum  solventem  XV  solidos.     (G.  Q.  XVI,  S.  37.  43. 44.) 

cl400.  Henning  Frekeleven  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  villam  Brumbv. 
(G.  Q.  XVI,  S.  250.) 

C.1400.  Die  Bauern  von  Brumbv  müssen  beim  Schütten  des  Lan«1- 
grabens  an  der  Ohre  helfen.   '(T\"alther,  Sing.  M.  VI,  S.S.) 

1400.  Brumbv  zahlt  jährlich  2  Schillinge  jährlicher  Prokuration  an 
das  Stift  iFIalber^tadt     (Zeit«;hr.  für  Niedersachsen  1862,  S.  39.) 

1480.  27.Septbr.  Ludolf  von  Veitheim,  Ludolfs  Sohn,  erklärt  für  sich 
und  seine  Brüder  Ludwig,  Domherrn  zu  Magdeburg,  Heinrich  und 
Hilmar,  dass  sie  vom  Kloster  Berge  de  wui*ten  dorpstede  Brumby 
twisken  Xortgermersleven  unde  Arxleven  l>elegen  m^-t  der  voge<lie, 
nij-t  aller  nut,  recht icheit  unde  tobehoringe  uthto)>eschedene  dre 
hufen  landes  unde  den  tegeden,  vorder  dat  kercklen  myt  aller 
thol>ehoringe  an  water,  weyde,  grase,  acker,  tinssen  unde  pechten 
zu  Lehen  empfangen  haben.     (G.  Q.  IX,  No.  491.) 

1480.  Abt  Andreas  Becker  von  Klf»ster  Berge  belehnt  die  Veitheim  mit 
der  deserta  villa  Brumbey  inter  Erxsleve  et  Nortgermen-leve  mit 
21  Hufen  und  18  verlassenen  Höfen,  Fischereien  und  Weiden, 
femer  mit   einer  Mühle  und  4  Hufen  daselbst.    (Berg.  Lehiib.  fol.  3\) 

1496.  9.  Febr.  Dietrich  von  Ribbesbutel  bekennt  von  den  Veltheini  das 
Dorf  zu  Brumbey  zwischen  Arxleve  und  Nordgemierslelien  mit 
21  Hufen  Landes  auf  dem  Felde  und  18  Höfen  im  Dorfe  zu  Bru  m  bey 
und  3  Hufen  auf  der  Mark  zu  Brumbv  und  2  Teiche  und  eine 
Mühle  bei  dem  Dorfe  zu  liehen  erhalten  zu  lial>en.  (Gleichzeit. 
Abschrift  s.  r.  Brumby,  No.  1.) 

1499.  9.  Jnli.  Die  Schenken  von  Dönstedt  erhalten  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u. a.  Güter  zu  Tundersle}»eii,  Brunibi,  Hujidisburg 
u.a.     (Cop.4l  ful.286.) 

1562.  17  — 20.  Jan.  Die  von  Veltheiiu  zu  Bartensl<'beii  haben  vom 
Kloster  Berge  die  wüj*te  Dorfj-talle  Brumby  mit  der  Vogtei,  18 
wüsten  Höfen  und  21  Hufen  I^nde»  zu  Ix'heii.    (ri.(|.IX,  No.  1002.j 

1667.  22.  Novbr.  Die  Ge«chle<'hter  von  Alven^lelx-n,  von  Schenk  und 
von  Veltheini  werden  ül>er  die  f  Heiligten  Kiel>esbüttelhcheii  f  jüter  zu 
Brumbt'V  verglichen,  mj  dart^  die  Veliheim  d«'n  Brumbey  er  Hof 
mit  16  riufen,  die  Alvenfflel>eiJ  und  tv.-henk  5  Hufen  und  2*  ^  Morgen 
Überland  erhalten  s<»llen;  ferner  Milien  di<'  fv-henk  d<'n  Z^hnt  und 
die  AlvensleWn  die  Hutung  auf  ih^r  il<'ide  zu  i^rumbv  bin  auf 
den  Kreuzhügel  erhalten.     ( Vidim.  Ab^hnft  r.  r.  Brumby,  Ko.  2.j 

1678.  Joachim  von  Alvenhlel^en  kauft  von  dc-n  fvrherik<-fi  zu  Flwhtingen 
2^j  Morgen  zu  Brumby  l><:ri  ErxleU^n  und  '-^-diert  dafür  einen 
Wispel  Koggen  jährlich  au«*  Vilnlorf.  (T'.  d.  AI vensl.  II J,  No. 
594.  595.) 


1807  entoprang  auf  BrumbiflcUein  Gebiete «m  Wege  nacb Tnnderslebea 
eine  Quelle,  die  bald  in  den  Kuf  eines  Gefiiiiidbruimeiie  kaui  und  von 
vielen  Kranken  beBUoht  wurde.      (Belirends,  Neulia1denel.Il,8.368.) 

LftlrratDr:  BrhnmiU,  Nrahaldciul.  II.  tl.  SSIi. 


48.  BründeL 

SBillieli  v<ii>  Bicrc,  Krei«  Ctlbe 

1271.  S..Iaii.  Eribiflchtif  Konrad  fiberträgt  dem  Trucbsee»  (iee  Stift», 
Kic'hai-d  von  Alelebeii.  eine  Kurie  hinter  den  Türmen  dt«  Rebastian- 
slift*,  wogegen  dieser  auf  3  Mark  von  deu  Hufen  in  Brundel, 
die  er  als  Iioveleii  (feoduni  oiiriale)  besessen,  zu  Gunsten  den  Dom- 
kapitels vensifjhtet,     (v.  Heinemann,  Cd.  Anh. H.  No. 384.) 

C.  1S70.  CÄiir.  Hcnnyng  unde  Godo  de  Koilvngi'  haben  vom  Krzstifl  tu 
U-h-n  —  in  Bruudal  I  munsum.     (G.Q.XVr,  8.38.) 

Wmo,  Bus»!-  lA  Gcvebardu.s  de  HaMcnsIcvo  —  in  Brundal   3', 
manBum.    (G.Q.XVI,  S.28.) 

Hfnrik  Vurhake  babi't  —  8*  j  mansuiu  etUiugera  in  Brbnilal. 
{G.Q.XVI,  S.50.) 

1381.  Erik«  et  lohannes  Rabvl  fratres  haben  vom  Erzslift  zu  Li-li<ri  4 
curias  oura  oiujii  iure  in  Brundel.    {G.Q,SVI.  8.187.) 

1603.  £8.  SIsL  Hans  von  Lattorf  erhält  zusammi-n  mit  Werner  Furluikc 
vom  Erzbiscrbof  Ernst  zu  Lt'hen  u.a.Gütt'i-  zu  Brundel  undBiere. 
(Cop.4l  fol.198.) 

tft76.  IS. Nnvbr.  Adam  Hake  zu  Calbe  leiht  Andreas  Köler  zn  Bitre 
ein  Vien.'l  auf  Brundflranrk  vor  Bi.'re.     (Or.| 

ICSß.  B.wobn.rvonBiere  hab-n  Ackt-riiuf  Brilnd.l  Mark  (Brcundel, 
Prüiidel),  wovon  dii-  Baneisthen  Erben  in  BiTuburg  Zins  erbull«n. 
(Su-uon>rofi'SflionB  -  Protok.) 

17«8.  20.  Febr.    Brundal  Fi-Mmarkt>  sehlesaet  ad.T  grenzul  auf  Elcken- 
.lorfer  F.'Mnmrki..     (,\.  Hi-ri.  M.  Landesn-j,-.  VH,  No.53.) 
IJItcmtnr:  Ma^-M.  OtuMeMiM,  Ul,  S.i4l>. 


49.  Bpundorf. 

NDrdlieh  von  Ncmhalileiia leiten,  links  Act  Ohre. 

123«,  Graf  Siegfried  von  Altcnhausen-Onterburg  IübbI  d.-ni  Kloster  S.  Lud- 
geri  in  HelraHtcdl  das  Dorf  Brundorpe  iuxta  Aldeelcve  tutum  auf, 
mit  dem  es  bisher  belehnt  war,  Gerhard  von  Garlowe  bat  dort  28 
Töpfii  (urnas)  Honig  und  9  Hufen.     (Allin.Zoitschr.  ^\^  8.  52.) 

19C4.  ü.  Oktbr.  Fritz  und  Gebhanl  von  Weilenle  entscheiden  einen  Grenz- 
»triit  über  die  Markscheide  zwisoh<-n  den  Bauern  von  Hermeslrve 
und  denen  Von  Nienbovc  Dabei  Inikcnnt  der  Äht  Heise  von 
HilliTsJcbi-ii,  da»s  sie  durch  Aufwürfe,  de  dar  sin  uji  denn-  nighe 
de?    Iicrghi-s   uiidc  sfbeU^n   tegtn   de   upworpe,  de  <lar  schcdeti  de 


'"P^ 
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marke  des  closters   to  Hildessleve  unde  der   bure   to    Brundorp, 
geschieden  seien.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.449.) 

1374.  De  bur  von  Brundorp  sin  komen  mit  rechte  von  Brant  Vosse 
umme  dat  pant  —  (Behrends,  Neuhaldensl.  II,  S.  67. 

cl380.  Friczo  und  Gerhart  von  Wederden  habin  zu  leben  —  an  dem 
dorff  czu  Brundorp  czwe  punt  pennige.     (G.Q.XVI,  S. 74.) 

1443  44.  Der  Erzbischof  Günther  beschuldigt  den  Kurf  ürstt»n  Fiedrich  von 
Brandenburg  der  unrechtmässigen  Ausübung  der  Jagd  u.a.  in  den 
sogenannten  Ohn»bergen  auf  der  Dorf  statte  Brundorp  f.  (Riedel, 
C.  A  Brand.  B,  IV,  S.317.) 

1477.  3.  Odbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  zu  Brundorffe  mit  2  Pfund  helm- 
stedter Pfennige.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  42. 

1S16.  30.  JuBJ.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Matthias  von  Alvensleben  u.a.  mit  2  Pfund  helmstadter  Pfennige 
zu  Brundorff.     (C. d.  Alvensl. HL,  No.lll.) 

1536.  2.Noybr.  Kurfürst  Joachim  IL  giebt  dem  Erzstift  Magdeburg  die 
Jagd  in  den  Orten  an  der  Ohre  zurück,  darunter  in  Brundorf. 
(Walther,  S.Magd.VIII,  S.231.) 

1537.  ft.Novbr.  Kurfürst  Joachim  IL  schliesst  mit  dem  Kardinal  Albrecht 
einen  Vertrag  über  die  Jagd  auf  der  Gardelegischen  und  Wolmir- 
stedtischenHeide ;  unter  den  Ortlichkeiten  wird  genannt  Brundorf. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  B,  ^^,  S.  442.) 

U67.  Zur  Burg  Alvensleben  gehört  u.a.  das  EUilbgericht,  soweit  sich 
dasselbe  über  die  Heide  erstreckt,  mit  den  wüsten  Dorfstatten  — 
Klein  Karlin,  Brundorf,  Loffhagen  und  Zachell)erge,  nebst  der 
hohen  Jagd  daselbst    (Behrends,  ^euhaldensl.II,  S.176.)  • 

Utteimtv:  Behrendt,  yeukaidemsi.  II,  8.  G6,  —  AUnylrk.  Jahresber,  IX,  S.  Gl,  — 
WaUher,  Sing.  Magd.  Jin,  S.  186. 


50.  BmiiHdorf. 

Bei  Marieothal.    XSbere  Lage  unbekannt. 

1237.  1.  JniiL  Herzog  Otto  von  Braunschweig  vertauscht  3  ihm  von  den 
Brüdern  Ekbert  und  Burchard  von  der  Afseburg  resignierte  und 
von  Alexander  von  Schliestedt  aufgelassene  Hufen  in  Brunestorp 

fegen   eine  Hufe  in  Kisseleben  an  das  Kloster  Marien thal.     (Asse- 
urger  URI,  Xo.  194.) 

1242.  26.  MaL  Bisehof  Meinhard  von  HalY>erstadt  übereign^-t  d^rm  Kh>ster 
Marienthal  den  von  den  Grafen  von  Woldenbf;rg  aufgr;]asKenen 
Zehnten  in  quadam  villa  deserta,  que  quondam  Brunst orp  voca- 
batur.    (Schmidt,  Hochstift  Halberstll,  Xo.713.; 

1273.  n.Dezbr.  Bischof  Volrad  von  Hallierptadt  gestatt/H  den  Brüdern 
des  deutschen  Ord^-Uf*,  da**-?  sie  agro«  a^l  dot^rin  ecc-lc-Ki^;  in  Brunes- 
torp pertlnentes  cum  omnibus  suiä  attinentii^«  in  Krtipa/:ht  gelx^n. 
(Schmidt,  Hochstift  Hall/erRLll,  Xo.  12>i2.; 


56  I^i^  Wüstungen  im  Nordthüringgan. 

51.  Butliukesdorf/ 

Lage  unbekannt. 

960.  21.  An^.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Moritz -Kloster  in  Magde- 
burg alles  von  seinen  Gretreu(^n  Kedi ng  und  Duodicho  eingetauschte 
Gut  in  Brunnon,  Uununesburg,  Rodunfuordi  et  Buthukesdorp. 
(M.  G.  DD.  I,  S.  296.) 

Litteratnr:  Magdch.  Gesch.  III,  S.  480. 


52.  Dagerikesdorf. 

Bei  Marienthal.    Genauere  Lage  unbekannt. 

C.1170.  Das  Kloster  S.  Ludgcri  zu  Helmstedt  hat  als  Zubohör  zu  der 
Meierei  in  Wulfersdorf  Güter  in  Wiveleslove,  <lio  gegeben  sind  für 
eine  Hufe  in  Degeri  kesthorpe.     (N.  Mitth.  1. 4,  8.30.) 

1174.  Bischof  Gero  von  Halberstadt  schenkt  dem  Kloster  Marienthai 
den  Zehnten  in  villa  Dageri  kestorp.  (Schmidt,  Hochstiffc  Hal- 
berstl,  N().276.) 

1191.  Erzbischof  Wichmanii  bestätigt  dem  Kloster  Mari(>nthal  die  vom 
Pfalzgrafen  Friedrich  und  seinem  Sohne  Adalbert  geschenkten 
Güter,  darunter  den  Hof  zu  Degerekestorp  mit  20  Hufen. 
(Magd.  Reg.  I,  No.l755.) 

1206.  Bischof  Konrad  von  Halberstadt  nimmt  das  Kloster  Marienthal 
gegen  die  Ansprüche  der  Einwohner  von  Bernburg  auf  den  Wald 
(silvani  yillo  Degerikesdoq)  adiacentem  ecclesie  in  Valle  s.  Marie), 
welchen  der  Pfalzgraf  Friedrich  von  Sachsen  «lern  Kloster  geschenkt 
hatte,  in  Schutz.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst  I,  No.  431.) 


53.  Darsilorf. 

Bei  ün)j>j)cnd<»rf,  östlich. 

1464.  12.  Juni.    Siegfried    von    Groppendorf   hat    als    Lehen    derer    von 
Alvejisleben  2  Hufen   to  Darstorp-    bv   dem  fehle  to  Gropentorp. 
(v.  Mülverstedt,  (1.  d.  Alvensl.  II,  No.  295.) 
Litteratur :  IkhrcmU,  Neuhaldensl.  II,  S.  S55^\ 


54.  Deriislel)eii. 

Bei  Erxleben,  Kreis  Neuhulden!<leben. 

1464.  12.  Juni.  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  als  Vor- 
nnind  <ler  Kinder  Heinrichs  von  Alvensleben  Siegfried  von  Groppen- 
dorf mit  Crütern,  die  vom  Hause  Erxleben  zu  Lehen  gehen,  darunter 
evn  wiskeblek  to  I)ern<isleve  belegen  by  Herman  Kynen  wische. 
(Uiedel,  0.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  13-4.) 
Litteratur:  Altmär k.  Jahresber.  V,  !S.  78. 


*  Vielleicht  ver«chriel)eii  für  Luthukesdorp  ^  Lukesdorp,  Luxdorf. 
^  Nach  Behrends  hcistft  es  jetzt  Dahlsdorf. 
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55.  DetzeL 

Jetzt  Gnt  »m  linken  Ohrenfer  nördlich  von  Nenhaldensleben. 

e.  1380.  Heyßo  de  Stenforde  habet  —  to  Hundesborch  Yulrades  hoff  von 
Dreynleven  unde  dat  wüste  dorp  Dreczle  (Detzel)  vorleghen. 
(G.Q.XVI,  8.55.153.) 

1402.  Laurens  Luders  bringt  Zeugen  dafür,  daes  Hennecke  (Dolnian)  eme 
hadde  vorkoft dat  schultambacht to  Detzel  myt aller  toboheringe. 
(Behrends,  Neuhaldensl.  II,  8.44.) 

c  1440.  Item  to  Deyczel  XI  houve  unde  1  molen,  de  giffl  II  wispel, 
de  hadden  Tilen  kindere  van  Hordorp,  de  hefh.  nu  Diderik  Hat- 
dorp  vom  Erzstift  zu  Liehen.     (G.Q.XVI,  8.331.) 

1466.  23.  Hai.  Die  Brüder  Joachim  und  Dietrich  Hardorp  verlassen 
Busse  von  der  Schulenburg  die  Dorfstatte  Tetzel  mit  der  Mühle, 
dem  Walle,  Wiesen  u.  s.  w.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  8.442.) 

1468.  30.  April.  Joachim  und  Dietrich  von  Hordorp  zu  Alvensleben 
bekennen,  dass  sie  sich  mit  Busso  von  der  8cnulenburg  um  das 
Gut  zum  Tetzel  vertragen  haben,  und  bitten  Erzbischof  Johann, 
diesen  damit  zu  belehnen.     (Or.) 

1481.  19.  Juli.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  von  der  8ehulenburg  u.  a. 
mit  De t Zell  mit  Zubehör,  und  ist  wüste.  (Riedel,  Cd. Brand. A, 
V,  8. 462.) 

1483.  23.  April.  In  der  Erbteilung  der  Sohne  Busses  von  der  Schulen- 
burg erhalUMi  Henning  und  Albrecht  die  Dorfstätte  zu  Ramste<le 
und  das  Gut  zum  Detzel  mit  Zubehör.  (Riedel,  Cd.  Brand.  A, 
V,  8.  465.) 

1628.  26.  Hai.  Albrecht  von  der  Schulenburg  belehnt  die  von  Hordorf 
mit  einem  Hofe  in  Alvensleben,  wogegen  diese  zur  Witnlererstattung 
den  Wall  zum  Detzel  mit  der  Mühle  und  die  ganze  Feldmark 
geben.     (Riedel,  C  d.  Brand.  A,  VI,  8.265.) 

1568.  29.  Oktbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  btdehnt  die  von  der 
Schulenburg  u.a.  mit  der  Feldmark  Detzel,  welche  Joachim  von 
der  8<;hulenburg  <lenen  von  Alvensleben  abgekauft  hat  (Riedel, 
C  d.  Brand.  A,  VI,  8. 289.) 

Litteimtnr:  Bthrends,  Neuhalderul.il,  S.44* 


56.  Dierberge. 

Bei  Barby  oder  Pömmclte  an  der  Ellie,  Kreis  Culbe. 

1466.  8.  Novbr.  Bischof  Dietrich  von  Brandenburg  Ix'h'hnt  den  Herzog 
Ernst  von  Sachsen  mit  den  Schlössern  Elbenau,  Ranies  und  Gatow 
(Gottau)  und  dem  halben  Zehnt  zu  Ranies  und  Dyr bergen.^ 
(Riedel,  C  d.  Brand.  A,  VIII,  S.428.) 

'  Auch  jenseit  der  Elbe  scheint   demnach   ein  Dierberge   gelegen  zu   haben, 
▼ieUeicht  nur  ein  Zubehör  dieses  liiiki«  der  Klbe  gelegenen  Ortes. 


1494.  Frita  Hakoborn  zu  Salse  int  vom  Grafen  Burchard  von  Barby 
bclii'lieii  mit  6  Morgen  Gras  zu  Dyvbergi?  und  3  VuTU-'In  Laudea 
Sil  Gt-rtcji.     (Coi).431   fol.  155'.} 

Claus  Smel  zu  GroeiJ-Salzc  ist  vom  Grafen  Burclmrd  von  Barby 
bolichi'n  u.  a.  mit  3  Morgt-ii,  von  denen  einer  iiQ  ni'ddiTlando  uml 
2  auf  Tbicrb-Ttte  licgon.     (Cop.43l  fo!.154-.) 

Amt  und  MauritE  Adolf  zu  GrosB-Salzo  haheu  vom  Gräfin  Bur- 
chard von  Barb)'  zu  LL-heii  u.  a.  eiue  balbc  Hufe  zu  Z<-itcz  und 
cin.-ti  M(>i-{rr.i  Grart  zu  Dyrb.-ra:«-.     (Co p  431  fol.156.) 

Ebi'iigo  Hauü  BanibauwiT  an  der  Dorf  ftätte  zu  Dyrbergt-  eimn 
Vi'Tdung  und  von  jedem  Morgen  in  der  Dorfmark  H  grosse  Magikb. 
Pfennige.     (Ibid.  fol.  15(>'.) 

Till'  Jordan»  zu  Zerbst  ist  vom  Grafeti  Burchard  von  Barby  bi-- 
liohi^n  mit  rinem  Vicrtt-i  Landes  zu  Yuigwitz  und  mit  di^m  hiübtm 
Thie  zu  Dirberge  und  dem  halben  Wcrdt-r.     (OnpASl  fol. 217.) 

Hans  Kvbeu  zu  Siiböni-beck  ist  vom  Grafen  von  Barby  bt- 
lichen  mit  tlera  halben  Thyrberge. 

Ebenso  BarÜioloinaeus  Sehusen  u.  a.  mit  einer  Wiese  xu  Thior- 
bergf.    (Cop.431  fol.lG9.) 

Hans  und  Stefan  Tr<^eler  zu  Sabe  haben  vom  Grafen  vo» 
Barbv  zu  Lehen  8  Wispel  Zehnten  zu  Gross- Ammen  «leben,  5  Morgen 
Gras"  zu  Dyn-berge,  ein.-  halbe  Hufe  zu  Geiczs.  {Cop.4Sl   fol.  12'.) 

1498.  ttlauB  Smeilt  zu  Gross-Salze  ist  vom  Grafen  Burehard  von  Barhy 
bi-lifhen  u.  ii.  mit  3  Morgen,  von  denen  einer  im  nedderinndo,  i  auf 
Dirb<Tgo  Mark  liegen.    (Cop.481  fol.157'.) 

I60Ä.  C'iriacuc  Korlingk  zu  ßehönebeck  ist  vom  Grafen  von  Barby  be- 
liehen mit  einem  Morgen  Grases  zu  Dirberge;  derselbe  1503 
mit  einem  ortiehen  Grases  zu  Tirberg.     (Cop.431   fol. 169'.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Hachsen  belehnt  den  Grafen  WnU- 
gaug  von  Barby  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  dae  Jl^dn-diL 
auf  i'incr  Anzahl  Fi'lilmarken ,  darunter  in  Mortz,  Dnrberge, 
Mentz  U.B.W.     (<:!op.429  fol.  279.) 

1623.  39.  Sept  Der  Rat  zu  Schönebeck  cediert  'len  Grafen  Albreeht 
Frieilrich  und  Jost  Günther  von  Barby  sein  Pfandrecht  an  den 
Grundstücken  der  WoHlBhehle  und  halben  Thi»yliergB.     (Cr.) 

166H.  28.  AUK.  A'lministrator  August  belehnt  das  Domkapitel  mit  einem 
freien  Hof  und  3  Hul'en  in  Welsleben  und  9  Morgen  Grasfleck  bei 
Zackmünde  im  Thierberge  gelegen.     (Or.) 

1677.  Als  Zubehör  xuui  Vorwerk  Döb<'U  gehören  nn  Graauiig  4  Morgen 
■ler  Thierberg  genannt     (Or.) 

Ultenlor:  M-ig-hb.  ijetekkhubl,  III,  S.  SSL 
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57.  Dilnieke. 


1  Welle. 


als  Vonuund  seines 


l»41.  2it.Anril.    Konrud 

Welli^n    verkauft    dem    Pfarrer    von    Bahrendorf  (Bardeudorp), 


Vmmeiidcjri',  und   i 


Kloster   Berge    4  Hufen    und 
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1  Hof  zu  Dilbecke,   samtlich  Bergieche  Liehen,  für  ein  Pferd  im 
Werte  von  20  Mark.    (G.  Q.  EX,  No.  202.) 

e.1370.  Lehen  <U*8  Erzstifts:  CS^liacus  Gardolege  habet  —  in  decima 
Welfileve  XV  quartalia  frumenti  —  item  to  Dvlnieko  XH  minus 
m  denarios.  —  Item  to  Stemmer  — .     (G.Q.XVl,  S.16.) 

Ebhelyngus  de  Borne  habet  in  cÄkt^huve  in  eampis  Westerhusen. 
—  Item  V  quartalia  agri  up  der  wüsten  marke  to  Dylmeke. 
(O.Q.XVI,  S.24.) 

(^liacQs  Gardeleee  habet  —  in  eampis  desertis  Dylmik  de 
V,^  manso  llVt  solidum  3  denarios  minus.    (G.  Q.XVI,  8.31.) 

1399.  unter  den  Lehen  des  Erzstifts  in  Gross -Salze:  Hans  Seherpeus 
habet  I  mansum  in  eampis  Ylmeke.    (G.Q.XVI,  S.233.) 

1471/72.  Der  MöUenvoet  verzeichnet  unter  Gross -Ottt*rslel>en  Einkünfte 
von  einer  Hufe  auf  Dulle nkemer  Felde.     (Cop.  101 .) 

1484.  11.  Min.  Abt  Andn^as  von  Berge  belehnt  die  Brüder  Berndcs  mit 
einer  halben  Hufe  in  Dylmeke.     (Berg.I^ehnb.  fol.3\) 

1486.  31.  Jan.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  Hans  Hildebrand  zu 
Magdeburg,  Hermann  Slatmann  in  der  Neustadt  und  Gurt  Susemann 
in  Beiendorf  mit  einer  Hufe  in  Dylmeke.    (Berg.Lehnb.  fol.3\) 

1490.  13.  Desbr.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  Hans  Bruns  mit  1  Vs  Hufe 
in  Dylmeke.     (Berg.Lehnb.  foL3\) 

1499.  11. Jan.  Abt  Matthias  zu  Berge  bekundet,  dass  Bartholomaeus 
Bemdes  zu  Magdeburg  an  Claus  Sipcl  dasselbt  eine  halbe  Hufe 
auf  Dilmeker  Mark  für  20  Gulden  wiederkäuflich  verkauft  hat. 
(G.Q.IX,  No.871.) 

1501.  IS.JnnL  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Elisabeth,  Claus  Berndes 
Tochter,  mit  einer  halben  Hufe  auf  D  i  1  m  e  k  e  r  Felde.  (G.Q.IX,  No.92 1 .) 

1627.  In  Dülmeke  hat  Kloster  Berge  Einkünfte  und  zwar  geben  Vitrici 
ecclesie  2  Gulden  2  Schillinge.    (Cop.  371».) 

1362.  Im  Inventarium  des  Klosters  Berge:  Sohlen  und  Dülmichen. 
(G.Q.IX,  No.1062.) 

1663.  22. April.  Erzbischof  Sigismund  belehnt  die  Vettern  Keller  u.a. 
mit  einer  halben  Mark  und  einem  Yierdung  Geldes  zu  Dulmeke. 
(Cop. 44  fol.l4\) 

1670.  lO.Oktbr.  Dem  Marktrichter  G.  A.  Pfeil  zu  Magdeburg,  der  in 
Sohlen  IVj  Hufe  Land  gekauft  hat,  werden  dies«»  vom  MöUenvogt 
ausgewiesen  in  Krieber  oder  Düllmecker  Felde  vor  Sohlen.  Da- 
von liegen  7  Morgen  im  Düllm]ecke  Grunde.  (R. B. der  Möllenv. 
n,  fol.488.)  

58.  Discerve. 

Bei  Earby,  Kreis  Calbe. 

1311.  Ritter  Betmann  von  Salzwedel  und  sein  Sohn  Ludeg<»r  haben  vom 
Bischof  zu  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  d<'n  Zehnten  in  Discerve. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  8.469.) 


GO  Die  Wüstungen  im  Nordthflringgau. 

C.1360.    Bertram  und  Ludegor  Salzwodel  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Li'hen  u.a.  den  Zehnten  zu  Dizfor.    (Cop.470  fol.54.) 

Lltteratur:  Magdeb,  Geschichtsbl,  IJI,  S.48I. 


59.  Distel. 

Bei  Gnadau,  Kreis  Calbe. 

1468.  Cone  von  Dovcn  hat  vom  Stift  Halbcrstadt  zu  Lehen  <len  Scheffel- 
zehnt  übor  allen  steinen  Acker  zu  Distel e.     (Cop. 474  fol.47^) 

1478.  22.  Dezbr.  In  dor  Specifikation  der  Äcker,  die  Sivert  von  Deben 
zu  Döben  vom  Stift  H.  Gangolphi  erhält,  ist  eine  Hufe,  die  im 
dritten  Felde  auf  dem  Feld(^  zu  Diestel  4  Morgen  zwischen  Deven 
und  Ack(Mi<lorf  und  Gross-Salze  hat.    (Or.) 

1490.  Sivert  und  Henning  von  D(»ven  haben  vom  Administrator  von 
Halbert«tadt  u.  a.  zu  L<'hen  den  Scheffelzehnten  über  ihre  Äcker  zu 
Dystelle.     (Cop. 475  fol.40'.) 

1603,  Erzbischof  Ernst  triffl  mit  Graf  Burchard  von  Barby  ein  Abkommen 
u.  a.  üb(»r  die  Gerichte  und  die  Hütung  zu  Tornitz  und  bewilligt» 
dass  geint»  und  der  Stadt  Calbe  Herden  erst  nach  der  Erndt<^  in 
den  Feldmarken  Tornitz,  Strubel,  Weystid,  Pich(M?r,  Trutzel,  Granaw, 
SwtTz,  Krewitz,  Gort«,  Defcn  und  Disteel  weiden  sollen.  (Magd. 
Gesch.  XXXI,  S.100.) 

1648.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Ludwig  von  Deven  und  seine  Ver- 
wandt<Mi  u.a.  mit  dem  Scheffel  zehnten  zu  Bestelle.    (Or.) 

1663.  29.  April.  Herzog  Moritz  von  Sachsen  hestiitigt  dem  Grafen  von 
Barby  seine  Grafschaft  und  das  Jagdrecht  auf  den  bei  Barby  ge- 
legenen Marken  und  Fluren,  darunter  Kröwitz,  Distelungen, 
Wespe.     (Cop. 429  fol.279.) 

Utt^'ratar:  Magdeh.  Geschichtsbl.  IIL  S.  S5g. 


60.  Ditliiiiarshaiisen. 

Bei  Ilörsinji^en  im  sogen.  Bischofswalde,  Kreis  Neuhaldensleben. 

c.  1260.  Dem  Stift  Walbeck  zahlen  in  D  e  t m e  r s  h  u se  n  5  Hufen  5  Scheffel 
Roggen,  15  Lit<nhufen  2  Pfund  und  2  Schillinge  und  1  Hufe  2  Schil- 
linge.    (N.  Mittheil.  IL  1,  8. 43.) 

1281.  26. März.  Otto,  Albrecht  und  Otto  Gebrüder,  Markgrafen  von 
Brandenburg,  versprechen  die  Vogtei  des  Stiftes  Walbeck  wie  vor- 
her die  Edlen  von  Barby  zu  führen,  zufrieden  zu  sein  mit  einer 
Abpibe  von  2  Schillingen  jahrlich  für  die  Hufe  in  dem  Gebiet 
a  villa  Ditni  ershusen  bis  zum  Walde  (nenius),  im  anderen  Ge- 
biete (seilicet  iuxta  Bodam)  von  je  3  Scnillingen  für  die  Hufe, 
ausserdem  mit  <leni  Gerichte.  Ausserdem  ver]>flichten  sie  sich,  ohne 
Zustimmung  des  Stifts  die  VogU*i  von  der  Öurg  Alvensleben  nicht 
trennen  zu  widlen  und  bestätigen  schliesslich,  dass  Boden  und  Eigen- 
tum  <les  Waldes  (nemoris)  iuxta    Detmershusen  dem  Stifte  ge- 
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höre.    (Harzzeitechr.  VI,  S.  301.)    Der  Brief  der  Edlen   von  Barby 
ebenda  S.302. 

1311.  Volrad  von  Drei  leben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
den  Zehnten  in  Ditmershusen.  (Riedel,  C. d.  Brand.  A, XVII, 
S.  446.) 

€.1397.  Busse  der  jüiigerevon  Alvenslebun  hat  zu  Lehen  —  die  —  zu  Buden- 
steyn,  zu  Ponicsdorff'  und  zu  Horsingen  etc.  eyne  halbe  marck  au 
dem  dürfte  zu  Didmershusen.    (G.Q.XVI,  S.  303.) 

e.1460.  In  Ditmershusen  zahlt  eine  Hof  statte  dem  Btift  Walbock 
2  Schilling!».    (Harzzeitschr.  VI,  S.  296.) 

1467.  29.  April.  Erzbischof  Johann  belehnt  die  Brüder  Albrecht  und 
Heinrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einer  halben  Mark  an  dem 
Dorfe  zu  Ditmerszhusen.     (C.d.Alvensl  II,  No.353.) 

1479.  5.  Aug.  Kurfür^<t  Albrecht  von  Brandenburg  belehnt  die  von  Alvens- 
leben mit  Schloss  Erxleben  und  Zubehör,  worunter  dat  halve  dorp 
Dietmarszhusen.    (C. d.  Alvensl.  H,  No.  479.) 

1483.  13.  Febr.  Erzbischof  Ernst  tauscht  vom  Stift  Walbeck  gegen 
14  Schillinge  Zins  und  die  Liehen  von  1^,^  Hufe  zu  Domersleben 
die  Zinsen  und  liehen  von  der  wüsten  Dorfstatte  Dithmersz- 
husenhagen  ein,  die  die  Amtleute  von  Wanzleben  zu  diesem 
Schlosse  von  Hans  Korthe  in  der  Neustadt- Magdeburg  zugekauft 
hatten.    (Cop.68  fol.256.) 

1499.  19.Novbr.  Die  Markgrafen  Joachim  und  Albn^cht  von  Brandenburg 
belehnen  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  halben  wüsten  Doi? 
Ditmersch hausen.    (Ü. d. Alvensl. II,  No.G53.) 

1535.  27.  Hai.  Kurfürst  Joachim  belehnt  die  von  Alvensleben  mit  dem 
Schlosse  Erxleben  und  Zubehör,  daruntt^r  das  halbe  wüste  Dorf 
Ditmershawsen.    (Riedel,  C. d.  Brand.  A, XVII,  S.217.) 

1535.  6. Febr.  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  bekundet,  das«  sein 
Rat  Gebhard  von  Alv(»nj»lebcn  eingewilligt  hat,  djiss  die  erzbischöf- 
lichen  Amter  Wanzh^bcn  und  Dreileben  aus  dem  Walde  zu  Dit- 
mershawsen Holz  zum  Darren  und  Brauen  holen  dürfen.  (Cd. 
Alvensl.  III,  No.a49.) 

1535.  IS.Dezbr.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  genehmigt,  <lass  Geb- 
hard von  Alvensleben  samt  8<4nen  4  S(">hnen  das  Schloss  Alven.s- 
leben  pfan^lweise  inne  hab<*  mit  der  B<^dingung,  dass  die  Forst 
Dithmers hausen  den  Ämtern  Wanzleben  und  Dreilcben  nutzbar 
bleibe.    (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  257.) 

15S7.  Zum  Schlosse  Alvensleben  gehört  das  Holz  Ditmarshausen 
zwischen  Alt«»nhausen  und  Hörsing^Mi,  auch  der  Bischofswalde  ge- 
nannt.   (Behrends,  Neuhaldensl.  II,  S.  177.) 

1598.  9.  Harz.  Kurfürst  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  dii; 
von  Alvensleben  u.a.  mit  der  halben  WüKtung  Ditmarshausen. 
(C.  d.  Alvensl.  III,  No.  761.) 


1746.  Unter  den  UolKuugcn  des  Btifts  Wtülieck  ist  der  Ditmen- 
hufiischc  Hag«,  der  damnls  vortauscht  war.  [Mu'bom,  Wal- 
beckische  Chroii.  8.  J27.) 

74.  —  Allmärt.  Jahr<:*bt!r.  V, 


61.  Döbeii. 

Südlich  von  Gnndnii.  Kivia  Cidbe. 
ISIl.    Ritter  Betmaiin  von  Salzwedel  uiir]  sein  Sohn  Ludeger  bAben  vom 

Biechof  von  Halberstudt   ku  I.iehen  u.  a-  den  Zehnten   in   I>eyt 

tRiedel,  Cd.  Brand.  A.XVII,  8.469,) 
ISS5.    Die  Heriöge   Rudolf  I.  und    Rudolf  II.   von    Sachsen   bekunden, 

dasH   sie   mit   dem   vuii  Gtrhani    von  Wederde   erkauften  Hofe  %-a. 

Deven   durch   den  Erzbiacbiif  Otto   belehnt  sind.    (v.  HeitieniaoUf 

Cd.  Anhalt,  IV.  No.  86.) 
1H6&.  5..luni.    Kurfürst    Rudolf    und    Herzog    Rudolf    von    Sachsen    be- 
kennen, das»  sie  Erzbiachof  Otto  don  von  Ghor  von  Woderdeu  ge- 

kuuften  Hof  zu    Dcven  verkaufen  oder  vertauschen  wollen.     (Or.) 
C  löttO,    Bertram  und  Ludi'ger  Saltwedel  haben  vom  Biechuf  von  Halbcr- 

stailt   zu  Irfhen  den  Zehnten    auf  dem  Felde    zu  Deven  und  den 

Fleischzehnt  in  dem  Dorfc  zu  Orewitz,  den  Zehnten  zu  Piti'row 

Diüfor.   d.-ii  Zehnten  auf  dem  Felde  zu  Bottene.     (Cop.  470  foi.  54.) 
136(t.  12.  April.   Nach    der    Landfriedens  Urkunde    Erzbtechof    Dietrich« 

gehen    aus    Deven    her  Syverd    und  Hermann    von    Deven    : 

Aufgebot     (G.Q.XXVI,  No.458.) 
1873.  Erzbitichid'    Peter    überträgt    dem    Stift    S.  Gangolphi    das    Dorf 

Botmeetoqi    und    mehrere   dazu  erworbene  Güter  darunter  3  Hufen 

in  campis  ville  Di-vene.    (Or.) 
lilOM.    Unter  den  Tx'hen  von  Calbe:  Hincze  Dcgi'nerd  haltet  I  curiam  in 

Villa    Di'ven  et  H    niarisoB    in    campia    Ijodili-burch.     (G.  Q.  XVf, 

S.  23a.) 

I44B.  Degenhard  von  Deven  bat  vom  Enwtift  zu  Ij-'lien  u,  a.  a  Hufen 
und  einen  Hof  zu  Deven.     (('op.36  fol.  131.) 

U58.  Cone  von  Deven  hat  vom  Stift.  Halberetudt  zu  Lehen  den  Fleteuli- 
zebnt  üIht  einen  Hof  und  Dorfatutte  zu  Deven  und  den  Öuheffel- 
zeluit  über  seine  Hufen  daseliii^tn     tC()p.  474  fol.  47'.) 

147N.  2t>.  Deuhr.  fiivirt  von  Deven  bekennt,  dosa  ihm  da«  Stift  S. 
(iangolphi  zu  Magdeburg  2  Ilufi'n  und  Oberland  zu  Deven  gegen 
einen  Gulden  und  einen  Ort  Jährlichen  Zinses  zu  liehen  gegel)eD. 
In  der  SpeciAkation  dea  Ackere  heinst  es:  It£iu  desulve  hove  heSl 
in  dat  driddc  veld  up  den  velde  to  Dt<.-stel  veer  morgen  twisuhen 
Deven  und  Ackendorpe  unde  dem  Solte.     (Or.) 

I4«0.  Erabisohof  Ernst,  Adniinigtrator  vu  Halberaladt  belehnt  Sivert  und 
Henning    von  Dwcn    nnt  dem  FletsehzehntcJi   über  ihren  Hof  und 
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Dorfstatte  zu  Deven  und  den  Scheffelzehnten  über  ihre  Hufen 
daselbst  mit  dem  Scheffelzehnten  über  ihre  Äcker  zu  Dy stelle  und 
den  Scheffelzebnten  über  ihre  Hufen  zu  Krewitz  und  mit  dem 
Garbenzehnten  von  den  Feldgütern  Sawleke.     (CJop.  475  fol.  40\) 

1S03.  Erzbischof  Ernst  trifft  mit  Graf  Burchard  von  Barby  ein  Ab- 
kommen u.  a.  über  die  Gerichte  und  die  Weide  zu  Tornitz  und 
bestimmt,  dass  die  Herden  auf  den  Feldmarken  Tornitz,  Strubel, 
Wejstel,  Picheer,  Trutzel,  Granaw,  Swercz,  Krewitz,  Czorts,  Defen 
und  Disteel  erst  nach  der  Erndte  weiden  sollen.  (Magd.  Gesch. 
XXXI,  S.  100  ff.) 

1U3.  29.NoYbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Ludwig  von  Deven  und 
seine  Verwandten  u.  a.  mit  dem  Fleischzehnten  über  den  Hof  und 
Dorfstatte  zu  Deven,  dem  Scheffelzehnten  daselbst  und  einem 
Sattelhofe  zu  Deven.    (Gr.) 

1$24.  12.  April.  Melchior  Andreas  von  Trotha  verkauft  den  Grafen 
Albrecnt  Friedrich  und  Jost  Günther  von  Barbv  den  Sattelhof 
Klein-Döben  und  die  dazu  gehörigen  7  Hufen  Land  für 
6800  Thaler. 

1684.  27.  Aug.  Bei  der  Grenzbeziehung  zwischen  der  Grafschaft  Barbv 
und  Salze  sind  Steine  gesetzt,  darunter  ein  Stein  zwischen  den  37 
Morgen  gleich  im  Döbeschen  Felde  und  daneben  ein  anderer  alter 
Stein,  der  des  Vorwerks  Döben  Äcker  scheidet.  (A.ErzstM.  I, 
No.  60.) 

1677.  6.  Oktbr.    Administrator  Au^st   verkauft   an    Caspar  Richter  zu 

Magdeburg  das  Vorwerk  Döben  wiederkäuflich  auf  9  Jahre.    (Or.) 

Im  Inventarium  des  Hofes  werden  angegeben  81  Hufen  Acker, 

die  meistens  um  das  Vorwerk  herum  gelegen,  nämlich  14  Hufen  zu 

Gross -Döben  jind  7  Hufen  zu  Klein-Döben.     (Or.) 

1708.  6.  Juli.  Herzog  Johann  Georg  von  Sachsen  -  Weissenfeis  belehnt 
Herzog  Heinri^  von  Sachsen,  Dompropst  zu  Magdeburg,  mit  dem 
von  undenklichen  Jahren  her  unaufgebaut  liegenden  Sattelhof  Klei  n- 
Döben  samt  den  dazu  gehörigen  7  Hufen  Landes  und  Zube- 
hör.   (Or.) 

1706.  Die  Grafen  von  Barby  (I)  zahlen  an  den  Archidiakonus  des 
Bannes  Calbe  13  Groschen  <>  A  Synodalgebühren  aus  dem  Zehnten 
zu  Deven.    (A.  Erzst  M.  Domkap.  No.  954.) 

litteratnr:  Magdeb.  GeschichUbl  III.  S.  S62.  V,S,  291  (über  dcu  Ge«chlecht  tvm  D.) 
X,  8.  405  ff. 


62.  Dobemitz« 

Bd  StaaBfart  fietlich,  links  der  Bode,  Kreis  Calbe. 

&1870.    Werner,  CJone  und  Johannes  Persyk  haben  vom  Erzstift  l^/gHufe 
in  Dobermez  ante  Stasfurde  zu  Lehen.     (G. Q. XVI,  S. 32.) 

1407.  Richanl  von  Mosekow  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
u,a.  8  Hufen  zu  Doberitz.    (Cop.470  fol.  28.) 
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1466,  Nicolaus  und  Werner  Persegk  haben  vom  Erzbischof  Friedrieh  m 
Lehen  u.a.  l^^  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Dobernitz  bei  Stassfurt 
(Cop.36  8.392.) 

1477.  Werner  Persick  hat  mit  seinem  Bruder  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
liehen  u.a.  1^/2  und  V2  Hufe  auf  dem  Felde  zuDobbernitz  bei 
Stassfurt     (Cop.41  fol.229'.) 

1478.  2.Novbr.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  Hans  Halleken  zu  Stass- 
furt mit  1^/2  Hufe  in  Dobernitz  zu  6  Schillingen  Zins.  (Berg. 
Lehnb.  fol.6.) 

1478.  3.  Dezbr.  Abt  Andreas  belehnt  Claus  Grons  zu  Stassfurt  mit  l^if 
Hufen  zu  DoberitZy  welche  dem  Kloster  jährlich  4^2  Schillinge 
Zinsen.    (G.  Q.  IX,  No.  405.) 

1493.  23.  Jan.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Hans  Donitz  zu  Stassfurt 
mit  einer  Hufe  auf  der  wüsten  Markstatte  Dobberitz,  die  dem 
Kloster  3  Schillinge  zinst.  (G.Q.IX,  No.  676.)  Ebenso  1496.  Juni  24. 
(G.  Q.  IX,  No.  802.) 

1496.  14.  Juli.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Gebhard  von  Weddingen 
mit  einer  Hufe  auf  Dobbernitzer  Felde  bei  Stassfurt,  die  Hein- 
rich von  Weddingen,  G^bhards  Vatc*r,  von  seinem  Bruder  Berthold 
für  31  Schock  gekauft  hat,  gegen  3  Schillinge  Zins.  (O.  Q.IX, 
No.  805.) 

1496.  29.  Mai.  Abt  Matthias  zu  Berg(^  belehnt  Claus  Gron  zu  Stassfurt 
mit  1^2  Hufe  zu  Dobernitz  gegen    5  Schillinge  Zins.     (G.Q.IX, 

No.  797.) 

Utteratar:  Magd.  GctchicfUsbl,  III,  S,481. 


6B.  Dodeiidorf. 

Südlich  von  IlakenHtodt,  noch  Druxbergc  zu,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1112.  9.  Aug.  Bischof  Reinhanl  von  Hall>erHtadt  bestätigt  frühere  Be- 
sitzungen des  von  OsttTwieck  nach  Haniersieben  zu  verlegen<len 
Klosters,  sowie  die  neuen  Schenkungen  der  Thiethur^  und  Mathilde, 
darunter  in  Dutendorp  eine  Hufe.  (Schmidt,  llocnstift  Halberst. 
I,  No.l36.) 

1162.  2S.Jnni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillerslehen  seine  Besitzungen,  darunter  in  Druxberge  2  Hufen,  in 
Dudentorpi  ungefähr  l  Hufe.     (Magd.  Reg.  I,  No.  1152.) 

11 7H.  28.  Mai.  Bischof  Ulri<*h  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Klo8ti>r 
Hamersh'l»en  seine  Besitzungen,  darunter  in  Dudenthorph  eine 
Hufe.     (Sehmidt,  Ilochstift  Halberst.  I,  No.  282.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Ilonorius  HI.  bestätigt  dem  Kloster  Hillerslehen 
seine  Besitzungen,   darunter  in  Druxberg<*  3^2»  i'^  Klein-Druxberge 

*  Gercken,  C.  d.  B.  I,  ö.  8    und  Riedel,  C.  d.  Brand.  A.  XXH,  8.  416  haben 
Budendorp. 
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eine    halbe,   in    Dodendorp    eine    Hufe.     (Riedel,  C.  d. Brand.  A, 
XXII,  S.427.) 

1223.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Siechenhof  da- 
selbst seine  Besitzungen,  darunter  eine  Hufe  in  Dudendori),  die 
er  von  Margarete  von  Alvensleben  und  ihren  Söhnen  Uh'ich,  ^^  icdiard 
und  Birnhard  für  U  Mark  gekauft  hatte.     (G.Ci.Vn,  No.21.) 

e.  1250.  Das  Stift  Walbeck  hat  von  einer  Hufe  in  Dodensdorp  einen 
Wispel  Weizen.     (N.  Mitth.  IL  1,  S.  45.) 

1260.  iO.Mai.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  übereignet  dem  KKjHUfr 
Marienborn  5  Hufen  im  Felde  und  Dorfe  Dodendorf  nebst  Zehnten 
und  Vogtei  und  10  Schilling  jährlichen  Zin«,  die  iler  Pfarrer  in 
Vrdpke  und  das  Kloster  dem  Schenken  Heinricli  und  seinem  Bruder 
Alverich  von  Dönstedt  für  90  Mark  abgekauft  haben.  ''Magd,  l^•g. 
H,  No.  1497.) 

1280.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  verkauft  dem  Kloster  Mari(;nthal 
><  Hufen  in  Gn>ss-Hakenstedt  und  2  Huff-n  in  camjio  Dodendorp. 
(Schmidt,  Hochj^tift  Halberst.  H,  No.  1541».j 

1290.  13. Mai.  Bischof  Volrad  von  Hallxr.-tadt  ülH-reignet  dem  Kiost^fr 
Marienthal  eine  Hufe  in  Dodendhorp  und  .'5  Hufen  in  GroHK- 
Hakenstedu    (Schmidt,  Hoch.ftift  Halb*rst.  H,  No.  1555.; 

1290.  25.  Oktbr.  Bischof  Volrad  übereignet  dem  KIo-Ut  Mari^nthal 
2  Hufen  in  Dodendorp  mit  der  Vogtei  und  2  Höfen  (ar^'i»*;. 
tSchniidt,  H.xhstift  Halberst.  H,  No.  1562.; 

1293.  21. März.  Bisch«»f  Volrad  von  Hallx^rsta^lt  und  tita^  I><;mkapiud 
bekunden,  da.'is  sie  von  d»-n  Brüdeni  H*'inrich  und  Alverieh  H<rh«:nken 
von  D^Mi^ie^li  Geld  enjptaii;f<rn  und  dafür  dem  KhffUfr  Marienthal 
den  Z«'hnten  V'U  22-^  Hute  in  villa  <:t  in  tnuituo  J>od<  udorp, 
el>enso  •>'  ^  HulV-  in  d^-ni^eib-  u  D«*rf«r  mit  alhrm  'AnMtor  iili<;rla''*'«-n 
haben:  aiL— -.r-tm  füge:i  «iie  Brüder  .S'iienk  U'fcb  3'  ^  lUti'*:  in 
D«»dendorp  hinzu.      .S-bmidi,  H'y  b-tifi  llaUp^iraL  ii,  So,}^?)*)  f 

13Ü2.  Bis^djof  Hennann  von  Hali»<-r!»ui'i:  ü\fHr*i'j:u*:i  dem  KJ'/feU  r  Mari*-!!' 
thal  eine  Hufe  und  ti?i*:n  H'f  in  «an^iW"  «rl  villa  \}tfit:u*\*tr \» 
iacentc>.      .S-Lmidi.  H-t-:i":  Haü^r-t,  IJ.  S'k  M'/y^.  llZ^Kt 

130}$.  >».  April.  Bischof  Ajbn-^::.i  vvii  Ht-ii^- r-iÄ/it  vorka-jf:  dem  Kl'f''^'rr 
Marienihal  4  Hul'-u  In  Gr -— Hake;;*!- .1  u;<.d  ei?*«:  lltii'^.  tuA  Witi-isi 

H.Krh-;ifi  Ha]i-r--.llh  N  .  :'-I3. 

131:2.  15.. IbIL  BLw-L'.f  ,\];,rr^;;-:  \  -u  JU!v^r*^&/;t  ^/'"•>iV;(l  'i' ;;.  K'.'^'^-f 
Marientha]  v-  rv;h*'r.":.e  JV»!*JC-;.;;*  .^  •-.  i  t»li,*jiA  *i';ii  S  \  \t,  linkt  h- 
siedv.  D"dfr'.  ■  -r:-  *-:  ]>'•--'  >•/;*:  'i;-  ..■i."  ';«-»- r.ii''  ♦'«:#'! •\#«'/«-  et 
lapid-^  CTüLi  «-v-ri-    u*:^:  - . ;  o . -  *^r j!i'i*'!j.   pr     0:vj;,'y  '-ih^i  ^y.*  UW' 

Hall^iytadl  L'e*"r'-.>:.  li  -;•'      ."":  ii"   '^  ^^^  J>a«J«  '  \'^fu.     'V'.vvjidt. 
U.--h-tif:  Ht.'---.J:i  >■ 

1  JKcritulL' 


im  ^ 


1S61.  80,Navbr.  Bürge  für  Biet^hofLuilwie  von  Halheretiidt  ist  u.«.  itrt 
Ritter  Hinw  von  Tiitcndorp.  (Sdiiuidt,  Ho«hBtift.  Halherst.IH, 
Nn.2G10.) 


H4.  Dulphus. 

Bfi  Bnrby,  iveatliuh,  Kn-is  Cnibc. 
1416.  24.Febr.  Burchanl,  Graf  zu  Mülilirigen  und  Herr  zu  Barby.  be- 
kennt, dftus  Hi'rick  Hurxstrii  dor  Brüdergchuft  des  heil.  Blutes  /-u 
Barbv  11  Morgen  auf  dem  FeMe  zu  Dolveasc  gesclienkt  hat,  (Or.) 
I4tt4.  PettT  Heyne  zu  Barby  hat  vom  Grafen  Bumhard  lu  Leben  n.  s. 
eine  halbe  Hufe  zu  Dolfese  und  2  Höfe  im  Dorfe  daeelbeL 
tCflp.4:iI  fiil.38.) 

Ebeiii^Q  Jlia  Reittensteiue   3  wüste  Höfe  zu  Dolfese.    (Ibid, 

f-il.ai).) 

Ebi-nsu  Ki'nnitiui  Stemacker  mil  einorHule  zu  Dolfese.  (Ibid. 

fol.  18.) 
1494.    Heinrich  Anitli  zu  Biirby    bat   1  Hufe  auf  Dolleeor  Mark 

Grafen  von  Barby  m  Lehen.     (t«[>.431   fol.  38'.) 
1494.    HaiM>  FaU  tu  Barby  int  vom  Gräfe 1 1  Bun^hard  beliehen  mit  ei 

Vierlei  Landes  zu  Dolfeue.     ((_V.|..431  lo!.89'.) 

Ebtineo  Vallin  Knybantli   mil   1'/,  Hufe  zu  IriU,   einer  halben 

Hufe  zu   Dtilvesise.'u  Murgtn  ku  CsipinTcn,  »  Morgin  zu  Kol- 

vesze  u.  h.  w.    (Ibid.  fol.  40'.> 

Ebenso  Thomas  Köeter    mil  einer  bullun  Hufe   zu    Dnlvcs/.e. 

(Ibid.  fol.  41.) 

Ebenso  Hunt-  BIch.Hngce  Ti.ehu-r  im   bcilig.-n  Geist  zu  Mapla- 

hui'g  zu  ihrem  Irfibr  mit  einem  Viertel  zu  Dolfese.  (Ibid.  foL41'.) 
1494.    Martin  VHrding   äu  Barby    bat  vom  Grafen    von  Barby   zu  Lclir-n 

eine  Hufe  zu   Holfesc,     (C-op.  4SI  fol.36'.) 
1494.    H.-inrich  Mora*   zu  Barby    hat   vom  Grafen   von  Barbv    zu  L.-heii 

Hans    umi   Hof   /.u  Barbv,    4  Morgen  Gras   bei    dem   llenueuberge, 

einen  (iartin  hinter  der  Burg,  eine  halbe  Hufe  Landes  zu  Dolfese. 

und  eine  balhe  Hufe  zu  Iritz.     (Cop.43l  fol.3ä.) 
1 194.   Peter  Nygeswigor   zu  Barby  hat   vom  Grafen   daselbst   lu  Lebea 

eine  Hufe    zu    Crotzen,    eini'  Hufe    auf  Mi-ntzcr  Mark,    ein  Viert«! 

auf  Dulfeaer  Mark.     ((Jop.131  fol.37.) 
1494.    Martin  Symans  zu  Barby  bat  vom  Grafen  daselbst  zu  lieben   ein 

VierUl  Landes  auf  Dolfeser  Mark.     (C'op.431   fol,87'.i 
1RS8.  UH.Alirll.    Herzog  Moritz    von  Sachsen    belehnt  den  (irafeu  Wolf- 
gang  von  Barhy  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  das  Jagdrecht 


Anzahl    Feldmarken,   darunter   i 


(U)p.  4il9 , 


64.  Dolpha«.  —  65.  Dolnitz.  —  66.  Wendisch-tMinstedt.  -  67.  Das  grosse  Öorf.    6? 

1G69.  24.Novbr.  Der  fürstlich  Bachsen-Barbysche  Amtmann  Abraham 
J^Iarconnet  belehnt  Wolf  Dietrich  zu  Barby  unil  Genossen  mit  einem 
Viertel  Landes  zu  Dolphus.    (Or.) 

1735.  l.Oktbr.  Herzog  Georg  Albrecht  von  Sachsen-Barby  belehnt  Albert 
VOM  Warleben  u«a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Dolfus.     (Or.) 

Magd.  GesehichUbl.  111,  S.  S5S, 


65.  Dölnitz.^ 

Bei  Löbnitz  an  der  Bode,  Kreis  Calbe. 

1699.  Der  mit  der  Aufsuch uiig  der  wüsten  Ortschaften  hei  Calbe  für 
die  Ref ugi^  beauftragte  Kommissar  H.  F.  Hampe  berichtet  an  die 
Regierung,  dass  die  Bewohner  von  Löbnitz  sich  angemasst  hätten 
Dolnitz  oder  Dolnitz  und  halb  Bornstadt.  (A. Magd. Cammer 
n,  No.  268.) 

66.  Wendiscli-Döiistedt 

Bei  Bönstedt,  nordöstlich,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1311.  Ritter  Heinrich  Schenk  von  Dönsti^dt  hat  vom  Bischof  von  Haiher- 
stadt zu  Lehen  den  Zehnten  in  Slavica  Donstede.  (Rieiiel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVH,  8. 448.) 

e.1380.  Johannes  von  Dammus  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  villam 
wendischen  Donstede  cum  omni  iure  et  Uli  mansis.  (G. Q. 
X\a,  S.  96.) 

1477.  19.Novbr.  Die  von  Veitheim  haben  von  Erbischof  Ernst  zu  Liehen 
u.a.  die  zur  Burg  Alvensleben  gehörige  Dorfstätte  Wendischen 
Donstete.     (Cop.41  fol.  120\) 

1635.  10.  April.   Kardinal   Albrecht    belehnt   Jacob    und   Christoph    von 
Veitheim  zu  Bartensieben  u.  a.  mit  diT  hintersten  Burg  zu  Alvens- 
.  lebi*n  mit  Dörfern  und  den  Dorfstatten  Wendischen  Donstette, 
dem  Nigendorff  und  Podegrim  u.  s.  w.     ((Jop.  113  fol.  182.) 

litteimtur :  Behrendt,  NeuhcUdensl.  11,  S.  tS5. 


67.  Das  grosse  Dorf. 

Dicht  bei  Barby,  Kreis  Calbe. 

1407.  8.  JaD.  Graf  Burchar<l  von  Mühlingen  und  Barby  und  Curt  Edler 
von  Hadmersleben  belehnen  die  Stadt  Barby  mit  «lern  groten 
Dorp  mit  Zubehör,  wie  <'8  Rudolf  un<l  Busse  von  Zerbst  gehabt 
haben.    (Abschrift  von  1597.) 

'  Obgleich  der  Name  ein  Paar  Mal  genannt  wird,  so  ist  es  doch  zweifelhaft, 
ob  eine  Wüstung  dieses  Namens  bei  Löbnitz  existiert,  da  sonst  weiter  keine 
Naebiichtea  davon  erhalten  sind.  Vielleicht  ist  gar  an  Klgau  oder  Telgau  zu 
denken. 

5» 


()8  l)ie  WöHtungcn  im  Norddiuringgatt. 


1431.  18.  Jan.  Fürst  Georg  zu  Anhalt  vcrgloicht  als  Vormund  des  Grafen 
Günther  von  Mühlingen  die  Gebrüder  Heinrich  und  Tyle  Griper 
mit  der  Stadt  Barby  über  einen  Acker,  de  ghcrwen  genannt,  auf 
dem  Felde  to  dem  groten  Dorpe  gelegen.     (Or.) 

1663.  29.  April.  H(»rzog  Moritz  von  Sachsen  belehnt  d<*n  Grafen  Wolf- 
gang von  Barby  mit  seiner  Grafschaft  und  g(>währt  das  Jagdrecht 
auf  einer  Anzahl  Feldmarken,  darunter  im  grossen  un<l  kleinen 
Hagendorfe  und  dem  grossen  Dorfe.     (Cop.  429  fol.  279.) 

IJtteratiu* :  Magd4ih.  (ieitchiehisbl.  III,  S,  S58, 


68.  Doniitz. 

Bei  Herinsdorf,  Kreis  Wolmirstedt.    Genaue  Lage  unbekannt. 

1496.  17.  Juli.  Der  Kanzelschreiber  (-aspar  Steinbeck  hat  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  4^ \j  Wispel,  halb  Weizen,  halb  Roggi^n, 
Zehent  und  9  Hühner  von  den  Worten  auf  Dornitz  Mark  bei 
Hermsdorf  gelegen.     (Cop.  41  fol.  285.) 

1608.  6.  Mai.  Die  Söhne  Hermann  Steinbecks  zu  (k>lberg  in  Pommern 
unil  ihre  Vettern  Caspar  und  Friedrich  erhalten  vom  Erzbisehof 
Ernst  zu  Tjt*h(»n  u.a.  4^  .  Wispel,  halb  Weizen,  halb  Roggen,  Zehent 
un<l  9  Hühner  von  den  Worten  auf  Dernitz  Mark  bei  Hermsdorf. 
(Cop.  41  fol.291\) 


69.  Dorst. 

Nöriilirli  von  Neuhal(1ens1e)>en,  nordÖKtlich  von  UtliUKMlen,  im  s(^n.  Halbgericht. 

C.  1380.  Friczo  unde  G<Thart  von  Wetlcrden  haben  vom  Erzstift  zu  L<»hen  — 
das  dorH'  czu  Dust,  daz  hogeste  gerichte  und  daz  sitzste  unde  die 
bede  unde   II72  P*'nning  unde  scock  vlasses.     (G.C^XVI,  8.74.) 

144G.  Die  Vett<Tn  Georg  und  Hiid*'brand  von  Berwinkel  haben  vom 
Erzbischof  Friedrieh  zu  Lehen  u.  a.  die»  wüsUn  Dörfer  Husingh, 
Czerltz,  Grassendorff,  Hermesh'ven  und  Dost     (Cop.  86  fol.  87.) 

1473.  4.  Soptbr.  Hihlebran«!  und  Borchart  von  Berwinkel  verkaufen  an 
Bussr  von  der  Schulenburg  das  Dorf  Dorste.  (Riedel,  Cd.  Brand. 
A,  V,  S.451.) 

1477.  19.  Novbr.  Die  von  Bärwinkel  haben  vom  P>zbi8chof  Ernst  zu 
Lehen  u.a.  «lie  wüsten  Dörfer  llussing,  Czerlitz,  Grassendorf  und 
Dorst     (Cop.  41  fol.  20\) 

1477.3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvenslebrn  mit  dem  wüsten  Dorfe  Döst  mit  3  Mark, 
4  Schock  Flachses,  l\  Schillingen,  8  Hühnern,  8  Käsen,  2  Schock 
Eiern  und  Schulzenamt     (C.  d.  Alvensl.  II,  N,  No.  42.) 

14S1.  19.  Juli.  Die  Gebrüder  von  der  Schulenburg  erhalti»n  vom  En- 
biscliof  Ernst  u.  a.  Dorst,  welches  wüst  ist,  mit  der  Vogtei  und 
Gerechtigkeit     (Cop.  41  fol.  278.) 


68.  Doraitz.  —  69.Dor8t.  —  70.  Drj'sene.  —  71.  Klein-Drakenatedt.  69 

1€16.  30.  Juni.  £rzbL»chof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Matthias  von  Alven^leben  u.a.  zu  Dosth  mit  3  Mark,  4  Schock 
flachs,  3  Schillingen,  8  Hühnern,  8  Käsen,  2  Schock  Eiern  und 
dem  Schulzenamt.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  111.) 

1537.  5.  Novbr.  Kurfürst  Joachim  IL  schliesst  mit  dem  Kardinal  Albrecht 
einen  Vertrag  über  die*  Jagd  auf  der  Wolmirstedtischen  und  Garde- 
legischen Heide,  auch  in  Doest    (Riedel,  C.d.Brand.B,  VI,  S.442.) 

1564.  28.  Septbr.  In  einer  Grenzscheidung  zwischen  Brandenburg  und 
Braunschweig  wird  gi^sagt,  dass  ilie  drt'i  Feldmarken  Dorst,  denen 
von  der  SchuhMiburg  zuständig,  Heustorf,  zum  Schlosse  Alveiisleb«*n 
gehörig,  und  Paokewitze,  den  Sch<'nken  von  Flechtingen  zuständig, 
auf  einer  Wuhne  zusammen  stossen.  (Riedel,  C  d.  Brand.  B,  VI, 
S.  526. 528.) 

1668.  29.  Oktbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  die  von  «h-r 
Schulenburg  u.  a.  mit  der  Feldmark  Dorst,  die  Joachim  von  der 
Schulenburg  denen  von  Alvenslebeii  abg(*kauft  hat.  i'Riedel,  C.  d. 
Brand.  A,  VI,  S.  289.) 

1677.  I.April.  Die  Gem<'inde  von  Zoblx^'nitz  bittet  den  H<-'rzog  Julius 
von  Braunschweig,  sich  beim  Administrator  Joachim  Friedrich  ver- 
wenden zu  wolbtii,  dass  dieser  dem  Joachim  von  der  Schub-nburg 
die  Errichtung  einer  Schäferei  auf  der  wüsten  Feldmark  Dorst  ver- 
biete.   ( A.  Erzßt.  M.  I,  No.  113.) 

1590.  Di'T  alte  Amtmann  zu  C-alforde,  Georg  von  Halb-,  hat  auf  der 
Feldmark  die  Dorst  g«*nannt,  so  immediate  im  Enwtift  g<degen 
und  Joachim  von  d<T  Schub'nburg  zu^^tändig,  18  Eichenlmunie  mit 
Ci»-walt  hau«'n  und  wegfühn*n  lai^s^-n.    (A.  Enwt  M.  I,  No.  124.) 

litteimtar:  Behren*U,  Xenhaldentl.  II,  S.  €7. 

70.  Dpysene. 

Bei  Oennenleben  ?    Lage  «^mst  nicht  liekannt. 

1898.  4.  Harz.  Wai«mod,  B-rtolt  und  H'-inrieh  g^-nannt  Wabb'nHtorp 
haben  vom  Erzstifl  zu  I^-hen  5  Hufen  und  '-inen  Hof  in  fnuiirn^ 
Dry^eII<'n.  EiieniHi  in  Genuenil«'l><'n  3  Hufrn  und  ein^rn  iiof. 
Di^-se  L*.-hen  gehön-n  zum  Amte  WanzbU-n.     (O.  (^XVl,  8.244.; 


71.  Klein -Drakeiist^Mlt. 

BH  l>rtkeii«tedt  and  ^^^-him'-rsltli«!,  Kreis  Waozl*-!»*^ 

1152.  28.  Juni.  BL*eh<»f  Ulrirli  von  HalU-r-ta/lt  }><'»»tätigl  dem  Kb^t^r 
Hillerslelien  .«einen  Besitz,  daruntc-r  in  KN-in -I>rak*:n -tedt 
9»  j  Hufe.     iMag.1.  K^.  I,  No.  1262.; 

C.1226.  H«-inrich  vr,n  rv-bennke  hat  von  Luthar«!  von  Meinen^n  u.  a« 
zu  Lehen  den  Z^-hni^n  in  m  i  n  o  r  i  D  r  a  k  e  1 »» l  i  d  '•.  i  Hudendorf,  ÜB 
d.  Herz.  V.  Braun Mi-bw.  I,  >  10. 

1269.  24.Aii|;.  Erxbi-<rhof  Konra«!  üi»<-r«ri;ri;- 1  «hin  Htift  S.  Nio^Jai  die 
Vogtei  ülier   2!4  Hufen    in    minor  i  Drak':n};i<:d  <;,  eine  Hufe  iu 


Ciroes-,  2  tn  Klem-RodensU-ben,  2  in  Ochtmonileban  und  2  in  Klet-h- 
tingen.  (A. Domkap. M,  No.  730.) 
c.  13(HI.  QuütieHCiin(|ue  cellarius  (ecolesie  beati  Nicolai  in  novo  fnro^ 
ierit  Etlau,  Zernicz  vel  Dodpwitz,  Mosehnf  vel  Nienholte  vel 
DrnkenBtede  in  negotii^  eccleiie,  a  villi ciü  et  ab  eis,  qili  ofRtiunt 
tenucrint,  honeste  jirocurabitur;  ubicumqup  i'tiam  in  vIIHb  prclictie 
celtariue  iudicio  prefiederit,  quicqtiid  in  iudicio  ac:i]uiBitiim  drcn  üikir 
Bolidoe  vel  trfs  vel  minus,  indf  cellarius  duas  partes  rPi'ipiut,  i|uici- 
quid  vero  ultra  duoa  vel  ttcB  solidim  vadiutum  fuerit  vel  acquisitum, 
cum  doDiinie  dividct.  Il^-ia  ibidem  seinper  ad  14  dies  et  quam!« 
vult  cellariua  iudicio  presedere  pot^iit.     (A.Domkap. iVI,  üo.TiO.) 

1811.  Dor  Ministcriat  Conrad  von  Geringe  hat  vom  Biocliof  von  Halber- 
stadt u.a.  zu  Lelii'n  deeiniara  in  parvo  Ürak  enntcde.  (Iliiib-I, 
U  d,  Brand.  A,  XVn,  B,4t!5.) 

t30S.  Ritt«r  Konrad  Boiuke  bekennt,  daas  ilim  Bischof  Ludwig 
Hfllbereladt  15  Mark  ans  dem  Zehnten  zu  iuttiken  Drak 
sti-dv  vir])fftndel  hat.    (Schmidt,  Hochstift  Hiilb.rst.IV.  No.26Ö3.) 

1366.  Der  Bischof  vou  Halberstadt  giiht  dem  Rittir  Boiieke  J ',,,  Vi<rU-l 
vom  Zihiiten  in  parvaDrakcn  stete  zu  Lili.-n.    (Ütp.lTÖ  fol.ßO'.) 

e.lSlO.  Wernhrrus,  ('onradus  et  Hrnrieu!"  de  Scartowe  habt-u  vom  Er«- 
»tift  HO  Leheu  in  parva  Draken  riti'de  I  mansum  it  I  <mrinni. 
(G.Q.XVI.  8.40.) 

Hiyao    de    St«nforde    ebenso  —  tii    luttekiii    Drakenst« 
U  mark  geld.»  ledioh.    (G.Q.XVI,  S.54. 153.) 

0.1380.  Filiutf  Theodrici  de  Hordorp  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  III  marca» 
in  minori  villa  Drake itetede.    (G.(i.XVI,  S.78.) 

1400.  Parva  Drakenstede  zahlt  naeh  Halbe riitadt  an  einfnt'h<r jähr- 
licbiT  Prokuration  3  Schilling  alter  Braun sdiweig'-r  Pfeniuge.  (Zeit- 
schr.  für  Nif.lersacbsen  1862,  S.38.) 

e.l400.  Die  Bauern  vi>n  lülken  Drakenstedc  müssen  liei  Herstellune 
des  Landgrabens  an  der  Ohre  helfen.   (WaltherSing.Magd.VI,  S.S.) 

1405.  aa.Sept  Daa  Kloster  Hillerclebeu  v.rkauft  dem  Stift  S.  Nicoliu 
zu  Mag<leburg  lü  Hufen  auf  der  Feldmark  to  lutken  Draken- 
fltede,  dre  hove  an  deme  hulven  dorpe  unde  wische  mit  alie  rech- 
ticheyL    (Riedel,  C.d.Braad.A.  XXH,  8.463.) 

1406.  16.  Dezbr,  Heinricus  Jaeubi  rectnr  parrochialis  eccleeii*  in  parva 
Drakenstedo  Magdehurgunsis  diocesis.    (G.Q,XXVII,  No.32.} 

1407.  Dietrich  von  Hoi-dorf  zu  Hundisbiirg  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Leben  3  Mark  Gt'ldes  zu  lutkon  Drakenstcde  und 
10  Hufin  Zi-hnt  zu  Eichenbarleb.n.     (CVp.470  fol.Sl.) 

1407.  Boaao  und  Wi-mer  von  Waiiv.lebeii  liabeii  vom  Bischof  von  Halb<'r- 
stallt  den  Zchnton  ku  lutken  Drakinetede  zu  L<-hen.  (Cup. 470 
fol.  21.) 

CI4I4.    Drakeiisiedr  minor  [irrtim  t  a.l  Siiardesleve.     (Cnip.»!  S.2S.) 
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1425.  Lutken  Drakenstede:  hebbe  ik  II  mark  geldis,  de  hobbo  ik 
gelegen  Hennig  Werberge,  de  II  mark  geven  de  bure,  dede  den 
acker  werken.    (G.Q.XVI,  S.324.) 

C.1450.  Das  Btift  8.  Nicolai  zu  Magdeburg  meldet  dem  Erzbischof  Frie- 
drieb, dass  Cord  von  Werberg  nach  (Tem  Twle  Heyses  von  SteiiiTurt 
die  24  Hufen  in  Klein-Drakenstedt  als  Zubehör  der  ihm  ver- 
pfändeten Burg  Dreileben  in  Anspruch  nehme.   (Lib.  mort  S.  Nicol.) 

1453.  9.0ktbr.  Der  Erzbischof  Friedrich  entscheidet  in  dem  Streit  des 
Stifts  S.  Nicolai  in  Mag<leburg  mit  dem  Edlen  Curt  von  Werb«*rg, 
Inhaber  des  Schlosse«  DreilelK*n,  über  die  Feldmark  Lutken 
Drakenstede,  das  CHirt  von  W.  das  höchsti',  das  Kapitel  das 
niedere  Gericht  auf  der  Feldmark  haben  solle;  femer  soll  das  Stift 
den  Bauern  von  Gross -Drakenste<lt  und  Ochtmersleben  gestatten, 
ihr  Vieh  auf  <lie  Feldmark  zu  treiben  ohne  Abgabe,  doch  mit  dtT 
Be<lingung,  dass  den  Li^uten,  die  die  Mark  bebauen,  an  der  Saat 
u.  s.  w.  kein  Schade  geschehe;  ausserdem  soll  das  Stift  dem  Inhaber 
des  ^Schlosses  Drakensteilt  jährlich  3  Schock  Groschen  zu  Zins 
geben.     (A.  Domkap.  M.  No.720.) 

1468.  Ludolf  von  Alvensleben  zu  Calbe  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu 
Lehen  3  Mark  im  Schlosse  zu  wüsten  Drakenstede,  Hans 
Santersleben  den  Zehnten  zu  lutken  Drakenstede.  (Cop.474 
fol.  45.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Gebhard  und  Sieg- 
fried, Sohne  Siegfrieds  von  Hovm  zu  Nordgermersleben,  u.  a.  mit 
dem  Zehnten  zu  lutken  Drackenstete.     (Cop.475  fol.86.) 

1485.  3.Jiili.  Grebhard  d.  ä.  von  Hoym  tritt  den  von  Alvensleben  zu 
Hundisburg  den  Zehnten  zu  lutken  Drakenstede  und  Acken- 
dorf  ab.    (C.  d.  Alvensl.  H,  No.  538.) 

1494.  25.  Sept.  Erzbischof  Ernst  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Ficke, 
Hans  und  Ficke  von  Alvensleben  einerseits  un<l  Peter  Brabant, 
Bürger  zu  Mag<ieburg,  andrerseits  wegen  des  Z<'hnten  zu  Klein- 
Drakenstedt    (G.Q.XXVUI,  No.900.) 

1534  4.  Sept.  Die  Bauern  von  Ochtmersleben  pachten  vom  Stift  S.  Nicolai 
die  wüste  Dorf  statte  Drakenstede  31  Hufen  in  sich  haltend,  namt 
den  Wei<len  und  Wiesen,  nämlich  der  Homwiese  und  bruel,  auf 
21  Jahre  gegen  18  Goldgulden  jährlicher  Pacht  ( A.  Domkap.  M. 
XXVI,  21.) 

1554.  12. Febr.  Die  Pacht  der  wüsten  Dorfstatte  Drakenstedt  wird 
erneuert  von  den  Bauern  von  Ochtmersleben.  J(^e  Hufe  soll 
6  Scheffel  Roggen  geben;  die  Homwiese  un<1  bniwell  un<l  das 
übrige  Zul>ehör  !«ind  in  den  31  Hufen  <1er  Dorfstätte  nicht  mit- 
enthalten.    (A,  Domkap.  M. XX VI,  21.} 

1567.  22.  Narz.  Der  Administrator  Joachim  Friedrich  erkennt  in  einem 
Streite  zwischen  dem  Stift  S.  Nicolai  und  Joachim  von  Alvensleben, 
dass  dieser  als  Besitzer  des  Dorfes  und  Hofes  zu  Eichenbar  leben 
mit  den  Schafen  und  Viehe  auf  lutken  Drachenstedter  Feld- 


72  r>ie  Wüstungen  iui  Nordthüringgau. 


marke    zu  treiben,  hüten  und  weiden   nicht  befugt  sei.     (A. ErzBt 
M.S.Nic,  No.159.) 

1570.  28.  Mai.  Das  Stift  S.  Nicolai  zu  Magdeburg  verkauft  an  Joachim 
von  Alvenpleben  auf  Erxleben  die  wühte  Feldmark  Klein-Draken- 
stedt  mit  Vorbehalt  der  Trift  und  Weide  für  die  Dörfer  Ochtmers- 
lebeii  und  Gross-Drakenstedt  und  gegen  eine  jahrliche  Abgabe  von 
12  Wiepel  Weizen  und  12  Wispel  Roggen.  (C.  d.  Alvensl.  III, 
No.  561.) 

1609.  4.  Septbr.  Die  Regierung  in  Halle  bestimmt,  weil  das  Amt  Drey- 
leben  allbercit  Anno  1572  die  Hut  und  Trift  auf  der  Feldmark 
lutken  Drakenetett  neben  der  gemeinen  Dorffichaft Utmersleben 
gehabt,  so  wird  das  Amt  neben  der  Gemeine  dabei  nochmali*  nicht 
unbillig  gelassen.     (A4  Erzst.  M.  8.  Nie,  No.159.) 

1610.  Die  wüste  Dorfstatte  lutken  Drakenstedt  umfasst  82  Hufen; 
nach  Angabe  der  Gemeinde  Ochtmersleben  aber  nur  24  Hufen. 
(A  4  Erzflt.  M.  S.  Nie,  No  159.) 

1618.  2,  Oktbr.  Das  Stift  S.  Nicolai  zu  Magdeburg  verpachtet  der  Ge- 
meinde Ochtmersleben  die  Feldmark  lutken  DracKenstedt  samt 
den  Weiden,  auch  Hunerwiese  und  Könicher  Wiese,  den  Bruel  und 
anderes  Zubehör  für  jahrlich  6  Wispel  Roggen,  3  Wispel  Gerste 
und  5  Wispel  Hafer.     (A  4  Erzst.  M.  S.  Nie,  No.  161.) 

1650.  7.  Jan.  Verzeichnis  der  Pachte,  welche  die  Crcmeinde  Ochtmers- 
leben dem  Stifte  S.Nicolai  von  der  Lutgen  Drakensteti sehen 
FeMmark  gegeben.  —  Dieser  Acker,  so  dem  Stift  S.Nicolai  in 
Magdeburg  zukompt,  lieget  im  Lütge n  Draken statischen  Feldr, 
darvon  die  von  Alvenschleben  ufi'  Eichen-lWleben  <len  Zehent 
führen,  und  berichtet  der  Schöppe  Heinrich  Muer  und  Heinrich 
Zander,  dass  nicht  ein  einziger  Morgen  uff  di<»ser  ganzen  Fehlniark 
besahmet,  ausserhalb  Hauptmann  Sannemann  uff  Eichen-Barleben 
40  Morgen,  Steffen  Hetge  3  Morgen.  Dieser  Acker  ist  dem  Herrn 
Hauptmann  aus  hochdringender  Not  zweimal  abzuernten  angethan, 
darmit  man  zu  Widererbauung  eines  Pfarrhauses  gelangen  könne. 
(A4Erzst.M.S.Nic.,  No.l«l.) 

HJ65.  Das  Stift  S.Nicolai  verpachtet  die  Lütk<'n-Drakenstet  ische 
Feldmark  an  die  (lenieinde  zu  Ochtmersleben  zu  demselben  !*acht- 
zinsen,  wie  früher,  doch  mit  der  Bestinmuing,  (hiss  jeder  in  der 
(remeinde  in  solidum  für  die  Pacht  haftet.  (A  4  Erzst,  M.  S.  Nie, 
No.  IUI.) 

Der  Paehtkroiitakt  wird  immer  wieder  auf  6  Jahre  erneuert, 
nur  die  Korjdiefung  (das  Nicolai-Korn)  etwas  erhöht     (Ii»i<i.) 

16S4.  Matthias  Bötge  zu  Eicheiiharlehen  hat  2  Schock  20  Garben 
Zehnt  von  der  lutgen  Drakensted tischen  Feldmark.  ( Steuer- 
pro fessioiisprotok.) 

Das  Stift  S.Nicolai  zu  Magdeburg  hat  2  Wispel  Hafer  Pacht 
von  der  Feldmark  lutgen  Drake  nste(l  t,  die  aus  30 — ;J2  Hufen 
besteht  und  der  (iemeinde  zu  Ochtmersleben  verpachtet  ist.  (Steuer- 
professions-Protok.) 

Uttemtur:   WohlbiHUk,  AIvcmL  S.  UV.  —  JkknntU,  WolmirsUdt,  S.JüS. 
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72.  Dreierse, 

Der  Ort  ist  nicht  weiter  bekannt. 


1392.  17.  März.  Die  Gebrüdor  von  Sommerstorp  versetzen  für  14S<rbock 
Groecben  an  Busso  dm  Jungen  von  der  Asseburg  ihr  Gut  zu 
Anipfurt,  wovon  7*^  Hufe  zu  Dreierse  liegen.  ''Ass^-burger  ÜB. 
II,  Nu.  1393.) 

73.  Kloiii-DreilelMMi. 

Bc-i  Dreileben,  westlich,  Kreis  Wohiiin^tedt. 

1162.  12.  Juni.  Pfalzgraf  Albrec-ht  von  Sonnner?ehen bürg  bestätigt  Ofit^M- 
erwerbungen  des  Klosters  HanuTsb'ben ,  durunter  i*iner  Hufe  in 
parvo  Dreilevt',  die  der  Prit*ster  Liiiderus  von  Se**haus4*a  gegclx'n 
hat     (Schmidt,  Ilochstift  HaH>erst.  I,  Xi».  2<;i.; 

c  1250.  Stift  Walb<»ok  hat  von  <  inem  Hof«-  in  par\'o  DrevHoleve  2 
Schillinge,     t  N.  Mitth.  IL  1 ,  S.  45.) 

1271.  19.  April.  Klopter  Haniersh'b<»n  vt*rkauft  d^-ni  Kloster  Meyendorf 
1**  Hüft*  in  di«-«»em  Dorf««  und  ^^HufV  in  eanipis  minoris  Drev- 
leve.     (Cop.  7.V)  fol.  f>M 

1275.  3. An^.  Bischof  Volrad  von  Halbersta4lt  bestätigt  «inen  Taus<'h 
zwischen  dem  Stift  S.  Nicolai  in  Magdeburg  und  dein  Kh»ster 
Mey«*ndorf,  welches  eine  Huf«-  in  Hnn^lorf  ( H«'nnerk<'Miorf  niit 
Wort,  ein«'  in  Gross- Wellen  mit  W«»rt,  «ine  lialb«-  in  K  l«-in- J>rei- 
leben  mit  Wort,  eine  halU-  in  I>nixlM*rg«'  nn«l  haU>e  in  S'-ehaus'-n 
gegen  3*/;  Hufe  in  M«yendorf  giebt.     (Magd.  Iteg.  III,  No.  11*5.) 

I27H.  9.  Harz.  Ritt<*r  H<  linoM  v«»n  Dn^ileben  verkauft  mit  Kinwilliguug 
»einer  Erlx^n  dem  Kloster  S,  Agn«'S  in  d^-r  Neustadt  eine  Huf-  im 
Felde  ville  I)  ren  1  e  v  e  m  i  nori  s  für  35  Mark,  i  v.  Ive-l-bur.  Archiv 
XVH,  S.  172., 

12H4.  23.JoDi.  Die  vnu  I>r«-ileb^*n  verkaufen  «lern  Klost4'r  Meyendorf  4 
Hufen  mit  der  «lazu  g«  liörigf-u  H*»f-talt'  in  K  leiii-J>rey  1«  l»en. 
M>wie  das  Kirchenpatronat  da-^lb^t  mit  5  Hufen  und  eine  Huf*-  in 
Klein  -Sier»leb«-n.     t  Magd.  B-g.  III,  No.  4:>7  ) 

12H5.  Ritter  HehnoM  v<»n  Dr- ilelH-n  v^-rkauft  d«-iii  Kloster  S.  Agn«-  «in <r 
Huf«*  in  Klein-Dr«y ]f b'  n.     lOr.; 

1298.  24.  Febr.  Die  Vor*t«her  d- r  Kram«  riiinung  und  d'S  SiwhwjhauM:*^ 
zu  Magdeburg  v-rkauf-  n  an  I>i'  tri«4j  von  Kil'']«^^^].  Stift »»h«'rrn  zu 
S.  Xi<^lai,  2  Hufen  "it«»-  in  ]iarv«*  lireyJeve  «n  .Scakinf]*'ve 
i*olvent«'S  <|U«*lil»et  anun  li-nium  <Jijjii«iiijm  clj«>rujn  irili<*i.  <G.  (A 
XXVI,  N0.204.. 

1299.  Das  Kloster  U.  L. Fr.  zu  Ma;j:deburg  hat  eine  Hufe  zu  ]utk«'n 
Drevleven.     (Inventar  vin    1:>#>2. 

IHO7.  IH.Jaa.  Heinri«-h  nr.«l  Fri«tlri«-}j  llitt'-r  v<.n  Alv- n-I«  Im  n  u^«-? ir«'U'ii 
zu  «'imni  S?"l;:«'rat  «i»- ji  Kio-i^r  AJtljalnrn']'-'»-!»  «.'in*-  Hufe  in 
caiup«i  ville  parvi  Dieyiove.     <<>jp.  7i><;  i*'\.27\. 


IStOT.    Ein  Brief  HcinricfaB  von  Alvenelelieii  über  eioe  Hufe  zu  lutkcn 

Dreileve  für  KloeUr  Meyendorf.    (A.Entet.M.  II,  No.  1034.) 
litll.  28.  April.   Erzbiscliof  Burchaiil  bezeugt,  dass  Arnold  von  Dreilebi^n 

ah  Ausstattung   seiner    Tochter    dem  Kloster  Althnldeueli-beii    «in« 

Hufe  in  parvo  Dreynleve  gegebi-u  hat    (C'op.748  fol,  58.) 
lail.   Volrad  voll  Dri'nleve  hat  vom  Bischof  von  Hnlbemtadt  zu  Ijt'hon 

2  Hufen  in  parvo  Drenleve.    (Biodel.  f.d.  Biaii.l.A.  XVII,  S.44ß.) 
Jiihaini    und  Dii-trich    von  Groiieberge   hnbcu  von  dnneelben  in 

parvo  Drenlrve  4  Hufen,     (Ibid. S. 446.) 

Ebeneo  lüe  Rebenken  von  Dönntedl  den  Zehnten  über  3S  Hufen 

in  parvo  Dreynleve.     (lbid.8.  47ß.} 
IS48.  83.  Febr.    Der  Prie8t«-r  Johann  von  Brunihy  schenkt  »u  einem  Ä-el- 

gerät   dem    Kloster    Meyeinlorf    ".',    Hufe    und    2    Höfe    in    parvo 

l>revleve,  die  jährlich    i'inen   halben  Wispel  Weiwn,  elwnBoriel 

Biiggeti,  4  Schillinge  und  4  Hühner  zinscn.     (tVip.  750  fol.  50'. ) 
laoi.  a4.  Febr.   Der  Dekan  von  Walbeck,  .lohann  von  Brumby,  bekundet 

dasM  der  Burgniunn  Ulrich  von  Amfurt  den  Wilwenbuf  %\i  lutkeu 

Dreyleve    und   den  Klostcrhof  zu   Meycndorf  mit  einem    andern 

Hufe  KU    Klein-Drevlehcn    dem    Kloster  Mevendorf    ühti^beii 

hat     (Cop.  750  fol,  64.}" 
c.  11)70.   Cune  Schulten,  Ebeljrng  et  Cone  fVatre»  aui  haben  vom  Kru>tift 

in  magna  Dreynleve  if  mansuB  et  Icuriain,  in  parva  Dreyn- 

leven  I  mansum  zu  I^ien.     (0.  U- XVI,  B.3».] 
C.  I4(H>.  Die  Buueni  von    lütkcn    Dreynleve    niGtisen    bei  Heritt«llung 

des  Landgraliens  an  der  Ohre  helfen.     (Walther.  Bing.  M.  VI,  S.  8.) 
1400.    Die  Kirche  zu  parva  Drcinlcve  xublt  4  SehilUnge  alter  UrauU' 

Schweiger  Pfennige    als   einfache  jährliche  Frokuratiim    an   Haiher- 
stadt.    {Zeitsehr.ffir  Ni<-<lereAchB.  in63,  S.BB.) 
14111.  2.  Mai.    Denen   von   Oberg    wird   von   den   Alvenslebcn   u.  a.  der 

Zehnte   von    lutken    Drevlevc  zu  Pfand   gesetzt.    (Biedel,  O.d. 

Brand.  A.XVU,  S.  129.) 
HM.    Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  haben  vom  Stift  Halb«r- 

slndt    zu   Lehen    den    Zehnten    zu    lutken    Dreyleve.     ((.'op.  4T4 

fol.  44.) 
I47S.  gy.Mfirj!.    Biw'hof  Oc!>himi   von    Halberstwlt  belehnt  iliv  VeUem 

Heinrich  inid  Friedrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  Zehnten  zu 

lutken   Dreyleve.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  4115,) 
147S,  14.  Jnnl.    Bode  Proraisz  erhält  von  Erzbiwchof  Ernst  zu  Leben    6 

Hufen  auf  den  Keldern  zu  lutiken  Druchtj^zberge  und  lutken  Urev - 

levc.     (a.p.41   fol.281.) 
t4K0.  i^.  Oktbr.    Administrator     Ernst     von    HalberslAdl     belehnt     die 

Vi'ttern    Friedrich    und    Heinrich    von    Alvenalebon    u.  a.  mit   dem 

Zehnten  zu  lutken  Dreyleve.     (Ud.  Alvensl.  II,  No.  436.) 
14§2.  M.  April.    Frieilrich    von!  Alvensleben    zu    Krilehen    und  Heinrich 

von  Alvennlebin    zn  Il-igütz    verkiuifen    dem  F,r7.hischcif  F.rnst   .ieii 
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Zehnten  auf  der  Feldmark  zu  lutken  Dreyleve  für  400  Gulden. 
(Cop.  68  fol.  195^) 

1541.  l.Dezbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  die  von  Alvensleben  u.a. mit 
dem  Zehnten  zu  lütken  Dreyleve.  (Biedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII, 
S.  221.) 

1644.  31. Juli.  Kardinal  Albrecht  bekundet,  dass  Matthias  von  Alvens- 
leben den  Zehnten  von  Klein-Dreileben  noch  15  Jahre  beim 
Amte  Dreileben  lassen  will,  ehe  er  ihn  zurückkauft.  (C.  d.  Alvensl. 
in,  No.  294.) 

1580.  Ludolf  von  Alvensleben  zu  Hundieburg  und  Neugattersleben  cediert 
seinem  Bruder  Joachim  den  Zehntcui  zu  Klein-Drey  leben  und 
seinen  AnUnl  am  Zehnten  zu  Irxleben.     (C  d.  Alvensl.  Ill,  No.  640.) 

1611.  10.  Jnli.  Heinrich  Julius,  postulierter  Bischof  von  Halberstadt,  be- 
lehnt die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  Zehnteln  zu  Klein- 
Dreyleben.     (Cd.  Alvensl. Hl,  No.  880.) 

1668.  Im  Feldregister  von  Dreileben  findet  sich:  Der  Zehnte  in  Khün- 
Dreileben  gehört  dem  Herrn  von  Alvensleben  zu  Eichen  barleben, 
welcher  auch  das  Amt  fiihrt^t^  und  giebt  jährlich  dafür  50  Thlr.  auf 
Martini  — .  Vor  das  zehnttJ  Bund  Flachs  im  Grossen-  und 
Lutgen -Drei leben  bekommt  das  Amt  2  ß,  trägt  jährlieh  ein 
Jahr  dem  andern  zum  besten  2  Thlr.,  was  abc^r  vom  Lütgen-Drucks- 
bergischen  Felde  fallet,  solches  bekömmt  der  Zehendtner.  (A.Magcl. 
Kammer!  167  fol. 48.) 

Litteratnr:  WohlhnUk,  Alvensl.  11,  S.  SOS.  —  Danneü,  Wolmirsfedt,  S.  204. 


74  Drosewitz. 

Bei  Germenleben  oder  Wanzleben. 

129€.  9.  Mai.  Graf  Werner  von  Friedoburg,  genannt  von  Hadmersleben, 
verpflichtet  sich,  dem  Kloster  Hecklingen  von  der  Vogtei  über  die 
Mühle  und  die  anderen  Güter  in  Drossewiz  und  Popeliz  einen 
gewissen  Zins  zu  geben,  wenn  ihn  nicht  dii?  Bauern  zalilen.  Da- 
g«»gen  soll  das  Kloster  bei  Hag<»l-,  Blitz-  und  anderen  Schäden  mit 
den  Bauern  wegen  des  Zinses  nach  Billigkeit  verfahren,  (v.  Heine- 
mann, Cd.  Anh.  II,  No.  675.) 

1305.  S.April.  Konrad  EdhT  von  Warberg  entschädigt  die  Magdeburg<'r 
Kirche  für  Güter,  welche  diese  dcui  Klöstern  liiddagshausen  und 
Volkerode,  sowie  ihm  selbst  überlassen,  durch  andere  Güter,  darunter 
durch  7Hufen  in  Drozwitz  et  Popelicz.  (v.Heinemann,  C.d.Anh. 
III,  N0.99.) 

clSll.   Heinrich  und  Ulrich  Grafen  von  RcKenstein  haben    vom  Bischof 
von  Halberstadt  zu  Lt^hen  die  Vogtei  ül)er  3  Hufen  in  Droswitz 
(Riedel,  Cd. Brand.  A,  XVII,  S.442.) 

1812.  dO.Novbr.  Heinrich  und  Albert,  Herzöge  von  Braunschweig,  weisen 
dem  Grafen  Wernes*  von  Friedeburg,  genannt  von  Hadmersleben, 
für  die  2  abgetretenen  Hufen  in  Hakeborn  2  andcTe  in  eampis 
Drozwiz  et  Pepeliz  villarum  zu.    (Cop. 421»  fol.72^) 
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1400.  Droszwitz  im  Banne  Oscherslebeu  zahlt  2  Bchillinse  jährlicher 
Prokuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.  für  Niedersachsen 
1862,  S.94.) 

c.  1400.  leta  bona  confert  prepositus  occlesio  Walbicensis :  —  in  Droste- 
witz  I  mansum  IX  solidos.     (Cop.  759*  S.  18.) 

1481.  Administrator  Ernst  von  Halborstxult  b(4ehnt  die  Brüder  und 
Vettern  Alemann  mit  (>  Wispeln  S^/^  Scheffel  halb  Rogg<*n  und 
halb  Hafer  von  14'^/^  Huf«'  auf  der  Mark  I)  ros  z  <*  wi  tz,  je  10  Scheffel 
auf  die  Hufe.     (Cop.475  fol.2v.) 


75.  Drosten. 

Zwischen  Etgerslebcn  und  Gross-Gemioraleben,  Kreis  Wanzleben. 

1446.  Curt  von  Stockem  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen  u.  a. 
6  Hufen  auf  dem  Fehle  zu  Droste,  das  halbe  Dorf  zu  D roste 
un<l  geht  wente  bie  <ler  otb'rslake,  5  Holzblec^ke  in  dem  Bruche  zu 
Droste,  6  Hufen  im  Feld(^  zu  Droste,  ein  Holzbleck  in  d(T  fulen 
laken  und  eine  Wiese  bei  <ler  <lamgrube.  (Cop.  36  S.  444.)  Wieder- 
holt 1459.     (Ibid.  S.  492.) 

1477.  ll.Jnni.  Curd  von  Stockem  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Ij<»hen 
Güter  zu  Germersleben  und  6  Hufen  zu  Droste  und  Droste  die 
Marke  die  Hälfte  mit  Wei<len  und  Gerichte  und  das  Bruch  zu 
Droste  die  Hälfte  un<l  den  Bruel  zu  Droste  ^anz,  die  Suite  zu 
Droste  halb  mit  dem  Jlohr  und  Grase,  auf  dem  Gründel  zu  Droste 
Crras,  Uohr  und  Holz  alles,  die  Steiidiorst  daselbst  halb  und  9  wüste 
Höfe  in  dem  Dorfe  zu  Droste  und  ein  Wasser,  die  A<ller(«lake 
bis  auf  die  Mühle  zu  Droste  mit  Wasser  und  Fischerei,  einen 
Holzfleck  bei  «lem  Gründel  zu  Droste,  2  H(dzflecke  geginiüher 
der  Adlerslake  und  andere  Güt<T  zu  Germersleben  u.  s.  w.  (C'Op.  41 
f(d.  266\) 

1477.  4.0ktbr.  P>zbisehof  Ernst  belehnt  Jahn  Kotze  u.a.  mit  10 Hufen 
zuGross-Crermersleben,  4 Hufen  auf  «iem  Fehle  zu  Drosten,  einem 
freien   Hof  zu  Schwaneberg  — .     (C<4).  41    fol.49.) 

14S0.  24.  März,  ('urd  von  Stockem  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  I^hen 
u.a.  eine  halbe  Hufe  auf  dem  PVld  zu  Droste  und  2  Holzblecke 
bei  dem  Bruche  <laselbst.     ((op.41   fol.49. 273.) 

14S8.  S..lan.  Tile  Schapcr  zu  Etgerslebcn  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
L(»heii  die  Fischerei  an  zweien  Enden  Wassers,  eins  von  Drosten 
Mulde   bis  an  die  Bruchmühle,     ((•op.41    fol.277.) 

14SG.  12.  Novbr.  Derrcitc^ndc  Bote  Lamprecht  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.  a.  den  halben  Zehnten  zu  Drosten.     (Cop.  41   fol.188.) 

I4S7.  2S.  April.    IVter    Kotze   hat   vom  Erzbischof  Ernst  zu  Ixdien    u.a. 

n  Hufen  auf  dem  Drusten  Felde.     (Cop.  41   fol.  76\) 

\-\HH,  L  April.  Hans  Furegel  zu  Etgerslebcn  hat  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  eine  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Drosten   und  2  Holzbleke 
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in    dem  Bruche   daselbst,    die    vorher  Curt  von  Werberg  zu  Lehen 
gehabt.    (Cop.  41  fol.  123'.) 
Ebenso  1490,  August  6. 

14S9.  23.  Novbr.  Er/bischof  Ernst  verschreibt  seinem  Rat  Hans  Kotze 
und  dessen  Votter  Ulrich  das  Schloss  Gormersleben  mit  den  be- 
setzten und  unbesetzten  Dörfern  Gross-  und  Klein -Gennerslcbcn, 
Kiein-Oschcrsleben,  ganz  Schapdal,  halb  D  rosten,  Woldendorf*, 
Zennewitz  und  Pepelitz  für  20ÜÜ  Gulden,  (v.  Mülverstedt,  Kotze 
S.219.) 

1498.  11.  Novbp.  Gebhard  von  Hoym  verkauft  an  Hans  Kotze  Güter  in 
Groes-Germersleben,  Woldenstorf  und  den  Zehnten  in  Drosten. 
(V.  Mülverstedt,  Kotze  S.2ao.) 

1498.  7.Dezbp.  Ernst,  Administrator  von  Halbersta<lt,  belehnt  Hans 
Kotze  mit  den  von  Gebhard  von  Hoym  verkauften  (xütern,  darunter 
dem  halben  Zehnten  zu  Drosten  und  einem  Witholz  im  Bruch 
daselbst,    (v.  Mülverstedt,  Kotze  S.  231.) 

1499.  19.  April.  Hans  Kotze  verkauft  an  das  Ktifl  IT.  L.  Fr.  zu  Halber- 
stadt 10  Gulden  Jahrzins  aus  den  Zehnten  zu  Gross-Germcrsleben 
und  Drosten,  die  er  vom  Erzbischof  Ernst  zu  lAjhen  hat  (Cop. 69 
fol.  37.) 

1501.  23.  Novbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  Hans  Kotze  mit  4  Hufen  zu 
Wanzleben,  dem  halben  Zehnten  zu  Drosten  und  2^.^  Hufe  vor 
Etgersleben.     (v.  Mülverstedt^  Kotze  S.  236.) 

1614.  28.Septbr.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  P(;ter  Kotze  u.a.  mit  6 
Hufen  zu  Drusten.     (v. MülversU^dt^  Kotze  8.253.) 

1515.  20.  Febr.  Als  Zubehör  des  Schlosses  Gormersleben,  das  den  Kotze 
gehört,  wird  als  unbesetzter  Ort  Drosten  genannt,  (v.  Mülversstedt, 
Kotze  8.258.) 

1515.  6.  Septbr.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Hans  und  Peter  Kotzr  mit 
einem  Hofe  in  8chwaneberg,  6  Hufen  auf  der  Feldmark  Dror*ten 
und  10  Hufen  zu  Gross-Germerslebcn.     (v.  Mülverstedt,  Kotze  8. 261.) 

e.l5B0«  Hans  Kotze  belehnt  Andreas8(!hnellrode  u.a.  mit  einem  Weidicht 
im  Bruche  zu  Drosten.     (v. Mülverstedt^  Kotze  8.277.) 

1532.  15.  Mal.  Hans  von  8tockheim  verkauft  an  Hennann  K(»tze  seinen 
Anteil  am  Drosten -Bruche  nebst  dem  Berge  Ziegtnwinkcl  und 
Sulzen  wiederkäuflich  für  100  Gulden,  (v.  Mülverstidt,  Kotze 
8. 278.) 

1M8.  11.  Nai.  Erzl)i8chof  Albreclit  belehnt  die  Kotze  mit  dem  halben 
Zehnten  zu  Drosten,  2  Wiesen  und  einem  Weidicht  im  Bruch 
«laselbst  (v.  Mülverste<it,  Kotz<'  8. 286.)  p:i)enso  1546.  September  23. 
(Ihid.8.294)  und  öfter. 

1563.  Zu  den  Einkünften  der  Kirche  zu  Etgersleben  gehören  u.  a.  ein 
Grasi'bleck  im  Trösten  Bruche  und  (las  Bauerbleck,  welches  in 
der  Magdeburgischen  Belag<*rung  von  der  Gemeinde  <ler  Kirche 
für  200  Gulden  versetzt  worden  war.     ( Kirchen visit  Protok.) 


1567.  l».Jiuii.   Das    Domktipibl    helelmt    die    Gctirüdcr    gchcffer 

Gütrni  KU  Etgi'ruk'bi'ii  und  3  Fi^ch  wassern  an  dem  Bodratrorac, 
von  denen  cioB  von  i1<t  DroBtcumülih'  biä  aii  die  Uruchmühli 
n-icht.     (Cop.341"  fol.  27.) 

157^1.  3.  März.  I)i<-  G<'l>rüder  ßriclmiiiniiii^  zu  Etg<trHli-li>'ii  (.'rbalu-n  fiix 
Hiifi'  uuf  der  DruftiTi  Marke  zwiincheu  Etger»li'l)cii  und  Gruss 
GirniernleLiTi  vom  Erzstifl  zu  L.li<-ii,     ((.^»ji.311"  fol.  46'.) 

1593.  Ü0..lan.  Pir  BaumriHh-r  Melchior  von  Rintorf  Gelohnt  T^le  Sch<-fic<r 
und  iti'ine  Vi-tU-rn  mit  GüU-rn  iii  EtgeiTl>'bi.'n  und  2  Fischwasitem 
an  der  Bode,  dax  eine  von  der  Drosli'-Mühle  bis  au  die  Brutli- 
niühle,  da«  andere  von  B*-ni- Neindorf  \m  an  die  Htawen  Liikf 
(tim-n  8  Scliuek  Groschen  Etbuiiin  an  da»  Ami  Egirln,  (tto}».341** 
fori54.) 

IS9S.3il.HanE.  D'T  ItitumiUttT  Meklilor  von  Rintorf  gi'M«ttot,  diui« 
Joacliim  Rt'lcliniitnn  sti  Etgetälebcu  für  100  Thaler  Schulden  liiie 
Hufe  Lftnd''»  auf  Drosten  Fetdmark  zwischen  Et^relebeu  uud 
Gross-üermerslcben  auf  4  Juhre  an  die  Michacligkirche  iu  Etg 
leben  verpfändet     (Ci>p,34l"  fol.157,) 

lßU4.  IC.  Mal.  D&6  Domkapitel  belehnt  Han^  Kotz>-  mit  den  Gütern, 
dio  IT  Georg  von  Btockheim  abgekauft  hat,  nämlich  einem  t'ii 
Hof  KU  GermcTHleben  mit  3  zehntfreien  Hufen  und  fiuem  Hof 
daselb:4t,  ferner  6  Hufen  auf  ihm  Felde  Drueten  und  einer  Wi 
vor  dem  liiKle  zu  Genni-rsb-lien ,  einer  Wiese  und  12  8ohwad  vor 
der  Uauimgrube  und  der  Hälft«  der  Feldmark  Droeten  mit  Ge- 
richten und  Zubi'liör,  der  Hälfti'  des  Bruches  ku  DroBten  ntid 
dem  ganzen  Brühl  dafielbsl.  der  hiill)eii  Sulie  r.u  Drosten  mit 
dem  Kohr  und  Gnu,  Kobr  und  IIoIk  auf  dem  Gründe]  xu  Drosten 
der  Hälfte  der  Sf-inhor«t  zu  Droiilen  uud  9  w^Mt^'n  Höfen  in 
Düifi'  zu  Drufleii  und  der  sogen.  Adlerslake  bis  Kur  Droftea 
Bchen  Mühle  mit  Wasner  und  Fi  schere  ige  rechtigk  ei  t,  einem  Holzfli-ck 
beim  Grümlel  in  Drosten.  2  HolzHecken  in  A<-t  Adlerslake, 
einem  Holzfleck  bei  dem  Störenheyger,  2  Holzflecken  tK'im  Htollbergt! 
und  andereij  Gnt*rn  iu  Genaera leben,    (v, Mülverstedt,  Kotse S.  aST.) 

UltrraUir:  i:  JtülvertlrrU,  JS>tH  8.90*. 


76.  Kipin-Druxberge. 

N'inlweslliuh  von  Drunburgr  null  llakcneUnlt  au,  Krcii  Wolntinl«dt, 
O.  llfiH.  Abt  Irminhai'd  von  Hillershben  otiftet  nur  besaen-n  Bt-h'uchtung 
der  Klosterkirche  gewisne  Kinkünff,  darunter  l'.j  Hufe  in  n)aion 
Dr^ch^■sberch,  die  18  Schillinge  zinst,  in  minori  Uruchtesbera 
dimidiuni  mansum  V  r<nlidoft  solventem,  iu  Meindorf,  Gruse-  una 
Klein-Kodeuhlebeii,  Samswegen,  Kesdre  und  ßtenverde,  (Riiiiel, 
Cd. Brand. A,  XXH.  8.418.) 
1221.  29.  Mai.  Papft  Honorins  111.  bestätigt  dem  Kloster  HillereleWli 
i^eine  BeKitKung<'n,  darunter  in  niinorl  Druchtei^berg  «ine  halbe 
Hufe.     {Ki.-<lel,  Cd.  Brand.  A.  XXH.  K.  42G.j 
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1243.  Propst  Ludger  vom  Kloster  S.  Ludgeri  in  HelniPteilt  erwirbt  zum 
Behuf  VOM  Stiftungen  eine  Anzahl  von  GütiTn,  darunter  eine  halbe 
Hufe  in  minori  Drugtesberge.    (N.Mitth.II,  4,  S.489.) 

c  1250.  Daa  Stift  Walbeck  hat  von  einer  halben  Hufe  in  p  a  r  v  o 
Dructesberge  einen  halben  Wispel  Weizen.    (N.Mitth.ILl,  S. 45.) 

12S&  8.JiiaL  Berthold  von  Clettenberg,  Domherr  zu  Hall)er8t«<lt,  be- 
kundet, da88  mit  seiner  Erlaubnis  das  Kloster  Marien thal  eine 
Hufe  in  Gross-Siersleben  von  der  Kapelle  in  Gn)S8-Dreileben  zurück- 
gekauft hat  und  dass  für  das  Kaufgeld  eine  andere  Hufe  in  minori 
Druchtesberch  von  dem  Edlen  Hermann  von  Werberg  er- 
worben und  der  Ka|)elle  überwiesen  ist  (Schmidt,  Hochstift  Hal- 
bersLH,  No.969.) 

1266.  Das  Kloster  Marienthal  verkauft  <lem  Kloster  Mariae  Magdalenae 
XU  ^[agdeburg  eine  Hufe  in  parvo  Druchtesberch.  (Magd. 
R^.  n,  No.  1690.) 

€.  1360.  Der  E<lle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  zu  lutken  Druttesberge. 
(Cop.470  fol.54^) 

c  1-iOO.  Die  Bauern  von  lutken  Druchtesberge  müssen  bei  Her- 
stellung des  Landgrabt^ns  an  der  Ohre  helfen.  (Walther,  Hing. 
ÄL  VI,  8. 8.) 

1-iOO.  Die  Kirche  von  parva  Druchtesberge  zahlt  2 Schilling«'  jähr- 
licher ProkuraUon  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zi*iti*chr.  für  Nied<'r- 
sachsen  1862,  S.39.) 

1407.  Hermann  und  Cord  von  Werberg  zur  Sommerschen bürg  haben  vom 
Kschof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  den  2i(*hnten  zu  lutken 
Druchtesberge.    (Cop.47ü  fol.20\) 

C.1414.  In  parva  Druchtesberge  hat  das  Domkapitel  eine  Hufe  zu 
9  Schillingen  und  18  Pfennigen  Zins.     ^(V>p.  91   fol.9.) 

1447.  Tile  von  Hardorp  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  3  hove  zu  lutteken 
Druchtesberge.    (G.Q.XVI,  S.331.) 

cl-MO.  In  parva  Druchtszberch  hat  Heyne Gn>iH'ndorp  in  Draken- 
stedt  9  Schillinge  von  einer  halben  Hufe  dem  Domkapitel  zu  geben. 
(Cop.  90.) 

1479.  14.JiUil.  Bode  Promisz  zu  Dreileben  erhält  vom  £rzbig<;hof  Enir^t 
zu  Lehen  5  Hufen  auf  den  Felden  zu  lutiken  Druch tszberge 
und  lutken  Dreyleve.    (Cop.  41  fol.231.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  beh-hnt  Burkhard  von  Wer- 
berge u.  a.  mit  dem  Zehnti'n  zu  lutken  Drucht's  zberge. 
(Cop.  475  foL62\) 

1481.  Die  von  Neyndorf  haben  von  d^-n  Herzogen  zu  Brauni^chweig  zu 
Lehen  das  Kirchlehen  zu  lutken  D  r u  x  b  e  r  g  <-.  ( A .  1  Ifx^hctif t 
Halberst,  No.l772.) 

16M«    Ludolf  von  Alvenslel>en    auf  Hundisburg  kauft  einen  freien  Hof 
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zu  Dreiloben  mit  3  Hufen  auf  dem  wüsten  Felde  Drux borge. 
(C.  d.  Alvensl.  HI,  No.  439.) 

I56G.  Der  AdrainiHtnitor  Joachim  Friedrich  bestätigt  den  von  Alvens- 
leben  ihre  Lehen,  darunt(.*r  3  Hufen  auf  wüsten  Drux  berge 
FrMc.     (Co]).18  No.70.) 

Itt^S.  Was  (an  Flachszehnt)  vom  Lütgen  Drucksbergiechcn  Felde 
fället,  solches  bekömmt  tler  Z<*hen(ltncr.  (A. Magd. Kammer  1. 167 
fol.  4a) 

Litteratar:  JJatincil,  Wolmirsledt,  S.  21G 


11.  Diiilizi. 

Unbckaunt.'    E»  niiiss  linkij  der  Ohre  gelegen  liuben. 

9B7.  21.Septhr.  König  Otto  I.  bc^widmct  das  Moritzstift  zu  Magdeburg 
mit  den  jenseits  «ler  Ohre  gelegenen  Oütern  in  loeis  ita  nominatis: 
Mosan,  Pelinizi,  Dudizi,  Uuuzoboro,  Velbpuchi,  Zelici.  (M.G.DD. 
I,  S.lOl.) 

973.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  H.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
Dudizi.     (Magd.  Reg.  I,  No.271.) 

78.  Diiseii.^ 

Bei  Barbv,  Kreis  Calbe. 

124S.  30.  Juni.  Erzbischof  Wilbrand  schenkt  dem  PredigerklostiT  in  Magde- 
burg 4  Hofstficke  zur  Erweiterung  seines  Hauses,  wofür  er  dem  Dom- 
propst Albreeht  2  Hufen  in  Dusne  zwischen  (^Vlbe  und  Barby 
übereignet,  <lie  (ierhard  von  WcMlmle  in  Lehen  hatte,  wofür  wieder 
der  Burggraf  Burcliard  <lem  Erzstift  2  Huf<ui  in  Küttt^n  (Outne) 
ülx'rlässt.  Dieselbe  Bi'sünnnung  wird  am  10.  Juli  wiederholt.  (Magd. 
Reg.  11,  No.  1232. 1234. 1236.) 

1401.    Stefan  Troge  zu  Barby  hat   vom  Grafen  Burchard    zu  Lehen  u.a. 

eine  Hufe  zu  Duszcn.     (C'op. 431   fol.40\) 

Ebenso  Jacob  Moszkaw  eine  halbe  Hufe  zu  Dieszen.    (Cop. 431 

fol.  16.) 

Elx'Mso  Hermann  St^rnaekcr  l\\jHuf«'  zu  Düsen.   (Ibid.  fol.  18.) 
Ebenso  HansAlcmann  zu  Magdeburg  für  sich  und  wine  Vettern 

eine  Hufe  auf  <ler  Mark  zu  lotken  Mulingen  mit  13  Höfen  mit  dem 

herthcidiofc  in  drr  Dorfstiitte  zu   Deusz<'n.     (Ibid.  fol.  143.) 

140S.  Dir  Brüder  Hans  und  Mauritz  von  Moltzen  zu  Magdeburg  haben 
vom  ( Trafen  Burehanl  von  Barby  zu  Lehen  u.  a.  eine  Hufe  zu 
Dusszen.     iC'op.431   fol.  144\) 

*  Danueil,  WolniirMtedt  rt.  409  denkt  an  wü^t  Delzin  bei  Hillersleben.  Dieses 
Ih'lzin  ist  aber  auch  urkundlich  niclit  erwiesen. 

'  Kin  ainiercH  DuHue  (Magd.  Keg.  1,  No.  1752.  H,  No.  1725)  bildet  einen  Teil 
den  jetzigen  Ortes  Teutschenthai  und  int  mit  dem  bei  Barby  nicht  zu  verwechselD. 
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i^-  ApriL  Kurfun?t  Moritz  belehnt  ilen  Grafen  Wolfgan^  von  Barby 
mit  seiner  Grafm'haft  und  gewährt  diu«  Jagdrei*ht  auf  einer  Anzahl 
Feidmarkeii,  darunter  in  Dwsne,  Trutzel,  Krowitz  u.s.w.  (Cop.4ä9 
foL27S».i 


Die  Grafen  Albreeht  FritHlrich  untl  Jost  Günther  von 
Bmrbv  beleihen  die  Brüder  Eulonbeck  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu 
Düsen.    (Or.) 

:  Mttgdeb.  iieschichUtbl.  III,  S.  SS3. 


79.  Eddenstede. 

Bö  HöRiDgMiy  Kreb  Neuhaldeo:}leben. 

1326.  28.0ktbr.  Ritter  Geldeko  und  seine  Söhne  gt»ben  tieni  Kloster 
3Ifvenilorf  eine  Holzstätte  up  dem  walde  tho  £ddenstede.  (G.  Q. 
Xi\T,  No.322.) 

1SS3.  12.  ApriL  Nach  der  Landfritnlensurkunde  Erzbisehof  Dietrichs  stielt 
Eddenstede  (in  der  Vogtei  Alvenslcbeu )  2  Bauern  zum  Aufgebot 
(G.Q.XXVI,  No.458.) 

18W>.  17. Sept.  Propst  Nicolaus  von  Gott4*sgnaden  bekundet,  dass  Hey- 
deke  und  Gödeke,  villani  in  Eddenstede,  eine  halbe  Hufe  da- 
selbst zu  ihrem  Seelenht*il  zur  Ausstattung  (dotem)  der  Kirche  da- 
selbst gegeben  haben.     {Cop.750  fol.57\) 

€.1370.  Heise  von  Steinfurt  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  zu  Eddenstede 
1  Hufe.    (G.Q.XVI,  S.  54. 153.) 

1899.  13.  April.  Kloster  Gott<»8gnaden  übertragt  an  Busso  von  der  Asse- 
burg zu  Ampfurt  seine  Dörfer  Eddeiifttede  und  Eilerstorp  gegen 
eine  Rente  zu  lebc^nslänglichem  Besitz.   (As:?rburger  UB.II,  No.l44U.j 

1400.  Eddenstede  und  Hogendorp  im  Banne  Göhringsdorf  zahlen 
jährlich  3  Schillinge  jährlicher  Prokuration  an  das  Stift  Halb<T- 
Btadt.     (Zeitschr.  für  Nie<lersach8en  1862,  S.  69.) 

1467.  29.  April.  Erzbischof  Johann  belehnt  Albrecht  und  Heinrich  von 
Alvenslebi'U  u.a.  mit  den  swynepfennigen  zu  Edenstete,  Por?zmes- 
torff  und  Hörsingen.    (C  d.  Alvensl.  II,  No.353.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  von  der  Asse- 
burg u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  Eddenstede.     (Cop.  475  fol.  l\) 


80.  Kdokoudorf. 

Bei  Uelni.stcdt  und  Harbke?    Genau    ist  die  I^^e  bei  dem  Mangel  an  wc^itoreu  Ur- 
koDden  nicht  su  bestimmen. 

C.1315.  Die  von  Harbke  haben  vom  Abt  Wilhelm  von  Helmste<lt  zu 
Jjehen  u.a.  einen  Wald  in  Edeken dorne  genannt  Boycia,  ferner 
einige  Rodungen  (novalia)  und  ein  F<du  genannt  Bot4*nk()t<*  mit 
Feld  und  Dorf  Edekendorpe.     r\.  Mittheil.  111.  :J,  S.  77.) 


inLNordthOr. 


\ 


82  I>ie  Wüstungen  im  Mordthuringgatt. 


81.  Edelerstorp.' 

Lage  unbekannt. 

c.  900.  Das  LudgeriklostiT  in  Helmstedt  hat  Besitz  in  Adelgeres- 
thor pa.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  1026.) 

1022.  l.Novbr.  Bisehof  Bern  ward  von  Hildesheim  dotiert  das  von  ihm 
g<*stiftetc»  Michaeliskloster  daselbst  mit  Gütern  im  Nordthüringgau« 
darunter  in   Adelegerestorp.     (Riedel,  C.  d. Brand.  A,  XV,  8.3.) 

1022.  Kaiser  Heinrich  bestätigt  dem  Michaeliskloster  in  Hildesheim  seine 
GütiT,  darunter  auch  in  Edelegeresthorp  im  Nordthüringgau. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XV,  S.  1.) 

1161.  20.Novbr.  Erzbischof  Wichmann  schenkt  dem  Kloster  Neuwerk 
das  Dorf  Riiach;  zur  Entschädigung  des  Domkapitels  für  den  Z<.'hnteA 
daselbst  übergiebt  ihm  der  Propst  Konrad  eine  Hufe  nebst  Hof- 
stidle  in  Edeleristorp.     (Magd.Reg.I,  No.l408,) 

124B.  Erzbischof  Wilbrand  bekundet,  dass  Gerhard  von  Warmsdorf  dem 
Kloster  Marienthal  2  Hufen  in  Edhelerestorp  verkauft  habe. 
(Magd.  Gesch.  VI,  S.H7.) 

1252.  Erzbischof  Wilbrand  bekundet,  dass  Dietrich  von  Warmsdorf  dem 
Kloster  Marienthal  eine  Hufe  in  Edhelersdorp  überlassen  habe. 
(Magd.  Gesch.  VI,  S.U7.) 

c.  1254.  Johannes,  Pfarrer  zu  Völpke,  erwirbt  für  das  Kloster  Marienborn 
eine  Hufe  in  Etheslestorpe  vom  Ritter  Andreas  von  Baddeleven. 
(Magd.  Reg.  HI.  N,  No.521.) 

1286.  29.  Juli.  Heine  von  Edelerstorp  hat  vom  Herzog  Albrecht  zu 
Sachsen  3  Hufen  in  Löbnitz  zu  J^*hen  gehabt  (Magil.  Reg.  HI, 
No.  513.) 

iiUl,  13.  Mai.  Bischof  Albrecht  von  Hali)erstadt  giebt  seinem  Domkapitel 
für  die  Zehnten  zu  Gross-  und  Klein -Aisleben  imd  zu  Edelers- 
torp, die  er  den  Schenken  von  P^'lechtingen  verliehen  hat,  den 
Zehnten  zu  Börnecke  und  den  halben  Zehnten  zu  Schneitlingen. 
(v.  Heineniann,  C.  d.  Anh.  IH,  No.  340.) 

1317.  10.  Juni.  Die  Selienken  von  Flechtingen  gewähren  dem  Domkapitel 
von  llalberstudt  das  Reelit,  die  Zehnten  in  Gross-  und  Klein- 
Alslebtii  und  in  Edelt-rstorp  binnen  3  Jahren  zurückkaufen  zu 
können,     (v.  Iltineniann,  ('.  d.  Anh.  III,  No.  343.) 

1317.  24.  Juli.  I)i<'trieh  von  Springe  im  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt 
kauft  vom  Kloster  Marienthal  2  Huf<*n  in  Edellerstorp  und 
bestimmt   sie  nach  seinem  Tode  zu  einem  Scelgerät     (N.Mitth. HI. 

3,  S.  78.) 

liitieratar:  Falrkc,  Tnuld.  Ctn-hei.,  S.  U.  53.  589, 


Egeiiitz  s,  Jegeiiitz. 


1    V 


Vrgl.  Elleredorf. 


Sl.  EMeistorp.  —  82.  Etkenstolt.  —  83w  Oster-£i]slebeo.  83 

82.  Eikenstedt. 

11  Cs^.  1:S.J«bL  Pfalzgraf  Adalbert  Ton  Sonmiei^^henburg  bezeugt,  »Iski^ 
mn  Vater  dem  Kloster  Uamen>lebt*n  mehrere  Guter  geschenkt  habe, 
daiunter  drn  Zehnti'n  uud  eim-u  Wald  in  Ekeiißtede.  (Mag»l. 
Reg.  L  No.  1419.) 

117^.  28.]IaL    Bischof  Ulrich   von    Halbei?ta>U    bt-stätigt    dem    Kloi^ter 
^Hameff^leben  seim*  Bes^itzungi-n,  darunter  In  £k*-nfrt*'de  »rin^  Hufe 
nn«!  d»-n  Zeh^-nt  von  9  Hufeiu     (Magd.  Reg.  L  Xo.  Id-SI.) 

1186.  Erzhischof  Wichmann  ^bezeugt,  dass  Prop^  Günther  T«*n  G*ßiUri^ 
gna>ie&  von  ihm  3  Hufen  in  dvn  LK>rftTu  Ekkenstede  un«!  Eil- 
wankasdorf  durch  Kauf  und  Tausch  enruiik-n  hal»e  und  da^>  »-r  auch 
noch  eine  zur  Domprope^ei  gehOnge  Hufe  in  dem  Dorfe  E  k  k  e  u  - 
«tede  eegen  'eine  Hufe  in  Okrsleben  Teitauscht  habe.  >Magiri. 
RLg.L  Nal694.j 

clSSO.  Da?  Sdft  Walheck  besitzt  in  Eken^tede  12^^  Hufe,  «ü-  Vi 
Schillinge  zin«^-n.     i  N.  Micth.  U.  1,  S.  42. 

1389.  13.  ApriL  £rzbi«chof  Albrecht  kauft  x^m  Jan  ffch«:nk  von  f>'>n- 
^Ufdt  untl  »in^-n  Söhnen  Ljudvig.  Hennin:^  und  Dietri'-fa  dh-  Hmlfut 
d*rs  Schloee^^  Ummen^lorf  mit  IM  zehntfrei^n  Huf-n  'laj^lh-'X.  dskiu 
das  halbe  I>»rf  UmmeDd^-rf  und  «iie  z^ß"^^  Mühl".  «iai^  Ihfrf  zu 
ßekzsch  mit  G^cht  and  Ungerichi  und  i- ^  Hufe  «laHfrib«^t,  «ia^ 
hallv  IMrf  Weveo?J«-ve.  »ia*  'iie  Vogi^i  voive.  L-ihi^.  da^  Kli-^hfriz. 
da»  grofite  H«:4z,  die  Mark  zu  Eeke*ted-.  da^^  lA-pLolz  .^«aib  und 
2  Wiesen.      CV.p.60  fvL^T'..      - 

1468.  CJunl  Knnlzen  hat  Güi^r  in  F<^-ll^-ck  und  <l-r5i  Zr4.fi t^r.  zu  E  »'  k  ♦: :.  - 
siede  YfMn  iHifk  Halberfiarlt  zu  L^ecr-n.      i'*f\Ki\i  {*A^4tt,. 

1480.  Erzbb=chof  Era«J.  A  3."3::i;i-:r*V.'r  v-r.  Ha.-- r-ta/h.  Ul\s\  Mat:.':. 
Henckel  ein^  hali^  Hufe  ar.^  <kcb  f V««!-  z*;  Ev^k^^t^it.  O^.  17^ 
fol.  ^&.| 

1642.  23.  Dezbr.  r>se  w^^^  I>.*f<i:V:  E ; '  k  <:  t  • :  *:  * :  ;:*:?-a:.  •. :  ur.d  •  ,•.>* 
der  Buig  (.S.«CLrw^>diri^'''*^'  rLh:u :-  ;:.'.  Hv>>  ',':^^*<.  :;.;•.  ^^^ric*:^;- 
Eichenbiomer:  ^'•z'^i^h.^z^      A- MA;j'i^-*.v-"  v.-^r  f.  No,  !'^7. 


1147.  18.  Oktte.  Bt*<n. -f  f*.>ö-*  -.•*f^'ii*>:  ^>->^*rr»-»*^*,-,jf*^.  />-#  K- .«^vr* 
BchOninsr^a.  ^i^rujLVpr  ;•_  Wtvr«  *,-v-^'.  Wt,  <rr.  *-*...  'f -.-^  ftL^v*<i'^ 
ini  «olid^**  j^y^.'-TJiiLV^  *n  toC  ♦?'>v*r*;A'i  v  ^  ■  :*.;*  Wi ik* ^\rt 
antea  j>-rt;sie::;V*  —   '.•'.»if'»»r ..  ;.  •■  *•  ''^^\  ^rr.  ■*'*■.    '^y.y/y-'^  •.♦;•:;.•»  k ,:  e 

E  i  1  e  JS 1  •  •  T  r  .     i  V.  r»i   V/:    llit.*.«^ .  V.       ■       .  '  *      C  •:       :  *.  .       K    ;  •:  '  -  O  r  ^    «-j^.'JLU 

—  G*-raf*i  •  -^ni-'u    "»    -*    » '    ..«•*•.•■'•.*,.*  K  -,'*';<,  V  •- .  ^r*s^ 


,  iu  OsUr-Ej-lflcben  S  Hufen, 


i^itiull    hekumlrt,  lii 

II>llTUT-lrl»NI    H    Hllf.'Il 


Pr»™« 


noii  utriiLsi|ue  ecelcBie  mlvocatis  it  tutorilms  Liuthard  et  Frilheric^ 
caati'Hatio  tialuUiii  eomitis  Frillierii'i,  firaiB^tiiliilitalerollttudRntibiia 
—  Utitur  (len  Z«iigen  Tierani»  et  fraUr  eiuB  Liwlolfu»  ili-  Eilesloi 
(Sclimittt.  Hochstift  Halber»l,I,  No.219.) 
lSti4.  S.  A|>ril.  Da»  I^jrenzklosti'r  iu  Suhöiiini^'ti  viTkauft  dem  liOreciSr 
klosi.-r  in  .It-r  »iiMt«<It  8  Hufen  in  Inixüurf,  13  in  Sdiwciotu.-r  u 
■i  in  Osler-Kils'liben  furlSMui-k  SUbrr.     iG.Q.X,  NVlM.) 

1271.  1. Juni.    Dits  Kloster  Humor.'^lebeii   verkauft  ilim    Kloütir 
borii  hl  WcHtor-Eylslcbe 
iMagfi.Rcg.  ni,  No.47.) 

1272.  21.  April.   Bischof  Volrad    vini  Halli 
Kmirail    von  Marienliorn  vom   Kluslt 

Zub.'W,  nanilipb  3  in  Wc-trr-Kllslol>.-ri,  2  m  (  )m.t- K  i  1»=1  .■  Ii 
S  In  We«l£r-B!id<lelebi-n  uml  .-ini'  in  ( )^trr-Hii.!(lrleh,-M  g.-knnft 
KU  diiiT  Meniorio  für  neiiu-  Kllerti  liesliniiiit  bai;  von  ileii  4  Tati-H' 
Um,  dii'  als  Zins  falton,  soll  linf  zur  I'><iuickiing  der  Nonnen  und 
Kleriker,  3  zu  di.'U  Sdiulien  der  Nuntien  vi-rwenilet  wi^rden.  (Mn^ 
Reg.  111.  Na  72.) 

I2»S.  17..lan.    Kribiscliof    Krich    ln'zeugt,    dass    die  «dli'    Frau  Zachari« 
dem  KUmUr  Marientlial  «^^ino  HuIü  iti    orit-u  tali    Ejlesl.ve 
«cheiikt  hat.    (Magil.Uvg.  111,  No.568.) 
C.I299.    i-H'UM'  von    Werberg    dotiert  die  Kapelle    ß.  Petri    -t  Pauli 
HwKiii-fclde  U.a.  mit  einer  halben  Huf.    in  0§tiT-EiUlebfn 
5  Hehillingeii  Zinj*.     (IWmnds,  Neuliftld.>n,»l.  H,  S,  6u8.) 
ciaOO.    lliT  Bischof  von  Halber!:iljidt  giebt  Kildebraud  von  Bert.- nsirbeo 
zu  l/'boN  den  Zehnti-n  in  U^te  r>-yU1  eb<-n,  d.n  Z<dinU-n  auf  der 
wQKten  Mark  zu  Swanenfilde  und  diu  Hälft*"  de*  Walde«  (indagini«) 
(la«elbi<t,    die  Oericbl^barkeit    im    Dwrfe    und   den    Feldern    IK-md« 
und  Wreüiiigen.     ((Jop.  470  fol.  61.J 
C.  1380.    Ludidjdiu«  de  WnrniMlnq)   el  Luilolfuü    patniuf  nitu»  haben  vom 
KrKfitift  7.11  Lehen  caBtruni  Evlslevo  cum  duaiiu-  villis  videlie«t 
\Vf*terejI«l<-ven    et  Osteri  y  Uleveu    cum  iudieio  et  cum  VI 
nianHiu  et  cum  oniin  usufructu    et  utilitali'.  —  Iti-ni  VI  mansus  in 
campi»  WestcreyUlevc.    (G.  Q,  XVl,  H.  73.) 
1400.    ()!.tereylMleve    im  Bannt-  Älscbeu   zahlt   4  Sehillinfr«   lUn    Pro- 
kiirulion    nach  HalberKtadl.     {ZeiUchr.f.Nie<len.nehK.-n  18152,  8.101.) 
Ul«.    Kylaolove;  Hinrik  UlndUniede    tu  Helinerttwle  hat    vom    Kristifk 

zu  Irfhen  II  hovo  up  dein  vclde  t^i  EyUcleve  uude  II  worde. 
1447.    Der  Eribiwbof  Ginither  bnt  pdegen  IVicke  Hanlelone  wanhaftich 
tu    Magdeburch    uiidc    Frirkt-n    Ilurdclopu    wunhufticli    to    /ehut 
einen    feddera    in    sampl    IUI    tinnzhove,    11    b<'leg<-n     in    grot 
Kyl"leveii.  II  in  Oateny  Islevcn,  3'j  iaml-^s,  U  belegen  uppe 
groleu    Eylfllever   veMe,    l' ,    gelegen     uppa    Ostoreylale ver 
velde.     (0.(i.  XVI.  8.3^9.1 
c.  144N.    Frieke   Hardelnp   bat   vom    Era»ttft   zu    lieben    !>',    Hufe   naf 
Oster-KiUlev  IMde.    ((Jop.Sü  8.Ä14.) 


83.  Oftter-Eilsleben.  —  84.  Eilsleben.  —  85.  Eilwardesdorf .  85 


B,  1450.  Der  Propst  von  Walbeck  verleiht  die  S.  Georgskapelle  und  mit 
ihr  u.a.  eine  halbe  Hufe  in  Osterailsleve.  (Harzzeitschr.  VI, 
&  293.) 

1480.  Gunzel  und  Heinrich  von  Veitheim  haben  vom  Stift  Halberstadt 
zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Ostercylnleve.     (Cop. 476 fol. 55.) 

1563.  Der  Pfarrer  von  Eilsleben  hat  in  seineji  EinkünfUMi  u.  a.  2  Gärten 
bei  Luders  Teiche  bei  wusUmi  .Eilsleve  gelegen.  (Kirchen visit.- 
Frotok.)  _..„__ 

84.  Eilsleben. 

B*i  Schönebeck,  Kreis  Call>e. 

1462.  16.  März.  Peter  Groninjrh  zu  Schönebeck  verkauft  den  Donivikaren 
zu  Magdeburg  2  Gulden  jährlieh  aus  einer  halben  Hufe  zu  Schöne- 
beck, einer  halben  Hufe  Landes  auf  Elsleve  Frlde,  5'..,  Morgen 
Gras  in  Samberge  Mark,  einem  Morgen  Gras  in  dein  ('zidnicke  und 
aus  3  Morgen  zu  Altena  für  34  Gulden  wiederkäuflich.  (Cop.  31 
fol.  86.) 

1494.  Jacob  Moszkaw  hat  zu  Lehen  vom  Grafen  von  Barbv  Güter 
zu  Barby,  l^/j  Hufe  zu  Czypperehn,  eine  halbe  Hufe  zu  Mokren, 
2  Hufen  zu  Crotzen,  Güter  zu  Tornitz,  4  Hufen  zu  Pichoer,  die 
Dorfstatte,  die  Laken  und  das  Breitichen  daselbst,  zu  Trebbaw  von 
einer  Hufe  und  4  Morgen  Zins,  zu  Mortz  10  Schillinge,  auf  Eysz- 
1  eben  er  Mark  vor  Schönebeck  2  Scheffel  von  jeder  Hufe  Zehnt, 
auf  Vulgmer  Mark  von  der  Hufe  2  Scheffel  Koggen  zu  Zehnt,  zu 
Gevenitz  2  Schilling(»  und  einen  Schefi'el  Roggen,  zu  Dieszen  eine 
halbe  Hufe  Landes.     (Cop.  431  fol.  15.) 

1545.  26.  Jan.  Albrecht  Kracht^  Domherr  und  Kai)itelsmeister  zu  Magdc»- 
burg,  belehnt  Hans  Klincke  zu  Schönebeck  mit  je  einem  Viertid 
Landes  auf  Plutz  Feldmark,  Eynsleve  und  Schönebecker  FeM- 
mark.     (Gr.) 

1663.  15.  Septbr.  Der  Domherr  Heinrich  von  Zei'szen  zu  Magdeburg 
belehnt  J.  G.  Ilohkohl  zu  Schönebeck  mit  einer  grösseren  Anzahl 
Äcker,  darunter  solche  auf  Gevenitzer  Feldmark  und  zu  Eyls- 
leben.     (Konzept.) 

1779.  16.  Jan.  Der  Kaj)itelsmeister  Domherr  Heinrich  Friedrich  von 
Platen  belehnt  die  beiden  Kirchen  S.  Nicolai  und  S.  Jacobi  zu 
Schönebeck  u.a.  mit  Äckern  in  Eilsleben. 

Ebrnso    den    Rat   von    Schönebeck   mit  Gütern  in    Eilsleben. 
(A3.  Erzst  M.  Domkap.  No.  1 392.) 


85.  Eilwardesdorf. 

Bei  Si^hausen,  Kreis  Wanzleben. 

1148.  18.  Oktbr.  Bischof  Rudolf  von  HalberstAdt  trennt  <lie  Kirche  in 
Elwardestorp  von  der  Kirche  S.Pauli  in  ScehaustMi  auf  IJitten 
Ottos  von  Crutiiorp  und  des  Vogts  Wirnher.     (Ge.«<ch.  Bl.XII,  S.  177.) 


1185.  Erzbiechof  Wichmann  bekundet,  daee  Propst  Gflnther  van  Gott«a* 
ßiiiul^n  von  ihm  3  Hufen  in  Ekkenstedc  und  Eilwardet-dorf 
durch  Tausch  und  Kauf  erworben  habe.  Ausi^erdem  giebt  der 
Krabischof  zur  Auslöeung  mehrerer  xlnepflichtiger  Leute  nuch  ein« 
halbe  Hufe  ui  Eilwardesdorf  und  verkauft  dem  Kloster  noch 
l'/j  Hufe,  damit  (lie8i.'m  das  ganze  Dorf  gehöre.  (Magd.  Reg.  X, 
No.  16i)4.) 

C.  IS40.  Herzog  A.  von  Sachsen  resigniert  der  Äbtifi-in  von  Quedlinburg 
die  Vogtei  über  53  Hufen  tians  paludeiii,  von  denen  eine  hallie 
in  Eilewardrstorp  gek'gen  ict.    (Magd. Reg. H,  No.lHO.) 

1294.  1.  Mai.  Fürst  Otto  von  Anhalt  bestätigt  dem  Kluater  Marienstuhl 
dtn  Besitz  viin  2  Hufen  zu  Eylwardeetorpf.  (Magd.  Heg,  HL 
No.SU.) 

1811.  Conrad  von  Quenstedt  hat  vom  Bischof  von  Halb>>rstadt  xu  Lehen 
3  Hufen  in  canipo  Ey  I  wa  rdeatorp  und  S  Höfe.  (Riedel,  <-.  (I. 
liran.l.  A,  XVII,  8.  452.) 

1399.  13.  April.  Kloster  Gottes^nadeii  überträgt  an  Busso  vnn  der  Aesa* 
bürg  zu  Änipfuri  sein«  Gütf-r  EdiieuHtcdte  und  Eylerstorp  gegeji 
ohie  Rent*!  zn  lebenslänglichem  B(-aitK.   (.\8sebureeiUB.lI,Nu.H4'J.) 

1400.  Eylerstorp  et  Valkerstorp  'itsolati  im  Bainie  ßeehaiisen  znhlen 
keine  Prokuration  mehr  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitsehr.  für 
NiüdersaehBeu  1869,  S.IOO.} 

14S2.  lU.  Heptbr.   Hans   Beboldt   zu   Seehausen    erhält    vom    Enbischof 
Ernst  zu  leihen  u.  a.  2  Wiesen,  die  eine  gi'nannt  diderewi^che,  d! 
ander.'  lirgl  am  Elstorffer  Felde,     (Cp.*!  f(d.275'.) 


8fi.  Eimbeck. 

Wratlioli  vtm  Eiigäti,  Kn-i»  Wolmirsledt. 
I96S.  IS.  April.    Naih    der    Landfried.nsnrkunde    ErKhis(dnif    Dietrich» 

stellt  Eymheke  2  Bau.rn  zum  Aufgebot.     («.(^  XXVT.  No.  45«.) 
I4I4D.    I.Joni.  Doinpropst   Meleliior   von    Magdeliurg   behdmt   Friedrich 

von  Alvenalehen    auf    Rogätz  u.a.  mit    den  ä  IMrfern    Eimbeck 

und  Belitz.     {Cd.  Alvensl.  II,  Nü.521.) 
14S9.  30.  Juni.    Dnmpmpst  Adolf  von  Magdeburg  belehnt  Frtolrich  von 

Alvenslcben    u.  a.    mit   don    2    wüßten    Dorl^tätten    Einbeck    und 

B.ditz.     (Cd.  Alvensl.  II,  N».  r>75.) 

1660.  24.Septbr.  Wilhelm  Biichlin  von  Bönklinsan,  Dompropsi  vuii 
Magdeburg,  beUhnt  dir  von  Alvennleben  u. iL  mit  der  wüsten  Dorf- 
Htält«  Eimbeck.    ((!.d.  Alvnsl.  IH.  No.332.) 

Ebenm    Ifiß»,    September    20    und    1555,   Ri')iUmdior    18.     (Ibid. 
No.  355.  378.) 

1018.  ».Febr.  Kitol  Fri«ilrich  von  Uohenzollern,  Dompropxt  von  Mi^)&> 
bürg,  lx>]ehnt  die  von  ,MveiisIehi-n  u.a.  mit  den  wüsten  Dorfs tätteii 
Eimbeck  unil  Waltt     |C.  d.  Alvensl.  III,  Ni..8»3.) 


85.  Eilwardesdorf.  —  86.  Eimbeck.  —  87.  Elgau,  Tdgau.  —  88.  Ellowdorf.       87 


1S47.  3.  Febr.  Maximilian  Heinrich ,  Erzbiechof  von  Köln  und  Doni- 
propst  von  Magdeburg,  belehnt  die  von  Alvenslelx^i  u.  a.  mit  den 
wüsten  Dorfstatten  Einbeck  und  Wölitz.    (C.d.AlveiiHl.  III,No.  109Ö.) 

littentor:  AUmärk.  J<ihresber.  XIIJ,  S.  107.  —  Vanneil,  WolmirateiU  S.  noB.  — 
Magdfh.  GeschichtsU.  III,  S.  48S  Anm. 


Eimeke/ 

S.  Nemete,  Ncimke. 

Utteimtar:  Magdeb.  GeaehichUhl,  lU,  S.  48S.  X.  S.  209. 


87.  Elgau,  Telgau. 

Bei  Löbnitz  a.  Bode,  Kreis  Calbe. 

1205,  28.  Febr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  KhmU'V  Ni^'fibfirg 
dessen  Besitz,  darunter  in  Eldigouwe  11  Hufen,  (v,  MfifH^manri, 
C.  d.  Anhalt.  I,  No.  749.) 

1233.  12.  Dezbr.  Da^  Kloster  Nienburg  äl>'rläi^<9t  dfm  na/th  iXfcr  H,  XfSiM- 
kirche  daselbst  verlegten  Konvent  von  Mildenifee  u,  a,  in  VA*\«i^hm^. 
12  Hufen,  die  7  Pfund  weniger  6  Schillinge  zinuf'tK  fv,  H^;in'^nann, 
C.  iL  Anhalt  n,No.  147.) 

e.1370.  Henricus  Gutmann  habet  Uli  curia^  in  F^ld^gauw^*,  ft^m 
I  curiam  in  Okstidde.    (G. Q.  XVI,  H.  42) 

1397.  Crevehar,  Ude,  Clans  fratreü  dicti  Gtitmann  hali^-nt  fifpttmufdfk 
manu  IHl  mansc«  in  camp>  Elgaw  et  f  ffunsuft  iUr**rU^m  WM^^u, 
(G.Q.X^T,  8.302.) 

1481.  Henning  von  Nevnd#>rf  leiht  Tvl^  Ha^'-mann  7m  f'Wult/.  I"»^»  ?*tiM«- 
fort  4  Hufen  Lan*I^^,  wovon  2  anrf  KIdasf'-  V^UU-  rrr»d  i?  ftrtf 
Lawenitzer  )Iark  Iieg»-n.     '  A,  Ho^h^t.  Hai fi^r^^t.  177^,/ 

1582.   Ludolf  von    Alvenj*Iefi*^n    auf   ffnndl."*h'»fjf    «md    S'^u^Att^^U^f^n 
kauft  14   freie   Hufen   auf  «litr   m^tj^u    fVfdcTiArW    T^rljra'*.     '^^  .  d 
AlvensLHI,  X*x«o>*.f 


€.1250.  Der  Pfarrer  Johaiia  In  V'.mif.'  -»rrirnf  v^n  ^^m  R^t*^  Art- 
drea*  v»»  Ba^ielt^hKa  :^ir  dn**  fir'..wr  J((.ir«*n  v^i.  /-«if/^n  ;i  Xai^it 
eine  Hofe  in  E«»!!«!!- .*-■» -■ir'_'>*.     f>-nrAn.:-j  N -'Hv^n-Uvi^l  Tf  ^  V:^  ■ 

Cl380.   Liiiiölf  von  ^amiiH^irp    in«l   «-in    V*tj>*r  f^p{«»r'  »wr»^?^  "  »m  P>/- 
«tifi  za  Lehrn   ua.  :n  fo»li«tr'/(p.   l  ff.n'-n  .»t  ^u./ii'^n^   *;r,v4in  P//.  ,■*  '^ 
torp  com  IuitLi*in.      O. '^XVr.   •*.  Tl. 

üffandeB  ftidic  vor  <«>rsi1^ni   inr  -llr  !!#•    V  1^*1117   »^  ,^^v5r{>t-^  -•Ij^t  ^^»1,.»/    »h-^r 
»1  öer  RappantKiim  j£arr^  m   ur  ''>ff  «Ur  Ä#m#»Sr*»  v*>^i^»m^ 


88  Die  Wüstungen  im  Nordthüringgau. 


1458.  Guntzel  und  Huner  von  Borwinkel  haben  vom  Stift  Halberstadt 
zu  Lohen  u.a.  zu  Elixstorp  24  Hufen.     (CJop. 474  fol.46^) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  Brüder  Günsel 
und  Huner  von  Ber^vinkel  und  ihren  Vetter  Burkhard  zu  Eylickg- 
torff  mit  24  Hufen.     (Cop.475  fol.U^) 

1512.  28.  Juli.  Hippolyt  und  Heinrich  von  dem  Werder  vorkaufen  an 
Curt  von  Mandelszeni  und  soine  Frau  ein  Von^'erk  und  5  Hufen 
vor  und  an  dem  Dorf  zu  Westorbaddeleve,  eino  Hufo  auf  dem  Felde 
zu  Ellerstorf,  eine  Hufe  auf  dorn  Osterbadelevischen  Felde,  noch 
2  Hufen  auf  dom  Ell  o r? torffischen  Felde  und  ein  Grasbleck 
bei  Hodondorp.     (Cop.  61)  fol.  5i\) 

1642.  Im  Lagerbuche  des  Amte  Somraerschenburg  ündet  sich:  Ellers- 
torf eino  wüste  Dorfstedt  zwischen  Üplingon  und  Badelehcn  wird 
zum  Amte  zu  einer  Wische  gebrauchet  (A.  Magd.  Kammer  L  167 
fol.  120.) 

1652.  Ellerstorf  wird  als  lange  unter  Pflug  und  Egge  liegend  be- 
zeichnet    (A.  Erzst  M.  n.  1065.) 

Litteratar:  Behrendt,  NeuhaXdensl,  II,  S  582.  —  Allerverein  S.  M, 


89.  Ellei'sell. 

Nordöstlich  von  Colbitz,  nach  Angern  zu ;  Kreis  Wolmirstedt 

1238.  Graf  Si<'gfriod  von  Altonhauson-Osterburg  lässt  dem  Kloster 
S.  Ludgori  in  Helmstedt  u.  a.  das  von  demselben  zu  Indien  getragene 
totum  Ellorsole  iuxta  Mose  auf.    (Altmärk.  Jahrosber.  IV,  8.47.) 

1363.  12.  April.  Nach  der  Landfriedt^nsurkunde  des  Erzbißchofs  Dietrich 
stellt  Elresol  2  Bauern  zum  Aufgebot     (G.Q.XXVI,  No.458.) 

c.  13S0.  Unter  den  Stiftsvasallon  von  Wolmirstedt  hat  vom  Erzstift 
Magdeburg  Hanseke  von  Bardoleve  —  dat  dorp  to  Eier  sei  myd 
allem  rechte  zu  Lehen.     (G.Q.XVI,  P.  79.) 

13S7.  Kaiifl^rii'f  Hansen  von  Bardeleben  über  2  Höfe  und  2  Hufen 
Jiandes  zu  Kllorse  und  eino  Hufe  Landes.   (VisitProtok. de  1562.) 

^427.  Kaufbrief  Otten  Billings  über  2  Höfe  und  2  Hufen  Landers  zu 
El  1  erse  h  e.     (Visit.  Protok.  de  1562.) 

c.  1440.  Unter  den  Lehen  von  Wolmirstedt:  Geverd  van  Berenbroke 
het  upgolatin  dat  dorp  to  El  er  zolle.     (G.  Q.XVI,  S.  341.) 

1562.  Eine  wüste  Feldniarke  Ellersol  genannt  uflT  der  Heide  gelegen 
ist  sohlecht  Busohwerk.     (Visit  Protok.  de  15(52.) 

2  Wiöpol  Kornpaoht  geben  die  Bauern  zu  Kroohern  von  El  1  er- 
se 1  dem  Klostor  Wolmirstedt     (Ibid.)  • 

2  Wis[)el  4  Sohedel  Uookon  giebt  die  Genioindo  von  Colbitx  von 
der  Feldmark  Kllorsel  dom  Kloster  Wolmirste<lt.     (Ibid.) 

1  Wispol  Kookeii  jrelxMi  etzlioln*  J^oute  von  Zielitz  von  Ell  erse  1 
dem  Kloster  Wolmirstedt     (Ibid.) 


88.  Eileredorf.  -  89.  Ellereell.  —  90.  Ellereell.  89 


1684.  Das  Kloster  Wolmirstedt  hat  Kornpächt<^  von  den  Ortschaften 
Kröchern, Zielitz, Colbitz  wegen  der  Ellerseller  Feldmark.  (Steuer- 
professions-Protok.) 

Bauern   von  Colbitz  haben  Äcker   auf  der  Feldmark    Eller- 
8 eil.    (Ibid.) 

1703.  22.Dezbr.  Der  Schulze  von  Colbitz  berichtet  der  Magdeburgisehen 
Kammer,  dass  noch  eine  wüste  Feldmark,  so  an  das  Colbitzer  Feld 
stosset  und  El  1er seil  genannt  wird,  vorhanden;  selbiger  Acker, 
so  mehrentheils  sandigt,  ist  für  geraumen  Jahren  die  Hälfte  dem 
Dorfe  Kröchern,  die  andere  Hiilfte  aber  in  2  Theile  ausgetheilet  und 
ein  Viertel  an  einige  Unterthanen  hiesigen  Dorfes,  das  ander  Viertel 
aber  dem  Dorfe  Zielitz  übergeben  und  ist  gleichfalls  (d.h.  wie  von 
Listen)  dem  Kloster  Wolmirstedt  von  besagter  Feldmark  alljährlich 
gewisse  Kornpacht  erschüttet,  nichts  weniger  die  Contribution  laut 
Catastri  abgegeben.    (A.Magd.Kammer  1.167  fol.32.) 

Litteratar:  AUmärk.  Jahresber.  JX,  S.  61.  —  Danneil,  Wolmirstetlt ,  S.54. 


90.  Ellersell. 

Kord  westlich  von  Bülstringcn,  Kreis  Neohaldensleben. 

1197.  Erzbischof  Ludolf  von  Magdeburg  bestätigt  unter  anderen  Schen- 
kungen der  Grafen  von  Grieben  an  das  Kloster  Ammensieben  auch 
2  Hufen  in  Elersele.    (Magd. Reg. II,  No.78.) 

1281.  l.Aog.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Elerzelen  2  Hufen  und  einen  Hof. 
CMagd.  Reg.  H,  No.  944.) 

1288.  Graf  Siegfried  von  Altenhausen-Osterburg  lässt  dem  Klost^T  S. 
Ludgeri  zu  Helmstedt  u.  a.  das  von  letzterem  zu  Lehn  getragene 
Eilersole  super  Ore  auf.    (N. Mitth. III.  1,  S.92.) 

12S4.  9.Dezbr.  Erzbischof  Ruprecht  bezeugt,  dass  er  infolge  der  Be- 
lästigungen, welche  die  Edlen  von  Regenstcnn  gegen  «lie  L<'Ute  von 
Bülstringen,  Gribitz,  Elersel  u.  s.  w.  verübt,  ein  Verhör  von  Rittern 
und  Bauern  angestellt  habe,  welche  bezeugten,  dass  die  Orte,  da- 
runter Elersel,  dem  Erzstift,  nicht  den  Grafen  von  Regenstein 
gehörten.     (Magd.  Reg.  H,  No.  1617.) 

1298.  10.  Hai.  Die  Gebrüder  von  Brunsrocle  entsagen  zu  Gunsten  des 
Klosters  Althaldensleben  allem  Rechte  an  dem  Dorfe  Ell  er  seile. 
(Behrends,  Neuhaldensl.  II,  S.  110.) 

1301.  O.April.  Friedrich  von  Alvensleben,  Comthur  des  Templerordens 
zu  Süpplingenburg,  vertauscht  alle  Güter  des  Ordc^ns  in  villa 
Ellersele  an  das  Kloster  Althaldensleben  gegen  die  Güter  in 
Tentzenhoge.    (Behrends,  Neuhaldensl.il,  S.  111.) 

1806.  15.  Ang.  Heiso  von  Stein  fürt  schenkt  dem  Kloster  Althaldenshd)en 
Güter  daselbst  für  das  wieder  eingelöste  Doif  Ellersel,  welches 
er  früher  dem  Kloster  verkauft  hatte.    (Cop.748  fol.4b^) 


C.  1440,  In  HaldeBck'V<-  hat  ilcr  Krzbiachof  geliehen  hern  Johan  Kyriue 
lil  vfrndil  koriis  in  der  molen  uiidt-  ',,  wiapel  to  Eleraelle  uiide 
m  hufeii  vor  der  stad.    (.G.Q.XVI,  No.  326.) 

Elerzelle  is  myn  mit  allem  rechte,  dat  hebhe  ik  vort gelegen 
Hermen  Saiitcrscleve  ant'  de  n'khonre,  unde  VI  »cbillinge  Bruna- 
wisecher  peuninge  hebW  ik  darinne  bi'holden  unde  alle  jar  11  fotlir 
kole.    (G.Q.XVI,  S.32T.) 

IftÜS.  Matthias  von  Älvenälebcii  zu  CalvÜrdt-  erklärt,  dasa  er  wiaae,  wil- 
der i^hrban'  Gi'rhard  vuu  Wedderen  dem  KIosUt  AlthaMeiiiiK'beii 
geschenkt  habe  ein  Holu  bei  BaUtringi'n  gelegen,  de  swart«  nol 
genannt,  und  geyt  von  den  bergen  WLMite  oji  dal  water.  de  olire 
genant,  twischen  El  lertiel  umle  der  von  Bälstrjngen  holti'.  (Bebrem)^, 
Neuhaldenfll.II,  S.112.) 

I5C1.  Klüst.-r  Althaldcniüleben  befit/t  dieHcdtung  der  echwarzi-  Pfui 
hinter  BQlatringen.  darin  der  Ellersell,  (Walther.  Sing.  Magd.X, 
8.466.) 

I5ß7.  Der  ElltTsehl  bei  BülstriTigen.  der  452  Morgen  99  Ruten  uni- 
fasste,  gehört  zu  den  Holzungen  des  Schloeue»  Alveimleben.  (Bchrend», 
Neulialdenal.,  8. 177.) 

Ißl3.  Ifi.  April,  Der  Hauptmaun  von  Alvensleben  proteBliorl  beim  Ad- 
ministrator CbriBtiari  Wilhelm  ilogigen,  duss  der  Herzog  Jonchim 
Karl  von  Brnunschweig  auf  der  wQateii  Feldmark  Ellersell  hinf-r 
dem  Cunradubei^e  die  Jagd  ausgeübt  und  Netze  gestellt  hut  (A. 
Erzst.M.  I,  No.  132.) 

Ifi84.  Bauern  von  Bülstringen  gebraueben  die  wüpte  Feldmark  Eller- 
sell im  HefKoglum  Magdeburg.     (Steuerprofeesions-Protok.) 

1782.  7. Juni.  Die  Gren/e  zwischen  dem  Bülstringiüchen  P'tlcraell 
und  den  Calvördischen  Bergen  wini,  weil  sie  unsicher  war,  von 
einer  Korn  miseion  festgelegt  auf  Grund  der  bestehenden  Privatgientr 
zwischen  beiden  Orten.     (A.Erzst.  M.  Landesreg.  VIT,  No.  I8B.) 


IM.  92.  Gnws-  und  Klein-KUepslmuHen. 

NiinlHcsIlich  voll  Brnlviidorr  ui  >l«r  ^jtriu»  uuoh   Flmhlliigcn, 
C.I270.    Dae  fütirt  Walbeek  beiiitzt  in  magno  Evlerdeshusen  SHnfen. 

die  4  Schillinge,  unil  eine  Mühle,  die  6  Bchillinge  zahlt.    (N.  Mitth. 

II,  S.47.)     Ehem-o  in    parvo  Evie rdeahusen    einen   Ztne  von 

18  Hehillingcn.     (Ibid.) 
laßft.  SS.Jnni.    Hildebrand    von  Obisfilde    zu  Ummendorf  verkauft   fQr 

8  Mark  dum  Kloster  Mtirienborn  tten  Zehnten  von  G  Hufen  in  jeilem 

Felde    lu     lultüken    Eyl  werde-shueen.      (AlUnürk.  Jahreelier. 

VI.  8.57.) 
C.I400.    Isla  iMina  confert  prepiwituneeeleBie  Wiilbiccnsi»:  InKvIordes- 

hu»eu  H  mansos  V  »olidoe.     iltop,  75»-  M.  18.) 


^     I 


91.92.Gros6-  u.Elein-ElIerehaiuen.  —  93.  Ellinge,  Elfwegen.  —  94.Elmen.     91 

C1450.  Das  Stift  Walbeck  besitzt  iiiEylerdeshusen  2  Hufen,  die 
6  Schillinge  zinseu.     (Harzzeitschr.  VI,  S.  293.) 

1487.  Kurfürst  Johann  von  Brandenburg  belehnt  Werner  und  Jacob 
Schenken  zu  Flechtingen  u.  a.  mit  dem  Gericht  und  dorn  Zehnten 
im  Dorf  grossen  Elresshusen  und  dem  ganzen  Dorfe  lutken 
Elresshusen.    (Ritniel,  Cd.  Brand.  A,  XXV,  8.427.) 

litteratnr:  Behrends,  NeuhaHdensl,  11,  S.  ISO.  —  Altmfirk.  Jahresber.  VII,  S.  67. 58. 
—  AUerverein  8.12. 


93.  Ellinge,  Elfwegen.» 

Bei  Salxe,  Kreis  Calbe. 

c  1370.  Code  Korling,  Christian  und  Bernhard  von  dem  Kuhforde  zu 
Magd<»burg  haben  vom  Erzstitt  zu  liehen  in  campis  Elviiige  j)rope 
mainiam  Salinam  31,,  Hufe.    (G.Q.XVI,  8. 15.) 

Thilo  Marsealk    mit   seinen  Vettern    hat   ebenso  I  aream    prope 
viam  (!)  Eyllenwego.    (Ibid.  S.  49.) 

C  1380.  Die  Brüder  Christian  und  Bernd  von  dem  Kuhforde  zu  Magde- 
burg und  Grode  Korling  haben  vom  Erzstift  3*  ,  Hufe  in  campo 
Elfinghe  zu  Lehen.     (G.Q.X\a,  S.161.) 

147 H.  l.MaL  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  8aflre,  Hans  Klints  Tochter, 
mit  einem  Garten  prope  crucem  wulgariter  in  dem  Eylenwrge. 
(Berg.  Lehnb.  fol.  1.) 

1479.  l.MänE.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  B<*rthold' 8ch wiesau  in 
der  Neustadt  mit  einem  Garten  belegen  by  <leni  Evlenwego  und 
mit  2  Hufen  Landes  auf  Stemmer  Feld«.     rG.Q.lX,  No.421.) 

1490.  13.  Septbr.  Propst  Johannes  von  Gottengna^len  belehnt  Dietrich 
Ukerlant  und  dessen  Frau  Osterhelt  mit  einer  halben  Hufe  im 
Felde  Hondorp  und  up  der  Feldmarke  Elf  wegen  genannt  \Ht\ 
dem  grossen  »Salze  gelegen.    (G.  Q.XVI,  S.  371.) 

1561.  Kloster  Gottesgnaden  hat  4^ ,  GroK'h«*n  Erbzinn  von  Jorge  von 
Beindorf  von  einer  Hufe  uff  dem  Elbwegt».     Tlnventar  von  \h(\2.j 

1S24.  6.  Septbr.  Heinrich  vom  Thor  zu  Gros»-8al»'  hat  von  d<'r  PropHt^i 
zu  Que<ilinburg  15  (resp.  52^^)  Morg«'n  in  Elmen,  wovon  4  Morien 
auf  dem  Eibwege  l>ei  dem  8iechenhofe  g<-leg*'n  sind.  /A.(^u*'d- 
linb.  Propstei  No.23.) 


d4w  Elnien. 

Sodlich  dicht  bei  GroM-Sal».  Kreis  Calbe.    .Fetzt  S^^lba^J. 

1124.  Herzog  Heinrich  von  Haeh-^-n  üliertragt  dern  KloKU-r  H.  Lijdg#-ri 
bei  Helmstedt  94  Hufen,  darunt^-r  23  in  Elrnen,  ^eg#'n  ano^'re 
Güter.     (Magd.  R^.  H,  No.  722., 

'Der  Ort  wird  alkidingv  niemals  %U  '^Mit-.r  villa  )f*'7jf''u'\twi f  lUnu'H'U 
Mbriot  er  too  einer  mAAen  herzukomrn^n.  .Na/^hh^r ,  aU  t\cr  Sam«'.  VAiw^nct-u 
<lAfür  gebriinrtillcher  wmde,  ging  <Jer  IV;|mif  d<r^  (}runntn*:nti  v#frlor«;rf. 


tl97.    Enbi^cliof  Ludolf   bestTitigt  dorn    Kloetfr  Ainnienelcbon  seiiio   lii 

Hitzuiigen,  darunter  3  Hufi'ti  und   17  Sphilliii|;e  au8  den  Sahworken 

in  Elmen.    (Magd. Reg. n,  No.78.) 
1221.  ai.Härz.   Krzbischof  Albrooht  bezeugt,  daae  das  Klat>t«r  U.  I^  Fr. 

lu  Magdeburg  die  Vogte!   über  14   Hufen   in   den  DÖrt'om  Itnnie, 

Keti'rhusen,    Houdorp,   Elmeiie    vom  Burggrafen  Burchard  für  14 

Mark  gekauft  hat.    (G.  Q.  X.  Nu.  W.) 
1221.    PropBt  KbciHii    van  Kölbigk    verkauft   d.m  Kloster    U.  L.  Fr.   ku 

Slagdeburg   2  Hufen  in  vilTa  Elmene  für  18  Mark  Silber.     lÜ.Q. 

X,  No.  100.) 
ISSO,  17.  Juni.    Da*'  Kloster  Ooltesgtiailcn  vergleicht  »ich  mit  den  Rittern 

Kherharil  und  Norbert  zu  Fruhiic  und  (ien<iBS<-n  über  die  Roibninnen 

auf  den  HBfen  (areis)  de»  KbwUT»  iti  Heluieiie,     iOeooIi.BI.XXl, 

8.  IHC.) 
1231.  1.  Aug.    Er/liischof  Albreeht   ixetätigt  dem    Kloster    Anini'-nsicbpii 

seinen  Bei^itz,  darunter  3  Hufen  nnil  4  llofwtcilen  und  17  ScJtilliog« 

im  Salzwerk  m  Eluu-n.     (Mag.  R(-g.  II.  No.944.) 
1264.    Enfbl^uhof  Rudolf  erlügst  dem  Kloster  Berge  30  Mark  Pnikurations- 

gebüliren  und   weist  ihm  10  Mark    de  ofRtiu  iiustro  Voroe«  in  »mh 

Elmene  «u.    (G.Q.IX,  No.llO.) 
11115.  4.Aprll.    Uft'  dem  huse  to  dem  Solle  tlio  p^lmenp  vcrgli-icht  «ich 

Enibischnf  Buri:hard   mit  di-r  Stwit  Magdeburg  wegen   des  Uannea 

U.S.W.     [G.Q.XXVI,  No,270.) 
1334.  2ß.  Febr.   Cyriacus   Kalf    vcrtiiai^lit    dem    Klofltir    S.  Apur*   u.  g. 

3'  -i  Mark    aus   einer  Pfanne    und    aus   einem  Achtel  einer  anderen 

Pfanne    in    (1<  in     neuen    Bninnen     In    salina    Elmene     zu 

Meniori.netiftung.     (G.Q.XXVI,  No.354.) 
1344.  in.Oktbr.    Die    schcnen    upme  groten  t^nllen  tfl  Elmen  bexeugi-n 

die  Si'benkung  ei m-r  Vierlei  Pfanne  Sole  an  die  Äbtissin  zu  (|ii<-d- 

linburg  zu  Ounulcn  des  Altars  der  lieil.(Joronn.     (Ur.) 
13RS,  20.  Sepihr.    Hnrlmnnn,  Provirizial  der  Bnllei  Sachsen,  und  ander« 

Deuiüehritter  der  tlomthurei    Berge    verkaufen    dem  Stillte  Quedli 

bürg    II     Wisgiel    Korn    au»    dem    /.ehnl^-n     tu    Elmeu    b>'i    dem 

Orossen-Salze   und  3  Hufen    mit  dem  Oberland    und   den  dann  go> 

hörigen  Höfen  zu  (iross-Mühlingen.     i  v.  Heinemaiin,  C.  d.  Auh.  fV, 

Nu.  50.) 
I36ß.  IH.  Novlir.    Der  r)eut«.'lirilLen)rden  v.rkauft  an  Heinrieh  von  Odden,, 

Htiftuberrn  zu  S.  Kcbastian    in  Mugdvburg,   II  Schoflel   Roggen   und 

Hafer  in  decima  Elmi-nj>roi>e  sklinn  mit  Ü  Hufen  in  Mflhlingen. 

(v.  Heinemann.  {).d.  Anb.I\',  No.  U9.) 
G.  t38t).    Wedege  de  Fri'kpleveii  hat  vom  Kr7.iitift  tu  Lehen    I  euriitni  in 

Witer!yngi>n   et    II  aitron    proprie  breyien  et  deeiraani    in    Elm 

et  I  manaum  in  Kokewity.  i<t    1'/.  mansum  in  Alsleven  — .     (O.  (^ 

XVI,  S.7a.) 

Heyso   de   Bt^-nfordr    h»t   tu   Elmeu   den    t.egeden    und«    S'/i 

hove  verlegen.    (li.q.XVI,  K.54,  IM.) 


U4.  Elmeti.  93 


Jacob  Wedinghe  unde  Henning  Wedinghe  haben  l^j^  hübe  vor 
Ute  dem  Salcze  uf  den  veldo  czu  Elmeno;  dis  ist  dis  ghut,  <hi8  uns 
ledich  ist  worden  von  Ludeger  von  Baltwedel.    (G.  Q.XVI,  8.59.) 

389.  13.  April.  Erzbischof  Albrecht  verschreibt  Jan  Schenk  von  Dön- 
t*tedt  und  seinen  Söhnen,  den  Brüdern  von  Freckleben,  Curd  von 
clor  Asseburg  und  Jan  von  Wellen  IG^/g  Mark  jährlich  au8  der 
Bede  der  Sudenburg,  und  aus  der  Maienbede  der  Bauerschaft  zu 
Elmen  und  Sülldorf.     (Asseburger  ÜB.  II,  No.l368.) 

399.  Deynhardus  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  ^/g  marcam  de  II  mansis 
in  campis  Elmene  per  Johannera  et  Petruni  Jacobos  resignatas. 

Degenart  Schult«.'  habet  II  niansos  in  campis  Elmen  resignatos 
per  Johannem  et  Petrum  Jacobi. 

Silvester  Snydewind  hat  —  eine  halbe  Hufe  vor  dem  Salcze 
uff  dem  velde  zcu  Ilmene. 

Albertus,  Cone  et  Hans  fratres  filii  (juondam  Hans  grote  Conen 
habent  —  l^f^  pratum  in  insula  Albie,  in  Elmene  habent  ^L  man- 
8uni,  quem  pater  eorum  contulit  Greten  Hushern  in  vitalicium. 
Item  in  campis  predictis  V«  mansum.   (G.  Q.  XVI,  S.  233 — 235.) 

i41-&.  11.  Juli.  Peter  Schulte  zu  Gross -Salze  hat  aufgelassen  1  Hufe 
Inlandes  zu  Elmen  und  (*in  Viertel  zu  Hoendorp,  welche  Güter 
Henze  Haseken  in  Gross-Salze  geliehen  sind.     (Cop.  B5  fol.  32\) 

1430.    Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Zehnten  in  Elmen.     (Cop. 814.) 
Paul  Garbrater  hat  vom  I^orenzkloster  ein  Viertel  zu  dem  Zolle 
auf  dem  Elmeuscheu  Felde,    (üop.  3<>0  fol.  24 \) 

c  1440.  Elmen:  hebbe  ik  den  tegeden  over  alle  dat  feit,  des  hebbe  ik 
in  dem  tegeden  ledich  1 1  >/«  wispel  und«?  hebbe  dar  ut  gelegen  hern 
Hinrike  Jans,  decan  in  der  nyen  stad  to  Magdeburcn,  II  wispel 
tegeden.    (G.  Q.  XVI,  S.  325.) 

1442.  22.  April.  Erzbi»»chof  Günther  belehnt  die  Gebrüder  Niemann  zu 
Gross-Halze  nach  dem  T^nle  ihres  Vaters  mit  den  Ijehngütern  des- 
selben, darunter  Zinsen  von  Äckern  in  Elmen.     (C/op.  18  fol.  lfi^) 

1443.  10.  Dezbr.  Claus  Engels  vermacht  seiner  Tochter  Anna,  der  Frau 
Ludwig  Alemanns,  17  Mark  jährlich,  wovon  die  Bauern  zu  Elmen 
eine  Mark  beitragen.     (G.  C^.  XXVI,  Xo.  484.) 

1446.  Ba.4tian  und  Briccius  Weddingen  halx*n  vom  Erzbiscliof  Friedrich 
zu  Lehen  u.a.  3  Viertel  Landes  bei  Elmen.     (Cop.  3«  S.  5157.) 

1446.  Die  Niemann  zu  Gross-Salze  halNMi  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.a. 
2  Viertel  auf  Elmen  Felde.     (Cop.  3«  S.  161.) 

Ebenso  Vincenz  Xeumcister,  Oberschreiber  des  Er/bischofn,  den 
Zehnten  auf  dem  Felde  zu  Elmen,  der  durch  den  Tod  der  Gräfin 
Rixe  von  Beichlingen,  der  Frau  Heises  vom  Steinforde,  erlc<ligt 
war.     (Cop.  36  S.368.; 

Ebenso  Sebastian,  Cone  und  Hans  Snvdewind  eine  halbe  Hufe 
im  Felde  zu  Elmen.  f(V>p.:)6  S.554.)  Die  Belehnung  wirrl  wie<ler- 
holt  1450.     (Ibid.  8. 472.) 


1464.  7.  April.  Clsi^^^^^^^^^BlciHter  der  Kirche  8.  Gertrudis  zi 
E  Im  eil,  Ik  zeugj^ffiOniB^Ksngrope  einen  Gulden  jäbrlich  aui 
einem  Garten  zu  Elmen  an  BcrtholJ  Swi^ow  in  der  Neustadt  füi 
17  Gulilfn  wieilerkäuflith  vcrkjuil't  liat.  Der  I'farrer  Michael 
TyiolUi  beglaubigt  iW  Viikauf.    (O.Q,XXVI,  N<>.B8(i.) 

I4<i7,  10.  Üeifar.  Erzbischof  .Johann  bt^zt'ugt  div  Errichtung  uml 
wiilriiuiig  finefl  Allan«  in  eccleeia  norrochioli  itancte  Giirlrudii 
El.n.'ii.    (G.Q.X,  No.SOa.) 

I47li  78.  Dil-  Bauern  vi^n  Elmi/n  i-ntnchteu  dem  Möilenvogt  vnii  jeg- 
lidifin  Hofe  ein  Huhn ;  in  dem  un^L'führtfn  Jabre  33  Hühner. 
(Coli.  "*'■) 

I47ti.  £1).  Nuvbr.    Vincenz  Nawenieifll«r   erhält  vom  ErxbiHcbof  Ernst  zit 
Üben    n.a  den  Zehnt    und.  1'/,  Hufe  auf  dem   Fdde  zu  Ein 
((^ip.  41   fol,21B.) 

1477.  H.  MXrz.  Ilane  Knydewin  zu  Kalze  wliält  vom  T->Khi»cluif  Eritsfe 
u,a.  eine  Hufe  auf  dem  Fehle  zu  Elun-n.    (Cop.Jl  fol.SßS.) 

1479.  18.  Juli.  .Jürge  vm  W-ttin  erhält  vom  Erzbieubof  Enwl  zu  Ivchi-o 
u.a.  2  Hufen  iiuf  dem  Felde  zu  Elmen.     ((V»i..41    fol.  127'.) 

1480.  14.  Novbr.  Erzhisdiof  Ernat  verkauft  den  Prokurat'iren  des  Doitt- 
kapif'b  17  Mark  JBbrli(.-h  nu»  dir  i^denburg,  aus  Elmen  und 
Siillch.rf  wieilerkäuflidi  für  50U  Mark.     (0.  Q.  XXVTIl,  No.  4:iS.) 

1481.  27.  April.  Der  Aitarist  Vri^r  Müller  vermacht  den  Altaristen  iler 
Ulriehskii'f-be  u.  a.  10  Gnldtm  Zin»<  au«  einem  Haune  zu  GroHs. 
fial^c  un.l  7  Vierteln  Lamlec  bei  Elme«.  (O.Q.XXVUr,  Nachtr. 
Ni).  laa.) 

14Hti.  »U.Oktbr.  Heinrich  Snydewinilt  zu  Wdw-  hat  vom  Errhischof 
Eiiiat  üu  I*ben  u.a.  6  Wifpl  und  10  ScbeOVl  /.elint  zu  lutkea 
Ack'iidorf  und  dir  Hufen  wnd  10,  eine  auf  di'iu  Felde  %n  EIi 

((;..ii.4i  r.>i.27«.) 

I4WI.  ao.MTir*.    Hane  Bonibauer  zu  fialne  verkauft  an  Drew^n  WanleiiB- 

tcbeii  dat4elhF>t  eine  Hufe  I^anden  und  eim-u  GarlfU  auf    Elinei 

Felde  wirdeikäuflieli  für  a5  Guid.-n.    (G.  (^  IX,  Nu.  62a.) 
14'J4.    Hanx  Aleniann  hat  fdr  ai'iue  Verwandten   vom  Grafen  Burchant 

von  Barby    zu  Lehen    empfaugen  u.  a.  S'i  Bchillingt'  von  der  Mark 

Elmen.     (Coit.481  fol.  143.) 
14Uft.    Die  Pr^ipKtui  von  Quedliahurg   bat   unter   ihren   Einkünften    den 

Zehnl«n  in  Kltriin  und  Hondorj».     (C-op.815.) 
14U7.    HauK  und  nL'inrich  vom  Thiin-  tu  Salze  erhalten  vom  Erzhtsehof 

Ern«t    zu  Lehen  2  WiMpel  /oln-nt,    halb  Roggen,    hall.  Hafer, 

etlichen  Hufen  ku  Eliuen.     (aip.  41  fol.317.) 
1&24.   Im  Zinaregieter  deii  Klosti-r»  U.  L.  Fr.  cncheinen  Zinsen  aun  Gütern 

in  Elmen.     (G.  Q.  X,  S.3«7.) 
lftG2.  17— ^iO.JaB.    Unter  den  weltlichen  I^^hen  rlesKlosterHßerKetimlea 

»ich  im  Inveiitarium  u.  H.  f  !iindi('ti  die  Buiimhuucr  1  Hub' Laudes  und; 

1  Garl«u  auf  Eimer  Mark  vor  Grüsnen-finlxe.    (G.li-iX, No. I06»j 
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1562.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  hat  an  Geldzinsen  aus  Elmen 
1 1  fl.  9  Gr.  4  ^.    (Gesch.  Bl.  XIII,  8.  265.) 

1566.  IH.Novbr.  Das  Domkapitel  verkauft  sode  vacante  der  8tadt  Gross- 
Balze  die  Gerichte  im  Vorstedlein  und  Flecken  alten  Saltza,  sonst 
Kimen  genannt,  die  in  das  Amt  Galbe  gehörten,  auf  20  Jahre 
wieilerkäudlich  um  500  Thaler.     (Or.) 

1572.  2.  Dezbr.  David  Kotlie  belehnt  namens  des  Klosters  S.Lorenz  in 
der  Neustadt-Magdeburg  Andreas  Werner  mit  einem  Viertel  auf  der 
Elmen  Feldmark.     (C^>.388^  fol.  63.) 

Ebenso   am   11.  Dezember  Joachim   Lemkes  Witwe   zu  Schöne- 
hi?ck  mit  einem  Viertel  auf  Elmen  Feldmark.     (Ibid.  fol.  69.) 

1590.  9.  Juli.  Propst  Adam  Loder  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  belehnt  Graf 
Wolfgang  von  Barby  mit  2  Hufen  auf  Eimer  Feldmark  vor 
Gross -Salze,  welche  Graf  Albrecht  von  Ludwig  von  Deben  ge- 
kauft hatte.    (Or.) 

1617.  26.  Septbr.  Administrator  Christian  Wilhelm  belehnt  Christoph 
Ernst  von  Wettin  mit  den  Lehngütern  seines  Vetters,  darunter  mit 
2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Elmen  vor  Salze.    (Or.) 

1624.  6.  Septb.  Heinrich  vom  Thor  hat  von  der  Propstei  Quedlinburg 
ii-a,  zu  Elmen  15  resp.  52 ^/g  Morgen,  wov(m  2 Morgen  an  Ludwig 
Heinen  Breite  auf  der  arcke  und  4  Morgen  auf  dem  Eibwege  bei 
dem  Siechenhofe.    (A.  Quedlinb.  Propstei,  No.  23.) 

1668.    Alten  Ralzer  oder  Eimer  Mark  bei  Salze  enthält   941*/^  Morgen 
oder  31  Hufen  11  ^'^  Morgen. 

Die  kleine  El  nie r  Feldmark umfasst  720^  .j  Morgen  oder  24  Hufen 
V2  Morg(^n.    (A.  Magd.  Cammer  II.  13  vol.  I.) 

1670.  16.  April.  Der  Administrator  August,  verpachtet  dem  Rate  von 
Gross -Salze  die  Calbesche  Schenke  in  dem  Flecken  Elmen  auf 
6  Jahre  für  250  Thaler  jährlich.    (Or.) 

1684.  10.  Juni.   Herzog  Heinrich  von   Sachsen -Barby  belehnt  die  Ale- 
mann u.a.  mit  32  Schillingen  von  der  Mark  Elmen.    (Or.) 

Litteratiir:  Magdeb.  Ge^chichtaU,  IJ,  S.  it7.  VIIT,  fi.  257.  X,  S.  41t.  XXII,  S.  1. 


95.  Klein -Emden. 

Westlich  von  Emden,  Kreis  Neahaldcnülclicn. 

1260.  5.  April.  Ritter  Gebhard  von  AlveiiHlebeii  üliereigiiet  dem  Kloster 
Althaldenöle ben  die?  c ap e  1 1  a  in  p a r v o  E in m c d e  mit  dem  vom 
BiAchof  g.Miehmigten  Beding,  dass  ai(\sell)(?  abgebrochen  und  anstatt 
ihrer  ein  Altar  in  der  Klosterkirche  errichtet  werde,  dem  die  u.  a. 
aus  3  freien  Hufen,  wovon  eine  zehntfrei,  und  4  Hofstatten,  ausser 
der,  auf  welcher  die  Kapelle  steht,  im  Orte  bestehende  Ausstattung 
der  Kapelle  zufallen  soll.    (Behrends,  Neuhaldensl.  11,  S.  415.) 

181L  Konrad  von  Warberg  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen  den 
halben  Zehnten  in  parvo  Emmede.  (Riedel,  Cd. Brand. A,XVn, 
8. 445.) 


1336.  Heinrich  von  Alveii flehen  w<^'i8t  bii  der  Teilung  der  Bur^  Erc- 
Jeben  unU?r  »eine  Söhne  Bubsc  und  Frits  letsteieiu  U.a.  di-n  Z«hiit«n 
imd  denTfieh  t.i  luUeken  Emmede  zu.   (Cd.  Alvei.BLI.  No.««.) 

1458.    GuHKcl    und  HuniT    von  Berwinkel    haben    vom   Stift  HultierKludt 
zuU-hen  u.a.  Jen  Zchnbu  zu  lullten  Eiudrn.   (Cop.474  fnl.-lß'.), 
DieHi-llieti  1480  mit  ihrem  Vetter  Burlchanl.     (üop.475  fol.  I4\) 

Uttamtnr:     B'hmiiU,   Naihal4tiwl  II.  S.iia   —  Daniteil,  rhu'A.  dm-er  ■.  <t. 

SehtUrnbiir^   S.4ns.  —  r.MOtvmUiU,   C.d.MvMd./.  IS.69.1HS.  —  Aller- 

Ott.  Enieriiigeu.' 

Bei  DnliltnwuriU'bcn  [7;,  Krcb  W"lBiir»i«lt. 

1IB2.  iJH..Iani.  Bisciiof'  Ulrich  von  Halbergiadt  bestütlgt  dem  Klofter 
Hillci'glebi'ii  ei'ineii  Besitz,  darunter  in  Diihlenwiirs leben  eine  halho 
Iliifr,  in  Wisebwenedeti  eine  halbe  HuR-,  in  Enieringi'  7  Huf.n. 
(Riedel,  U  d.  Brand.  A,  XXII,  S.416.) 

1157.  Bit^ehof  lllrieh  von  Hall)<-rHtH<)t  boicugt,  dniti^  ilua  KUwti^r  Borge 
vom  MiniHUrialin  Dietricli  von  Eilensledt  drei  Hufen  in  Olv<-ii- 
i<tedt  und  zwi'i  in  Inicri^(;c  gi-p'ii  8<>ehs  Hufen  in  KonnuiTingea 
einj£etau£cht  hat;  ferner  daati  dae  Kluster  Berge  gi-'gen  zwei  Hui'cn 
in  Imerigge  und  eim-r  in  NiuliiN'  und  der  Kii-che  in  Sumcrigge 
ilie  Zi'hnlen  in  Dodriidorf  und  Othmereathiirp  eingi'tauscht  hat. 
(G.Q.IX,  Nu.  37.) 

Utleralnr:  Duh-kU,  W<^vnr*Udl,  H.  IW. 


97.  KiHlopf. 

Iki  l'nbknwimlebvn  in  der  Nahe  <ti«  Kcl mn berge» ;  KrFie  W'iluirslcili, 
C.  llt'O.    .lohanni'fl    de  Evemlorp  hat   vuni  Erzctifl  zu  lyeheti    in  Yn^leve 
2<,,miin«ium.  —  Item  IXanUilos  dennrinrum  de  I  manao  In  Evken> 
dorp  hereniiMW  pennyngi',     (r,.(i.XVI.  H.  23.) 

CÄno,  Buasp  i't  Gevi'hacdus  de  Halden«1eve  haben  i^bonso  in 
Daleowersleve  VH  quartaliu  agri,  (|uc  l«net  duminus  Fridericua 
fraler  eorum  ad  vitani  suani.  —  It*'m  in  Eyndorp  (andere  Li'Hart- 
Kykondorp)  IX  inan»i)»  cum  quibuj<dnin  arcit  et  prutis.  de  hiia, 
tenet  deniinus  Fridericus  frntpr  eorum  S>,u  tnlentum  ad  vitain  Aunm 
et  dominus  Johannes  fraltr  coruni  I  chgrum  Iritici  et  wligii 
(G.tfcXVI,  Ö.28.t 

DydericUH  et  Johanne»  Lose  fratres  haben  ku  liehen  II  matiMM 
in  Inslelie,  (junrum  IX  iugera  aita  sunt  in  uampi)  Surodurp,  ot 
Iria  lalenla  in  Eykendurp  el  I  tali-iitum  in  Nurtgi-nnersli;!«^ 
(G.aXVI,  H.35.) 

Henrik  Vurhäke  hat  »u  liehen  diciinani  in  Yneleven  de  dunbui 
cuunpie  de»ertia  videliei-t  Eyndorj)  et  Cn-wicz.    (G.Q.XVI,  S  50.) 

'  E»  Im  fraglich,  üb  diei<e  heidon  T'rlcundon  nicht  auf  da«  nocli  lM<*t«hetidft 
Rmeriiigeu  hei  0»eher«]«ben  mi  beziehen  hidiI  ,  lumal  der  lliiehor  von  Balber- 
«taJt  in  beiden  als  geistlicher  Uberlierr  encheint. 


&.>.  Klein-Emden.  —  96.  Emeringen.  —  97 .  Endorf.  —  98.  Erpitz.  97 


Henning  Reynerdiß  II  maiisos  in  Insleve,  de  quibuH  IX  iugera 
«ita  sunt  in  eampis  Scrotorp.  —  Item  III  talenta  in  Eykendorp. 
;G.Q.XAT  S.51.) 

S-  Jma.  Erzhi^chuf  Albreclit  belehnt  Ermejrard,  Werner  FurhakeK 
Fraa  zu  Magdeburjr,  zur  Leil)zueht  mit  «inem  Hof  zu  Innleben, 
•inei  Viertel  Lande:«  zu  Bernsidort',  einem  Zt^linten  von  2  wü^U;n 
Marken«  die  htrissen  Creweseh  und  Ekemiorp,  einem  Wispel  Il<j|rgen 
und  einem  Ptund  Pfennige  zu  Wönnlitz      (<jl.  Q.XXVI,  No.  ^;i/7). 

141S.  l.MänL  Lucie,  Ehefrau  Werner  Feuerhaken  zu  Magdeburg:,  hat 
zim  Leibge^linge :  decinium  de  II  proprie  wur?t<*  marken,  iiy  ge- 
ii-rv^ien  *in  Krewi>e  unde  Endorp.  X  .^chetiel  rogken  an  P^hufeu 
iaa*i«r<  by  dem  Billii]g*-shoge  und  I  wi&eheiiel  rogken  und  I  phund 
pfennvnge.      G.  Q,  XVI.  .S.  365.^ 

1S4I3.   2fS.Febr.    Han*  von  Latiort*  und  >ein«.'  Brüder  werden  zu  ge^aniUrr 
Hand   mit  Werner  Furhak«-    belehnt  u.a.  nat  dem  Zehnten  in  En- 
«i.-irf  und  Krewiiz,  der  3  Wimpel  Hafer  und  *>  Wirj>el  Koggen  giebt 
0>p.41  foL3»;.. 

I***T  31.  I>em  Kloster  ^.  Agne»  zahlt  Ht:i«leeke  Bu.<4.-rnann  10  .Schillinge 
Padit  Vi.»n  »riner  halben  HutV  in  Endorf.  lJi«--er  Zins  -t>;ht 
xwi»*hen  den  von  Eb-rndorf  und  Mlv»::n«t^'dt. »  A  I  Erz-t.  M.  .S, 
ACTe*  No.  11. 


98.  En)itz. 

Xti^.    Erzbi-^rL'.f  Lu«ioi;    i-^kui.d-:.    da.--   L.kiiardi-.     :!■    Oer/iar..;:.    d- • 
Kia^m-rfv^r?    H- i :* rii.L    v- .. :.    >•-*: ;>  j r  j   .!►-::.    >f  , r :•./•:: :'*.    ]t.    >f ;i ;;  J -  %  * rg 
riirhrer-    (rüu-r    •  rwvrr^-:.    haJ-r.    '.:ir.!*r    '.       Krf/e'f. '-     U    li-rf':, 
Mag.LR-j.IL  y  ,\'J^K 

c.l:»70-  6.  Febr.  Mr^^rla  R->^  1^ :.:  .-  ¥.ry.\z.  S^-^-r,'..  -:•-•  ruH*  •. 
>*rbagl.  in  Ma;t'»ieb.  ^'j—.-r.I'.-M.-:.'-.  IX.  r.  J-^-v.- 

ISll.  Dir  E#j!-r;  vvn  c^-rrfur:  Lät^:-  v  •;.  B^-'.. /!  /^  Ha.r>r»'Jt:'.  /. 
Lehen  u.a.  dr:.  Lal'ji-r.  Zr-r.rr'-T.  z\  hri^-i.  K.  '>.  ^  ':  !;■;*■.':.  A, 
XML  ?f.  44L 

152^   In  dem  1 3:?*'  jät-  •!».-:-*:.    ;-    i- . ■::. :.  .•  - ;.      .  -  .•  - ' : .    ,:.  :  *.  v •  ;.  :.\-^ » v  .• 
Hei-lekrrc  va^  Er --:-:.  .    >    ,     '>i;  ..    v  i.»,  :,    •,.••.'  ,j>.      r«';.  .rf-'. 
chi*>n,  S.  I  :-*7. 
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C.I3^.   WesTjer  Prrr-yi«   La:    v  ---l  I>  v.;.'  ;•*:   /.   ly-:.-»^:     -   t    ^     -    H. 
in  Atziu.  >>rf  -i-i  2  I.-.  E  •  i ' : z.      •  *. : .  - :    -  -.  % 

I^U.    Die   4   O'^'-L-r-i    ^^    *:  :>  -    -■    -i.*-  i-     .i  ^'  .*     ''' .     ^' 

prr»pr  R»D- v-k-rT-'-»^!:    ^'r  -  Y/r  --r     .  ■  :    -  •  *-  H  .'''  •     •:•  -  ^  •     ?> 

fibr.  fol.  *#•- 

Et«*t-    -lir  h  •,r>*»:  -  •  i   •.  •  .,  i  ,  *  •*-€./.•;      /  :  •  -^  r^»  ••  •  .■■«>  ■ 


fjf)  Die  Wftstongcn  n  Xovdtkfiiingg«!!. 


>9.  Nieder- Endeben. 

m^l.    Kiü.«^  H*rirtrich  IL  schenkt  dem  Altar  S.Servatü  zu  Quedlinbuig 


10  Hafen  in  loco.  qui  «Jicitur  A^rike;^leTa,  que  sita  sunt  in  pago 
N'-^rd'iarin^jn  in  comitatu  vero  Thiotmari  marchionis.  (v.  Heinemann, 
Cd.  Anh.  t  Xo.  104.1 

1137.  ^SS.Jaai.  Di*^  Äbti^in  Gerburg  von  Quedlinburg  schenkt  dem 
H^Mjpital  .S.  Johann!«  da^lb«t  mehrere  Güter,  darunter  eine  Hufe 
zu  H  i  r X 1  ov  e.    ( v.  Heinemann,  C  d.  Anh.  I,  Na  245.) 

]2?0S.  M.  Febr.  Papst  Innocenz  HL  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg  seinen 
Besfitz,  darunter  in  Errikesleve  iuxtaBodam  6 Hufen,  (v. Heine- 
mann, C  d.  Anh.  I,  No.  749.) 

1337.  Fur-t  Bemhani  HI.  von  Anhalt  belehnt  die  Witwe  Jordans  von 
Nendorji  mit  4  Huffu  zu  Litzel  und  dazu  mit  dem  Zehnten  von 
n  e d f- rn  E r r  1  e v e.     ( v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  V,  S. 885.) 

1339.  Henning  von  Gatersleve  hat  dem  Furzten  Bernhard  HL  von  Anhalt 
verkauft  14  Hufen  zu  nedern  Erxleve,  die  die  von  Schartow 
haben.  —  16  Hufen  zu  nedern  Erxleve  leiht  der  Erzbischof 
von  Magdeburg,     (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  V,  S.  387.) 

c.  1350.    Die  Obodienz  Golditz  hat  4  Hufen  in  Erkesleve  propeBodam. 
Magd.  Gegeh.  IH,  8.  483.) 

1 400.  Erkesleve  inferior  im  Banne Kekelinge  zahlt  jährliche  Proku- 
ration  von  2  Schillingen  an  das  Stift  Halberstadt  (Z^itschr.  für 
Niedersachsen  1862,  S.  76.  • 

Litt«ratiur:  WohlMicl',  Alvensl.  II,  S.  394.  —  Magd.  Gtschichttbi.  III,  8.488. 


100.  Esbuniie. 

Hüdlich  TOD  Walbeck,  KreU  Gardelegen. 

c.  1270.  Das  Stift  Walbeck  hat  in  Ez^bunne  6  Hufen  zu  einem  Pfund 
und  I5V2  J^ehilling  Zins.     (N.  Mitth.  H.  1,  S.47.) 

1359.  Henning  von  Seggerde  und  die  Brüder  Otto  und  Henning  von  S. 
verkaufen  der  Kirche  S.  Michaelis  im  Dorfe  Walbeck  den  Scheffel- 
zehnten des  veldes  tu  Etzebunne  by  Walbeke  für  8  Mark  Silber. 
(Walther,  Sing.  M.  V,  S.88.) 

13H8.  13.  Juli.  Kitter  Ludolf  von  Honlege  verkauft  12  Schillinge  jähr- 
lichen Vogtzinses  und  den  Dienst  vom  Dorf  zu  Eddesbunnean 
Stift  Walbeck  für  15  Mark  wie<]erkäuflich.  (Harzzeitschr.  VI,  8. 308.) 

14HI.  H.April.  Benannte  Schie<lsrichter  vertragen  das  Stift  Walbeck  und 
I^irenz  von  Hon  läge  wegen  Vogtei,  Halsgericht  und  andere  Gerichte 
<ies  Dorfi'H  Walbeck  und  der  wüsten  Dorfstätte  Eszbunne.  (Cop. 
751»*  S.64.) 

\üi\4.  Die  Kirche  (zu  Walbeck)  hat  —  6  wüste  Höfe  zu  Esbunde, 
?*()ll«'n  wieiler  4  Himpten  Roggen  und  2  Himpten  Gerste  geben. 
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1689.  Die  Eärche  hat  36  Himten  Korn  und  Gerste  von  6  Höfen  der 
wüsten  Dorfstatte  Esbrunnen.     (G.Q.XII,  8.246.247.) 

ISll.  16. April.  Das  Stift  Walbeck  bat  Einkünfte  u.a.  zu  Eszbunde, 
auf  der  wüsten  Marke,  das  lutke  Feld  zu  Eszbunde.  (Cop.  759* 
S.  125.) 

1746.  Unter  den  Holzungen  des  Stifts  Walbeek  ist  der  Esbünnen- 
berg.    (Meibom,  Walbeckische  Chron.,  S.  127.) 

litteiatiir:  WaUher,  Singul.  Magd.  IV,  S.  6.  —  Meibom,   Walbeektiche  Chron. 
S.  IS  f.  

101.  Escherstedt 

Bei  Löderbnrg,  Kreis  Calbe. 

1179.  Erzbiscbof  Wichmann  vermittelt  die  Wiedererwerbung  von  3  Hufen 
in  Escherstede  vom  Ritter  Conrad  Schaph  seitens  des  Klosters 
Ü.L.Fr.  zu  Magdeburg.    (G.Q.X,  No.43.) 

1185.  Erzbischof  Wichmann  vermittelt  den  Erwerb  von  4  Hufen  und 
4  Hofstelleu  in  Escherstede  seitens  des  Klosters  U. L. Fr.,  an 
dessen  Güter  jene  grenzten.  Besitzer  war  Ritter  Conrad  von  Win- 
ninge,  der  die  Hufen  Heidenreich  von  Svemmere  und  dessen  Neffen 
Friedrich  zu  Lehen  gegeben  hatte.    (G.  Q.  X,  No.  62.) 

1197.  Friedrich  von  Borne  schenkt  dem  Kloster  U.L.Fr.  die  Mittel  zur 
Erwerbung  von  Gütern  u.a.  von  3  Hufen  in  Escherstede.  (G.Q. 
X,  No.  77.) 

1260.  25. Hai.  Graf  Siegfried  von  Anhalt  bezeugt,  dass  er  nach  einem 
Übereinkommen  mit  Propat  und  Konvent  des  Klosters  U.  L.  Fr.  zu 
Magdeburg  dieVogtei  über  5^2  Hufe,  qui  in  villa  Eschersthede 
cum  areis  attinentibus  circa  Bodam  sunt  siti,  dem  Erzbischof  Rup- 
recht zu  Gunsten  des  Klosters  resigniert  habe.     (G.Q.X,  No.  132.) 

1265.  20.  März.  Bischof  Yolrad  von  Halberstadt  überträgt  dem  Kloster 
U.L.Fr.den  Zehnten  von  63  Hufen  und  den  Fleischzehn ten  in  den 
Dörfern  Luderdeborch  et  Isscherstide.    (G.Q.X,  No.  135.) 

1269.  29.Novbr.  Graf  Siegfried  von  Anhalt  schlichtet  einen  Streit  über 
den  Sumpf  und  die  dabei  liegenden  Wiesen  zu  Schwemmer  zwischen 
den  Bauern  dieses  Ortes  einerseits  und  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  und 
den  Bauern  von  Löderburg,  Escherstede  und  Rothenförde  andrer- 
seits.   (G.  Q.  X,  No.  138.) 

1808.  15.  Harz.  Gumpert  von  Alsleben  bezeugt,  dass  Dietrich  von  Qued- 
linburg 3  Hufen  in  Escherstede  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  für 
42  Mark  verkauft  hat.  Unter  den  Zeugen:  Busso  de  Ottersleve 
residens  nunc  in  Escherstede.     (G.Q.X,  No.  163.) 

1817.  11.  April.  Ritter  Rudolf  von  Neugattersleben  verkauft  für  4  Mark 
Silber  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  2  ererbte  Hufen  in  Escherstede 
mit  den  dazugehörigen  Höfen.    (G.QX,  No.l79.) 

1868.  18.  April.  Die  Edlen  von  Hadmersleben  geben  das  vom  Erzbischof 
Borchard    verpfändete  Stassfurt   dem   Erzstift   zurück,   ebenso   das 
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vom  Kloster  U.  L.  Fr.  erworbene  Löderburg,  ferner   Isscherstede 
und  Alt-Stassfurt.     (G.  Q.  X,  No.  222.) 

1363.  13.  April.  Erzbischof  Dietrich  löst  Haus  und  Stadt  BtaBsfurt  von 
Otto  und  Otto  zu  Hadnier^lebiMi  wieder  aus  für  3U00  Mark  und 
erhält  noch  von  den  Pfandinhabern  die  Dörfer  Loderburg,  Ischer- 
stedt  und  Alt-Stassfurt.     (G.Q.XXVl,  No.  459.) 

1478.  11.  März.  Die  Gebrüder  vonWestorp  werden  vom  £rzbisehof  Ernst 
belehnt  u  a.  mit  einer  Mühle  zu   Isc  herstete.     (Cop.  41  fol.  125.) 

1483.  2.  Dezbr.  Erzbischof  Ernst  verkauft  seinem  Rat  Hans  Kotze  und 
dessen  Vetter  Ulrich  das  Öchloss  Athensleben  mit  den  Dörfern  und 
Dortstätteii  Borne,  Rothenförde  mit  Mühle,  Schwenimer  mit  dem 
Teich  Marfr,  Ischerstedt  und  Nalbeck  und  anderem  Zubehör  für 
5000  (nilden.     (v.  Mülverstedt,  Kolze,  S.  210.) 

I4S(>.  10.  Juni.  Erzbischof  Ernst  belehnt  liennig  Kracht  von  Plesse  mit 
drm  Mause  Athensleben  und  Zubehör,  nämlich  mit  Borne,  Roden- 
forde  mit  der  Mühle,  Sweinmer  mit  dem  Teiche  die  Merwe  genannt, 
Yschersti'tt  e  und  Nalbeke  u.  s.  w.     (Or.) 

C.  1610.  Ilfinrich  von  Brandenstein  liat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  l^hen 
Stücke  zu  Löderburjr,  ein«*  AFühle  zu   I  sc  h  er  strte.   ((/op.41  fol.4y.) 

1554.  20.  Oktbr.  Erzbisch(»r  Sj^ismund  belehnt  Hilmar  von  Schiannewitz 
mit  (rütern  zu  Löciirburg,  ein<r  iMühle  zu  Ischerstedt,  einem 
freirn  Fischwasser,  Bauerliof,  Wrjtlenholz,  Weidhof  und  der  Schmiede 
vor  l/xlerbur^^,  einer  \Vie:<e  (hisilb^-^t,  IH  .,  l*iiind  Pfennige  in  der 
Münze  zu  Mapleburjr,  «ineni  Hof  und  Kot  zu  Stassfurt,  drei  Hufen 
zu  Vherniz,  zu  Moch^witz  (f)  ,  im  Dorte  zu  Schwimmer  mit 
ö  Bauerliöfen  u.a.     ((.'op.  18  N<>  öT.) 

1598.  Das  Haus  Rothenförde  hatte  \Vei<ie  auf  <hM' Bornisdien,  Nelbschen, 
Luderburgkischen  und  Iserste<l  i  seilen  >[ark.  (A3ErzstM. 
Dumkap.  No.  746.) 

1003.  IS.  Febr.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  belelmt  Drewes  Merttens 
mit  einer  Holstätte  mit  (larten  zu  i  scherste<le.     (Or.) 

Litteratur:  Mmjdvh.disrhichtKbL  111,  S.  4x1. 

102.  Kstoiiiaiis(^ii. 

1221.  21.  März.  Erzl^i^ellol  Albncht  bezeugt,  dass  das  Kloster  U.  L.  Fr. 
di«'  \'»»gtei  von  14  Hutrn  in  villis  Uurne,  Esterhusen,  Hondorp, 
Elniene  v<>m  Hurggraien  Bun'iiard  hir  14  Mark  g<*kauft  hat,  nach- 
dem sie  diesem  von  Dietrich  von  (ironenberg  resigniert  waren. 
(U.(i.  X,  No.  1»H. 

12*J4.  25-  31.  Dezbr.  Das  Kloster  llecklingen  vt-rkault  den  Stiftsherrn 
Dietrich  v<>n  Eilsleben  und  Albrecht  von  Alvensleve  zu  S.  Nicolai 
in  Magdeburg  4*^  Hulen  Uiit  Hofstätten,  Heilen  und  allem  Zubehör 
livi  von   Vogtei  und  Di<*nstbark«it  in    liest  erhüben    et  Borne  ge- 
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logen  für  20  Mark  Stern dalschon  Silbers.  In  fee«t<>  doininorum  zahlen 
diese  Hufen  30  Schilling  neue  Pfennige,  9  Hühner  und  45  raanipulos 
avene.     (v.  Heinemann,  C.  d.Anh.  V,  S.  315.) 

1810.  24.  Juni.  Erzbischof  Burchard  überträgt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  zu 
Magdeburg  iura  patronatus  ecclesie  Esterhusen,  Borne  et  Glinde 
cum  filiabus  suis  ipsis  annexis.     (G.  Q.X,  No.  175.) 

1310.  28.  Juni.  Erzbischof  Burchard  überträgt  dem  Domkapittd  die 
Kapelle  S.  Gangolphi  und  die  Kirchen  in  Krosigk  nn<l  Löbcjün  an 
Stelle  des  dem  Kloster  IJ.  L.  Frauen  geschenkten  Patronat«  in  villi« 
Esterhusen  cum  filiis  ipsius  Sconebeke,  Borne  et  in  Glinde  necnon 
proprietatora  ipsarum  ecclesiarum.  (G.Q.  X,  No.  176.  Vergl.Magd. 
G<sch.Bl.IV,  S.  498  ff.) 

c.  13S0.  Thilo  Marsealk  cum  patrius  suis  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen 
Esterhusen  VI  curias.     (G.Q. XVI,  S.49.) 

Thile  Sculte,  Bürger  zu  Salze,  hat  III  curia«    in    Esterhusen. 
(G.Q.  XVI,  S.59.) 

1383/1408.  Erzbisehof  Albrocht  hinauftragt  seinen  Offizial  Johannes  von 
Calbe,  da  die  parrochialis  ecclesia  in  Estirhusen  alias  in 
magnaSalina  cum  aliis  ecclesiis  filialibus  appendiciis  suis 
vakant  sei,  seinen  Notar  Friedrich  Gans  dort  als  Pfarrer  einzusetzen, 
weil  der  Propst  des  Klosters  U.  L.  Fr.,  d(»m  das  Patron atsrecht  zu- 
stehe, dasselbe  nicht  ausgeübt  habe.     (G.  Q.  XVI,  S.  363.) 

1427.  16.  Oktbr.  Der  Archidiacon  des  Bannes  ('ulbe  bezeugt,  dass  der 
St^issfurter  Bürger  Moritz  Schroter  mit  Zustinunung  des  Propstes 
vom  Kloster  U.  L.  Fr.  und  hern  Conrades  Glutzingke,  perne  to 
Esterhusen,  medecanonick  dessulvigeu  ordens  von  Premon- 
straten,  einen  Altar  in  der  Kirche  S.  Jacobi  in  Schönebeck  ge- 
stiftet und  bewidmet  hat.     (G.  Q.  X,  No.  267.) 

1443.  13.  Febr.  Erzbischof  Günther  belehnt  Friedrich  und  Hans  Loze. 
zu  Magdeburg  u  a.  mit  Ackern  und  <ler  Taverne  zu  Westerhusen 
und  7  Hufen  in  Esterhusen.     (G.QXVI,  S.367.) 

1446.  Dit?  Niemann  zu  Gross-Salze  haben  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.  a. 
3  Hufen  zu  Vestershusen.     (Cop.  36  S.  161.) 

1471,72.  Der  Möllenvogt  verzeichnet  als  Einkünfte  von  2  Höfen  zu 
Esterhusen   2  Hühner,   die  Heine  Nakebur  zu  Gross-Salze  giebt. 

(Cop.  1  Öl«) 

1482.  20.  Mai.  Die  Brüder  Nyemann  zu  Gross -Salze  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  zu  Ester  hausen  je  ein  halbes  Lot 
an  3  Höfen.     (Cop.  41  fol  220\) 

1511.  11. Juli.  Abt  Nicolaus  von  Hillersleben  belelint  Drewes  Steffens 
Frau  Katharine  zu  Gror?s-Salze  mit  n  Sehillini^en  auf  7  Vierteln 
Landes  auf  Borner  Feldmark,  anderth alber  Hufe  auf  Ester- 
hausen er  Mark  und  aus  der  halben  Wiese  in  der  Gero  zwischen 
beiden  Eiben,  welche  5  Sehilling<»  von  Paschasius  S^nnep  zu  Salze 
gezahlt  werden  sollen.     ( Magd.  Cresch.  XXVI,  S.  287.) 


1511.  12.  Jnli.  Abt  NicolnuB  von  Hillers  leben  belehnt  Pascasiue  Bennep 
zu  Groas-Salx«.-  mit  deu  geuanntcn  Gütern.  (Magd.  Gescb.  XXVI, 
8.  a37.) 

UtKnrtnr;  Uagdeb.GffhiebUU.Ul.  S.tse.  IV,S.S?.49S.  XlV.H.tJi. 


lOB.  Etgerslebeii. 

Beim  Elgcrslelwr  Knig  wssUii-h  vud  Velpke,  Kreis  NfliihslJeMlehfn, 

I0&6.  15. Mai.  Kaiser  Heinrich  überngnct  <lem  Sliftt'  K.Simonm  etjudn« 
zu  Goelar  du  von  Heribert  geecheuktee  Gut  xu  Etgerslebeu  im 
NordthüringgftU.     (Magil.  Reg.  HI.  N.  No.  57.i 

läftl).  6.  Septbr.  Bischof  Volradvon  Halberstailt  übereignet  dem  dortigen 
Domkapitel  für  den  Zehnt<-n  in  Edeker»lrvo  10  Wlspel  in  Grä- 
ningen  und  Cnippenetedt.     {Magd.  Ri.'g.  H,  No,  1475.) 

IHIl.  Gebhard  von  Etkentleve,  Itürgi-r  sii  HelmBleilt,  hat  eu  IjchfM  von 
Halhrrstadt  2  Hufen  in  E  tk  er.'^le  vc  —  (Riedel,  C.  d.  Brand.  A. 
XVH,  8.476.) 

13S7.  6.  Jon.  Die  Gebrüdi-T  voii  MorUe  haben  für  2  Mark  dem  Kloster 
Marienhorn  einen  Hof  und  eiiie  Hufe  zu  Etekerslove,  die  jähr- 
lich 4  Schilling  Pfennige  zintieti,  verkauft  (Behrenda,  Neuhai 
densl.  H,  8.587.) 

I3S1.  24.  Aug.  Die  Brüder  Wvski-  und  Heinrich  von  Seehausen  schejiki-n 
der  Küsteffi  dee  Kloettrs  Mnrienborn  eine  Hufe  zu  Eckereclew 
behufs  eini-r  Memorie.     (Or.) 

1399.  Albertus  et  Arnoldus  dicti  de  Umraendorp  haben  vom  EnetlTt  zu 
Leben  U  manHOS  in  campi«  Wagkernleve  i't  1  mansum  rn  campo 
Egk.rslcve.     (G.  Q.  XVI.  S.  219.) 

1400.  Etktrslove  zahlt  3  Schillinge  als  einfache  Jahreeprokuration 
nach  Hulberstadt.     (Zeilschr.  für  NiedersachBen  1868,  S.fiSt.) 

V.  1425.    C«rd  und   Hermann  von    Wcrberge  zur  Sommcrscbenburg  haben 

vom  Bischof    von  Halberetadt    zu  Lehen    u.  a.  den    halb<'n  Zehnten 

zu  EtkerslevG.    (Cop,47I»  fol.41.) 
1458.    Die    von  Veitheim    haben    vom  Stift    Halberstadt    i.»    Lehen  u.a. 

den    halben  Zehnten    zu  Eck<'rBleve;  Heinriuh   von  Vcltheira    allein 

3  Hufen  Landes  zu  Eckersleve.     (0)p.474  foHS'lU.) 
Ebenso  t4S0.     (CV>p.  475  £oI,  55.  66'.) 
1480.    Administrator  Ernst  von  Halberetadt  belehnt  Burkhard  von  Wer- 

bergo  u.a.  mit  dem  halben  Zehiit«ii   zu   Etkerszleve.     (Cop. 475 

fol.  62'.t 
1480.  »I.Oktbr.   Hanneke,   die   Witwe   dee   Helmstedt^r  Bürgers    Curd 

Ffeiinigsaok ,    erhalt   vom    Erzbischof   Ernst    als    Leibgedinge    u.  tu 

Stilek>-  zu  Elfiersleben.     (Cop.41   fol.  232'.) 

I48fi.  l4.Jan,  Die  Pfennigfüekn  ••rhalten  vom  ErxhiRebofErner  zu  Lehen 
U.II.  GütJ-r  %\\  EtB<irfllebeH.     (Cop.4I  fol.234.J 
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1602.  Der  reitende  Bote  Jx)renz  Rudel  erhält  einen  wüsten  Mühlenhof 
und  6  freie  Hufen  im  Grerichte  zu  Eckersleve  samt  einem  Wiesen- 
fleck, wovon  er  jährlich  7  Gänse  in  S.  Barwardskirche  zu  Sommer- 
schenburg geben  soll.     (CJop.  41  fol.  262\) 

1604.  20.  Aug.  Lorenz  Rüden,  reitender  Bote,  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  einen  wüsten  Mühlenhof  und  6  freie  Hufen  im 
Gerichte  zu  Eckersleve  samt  einem  Wiesenflecke  daselbst,  von 
dem  jährlich  in  8.  Barwardskirche  zu  Sommerschenburg  7  Gänse 
Zins  gegeben  werden.    (Cop.  39  fol.  43.) 

1664.  Der  Pfarrer  von  Sommersdorf  hat  in  seinen  Einkünften  u.  a.  6 
Gulden  Zins  von  6  Hufen  auf  Eckersleve  Felde.  (Kirchen- 
visit  Protok.) 

1642.  Im  Lagerbuche  des  Amts  Sommerschenburg  findet  sich:  fitgers- 
leben  ist  eine  Dorfstedt,  lieget  anjetzo  noch  daselbst  ein  Krug 
und  eine  Mühle,  so  dem  Amte  jährlichen  ihre  Gebühr  abstatten 
müssen.     (A.  Magd.  Kammer  1. 167  fol.  120.) 

1652.  Etkersleben  wird  als  lange  unter  Pflug  und  Egge  liegend 
bezeichnet    ( A.  Erzst.  M.  H,  No.  1065.) 

1683.  Die  Kirche  von  Sommersdorf  hat  u.  a.  eine  Hufe  Landes  auf  der 
Etgerschlebener  Mark,  eine  Gans  vom  Etgerschlebischen 
Krug  und  IV2  Wispel  Roggenpacht  von  der  vor  dem  Schlosse 
liegenden  desolaten  Kapelle  S.Barbardi. 

Der  Müller  zu  Etgerschleben  giebt  Erbzins  au  das  Amt 
Sommerschenburg. 

Die  Gemeinde  aus  Sommersdorf  bringt  vor,  dass  vor  langen 
Zeiten  ein  Dorf  Etgerschleben  unweit  von  ihrem  Dorfe  belegen, 
itzo  aber  ganz  wüste  wäre.  Die  Wiesen,  so  dazu  gehöret,  wären 
dem  Amte,  die  Äcker  aber  den  beiden  Dörfern  Sommersdorf  und 
Völpke  beigelegt  ausser  6  grossen  Hufen,  die  bei  dem  Amte  Ummen- 
dorf  anitzo  gebraucht  würden.  — 

Die  Gemeinde  berichtet  ferner,  dass  das  Gebäude  des  Sommers- 
dorfischen Kruges  auf  des  Amts  Freiheit  stünde,  die  Äcker,  an  40 
Morgen,  und  die  Wiesen,  an  15  Schwad  Gras,  lägen  bei  Etgersch- 
leben auf  dem  Völpkeschen  Felde  und  Neinstedter,  itzo  feonimers- 
torfischen,  die  übrigen  6  Morgen  wären  vor  dem  Hoberge  belegen. 

Der  Inhaber  des  Etgerschlebischen  Kruges  hat  3^2  Hufe 
Landes  von  den  nach  Umraendorf  gehörigen  Etgerschlebischen 
Äckern  in  Pacht.     (Steuerprofessions-Protok.) 

litterttnr :  Sehrends,  Neuhalderul.  II,  S.  587. 


104.  Eulenburg. 

Wäste  Barg  bei  lyenrode,  Kreis  NeabaldeiMieben. 

1368.  28.  Juni.  Die  Brüder  Busse  und  Ludwig  von  Alvensleben  über- 
lassen dem  Kloster  Marienthal  ein  Holz,  das  Ulenbroek  geheissen, 
zwischen  dem  Bauemholze  von  Altenhausen  und  dem  Ivenrodeholze 
gelegen.     (Cd.  Alvensl.  IV.  2.  No.  55.) 
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c.  1400.  Veseke  von  Schöniugen  hat  vom  Erzstift  Magdeburg  zu  Lehen 
in  Castro  Somraersseburg  eyu  blek  an  der  brücken  uff  der  lincken 
hant;  item  I  ortum  ibidem  penes  Ulenburg.     (G.  Q.  XVI,  8.250.) 

Litteratnr:  Behrends,  Neuhaldeiisl.  11,  S.  405. 


105.  Etzenstedt 

Bei  Beckendorf,  Kreis  Wanzlebeu. 

1309.  IG.  Juli.  Werner  von  8cbermke,  Archidiac(m  des  Bannes  Oschers- 
Icben,  und  8(*in  Bruder  Hennann  genehmigen  den  Verkauf  eines 
Waldes  bei  Edzenstede  und  Beckendorf  gelegen  an  die  Brü<ler 
Heinrich  und  Konrad  Stapel  seitens  ihres  Oheims  Werner  von 
Kirchberg.     (Cop.  750  fol.  29.) 

1311.  Werner  und  Gardun  von  Hadmersleben  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Tx^hen  den  Zehnten  Etzenstede,  Wolfin  spatium  silve 
vel  lignorum  iuxta  Edcen stete.  (Riedel,  (J.  d.  Brand.  A,  XVH, 
S.  443.  454.) 

C.  1360.  Der  Propst  H.  von  Meyendorf  kauft  von  Johann  und  Bernhard 
von  Hornhauscn  für  eine  Mark  einen  Wald  bei  Ezenstede.  Unter 
den  Zeugen  ist  Albertus  Edzenstede.     (Cop.  750  fol.  144\) 

C.  1860.  Die  Schenken  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
u.a.  zu  Ezenstede  eine  halbe  Hufe.     (('op.  470  fol.  48\) 


106.  Ezide. 

Bei  Kothensee,  Kreis  VVolmiretedt. 

1176.  Erzbischof  Wichmann  übereignet  dem  Donipropst  Roker  zum  Er- 
satz für  einen  Teil  des  Zehnten  in  Grobiske  (Gerwisch?)  3  zum 
Felde  Wardonberg  gehörige  Hufen  zu  seiner  Pfründe  mit  allen 
Rechten  und  fügt  dieselbe  zum  Bezirk  Rothensce,  ferner  2  an8t^)ssende 
Hufen  in  EzicJc*  mit  allem  Erb-  und  Lehnreclite.  (Magd.  Reg.  I, 
No.1553.) 

Litterstar:  Ikiini*:U,  Wolnurstrdt,  S.  57U. 


107.  Klein- Valiltlorf. 

Ostlich  Vi»ii   Vnhhlorf,  Kri'is  Neiihaldcihslebeii. 

1197.  Krzbischof  Ludolf  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Kloster  Ammens- 
lebeii  in  Valfdhorp  ininori  8  Hufen  und  1'  ^  Hufen  cum  omnihus 
utilitatil)us,  (jue  in  utroque  loco  y)otuerint  provenire:  alles  von  den 
(Jrafen   von  (Jriben  geschenkt.  —  (N.  Mittli.  XIII,  S.  t>90.) 

1231.  1.  Aiiff.  Krzbischot  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammenslehen 
siimn  Besitz,  darunt/T  A  It- Vahiidorp  gan/.  ein«*  Mühle,  Wiese 
nrb-t    V\  Hufen  und   Hofstellen.     (Magd.  Reg.  H,  Xo.  944.) 

lIU-4.  24.  Febr.  Das  Kloster  Anunenslebm  überlässt  dem  Er/stift  u.a. 
(i»'ii  Z<*hnt«'n  (|uon<la)n   ville  ahti(jue  Valtorp    prope   Gram,   den 
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Johanne?  von  Drevnlt*ve.  Hvinrich  und  Busso  von  Insloht-n  und 
BanboM  Ton  r^nden^s^f-cv^  zu  Tyi-h*-n  hatt«Mi.  iBov-^-n,  Ilist.  Majr. 
III.  S.  145.1 

155S.   Antiqua  Valdorff  ^ebt  dt-m  D«-<hant»n  von  Magdeburg  j»-  ein 
Quartal*^  Roggen  und  Haf^-r  al-«  Syno»  lalkom.    ■  R»^g.  cen^uum  de  1 555.  i 


.s.  *;.  i^. 

Fastlevostlorf. 

S».  I-ifvcrBJ<»rf  bei  Ek<>rhl«»rf. 


108.  FeUe. 

Bei  Waaxlebeo. 

1446.  Claus  Wernen?  hat  vom  Erzbi.^bof  zu  liehen  u.  a.  6  Morgen  auf 
Feiler  Mark.     (0»p.3t>  S.551.5G4.» 

1448.  Fricke  Tegeder  hat  vom  Erzhis<'hof  Fri(**lrich  zu  I>*hen  ein«*  halbe 
Hufe  auf  der  Fehlmark  lu  Vehilde  gt-legen  zwischen  gn>ssen 
Wanzleben  und  lutkeu  Wanzleben.     iCop.SÖ  8.511. 

1477.  11.  Juni.  Tile  W«-mers  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Theben 
l^jHufe  zu  Wanzleben,  2  Hufen  zu  Tai&torff,  wovon  6  Morgen  auf 
Feyler  Marke  gt-legen  sind.     i(V»p.  41  fol.  123.) 

1478.  14.  Dezbr.  Heinrich  Luder  «-rbält  vom  Erzbischof  Ern.<t  zu  Lehen 
eine  Hufe  auf  Eggensdorfer  Felde,  «'ine  and»-r«'  zu  Mi^smgestorf  auf 
lutken  Slevenitz  Felde  und  die  dritte  Hüft*  zu  VelMe  Felde. 
(Cop.41  fol.l83\^ 

i486.  28.  Febr.  Erzbischof  Ernst  g^/stattet,  da.'^it  Han^  un«l  Heinrieh  Lu«ler 
zu  BembuiTar  an  Heine  Ro«le  zu  Magde!»urg  2  Wi.«pel  Weizen  jähr- 
lich auj?  7  fn-ien  Hufen  auf  den  Feldern  von  Wanzleben,  Eikt-n- 
dorf,  Eggerti«loH*,  Mi-^i^ingeHlorl*.  Klein -Schleibnitz  und  Vt-lefelrl»- 
gelegen  für  70  Gulden  wi^erkäuflich  verkaufen.  <^t.  Q.  XXVIII, 
No.  605.) 

1509.  IS.Xovbr.  Abt  Xieolau^  von  Hiller«b*l><^n  l)elehnt  Thomas  San ters- 
leve,  Domherrn  von  U.  L.  Fr.  zu  Hulber«tadt,  und  seine  Brüder 
Fricke  und  Hans  mit  ein«-r  Wi»-.»e  }>»*i  Hoggengrave  uppe  d»*  On-, 
einem  Morgen  J^andes  auf  Xiendoqi  Felde  bei  W»dringen  und 
einer  Wort  auf  V  e  1 1  e  n  v  e  1  d  e  geleg-n.  ■  Magd.  Ge.*ch.  XXVI. 
8. 235. » 

1604.  ll.Septbr.  Da.«  Domkapitel  zn  Mag«leburg  bel«iht  die  Brüder  Triel 
und  Heinrich  Lud^r  ^nannt  Eiche  mit  •iiHr  l\\\\\^  auf  Egir»r.*- 
dorfer,  einer  auf  Weld^*  Felde,  eiii*-m  freien  Hof  zu  Wa!izlelM*n 
und  4  freien  Hufen  zu  Wanzlel>en  und  auf  Orickendorffer  Felde 
gelegen-     (Abjichrift.) 
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109.  Velbpuchi/ 

Lage  anbekannt,  aber  links  der  Ohre. 

937.  21.Septbr.  König  Otto  I.  bewidmet  das  Moritzstift  in  Magdeburg 
mit  den  jenseits  der  Ohre  gelegenen  Gütern  in  locis  ita  nominatis: 
Mosan,  relinizi,  Dudizi,  Uuuzoboro,  Velbpuchi,  Zelici.  (M. G. 
DD.I,  8.101.) 

978.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  IL  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
U  e  1  b  u  z  i.     (Älagd.  Reg.  I,  No.  27 1 .) 


110.  Felgeleben. 

Jetzt  wieder  aufgebaut,  östlich  von  Salze,  südlich  von  Schönebeck.  Kreis  Calbe. 

c.  1363.  Nicolaus  Schutte'  in  Schönebeck  hat  vom  Dompropst  zu  Magde- 
burg zu  Lehen  eine  Hufe  in  Velgeleve  bei  Gross-Salze.  (0>p.91 
S.  55.) 

1490.  In  Velgelebe  desolata  prope  magnam  Salinam  hat  die  Magde- 
burger Dompropstci  von  einer  halben  Hufe  6  Schillinge;  1521  von 
einer  Hufe  10  Schillinge.     (Cop.91»'  fol.l2'    Cop.91c  fol.  U.) 

1494.  Heydicke  und  Tyle  Gebrüder  Hoenbodo  haben  vom  Grafen  Bur- 
charci  von  Barby  zu  Lehen  2  Wispc^l  Korn  und  eine  halbe  Mark 
Zins  von  2  Hufen  im  Felde  zu  Fei  gel  eben.    (Cop.  431  fol.  142.) 

Bartholomaeus  Periiestorf  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barby 
beliehen  mit  einem  Kote  ohne  Sole  auf  dem  grossen  Hofe  zu  Gross- 
Salze  und  einer  Hufe  zu  Felgeleben.     (Cop. 431  fol.  155.) 

Hans  und  Stefan  Trepeler  zu  Salze  haben  vom  Grafen  Burchard 
von  Barby  zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  zu  Fei  geleben.  (Cop.  431 
fol.  1 2.) 

Ebenso  Valtin  Storgkaw  zu  Barbv  eine  halbe  Hufe  zu  Ve Ige- 
leben.    (Ibid.  fol.  4n.) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  die  Harkstro  zu  Magdeburg 
u.  a.  mit  12  grossen  Pfennigen  an  2^  ^  Hufe  zu  Felge  lebe. 
(Cop.  431   fol.  141.) 

1498.  Dif  Brüder  Hans  und  Mauritz  von  Moltzen  zu  Magdeburg  werden 
vom  Grafen  Burchard  von  Barby  belehnt  u.  a.  mit  einer  Hufe, 
4  Morgen  und  noch  einer  halben  Hufe  zu  Felge  leben,  auch 
einigen  Worten  daselbst.     (Cop.  431  fol.  144^) 

Ebejiso  Claus  Smedt  zu  Gross-Salze  mit  einer  halben  Hufe  auf 
der  Mark  Felgeleben.     (Ibid.  fol.  157M 

Ebenso  Bartholomaeus  Sehusen  mit  einem  Viertel  auf  Fe  Ige- 
leber Mark.     (Ibid.  fol.  169.) 

'  Daiineil,  Wolminitedt  8.  469  vermutet,  dass  Velbpuchi  das  wüste  Weblits 
bei  Rogatz  »ei. 
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1499.  Tile  Hogenbode  zu  Ma^eburg  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barby 
beliehen  mit  1  Wispel  Korn  und  einer  halben  Mark  Zins  an  2  Hufen 
zu  Felgeleben.    (Ck)p.431  foLlU.) 

1502.  14.ApriL  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  Gurt  Trepeler  mit 
der  Mark  zu  Felgelebe,  der  Mark  zu  Salow,  beide  mit  Zubehör, 
einem  Werder  über  der  Elbe  gegenüber  vonFrose  und  einer  halben 
Hufe  auf  Gertzer  Mark.    (Gr.) 

1602.  Thomas  Stechlingk  hat  vom  Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Lehen 
eine  halbe  Hufe  zu  Velgeleben.     (Cop.  431  foLl57\) 

littoimter:  Mond,  Geschichtsbl.  III,  S.  486. 


111.  Ferien,  Feringen. 

Bei  Stanlurt,  hinter  Aitstassfurt,  Unks  drr  Bode. 

1398.  Ludolf  von  fiwesem  hat  vom  Erzstifb  zu  Lehen  l^/^  mansum  in 
campis  Silverhogische.  —  Item  ^/g  mansum  in  campis  Wolmerstorp.  — 
Item  I  mansum  in  campis  Verne.    (G.  Q.  XVI,  S.  237.) 

1450.  Volrad  von  Westorp  hat  vom  Erzbiechof  Friedrich  zu  Lehen  u.  a. 
3  Hufen  zu  Veren.     (Cop.  36  S.579.) 

1466.  5.  Febr.  Otto  Müller  zu  Btassfurt  verkauft  den  Domvikaren  zu 
Ma^eburg  einen  Gulden  Jährlich  von  einer  Hufe  Landes  vor  der 
Stadt  Stassfurt  in  dem  Felde  Verden  wiederkäuflich  für  20  Gulden. 
(Cop.  31  fol.34\) 

1478.  11.  Harz.  Die  Gebrüder  von  Westorf  erhalten  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.a.  Güter  zu  Stassfurt  und  3  Hufen  zu  Vehren. 
(Cop.  41  fol.  125.) 

1484.  24. Juli.  Simon  Sladen,  Bürger  zu  Stassfurt,  verkauft  6  Gulden 
aus  4  Hufen  in  einem  Viertel  Acker  mit  allen  Zubehörungen,  Grase- 
wiesen und  Rohr,  wovon  2  Hufen  und  ein  Viertel  auf  dem  Felde 
des  wosten  dorpes  to  Medewitz  und  die  2  anderen  Hufen  auf  dem 
Felde  des  wosten  dorpes  tho  Verne  vor  Stasfurde  nha  Magde- 
borgh  warth  legen,  für  100  Gulden  wiederkäuflich  an  Martin  Post, 
Vikar  zu  U.L.Fr.  in  Halberstadt.     (G.Q.XVI,  S.369.) 

1554.  20.  Novbr.  Erzbischof  Sigismund  belehnt  Hilmar  von  Schlanne- 
witz  mit  Gütern  in  Loderburg,  Ischerstedt,  Stassfurt,  drei  Hufen  zu 
Vhernitz,  zu  Moschewitz  und  zu  Schwimmer.     (Cop.  18  No. 57.) 

1662.  Der  Pfarrer  in  Stassfurt  hat  bei  seinem  Einkommen  auch  den 
Zehnten  auf  Feringer  Mark,  13  Schock  Weizen  und  Roggen. 
(Kirchenvisit.  Protok.) 

na.  Vetersdorf.' 

Bei  SüUdorf,  Kreis  Wanzleben. 

1145.  11.  Jan.   Papst  Lucius  II.  bestätigt   dem  Kloster   Berge    seine   Be- 
sitzungen, darunter  Glini,Vetherschipe,Slevenize.  (G.Q.IX,No.30.) 


'  Eän  anderes,  jetzt  auch  wüstes  Dorf  Veterzep  lag  bei  Leitzkau  im  Jeriebower 
Lande.  Dass  hier  aber  ein  Ort  im  Magdeburgischen  gemeint  ist,  geht  aus  der 
Stdlaiig  des  Ortes  Veterschipe  zwischen  Glini  und  Schleibnitz  hervor. 
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H46.  11.  Au^.  Der  Stiftsherr  Wigo  von  S.Sebastian  schenkt  behufs  seiner 
Aufnahme  in  <li<*  Brüderschaft  des  Stifts  demselben  eine  Hufe  in 
Villa  Veti-rschipi  dicta.     (G.  Q.  IX,  No.32.) 

1209.  18.  Dezbp.  Papst  Tnnocenz  III.  bestätigt  dorn  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  villam  totam  Vetreszap.     (G.Q.IX,  No. 59.) 

1479.  4.  Dezbr.  Abt  Andreas  zu  Ber<i:e  belehnt  die  Brüder  Tile,  Hans 
und  Heinrich  die»  Grij)cr  mit  Gütern  zu  Ost<^rweddingen,  Glineraark, 
St^Mumern,  Scromelitz,  Hallingsdorf ,  1^2  Hufe  zu  Woterstorp. 
((J.Q.  IX,  Xo.463.) 

14JS7.  l.Febr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Hans  Müller  zu  Sülldorf 
mit  5  Vierteln  Landes  und  11  Morgen  von  1  Hufe  auf  Vetters - 
torper  Felde.     (G.Q-IX.  No.365.) 

1489.  15.  Febr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Drewes CHeedes,  Vorsteher 
<ler  KirelK'  zu  Sülldorf,  mit  2  Hufen  auf  Veterstorpe  Felde. 
(G.Q.1X,  No.«04.) 

1489.  15J.  Novbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  l>elehnt  Joachim  Giseler  mit 
Gütern  in  Billings<lorf,  SIenne  Feld,  Gliner  Feld  und  2  Höfen  zu 
\'eterstor}).     (( r.  q  IX,  No.  601.  j 

1491.  16.  Novbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  bekundet,  dass  Hans  Klot  zu 
Sülldorf  den  Domvikaren  einen  Wispol  W«Mzen  jährlich  aus  einer 
Hufe  auf  Vedersdorpe  Mark  zwischen  Sülldorf  und  Billingkes- 
torp  für  50  Gulden  wiederkäu flieh  verkauft  hat     (Cop.31  fol.lTö'^.) 

1491.  17.  Novbr.  Abt  Andreas  zu  Berg(»  Ixdehnt  Hans  Klot  mit  2  Hufen 
und  5  Viertidn   Aeker  in  Veterstorp.     (Berg. Lehnb. fol. 23.) 

1495.  4.  Mai.  Abt  Andreas  bekundet,  dass  Hans  (Uot  zu  Sülhlorf  an 
Hans  Schulte  zu  Magdeburg  2  *  ,,  Wispel  Weizen  aus  5  Vierteln 
Land  zu  Wet ingstorpe  Felde,  dar  denne  de  hovo  XII  morgiMi 
hi'fll,  und  aus  27  Morgen  in  Stemmern  für  134  Gulden  wieder- 
käuflieh verkauft  hat.     i^G  Q..  IX,  No.  740.) 

149<>.  20.  April.  Abt  Mattliias  zu  Berge  erneuert  den  I^dinbrief  des 
Al)ts  Andreas  für  Hans  Steflens  zu  Welsl<*ben  über  2  Hufen  auf 
Vetersti>rper  Felde.     (G.Q.IX,  No.  7^2.) 

1496.  0.  Mai.  Abt  Matthias  zu  Berge  bekun«h»t,  dass  Hans  Steffens  zu 
Welsleben  an  <h'n  Pfarrer  und  die  Altaristen  der  Kirche  S.  Petri 
zu  Masfdeburg  '\  Viertel  WtMzen  aus  2  Hufen  auf  Vi'terstorper 
Fel(h'  für  ;}<)  ( iulden  wiederkäuflich  verkauft  hat.     ((i.  Q.  IX,  No.  788.) 

1499.  9.  Juli.  Abt  Matthias  zu  Beige  brlclnit  Hans  Bles  zu  Magdeburg 
mit  2  Hufen  auf  V  et  «rstor  [xr  ^lark,  die  er  von  der  Kirche  zu 
Sülldnrf  für  <M>  (iulden   gekauft  hatte.     ((i.Q.  IX,  No.883.) 

1500.  ir».  April.  Abt  Matthias  zu  \ivr\sr  b(kun«ht.  «lass  Hans  Stefi^en  an 
Peter  (rittelde  zu  Sülldorf  2  Wispel  W«i/«n  aus  2  Hufen  auf 
Viterstor[>er    Mark    für    HU    (Juhhn    verkauft    hat.      ((t.  (^  IX, 

No.  IMH.) 

1501.  2IJ.  Kehr.  Abt  Matthias  zu  i^Mge  belehnt  Heine  Heinemann  zu 
Sidldorf  mit  einer  halben   Hufe  Lehngut  und  2   Flufen  und  2  Vier- 
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U^hi  Zinsgut  auf  Vetersdorper  Mark  und  3  Vierteln  auf  Gliner 
Mark.    (G.Q.IX,  No.915.) 

1507.  16.  Jan.  Nicolaus  Dorrr,  Altarist  in  dor  Peterskirche  zu  Magde- 
burjr,  beleiht  Jakob  Bernde?  zu  Sülldorf'  mit  einer  halben  Hufe 
Landes,  nämlich  mit  einer  Breite  vor  dem  herdendon»,  die  fJ  Mor- 
gen hat,  und  noch  11  Morgen  in  der  Agctucht  auf  Wetters - 
torpe  Felde  belegen.     (^Or.) 


IIB.  Vetersdorf. 

Bei  Klein-Auimensleben.  Krei»  Wolinirstedt. 

0.1370.  Johannes  Odylie  hat  vom  Erzbisehof  u.  a.  einen  halben  Wispel 
Weizen  von  einer  Hufe  in  Wedderstorp.     (G.  C^.  XVI,  8.3!!.) 

1400.  In  Vedderstor.p  hat  der  Dompropst  zu  verleihen  den  Zehnten 
ülx»r  7  Hufen  und  ein  Viertel;  jede  Hufe  giebt  ö  Scheffel;  Arnd 
Becker  hat  5  Vierui  Landes.     (G  (^.XVI,  S.  311>.; 

c,  1414.    Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  verzeiclinet  unter  Klein- Aninien.'*- 

h'beu  ein<*  Hufe  in  Vetersdorp,  die  b  Seliiliing«-  zin>i.  |(>>p.  5U  S.  3  ) 

Tile  Tilmannes   und    sein  »Soiin    Tibi   hab«n    vom  Dumkapit«-]  zu 

liehen    eine    halbe    Hufe    in    eampis    Veter.storp    jirope    parvam 

Ammensleve.     ( Ibid.  S.  ^^2.; 

e.1450.  Busso  giebt  dem  Domkapitei  zu  Magdeburg  2  Schilling«-  von 
einer  halben  Hufe  in  Vetterstorp,  C'<»ne  Juries  5  Schillinge  von 
einer  Hufe  und  Alverik  4  Schillinge  von  einer  Huf«»  in  V*-tt»r.-- 
torp.     (C'op.  S^)  fol.  2.j 

1490.  Par>'a  Ammenslel>en ;  eensus  —  de  agri-  ville  \'«  t  ter?»  torp  ij»- 
VII  mansis  et  I  quartali.     (Cop.  1>1''  foi.  7.) 

15JS1.  In   Vetterstorp  villa  desolata  projn*  panani  Animen.-lebee«-n.-ii- d» 
VII  mansis  et  I  quartali   hat  rta.*  Domkapitel,  «Irt-n.-o  den  Z^-hnlen. 
^Cop.91*=  fol.«.33.y  _ 

114.  Weiidiseh-FloditiiigPii. 

Bei  Flecbtiugen,  KrtrU  Ganlt-Iet^n 

1311.  Rudolf  von  Rolstc*4le  hat  vom  Bi.^^'hof  von  nalb"r'*tadt  zu  I>*h»'n 
den  Zehnten  in  wende!*rhen  Vl»-eii  t  in^re.  «Ki*d'-I.  ^'.»1.  Brand, 
A,  XVII,  S.4»i7., 

115.  FIciehaii. 

Bei  Bniinhv,  Kr^i*  *'n\\>*-. 

IS2H.  1:2.  JuDi.  Für.-t  iVrnhard  Hf.  von  .\iAiuU  :»•  M.nr  H;jr.-  iir.#!  H^ii.»- 
von  \Ve<Jdingen  mit  P,  Ifnte  upji*-  '!^n»  r^-ll-  r»j  Vl'»^'',*. 
(v.  Heinemann.  T.  d.  .\nh.  V.  .^^  :;77. 

1363.  1:?. April.  Nach  d-r  r.:iridfVl*d*:i-  irkui.  J-  K.v.;-  :.  Di-  Tri'ij- 
i<telleu  Merwiz,  Ok-t»d-  unl  V\*,r',.'t.','A.  i.-.  »i- r  V'.j::r-'i  i.ulrt^'.  ►> 
Bauern  zum  Aufg-ti«it.      <#. 'i,  XXVI.   \o.  *;>. 


wuEtfii    tiiarke 


c.  1887.  Die  Witwe  Busses  va^VH^^^^^mt  (Xird  von  Her  ABsebui^ 
und  Gumprecht  von  WanEleben,  Fie  im  Besiu  >\cr  Lelion  ihres 
Mannes  zu  belassen,  darunter  S'/,  Mark  geldes  nicht  all,  3  Wispd 
und   ein  Vifrtel  Korns    und  40  Hühner    ii]      '  ' 

Flofhow.i     (AsseburgtT  ÜB.  II,  No.  1361.) 

t4Hfl.  81. März.  Erzbischüf  Günther  verpachtet  die  Mark  zu  Flocbow 
Acker  und  Wi-idc  auf  9  Jalire  an  die  Bauern  von  OUnitz  für  18 
Schuck  all«r  Groschen  und  3  Wispel,  halb  Roggen  und  halb  Hafer. 

(Ci.p.65  foi.iee.) 

Ebenso    Erzlnschof  Friedrich    144ii,  Kebraar  2  und    1456,    Sep- 
tember 8.     (Cop.66  fol.79. 187.) 

1446.  BosBe  Homburg  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  L<'hen  u.  o.  di-n 
Zehnten  zit  Bnimby,  Czepte,  Flüchaw  und  Mochelen  geachtet  auf 
60  Hchock  Garben  und  einen  halben  Wispel  an  6  Eldesthufen. 
(Cnp.  36  B.  20ö.) 

Ebenso  14.'i8  Caspar  Homburg.    (Ibid.  S.  224.) 
Ebenso  Kurt  von  Kothen  3  Hufen  auf  der  Marke  zu  Flncho- 
(Ibid.  S.  346.) 

1451.    Jordan  Werdeslevo  hat  vom  Erzbittchof  Friedrich  zu  Leben  Zinsen 
von  Äckern    auf    der    Mark    zu    Flochowe,    die   die    Bauern 
Clloitz  geben.     (Uop- 36  8.568.) 

1469.  2.  Juli.  Caspar  Homborg  zu  Brumby  verkauft  für  50  Gulden 
wiederkäuflicn  an  die  Domvikare  zu  Magdeburg  1'/,  Wispel  W« 
jährlich  von  13  Hufen  Laniles  zu  Flochow  und  auch  aus  dem 
Zehnten  der  ganzen  Dorfscliaft  zu  Flochow.     (Cop.81  fol.  103.) 

1473.  21.  Jan.  Erzbischof  Johann  verpachtet  den  Bauern  von  Ollnits 
die  Mark  Flochow  auf  9  Jahre  gegen  14  Gulden  und  2  Wispel 
Roggen  und  Hafer.     (Cop.  67  fol.  296.) 

1477.  B.  Jüni.  Loreni  von  Weddingen  erhält  vom  Era bi seh of  Ernst  zu 
Lehen  u.a.  3'/,  Hufe  zu  Ockstete  und  auf  der  Mark  zu  Flochuw. 
{Cop.4l  fol.125'.) 

1478.  8.  Jali.  Erzbiscbof  Ernst  verleiht  den  Bürgern  Fricke  Walbeck, 
Hans  Valdorf.  Gories  Wanzleben,  Jacob  Lucbtemaker  und  Hana 
Becker  das  Recht,  auf  den  Marken  Flochstede,  Ollnitz  und 
Glöthe  Bergbau  zu  treiben.     (G.Q.XXVIII,  Nri.318.) 

14K7.  17.  Hai.  Enbiscbof  Ernst  Kiebl  >)em  Magdelmrger  BQrger  Javob 
Busse,  genannt  Luchtenmadier,  da?  Recht  zum  Bergbau  auf  der 
wüsten  Marke  Floehau,  neben  der  wüsten  Kirche  Glülhe,  Üllnitz, 
Brumby  und  Calbe  gegen  Abgab,,  des  Zehnten,  (G.  Q.  XXVHI. 
No.  649.) 

1490.  Ö.  Oktlir.  Juliann  Wertlenaleve  erhalt  vom  Erzblscbof  Ernst  lu 
Lehen  u.a.  die  Zinsen  von  einer  Anzahl  Äcker  auf  der  Mark  lu 
Flochow,  welche  die  Bauern  von  ÜllniU  geben.     (f^ip.41  fiil.134*.) 

'  Im  Druck  Alelit  Flothow, 
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1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
den  Zehnten  an  etlichen  Hufen  zu  Brumby,  Zcepte,  Flochowe 
und  Muchele  geachtet  auf  60  Schock  Garben  allerlei  Korns  und 
einen  halben  Wispel  Korn  an  6  Eldetshufen.    (Cop.  41  fol.  171.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  eine  halbe  Hufe  zu 
Vlochow.    (Cop.  431  fol.  7.) 

1494.  Claus  Hakebom  zu  Magdeburg  ist  vom  Grafen  Burchard  von 
Barbv  beliehen  mit  einer  Hufe  zu  Flotaw.    (Cop.  431  fol.  140^) 

1633.  21.  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  belehnt  den 
Grafen  Wolf  von  Barby  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Flochow. 
(v.  Ladewig,  Bell,  manuscr.  X,  6.284.) 

1362.  Eine  Hufe  Landes  auf  Flochawer  Mark  hat  der  Pfarrer  zu 
Brumby.     ( Kirchen  visit  Protok.) 

1564.  Die  Kirche  zu  Glöthe  hat  eine  Breite  von  3  Morgen  auf  der 
Mark  Flocha,  die  Busse  Hombergk  eingenommen  hat  (Kirchen- 
visit  Protok.) 

1582.  29.  Jaa.  Ludolf  von  Alvensleben  tauscht  von  dem  Magdeburgischen 
Hauptmann  Andreas  von  Wüstenhoff  ein  Rittergut  in  Glöthe  mit 
den  dazu  gehörigen  Kossatenstellen ,  6  Hufen  auf  Glöthischer,  3 
Hufen  auf  Flochauer,  3^/^  Hufe  auf  Ockstedter  und  eine  halbe 
Hufe  auf  Bfritzscher  Feldmark  gegen  Güter  in  Dreileben  und  Zin- 
sen in  Sülldorf,  Gersdorf  und  lüein- Boden  sieben  ein.  (Cd.  AI- 
vensl.  HI,  Na  659.) 

Die  Belehnung  durch   den  Administrator  Joachim  Friedrich  er- 
folgt 1583,  April  8.     (Ibii  No.  660. j 

1610.  S.Dezbr.  Administrator  Christian  Wilhelm  von  Magdebui^  belehnt 
Otto,  Busse  and  Andreas  von  Alvensleben  u.  a.  mit  3  Hufen  auf 
der  Feldmark  Flochau.     (C. A  Alvensl. HI,  X.870.) 

1654.  13.  JvbI.  Die  Crebrüder  von  der  Asseburg  auf  Xeindorf  verkaufen 
an  Stefan  Hermann  von  Schkölen  auf  Glöthe  ihre  auf  der  Flo- 
chawer Feldmark  liegenden  10  kleinen  Hufen  oder  200  Fl  och  a  wer 
Morgen  auf  15  Jahre  für  1800  Thaler  wiederkauflich  und  zwar  frei 
von  allen  Lasten  mit  Ausnahme  des  Zehnten,  den  die  Domvikar«r 
zu  Magdeburg  im  Betrage  von  einer  Mark  und  21  Bauergroschen 
zu  fordern  hSb^n.    (A  3  Erzst.  M  Domkap ,  Xo.  616.) 

1667.  3.  Oktbr.  August,  Administrator  von  Magdeburg,  übereigne! 
Gebhard  von  Alvensleben  auf  Neu  -  ^'iatersleben  ober-  und  unter- 
gerichte  im  dorffe  und  beiden  feltmarken  zu  Brumbr,  die 
Brumbvsche  und  Flochauii^che  genant,  ingl^icben  M^^cb  mit  'lern 
Amt  Qdbe  eoucurrierend)  di«r  gerv^rfatigkeit  de»  jag^n>  und  h^ttzen« 
auf  bevden  marken,  danebeiü^t  auch  die  «ambtiicbeo  fcpaii-  imd 
handdienste.    (Or.  Brumbv,  IL  So,  3. 

1667.  August,  Administrator  von  Ma;f«i^burg,  it^Miui  Volra/i  Christoph 
von  Werdeslebeo  mh  einer  Hufe  IjutnUA  auf  Floebaoer  Mark« 
(Or.  Brumbv.  U,  Xo.4.i 
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1684.  Bauern  von  Brumby  haben  Acker  auf  Flochauer  Mark,  wovon 
die  von  Zerbst  und  der  Steinäckerscbe  Hof  in  Brumby  Zins  erhalten. 

Der  Kossäth  Hans  Kähse  hat  l^'gHufe  auf  Flochauer  Mark, 
«He  Hufe  zu  20  Morgen,  von  dem  Werdenslebischen  Hofe  unttT  dem 
Pfluge.     (^8teuerprofet*sions-Protok.) 

D(;r  Schulmeister  von  Glöthe  hat  2  Morgen  in  Flochauer 
Mark.     (Ibid.) 

1685.  Die  Bauern  von  Üllnitz  haben  von  denen  von  der  Aseeburg  auf 
Falkenstein  14  Hufen  zu  je  20  Morgen  auf  Flochauer  Mark  in 
Pacht.     (Steuerproffssions-rrotok.) 

1699.  26.  Oktbr.    Der  Kommissar  Hampe   berichtet   an    die  kurfürstliehe 

Regierung : 

FI  och  au  ist  ein  Dorf  von  30  Feuerstätten;  wie  die  Kirche 
samt  die  Häuser  vor  bliesen  gestanden,  kann  man  noch  sehen ;  hat 
viele  Acker.  Die  Acker  haben  nachfolgende:  1.  die  öinitzer,  2.  die 
Brumbysche,  3.  der  Edelliof  zuGlött;,  welchen  Hof  anitzo  dieAlvens-. 
leben  besitzen,  hat  3  Breiten,  4.  der  Amtmann  zu  Falkenstein  hat 
14  Hufen,  sollen  an  den  Falkensteinischen  llotf  um  liederlich  Geld 
versetzet  sein ;  5.  ferner  so  masset  sich  auch  der  Steiiuickersche 
Hoif  zu  Bruinbi  Acker  an.  Dienste  von  Flochau  thut  kein  Mensch. 
Die  »Stadt  Calbe  hat  den  Kirchturm  wegholen  lassen  und  ihn  zu 
ihrem  Damm  employret.     (A.  Magd.  Oammer  U,  Ko.  2G8.) 

lli)ii.  20.  Dezbr.  Das  Amt  Brumby  berichtet  der  Konigl.  Kammer  zu 
Mag<leburg,  dass  sieh  drei  wüste  Dorfstätten  in  den  zum  Amte  ge- 
hörigen Feldern  befinden,  gi'uannt  Zeps,  Floehaw  und  Tiltz.  Weil 
aber  von  «'tlielnn  seculis  her  diese  Dörfler  schon  wüste  und  in  An- 
bau nicht  mehr  gewesen,  auch  olnn*  Zweifel  dieses  Amt  und  Dortf 
hernach  daraus  formiret,  da  jene  desolat  worden,  inmassen  das  Amt 
sowol  als  auch  der  Adel-Steinäckersehe  Hoff  und  alle  Unterthanen 
ihre  Acker  uml  auch  zum  Teil  das  benachbarte  Dorf  UlnitÄ  un<l 
die  von  Asseburg  18  Hufen  auf  diesen  Marken  haben,  so  scheint 
nicht  wohl  möglich  zu  sein,  dass  dieselben  wüsten  Dorfstedten 
wieder  zu   Anbau  zu  bringen.     (A.  Magd.  Kammer  1. 167  fol.  21.) 

17i)4.  15.  April.  Die  sogen.  Wardenslebisehen  Hufen  d.h.  2^/^  Hufe  auf 
Brumbyseher  und  eine  Ilufe  auf  Flochauer  Mark,  und  2  Wispel 
Weizen  in  Löbers-  und  lOikendorfer  Fluren  werden  von  d<*r  pn»ussi- 
selien  Kegierung  an  Herzog  Ilfinrieh  von  Barby  gegt*n  die  Mark 
Sehwölitz  vertausclit.     (A.  Herz.  M.  Landesreg.  IV,  No.  4.j 

liUt<'ratiir:  Maqthh  i:*i(chirht«bl  II J,  S.  ^.^7. 

]|(>.  Volkinaisdorf. 

Sii(l«»stll<'li  von  (iiit(>ii>\v«'L;<>ii  iim-li  Klriii-Aiiiiiiciish'tH'ii  zu,  Kreis  Wolmirsteüt. 

1015.  li(.  Dozbr.  Frzbisehof  <iero  stattet  das  von  ihm  gegründet**  KlosU^r 
IJ  L.  Fr.  zu  Magdeburg  aus  u.a.  mit  der  villa  Volcmarestorp, 
a  (juathim  nobili  Kmmeke  vcxrata  preeio  centum  LXX  marcarum 
e(»nparatam.     (G.  (^.X,  No.  1.) 
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Nach  1024.  Erzbischof  Hunfried  findet  die  von  den  Erben  der  Frau 
Emmeka  an  Volmerstorp  erhobenen  Ansprüche  durch  Zahlung  von 
20  Talenten  ab,  wofür  das  Kloster  U.  L.  Fr.  dem  Domkapitel  ein 
Mahl  und  den  Armen  eine  Spende  jährlich  reichen  soll.  Ad  eandem 
vero  villam  Volcmerstorp  vocatam  XVI  mansi  excepta  dote 
ipsius  ecclesie,  cuius  summa  est  VU  mansi.  Que  omnia  dili- 
genter  ideo  scripsimus,  ne  quis  titulo  paupertatis  opposito 
deeretum  nostrum  annullet,  quoniam  quidem  id  quod  diffinivimus 
a  tiTcia  parte  supradicti  predii  poterit  exhiberi,  due  vero  relique 
partes  ad  usum  deo  sancteque  Marie  ministrantium  deputari.  (G. 
Q.X,  No.2.) 

1151.  Markgraf  Albrecht  schenkt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  die  Dörfer  Kl  ützow 
und  Pretzien,  einen  Teil  des  Elbenauer  Werders,  das  Dorf  Mose 
und  den  .vom  Halberstadter  Bischof  gelösten  Zehnten  in  Volc- 
marestorp.     (G. Q.X,  No. 20.) 

1164.  Erzbischof  Wichmann  bekundet,  dass  das  Kloster  U.  L.  Fr.  für  den 
Loskauf  der  Dienste  (servicii),  welche  das  Domkapitel  jährlich  de 
villa  Volkmarstorp  hatte,  und  für  den  Loskauf  einer  Kurie 
und  einiger  Höfe  beim  Kloster  den  Domherren  3  Talente  Zins  im 
Dorfe  Gascedre  gegeben  habe.     (G. Q.X,  No.31.) 

1190.  Propst  Ulrich  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  genehmigt  die  Trennung  der 
Kirche  in  Helmerekestorp  von  der  in  Volcmarstorp.  In  quadam 
villa  ecclesie  nostre,  que  Volcmarstorp  vocatur,  parrocnialis 
ecclesia  sita  est,  cui  adiacet  alia  villa,  que  Helmerekestorp 
dicitur,  cuius  fundus  pertinet  ecclesie  beati  Laurentii  in  Scenynghi^ 
sed  ipsa  parrochiali  iure  predicte  tenetur  ecclesie.  Temporibus 
intur  marchiouis  Alberti  et  ducis  Heinrici,  cum  continua  bellorum 
clade  et  cottidianis  inimicorum  insultibus  patria  vexaretur,  utile 
Visum  est  fratribus  in  Scenynge,  ut  in  predicta  villa  pro  necesnitate 
pauperum  capella  construeretur  atque,  ut  id  fieri  liceret,  multa 
precum  instantia  a  beato  memorie  Lodewico,  qui  tunc  temporis  pre- 
posituram  ecclesie  nostre  amministrabat,  obtinuerunt^  non  tarnen  eo 
iDodo,  ut  ibi  parrochiam  instituerent,  sed  ut  rustici  necessitatis 
tempore  dumtaxat  ad  cymiterium  refugium  haberent;  quod  ex  eo 
liquido  datur  intelligi,  quod  ipsa  capella  nulla  prorsus  annuoruni 
redltuum  pensione  vel  in  mansis  vel  in  areis  dotata  est  Procedente 
igitur  t(»mpore  cum  facta  esset  ibi  forma  ecclesie,  ceperunt  hai)ita- 
tores  pretaxate  ville  ad  celebranda  ibi  divina  bis  in  ebdomada, 
dominica  scilicet  et  VI»  feria,  parrochianos  suos  allicere  ea  id,  qua 
cum  eis  convenire  pott»rant,  devotione  reconpensanü's.  Diversis 
autem  sibi  interim  succedentibus  sacerdotibus  quidara  eorum  sua 
potius  ex  eis  sectantes  commoda  quam  legitime  ecclesie  libertjiteni 
vel  ius  attendentes  ceperunt  ibi  parrochialis  ecclesie  eonsuetudineni, 
in  baptismo  scilicet  et  sepultura,  indifferenter  exercere,  donec  pau- 
latim  ex  tali  abusione  consequenter  et  ipsi  rustici  ab  omni  iure 
matricis  ecclesie  se  exuere  temptaverunt  et  id,  quod  gratuita  eis 
benivplencia  eatenus  exhibitum  fuerat,  pro  iusticia  vendicare.  Ex 
qua  nimirum  causa  a  nonnullis  sacerdotibus  plerumque  ibi  divina 
intennissa   sunt   et  hinc    inde   succedentibus  querimoniis  talis  inter 
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eOH  coiitroveraia  ueque  ad  nostra  deducta  est  tempura.  Noetiis 
igitur  temporibuB  eepedictam  parrochiuii  regebat  qnidun  fratnitit 
Doetrorum  Kgl)«^rtu8  uomim-,  qui  cum  niemoratos  i-oIoiidb  ail  id,  quotl. 
iustlcia  exigere  videbatur,  compelleret  et  ipei  se  ex  lougi  teiuporia. 
conaui-tudiiie  luagis  quam  ex  uliquo  rationis  vel  ruris  obiit'tu  riefen* 
dere  uiterentur,  tiiudem  ex  eeuula  [ircouni  illoruni  innoitonit-ntt» 
nohiH  mendiantibiis  i-l  illu  (■on^i'niicnte  litt  hec  tali  n-mtidtM  fcxlerutti 
est,  ut  tili  quutuor  tali'iita  Magileburgcnsia  tuimrti'  dnrcnt,  ijue 
partim  in  uau»  »•accrdiitii'  partim  in  «ubE^idiuni  etHtli^ie  <!<'ili-rfltit.  et 
prk'ciiun  Racerdotis,  i|Uod  prius  XII  soUdorum  summa  i-rat,  ad  XV 
soliikis  iiDiiuatim  exteiiderent,  eifqui-  biiptiamalw  eccK-eii'  iura  iiite- 
graliter  obtirn'Dtcs  ab  iinmi  deiiicepB  (.'xactione  [«innainToiit  ini- 
uiunes,  eo  duittaxat  cxcrpto,  ut  secuiidatn  pristiiiam  (.'unsuetudUifin 
qutnque  vicibue  in  anno  ad  matricem  ueuk'aiam  coniriim'rfiit 
et  antiquc  ibi  »ublecüomig  iua  tali  frequentatioiit'  recognosoercnL 
{G.Q,X,  No.«1.) 
1205.  28.  Febr.  Papst  Lmocenz  UX  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg  seiuen 
Besitz,  darunter  in  Fuletimaradorn '  2  Hufou.  |v. Uoinemiuni, 
C.d.Äiih.I,  No.749.) 

1275.  Iß..lali.  Abt  Dietrich  von  Arnrnfnelehen ,  Heiurieh,  Propst  des 
Kb)8teiB  8.  Ijüri'iiK,  und  Konrad,  Propst  des  Klosters  S.  Aenea  in 
dir  N<-ustadt  bokuudin,  qiiod  oum  Cinacuf  pK-banuä  de  Wolk- 
marstorp  ad  rivum  defluenteni  penee  faiidem  rillaia  quiiddaiu 
molendüium  construxiasi't,  super  lo  roqui^ito  et  obtt'iitfi  irnnBiiinu 
dontini  Reineri,  quimdain  prepostti  ecclesie  eanete  Marie  Ma^di- 
burgeJisi»,  eo  modo  (juod  post  moftctn  ipsiue  pb-bani  dictum  miden- 
dinuiu  euui  t^uis  pruvijitibua  ad  dictani  pertineret  ecelesiam  pcr- 
petuu  et  libcralittr  possidenduui ,  et  eive»  de  Ammenflk've  tandcw 
dolerunt  Hvi  pmpter  jnolendinum  ret^tricli  commudo  ee  privatoa, 
diiiuiiio  quixpii'  Nieolao,  qui  tuue  prepositus  urat  eccliiHit'  i<ancte 
Marie  MagdeburgeneiB,  piu  di'fectu  aque  moverent  varia»  ijUestioDM 
et  daiupna  Bue  ecclesie  minarenlur,  taiidcni  nobia  mcdiantibus  idom 
prepuBituB  uustris  precibus  et  eonsilU»  inelinatus,  licet  sepedicti 
civoB  in  preiiomiiiata  aqua  iiibil  iuris  bubcrent,  JpBiii  tanhm  rrnun- 
tiantibus  omni  exactioni  it  iuri,  Bi  qiiod  ei»  in  eadcni  aqua  cum- 
petere  vid^ntur,  dictum  motendiiium  decrcvit  tunditUB  ditaipanduiu, 
ita  tami'u  quod  prodicto  picbano  pro  ttui»  expeaHici  unum  talcutuui 
Magd,  deiiariorurn  a  dicIJa  civibuB  refuudatur,  reservat»  niehil<i- 
minuB  pütCBtnte  dteto  prepoüilo  iiuiB(|ue  äucceseoribua,  quod  in 
eodcni  lucu,  cum  «ib!  vcl  eeclesie  vittuui  fuerit  expedieiiM,  aliud 
potwint  conetnien^  molcndinum.  UiiUu'  den  Zeugin  Olricus  et  Rn- 
dolphuB  C'alvuB  in  Volkmaretorp  et  HermauiniB  Pawis.  (G.tJ.  X 
No.  142.J 

C.1370.  Hpyuo  von  Eichen barlctien  hat  vom  Erzptift  au  leihen  oiiia 
Hufe  in  VolcmiTstorpe.     {G.Q.XVI,  S.25.) 
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1449.  2.  Febr.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  dem  Stift  S.  H(«baBtiani  zu 
Magdeburg  da»  Dorf  Guten Bwegoii  mit  den  wüsten  Feldmarken 
Volgkmerstorph,  Waterdall  und  Nennemarke  wiederkäuflich 
für  1000  Mark.     (Cop.66  fol.95.)     Ebenso  1460,  Februar  4. 

1456.  2.  Febp.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  an  Johann  von  Veltheini 
da»  Dorf  Guten swegen  mit  Zubehör  und  den  wüsten  Feldmarken 
Volgkmersdorff,  Waterdal  und  Nennemarke.   (Cop.66  fol.  189^) 

1460.  4.  Febr.  Das  Kapitel  des  Stifts  S.  Sebastian  zu  Magdeburg  kauft 
vom  Erzbischof  Friedrich  die  Güter,  die  vorher  Heise  von  Stiünfurt 
in  Gutenswegen  und  <len  wüstcMi  Feldmarken  Volgmarsdorf f , 
Waterdal  und  Nennemarke  gehabt  hat,  wiederkäuflich  für  l&OO 
Gulden.    (Gr.) 

1494.  10.  ApriL  Erzbischof  Ernst  verkauft  dem  Stift  H.  Sebastian  zu 
Magdeburg  die  Güter  zu  Gutenswegen  und  an  den  wüsten  F^ld- 
marken  zu  Volgmerstorf,  Waterdal  und  Ncnnemargk,  die 
früher  schon  Erzbischof  Friedrich  dem  Stift  verkauft  hatte,  K>>p.6ii 
fol.117.) 

1511.  23.  Novbr.  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  l><'Htätigt  dem  Khtt^Ur 
U.  L.  Fr.  die  Schenkung  Albrechts  d^-i^  Hären  von  1151,  darunter 
de«  Zehnten  zu  Volckmi-rstorff.     (G. (^.X,  No. 364.) 

1522.  1.  Jaa.  Heinrich  von  der  Asseburg  verkauft  wie^lerkäuflieh  d'-m 
Kloster  Meyendorf  von  seinen  Äckern  auf  V^olckmemtoriK; 
Mark,  die  er  von  dem  Kloster  S.Agne^  gekauft,  5  Gulden  jährlich 
für  100  Gulden,    (top.  750  foLl23./ 

1523.  Im  Zinsregi^ter  de*  Klostf-rs  U.L.Fr.  w«-rd«'n  Zini^n  g#:zahlt  tum 
Gudensweeen,  Volckmer«iorp  marke  und  zwar  von  22  If ijf  n,  fJ 
Scheffel  Wei»'n  und  6  Schillinge  von  der  Huf«-.     ^G.  C^X,  H,:;HI,; 

1533.  21.  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  ^Krkhnt  d«;n  Grafen  Wolf  von 
Barby  u.a.  mit  5  Hufen  zu  Fuhuer.rdorff.  U-,  Lud<;wj/,  lltf;l|, 
manuiKT.  X,  S.  282.) 

15S4.  Die  Kirche  in  Guten« w-geu  hat  u.  a.  'JZllufu  siuf  Volckmar»- 
torff  Mark,  wovon  aW  d'-ra  Frop-t^  i;.  L,  Vr.  zu  Sl^'^'U-har/ 
16'/,  Bauergio?chen  g^^zakh  w«^rd«?n   mi-f*  n,      K'ir*'\»*'U\]*\xA'r'tiß,k.) 

1615.  DieCellerarie  dei^  Stift/»  .S.  .>-l>a«t.'Ai4  rk  M'^'^dUnr^u^i  ^Uu '//'uuUm 
aus  Gutenfwegen  in  ca-'j. jy^  V o : <:  k ts* h r « d  ',r  ii.      J^rg.  fal/f .y 

W'Amir9t*4t  .<  Zt'^  ^. 

m 

117.  Volkfiidfxlorf. 

994.  25.JaB.   König  Ocir.'  HL  :>3^;;.-r,k:  Ci^  K.vVrf  WiuUu  tA*\i^M  **tA 
benitizt  seinen  B&^Iu   :-.    vV»   *:*.  \\,\.*         \K  s^. ,,»,*:.,  s,  ^m^Uy* 
dorp,  Volkifcd'^rp  — .      S---.:.-.   \\y:.*\J.\  Hk.rt^f\.\,  '»v-V/. 

1820.  22. Feto.   ^Mua  ^j^z^..'^   t  <.    Wt..«.  ^       ,u'\    ^.t.*,   r/Auy    »/-- 
keDnen,  da»  £ie  d*^  K,».'  t,  A;^;,«?'  ..    '.•rf  S  -M.xjyiX  ill^t^M  u* 
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campi.«  Til)#>  Yolk^rdpi^torp,  eingc0chlo«i9»>^n  SHöfe  in  demselben 
I>r>rie,  weldie  Gät^r  die  Wmnxleben  frülier  Tom  KWter  Marien- 
tkal  j^kanft  halten,  far  ^2  Mark  Terkauft  haben.    (Or.) 

C  I36il.  Werner  von  Wanzleben  hat  Tom  Bb^chof  von  Halberstadt  zu 
I>eh^n  to  Volkerstorp  1^^  Hafe,  2  Höfe  und  ein  Witholts. 
(i>)p.470  fol.55\) 

1370.  17.  März.  I>er  Halber^tadter  I>>mkellner  Ludwig  von  Wanzleben 
hat  den  Zehnthof  zu  Wanzleben  von  Jan  und  Gmleke  von  Vol- 
ker^torpf  für  15  Mark  gekauft.     {As8«*burger  URH«  No.  1236.) 

C  1370.  Arnold  Eligf.T  hat  vomErz^tift  —  in  Volkerstorp  Illmangos 
cum  IUI  curiia  zu  Lehen.    ^G.  Q.  XVI,  S.  22.J 

1392.  n.Xovbr.  Die  Gebrüder  von  S^jmmersdorf  und  ihre  Mutter  ver- 
pfänd^'U  an  Bu^eo  den  Jungen  von  der  Ameburg  ihr  Gut  zu  Amp- 
i'urt,  zu  dem  u.  a.  7  Morgi*n  f>  Hufen  zu  Volkerstorp  gehören. 
(Awsfleburger  ÜB.  II,  No.l393.) 

1400.  Eylen*torp  «-t  Valkerstorp  dtnfiolati  zahlen  keine  Prokuration 
nu'hr  an  das  Stift  Halberstadt  (Zeitachr.  für  Niedersachsen  1 862, 
S.1<K).) 

1407.  Hermann  und  Conl  von  Werberge  zur  Sommer^chenburg  haben 
vom  BiHchof  von  Halh4'r8tadt  zu  Lehen  u.  a.  den  halben  Zehnten 
zu  Volkmestorp.     (Cop.  470  fol.  20\) 

Bo?»c  und  Hermann    von  Wanzleben  ebenso  1^  ^  Hufe,  2  Höfe 
und  ein  witholt  in  dem  I>orfe  zu   Volkmestorp.     (Ibid.  fol.21.) 

C.  1440.  Fulhard  von  Dreyleben  bat  vom  Erzstifl  zu  Lehen:  To  Volk- 
meratorp  II  houve,  de  ha<lde  Mouwe  von  Kalve,  und  I  molen,  de 
hadde  Kule  von  8<husen.     (G.Q.XVI,  S.330.) 

1440.  llanH  Eiisleve  hat  vom  Erzstift  u.a.  zu  liehen  2  Hufen  auf  dem 
Felde  zu  V  o  I  k  m  e  r  s  d  o  r  f.     (Cop.  36  S.  1 56.) 

1447.  Die  Brüd(*r  Jan  und  Heinrieh  Thamm  haben  vom  Erzbischof 
Friedrich  zu  liehen  ein  wüstes  Burglehen  auf  der  Burg  zu  Amfurt 
und  6  freie  Hufen,  von  denen  4  vor  Amfurt,  2  vor  Volkmers- 
torff  liegen,  einen  Holzfleck,  2  Wiesen  und  einen  freien  Hof  zu 
Amfurt  uinl  2  wüste  Höfe  zu  Volkmerntorff.     (Cop.  36  S.510.) 

M 19.  Heinrich  Eylsleve  hat  vom  Erzbischof  zu  Ischen  2  Hufen  auf 
Volkendorpp  Felde,     ((^op.36  S.  160.> 

M5S.  Die  von  Berwinkel  haben  vom  Stift  Halberstadt  u.a.  zu  Lehen 
4  Huf«n  zu  Vol  kmerstorp.     (Cop.  474  fol.  46\) 

1472.  2<1.  März.  Gorics  Torgouw  zu  Klein-Wanzleben  verkauft  an  Adel- 
liei<l,  Tilen  Popel itzes  Witwe  zu  Magdeburg,  einen  halben  Wispel 
Weizm  jährlieli  aus  seinem  Hause  in  Klein-Wanzleben  mit  Be- 
willigung <ier  ÄbtiKHin  von  Meyendorf  und  von  einer  Hufe  Landes 
auf  Follcdorper  Flur  bei  Klein-Wanzleben  mit  Bewilligung Korda 
von  der  Asseburg  des  altern  für  12  Gulden  wiederkäufliob.  (0»i^ 
XXVIU,  H.176.) 
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1477.  30.  Septbr.  Eberhard  und  Heinrich  Tararae  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  XU  Lehen  Güter  zu  Amfurt  und  2  freie  Hufen  auf 
dem  Felde  zu  Volckmerstorf.     (Cop.41  fol.  296.) 

1480.  Die  Brüder  Gunzel  und  Huner  von  Berwinkt»!  und  ihr  Vetter 
Burkhard  haben  vom  Stift  Halberstadt  u.  a.  zu  Lehen  4  Hufen 
zu  Volkmerstorf  f.     (Cop.  475  fol.  14\) 

Ebenso  Gebhard  und  Johann,  die  Söhne  Siegfrieds  v(Jn  Hovm, 
u.  a.  eine  Hufe  Landes  auf  Volker atorffer  Felde.  (Ibid. 
fol.  86.) 

1494.  12.  Dezbr.  Erzbischof  Ernst  verkauft  den  von  der  Asseburg  diis 
Schloss  Anipfurt  mit  Zubehör  für  500  Mark  Magdeb.  und  150 
Mark  Braunschw.  Währung;  dazu  gehört  auch  lutken  Wanzleben 
mit  drei  wüsten  Dörfern  v  olkmerstorff,  Nvendorf  und  Beseken- 
dorf,  von  denen  lutken  Wanzleben  mit  V olkmerstorff  45  alte 
Schock  Grosclien  Schoss  und  von  jedem  Fass  BiiT,  das  geschiMikt 
wird,  2  alte  Groschen  giebt     (Cop.  69  fol.  112.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  5  Hufen  zu  V  u  1  g  - 
raerstorff.    (Cop.  431  fol.  6.) 

1495.  Gertrud,  Ebhard  Thamms  Ehefrau,  erhält  vom  Erzbischof  als 
IjeibseiÜnge  2  Hufen  zu  Amfurt,  eine  Hufe  auf  Folckmers- 
torffer  Felde  und  4  in  Nordgermersleben.    (Cop. 41  foL316\) 

1495-  14.  Jnli.  Drewes  Eilsleben  und  sein  Vetter  Heinrich  erhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Volk- 
merstorf,  noch  2  Hufen  daselbst     (Cop.41   fol.  117^) 

1579.  6. Febr.  Joachim  Friedrich,  Administrator  zu  Magdeburg,  belehnt 
die  Brüder  Carl  und  Christof  von  Eilsleben  nach  dem  Tode  ihres 
Bruders  Heinrich  mit  einem  freien  Hof  zu  Gross  -  Wanzleben ,  6 
Hufen  daselbst,  einem  Garten  im  Sudendorf e  vor  Wanzleben,  2 
Hufen  auf  dem  Felde  zu  Volgkmarstorff,  2  Hufen  in  dem 
alten  Dorfe  zu  Seehausen,  16  Hufen  daselbst,  2  Hufen  und  der 
vorde  Mühle  zwischen  Ampfurt  und  Seehausen,  dazu  mit  einem 
Burglehen  auf  dem  Schlosse  Hadmersleben ,  3  Hufen  daselbst,  zu 
HondorfT,  Niendorff  und  zu  Werthaunen  eine  Hufe,  PJ,  Hufe  vor 
Hadmersleben,  2  Hufen  zu  Gross -Wanzleben,  einem  Hof  in  der 
Bui^  zu  Seehausen,  2  Höfe  im  Dorfe  Hadmersleben,  2  Hufen  auf  dum 
Felde  zu  Volkmerstorff,  4  Hufen,  2  Worti^i  und  3  Grasblecken 
und  einer  wüsten  Hof  statte  zu  Hadmersleben.    (Or.) 

1621.  29.  Novbr.  H(»inrich  Julius  Edler  von  Warberg  belehnt  Carl 
Friedrich  von  Eylsleben  mit  dem  ganzen  Zehnten  im  Felde  Volck- 
marstorff  bei  Wanzleben.    (Or.) 

16S4.  27.  Febr.  Der  schwedische  Statthalter  Fürst  Ludwig  von  Anhalt 
leiht  Nicolaus  Rokohl,  schwedischem  Kammersekretär ,  einen  Hof 
zu  Wanzleben,  einen  verwüsteten  Garten  im  Sud(indorfe  vor  Wanz- 
leben, 6  zehntfreie  Hufen  daselbst,  ferner  2  Hufen  auf  dem  Felde 
zu  Volkmarsdorf f,  2  Hufen  im  alten  Dorfe  su  Seehausen 
ii.8,w.    (Cop.  18  N0.99.) 
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16H4.  Die  Brujiiiersch&i  Erben  haben  4  Hufen  Land»  auf  Volk- 
mer;»<l«)rf fer  Felde  bei  Lütgen  Wanzleben.  iStemerprofee^ionB- 
Protok.) 

Bauern  ▼on  Klein -Wanzleben  haben  Güter  auf  Walsdorf  f  er 

(Walschatorffer.  VoUdorffer)  Fel»le.     {IbhL) 


118.  VolkersifcNrl 

Bei  Bameheni,  Kn»ij*  y*»nhalileiuleben. 

1195.  BiHohof  Garlolf  von  Halbemtailt  berMsitlsrt  »lie  Berbte,  Fi^iheiten 
und  Be>*itzunffen  «lesf  Kloifter?  Huy^fbura:,  «Uurunter  \'1I  mansi  H 
dimi«liu.-«  in  Volquarde.-ftorp,  «juihj  ftutr»^  in  Harsharcb  a  doniino 
Heynrier)  et  Theo^ierii-o  fratre  suo  peeunia  :ma  cum  ecrlesia  eius- 
dem  l<w»i  <!t>n«|ui*ivenint:  afce«»it  autem  auetoritad  epicKropi  Tbeo- 
dorid.     (Sf'hmidt,  H«K'hsitift  Halberst.  L  Xo.3«0.) 

124S.  S.  Febr.  Enbi^rhot'  Wilbrand  übei>'iguet  eine  halbe  Hufe  in 
Voltcherstorp .  welche  EN-rhanl  von  Volkersdorf  ihm  resigniert 
hatte,  d»-m  Kloöter  Rid«latn»hau.*»'n.      Magd.  Reg.  H,  No.1229.) 

c  1254.  IK-r  Pfarrer  Johann  zu  EiL*leben  »rwirbt  für  Kloster  Marien- 
böm  mehrere  Güter,  die  er  für  andere  Güter  in  Volquarde^torp 
vertauächL    ( Mag^l,  Reg.  HI,  >'.  Xo.  519.) 

1270  73.  Propst  Heinrich  von  Nienburg  und  Crebhard  und  Dietrich  von 
Grunenberg  j»chenken  dem  Klotft*T  Marien b4>m  4  Hufen  in  Vol- 
quardei«törp.     (MasniRtnr.  IH,  N.  No.  554.) 

1285.  n.Jiui.  Erzbischof  Erich  vertau^^ht  6  Hufen  in  Volchtors- 
torp,  die  die  Etilen  von  Esebei*k  vom  Erz^tift  zu  Jjehen  hatten, 
gegen  6  Hufen  in  Grocstf-Hott*ii:sleben  an  d&s  Klo^er  Riddagshausen. 
(Magd.  Reg.  m,  No.  4»>7.) 

1285.  27.JaBi.  Erich  und  Ludolf  von  E:*eb4*ck  verkaufen  dem  Kloster 
Riddag$*hau.^n  12  Hufen,  den  Zehuten  vom  Dorfe  und  die  C'olnesche 
Mühlf  zu  Voleh.-'terstorpe  für  250  Mark.  Magd.  Reg.  HI, 
No.471. 

1285.  Bischof  Volrad  von  Halber^tadt  übereignet  dem  Kloeter  Riddags- 
hauHen  6  Hufen  und  eine  Mühle,  genannt  de  Colnische  mole  in 
Volc}it<*r?ttorn,  die  Ritter  Erich  von  E^beck,  und  den  Zehntt'n 
von  20  Hufen  Ha7*«db^t,  den  die  Edlen  Burehard  und  Luthard  von 
Meinernen  auflanj^cn.     fSehniidt,  Ho<»h!<tifk  Halbierst  H,  No.  14G3.) 

1280.  11.  März.  Da»  KloHter  Wenthui>en  übertragt  dem  Kloster  Riddags- 
littn«en  *\m  Eigentum  von  2  Hufen  in  Volserestorpe.  (Harz- 
zeiUchr.  II,  S.  137.^ 

1295.  l.MRrz.  Biuehof  Volrad  von  Httlben»tadt  legt  einen  Streit  zwisehen 
dem  KloHt^ir  RiddagHhau8<'n  und  dem  Pfarrer  von  Bann»berg  bei 
Hui>er  eap«'lla  Volf^hfiteratorpe,  wonach  dieser  gegen  eine  Ent- 
pehndigiing  die  KafH-lle  «lem  Kloster  überlädst  (Sc*hmidi,  Hoch- 
Hilft  HalhcrHt.lI,  No.  1621.) 


118.  Volkeredorf.—  119.  Folkwite.  119 


1802.  18.  Septbr.  Bischof  Hennann  von  Halbcrstadt  gestattet  dem  KlostcT 
Marienborn  zur  Minderung  der  Schuldenlast  4  Hufen  in  Vol- 
quardestorp  zu  verkaufen.  (Schmidt»  Höchst.  Halberst.  H,  No.  1720.) 

1305.  S.April.  Erzbischof  Burchard  übereignet  dem  Edlen  Konrud  von 
Warberg  Güter  in  Klein- Wulferetedt  und  Vj^  Hufe  in  Volquor«- 
torp.     (V.  Hoinemann,  Cd.  Anh.  HI,  No.  99.) 

1311.  Die  Edlen  von  Querfurt  haben  vom  Bischof  von  Haiborstadt  zu 
I^hen  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Volquardestorp.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVU,  S.  444.) 

Der  Edlo  Conrad  von  Werberge  ebenso  den  Zc^hnten  in  Volc- 
querstorp.     (Ibid.  8. 445.) 

Heinrich  von  Borchdorp  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
L<»hen  den  Zehnten  in  Wlquerdestorp.  (Riedel,  C  d.  Brand.  A, 
XVH,  8.  449.) 

1330.  17. März.  Konrad,  Pfarrer  in  Volcquardestorp,  vertauscht  eine 
halbe  Hufe  in  Amvordesleben  gegen  eine  halbe  Hufe  in  campo 
nostro  mit  dem  Kloster  Meyendorf.    (Cop.  750  fol.  42 ^) 

€.1360.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  halben  Zehnten  zu  Volquerdistorpe. 
(Cop.  470  fol.  54\) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  Ixdehnt  Burkhard  von  W<t- 
berge  u.a.  mit  dem  halben  2^hnten  zu  V  ol  c  k  mer  stör  f  f. 
(Cop.  475  fol.  Q2\) 

litteimter:  Ma^deb.  Gesehiehtthl.  XIV,  8. 181.  —  HarzzeiUchr,  JI,  K  ISS,  —  Dan- 
neil,  Woiaurgtedl,  Ü.SSO. 


119.  Folkwitz. 

Zwiflchen  Groas-Salice  and  Felgeleben,  Krein  Calbe. 

1494.  Die  Brüder  Henning  und  Hans  Nyeniann  zu  OnMs-Balzcf  halien 
vom  Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Ix'hen  3  Viert«*!  Landes  zu 
Vulgwitz  und  5  Yierdinge  Geldes  auf  dem  Felde  zu  Vulgwitz. 
(Cop.  431  fol.  156g 

Ebenso  Valtin  Storkow  u.a.  eine  Hufe  zu    Vulgwitz.     (Ibid. 
foLl57.) 

1494.  Sanna  und  Valtyn  Geschwister  Kynsz  zu  Magdeburg  sinrl  vom 
Grafen  Burchard  von  Barby  belohnt  mit  einer  haJl><fn  Hufe  auf 
Volkmar  Mark  und  mit  dem  Thy  zu  Potleh^-ne.   (Crip.431  fol.l42\) 

1494.  Jacob  Moszkaw  hat  vom  Graf«*n  Burclianl  von  Barby  zu  Lehi^n 
u.  a.  auf  Vulgmer  Mark  von  der  Hufe  zw<'i  Scheffel  K^^^gen 
Zehent     (Cop.  431  fol.  15.^ 

Ebenso    Bartholomaeus    ß^;husen    u.  a.    «-in«-    halbe    Hufe    auf 
Folgwitz  er  Mark.     (Ibid.  fol.  169.^ 

Ebenso  Tile  Jordens  zu  Zerl>st   «-in  Viertel  Landes   zu    Vulg- 
witz.   (Ibid.  foL  217.; 
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I)ie  WaBtun^m  im  NNdthOrin^sii. 


1  Grafen  Burchard  voa 
xer  Mark  vorni  groeaeQ 


U1M.  Tile  der  w.'däewen  zu  Gro^^-Salze  i«t  t 
Barby  mit  einer  halben  Hufe  auf  Volgw 
Salze  belieheJi.     (Cop.431  fol.lM.) 

Ebenso  Claus  Smet  iiiil  tiuem  Viertel  auf  Folg  witzer  Mark; 
eiiiiT  halben  Hufe  auf  Felgelebtr  Mark  untl  3  Morgen,  viwi  di'ix-h 
einer  im  Neddcrlamie,  2  auf  Thierberge  liegen.    (Ibid.  f.il.  154',) 

1494.  Valtyii  Slorgkaw  m  ßarbr  t£t  vom  Grafi-n  Burchard  l>elebnt  mit  eiii^ 
Hufe  "zu  Vulgwitt,  filier  halben  Hufe  und  linem Viertel  Laiidi« 
zu  Iriu  und  t-iiier  halben  Hufe  zu  Vclgelebi-n.     {Cop.431  fol.  4I'.t 

I49H.  Di''  Brüder  Hans  und  Xauritz  von  Moltzen  zu  Mwleburg  wenldtt 
von»  Grafen  Burkhard  von  Barhy  belehnt  mit  einer  Huf«  zu  Volk- 
mei'ltz,  einer  Hufe.  4  Morgen  und  noch  einirbalben  Hufi-  zu  Feig»- 
leben,  aueh  etlichen  Worten  dawlbel,  mit  3  Viertiln  Limdes  zu 
Otz,  3  Vierteln  zu  Cr.tizen,  fimm  Viertel  zu  Tornitz,  .'iaer  Hufe 
zu  DuBüzeii,  2  Morgfii  Grau  auf  der  Wiese  vor  Barby  und  Gütern 
über  der  Saale.    (C(ip.431  fol.144'.) 

1408.    ClaUB  Smcdt  ist  vom  Grafen  vom  Barby  beli-hnt  mit  einer  hall».- 
Hufe  auf  der  Mark  Felgeleben,  linem  Viertel   auf  Folckwltzer 
!Sf ark    und  3  Morgen ,  von    denen    einer   auf  dem  nedderlandi*  und 
a  auf  Dirberg.-  Mark  liegtu.     i;Cop.431  foL  157^ 

C.  1011.  Ein  Hirr  von  Hopkorf  hat  auf  gräflichi'ni  Gi-hiet  oder  Volk- 
witzer  Feldmark  gehetzt  und  iet  deiihalb  auf  dem  Rathausi-  zit 
Schönebeck  in  Aireet  gesetzt,  wofür  der  Pächter  einen  Vi-rwi-is 
Domkapitel  erhalten  bat.    (A.  Erzst.  M- 1,  No.  60.) 

1656.  26.  Septbr.  Herzog  Rudolf  August  von  Braun  schweig  beklagt  »ich 
uamena  seini's  Schwagere,  dfs  Grafen  von  Barby,  darübir,  dass  die 
SUdt  Salw  auf  der  Fulgwitzer  Mark,  die  von  Kursachae 
Lehen  geht  und  auf  welcher  die  Einwohner  von  Felgelebeu  ihre 
Pfenleweide  gehabt,  eine  Schinderkuhh'  hat  machen  lassen. 
Erzgt.1,  No.60.) 

ICSC.  IC.  Dezbr.    Wegen  Errichtung  einer  Bchinderkuhle  auf  der  Fulg- 
witzer  Feldmark   seitens  der  Stadt  Salze    wird    eine   Komm'    ' 
Kur  UnttTauchung  pingesi'tit.     lA.Grafseh,  Barby  I,  No.  43«,) 

löin.  lfl..lail.  Der  Hat  von  Salze  verbietet  seinem  Abdecker  ferm-r  s 
der  Scbinderkulile  auf  der  Fu  1  gwitier  Feblmark  zu  bedien 
(A.Grafadi.Bnrby  I.  No.43C.) 

IGR'J.  T.MäTK.  Übi-r  .len  Umfang  unii  Lage  der  FulgwitKi-r  Mark, 
worüber  zwischen  ib-r  Barbyneben  Regierung  und  der  Stwll  Sal/« 
Slr.lt  cntslanden  war,  fimlej»  Zeugen v.'rnehmungen  stall.     (Or.l 

I6S9.  9..laK.  Der  Administrator  von  Magdeburg  schreibt  an  den  Herzog 
Rudolf  Aaguiit  von  Ilraunschweig,  den  Vormund  .le«  Grafen  vmi 
Biirbv,  das«  ilieser  .li.-.IuriiMliktion  auf  der  Fulewitzer  Feldmark 
hal>e,  jedoch  da«s  die  Stallt  Sähe  die  hergi'bracnte  Hut  darauf  be- 
halte.    ( A.  Orafsch.  Barby  1.  No.  436.) 

IU6fl.  Die  VolwitiErr  Mark  bei  Salz.-  enthüll  22S>  ,  Morgen  oder 
7  Huf.-n  1.1' ,  M.>rg.-n.     {A.Mugd.  Ciinimcr  II.  1  ■' " 


(A. 
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1768.  29.  Aq^.  Das  Amt  Calbo  Btellt  dem  Amt  Barhy  eiiu^n  Revern  nun, 
dasä  die  Legung  der  Röhren  von  dem  Gradierwerke  zu  Balze  nar;h  der 
Koktur  zu  Schönebeck  durch  einen  Teil  der  streitigen  F<ddmark 
Fulgwitz  oder  Volckwitz  salvo  iure  utriusque  partiH  ge»cheh<*n 
sei,     ^vrr.i 

Uttoratw:  Magda.  GetekiehlM.  II,  8.  tSO.  m,  S.  36t. 


120.  FpohHe. 

Bei  der  Neoatadi-Magdebiu);. 

1254.  4.fT«li.  Erzbischof  Rudolf  bekundet,  dass  er  denjenigen  Teil  der 
Neusta^lt,  der  Vrose  heisse  umi  bisher  zur  Parochie  der  Jaeolii- 
Kirche  (in  Magdeburg)  gehört  habe,  von  derw'lben  mit  Einwilligung 
lies  Arehidiakons  der  Neustadt,  d««  Domprojistes  Albrecht  und  den 
Pfarren  von  S.  Jacob,  Mag.  Ulrich,  getrennt  und  der  nunmehr  zur 
Pfarrkirche  erhobenen  S.  Agnetenkirche  ülx'rwiesen  halie,  Hcxlann 
▼eronlnet  er,  dass  die  Einwohner  von  Vrose  sich  zur  Kirche  8. 
Agnes  halten  und  in  dem  PropU'  derselben  ihren  Be^drforg<'r  er- 
kennen sollen.    (v.Ledebur,  Arciiiv,  XVII,  S.77.| 

1803.  ICDesbr.  Äbtissin  und  Konvent  des  Kh>j<ters  S-I^urentii  in  dt-r 
Neustadt-Magdeburg  bezeugen,  da-^s  sie  vom  Knapi>«.'n  Johann  von 
Wanzleben  16  Maä  erhalten  hab-n,  um  dafür  einen  jährliehen 
Zins  von  einer  Mark  in  Fr  ose  intra  mun^  nove  civitatis  zu  kaufen, 
wofür  das  Kloster  Memorien  für  den  Gelier  und  seine  Eltern  halten 
soll    (G.Q.XXVI,  No.228) 

130S.  6.  Febr.  Äbtissin  und  Konvent  des  Klo?^ters  Ff.  Laurentii  in  der 
Neustadt -Magdeburg  bekennen,  das«  die  venft^irlyene  Frau  C*mrw\ 
Revn«:»  zu  Magdeburg,  unum  fertonem  prripri^'tatis  in  Vro^ze  in 
nova  civitate  Magd,  in  df^mibus  et  an-is,  ubi  quondani  fueruiit  se<l«'ft 
iudicii  (dingbank  >  zu  Gunsten  ihrer  Töchter  dem  Klmter  venna/fht 
bat.    (G.  Q.  XX\T,  No.  T62.) 

1317.  2S.]bL  Heinrii^  Saphoran  zu  Magdeburg  venna^rbt  dem  Klo'^t^r 
8.  Laurentii  in  der  Neustadt- Mag« iebur^;  *'in  Hauj^  in  Vro^^e  zu 
einer  Memone.     G.Q.XXVL  N*..2fjC,    " 

1332.  lO.JalL  Erzbischof  Ott*>  *rni*ehejdet  einen  rflr'-it  zwiischeii  den  Turrh- 
macheni  in  Magdrbur^  und  d*.'ijen  au*  *i-r  Neut^tadt  un'J  \*ßh 
Vrosze.    (G.Q/XXVl.  No-S«. 

13ftft.  28. Min;.  Hevno  von  Tunden^le^'^n .  Bur^^-r  zu  Magd'burg,  ver- 
kauft für  !♦  >fark  der  Nonn*-  inj  Kh.M^r  ff.  I^tjrentii  in  44fr  Neu- 
stadt, Katbann-  von  Hucrz*  re.  eiiie  hallte  Mark  vosi  »Amfin  Hauiyf- 
in  den  Scfanhmacbt-m  vor  Vroi?-.    iGX^  XXVJ,  No.  431., 

I3W.  18.0ktlv.  DasKl^j^ter  U.  L.  Fr.  zu  MÄüdeb'jrjr  v- rka'jfx  an  seinen 
Scifttherm  Peter  vin  Korlin::  42  fy-hUliw^^  jäLrj.'vh  auf  uieLn-ren 
Häusern  der  N'-usIä-Jt.  'JarunUrr  o  fy.-'jp]l;jj;:«r  afi-'  JM^r  ?f?n«-d*-ke*j 
Gm  zn  Vrose:.     KiA^X.  N..224.. 

e.1370.  HcTso  und  Alben  v<.iij  Tuiiden?]«rl>:!i  .•.aVn  vjsn  Krtvüfi  zu 
Lehen  o.  a.  in  Vrofce   iiyve   •.•jvitaü^    h  Mark  Ziti«?:    ffivert  ^rlarnfr 


mit  di-r   halben  Na»e  oinen  Vierdiiig  vom  Biido  in  Vrose   in  der 
N>-UBtadt. 

Ht'inrich  Vurhakc  hat  ebenso  in  Vrosc  in  dir  Neur^tudt  2  Huf- 
Btellen.    (ti.  Q.  XVI,  B.  29.  44. 60.) 

1372.  n.Ang.  ErabiBchof  ppter  vereinigt,  weil  lajigc  Zeit  Streit igkciti'n 
und  Unzuträglichkeiton  «ich  ergeben  habou  üwiKuhen  den  Bürgern 
ilßr  Ni'UNtadt  und  den  Bauern  Ku  Frose,  de  in  deraulven  ring- 
niure  Bitt«ii,  von  deswegen  dat  |se]ohre  stadtrecht,  buraehaft  uui) 
biirgemebaft  eouderliken  niid  ti«'i^uiideni  an  beiden  scit^u  vun  alderii 
wenle  nii  dusscn  lag  geliat  hibbin,  beido  Ort«chaft«n,  dath  »ir-  nun 
furboex  luiihr  in  ihukiunenilen  tydcii  ewigltclien  tho  gUekrii  atadt- 
rt'cht.  bursehaft  und  burgiTsidinft  geboren  —  und  ok  dtT  Htailt 
köbre  uml  geaette  gUok  Tiolden  Hiihütlen  —  und  gcbollen  einen 
rath  lind  ein  rathue  unter  niait  hcbbon  und  de  uth  der  nieiistail 
niogcn  mith  dorn  rathudt'  tho  FroHe  dühn  und  laten,  wat  ee  willt-n, 
utb genommen  und  nlleitic  und  sonderlichen  unsi'  gerichto  doHidbel 
tlio  Frose.  Audi  mögen  die  ^'euiiliidter  die  5  Miirk  aus  Froliee, 
die  von  einem  Vorgänger  des  Erzbi^cbofs  den  Tundrractilereu  für 
50  Mark  versetzt  abid,  wieilerlÖM'n  und  sie  dann  dem  BrabiBcbäf 
tiezahlen.  Auch  m5g<>n  oie  mohr  Scharren  iu  der  Neustadt  und 
Frohife  bauen,  aber  davon  dann  Abgaben  entriehten.  Die  KniH'ben- 
bauer,  die  jetzt  in  Frofle  rind  ,  solifu  hei  den  Gnaden  und  Frei- 
heiten bloibeu,  die  sie  vorlier  gehabt ,  doch  sollen  aic  die  G<'äctxe 
der  N.UBtadl  halten.    (G.(i,X3tVI,  No.Ö20.) 

I3S6.  Ü-I.Ang.  Reyner  Hcbarltiw  aelicnkt  ilem  von  ilim  gealifteten  Altar 
U.  L.  Fr.  in  sunti.'  Agneten  kerke  tu  Fr  ose  einen  Huf  und  :J  Iläu»- 
chin  Quf  der  Klosti'rfiviheit.     (G.Q.XXVI,  No.ßll.; 

ISaO.  la.Novbr.  Erzbiechof  Alhreeht  verkauft  dna  G-riubt  üu  Frohiip 
für  1000  Mark  an  den  Rat  von  Magilcburg  wiedorkäuflieb,  (G.  <J. 
XXVI,  No.6Sa) 

l»»J.  ÄH.  M8rz.  H.ideke  vou  Rchnrtow  viTkauft  an  Hnmi  BeekiT  «ine 
Ilufr  in  Inülrbin  nnd  das  Lehen  von  5  Häusern,  von  denen  -i  up 
dem  graven  to  Vrode  und  twej-  tygiun  den  viesehenien  to  Vrosne 
st.hen.    (G.CtXXVi,  No.G74.) 

1411(1.  22.  Oktbr.  I>er  Dompropat  Hermann  von  Magdeburg  und  di^^ 
Abtisoin  Elisabeth  von  S.  Agnes  bezeugen,  t\n»n  die  Brü'ien«ebafl 
der  Elenden  zu  Vroec  einen  Altar  S.Nieolaus  und  allen  Heiligen 
KU  Ehriii  in  der  kerkeu  Hunt  Alerten  to  Vroe<^  in  der  iiygru 
st«<lt  to  Meideborch  erriuhtet  und  bewidmet  haben.  (G.Q.XAVI1, 
So.  Sit.) 

1411.  22.  Febr.  Erzbischof  Günther  verkauft  an  Heine  Bode  und  Heise 
Rololf  XU  Magdeburg  4  Mark  jährlich  aus  der  Sudenburg  und  i^U 
Mark  uuä  dem  Gericht«  »u  i-rohse  wiederkäuflich  für  HS  Mark. 
(G.ti.  XXVII,  No.79.) 

U3fi.  27.  Febr.  Ersbiwhof  Günther  glclit  der  Bäcker- Innung  der  Neu- 
»uAl  und  von  Frose,  da«  au<'h  in  der  New.-'ladt  liemuret  untl  Iw^ 
schWwn  ist,  ein  Htatut.    tü.tJ.XXVlI,  No.sas.) 
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14B9.  23.  Aug.  Erzbiechof  Günther  giebt  den  Brauern  in  der  Neustadt 
und  zu  Frose,  das  auch  in  derselben  nigen  stadt  beniureth,  inne 
bosloBsen  und  bevestit  is ,  ein  Innungsstatut  (G.  Q.  XXVII, 
No.400.) 

1442.  10.  Mai.  Die  Altaristcm  der  Kirche  S.Martini  zu  Frosze  zahlen 
dem  Kloster  8.  Agnes  jährlich  10  Groschen,  welche  dem  Kloster 
von  dem  Schoss  an  die  Stadt  Magdeburg  abgerechnet  wer<len  sollen. 
fG.Q.XXVn,  No.465.) 

1470.  13.  Jan.  Hans  Breddin  zu  Magdeburg  schenkt  dem  Kloster  8. 
Agnes  100  Schock  Groschen  aus  seinem  Ziegelhofe  in  Frohse. 
(G.Q.XXVm,  No.  118.) 

1473.  11.  Septbr.  Der  Möllenvogt  Heinrich  von  Vyanden  und  die  schepen 
darsulvesz  tho  Vrosze  bezeugen  Eintragungen  in  ihr  freden-  und 
schepenbuk.    (G.  Q.  XXVIII,  No.  206.) 

1477.  15.  Juni.  Wedege  Breise  und  seine  Frau  verkaufen  einen  Ort  vom 
Gulden  oder  12  neue  schwarze  Groschen  jährlich  von  ihrem  Hause 
hinter  der  Dingbank  gegenüber  dem  Ziegelhofe  in  Frohse  an  den 
Altaristen  Augustin  Jagewinkel  wiederkäuflich  für  5  Gulden.  (G.  Q. 
XXVm,  No.  273.) 

14H4.  7.  Febr.  Hans  Teygeler  oder  Brandes,  Ratmann  der  Neustadt,  ver- 
kauft einen  halben  Wispel  Weizen  aus  1 72  Hufe  auf  Borner  Felde 
und  aus  seinem  Hause  beim  Ziegelhofe  zu  Frohse  an  Johann 
Zaohei  und  dessen  Mutter  wiederkäuflich  für  25  Gulden.  (G.  Q. 
XXVm,  No.  560.) 

149B.  S.April.  Äbtissin  und  Konvent  des  Agneskloßters  belehnen  den 
Altaristen  Augustin  Jagewinkel  mit  einem  Hause  und  Hofe  zu 
Frohse  vor  dem  Fährtnore.  Ferner  bekennen  sie,  dass  Matthaeus 
Herten  an  Jagewinkel  und  den  Altaristen  Ludolf  Edelbrot  18  Groschen 
jährlich  aus  seinem  Hause  in  bechkeratrate  zu  Frohse  wiederkäuf- 
lich verkauft  hat     (G.  Q.  XXVHI,  No.  829.) 

ISO3.  9.  Febr.  In  der  Willkür  für  die  Neustadt  wird  bestimmt:  alle 
kuochenhawer  in  der  rinckmawer  und  zw  Frosze  gesessen  sollen 
ye  zwen  und  zwene  geselschafb  und  eigen  rauch  haben,  auch 
mannes  wert  seyn  bei  dreien  margken.  —  Bei  einem  Aufruhr  solhm 
die  von  Frosze  mit  yrem  harnasch  vor  sand  Agneten  KirchhofT 
erscheinen.  —  Keiner  soll  in  der  Neustadt  oder  zu  Frosze  Magde- 
burgische oder  fremde  Biere  ohne  Erlaubnis  schenken.  (G. Q.  XX VIII, 
No.  1225.) 

1509.  5.  Septbr.  Zu  den  Ausstattungstücken  von  4  geistlichen  Beneßzien 
in  der  Kapelle  des  Mariendorfes  gehören  auch  1  Gulden  und  ^L 
Gulden  von  Häusern  zu  Frohse  in  der  Neustadt.  (G.  Q.  XXVII^ 
No.  1457.) 

1513.  9. Hai.  Der  Rat  des  Weckes  Frohse  verkauft  mit  Zustimmung  des 
Mollenvogtes  Hans  Ritter  dem  Priester  Johann  Yseken  von  der 
Katharinenkirche  zu  Magdeburg  2  Gulden  jährlich  wiederkäuflich 
für  40  Gulden.    (G.Q.XXVIU,  No.  1586.) 


124  I^ie  Wüstungen  im  Nordthüringgau. 

1683/84.  Heinrich  Poppe  in  der  Neustadt  giebt  vom  Hause  zu  Vrose 
einen  halben  Thaler  an  das  Kloster  S.  Agnes.  (A.  Erzst  M.  S. 
Agnes  No.  6.) 

1587,91.  Das  Kloster  S.Agnes  hat  Zinsen  von  Häusern  in  der  Neustadt, 
darunter  zu  Fr  ose  nächst  dem  Kirchhofe  bei  der  Küsterei,  in  der 
Schmiedestrasse,  auf  dem  Steinwege  zu  Frosa.  (A  4  Erzst  M.  8. 
Agnes,  No.  11.) 

1688.  Die  Thesaurarie  im  Dom  erhält  am  5.  Oktober  jedes  Jahres  (die 
8.  Burchardi)  von  jedem  Hause  in  Frosa  in  nova  civitate 
Magd,  einen  Groschen  (denarius  magnus).   (A.  Domkap.  M,  No.  833.) 

Utti^ratar:  v.  Uihbur,  Archiv  XVII,  S.  67  ff.) 


12L  Gatwitz. 

Bei  Jersleben  nach  Meitzendorf  zu,  Kreis  Wolmirstedt. 

1184.  Graf  Otto  von  Grieben  überläset  dem  Kloster  Ammensieben  u.  a. 
4  Hufen  in  Gatuwike,  7^2  Hufe  in  den  drei  Dörfern  Anmaens- 
leben,  Valdorf  und  Gatuwike  und  dort  auch  10  Höfe,  femer 
2  Hufen  und  7  Morgen  und  einen  Hof  in  Gatuwike.  (v.  Krocher, 
UB.I,  No.l.) 

1197.  Erzbischof  Ludolf  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Kloster  Ammens- 
loben  die  von  den  Grafen  Dietrich,  Milo,  Hermann  und  Otto 
gemachten  Schenkungen  u.a.  zu  Gatuwike  5  und  S^'^  Hufen. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  78.) 

1231.  1.  Amt.  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  bestätigt  die  QüWt 
des  Klosters  Ammensieben,  worunter  in  Gatvike  12  Hufen  und 
12  Hofstellen.    (Magd.  Reg.  II,  No.944.) 

c.  1310.  Abt  Bodo  von  Kloster  Ammensieben  erwarb  demselben  den 
Zehnt  auf  den  Feldern  von  Gatzwitz.  (CJhronic. Ammensieb,  in 
N.  Mitth.  XIII,  No.  268.) 

1321.  Ein  Brief  der  von  Rossaw  über  den  Zehnten  zu  Gatwitz  für 
Kloster  Ammensieben.     (A.  Erzst.  M.  H,  No.  1034.) 

Ein  Brief  Bischof  Albn»chts  zu  Halberstadt  über  den  Zehnten 
zu  Duden  Gatwitz  für  Kloster  Ammensieben.  (A. Erzst M. II, 
No.  1034.) 

Donatio  Henning  van  Irxsleve  über  den  Zehnten  zu  Gatwitz 
für  Kloster  Ammensieben.    (A.  Erzst.  M.  II,  No.  1034.) 

Donatio  Ide  von  Gerode  (?)  über  den  Zehnten  zu  Gatwitz  für 
Kloster  Ammensieben.    (A.  Erzst  M.  II.  No.  1034.) 

1323.  19.  Juni.  Graf  Albert  von  Reg(»n8tein  vtTkauft  dem  Kloster  Ammens- 
ieben eine  Wiese  an  der  Ohre  bei  Samswegen,  einen  Hof  in  villa 
quadam  Gatwitz  und  die  Hälfte  des  Gehölzes  Espe  bei  Vahldorf 
(Gesch.  Bl.  XI V,  S.318.) 

1336.  Ein  Brief  des  Klosters  Wolmirstcnlt  über  IV,  Hufe  zu  Gatwitz 
für  Kloster  Ammensieben.     (A.  Erzst  M.  II,  No.  1034.) 


120.  iVohse.  —  121.  (latwitz.  —  122.  Gevenite.  12 


1555.  Au8  Godewitz  giebt  der  Abt  von  Ammensleben  dem  Dechanten 
von  Magdeburg  als  Synodal  körn  ein  Quartal  Roggen.  (Reg.  cen- 
Buum  de  1555.) 

litteimtv:  DanneU,  WolmiraUtÜ,  ü.  891.  S97. 


122.  Geveiiitz. 

Bei  8cliönebeck,  Kreis  Calbo. 

I4H4.  19.  Febr.  Curt  Trepeler  bekennt,  (la8s  das  Domkapitel  ihm  das 
HohlosH  Schönebock  mit  Zubehör  übertragen  habe,  darunter  eine 
halbe  Hufe  auf  Jevenitzer  Mark,  ferner  2  Hühner  von  einem 
Hofe  in  Jevenitz,  und  4  Hühner  von  je  einer  Hufe  in  Jevenitz. 
(Cop.  U  fol.  42.) 

1494.  Jacob  Moszkaw  hat  vom  Grafen  Burchanl  von  Barby  u.  a.  zu 
Ijeben  2  Schillinge  und  einen  Scheffel  Roggen  zu  G  e  v  e  ii  i  t  z. 
(Cop.  431  fol.  15.) 

1507.  Der  KanitelsmeiHter  Dr.  Johannes  von  Thümen  bekennt,  dann 
Cyriacus  Korlingk  zu  Schönebeck  d<'n  Domvikaren  zu  Magdeburg 
einen  halben  Wispel  Weizen  jährlich  aus  2  Hufen  auf  der  Feld- 
mark Ghevenitz  vor  Schönebeck  für  24  Gulden  wiederkäuflich 
verkauft  hat     (Cop.  18  fol.  227.) 

1515.  19.  März.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  verschreibt  dem  Dom- 
herrn Johann  von  Mevendorf  das  Sohloss  Schönebeck  mit  Zubehör, 
darunter  mit  einer  halben  Hufe  auf  G  e  v  e  n  i  t  z  e  r  Mark,  2  Hühnern 
Zins  von  einem  Hofe  zu  Gevenitz  und  noch  einigen  Hühnern 
von  Acker  in  Gevenitz.     (Cop.  113  fol.  49.) 

1524.  80.  Septbr.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  verscrhreibt  Hans  von 
Eszbeck  zu  Gross-Salze  du»  Burg  Schönebeck  mit  Zubehör,  danint<T 
eine  halb(*  Hufe  auf  Gevenitzer  Mark,  2  Hühner  von  «'ineni 
Hofe  zu  Gevenitz,  4  Hühner  von  einer  Hufe  daselbst.  (Cop.  113 
fol.  134\) 

1528.  20.  JaD.  Graf  Wolfgang  von  Barby  bezeugt  Hans  von  Mosikaw, 
dass  Graf  Günther  1461  JiuM)b  Mosikaw  mit  4-''  |  Hufe  und  8  Morgen 
Gras  auf  Gevenitzer  Mark  vor  Schönebeck  belehnt  hat.     (Or.) 

1528.  20.  Jali.  (rraf  Wolfgang  zu  Barby  bestätigt  dem  Hans  von  Mosy- 
kow,  «lass  Graf  Günther  1464  Jacob  Mosikow  mit  Gütern  auf  der 
Mark  zu  Gevenitz  vor  Schönebeck  beliehen  hab(*.     (Or.) 

1575.  n.Dezbr.  Domherr  Georg  von  Karlbitz  belehnt  Michael  Wingk<d- 
mann  zu  Vogelsdorf  mit  einer  Hufe  auf  Gevenitz  Fehle  vor 
Schönebeck.     (Or.) 

1575.  17.Dezbp.  Georg  von  Karlwitz,  Domherr  und  Kapitelsmeister,  be- 
lehnt Valentin  Biere  zu  Gross- Salze  mit  einer  Hufe  Land(*s  vor 
Schönebi^ck  auf  Gevenitz  Marke  gelegen.     (Or.) 

1580.  14.  Novbr.  Ernst  von  Meltzing,  Domherr  zu  Magdeburg,  belrhnt 
Heinrich  Ritzleven  zu  Schöm»beck  mit  einer  halb(*n  Hufe  auf  Ge- 
venitzer Feldmark.     (Or.) 


IJjJ  tote  WflBtDDgen  te  tVon^tiiflrtiiggau. 


I90J.  8.  Jnnl.  Domherr  Wolfganr  SpitKiia«e  belehnt  Kalharinc  Korllnni 
SU  Schßntibeck  mit  1',,  Viertel  Ackers  auf  GevenitniT  Fclile,. 
einem  Morgen  (!rac  und  einer  halben  Word,  die  Dorfslinlt  mier 
^leinerue  Frau  gerisnnU     (f)r.) 

160S,  2,  Febr.  Der  Domherr  Christof  von  Gönie  bekennt,  dacs  Hans 
t.emke  zu  Schönebeck  ti  Thaler  Zinsen  jährlich  aux  Gütern  vur 
Sehönehech.  darunt^'r  von  einem  Morgen  Gra»  zu  Gevenitz  UJid 
Vun  einer  halben  Wort,  ilie  DorfKtälte  oder  stein ti-n e  Fmu  genannt, 
wiedeikäuflieh  au  da»  DonikapiW^l  verkauft  hat.    (Or.) 

mm.  12.  M^.  Der  Dnmpropst  Ludwig  von  Lochow  leiht  Hang  Fricke 
in  Hi;liönebeck  4  Morgen  Gras  im  Samherge  und  2  Morgen  im 
Geinnotz.    (Or.) 

Im  Lchnbriefe  von  1613  heiest  die  Wüstung  Gevonitz. 

IflßiJ.  15.  Septhr.    Der  Domherr  Hermann  Heinrich  von  Zerssen  zu  Mag<l< 
bürg  belehnt  J.  G.  Ilohkohl  zu  Schönebeck  mit  einer  jiröcsoren   Ai. 
/,ahl  Äcker,   daruntiT  solche   auf  GeveiiitKcr  Feldmark   und  auf 
Hvlalehen.    (Konzept.) 

1719.  Iß.Jaii.    Der    Kap ile lerne ieter    Domherr    Heinrich    Friedriüh    von 

Fialen    belehut   die   beiden   Kirchen   R.  Nicolai   und   8.  Jocobi    ia 

Mehonebek  u.a.  mit  Zinnen  von  Ackern  und  WieHeii  in  Gevenitz. 

KbeiiKO  den  Rat  vou  Bcliönebeck.  (A  3  Ei«stM.Domkap.  No.  1392.) 

Ulleratnr:  Mag'leb.  GtiehiehlM.  Hl,  S.  3Sr,. 


las.  GeIcUoe. 

\-»tfv  iiiiWIuiiilit. 

IKW.  Krxl>iitchof  Adelgot  bekundet,  das«  der  StiftHherr  Bcrnliiird  uitd 
iwlne  Schwester  Evn  mehrere  Güter  einigen  Stiftorn  geschenkt  und 
daNH  er  selbst  solche  hinzugefügt  halje,  darunter  2  Hufen  in  Gel- 
■  llec,  den  Zehnten  in  Rotti'rgdorf  un<l  Dndelehen.  (v.  Heineninnn, 
C.  d.  Anli.I,  Nn.  171.) 

ISO».  3ä8.Febr.  Papat  Innocenz  bestätigt  dem  Klosler  Nienburg  neinoH 
BetiiU,  darunter  InGeltize  ISHiuen.  (v.  Hoincniann,  t;.a.  Anh.  I, 
No.  749.)  =___ 

124.  Geoi'gsdnrf. 

Nurdwodicili  nm  Kiki'tiilurf,  KroU  Callie. 
!S«4.  ««.Mai.    Klonter    Maricnthal    verkauft    dem     S(iU    R.  Ntculiii    m 
Magileburg  9    Hufen    8  Morgen,   wovon    4  Hufen    und    5  Höfe    in 
Gerekcstorp  Hegi-n.     (Magd.  Reg.  II,  No.l608.) 
I(JK4.    Im  Geriohadorfer  Felde  bei  Eikendorf  hält  die  Hufe  «MorgenJ 

(RteuerprofesBiona-Protök, ) 

17111.  SO.  Kehr.    Görgeadorfer  Feld   gränzt  gepen  Abend  und  MitlcT' 

nacht  mit  Bleiiachen  Feldern.     { A.  Herz.  U  Lsnde«r^.  VII,  No.  58)t 

LlllermlVt  Magdth.  GetchiehUbl.W,  ti.4S'j.  XI,  S.teO. 


122.  Gevenitz.  —  123.  Oeldice.  — 124.  Georgsdorf.  -  125.  Gertz.  —  126.  Gline.    127 


125.  Gertz. 

Zwischen  Gross-Salze  und  Eggcrsdorf.    Kreis  Culbe. 

cl380.  Wedege  von  Freck leben  hat  vom  Erzetift  das  Dorf  Gheritz,* 
einen  Hot  in  Ottersleben  und  Si/^  Hufe  in  Biere  zu  Lehen.  (G. 
Q.  XVI,  S.  73.) 

1494.  Henning  Wendekarre  zu  Gross-Salzc  hat  vom  Grafen  Burchan l 
von  Barby  zu  Lehen  eine  halbe  Hufe  auf  Jertzker  Mark. 

Ebenso  Arnt  und  Mauritz  Adolf  in  Gross-Salze  eine  halbe  Hufe 
zu  Jertz.     (Cop.431  fol.  156.) 

Ebenso  Fritz  Hakeborn  3  Viertel  Landes  zu  Gertz.  (Ibid. 
fol.  155\) 

Ebenso  Hans  Borkart  zu  Gross-Salze  eine  halbe  Hufe  zu  Gertz. 
(Ibid.  fol.  155\) 

1502.  14.  April.  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  Curt  Trepeler  u.  a. 
mit  einer  halben  Hufe  auf  Gertz  er  Mark.     (Or.) 

1533.  21.  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  belehnt  den 
Grafen  Wolf  von  Barby  u.a.  mit  einer  Hufe  zu  Gnatz  (Gentz). 
(v.  Ludewig,  Kell,  manuscr.  X,  S.  228.) 

1668.  Das  Gortzsche  Feld  bei  Salze  enthält  539  Morgen  oder  17  Hufen 
29  Morgen.    i^A.  Magd.  CammerH,  13  vol.  I.) 

littentnr:  Magdeb.Oeschichtsbl.U,  JS.2S0.  Ill,S.ao5. 


126.  Gline. 

Zwischen  Osterweddingen  und  ÖüUdorf,  Kreis  Wanzleben. 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  H.  bestätigt  dem  Kloster  B(»rge  8<'ine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Wilmareslope,  Glini.     (G.  Q.IA,  No.  30.) 

llÄi.  Burchard  von  Gline  ist  Zeuge.    (G.  Q.IX,  No.  30.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  HI.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  die  Dörfer  (cum  villi»)  Oster wed dinge.  Gl i  n u m , 
Dudenthorp.    (G.  Q.  IX,  No.  59.) 

1479.  17.  März.  Abt  Andreas  zu  Berge  bidehnt  (Jone  von  Emden,  Ccmes 
Sohn,  und  Cone,  Hennings  von  Emden  Sohn,  mit  je  2  Wispel 
Roggen  und  Hafer  von  8  Hufen  auf  Gl  in  er  Mark  u.  s.  w.  (G. 
Q.  IX,  No.  432.) 

i479.  1.  April.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Hans  und  Hermann  Vel- 
pennig  mit  GüU^n  in  Osterweddingen,  auf  Abbendorfer  Mark, 
3  Hufen  und  2  Morgen  zu  Gline  und  Gütern  zu  Sülldorf.  (G. 
Q.  IX,  No.  437.) 

1479.  4.  Dezbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  die  Brüder  Tile,  Hans 
und  Heinrich  die  Griper  mit  Gütern  zu  OstiTweddingen,  einer  Hufe 
auf  Gline  mark,  Stemmern,  Bahrendorf  u.  a.     (G.  Q.IX,  No.  463.) 


^  Es  ist  zweifelhaft,  ob  Gheritz  mit  Gertz  identisch  ist. 


I4S7.  aO.Mfirz.    Äht   Aiidreae    zu   Berge   belehnt   Hans   Duvel   in    der 
Hudenburg  mit  1   Hufe  auf  Güner  Mark.     (G.Q.  IX.  No.566.) 

I48ft.  13.  Novhr.    Abt  Andrea«    nu  Bfrp-   Itelehut  Joachim    Giacler    mit 

Gölfni  inBillingsdort,  Sleniu- Feld,  mit  3Viert«-!ji  und  !•/,  MorRi-u 

Oberland  auf  Gl  iiuT  Feld,  2  Höf.-ti  zu  Vetewt«jrp.  (G.Q  IX.No.60l.) 
1490.  9.0ktbr.    Abt  An-Irt-as  zu  B.Tgi'  boiehnt  Miirgurethi-,  Tile  Gripere 

Frau,  zur  Leibzueht  mit  Gütern  ku  Ostcrwuddingeii  und  ciiicr  Hufe 

auf  Glijier  Mark.     (G.  Q.  IX,  No.G13.) 
1494.  :i7,Febr.    Abt   Andreas   zu    Ber^e   Ix-zcugt,    datw    CIhus    K.tbft-lil 

AmtmaiLU  zu  Dudendorf  an  das  StirtRScbaetian  i-inen  lialltfn  Winpel 

Weizen  jährlidi  aus  »einem  Uofe  daselbst  und  2  freien  Hufen  und' 

eineni  \it'rtel    Landes    auf    Gliner  Hurk   für   24  Gulden    wieder- 
käuflich verkauft  hat.     (G.  Q.  IX,  Nr.  70(1.) 
1494.    Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  32  8chUliuge  zuGIinan. 

(Cop.43I   fol.«'.) 
1490.  25.  April.    Abt  Matthla»  zu  Berge  Kdehiit  (^ne,  VAlmtlD,  L«vin, 

Hans  und  Ulrich  von  Emdi'n  mit  Koro  aus  H  Hufen  nuf  Gliner 

Mark  U.S.W.   (G.Q. IX.  Nü.786.) 
ISOt.  23.  Febr.   Abt  Matthiai«   zu   Berge  belehnt  Hiinc   Heimmaiin   zu 

Külldorf    mit  Äckern   auf  Vetcrstorper  Mark    und    3    Viertflo    auf 

<J1  ine  Mark.     (G.Q.  IX,  No.  915.) 
1501.  IC.  Aug.    Abt  Matthias  zu  Berge  bi'lehnt  Jacob   Bernd    mit  einem 

hallu-ii  Kot  zu  Sölldorf,  2  Hufen  auf  Gline  Mark  und  der  Stege- 

mülile  zu  Sülldorf.    (G,Q.IX.  No.  324.1 
ISOl.  2».  Dezbr.    Abt  Miittliiii?  zu  Berg<'  b.'lehnt  Burchard  von  Ksebeck  mit 

.in.rllnfe  auf  Hallingsd.irfer  Felde  un.l.PjHufe  auf  Vetcrstorper 

Feld., «Morgen  und  ein.rHufe  auf  Gline  Mark.  (G.Q.LX,No.935.) 
1523.  17.  April.    Kloster  Berge   und    das    Kloster  U,  L.  Fr.    einigen  .«ieli 

über    Guter    auf    Gliner    Mark    und    Lütken-äalbke.     (,G.  Q  IX, 

No.a83.  X.  No.37ö.) 
1562.    Im  Invonlarium  des  KJoüt^rs  Berge  findet  «icli: 

Die  von  Emden  2  Wispcl  Roggen,  2Wispel  Hafer  aus  H  Hufen 

auf  Gline  Mark  vor  BüUdorf  u.  a,  w. 

Die    von    Ewebeek    S    Hufen    und    1   WacBermiible    auf    Gline 

Mark  und   zwischen  ßülldorf  und    Osterweddingen    gelegen.     (G. 

Q.1X,  No.1062.) 

Uilcratar:  Uaydcb.GetehMitAl.XII,  S.170. 


127.  GIÜHigJ 

lunilitilxirj;,  Kreis  Ncuhuldci 


1197.    Erzbiflchuf  Ludolf   hestüti^t  dem  Kloster  Ammen  kleben  ei 
Sitzungen,  dai-untcrinGlusinke  eine  Hufe.    iMagd.IlcK.Il, 


Ba- 

tMagd.llcg.Il,No.78.) 


lieh  nbcr  wolil  iiuf  die  gleii'linumige  Wüstung  l>ci   Vogelshcrg. 


126.  Gline.  -  127.  Glüsig.  129 


1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Aiumenslebeii 
seinen  Besitz,  darunter  in  Glüsingen  4  Hufen  und  eine  Hof  stelle. 
(Älagd.  Reg.  n,  No.  944.) 

1236.  6.  Novbr.  Erzbisehof  Wilbrand  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Kloster 
Althaldensleben  mehrere  Besitzungen  und  eine  Schenkung  seines 
Bruders,  des  verstorbenen  Erzbischofs  Albrecht,  darunter  eine  Kapelle 
und  IV2  Hufe  zu  Glüsingen.     (Magd. Reg. II,  No.  1069.) 

1254.  Kaufbrief  des  Klosters  zu  Lutter  über  eine  Hufe  und  ein  Viertel 
Landes  zu  Glüsingen  und  eine  halbe  Hufe  zu  Althaldensleben 
(für  Kloster  Althaldensleben).     (A.  Erzst.  M.  H,  No.  1034.) 

1272.   Donatio  G^bhardten  von  Alvensleven  Ritters  über    2  Hufen   und 

2  Höfe  zu  Glüsingen   (für   Kloster  Althaldensleben).    (A. Erzst. 
M  n,  No.  1034.) 

1280.  Markgraf  Otten  und  Cunradts  zu  Bran<lenburgk  donation  über 
4  Hufen  Landes  mit  etzlichen  zugehörigen  Höfen  zu  Glusing  (für 
Kloster  Althaldensleben).     (A.  Erzst.  M.  II,  No.  1034.) 

1282.  23.  April.  Gebhard  der  alten*  von  Alvensleben  bekundet,  dass  der 
MagdeburgcT  Bürger  Konrail  von  Haldensleben  2  Hufen  und  2  Höfe 
zu  Glusinge  dem  Kloster  Althaldensleben  geschenkt  und  mit 
4  Mark  den  Besitztitel  von  ihm  abgelöst  habe.  (Wohlbrück,  Alvensl. 
I,  8.  70.) 

1282.  5.  Jnli.  Ritt<T  Berthold  von  Wodenswegen  bekundet  den  Verkauf 
des  Gehölzes  ])arva  Grevena  bei  dem  Dorfe  Glusinghe  an  das 
Kloster  Althaldensleben.     (v.  Kröcher,  ÜB.  I,  No.  18.) 

1286.  19.  Dezbr.  Die  Markgrafen  Otto  und  Konrad  von  Brandenburg 
überg<?ben  auf  Bitten  der  Edlen  Johann  und  Di<'trich,  d(T  Söhne 
des  verstorbenen  Reinhard  von  Grunenberg,  4  Hufen  zu  Glu singt; 
mit  Hofstellen    und    Zub(»hör    dem   Kloster  Althald<Mislebeii    gegen 

3  Hufen  in  Klein-Rodensleben.     (C^)p.  748  fol.  26\) 

1288.  17.  Jan.  P]rzbischof  Erich  übereignet  <lem  Kloster  Marienthal  eint» 
Hufe  in  Glusinghe  gegen  eine  Hufe  in  Olvenstedt,  die  Jordan 
und  Berthold  von  Wodenswegen  ihm  resignit?rt  haben.  (Magd. 
Reg.  III,  No.  568.) 

1301.  27.  Dezbr.  Erzbischof  Burchard  II.  schenkt  dem  KlosttT  AlthaMens- 
leben  das  Dorf  Niendorf,  8  Hufen  in  Althaldensleben,  ferner  die 
Breite  vor  diesem  Orte  und  ein  Pfund  zu  Althabiensleben  und 
Glüsig.     (Behrends,  Neulialdensl.  I,  S. 374.) 

1304.  Wechselbrief  Braunen  von  Eil^leven  über  etzliche  Güter  zu  Glu- 
Hing  für  Kloster  Althaldensleben.     (A.  Er/st.  M.  II,  No.  1034.) 

1306.  1.  April.  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  schenkten  dem 
Kloster  Althahlensleben  Zinsen  von  einer  Hufe  im  Felde  ville 
G Usingen,     ((^op.  748  fol.  49.) 

1306.  8.  April.  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensh'beii  schenken  zu 
einem  öeeigerat  für  10  Mark  dem  Kloster  Althaldensleben  die 
Pacht    von    ein<T    Hufe    ville   Glisingen,    die    in    einem    halben 

Wactoofeo  i.  NordthQr.  » 


Wiepel  Weizen  und  «iiieni  hatbi^R  Wimpel  Rnggen  bi'ük--ht    (Riedel, 
C.  <l.  Brand.  A,  XVII,  S.  &0.J 

1810.  SO.Jan.  Jordan  von  Wudenswi-gf,  Burgmanii  von  WolmirsU-^lt, 
wrkauft  dein  Kloster  Altlialdensleben  je  einen  halben  Wispi'J  Itogge« 
lind  Hnter  un<l  «in  viertel  Wispel  Weisen  von  di'm  Zehntim  iu 
villa  Glusingcn  für  150  Mark  mit  ZuBtimmnug  sfiner  Schweslia- 
und  den?n  Sßline.     (Or.) 

1810.  Kaufbrief  Hoinrith  v>m  Wudesw.gi-n  Ober  d.-n  SatU-lhof  uu  Gla- 
siingen  canit  aeincr  ZuWhnmng  (für  KlneUtr  Althalilensli-lifn). 
(A.ErKst.M  II.  No.  1031.) 

1817.  la.AuK.  VoUnd  von  Drcileben.  euinniUH  gograviui?  in  villis  pirea 
Orevt-nnin,  bezeugt,  da8§  d*r  KitU'V  Jordan  von  (!luloni>wegeii  tlnm 
KlosU-r  AltbaldtiisUben  für  20  Mark  lü  Büli.-ffel  llo>;gen  und  clnn- 
sovii-l  Hafor,  H  ScbeS'el  Weixen  mit  li  iliilinern  nml  2  Lammcra 
aU  Zehnt  und  l',i  Hufe  mit  B  WurUii,  von  denen  14  Scbilünga 
und  32  Huhner  und  noch  58chilling<'  aiuOHUrabendo  als  Zins  füllen, 
von  Keinen  GüUtii  in  Glusiiigen  verkauft  hat     (Or.) 

cisn.  Donatio  Cunmdi  von  Wudeawogen  Olier  wino  GerechtiKkeiL  zu 
(iluaingun  (fürKloHtur  AlthaMenelcben).  |A.Kra&t.M.ll,Ni>.1034  ] 

lan.  iJonntion  Conradi  von  Wmlenwegen  flbir etxliche Güter  und  Zehnten 
*u  (ilusingon  {fiir  Klotttr  Altbaldenalebpii).  (A.ErMt.M.11, 
N...  1034.) 

1»2<).  l4.Aliril.  Yolmd  von  Dreilelien  und  Jordan  von  GudenawcKea 
v-rkaufen  für  H  Mark  Rillior  dem  KloKhrrAllhald.-nHhlten  SSScbil- 
linge.  einen  Quadranten  Uuggcn  und  einen  Quadranten  Mufcr  unrf 
lf>  Hühner  ini  liorfe  Glusinge.     ((Vni.74a  fol.71.) 

I3S2.  ä!t.  Mai.  Johann,  Heinrich  nnd  Jordan  von  Kröcher  bezeugen,  daxs 
Jntto  von  TrebonilK  und  Ihr«  Schweati'r  Johanna,  Nonnen  su  All- 
haldenaleboii,  :i  Hufen  in  campo  Glusinge  dem  Klosti-r  geschenkt 
haben.     ((V.p.74W  fol.72'.} 

1826.  Albert  und  Bindiard  (irafeii  von  UegenateJn  verkaufen  dem  Kloster 
Althabhnsleben  .S  Hnf.'ii  und  2  Mark  in  campis  G  I  u  a  i  n  g  cu 
Ifkip.  74H  frjl.  Ö2'.) 

I»46.  17.N»vlir.  Kl<iat<ir  AltbalJensblKti  verkauft  der  Kirelu-  H.  JncoUi 
zuNuuhaldenslrbeiieincGhx^^ke,  ({Uoudani  pcndinteni  in  Lurri  ewiccie 
vilU'Glüxinge  für  10 Mark  Silber.  •.Ik'hr«mU,N<:ulnddi-ust.l,H.a68.) 

C.  l4(Ht.  Die  Bauern  von  Glusing  miisaen  beim  Bau  des  Land- 
graben»  an  d.r  Ubn.^  helfen.     (Wolüier.  Sing.  M.  VI,  8.7.) 

1477.  ÜN.  Man;.  t:rxbiMeh.>f  Knedrldi  belehnt  die  VetU-ru  I^udulf  und  > 
Hfine  vn  Alveimtdien  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu  GluBlnfEC 
(tk>|..:ti;  fnl.'J.) 

I-I77.  ».»kfhr.  Erzhiiwbof  Knisl  Iwlehnl  die  Vettern  I-Vicdrioh  und  Prie^ 
dricli  von  A Ivennletien  u.a.  mit  uiiier  llul'e  zu  Ulusiinge.  (Cd. 
Alvon.l.  H.  M.  No.Vi.) 


T.GIing.  — ItSwG^krii^Mlod:  Uli 


1490.  20.  Aug.  Han»  Ureleben  lu  Neuhal^ton^lob^u  <^jiU  \>mu  Krftl^im'tiof 
Ernst  u.  a.  XU  Lehen  2  Wi€*onbl*cke  muf  dor  Itlüikingo  Mhrk» 
einer  benedden  den  gioa^n  wen,  der  andoix^  lun  SleudiUvke. 
(Cop.41  foLl39\) 

lil5.  Ein  Lehnbrief  Ern  Nicolai  Pilgrim^  Canoniken  in  der  N>vi«ttidl 
Magdeburg,  über  eine  halbe  Hufe  Land<«8  und  einen  llof  nn  Ulu- 
sing  für  Kloster  Althalden^leben.    vA«Kni8UMII,  No.  tO:U.) 

Iil5.  Donatio  Cunradi  von  Wudeswegim  über  eUliehe(U\tor  und /ieliendon 
zuGlusingen  an  KIosUt AlthaldeuBlebon.  (A.KmMsM  II.No.MKH.) 

1516.  30.  Juni.  Erzbischof  Albreeht  belehnt  die  Hrüder  liUfhdf  tltul  Mnl- 
thias  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einer  Hufo  su  (Hu Hing.  ((Id. 
Alvensim,  No.lll.) 

Iil6.  22.  Dezbr.  Ludwig,  Hans  und  Moritz  Aleiimnii  xu  Mngilehurg 
werden  von  Friedrich  von  Alvenslebi'n  hcU'hnt  u.a.  mit  einer  I Infi« 
zu  Glüsing,  dem  Kolk  mit  Wasser  und  Holz.  (Riedel,  (^d.  Ilriind. 
A,  XVn,  8. 204.) 

16ii.  Gl u sing  zahlt  an  Bynodalkorn  dem  Deehant^Mi  von  MniuMntr^t 
je  37»  Quartale  Roggen  und  Hafer.     (Heg. censunm  d««   ir»5ri.) 

1561.  Die  Holzhausen  geben  12  Groschen  von  einem  Hofe  und  4  iuUt 
5  Hufen  zu  Glüsigk  männlichen  I^'hngnt^-M  an  KUmUT  (^rftei«- 
gnaden.     (Visitationsprot^>koll.) 

1561.  Das  Kloster  Althaldensleben  besitzt  das  Vorwerk  Olri^i^  rnrt 
4  Breiten,  als  die  Schaickenburg,  bei  dem  Iritgen  Gr^vin^,  b^l  tU^w 
RofTe,  beim  Wedringischen  Wege,  2  Teiche  M  iHiinifC 
(Walther,  Bing.  Magd.  X,  S.4I>4.) 

1561.  Kloster  Althaldensleben  hat  von  derOeh«eriwifj«e  imfer  dem  W^in 
garten  in  Glusing    12  Vxuhr,    von    2  kleinen   Wir»><eri    bfirn   ffofe 
zu  Glusing  3  Fuder  Heu.     (A.  Kr/st.  M.  H,  Mo.  )ff^i.) 

1578.  26.  .TvlL  Da»  Stift  H,  Fftri  et  Pauli  in  f\f^r  N ^ n=4t.a/l f  -  IVf ngdebnr^ 
belehnt  den  Propst  Johann  Arlam  von  Althaldensleben  mif  ^iner 
Hufe  auf  Glüsinger  Feldmark,  welche  r]RnK\mf^r  fnf  /-ine  Hufe 
in  Wedringen  eingetauHcht  hattÄ.     Tf  V>p.  74«  fol,  J»?»^) 

165L12.Av|^.  Dai»  Stift  S.  Prtri  et  Pauli  in  f\f>r  N^u-tmlf .  \fjigdebiir^ 
belehnt  das  Kloster  Althaldensleb^^n  mit  **inrr  ffitfo  jinf  GlfMin/^ 
Felde  und  noch  einer  halbr-n  Hofe  d««'»lh«<t.  im»!  ^In"r  fjofyfjitfe, 
»las  kleine  Rotf  genannt       C'op.  7iH  fol.  I;i7.; 


•'•öt  V«inr«rk,  wwtlirh  von  .^^#h«?w^n,  KrH«  VVjfnrlr»J»/^n  .  y»«?- rMn**-'  \ffW\f\\i\ffA\^^*ii 

^IW.  18. Oktbr.  Biwhor*  R»-inh«r»l  -/on  Ffffllvr-^ndf  ^'^ti^tr/^  'lr»m  Kloster 
Himborg  den  Zehnten  in  "in^r  fl^ihf  v<»n  l>*>f»rri  und  fyonr.fifinni 
«cfeae  Gerdege>4torp.      v.  FWn#m»nn,  C:.d.  Anh  f,  No.  IH4.; 


liaiJ.   Bischof  Rudolf  von  Halheratatit  bestätigt  dii:-  Rechte  des  Pn»»!« 

von  S.Johauri  daselbst,  darunter  dni'  Archidiaconat  in  Genlekes- 

torp.    (Schmidt,  Houhwtift  Hallwrst.  I,  No.  HU). 
111*7.  S.Mal.    Papst  CQlestia  ITI.   bfstätigt  dem  Kloster  Huysburg  seinp 

Besitzungen,  darunter  beueficiunfcclesie  in  Gerde sestorp.  (r. Heine- 

mann.  Ud.Anh.I,  Nü.7I5.) 

1225.  8.  Sentbr.  Der  priprtlifbe  Li'gat  KonratI  bestätigt  die  Privilegion 
und  BesitEunircn  des  Klo^teri!  S.  Johann  in  Halberotadl,  durunl«r 
das  Archidiaconat  in  JiTd  igeatorp.  (Schmidt,  Hotbslifl  Halher- 
sladt  I,  No.  574.) 

1288.  Hi-idenriuus,  B>Tnanlui<,  Heinricus  fratrcs  de  J  erdi'kesth  orp 
sind  Zeugen,     (ßcbmidl,  Uocbstift  Halberst.ll,  >'u.G8t.j 

1230.  Bernarduä  de  Jcrdekestorp  i^t  Zeugo.  (Schmidt,  Huclislift 
HalbtrstU,  No.687.) 

c.  1240.  HeraoE  Albri'eht  von  Sadisen  ftbertragt  dem  Stift  Quedlinburg 
die  Vi>)rtei  über  &3  Hufeji  jejisi'iu  di^s  Bruches  (trans  paludeml,  dnr- 
unU'r  über  11»  in  JardageBtorp.     (v.Eraih,  C.d.Quedlinh.No.  97.) 

1247.  ao.Oktbr.  B<Tiiardua  de  .Jerdikestorp  ist  unter  den  Hchr.ffen 
im  Gericht  der  Grafschaft  Hcebausen.  (Schmidt,  Hocbstift  Halberet.  II, 
No.786.) 

1271.  fi.  Febr.  IJiscb"f  Volrad  von  UalberBtadi  Qlieretgnet  dem  KliwU-r 
Hiimershbin  2  Hufen,  t'iite  in  Klein -Üpplinain  und  einv  in 
HimkcrslebiD ,  die  c»  vun  Johuiut  von  Jerdckeedorf  gelcnufl 
batt^'.     (Schmidt,  Hocbstift  Halberat.  H,  No.  I2t'9.) 

12tt6.  9.  Heptbr.  Bertram,  der  Tempi erordenemeistiT  in  DeutM-hland  und 
Blavitin,  verträgt  eich  mit  il>-m  Kloster  S.  .lubunnis  zu  HulbiTKtadt 
wegen  des  dini  Orden  zustehenden  Patronats  über  die  Kirche  In 
Gcrdekestorp.     iv.Ijdlebiir,  Archiv  XVII,  S.  265,} 

13H).  4.  Dezbr.  Papst  Clemons  V.  schrt'ibt  an  dio  Bischöfe  vo»  Branden- 
burg, Mcrsiburg  und  Hildesheim,  dajw  Krzbischuf  Burebard  dem 
ijäpwtlicben  Gcdiot  folgend  die  Teniplerrilter  iu  ciiriis  sive  doinibua 
Wiuhnmnnsdorp  ac  BoLilede  et  Jerdingeadorp  fange»  liesu  und 
ihre  Güter  eingeiugen  bat     (Riedel,  C.  d.  Brand.  B, !,  S.21i7.j 

IKII.  Hermann  und  Luder  von  Secbnusen  haben  vom  Bischof  von 
Hallierstadt  2u  Lelu'n  den  Zehnten  über  1>;,  Hufe  und  Über  eine 
UiKiiMig  Jerdekestorp,     (Ried.d.  G.  d.  Brand.  A.  XVH,  8.464.) 

Iltl2.  25.  Juli,  l'apet  ('Icmens  V.  Hpricht  Erzbidcbuf  Burebard  I!I.  vom 
Bunne  tos,  mit  dem  er  vom  Bischof  von  Halbcrstadt  belegt  war, 
will  er  die  Kirche  in  Jenlcgestorp  in  tim-  Fedung  verwandelt 
hatte.     (Gop.aai.) 

las».  13.  Mai.  Dil-  GebrQder  Hnns  und  Riprechl  von  Schirsb-dt  liewülmen 
zu  einer  Memnrie  Kloster  Mej-indorf  mit  'lern  Hofe  r.u  .lerdings- 
lorp.    (v. Le«b-bur.  Archiv  I,  8.HÖ.) 

1400.  Jerdtngeslorp  xuhlt  4  Rehilünge  uls  einfarbe  jährlich«  Pro« 
knniltnii  mich  Hiillh'r^iitdt,     (Zeilschrifl  für  Nl.-d.-i>ucb»i>n  1862  S.  68.) 
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IS08.  fL  Felir.  Erzhbchof  Ernst  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem 
Pttupst  ron  Kloster  Meyendorf  und  Ippolit  von  dem  Werder  über 
einen  Deich  in  und  up  der  Marcke  to  Jerdingestorp  dahin, 
daias  die  Hälfte  das  Kloster,  die  andere  Hälfte  der  Besitzer  des 
Dorfes  Ummendorf  haben  solL    (Gop.  750  foL  116.) 

1683.  Kloster  Mevendorf  hat  das  Vorwerk  Jeringsdorff  mit  2()  Hufen, 
der  Acker  aber  war  sehr  schlecht    (Steuerprofessions-Prutok.; 


129.  Golditz. 

Bd  Cdbe  in  der  Nike  der  Saale  zviseben  Grisehoe  ood  Trahir.   Site  etser  Ob^dieoz. 


1230.  Dompropst  Wilhrand  schenkt  einen  vom  Ritter  Friedrich  von 
Goylditz  gekauften  Wispel  Rogg^c-n  dem  Lon^nzkloster  in  der 
Neustadt  MagiJeburg.     <  Magd.  Reg.  U.  Xo.  917. 

e.1230.  Der  Pfarrer  H.  zu  Goldiz  ivdl,  o^»gleich  er  gebannt  ist.  winen 
Proz<ess  gegen  einen  anderen  Pfarrer  weiter  führen  dürfen.  (Magd. 
Reg.  H,  Xo.  928.) 

C.136^  Steuerregist^TTonCalbe:  Item  a  villanis  in  Golditz  U  marcas. 
(Ikiagd.  Gesch.  XV,  S.llO.) 

c:1370.  Thilo  Mar^calk  cum  patruiif  sui«  hat  v«>m  £rz.ctift  zu  I^efacfn  — 
in  Goldiz  de  dedma  VlI  chctrr*«^  ^^ird'^i  et  tritici  et  P  ^  luaur^mi  cum 
HH  curii*  et  XXI  i^rilidis  denarioruui  et  VII  pulh^  —  Item  in 
Goldiz  ni  »olido?  volgarit^r  rowenenjiennvijjre.  (Gewrh.  Qu,  X VI, 
S.49.50J 

1S82.  Michael  von  Golditz  4wobI  Kuwohner  de*  Ort/-«?  .  (Mag'i-Gt*rf4L 
XX,  &45.) 

1392«  30.  Afl^  £rzbi£<(j><.»f  AJbrecLt  Mehnt  Haiü?  K^^cL  zu  3Iagdebur2f 
und  fi^ne  Frau  Kunne  zur  I>eil»zuc)it  jult  3  Wi*ijjelii  uud  21  Ma^i^ 
und  einem  Vir-rt»-l  Koni  au»-  •ieiii  Ärbnt*-!!  auf  d*-nj  F*-lde  zu  Gol- 
ditz. mit  <-inem  Pfund  Pfefinige  uui  ^»  Scbilljug  ebeu'la  und 
einem  Vi*-r«iing  zu  Bruiubv.  wel'.-be  ^iöur  vorher  d«T  v-r^-l/^rJ^eu*- 
Rudolf  MaRchalk  zu  Lehei  hatu-       G.Q.XXVI.  NV70L. 

C.1400.  Der  Zehntfjer  iu  r'aiJW  ^uxnishlet  dem  D»njkapjVfJ  Abgaljeu  imk 
Golditz  in  Höbe  toij  1   Pfund  7  Pxiiilling»:-«^     (<.V»p,  90. • 

c  1414.    In  Go  1  d  i  t  z  hat  die  MajardeburjrtT  I>r»Uij»r.»]>fJt^j  3  Huff-iL     i C>^.  91. 

ai4.> 

l"1^5.  l^Afl^  EÄnipr  D'.imben^n  und  Rjii*berr*-T  vii  Ma^deburj^  ♦'Ut- 
«heiklen  eiDeu  Streit  zwiw^j**«  Krzbi^^-hoi  Fn*-'in«-*!  und  ^xraf 
Günther  t*»ij  MühJiiiireii  uüd  H*^rnj  zu  Bartjy  u  ac  vou  der  viK-b'-ri*' 
wegen  uff  d«-r  .SaJ*r  uud  GoldJir  bi^z  iu  'ii*^  VlWßk  ddbiu.  daü»'  die 
Gräfes  deu  rw/b^Tij  von  C^iit««:  d*:T  ;:*'W«"4r  utfr  vi«»4*efie  ufT  der 
Säle  biisz  uff  ujid  iu  äer  Kibe  ^ettat«-?..       M.aj^d.  ^j^t^^rh.  XXXX  K  S7  C  * 

14Ä7.  In  Golditz  Lat  di*-  ^]«:-i»-LiaauJ;:*^  i>U'<iieTjz  4  Hufe«,  die  6 
Schock    zjii-eu    uuj    di*^   Han^    ?MiAod  iju  <jiü\j*:  häX.     {(jijp.M  fol.3.. 


134  ^10  Wustungen  im  Nordthfiringgau. 


1481.  Domini  (Rat  von  Calbe)  consumpBerunt  XIV  grossen,  den  ay 
weren  myt  unsem  gnedigcn  herren  up  dem  dage  tho  Golditz. 
(Magd.  Gesch.  XVII,  S.  147.) 

1689.  Der  Gollnische  (Goltzische)  Busch  zwischen  Gritzehno  und 
Trabitz  nahe  der  Saale.    (Aktenstück  der  Kon.  Regierung  Calbe  F.  13.) 


130.  Gorenitz. 

Bei  Eikendorf,  Kreis  Calbe;  genaue  Lage  unbekannt. 

1494.  Hans  Alemann  zu  Magdeburg  hat  für  sich  und  seine  Vettern  vom 
Grafen  Burchard  von  Sarby  zu  Lehen  u.  a.  18  Schillinge,  welche 
die  Bauern  von  Eikendorf  von  den  2  Marken  Gorenitz  und 
lutken  Biere  geben.     (Cop.431  fol.  143). 


131.  Goritz. 

Bei  Rogäts,  Kreis  Wolmiratedt. 

1477.  19.  Novbr.  Die  Brüder  von  Veitheim  erhalten  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  die  wüsten  Dorfstatten  Rehagen,  Iszmaritz^ 
Dornstetc  und  Goritz  halb.     (Cop.41  fol.  120^) 

1535.  10.  April.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Jacob  und  Christoph  von 
Veitheim  u.  a.  mit  den  wüsten  Dorfstätteu  zu  Ismaritz,  Darnstette 
und  Goritz.    (Cop.  113  fol.  182.) 


132.  Gotzit  Jeitz. 

Bei  Barby  in  der  Nähe  des  Vorwerk»  Zeitz,  Kreis  Calbe. 

1311.  Ritter  Betmann  von  Salzwedel  und  sein  Sohn  Ludeger  haben  vom 
Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  decimas  in  Grewitz,  Picore, 
Deyene,  Potmersleve,  Botlene,  Discerve,  Gotsiz  et  Citz;  summa 
totius  annone  est  18  chori  siliginit«  et  avene  et  a  qualibet  domo 
1  pullum.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A.  XVII,  S.  460.) 

c  1380.  In  Gotzit  hat  Wernherus  de  Hoye  2  Hufen  vom  Erzstift  zu 
Lehen.     (G.  Q.  XVI,  S.  100.) 

1494.  Hans  und  Stefan  Trepeler  zu  Salze  haben  vom  Grafen  Burchanl 
von  Barby  zu  Ix^hen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  zu  Geiczs.     (Cop.  431 

fol.  12  \) 

Litteratar:  Magdcb.  GcsehichUhl.  III,  S.  48U, 


133.  Graiiau. 

Nönllich  von  CallK». 

1377.  3.  April.  Dedenint  1  i\,  pro  dunbus  tunnis  cerevisie,  fiebant  con- 
civibuH  (von  ('albr),  proprio  do  sy  dy  bome  nedder  howen  to  Gra- 
nu wr.     (Älteste  Stadtrechnung  von  Calbe.) 
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1452.  l^A«^.  Graf  Günther  von  Mühlingen  be&'ugt,  dass  CV)ne  und 
Hans  von  Defen  an  den  Domvikar  Valentin  zu  Magdeburg  dai« 
Dorf  Granow  (im  Reverse  steht:  dorj)8tede)  vor  Calbe  für  136 
Gulden  verkauft  haben.     (Cop.  31  fol.  57.) 

1483.  83.JftB.  Amd  von  der  Heyde  verzichtet  auf  seine  Ansprüche  an 
einen  freien  Hof  und  3^2  llufo  Landes  auf  der  Mark  zu  Granow 
gegen  £rzbi£chof  Ernst,  der  dafür  15  Gulden  zahlt.     (Or.) 

1489.  16.Desbr.  Der  Rat  von  Calbe  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
einigen  Frauen  dahin,  dass  Margaretho,  Matthäus  Gloren  Wittwe, 
ein  Haus  auf  dem  neuen  Markte  bei  dem  Burgthore  an  der  Ecke 
ihren  Gregnem,  der  Buchmannin  und  der  Ix^ynhardin  abtrettMi,  da- 
gegen das  Steinhaus  auf  dem  alten  Markte  und  eine  Hufe  auf  der 
Mark  zu  Granow  behalten  soll.     (Handbuch  von  Calbe.) 

1493.  26.  Novbr.  Ulrich  Vogt  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.  a.  etliche  Zinshufen,  genannt  Eldistaeker,  zu  (^albe  —  Granow 
U.S.W.     (Cop.  41  fol.l42\) 

Dieselben  Hufen  erhält  1500  September  16   Hans  von  Lattorf. 
(Ibid.  fol.  192^) 

1498.  29.  Aufl:.  Siovert  von  Devon  zu  Gross-Salze  verkauft  mit  Zu- 
stimmung des  Grafen  Burchard  von  Barbv  als  Lehensherrn  den 
Domvikaren  zu  Magdeburg  3  Gulden  jährlich  von  der  Feldmark 
Granow  bei  Calbe  für  fünfzig  Gulden.     (Cop.  31  fol.203\) 

1502.  31.  März.  Martin  Berneberg,  Mönch  zu  Huysburg,  verlässt  vor 
dem  Rate  von  Calbe  seinem  Bruder  Levin  Weite  eine  halbe  Hufe 
zu  Granow  und  ein  Viertel  zu  Nvgenstede.  (Handelbuch  von 
Calbe  BL219.) 

1503.  Erzbischof  Ernst  trifft  ein  Abkommen  mit  Graf  Burchard  von 
Barby  u.a.  über  die  Gerichte  und  die  Hütung  zu  Tornitz;  es  wird 
festgesetzt,  dass  die  Herden  des  Erzbischofs  und  der  Stadt  Calbe 
in  den  Feldmarken  Tornitz,  Strubel,  Weystel,  Picheer,  Trutzcl,  Gra- 
now, Swercz,  Krewicz,  Czorts,  Defen  und  Disteel  erst  nach  der 
Emdte  weiden  dürfen.     (Magd.  Gesch.  XXXI,  S.  100  ff.) 

1506.  6.  Desbr.  In  einer  Erbteilung  der  Güter  des  verstorbenen  Bal- 
thasar Roch  vor  ilem  Rate  von  Calbe  werden  verU»ilt  eine  halbe 
Hufe  zu  Nienstede,  eine  halbe  Hufe  zu  Griczene,  eine  halbe  Hufe 
zu  Hondorf,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  eine  Hufe  zu  Rüsten 
und  ein  Viertel  zu  S*Twitz.     (Handelhuch  von  Calbe  Bl.  227). 

1521.  In  einer  Ehestiftung  zwischen  Albrecht  Erdmann  und  Margarethc 
Deimprechts  werden  «rwähnt  2  Hufen  zuBall>erck,  ein«^  halbe  Hufe  zu 
Ruczau,  U.j  Hufe  zu  Gricz<;n,  eint»  halbe  Hufe  zu  Granow  und  eine 
Hufe  auf  der  Tornawischon  Mark.     (Handrlbuch  von  Calbe  Bl.  2G3.) 

1528.  7.  Juni.  In  einer  Erbteilung  zwischen  den  Bri'idern  Michel,  Bro- 
sius  und  Stefan  Litzke  zu  Calbe  kommen  zur  Vert<'ilung  1*/^  Hufe 
zuBalberge,  2Huf'n  zuGritzene,  rino  halbe  Hufe  auf  der  Stadtmark, 
7  Vierdinge  Ackers  zu  Gribben«',  7  Vierdinge  (»rast's  zu  Rosen- 
burg, eine  halbe  Huf«;  zu  Gran«^w,  ein  Busch  zu  Lytzehen. 
(Handelbuch  von  Calbe  Bl.  27!)\) 


1684.  I7.AIIX-  Rift  Grafen  Albr«chl  Friedrich  und  JoBt  von  Barhy 
lehiicii  Jacob  Furchteiiicht  tu  Calbc  mit  t-inctii  Viprwl  auf  G 
nowerMark.    {Or.) 

IB77.  8.  Dezhr.  Der  Amttnauii  voii  Barby  belehnt  Jacob  Lüilicki-,  Arnl- 
maiiii  zu  GiobicbeneUMii,  mit  einer  Hufe  auf  GronawerMark.  (Or.) 

1899.    Hiftdt  Culbft    hat   sich    anjreuiii^set  lüe  Äuki?r  viiii  Hondorf.  Gcsi 
Strohhel,     Popond.irf,     Granaii,     Kingsdurf  (Rii'edorf  =  Rö«U'  ^ 
Richten),  Walbcrg,  Rchwarzau,  Genau  (Gribbenf).    (A.  Magd,  Cammer 
II,  No.  268.) 

Littentnr:  Magd«b.  GeiMiilimbl.  Ul,  S.4SS. 

184.  Gi-assondorf. 

/witFliL'ii  Su|i]>[iiit;cii  iiml  BrilMrintrvii,  Krrls  XvnLnlcIrniilvIivn. 
c.  14U(I.    Hiiiricua   ul  Ludiilf   imtniclc^   (d*;  A[v<!n«]rvf)   haUn   vhiu 

stin    in    lichcn    villas   Hueing,    Serlits»-   et  Grasacnilurn,      (< 

XVI,  S.aßl.) 
I44G,    Die   Vi^tU-ru   G<xirg   und  Hildebrand    von  Berwinkel    liabun    vuta 

KtzbiB<!huf  Friedrich    £u   Lehen    u.  a.   dii-    wQetun  Dürfcr  Husinjflv 

CKcrliU,  Grauaendorff,  Henneraleven  und  Dost    (C«p.3G  foI.STJ 
1477.  10.  Novhr.    Die    von  Bärwinkc-I  erhalten  vom  EiTbischof  Ernst  zu 

lA'hen   u.  a.  die   wüsten   Dörfer  Hussing,   Czerlit»,   Graoaenilbri 

und  DoHt.     (C'op.41   ful.20'.) 

14n7.  10.  April.    Die   Brüder   8aiit4'r$leh<>ii    zu  Neuhiilileiisleheu    cHialtca 
vom  Krihisehof  zu  Lehen  «ine  Wiem-  ku  Nryndorf,   drn  lliigci) 
Oraissendorf  und  2",,  Hof  diw«lbt<t      (t_Vji.'.41   fol.  27».) 

1490.  lA.  Oktbr.    Die  Brüder  Bifurl  und  Gebhar<l  Hehonko  eriialu-u  ' 

Grzbi^chof  KniHt  zu  Lehen  iile  Dorf  statte  (irasf  endorf  mit  timtt 
Hölzern,  Ackern,  Wiesen,  Kiechen>ien,  Weiden,  Gericht  und  Jap! 
samt  aller  Gereclitigkcit,  ausgBBc^ih>asen,  wenn  die  EnbiBehafc  diirt 
jagen  wollten.     (Cop.41  fol.287.) 

1526.  15.  Juli.  Albrecht  Kchcnk  verkautl  an  Matthias  von  d<'r  Hchlüen- 
bürg  seine  dorpsteilc  Gra^sendurp  für  Küpplinghc  gelegen,  die 
sein  Va^T  Sivert  Schenk  vcin  ilen  von  SitnlerHieben  zu  Ncuhaldcna- 
icbin  gekauft  und  vom  Erz  In  whuf  Ernst  zu  Udien  hiUt.-.  (Bohrend^ 
Neuhnldensl.  n,  S.  12R.) 

1568.  29.  Oktbr.  AdniiuiHtmtor  Joachim  Friedrieh  belehnt  ili«  vgu  dal 
KehulcniiuT^  u.  n.  mit  der  FeMmark  (irnssendorf,  die  Joat^iin 
von  derHchulenhurg  denen  von  vVlvenBlcben  abgekauft  hat.  (RieileL 
Cd.  Brimd.A,  VI.  8.280.) 

1«N4.  Die  Grassendorfische  wüst«- Fehlmark  haben  aumierfler  Kirch* 
iu  Neulialdonslcbcn  die  Biiuorn  in  Süppliugen.  —  Die  Kirche 
Hüpplingen  hat  auf  Graaaendorffor  Felde  ein  Fudor  Heu. 
(St<u«T|>rofefl»ionn-Protok.) 
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135.  Grebs,  Grobitz. 

Sodwestlich  von  Elikeiidorf,  Kreis  Calbe. 

1443.  13.  Febr.  Erzbischof  Günther  belehnt  die  Brüder  Friedrich  und 
Hans  Lose  u.  a.  zu  Biere,  Nickeide,  Eikendorf  und  zu  Grobitz 
mit  13  Huien.    (G.Q.XVI,  S.366.) 

1446.  Cord  von  Kothen  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  17  Hufen  auf 
der  Mark  zu  Grewitz.     (Cop.36  S.245.) 

1486.  15.  Jnoi.  Erzbischof  Ernst  belehnt  Hans  von  Kroseck  mit  Län- 
dereien vor  Calbe,  Gütern  zu  Eikendorf  und  einer  halben  Hufe 
auf  der  Mark  zu  Groptzsch.     (Cop. 41  fol. 75^) 

1501.  Dr.  Thomas  Mauricü  zu  Magdeburg  ist  vom  Grafen  von  Barby 
beliehen  mit  5  Vierteln  Landes  auf  Greptezer  Mark  und  Gütern 
zu  Eikendorf.     (Cop.  431  fol.  144\) 

1713.  20.  Febr.  Grob  zig  (bei  Eikendorf)  grenzet  ganz  am  Förder- 
stedtechen  Felde  mittaglich.     (A.  Herz.  M.  Landesreg.  VH,  No.  53.) 

Utteratar:  Jfcufdeb,  Gcschichtsbl.  III,  S.  492,   XI,  S.S61.) 


136.  Gribbeiie. 

Nördlich  von  Calbe. 

1168.  7.  Jnoi.  Erzbischof  Wichmann  schenkt  dem  Kloster  Gottesgnaden 
den  Zehnten  und  alle  Gerechtigkeit  von  5  Hufen  in  Wartenberche, 
montem  unum  iuxta  Salam  et  iuxta  villam  Grobene  adiaeentem 
ad  vineani  plantandam  cum  decima  vinee  und  die  Fähre  über  die 
Saale.    (Magd.  Gesch.  XXXI,  8. 69.) 

C.1370.  Ludolphus  de  Saltwedel  hat  vom  p]rzstift  zu  Lehen  in  Gryb- 
bene  HIl  mansos  und  dorpstede  und  den  thyi  cum  omni  iure. 
(G.  Q.  XVI,  8. 57.) 

Kone   Boddeker  habet    ^j.,  mansum    in   campis    Grybbene    et 
Lucie  uxori  sue  ad  dotem. 

Mewes  by  der  mflren  habet  \.j mansum  in  campis  Gry  bbene. 
Bosse  Homborch  habet  ^.,  mansum  in  campis  Gribbene.     (G.Q. 
XVI,  8.  58.) 

1382.  Busso  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  eine  halbe  Hufe  in 
campo  Gribbene.     (G.  Q.  XVI,  8. 1 1»!».) 

1899.  Busso  Homberg  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  eine  halbe  Hufe  in  campis 
G  r  i  b  e  n  e  iuxta  Cal vis.     (G.  Q.  XVI,  8. 230.) 

Cone  Rolofs  et  Claus   fratres  haben  eine  halbe  Hufe  in  campis 
Gribbene.     (G.Q. XVI,  8.231.) 

Johannes  Swerezel    hat   eine    halbe  Hufe  in   campis   Gribene. 
(G.Q. XVI,  8.232.) 

J406.  Claws  Sasse  het  gesatt  Hermen  Northeime  dric  ferndel  landes  to 
Gribbene.     (Magd.  Gesch.  XX,  8.  229.) 


1446.  Dtc  ßrüiliT  Kruse  haben  vom  ErKbi^chof  Frieilrich  tu  Lehen  u.  a. 

3  Viertil  Luiidce  «u  ttribene,    die   i  SphUliiip-,   4  Pfennige   und 

2  Gänse  Zinsen,     (Cop.SG  K.  263.) 

14SI.  Heinrieh  Bi'cker  eu  Callii-  crhiill  vom  Erxblschnf  eu  Li-hi^n  dne 
Hufe  auf  Gribbene  Fel.li'.     ((i)p.3G  foI.Sn.) 

1457,  ß.  April.  Johann  u«<!  CiauB  Krusio  zu  Calbi-  verkaufen  lui  H&n» 
Krusze.  den  erzhischSf liehen  Aliiiidkoch,  einen  Wiepel  Weizen  jälir- 
iich  von  drei  Viertel  Landes  zu  Gribbene,  einer  hnUK'n  Hufe 
Bu  Serwilz  und  einem  V'ierU-l  auf  der  Siadliniirk  voi-  Oalbe  fflr 
iO  Scbiiek  Gnwclien.     (C'oii.SG  foI.2U\) 

1460.    Pel-er  Kunilisdorf  zu  ('iilhe  hat  vom  Erzliisehof  Friedrieb  zu  Ischen 

fi  Viertel    Landcü    zu   Gribbene     und    ebenso    zu    Ruuhoue. 

(t!op.3i;  8.302.) 
1468.  in.  Mai.    Httns  vuji  Arnsl«in,  Büi^r  zu  Cal)«-,  verkauft  dem  Rtift 

S.  Petri   «'t  Pauli    in  tler  Neustailt-MnKdehurg    12  Scheffel  Weiw-n 

jährlich    von   einer  halben  Hufe    auf  dem  Feldi^  su  Gribeue    für 

40  Gulden.     (Cop.  1)6  fol.413.) 
1472.    Der  Rat  von  Calbe    bezeugt,  daee  sieb  Jan  Brrnde«  und  Diewea 

Sasw    Tertragi'H    hüben    über    drei   Viertel    Landen    zu    Gri  bene, 

welche  dii'ner  an  Berndes  für  15  Gulden  vorkauft  hatte.    (Handel- 

buch  von  Calbe  S.  74.) 
1477.  8.0lttbr.     Die  Gebrüder  KrawL-1    erhalten    vura   Erzbischof  Ernst 

zu  Lo'hen   ein   Viert«!  Landee   auf  Gribbene   marke,    (Cop.4I 

fol.iio'.) 
1477.  l6.Navl)r.   Hund  Jod  ecke  zuCulbe  erhält  3  Mom-n  auf  dem  Rtailt- 

fetde    vor  Calbe    un<l    eim'   halbe   Hufe    auf  Gribbene  Felde    z.i 

L.-lieM  vom  Erabiaehof  Ernst.     (C\>i).41   f.d.  178.) 
1477.  16.  Novbr.    Die  Gebrüder  Krause  zu  Calbe  erhalten  vom  Erzbiacbof 

Ernst  zu  lieben  3  Vie^t<^l  Landes  Z in sgut  zu  Gribbene,  die  Einsen 

4  Pfennige  und  2  Gänse.     (O-op.  41  fol.  Ii4.) 

1477,  22.  Novbr.  Peter  KiuniiBtorf  zu  Calbe  erb&lt  vom  ErabiMhufErnst 
zuljehrn  3Vi<rlel  auf  dem  Felde  zuGribhene  und  eLien  halbrn 
Hof  zu  8  lyot  7.ine:  zu  Roiiwbenc  von  dem  dritten  Viertel 
18  Pfennige    und    2    Pfennige,    f.-rner    zu    Rouwbene     von     den 

3  Vi'rteln  je  ein.'ii  halben  Scheffel  Hafer  und  Roggen  und  3  Hühner, 
(C-ip,4l   fot.ß4.) 

I47H.  26.  Juli.  Frieilrieh  KüehnuMster  erhält  vom  Erzbiachof  Enist  xu 
liehen  l'/j  Hufe  auf  der  Marke  zu  Gribbene,  eine  halb.-  Huf« 
ebenda  und  eine  Dreite  unt^r  deni  Meydesprunge.  {Cop. 41  fol.ti&'.) 

US4.  N.Jail.    DreweK  Rcrsze   i-rhält  vom  ErzbiBehof  Enwl  zu  L.'hcn  zu 

Gribbene  eine  halbe  Hufe.     (C..p.4I   f.d..'l4.) 
1487.  7.Jnni.    Hatis'  Vogt  zu  Calht^  bat  vom  Erzbiechof  EniRt  zu  I<eheu 

■2   lilu-  Kch.Hk    von    2  Hufen    auf  der   Mark    zu   Gribb.ne,    diu 

Elenden    zu  CnWw.   i   Rehillioge   Von   Ü   Vierteln    Landes   ehwida. 

(('■'l'-ll   l""!--''-) 
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e.1490.  Auf  der  Marke  zu  Gribene  vor  Calbe  erhält  An nisius  Botticher 
zu  Calbe  eine  halbe  Hufe  ZinBgut  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen. 
(Cop.41  fol.39\) 

1492.  14.  Desbr.  Der  Rat  von  Galbe  bekennt,  dass  Aemann  Kraul  dem 
Altarieten  Caesariue  Beckendorf  in  der  Kirche  S.  Stefani  3  Schefiel 
Weizen  jährlich  von  einem  Viertel  Kornacken«  zu  Griebene  vor 
Calbe  für  24  Schock  Groschen  verkauft  hat  (Handelbuch  von 
Calbe  a832.) 

1493.  28.  Jas.  Hans  81ap  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  eine  halbe  Hufi* 
auf  Gribbene  Mark  zu  Lehen.     (Cop.41  fol.282.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barbv  haben  zu  verleihen  ein  Viertel  Landes  zu 
Gribbene.     (Cop.  43rfol.  7.) 

1494.  21.AprQ.  Claus  Kruseler  erhält  vom  Erzbischof  zu  Lehen  eine 
halbe  Hufe  zu  Gribbene,  die  er  von  Drews  Bersze  gekauft  hat 
(Cop.41  foL86.) 

1497.  23.  Novbr.  Ulrich  Papendorf  zu  Calbe  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.  a.  3  Viertel  auf  dem  Felde  zu  Gribbene.  (Cop.41 
foL  236\) 

1(00.  23. Mai.  Palm  Michehl  erhält  ein  Viertel  auf  Gribbene  Mark 
vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen.    (Cop.  41  fol.  207^^.) 

IftOl.  3.  Novbr.  Hans  Godicke  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  statt  der 
bisherigen  3  Viertel  Landes  auf  Hoendorff  Mark  3  Morgen  Landes 
auf  dem  Stadtfelde  vor  Calbe  und  eine  halbe  Hufe  auf  Gribbene 
Mark  zu  Lehen.     (Cop.41  fol.  159.) 

1528.  7.  Juni.  In  einer  Erbteilung  zu  Callx-  zwii»chen  den  Brüdern 
Michel,  Brosius  und  Stefan  Litzke  kommen  zur  Vert<*ilung  1 '/,  Hufe 
zu  Baiberge,  zwei  Hufen  zu  Gritzcn«',  eine  baU>e  Hufe  auf  der 
Btadtmark,  7  Vierdinge  Acker  zu  Gribben,  7  Vi<'nlinge  Grases 
zu  Rosenburg,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  ein  Busch  in  Lvtzehen. 
(Handelbuch  von  Calbe  BL  279'.) 

1542.  14.  Mmi.  Jacob  Mertens  zu  Calbe  verpföndet  für  ein  Darleht^n  von 
40  Gulden  den  Kirchmeistern  von  8.  Stefan  eine  hall>e  Hufe  auf 
Krybener  Mark.     (Handelhuch  von  Call>#^  B1.315\) 

1543.  2L  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachx^'n  Ix^leiht  den 
Grafen  Wolf  von  Barbv  u.  a.rait  einem  Viertel  Lan<U'i$  zu  Grilbone 
(v.  Ludewig  Rell.  manuscr.  X,  ß.  284.) 

litterstar:  Magdcb.  Gcsekickt$U.  111,  S.  i'JO. 


137.  Gritzeliiie. 

Jetzt  Vorwerk  Dordwetitlk-h  \tm  (2ul\ße,  dkbt  tut  d«rr  Kiuil»'. 

1194.  Erzbischof  Ludolf  l»e^täti^  dem  KUwUt  IJ.  L.  Vr.  zu  Magdeburg 
die  Schenkung  von  4^  ^  Hufe  und  3  Mor^«ii  in  firozzem  ((iroz- 
zene)  seitens  d*'n  Mini><terial<'n  Diftrieh,  «ler  ah  1/aienbruder  in 
«lag  Kloster  eiiig<lreteij  war.     lO.C^X,  So.Ti.) 


0.1366.  Nach  <Um\  SWuprregistrr  von  Calbc  zahlt  Nicolaus  Movhp  von 
eiiHT    hallwn    Hufe    in    Groczcne    S    Schillinge,      (MagiC  Gesch. 

XV.  am.) 

O.I370.  Dl?  Broiler  Johannas  und  Hermann  Koiiyng  tu  Magdeburg 
haben  vom  Eraetift  zu  Lohen  in  campia  Gnitienc  4  Pfund  Pfen- 
nige und  3  Schillinge  von  4',',  Hufe. 

Ebenso  die  Brillier  Barthold  und  JuhannesCziBik  eu  Magdeburg 
27'/,  Schilling  und  l'j  Mark  von  3'/^  Hufe  in  campiK  OrilKC 
Ebenso  Jollannes  Wenil  und  JnhaiineB  Vedderincampia  Griln 
2B  Scheffel  Korn.    {G.(i.XVI,  S.o. 3. 5«.) 

C  tilMO.  Die  BrüdiT  Hans  un<l  Hermann  König  zu  Magdeburg  hivbeii 
vom  Erzstilt  zu  Lehen  in  cnmpo  Grutzene  vor  Calbe  VL  Hufe. 
(G.Q,XVI,  S.160.) 

ß.  I4<MK    Hans  Wwit   hat  vorn  ErzstU't   zu  I*hen  20  SeliefTel  lloggi-n 
eamiiifl  Grasene.     (CJ.Q.XVI,  S.22!>.) 

1407.    Riehard  von  Mgaofeow  hat  vom  Bischof  von  Halbcrsladt  su  I^hea 
40  Hufen  Landen,  darunt^^r  2  auf  der  wuaten  marke  to  KrlcZf 
(C-op.470  fol.28.) 

I42B.    In   Grysenc.    dat  dar    licht   vor  Calve.   hat  vom   Ersslift  Peter 

Wi'degiuit  '/..  hiive,  dnr  gifll  hee  van  H  »chilling  nenuige,  dylofll« 

hee  von  Jane  Mokrcnc.     (G.  Q.  XVI,  S.32(i,) 
1446.    C-onc    und  Alhrecht   Quartir   zu  Aluleben    haben    vom    £rzbi:>cliof 

Friedrich    zu   Leheu    u.  a.   3  Viertel    I^andee    auf    der    Mark    su 

Griltzene.     ((>jp.3ß  S.  •101.) 

1446.  Malthaena  Nortiieim  zu  Calbe  hat  vom  ErzbiiMihof  Friedrich  ZU 
Lehen  Güler  zu  GritzehiK-,     (C-op,  3fi  B.  367.) 

1446,  ('laus  von  Kröcher  erhält  vom  Erzhinchof  Fiiedrich  zu  T>ehni 
(Jüter  in  Calbe,  eine  ImiIIm'  Hufe  zu  Orilzeiie  nnil  Güter  in  Roern- 
hnrg.  (v.  Kröcher,  UH.Il.  No.5.)  Daeaelbe  erhält  Dietrich  von 
KrGcher  Hii7,  Januar  Üt!.     (Ihid.  No.  10.) 

1452.    Der  Landreiler    I'eter  Pulmann    zu  Calhe    und    seine   Frau  MetI« 
haben  vom  Erzliiachnf  Friedrich  zu  Lehen  eine  Hufe  aufGritZ' 
Felde,     (('..p.  3ti  S.3D0.) 

1493.  26.  Novbr.  l'Irich  Vogt  erhält  vom  Erzhiwhnf  Ernst  zu  l^Wn 
u.a.  etliche  /infhufen,  genannt  i-idistncker,  auf  den  Marken  Calbc. 
Brunibv,  Gritzeno  u.e.W-     ((!op.4t  fol.  142'.) 

I4M5.  lG..liinl.  Erzbiechof  Ernst  belehnt  Hamf  von  Kroaeek  mit  I^n- 
ili-n'ien  in  Oalhe,  einer  halben  Hufe  zu  Grilczene,  einer  Hufe 
auf  der  Mark  zu  Muchel,  3  Hufen  zu  Luhntorff.  Gütern  zu  Eiken- 
dorf  und  eine  hali>e  Hufe  auf  der  Mark  zu  Groptzacfa.  ((Xip.  41 
fol.  75-.) 

1499.  S.Juni.  Veit  Hcrnmnn  nimmt  vom  GotU-fhaune  des  heil.  Geint«« 
zu  faliie  15  Gniden  und  verpfändet  dafür  eine  Hufe  Hana  Koeha 
und  «ein  Eigentum  auf  Grizcen  felde.  (Handelbuch  vou  Calbe 
Bl.  205'.) 


137.  Gritzehne.  —  138.  Grotteniz.  14 1 


1600.  16.  Septbr.  Hans  von  Lattorf  und  seine  Brüder  eriialten  die  Zins- 
hufen,  genannt  der  Eldistacker,  auf  den  Marken  Calbe,  Brumby, 
Gritzehne,  Granow,  Ströbil,  Hoendorff,  Swertz,  Czuehau,  Trebitz 
und  Slanewitz  von  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen.     (Cop.  41  fol.  192\) 

1506.  6.  Desbr.  In  einer  Erbteilung  der  nachgelassenen  Äcker  Bal- 
thasar Rochs  vor  dem  Rate  zu  Calbe  werden  verteilt  eine  hall)e 
Hufe  zu  Nienstede,  eine  halbe  Hufe  zu  Griezene,  eine  halbe 
Hufe  zu  Hondorf,  eine  halbe^Hufe  zuGranow,  eine  Hufe  zu  Rüsten 
und  ein  Viertel  zu  Serwitz.     (Handelbuch  von  Calbe  BL227.) 

1508.  S.Mmi.  Die  8öhne  Herman  Steinbecks  zu  Colberg  in  Pommern 
und  ihre  Vettern  Caspar  und  Friedrich  erhalten  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.a.  Güter  in  Gritzehne.     (Cop. 41  fol.  291\) 

1517.  Hans  Hanhermann  kauft  vor  dem  Rate  zu  Calbe  von  Hans  Welle 
und  Tewes  Wissenfels  1 V^  Hufe  und  3  Viertel  auf  Gryczener  und  3 
Viertel  zu  Nawensteth  für  43  Gulden.  (Handelbuch  von  Calbe  Bl.  2bS\) 

1521.  In  einer  Ehestifhing  zwifchen  Albrecht  Erdmann  und  Margarethe 
Deimprechts  werden  erwähnt  2  Hufen  zu  Balbergk,  eine  haUxf  Hufe 
zu  Ruczau,  11 2  Hufe  zu  Griczen,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow 
und  eine  Hufe  auf  der  Tomawischen  Mark.  (Handelbuch  von 
Calbe  Bl.  263.) 

1523.  Im  Zinsr^ster  des  Klosters  U.  L  Fr.  finden  sieh  Zinsen  aus  Calvitf 
Grjtzener  marke.     ^G.Q.X,  S. 387.) 

U28.  7.  JvsL  In  einer  Erbteilung  kommen  zur  V<'rteilung  U  ^  ^"^^  zu 
Baiberge,  2  Hufen  zu  Gritzehen,  eine  halbe  Hufe  auf  der  8taxlt> 
mark,  7  Vieniinge  Ackers  zu  Gribben  und  7  Vierdinge  Gnuset^  zu 
Rosen  bürg,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  ein  Busch  zu  Lvtz<'h«fn. 
(Handelbuch  von  Calbe  BL  279^) 

USl.  Kloster  Gottes^gnaden  hatte  eine  Wiese  bei  G ritze ne,  die  Awe 
genannt.     Ebenso  1  Gulden  €  Groschen  von  1^^  Hufe  zu  Gritzene. 

Femer  giebt  3  Gulden  iSimou  Kai le  von  einer  Hufe  zu  Gritzene. 
(Visitationsprotokoll  von  la61.) 

Der  Erzbischof  will  2  fluiden  von  einer  Hufe  zu  Gritzene 
dem  Kloster  Gottesgn»den  entziehen  und  dem  Amte  Call>e  zulegen. 
(VisitationsprotokolLy 

Utö.  Das  Kloster  U.  L  Fr.  zu  )^lAg<ieburg  hat  an  Geldziusen  von 
Gritzener  marke  CiL  12  Gr.     Geech.  Bl.XllL  H.2«5.> 

•:  Jfofdel.  fJt^JUciUtfU.  111,  H.  ^UL 


138.  Grotti^uiz. 

Bei  GrtM-ßd»,  Kreis  r^be 

12(M^.  20.A«|^.  Die  Pillen  Waltl)«-r  der  ält/re,  Burcliarl  und  WalUier 
von  Barliv  K'Lli«-ii^ieij  mit  der  Pr<>j>*Jtiii  von  (^u«'<iliiiburg  ül>er  den 
ZehntA'n  der  l^yri^-r  fro^niz  und  Be«rijz  eiii«ii  N'ergleich,  wonach 
von  nun  au  staU  det  Zehnten  jahriieh  4  \Vihj>«  J  Roggen  und  3 
Wispel  Gerste  gezablt  werden  läolJen«     tOr.j 


II.  Novbr, 


IB7I.  BurvhanJ,  Walter  und  Albrecht  von  Barby  reeignieren  ilerÄbtisib 
Bfrtruile  von  Quedlinburg  die  slnviecbe  Vogtei  üiter  ßS'j,  Hufe^ 
(lanint-r  zu  Grozzeniz  22  Hufen.     (Magd. Keg.  III,  No.  n4,) 

14HK.  II.  Febr.  Mechthüd  von  Hakehoni,  Prüpsüii  von  Quölliuburg,  ge- 
flattüt,  dasB  Henning  Wendckam-  und  Vaul  Sta]  /,u  Gross-HalE« 
an  Jan  Fabri,  Stiftshemi  zu  H.  Nicobii  -/u  Magikdmrg,  piui-n  Wi«|>e4 
Weilen  jälirlicli  von  4  Hufiii  z»  Tregaw  und  von  liniT  hiJhen 
Hüfo  auf  dem  Feld.'  »u  (Jirott'tiitz  für  7  Mark  wiuderkäui'Jich 
verkaufen.     (Or.) 

1-ll!(.  as.April.    Mfcblild  von  Hakiborn,  Pröpstin  des  ServatinaslifU 

(Quedlinburg,  bezeugt,  datiH  Henning  und  Claus  Udolve,  Bärger  xa 
Salze,  dem  HtaBBiurlev  Borger  Cone  Orbighe  und  dem  Stifl  S.Pelri 
el  Pauli  in  der  Neustadt  a  ficliock  (Jmselieu  jälirtidi  uuh  9  Viortuln 
Aeker  uppo  den  veltmarken  lo  Putclitx  und  I«  Orut/.cwj-tJL  für 
a4  Hebijck  Ciro«eheu  wlederkäuflieli  verkauft  haben.  (Magd. fiesrh. 
XXI,  y.210.) 

Uäd-Uee.   Die  Pnipslin    vou    Quedlinburg  hat   Zinsen    und    Zehnt 
(irottenitso  (Urüsnicz.  Grotzenitü).     (CVip.tll«.) 

I  Kerberg"',  PWipatin    de«  S.  Bervatiusetin« 
:  Hermann  Bundiauer  zu  Gnisn-SalKe  mit  ei 
halben    Huf«    und   einem  Viertel  Landes    xu    Grolenicz.      (Magd. 
Geseh.XXl,  !S.2I.) 

I4N4.  18.  Mtti.    Die  Pröpptin    Agnes    von    Bere-ken    von    QuwUinbnrg    Ix* 
lehnt  Hans  Cliitx,  Butler  zu  ('aihe,  u.a.  mit  4  Morgen  zu  Gro 
11  i  iz,    die  er    vgn  Thomas  Ühir    zu  Halze   gekauft    hat      {v,  Eralh, 
G.d.Qm-dlinb.  No..H(U.) 

1494.  31.  Oklbr.  Agnes  von  Berk,vn,  Pröpsilu  de^HervatiuHstifi«  xu  Queil- 
tinbut^,  beli-hot  Hans  iJaundiauer  ku  Groits-Sal«'  mit  einer  Huf« 
Landei-  im  Felde  zu  UrotnJtz.    (Mng<l. Ueticb.XXI,  B.2\S.) 

1407.  lä.  Uktbr.  Agnes  von  Kerberg,  Pröpstin  du«  äirrvatiusstift«  zu 
Quedlinburg,  IwUhnt  Hans  Bomliauer  zu  Salze  mit  1"/,  Hufe  Kandea 
en  Giotenitz.     (Magd. Gesch.  XXI,  S.älä.) 

1S16.  19.  Au«.  Die  Pröpstin  Aoiia  von  Quedlinliuig  verkauft  dem  Pßn- 
n<r  Andrea»  Hti'ffen  zu  Grose-8aIze  3  Gul'len  aus  dem  J^hnteo  tu 
Grnihenilz  wie^li-rküu flieh  für  (10  Oul.len.    (Gleichheit. Al)«-hr.) 

ISIS.  19.  Aug.  Die  Pröpsüji  Anna  von  Quedlinburg  verkauft  dem  Rat« 
von  GroHB-Halze  <len  Zehnti'u  zu  Grotheni tz  vor  dem  grossen 
Salze  wiederkäufliih  für  5U  Uuldeti.    (Gr.) 

I&ilß.  Die  PröpKtin  Margaretlie  von  Quedlinburg  bidebut  Cilivt  und 
■Ittiidi   Müller   mit    2    Vierlclii    Landes    zu    Urottdiitz    gelegen. 

(('-..p.  Bl«  fol,  1Ü9',) 

Ift»7.  IKI.Oktbr.  Die  Pn'ipelin  Murgari-the  von  Qm-dünlnirg  iH-Inlint  d!« 
vnn  Defen  u.a.  mit  «■■,  HuH-  au  (jrotlenitz,  wovnn  6  Morgvn  In 
dei-  DorfsLiitle  liet'en.     (0>p.  H18  fol.  17-2.) 


188.  Groltenitz.  —  139.  Haddenthorp.  143 

1538.  29.  April.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt 
Heinrich  vom  Thor  zu  Salze  mit  24  Morgen  zu  Grotten  itz,  3 
Morgen  zu  Tregau  und  einer  halben  Hufe  zu  Potelitz.  (Cop.  818 
fol.  124^) 

1638.  17.  Juni.  Die  Pnipstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Va- 
lentin und  Joachim  von  Esbeck  mit  Gütern  zu  Tregau,  Bezi'linge 
und  Grottenitz.    (Cop. 818  fol.  174^) 

1538.  18.  Juni.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
Brüder  Heinrieh,  Thomas  und  Thonius  Ghyr  zu  Salze  mit  Gütern 
zu  Tregau,  Beziingen,  Grottenitz  und  Ickiing.    (Cop. 818  fol.  176.) 

1S89.  4.  Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  QuiKllinburg  belehnt  liie 
Udeleben  zu  Salze  mit  Gütt^rn  zu  Grottenitz  und  Pottelitz. 
(Cop.  818  fol.l76\) 

Ebenso  Hans  und  Cone  Schneidewind    mit  Gütern    zu    Grote- 
nitz,  Tregau  und  Klein-Ackendorf.    (Ibi(Lfol.  177.) 

1613.  6.  Novbr.  Anna  Margaretha  von  Braunschweig,  Pröpstin  von 
Quedlinburg,  belehnt  Graf  Wolfgang  von  Barby  mit  3  Hufen 
3*2  Morgen  Landes  vor  Salze;  darunter  liegt  ein  Viertel,  die  hei- 
lige Breite  genannt,  auf  der  Feldmark  Grotenitz  und  G  Morgen 
auf  Ickendorffer  Feldmark.    (Or.) 

1624.  6.  Septbr.  Heinrich  vom  Thor  zu  Gross-Salze  hat  von  der  Propstei 
zu  Quedlinburg  u.a.  auf  G roten itzer  F(*ldmark  34  (li^Vs^  Mor- 
gen, wovon  2*  2  Morgen  an  der  Bierischen  Stange  belegen.  (A. 
Quedlinb.  Propstei,  No.  23.) 

1662.  30.  Novbr.  Anna  Sophie  von  Hessen,  Pröpstin  von  Quedlinburg, 
belehnt  Burchard  von  Esebeck  u.  a.  mit  28*/^,  Morgen  zu  Grote- 
nitz.    (Or.) 

1668.  Die  Grötnitzer  Mark  bii  Salze  enthält  96OV2  Morgen  oder  32 
Hufen  einen  halben  Murg(*n.     (A.  Magd.  Cammer  IL  13  vol.  I.) 


1B9.  Haddanthorp.' 

Lage  unbekannt,  jedenfalls  aber  im  Kreise  Neuhai den8lel>en. 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  IL  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen  Be- 
sitz, darunttT  in  Brumby,  Uaddanthorp,  Kettmersleve,  Rothmers- 
leve  — .    (G.  Q.  IX,  No.  30.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  lU.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen 
Bt^itz,  darunter  villam  Haddenthorp  cum  omnibus  pertinentiis 
suis.    (G.Q.IX,  No.  59.) 

IBll.  Ritter  Heinrich  Schein k  von  Dönstedt  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt  zu  Lehen  den  Zehnten  in  Hadendorp.  (Riedel,  Cd.Brand. 
A.XVII,  S.448.) 

'  Belircnds,  Neuhaldeiisl.  11,  S.  3o5  hält  Haddanthorp  für  den  w unten  Ort 
nahndorf  oder  Hagcudorf  bei  Groppendorf,  wa«  nicht  unwahrHcbeinlich  ist,  da 
P>  ui  der  eräteu  Urkunde  zwischen  Brumby  und  liottmendelten  steht,  die  in 
jener  Gegend  liegen. 


141).  Hagen.' 

Nonloeatlicb  riia  NeubalilnDilcbeii. 

Cl35«.    Das  Stift Walheck  hat  in  Haecii  propeDttttiLTshuseii  4  HufL'ii, 

die  ein  Pfund  zinson.     (N.Mitllieil.II.  1,  H.43.) 
IIIIK.  18.  Jan.    'Tohaniii'g  von  Gronobcrg  verkauft  dem  Kloster  Althaltlvris- 


ini  a)fro3  mUi»  pni{>i'  I  ii  • 
!ultoB  cum   prHto   mo^Hci 


li'ben    i'Hii'  Hute  Druciitesherg  und 

'1  u  g  i  M  e  m    longo   teoipore   deiiertoB   et 

(C'«p.748  fol.etl.) 
i:i23.  12.  März.   Die  .Schi^nkoii  von  Flei^iitingen   schenken   dem   Ktüstt-i 

Althaldenelebcn    einen    Teil     ihres   Wuldei«,    (]ue   dicitur   InUago 

nee  iion  tri's  areas  ibid<'m  xitai«,   quarum  itna  sha  est  in  vüln,    ulii 

nml>e  iuxUi  villain.     (Bebn-ndt^,  Neubaldensl.  IJ,  S.llO.) 
I-.B7.    Zu   dpa  Holzungen  des   SchJossci*  Alvt-nsloben    gehörte    da»    Hol« 

Lfitgi-n-Wolfshauaun    oder    <ier   Uagen.     (Ikhrenibi,  Neulialdi'ii.->l. 

II,  S.177.) 

littKMUr:  Bfltmut*.  iVMtAaidnuI.  JI,  S.  109.  ISO.  —  MfamrU.  Jahvthrt.  XllJ. 


141.  Ha^>iii. 

Dii'hl  iH--i  Riirlij-,  h'rris  Tnlhe. 
ISSa.  a». April.  Kui-flirst  MoritK  von  fSachson  belihnt  Graf  Wolfgang 
vcm  iJarby  mit  i^einer  Grafschaft  und  gewährt  ihm  das  Jagdrtfht 
in  einer  Anxubl  von  Dorfmarkrn,  darunter  im  gro^Ken  Hagen- 
diiif,  kli'inen  Hagendorf,  dem  groaecn  Dorf  u.b.w.  ((!o|i.429 
fid.  270.) 

LIllrnilBr:  Mig-hli.  llttrhUhtM.  JII,  ^.SüB. 

142.  Klpin-Hakeiisto^lt.^ 

Rni  Ilukoiistcdt.  Kii-i»  Nciilinlilciuvlcl «ii. 

I!f7(t.  9. -lull.  Heinrich  und  Altn-rich  Schenken  von  Dön^U'dL  vvrkaufi'ti 
<l<'m  KWtcr  Marirnbrrg  vor  Helmstedt  8  Hufen  su  lutkea 
HnckinBlcxIe  mit  Zubehör  für  100  Mark  HalberstJidtiMNn  Silh<>ni, 
Ton  denen  aie  30  aber  erst  «rhniten  werden,  sobald  ihr  Ijehnsherr 
(Iraf  (]ünE(d  von  Kehwerin  dem  Kloster  dus  Eigentum  llbertraj^^n 
l.al.     (.Jtieilel,  C.  d.  Brand- A.  XVII,  8.43.) 

laflS.'fl«.    l->kbreeht  d.  J.  von  der  Awcburg  hat  vom  Grafen  von  Si-bwi 


I  lA'hen  u.a.  7  Hufen  i 


Kle 


(■dt; 


■  Bvlin-ndit  Neidialdrni-I.  11,  B,  109  »ngt.  diu»  H»(,'en  amh  mineilen  Kldii- 
Wolf  "hau  Keil  genninit  wi. 

'  Ib'lirenilN  Hugt,  dw  «ine  lluUiing  nn  ikm  Wege  vnn  Hn'^-i'ni'li-ill  niu'ti 
llnfL-o^IrlKn  den  Nana'ii  K1Hn-Hak<^nah>dl  fahr»  uml  dmw  hier  ein  kletiiu  Uurf 
^■li'iEüti  liiilL>e.  wHdit^  wohl  VDii  ßewohneni  von  Mxkenittedt  »■'^■'■indel  trordi^ 
nei.  Vj'  ixt  iiboi  doch  wohl  eher  an  eine  näher  bei  HiUcensiKlt  liegende  WaatUfig 
xu  denken ;  Jene   ItoUiiiuik  Hegt  nn  f^ru. 


140.  Hagen.  —  141.  Hagen.  —  142.  Klein-Hakenstedt.  145 


Johann  und  Alberich  Schenken  von  Dönstedt  4  Hufen  in  Klein - 
Wanzlcben,  2  Hufen  und  6  Hofstellen  in  Ronikersleben,  die  der 
Erzbischof  dem  Grafen  zum  Ersatz  für  8  Hufen  in  K 1  e  i  n  -H  a  k  e  n  - 
stedt  gegeben,  die  er  dem  Hochstift  Halberstadt  geschenkt  hat 
(Magd.  Reg.  IH,  No.  928.) 

1274.  5.  Novbr.  Graf  Helmold  von  Schwerin  für  sich  und  seine  Brüder 
Gunzel,  Johann,  Nicolaus  übereignet  die  in  minori  Hak  en- 
gt ede  belegenen,  von  den  Schenken  von  Dönstedt  an  KlosttT 
Marienberg  verkauften  8  Hufen  demselben  vor  Erzbischof  Konrad 
von  Magdeburg.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  44.) 

1277.  Graf  Konrad  von  Brehna  übereignet  das  ihm  von  den  Edlen  von 
Hadmersleben  aufgelassene  Dorf  lutken  Hacken  ste  de  mit  Kirche, 
allem  Reicht  und  Zubehör  an  Wiesen  und  Äckern  dem  Kloster 
Marienberg  vor  Helmstedt     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  439.) 

1311.  Konrad  E<ller  von  Warberg  hat  den  Zehnten  in  parvo  Haken- 
stede  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehn.  (Riedel,  C. d. Brand.  A, 
XVH,  S.  445.) 

(nach  1311.)  Die  Schenken  von  Dönstedt  haben  vom  Bischof  von  Halb(T- 
Btadt  zu  Lehen  den  Zehnten  über  25  Hufen  in  parvo  Haken- 
stede.     (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVH,  S.476.) 

14()0.  Parva  Haken  ste  de  im  Banne  Selschen  zahlt  jährlich  Prokurati  on 
an  das  Stift  Halberstadt     (Zeitschr.  für  Niedersachen  1862,  S.  101.) 

1401.  27.  Febr.  Herwig  von  Uetze  zu  Erxleben  bekundet,  vom  Kloster 
Marien berg  bei  Helmstedt  das  Feld  zu  lütkeu  Hackenstedde 
in  meygerwise  übernommen  zu  haben.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  924.) 

1489.  27.  April.  Heinrich  von  Alvensleben  bekundet,  dass  er  während 
seines  Aufenthalts  in  Erxleben  nur  mit  Genehmigung  des  Frauen- 
klosters zu  Helmstedt  auf  dem  Felde  von  lutken  Hackenstede 
habe  säen  lassen,  auch  das  Kloster  dafür  entschädigen  wolle,  weil 
er  gehört,  dass  es  dessen  Eigentum  sei.  (Riedel ,  C.  d.  Brand.  A, 
XVH,  S.123.) 

1453.  21.  Juni.  Die  Brüder  Werner  und  Heinrich  von  der  Sehulenburg 
stellen  als  Inhaber  der  Burg  Erxleben  dem  Kloster  Marienberg  ein 
Zeugnis  aus,  dass  die  Dorfstätte  mit  der  Kirche  und  Feldmark  zu 
lutken  Hakenstede  Eigentum  des  Klosters  sei.  (C.  d.  Al- 
vensl. U,  No.291.) 

1499.  19.  Novbr.  Die  Markgrafcui  Joachim  und  Albn^eht  von  Branden- 
burg belehnen  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe  zu 
lutgen  Hakenstede  als  Zubehör  zu  Erxleben.  (C.  d.  Al- 
vensl. H,  No.  653.) 

1598.  9.  März.  Kurfürst  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  die 
von  Alvensleben  u.a.  mit  dem  wüsten  Dorfe  Klein-Haken- 
stedt     (C.  d.  Alvensl.  m,  No.  761.) 

Utteratar :  Behrendt,  Nnuhaldensl.  II,  S.  40S.  —  Wohlbriick,  Alvensl.  I,  IS.  Sf6.  — 
AUmürk.  Jahrctber.  V,  JS  02. 
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S.  Alvenliauftcn. 


Ha1gei%e«liau8en. 


14ii.  Hal(lhig«(l(>i'f. 

Nlinlliuh  vun  llnhreiidurr  nnoli  tlüllilorf  tu;  Kri'in  WunalclHii. 

114S.  II.  Jan.  Papst  Luuius  IL  het^tätigt  ilciii  KIukUt  ÜKiffi  etinun  ßi- 
eitz,  danuitei'  H  u  1  il  e  g  e  b  t  o  r  p.     (G.  Q  IX,  No.  ;!U.) 

1183.    Tlieo<lcTicus  procumtor  de  Haldestorp  Zeuge.    (G.Q.IX,  N.).41.) 

1209.  IS.Dezbr.  Papst  IimoioiiJi  UL  hestätigt  .lern  KIobUt  Berge  sdiirn 
Becitz,  darunter  B5  Hufen  mit  den  Zehnten  in  di'n  Dörfern  Kteiompre, 
Polenp,  Bnrdentliorp  et  HahleBtorp.     [G.  (i  TX.  No.69.) 

liil.  4.  Jon.  ErzbisclHif  AI  brecht  von  Magdeburg  vurBprklit,  tiie  Vogloi 
über  41i'/j  teilwcige  in  Hald  e  wigcBtorn  gclegane  Hufen  und 
HofaläLWn,  diu  Graf  Heinrich  von  Apchersli'bi'n  von  ihm  7U  I>'hn 
gi'linht,  jetit  abiT  für  4it'/jMark  ihm  aufgclaescTi  liabe,  derMtigile- 
burgcr  Doniprtjprttt'i  zu  übereignen,  sobalil  Gruf  BedeHi-h,  d«'r  lüie 
von  dem  Grufca  Heitirieh  v.  A.  £ul>iien  hab>-,  sie  uui-h  Kiif  Ritten 
und  für  Geld  des  weiland  DtiiuprupHt«s  Otto  dessen  Minieterinlrn 
Rudolf  von  OLlorwlebfu  und  Albi-ccht  .lugiwiiike]  zu  Lehn  gegvbin 
habe,  sie  ihm  (dem  EiKbii^dinf)  resigniere  oder  durch  scinun  Tw! 
frei  mache.     (v-Heinuiuann.  Cd.  Anh.  II,  Nü.86.) 

1H29— 1280.  Johiinnes  et  C!onradus  fratres  de  Haldostorp  (Hal- 
degcst.-rp)  Zeugen.     (G.Q.IX,  No-OS— 101.) 

I24C.    Heinricus  de  Haldegcstorp  Zeuge.     (G.Q.IX,  No.  lO-l.) 

1258.  22.  Novbr.  Dietriib  von  Atnpfurt  Hib.-nkt  dem  KbrnUr  Ilerge  eine 
Hufe  und  ^  Morgen  mit  2  Höfen  in  villa  Hai  d.ngeatorp. 
(G.(i.lX,  No.111.) 

I2V5.  KnibiBchof  Erich  bekennt,  quod  —  capeliam  et  eecletti nin 
pnrrochialem  sitas  in  villn  Haldegestorp,  ijuarum  iu»  jmtnj- 
natu»  ml  abbaten)  »ancti  lohannis  baptiste  in  mont<-  iuxta  Magde- 
burg et  ipaiufl  monaBterium  dinoBcitur  pertiuere,  univimuH  i-t  eidfim 
muna^teriii  ineorporavimus,  abbati  et  eonveutui  predictiRuimwtlciilci 
]d>-nam  et  libt-raiu  pole«tatcm,  ut  »ic  unilix  capella  et  jmrnwbia 
predirtiis  prioratuni  Beu  prepouituraiu  in  eodeni  locii  Huldcgestorp 
facere  onhniiru  viileant  et  fundarc-.  Der  Abt  soliden  Prior  ndtT  Propul 
dem  Archidrm'onuH  in  Weddirigen  prm^entlercri.     iG.Q.IX,  No.  H2.J 

l2tlH,  :i().  Fclir.  EnihiHuhof  Ituj-chard  trennt  dieKirobe  von  Stemmern  von 
ihrer  Mutterkirche  iji  H  aldinge^diirp  und  erhebt  «e  zu  einer 
besojidereii  Pfarrkrrhe,  indem  er  flic  KUgl-iib  nut  einer  Hufe  zu 
ätemmi'.rji  dotiert,  dix^h  soll  von  dieser  iler  Pfarrer  Martin  ilvm 
Pfarrer  C-onnwl  von  HaMingtatorti  für  seine  LeUensxeit  Jährlich 
2  ffeheffel  Weizen  geben.     (G-Q-IX,  Nn.  Ul.) 

ISOO.  IS.Juoi.  Conradus  de  Haldengestorp  vermacht  dem  Kloster 
lirge  Güter  j-.ur  Mi'morio  Beines  Vatnrs  ilohanncs  de  Haldengra* 
^.^Jl  (HuldenHl.)rp).     (G.ti,IX,  No.  1(32.) 
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1317-  12. Mürz.  Das  Kloster  Berge  bestimmt  u.a.  2  Wispel  Weizen  von 
t'iiier  Hufe  in  Haldingistorp  und  1  Wispel  aus  dorn  Zehnten  in 
Miztede  zum  Jahresgedächtnis  für  Abt  Bodo  I.  und  Dietrich  von 
Hcyltfleve,  Stiftsherrn  von  S.  Nicolai.  (G.  (l  IX,  No.  178.)  Der 
Vertrag  zwischen  Kloster  Bi^rge  und  g(^n.  Dietrich  No.  180. 

13:dS.  I.Mai.  Fürst  Bernhard  von  Anhalt  schenkt  zu  geintem  Seelenheil 
d(»ni  Stift  S.Nicolai  in  Magdeburg  c^ne  halbe  Hufe  in  canipis 
Haldingestorp,  welche  bisher  die  Brüder  CVmrad  und  Abeclce 
ut  der  Wieden  von  ihm  zu  Lehen  hatUMi.     (Cop.  342*  fol.  99^) 

c.  1363.  Hermann  von  Nendorf  zu  Pöteritz  hat  vom  Demipropst  zu  Magde- 
burg zu  Lehen  u.a.  in  Haldingestorp  eine  Hufe  und  einen 
Hof.     (Cop.  91  S.51.) 

1807.  12.  Novbr.  Hinricus  von  Weddingen  tenet  in  pheodum,  Baitolt  et 
Jacob  eins  fratres  coniuncta  manu  I  mansum  in  campis  BarndorH' 
et  in  Hallingestorp,  qui  quondam  fuit  Lodewici  de  Alvensleven. 
^G.Q.XVI,  S.242.) 

C.14(M>.  Gumprecht  und  Gumprecht  von  Aisleben  hissen  dem  Erz- 
bischof von  Magdeburg  2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Halinges- 
torph,  8  Morgen  auf  dem  Felde  zu  Sclenne,  die  Weidenmüble, 
eine  Wi^^se,  3  Weidenbüsche  und  14  Höfe  in  Bahrendort*  auf. 
(Cop.  341  fol.l45\) 

1405.  Zur  Obödienz  Gramsdorf  gehören  in  Haldingestorp  prope 
Harndorp  5  Hufen.     ((>>p.  92  fol.  7.) 

1418.  30.  Novbr.  Ei*zbischof  Günther  übertragt  dem  Khwter  Bergt*  8 
Wispel  aus  dem  Zehnten  in  Haldingestorp.     (G.C^. IX, No.200.) 

1423.  222.  April.  Degeidiard  von  Eikendoif  verkauft  dem  Kloster  l^rgt» 
7*2  Wispel  Zehnten  zu  Bahrendorf  up  deme  vehle  to  Haldings- 
torp.     (G.Q.IX,  No.  2<>6.) 

i      1471.  7.  Harz.   Erzbischof  Johann  verpachtet  an  Hans  Tegeder  2  Hufen 
i  auf   Halli'ngstorffe    Mark    für  2  Wispel    Weizen   jährlich    auf 

I  Burg  Wanzleben  zu  entrichten.     (Cop.  67  fol.  lÜG.) 

U7H.  2.  Dezbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  InJehiit  Peter  Hevnemann  zu 
Sülldorf  mit  21/2  Hufe  auf  Hallingestorper  Felde.  (G,  Q. 
IX,  No.  404.) 

1478.  10. Dezbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Hans,  Thomas  und 
Jacob  Salmann  zu  Magdeburg  mit  einer  Hufe  auf  Hallings- 
dorfer  Felde.     (G.(^.IX.  No.411.) 

U79.  4. März.  Abt  Andreas  zu  B(Mge  belehnt  die  Knappten  Hans  und 
Albrecht  von  Hakebom  und  ihren  Vetter  Fritz  mit  Crüteni  in 
Stemmern,  Bahrendorf  und  einem  Weidenbusch  zu  Hailingsdorf 
hinter  der  Kapelle,  wovon  dem  Kloster  jährlich  2  Hühner  gezinst 
werden.     (G.  Q.  IX,  No.  42G.) 

1479.  16.  Septbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  die  Knapi>en  Heinrich, 
Lorenz  und  Hans  von  Weddingen  u.  a.  mit  2  Wisi)el  Winterkorn 
lu  Hallingestorp.     (G.  C^.  IX,  No.  449.) 

10* 
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1470.  4.  Dezbr.  Abt  Aiiilreiie 
und  Heinrich  die  GripcT 
zo  Baliivnilürf  auf  HiiUi 


Berpc   b((l<lint  di<-  Brüder  TN'Itt,  Har 
i.  mit  12   Si'liillinEfn   von   ciniT  Hufa 
(TPtorpe  Murke.     (G.Q.IX,  No.  1f.3.) 

1480.  5.  Juli  Abt  Andicns  zu  Beig.'  belcluil  ilio  Brüder  Th..inas,Hi'innoh 
unti  Amt  Hurhstro /.u  Magdeburg  mit  dL'n  Güti'rii  ku  Halllngt-'a- 
torp,  Bahivmlorf  und  Kerlingi'ii,  die  ihr  Vftler  H«««  in  I^ebuti 
gehabt  hfttte.     (G,  q..  IX,  No.  480.) 

14K4.  Abt  An.lreas  vim  Berg.:  Iii-hhiit  hnmix,  Hans  und  BarÜiuId  vim 
UVdilingcTi  mit  14  AVicpidn  und  lincm  Quartal  Ähntkurti  in  Bnbren- 
d.irf  um)  Hälliiigestorp.     (B*-rg.  I>*hnb.  f.d.  2'.> 

1485.  ft.  Dezbr.    Abt  Andica*  ku  Beige  b.lehiit  di.i  BrüdiT  Thomas  und 
JawibSalriuuinzu  Magdeburgmit  einer  Hufe  auf  Hulliug 
Felde,  die  bisher  ihr  Vater  in  I Wien  gehabt  hatte.  (G-(i.rX,Nii.54l.> 

i486.  :i8.Jani,   Abt    Andreas    su    Berge     belehnt    Eiitharinu,   Tlicunn« 

Kalnianns  Fnui,  zur  lA'ibmcht  mit  limr  Hufe  zu  Hall!  ngetorp. 

(<i.Q.IX,  No.Bbl.) 
1491.  10.Novbr.    Haue  E*ape  xu  8ü]Iilorf  iKkcuiit,  Hans  Düvel   üi   di^ 

Hudenburg  uuil  deaaeu  Frau  KerstiuL-  einen  WippidWein-n  jährlich 

aus  4  fi'eieii  Hufen    uuf    HullingHLurpiT   Mark,    2   Hufen   xu 

Bfthrendorf.  2  Weidenbiisclie   und  3  Wi.sen    bei   der  Weiden-   und 

Bti-genuiühle    fiir    40    Guldeu    wiiMk-rkäuflidi    verkauft     xu     hnbin. 

(G.Q.1X,  No.eai.) 
1498.  23.  Hai.   Abt  Andrcne    zu   Bergt-   belehnt   Paphio   und    Elisabeth, 

Claus   Bic-kes  nnehgelasHcne  Töchter,  d 

Haüingstorper  Mark.     (G.Q.IX.  N- 
t4nS.  :i.  Kebr.    Abt  Andreas   ku  Berge    hcli'hnt  die  Brüder   Blnäiu»   und 

Heinrich   von  Weddingen    tu  Htas^^furt  u.a.  mit  2  WJspcd  Kom  zu 

HallingBtorp.     (G.ti-IX,  N...  TM.) 
149«.  ÄH.Mä«.    Abi  Matthias  za  Berge  belehnt  Andnas  Bicke,  Pfarrer 

lU  Qr-.88-WeddiTigen.  mit  einer  halben  Huf.>  auf  Hall  ingstorper 

Felde,    die    er    von    Kophie    und    Klieabeth    Bicke    gi-erbt    hatte. 

(G.Q.IX.  Nu.77B.) 
1498.  18.  Mai.   Abt  Mutthim  zu  !t<-rge  hebhnt  die  Briidi-r  Tliomno  und 

Jacob    Salniann    mit    .-in.^r    Hufe    auf    Hall  ingstorper    Feld 

(G.  Q.  tX,  N...  854.) 
ISOi.  T.DeKhr.    Abt  Matthias  zu  Bergi-  belehnt  Arnidd  und  Hans  Blut« 

mit    eimr    halben  Hufe    auf    H  allingstorper   Felde.     (G.Q.IX. 

Nn,  028.) 
IWIl.  10.  Dezbr.    Abi  Maitlilas    zu  Berge   Thomas,    Heinrich,    Knmmus, 

Haus  und  TiK-  Harkslro  mit  dem  ZehnU>ii  auf  Hallingsd 

Fehle  j:u  Bahremlurf,  Korllngen,  Apendorf,  Mistede  und  Nickeldft 

(G.QIX,  N...930,) 
ISUI.  80.  Doxbr.   Aht  Matthias  zu  Bi>rge  belehnt  Burchard  ron  Esebeo)c< 

mit    einer  Hufe    auf  Hall ingadorfer    Felde    iL  s.  w.     (Ö,(i.IX, 

No.  335.) 


iie    unii    riiisaueia, 
'  halben   Hufe  auf 
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1519.  21.  Jan.  Der  Domdechant  Eustachius  von  Leisnig  entscheidet  den 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Berge  und  den  Bauern  von  Bahren- 
dorf wegen  des  Zehnten  zu  Bahrendorf  und  Hailingsdorf  dahin, 
dass  derselbe  nicht  mehr  mit  Scheffeln  entrichtet,  sondern  dass  von 
jedem  Morgen  jener  Feldmarken  fünf  Garben  dem  Kloster  gegeben 
werden  sollen.     (G.  Q.  IX,  No.  963.) 

1519.  26.Jiini.  Tile  und  Heinrich  Harkstro  verkaufen  für  sich,  ihre 
Brüder  und  Vettern  dem  Kloster  Berge  ihren  väterlichen  Erbteil 
an  dem  Zehnt^»n  zu  Bahrcndorf  und  Hallingsdorf.  (G.  Q.  IX. 
No.  964.) 

1521.  31.  Mai.  Der  Dorapropst  Busse  von  Alvensleben  zu  Brandenburg 
und  der  Hauptmann  Simon  Hake  zu  Calbe  entscheiden  einen 
Streit  zwi8ch<»n  dem  Kloster  Berge  und  Heinrich  von  Weddingen 
zu  Stassfurt  wegen  etlicher  vom  Kloster  zu  L(»h(m  g(^tragenen  Wis- 
pel  Zehntkorn  zu  Bahrendorf  und  Hailingsdorf.    (Or.) 

1621.  5.  Aug.  Der  Rat  von  Stassfurt  bekennt,  dass  der  Streit  zwischen 
Kloster  Berge  und  den  Vettern  von  Weddingen  über  den  Zehnten  zu 
Bahrendorf  und  Hailingsdorf  entschieden  sei.   (G.Q.IX,No.978.) 

1588.  Aus  den  Zehnten  in  Osterweddingen,  Bahrendorf  und  Hallings- 
dorf, ferner  Wolmirsleben  hat  der  Thesaurarius  zu  Magdeburg 
20  Schillinge.    (Magd.  Gesch.  Bl.  HI,  S.  170.) 

1610.  Die  Obödienz  Gramsdorf  hat  Pachte  in  Haldingsdorf,  Bahren- 
dorf und  Stemmern.     (A  3  Erzst.  M.  Domkap.,  No.  763.) 

Littentar:  Magd,  Oesch.  Bl.  III,  S.  49t.  XI,  S.  4S5. 


144.  Klein-Hamersleben. 

Bei  Hamersleben,  Kreis  Oschersleben. 

1112.  9.  Aug.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  frühere  Be- 
sitzungen des  von  Osterwieck  nach  Hamersleben  zu  verlegenden 
Klosters,  sowie  die  neuen  Sch(?nkungen ,  darunter  in  Lutechen- 
Hamersleve  VI  mansi.    (Schmidt,  Hochstift  Halberst. I,  No.  13G.) 

CinO.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  besitzt  als  Zubehör  zur 
Meierei  Wulfersdorf  7 1 .,  Hufe  in  H  a  m  e  r  s  1  o  v  e  m  i  n  o  r  i.  (N. 
Mitth.  I.  4,  S.  30.) 

Der  Ministerial  Thietmarus   hat  u.a.  vom  Kloster   in    Hamers- 
love  minori  eine  Hufe.     (Ibid.  S.  40.) 

^ns.  28.  Mai.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Hamersleben,  darunter  in  Lutteken-Hamersleve  7  Hufen. 
(Schmidt,  Hoclistift  Halberst.  I,  No.  282.) 

1209.  Abt  Heribert  IL  von  S.  Ludgeri  zu  Helmstedt  entsetzt  den 
Ministerialen  der  Verwaltung  gewisser  Klostergüter,  darunter  in 
minori  Hamersleve.     (N.  Mitth.  IL  4,  S.  467.) 

1221.  Propst  Rupert  erwirbt  dem  Ludgeri  KlostcT  in  Helmstedt  mehrere 
Zehnten,  wofür  er  dem  Stift  HallxTstadt  7^2  \M'e  in  minori 
Hamersloven  und  andere  Güter  überlässt.    (N. Mitth. IL 4,8.470.) 
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1221.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  überoigiu't  dem  Ludgeri-Kloster 
in  Helmstedt  Zehnten  in  Sosbeck,  Baslebon  und  Helmstedt  gegen 
71  2  Hufe  in  minori  Hamerslovc,  in  Klein-Oscherleben  2  und 
in  Wobeck  eine  halbe  Hufe.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I, 
No.  534.) 

1292.  22.  März.  Der  Edle  Hermann  von  WerbtTg  und  sein  Sohn  Konrad 
ülx^eignen  dem  Kloster  Marien  thal  2  Hufen  in  K  lein -Ha  ni  ers- 
ieh en  und  Wegi-rsleben.     (Magd.  Reg.  HI,  n.No.828.) 

1311.  Rittt*r  BtTtram  von  Sanipoleben  hat  vom  Bischof  von  HalberAtadt 
zu  Lehen  die  Vogtei  über  eino  HutV  in  parvo  Hani(»rslcve. 
CRiedol,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  450.) 

1347.  4.  Jan.  P^rzbischof  Otto  beschuldigt  vor  Schiodsrichtem  den  Herzog 
Magnus  von  Braunschweig,  dass  or  ihm  Burg  Hotenslolx^n ,  die 
früher  Erzbischof  Burchard  HL  dem  Grafen  von  Wernigerode  vor- 
setzt h atte,  vorbohäl t ;  zur  Burg  gehört  u.a.  lütken  Hamersleve. 
(Riedol,  G.  d.  Brand.  B,  VI,  S.  77.) 

c.  1360.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Haibor- 
stadt zu  liehen  u.  a.  den  Zehnten  zu  lutkeji  Hamersleve. 
(Cop.470  fol.54^) 

1407.  HtTmann  und  Ourd  von  Werborg  haben  vom  Biscliof  von  Halbcr- 
stadt  zu  Lehen  18  Hufen  Zohnt  zu  lutken  Hamersleve. 
(Cop.470  fol.20^) 

1480.  A<lminiir»trator  Ernst  von  Ilalborstadt  belehnt  Burkhard  von  Wer- 
borgou.  a. mit  doni  Zehnt  von  18  Hufen  zu  lutken  Hamersleve. 
(Cop.475  fol.62\) 

1507.  28.  Mai.  Heinrich  von  Werberge  wird  mit  seinor  Klagt'  geg<*n 
Kloster  Hamoröleb(»n  wegen  des  Zehnten  zu  lutken  Hammorslelio 
abgewiesen.     (Cop.  745  fol.  21.j 

1507.  17.  Aug.  Heinrich  von  Warbcrgi^  entsagt  gegen  das  Klosti-r 
Hamerslobon  seinen  Ansprüchen  an  den  Zehnten  in  lütkon 
Hamersleve.     (Kunze,  Hamersleben,  8.46.) 

1553.  Zum  Amt  Hötenshbon  gehören  6  ledige  wüste  Marken,  darunter 
Lutchen   Hamersleve  bei  Wackersieben.     (^(Jop.  113  fol.  248.) 


145,  Haisdorf. 

Wwtlich  von  Mngdchurg  nach  Diesdorf  zu. 

937.  21.  Scptlir.  Otto  I.  übereignet  u.  a.  den  zu  Magdeburg  geliörigi»n, 
westlich  der  Elbe  in  pugo  Nordthuringa  in  ccmiitatu  Thictniari  ge- 
legenen 1  o c  u  s  H  a  r  t a  r  a  t  e  s  d  o  r  f  dem  Moritzkloster  dafielbst 
(M.O.  DD.I,  S.  101. 

031).  7..luDi.  Otto  I.  übereignet  dem  Mauritiuskloster  in  Magdeburg  u.  a. 
Im  Ineus  II  a  rtora  tcsd  nr])  in  pago  Nordduringa  in  eomitatu 
Dietmar!  fnmilijis  litorum  HI.     (M.G.D.J,  S.  109.) 
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Wl.  28.  April.  Otto  I.  übereignet  dem  Mauritiuskloster  in  Magdeburg 
den  vom  Bischof  von  Halberstadt  ertauschten  Zehnten  über  die 
Leute  des  Klosters  und  des  Edlen  Erpes  in  dem  locus  Har- 
taratesdorf.    (M.G.D.I,  S.123.) 

c  941.  Otto  I.  übereignet  alles,  was  er  Zugehöriges  zum  castellum  Magde- 
burg im  locus  Hardredesdorf  hatte,  dem  Mauritiuskloster  in 
Magdeburg.    (M.  G.  D.  I,  S.  1 24.) 

946.  29.  Juni.  Otto  I.  üben^ignet  den  Mönchen  des  Mauritiusklosters  zu 
Magdeburg  den  von  dem  Bischof  von  Halberstadt  ertauschten 
Zehnten  von  den  Leuten  des  Klosters  in  Hartaratesdoref  in 
pago  Nordturinga  in  coniitatu  Geronis.    (M.G.D.I,  S.  159.) 

973.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  H.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die 
Schenkungen  seines  Vaters,  darunter  in  Hartaresdorp.  (Magd. 
Reg.I,  No.271.) 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  H.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen  Be- 
sitz, darunter  in  Hardesthorp.     (G.  Q.  IX,  No.  30,) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  HI.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen 
Besitz,  darunter  4  Hufen  in  Hardestorp.    (G.  Q.IX,  No.  59.) 

cl230.  Bestellte  Kommisare  sprechen  der  Kirche  in  Hartesdorf  eine 
streitige  Hufe  zu.    (Magd.  Reg.  U,  No.  773.) 

1233.  Abt  Konrad  von  Marienthal  bekundet,  dass  der  Bürger  Luder 
von  Magdeburg  dem  Kloster  das  Eigentumsrecht  von  4  von  ihm 
gekauften  Hufen  in  Hardestorp  untt»r  gewissen  Bedingungen 
übertragen  habe.     (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  84.) 

1283.  Äbtissin  Judith  auf  dem  Frauen  berge  in  Quedlinburg  bekimdet, 
4  Hufen  in  Hardestorp  dem  KlostcT  Marienthal  für  120  Mark 
verkauft  zu  haben;  von  diesen  4  Hufen  hatte  Ludeger  von  Salt- 
wedele eine  mit  seiner  Tochter  dem  Kloster  übertragen,  die  andern 
3  hatte  das  Kloster  gekauft,     (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  85.) 

1265.  Abt  Dietrich  von  Marienthal  bekundet,  dass  Arnold  und  Luder 
von  Domensieben  über  ihr  Eigentum  an  4  Hufen  in  campo  villae 
Hartdesdorp  einen  Erbvertrag  geschlossen  haben,  (v.  I^ebur, 
Archiv  XVH,  S.  86.) 

« 

1264.  26. Jan.  Das  Kloster  Marienthal  verkauft  dem  KIosUt  S.Agnes 
in  der  Neustadt -Magdeburg  4  Hufen  im  Dorfe  Hartdesdorp, 
welche  die  Brüder  Luder  und  Albert  von  Domensieben  besessen, 
für  30  Mark.     (v.  ledebur,  Archiv  XVH,  S.  83.) 

1314.  De  bischop  (Burchard  IH.)  buwede  de  korke  to  Harsdorpe  to 
einer  horch.     (Schöffenchron.8. 183.) 

1314.  18.  Dezbr.  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  stiftet  einen 
Vergleich  zwischen  Erzbischof  Burchard  und  der  Stadt  Magdeburg, 
worin  u.a.  bestimmt  wird:  dath  n'w  husz  tho  llarsdorp  schall 
man  breken  und  schlichten,  dal  et  blive,  als  et  vor  war.  (G.  Q. 
XXVI,  No.  269.) 


1817.  Bischop  Boruhart  —  lovcih^ 
Hftrstün>  und  noch  twe  ar 
brekeii  latcii,     (Schöffe nchroi 

I34S.  m.Mai.   C^nc 


(iat  he  do  nien  veettu  OtUTgle\ft  luid 
dere,  de  he  gebuwet  hadde,  wolde  lio 
I.  S.  186.) 

HaldetiHlibin    stii   Magdcljurg 


kaufen  18  Schilliugi'  und  14  liühiu-r  jährlich  aus  &  Worten  in 
dem  Dorfo  zu  Haretorp  aa  da«  Kloster  B.  Agnes  in  der KcuBtadL 
(G.Q.XXY1,  No.3ei.) 

C.  I8G8.  Kitter  Hoiniig  heni  Jaiiee,  Cou  Janes  ^tliüfli-  und  Bueso,  der 
^ohn  KpyucrH  lieru  Janci',  haben  vom  Cuiniiropet  u.  u,  xu  liehen 
H2  HchocK  Zchnl  iiiagni  ligiuiirnie  Weizen  und  UfreU-  in  Hurdcii- 
turp  und  den  FlriüdiMhnt  daselbst.     (Cflj).91  S.W.) 

Wi'digho  Gliutgemak  tlienNo  mit  Heinrich  von  Wanzh'Wn  einen 
Hof  in  Harstorp.    (Ibid.ß.  64.) 

C.1870.  {'Äno,  Buese  et  Gi'vehardus  du  HaldmiHlcvc  habc-u  vom  EtzhUH 
—  in  Harsturi)  1  mansum  z\i  Lehen.    {G.Q.XVI,  8.28.) 

Hans    WanczWcn    habet    —   in    Harfltorii    1    curiam.     (G. Q, 
XVI,  S.39.) 

Tbile  Gr^vc  I  manaum  in  Harstnrp.     (G  Q,  XVI.  8.40.) 
Gelde  tenet  —  in  Haratorp  III  mansoti.     (G.Q.XVI.  8.41.) 
Henningus    Jan    niiles,    Ccmnidus  .Tan    et  Bussi'    Jan    cnniuncta 
manu    habent  —  in    Haratorp  XI  quartalia    agri  i-t  I  curiam  «t 
X  arcas  cum  II  ortis  et  molendino  ibidem.     (G.Q.XI,  S.  48.) 

Heiuiynjtus  Rjkt-  milea  lenot  in  Harsturp  3'/,  nianaum,    (G. 
Q.XVI,  8.71.199.) 

c.  I40it.  Die  Bauern  von  Haradorf  miliiecu  bei  der  Hi-rslcllung  di's 
LandgrabouH  an   der  Ohre  helfen.    (Wallher,  Hijig.  Miigd.  VI,  fi,  7.1 

1400.  IS.  JoU.  Frau  Geldc  zu  Miigtleburg  übergii>bt  d<^u  Schöffen  da- 
selbst 2  Hufi'U  auf  dem  Felde  zu  Haradorf  und  linc  Ilufe  Gras 
SU  Wartionlii-rg  zur  Bewidmung  eines  Altars.    (Gop.  ö2  fol.  10.) 

1404.  IB.  Septbr.  Fiiedrich  Fn-ilnUdr  zu  Magdelmi^  verkauft  dem 
Kloster  S.Agnci.  2',  Huf.'  in  d<n  F.ldeni  von  Harsdorf  und 
Ii.ölfhen.    (G.(i.XXVH.  Nu.  18.1 

14S4.  Erzbinchof  Günther  belehnt  die  Bürger  Ileydeke  und  Ludeke 
Volgmers  mit  dem  Battelhof  zu  Harsdorf.  Ländereien  zu  Sohrot- 
dori  und  Uottep§dorf,  13  Morgen,  6Ö  Schillitigen  HerrenmeMen- 
pfennigen,  12  Kauchhiihneru  und  dem  Geriehle  zu  HarBdürf. 
(G.tJ.  XXVII.  No.  180,) 

1441.  6.  Oktbr.  Enehischof  Günther  verkauft  an  Bue§c  Homhurg  und 
Grosse  Kunc  zu  GrosM-Walze  mehrere  Güter,  darunter  au  Hatüdorff 
eine  Hufe,  wovon  man  1  Schilling  2  Pfeuaige  und  2  Hühner  7Äii» 
giebt.     (Cop.  65  fol.  174) 

c.  1450.  Der  Acker  auf  dem  Rottersdorfer  Felde  gelegen  und  dem  Z«<huten 
in  Haradorf  zuge)i6rend  umfoeat  34  Morgen.     (Cop,9l   B.  137.) 

I4G8.  Die  Brüder  Tyle  uttd  Hermann  von  Tnite  haben  vom  Kndii«chuf 
"  '    '  '  '  '    * I    einer    Hufe    auf 


Ua 


«dorfer  Feldi.'.     (Cop.  3G  8.528.) 
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1467.  20.ManB.  Das  Meiergericht  geht  um  Buekau  her  auf  die  Lems- 
dorfsche  Grube,  sofenie  sick  de  dre  marken  Rotterstorp,  Sehrotoq) 
und  Harsdorp  an  de  ummeliggenden  yeltmarkeii  endigen.  (G. 
Q.  XX Vn,  No.  709.) 

1457.  Die  Brüder  Treskow  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  I^hen 
u.a.  eine  Hufe  zu  Harstorp.    (Cop. 36  8.533.) 

1471  72.  Der  Möllenvogt  verzeichnet  Einkünfte  von  4  Hufen  zu  Hars- 
torp.   (Cop.  101.) 

1478.  6.  Febr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Hans  Grauetopp  zu 
Magdeburg  mit  einer  Hufe  und  2  Morgen  Oberland  zu  Harsdorf 
und  mit  einem  Hofe  daselbst.     (G.  Q.IX,  No.  366.) 

1478.  26.  April.  Die  8ohne  Meineckes  von  Sc*hierstedt  erhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  u.  a.  eine  Hufe  zu  Harsdorf  vor 
Magdeburg.    (Cop.  41  fol.298\) 

1478.  14.  Dezbr.  Abt  Andn^as  zu  Berge  belehnt  Hans  Neindorp  zu 
Hohendodeleben  mit  einem  Viertel  Landes  auf  der  Haderst orper 
Marke,  sowie  mit  5  Vierteln  ebendaselbst    (G.Q.  IX,  No.  413.) 

1479.  26.  März.  Jorge  Winkel  erhält  vom  Erzbisehof  Ernst  zu  I^hen 
eine  Hufe  zu  Harstorf,  davon  giebt  er  14  A  und  2  Hühner. 
(Cop.  41  fol.l54\)  Diese  Hufe  erhält  1494  Jagewinkel.  (Cop.  41 
fol.190^) 

1479.  S.Mai.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Tile  Scroder  zu  Hohen- 
warsleben  mit  einer  halln-n  Hufe  in  Höhend« Klelelien  und  noch 
einer  halben  Hufe,  wovon  ein  Viertel  auf  der  rechten  Feldmark, 
das  andere  auf  der  Haderstor  per  Mark  liegt.  (G.  Q.  IX, 
No.  444.) 

1480.  Beschreibung  der  Grenzen  d<*s  der  Domprop!»t<'i  zusteh<*nderi 
Zehnten  in  Harsdorf.    (Cop.  91  S.  137.) 

1485.  19.  Septbr.  Abt  Andn^^  zu  Berge  belehnt  die  Brüder  Hans, 
Martin,  Hermann  und  Heinrich  Rf^^ie  zu  Magdeburg  mit  «'in^-rhalli^'n 
Hufe  auf  Harstorp  er  Felde.    iG-C^^IX,  No.557.j 

C1490.  Der  Zehntner  in  Harstorp  Kamm<'lt  für  die  Domprf>pst^'i  den 
Zehnten  in  Widerstorp.     (CVjp.  91*'  fol.29^J 

1494.  9.  Au^.  Die  Schenken  von  jyöuaUfli  hal>en  d<'n  halben  7j'\\t\Uin 
auf  Harstorffer  Felde  l>ei  Hobendo'leleJMn  vom  Er/biM-hof  Eriift 
zu  Lehen.     <Cop.  41  fol.  2>*6.) 

1495.  17.  JhIL  Der  Kanzelschreib^r  Ca.-par  fitein W;k  "rhält  1' ^  Hufe 
und  6  Morgen  auf  Harctorffer  F'-M-  vom  Erzbir/rbof  Ernst  zu 
Lehen.     (Cop.  41  fol.  285.; 

1508.  5.  Hai.  Die  Sohm-  Hermann  Sterin l>«^'ki*  zu  (^}\\t*ir*r  in  Pomrn'-ni 
erhalten  mit  ihren  Vett^-m  i'a^par  und  Frie'Jrieh  vom  Krzbi-^,*hof 
£ni8t  zu  Lehen  u.a.  1^*  Hufe  und  0  Morgen  auf  Har^^lorff^-r 
Felde.    (Cop.  41  foL29i;j 
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1523.  Im  Zinsregister  des  KloBterg  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  kommen 
unter  Hohen dodeleben  Zinsen  vor  von  einem  Viertel  auf  Haders- 
torp  velde.    (G.  Q.X,  S.384.) 

1525.  26.  Juli.  Das  Kloster  S.Agnes  bezeugt,  dass Henning  Grabow  und 
seine  Frau  3  Worten  Landes  auf  Harstopp  Felde  zu  Erbzins 
genommen  haben.     (Or.) 

1636.  8.  Harz.  Die  Domvikare  zu  Magdeburg  vertauschen  ihre  Solgüter 
in  Salze  mit  dem  Hallischen  Bürger  Johann  Hermanns  gegen  den 
halben  Zehnten  in  Nordgermerslebeu  und  2  Hufen  auf  Rotters- 
torffer,  Schrot<lorffer  und  Harstorffer  Feldmark  vor  Magdeburg. 
(Cop.31  fol.271.) 

1562.  17. — 20.  Jan.  Kloster  Berge  hat  in  Harsdorf  3^2  Morgen  Pacht- 
acker. Ebenso  4  fl.  6  gr.  Erbzins  zu  H a ar s d  o  r  f.    (G.  Q.  IX,  No.  1062.) 

1564.  Zu  Harstorff  wohnen  2  Hauswirte,  geben  jährlich  dem  Pfarrer 
zu  Deistorff  2  Scheffel  Weizen  und  dem  Küster  2  Scheffel.  Es 
werden  aber  die  Herrn  (Visisatoren)  berichtet,  dass  vorhin  eine 
Hufe  Landes  zu  Harstorff  gehöret  habe,  die  der  Pfarrer  zu  ge- 
brauchen gehabt.  Sollen  die  Roden  unter  sich  gezogen  haben. 
(Kirchen  visit.-Protok. ) 

1576.  Der  alte  Schafmeister  von  Harsdorf  hat  4  Morgen  nach  Olven- 
stedt  zu.    ( A  3.  Erzst.  M.-Domkap.  No.  1538.) 

1587/91.  In  Harstorff  hat  das  Kloster  S.Agnes  von  5  Stücken  Acker 
Pacht.     (A  4.  Erzst.  M.  S.  Agnes  No.  11.) 

1588.  Decimator  tertius  in  campo  Harstorff  zahlt  4  Schillinge  pro 
synodali  an  die  Thesaurarie  in  Magdeburg.     (A.  Domkap.  M.  833.) 

1609.  11.  Febr.  Der  Möllenvogt  David  Kuhn  bolehnt  Hans  Wetz<jl  mit 
dem  Platz  auf  Harstorffer  Felde  an  diT  Schrote  auf  beiden 
Seit(^n,  worauf  damals  eine  Wassermühle  gebaut  war,  und  mit 
einem  Garten  oder  Weidenfleck  hinter  jener  Mühle.     (Or.) 

1615.  Die  4.  Obödienz  des  Stifts  S.Sebastian  hat  in  Harstorff  mehrere 
Gärten.     (Reg.  fahr.  fol.  60.) 

1638.  6. Novbr.  Das  Kapitel  von  S.Nicolai  bittet  den  Rat  von  M^de- 
burff,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Bürger,  welche  Äcker  auf  den  Feld- 
marken Rottersdorf,  Haarstorff  und  Toichfeld  haben,  dem  Stift 
den  Zehnten  bezahlen ,  der  diesem  von  Alters  her  zusteht.  (A  4. 
Erzst.  M.S.  Nie.  No.  166.) 

1639.  12. Novbr.  Das  Kloster  S.Lorenz  in  der  Neustadt  besitzt  im 
Haarstorff  er  Felde  eine  Hufe  und  9  Morgen.     Davon  liegen: 

Vom  Haarstorffer  Feldwege  uf  die  Schrode  6  Morgen  in  4 
Stücken. 

Vom  vorigen  Weg  uffen  Wegk,  so  von  der  Steinkuhhi  herkommt, 
8  Morgen  in  2  Stücken. 

Vom  Wege,  so  unter  der  Steinkuhlen  herkommt,  über  die 
Schaffe  wohne,  sive  Rotenseerwogk,  uff  die  faule  Renne  G  Morgen  in 
3  Stücken. 
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Von   der    faulen   Renne    uff  die   Hohe    Grube  8   Morgt»n  in  2 
Stücken. 

Im   selbigen    Strich,    aber    auf  die    Olbenstedtischo   Feldmarko 
8  Morgen  in  4  Stücken. 

Von  der  Seidenkramer  Anwende  uff  den  Olbenstodtischen  Grase- 
weg  6  Morgen  in  2  Stücken. 

Von    Schrieffers   Anwende    uff   d(m    Olvenstedtiöchen    Ora8«'Wfj;r 
2  Morgen. 

(Gr.  s.r.  Kloster  S.Lorenz  No.  89.) 

1721.  14.  Pel)P.  Das  Stift  S.  Sebastian  verpachtet  an  seinen  Senior  Frio<l- 
rich  Paul  Neumann  eine  Hufe  und  16  Morgen  und  noch  eine  halb«» 
Hufe  im  Schrothdorfer  und  Harsdorf  er  Feld<\  (A  4.  Erzst.  M. 
S.Seb.  No.202.) 

Utteratar:  Falcke,  Tradd.  Vorbei.,  S,  46.  —  Läberk,  (ietfch.  tler  Wilhelnutmll- 
Magdeb, 


146.  Hatlmwardentorp. 

Isge  unbekannt. 

1145.  11.  Jod.  Papst  Lucius  H.  bestätigt  d(*ni  Kloster  Berge  seinen  I^- 
sitz,  darunter  in  Dudeloge,  Hathewar<lestorp,  Rimekerslove. 
(G.  Q.  IX,  No.  30.) 

1154.  15.  Jod.  Abt  Arnold  zu  Berge  bekundet,  «lass  der  Presbytttr  Wigo, 
Dcchant  des  Stifts  S.  Sebastian,  d<*m  Kloster  B<*rge  «Ina  Huf<fn  in 
Sehwemmer  (Svemmere)  und  3  in  Hathuwardesthorp  erworben 
hat.    (G.  Q.  IX,  No.  36.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  IH.  lK.*statigt  dem  Kloster  Berg<»  mniuni 
B<*sitz,  darunter  11  Hufen  in  Dudelepre,  quutuor  mansos  et  dimi- 
dium  in  Hath  uardestorp,  quinque  m&nmH  et  dimidium  in 
Rimekersleve  — .    (G.  Q.  IX,  No.  59.) 


147.  Hegesdorf,  HeyniloH. 

Süd  westlich  Ton  Ottleben,  Kreü  OHchei>le)>«u. 

1400.  Hekendorp  et  Heygerstorp  zahlen  3  Hchi Hinge  jährlicher  Pro- 
kuration  an  dat<  Stift  Halbe^^tallt.  (Zeit*i<;hr.  f.  Nieilerniushtien  18C2 
8.  69.) 

^1440.  Als  Zubehör  zu  dem  HauH  Ow'berslelien  wird  genannt  dt* 
wüsten  marke  to  H^jre  Ktorn.  Item  de  gra»*ewiip><^-heu ,  1  wische 
up  dem  Hegfcfctorpe  velue  und«*  d»'n  tih«*  Uj  H<gefct«>rp. 
(G.Q.XVI,  S.  330. 337) 

« 

1458.  Vom  Stift  HalliM'rptadt  haln^n  zu  I^li^u :  Henning  \Vard<-Hh*ve 
2  Hufen  zu  H  <- jrestorp,  Hintz»*  Bergt'  O  Hufen;  di«*  Kag<'n  den 
halb<'n  Zt'hnt«  II  zu  Hegentorp,  We»»k«  von  Hornbau»i«*ii  ein  N'i^-Jl/d 
Zehntel  da*elbfc?t.     iCop.'474  fo.  3Ö.  3«\) 


1480.  Admiuistrator  Ernst  von  IIalborKta<it  lielehnt  die  von  der  Asw- 
büjg  u.a.  mit  4 Hufe»  iiuf  dein  Felde  m  Hegestorff.  (<Jop, 475 
fol.  1' ) 

Ebenso    Burkard    voti   Weiberge   mit    ilem    halben    ZehtiLcn    ru 
Hegestorff.     [rii.l.  ibi.  G2'.) 

Ebenso   Wi'ske    von    Horiibauaen    mit   <Km    ViiTtcl    Zehnten    zu 
Hfgistorff.    (Ibid.  fol.  H3.) 
1482.    Adniinislrator  Ernst  von  Halbi-rstadt  buK-Imt  'li<-  Brüder  Wanl.-«- 
levc   u.  a.   mit   2   Hufen    m    Htgefltorp    im    ]U>rU-    uml    Fi-hh-, 
(tVip.  47B  fol.l*.) 

Ebi-ni».»  UH2.     (IbiiL  fol.  ßO.) 
1S89.   Dil-    ICirohe    (ku   Ottlebcn)    hat   To 
Cra^    auf    d«ni    Kirchhof    T.n  H.-ys 
tU-li-XlI,  K.Ul.) 


148.  Heliu»^dorr. 

NCnllicii  Vuu  IIcnii.-ulorf  niu-b  Kleiii-AmnieiiHlclicu  lu;  Krciii  Wolmiratedl. 
1121.  18.  OktUr.    Bischof  Kcinliai-d  von  Halburstadt  beetätifrt  dimKlosUr 
Kchöningeu    seini>  IVeit/.niigi^n,   ilaruiitiT   im  Dorfe  HergrimcBtorii 
IS  llnfrtelliu  umi  19  Huf,-n,  in  Hf  Inicrichestorp  15HofBt«Ileu 
und  12  Huf.n.     (Schmidt,  Hocligtift  Halbi-retadt  I,  No.161.) 

1187.  Bischof  Rudolf  von  Halbcrstadt  bostätiftt  dorn  Klostor  ßchüningi-n 
seine  BeBiUungi  ii ,  tliirunt^T  in  HergrimestoTp  18  HofstelK'i)  mit 
18  Hufen,  das  Dorf  Ack.mdorf .  in  Hcl  m.rickuat.irp  IC  Hof- 
stidlrn  mit  13  Hufen.     (Schniidl,  HodiBtift  Halberst.  I.  Nu.  189.) 

1176.  18.A|>riI.  Erabiechof  Wichnmnn  vertauscht  dem  Elusler  Heck- 
lingen  GüUr  JnHopp.'dale  gigi-n  SHufen  in  Helmerik.-stUurj), 
weicht'  30  Sehillingf  zinBcii.  (C.d.Anh.l,  Nü.B60.) 

1188.  7.  Hai.  I'apst  Lucius  III.  bestätigt  dem  Kloster  8chön)ngc>n  beino 
Ifeniuungen,  <larunU-r  5"/,  Hufe  und  15  Hof-<tellin  in  Helmerikos- 
torp.    (v. Heineniann,  C.d.Anh.l,  No.ül4.) 

HD».  Pr.»pKt  Ulrich  vom  KlostLT  U.L.Fr.  zu  Magdeburg  boelimiut  dj.- 
Eniclitung  der  Kirche  in  dem  Dorfc  Hclmcrckestorp  und  ihn- 
Uechte,  nachdem  sie  von  der  Kirche  in  Volkraaredorf  getrennt 
wr.rdcn  ist  (Vcrgl.  Volkmursdorf).    (O.Q.X,  No.  81.) 

1289.  3«.  Jan.  Da«  Kloster  Schöniugcn  verkauft  dem  Stift  Magdubur^ 
fQr  290  Mark  die  Güt<-r  in  H<-rmenesU<rp  (HerraadorfJ  und  Hil- 
mersdorf,  nämlich  35  Litonunhufen  mit  Hofstellen  und  Zuhdiör, 
von  welchen  Hufen  je  8  Schillinge  und  G  Pfennige  und  eJnVi>rt>d 
Wciwn,  sowie  2  Schellcl  B^ggen  entrichtft  werden,  ferner  4  Zins- 
baren im  Fehle  von  Hei  merostorp,  welchit  16  Schillinge  mti 
I'Vste  der  Herren  l'lominorum)  Zinsen;  ebenda  eine  Viertel  Hufe. 
Welche  "2  Schillinge  zinst,  einen  Morgen  mit  Hofstello,  welche 
18  l'fennige  zinst,  3  Llufslellen,  die  1»  Pfennige,  einen  Ubatgartiu, 
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der  2  Schillinge,  und  eine  Hofstelle,  welche  6  Hühner  zinst  (Reg. 
Magd.  HI,  No.611.) 

C.1363.  Henning  von  Hennstorp  hat  vom  Magdeburger  Dompropst  zu 
Liehen  u.  a.  5  Wispel  Weizen  weniger  3  Scheffel  in  Hilmestorp 
prope  Hermestorp.    (Cop.  91  S.  68.) 

1432.  7.  Mai.  Erzbischof  Günther  klagt  die  Magdeburger  an,  dass  sie 
den  armen  Leutt»n  in  dem  Spitale  zu  Hemm  erster  ff  ihre  Habe 
genommen.    (G.  Q.  XXVH,  No.  284.) 

1447.  Die  von  Wellen  haben  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.a.  das  wüste 
Dorf  Hemmestorf  und  eine  Wiese  genannt  die  Hemersch- 
d  o  r  f  e  r  Wiese.     (Cop.  36  S.  588.) 

1447.  Busse  von  Wanzleben  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  liehen 
u.a.  zu  Hemmerschdorff  das  Kirchlehen  und  2  Hufen  in  der 
Breite  und  den  Hof  bei  der  Kirche,  den  die  in  dem  neuen  Spital 
haben  zu  Magdeburg.     (Cop.  36  S.  561.) 

Ebenso  die  Brüder  von  Wellen  das  wüste  Dorf  Hemmerstorff 
und  eine  Wiese  genannt  die  Hemmerschdorf  er  Wiese.  (Cop.  36 
S.  676.) 

1477.  3. Oktbr.  Claus,  Dietrich  und  Heise  von  Wellen  erhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  das  wüsU»  Dorf  zu  Hemmeratorf 
und  eine  Wiese  genannt  die  Hemmerstorff  er  Wische.  (Cop.  41 
fol.  124.) 

Ebenso  Peter,  Hans  und  Heise  von  Wellen  1509,  November  16 
das  wüste  Dorf  Hermersdorf.     (Ibid. fol.  149.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Grebhard  und  Johann, 
die  Söhne  Sieverts  von  Hovm,  u.  a.  mit  einem  Hof  und  2  Hufen 
Landes  in  dem  Felde  und  Dorf  zu  Herme rstorffe.  (Cop.  475 
fol.  86.) 

1489.  28.  Septbr.  Der  Hofmeister  des  Erzbischofs  Enist,  Dr.  Christof 
vom  Hayn,  erhält  von  di(*sem  zu  liehen  die  wüste  Mark  zu 
Hemmeratorf  und  Stücke  zu  Domersleben.    (Cop. 41  fol.  169.) 

1492.  24.  Septbr.  Paul  Pfeffer  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  I^*hen 
eine  halbe  Hufe  auf  Hemmerstorf  er  Felde.     (Cop.  41  fol.  235*). 

1509.  16.  Novbp.  P(^ter,  Hans  und  Heyse  von  Wellen  haben  u.  a.  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  das  wüste  Dorf  zu  Hermersdorf. 
(Cop.  41  fol.  149.) 

1521.  In  Hermsdorf  et  in  villa  desolata  Helmsdorf  muss  die  Dom- 
propstei  35  Hufen,  genannt  geltgut,  hab(Mi. 

In  Helmsdorf  hat  der  Dompropst  Pacht  von  11  Hufen.  (Cop. 
91«  fol.  2S\  29.) 

1565.  Hermsdorf  desolatum  zahlt  an  Synodalkorn  dem  Dechanten 
von  Magdeburg  je  3  Scheffel  Weizen  und  Roggen.  (Reg.  censuum 
de  1555.) 

C1630.  Das  Domkapit<*l  belehnt  Joachim  B.  von  Rohr  mit  den  Gütern 
des  ausgestorbenen  Geschlechtes  von  Wellen  und  andern  erkauften 


G&t«rii.  darunter  firi  Holzbk-ok  (reheieBeii  der  Hirgisberg;  dae  liegt 
übtT  Zwölfen,  —  das  wüst«'  Dorf  zu  lütgon  Wclien,  die  Olaus- 
wiese  ilasulbet,  des  wüste  Dorf  zu  Homedorf  und  die  Hciiik- 
dorfer  AVii^BO,  eint-  Hufe  Gras  zu  Alteiifli'"l6,  ehie  Hufe  Gras  eu 
Wai'lenboi^'.  /.u  Schrüttorff  und  RutU'radorf  eint-  Huff  und  du 
Garten,  l'/^  Hufe  zu  WellMdorf,  (A 3, Erast.M.Donikap., No.H85.; 
1670.  Die  von  Rohr  halipn  das  wüst»-  Dorf  iu  Henistorff  mit  der 
Grneung  und  nlli'm  Ret'litjr  in  liisite:  ftnier  die  H'-ni  storffer 
WiwP.    (A3,  Erael,M.Domkap.,  No,839.) 

Litentar:  >!iHt,  TraM.  n.rbil.,  S.  4a.  -  Vanufü.   W-lmiTflr<ll  S.  .t.M.  371. 


149.  HHmwai'dcsdorf. 

Sjuec  iiiilicknniit, 
»46.  aa.  .Tan.    Ott.i  I.  idien-ign.t    dem  Slifl    zu    (iuc'dliiiliurg    die    v 
He  i  uiuuard''i«L)iorp    in    |iagü   Nürtliurinjri    ijt    coniitnlu   fii'r 
I.M.G.D.I.  S.I65.) 

UUrntlOri  Ungdeb.  OfjehirhuAl.  11/,  ä.  i9M.  XI,  S.r,S 


150.  Heise. 

fki  Eirnrnlok-u,  Kn-ii  Nculiiü<leiiBlnlvii, 
Uli!.  9.  AHR.    Biwehiif  Krinhani    bfntatigl   frölicre    KeMiUungi-n    dee    von 
Odt-rwiock    iiach  Hamerslebei»    zu    verlegenden  Kloftcrs,   Hnwie    dii> 
iieui'ii  Sc)ii'nkung('ii  der  Tliiel-biirg  und  MaÜillde,  darunUr  in  Hcl- 
8i)i  duo  mnnxi.     (Schmidt,  Huclietifl  Halbcrt^t.!,  Nu.  136.) 

tlül.  18.  Okfbr.    Bisehof  IC>'inhar<l  vm  Halbcrstailt  b<-Btätigl  dem  Klo8l«r 

K.  Laiircntü    zu  Bchiiningin    iiviiii-n  IVeiilz,  darunter   in    HelloBHe 

TH  ruansi  it  VU   arcc    euni    a<liaeeiite    Silva.      (Scluiiidt,   Hix-hntill 

Htdl..ret.  I,  No.  151.) 
IJsn.  IK.  Oktbr.    BiBi-bof  Rudolf  vim  Ha11uTPta.lt.  lifBljitigt   dem  KlosU-r 

K.  liauruntü    zu  Schöningcn    «i-iiicn  Besitj!,   diirunli-r    in    villa,   (iiu 

dicitur   HiiUese  lU   luauei  et  VJI  ai'<.-e  .1  una  »^Uva.     (Bclimnit, 

Hwbetift  Hiilbfr^U  I,  No.  1H9.) 
c.  IltiO,    Zu   dem  Gute  de«  Helmatodtir  S,  Ludgeri-KlosK^  iu  Ostingers- 

lobeu  gehört  u.  a.  eiiu'  3  Schillinge    zahlend«'    Hufe    in    HalleBse. 

(N.51iUli,1.4,  H.34-) 
1170.  :il!.  Febr.    Papst  Alexander  IH.  huetiitigt  dem  Klueter  8cb5ningvn 

tcim-ii  BoBitz,  darunter  in  Helcsso  3  Hufen  und  7  Hofet«Uen  uiil 

dem  angrenzL-nden  Waide.    (Falke,  Tradd.Corbti.,  K.770.) 
O-IÜifi.    Kriidrich    von  Mnrslebeu    liat   von  Lutbard    von    Meinerscm    ku 

Lehen  den  ZebnU-n  in  Huleßse.    (Magd.Reg.H,  N0.HO6.) 
C.  1874.    Oinrail    von    BorneUde    hat    von    [.uthard    und    Burchard    von 

Mi-inervtem  u.a.  tu  Luhen  ununi   locum   pilvt>   Heileaiii.    (Südens 

dorf,  UB.d.  Hcrz.v.  BrauHBcbw.I,  Ö.  61.) 
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c  1280.  Johann  von  Gatersleben  giebt  2  Hufen  in  Heißen  dahin, 
wohin  sie  sein  Leheusmann  Friedrich  Bogelsac  verlassen  hatte. 
(Behrends,  Neuhalden sl.  II,  8.463.) 

1301.  26.  Dezbr.  Kunigunde,  Gemahlin  des  Ludolf  von  Esebeck,  ver- 
kauft mit  dessen  Zustimmung  für  eine  halbe  Mark  8teudaler  8ilber 
dem  Kloster  Marienthal  proprietatem  nemoris  nostri  sivo  silvani 
erga  villam  Heise rise,  der  an  sio  auf  dem  Erbschafts wege  ge- 
kommen, in  Osten  durch  den  Wald  des  Ludgeri-Klosters  bei  Helm- 
stedt, im  Westen  durch  den  dcjs  Heyseco  von  Wellendorp  begrenzt 
wird.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  48.) 

1311.  Die  Edlen  Luthard  und  Conrad  von  Meinersera  haben  vom  Halber- 
stadter  Bischof  u.a.  zu  I^ehn  decimam  in  Ellese.  (Riedel,  Cd. 
Brand.  A,  XVH,  S.  445.) 

1319.  26.  Novbr.  Konrad  Edler  von  Werberg  bestätigt  dem  Kloster 
Marienborn  die  Schenkung  seines  Vaters  Hermann,  bestehend  in 
einer  Hufe  in  campis  Heise n.     ((^op.  751  fol. 65.) 

1326.  31.  Oktbr.  Das  Stift  Walbeck  übergiebt  dem  Kloster  Marieuthal 
einen  Wald  prope  villam  sitam  Hellis,  que  ligna  S.  Marie  vul- 
ffariter  nuncupantur.  Ulrich  und  Otto  von  Berneberg,  auf  deren 
Bitte  diese  Überlassung  geschah ,  g(»ben  dafür  dem  Stifte  Walbeck 
eine  halbe  Hufe  im  Felde  von  Germersleben  bei  Alvensleben 
(Nordgermersl.).     (Meibom,  Walbeck.  Chron.,  S.  218.) 

1336.  Ritter  Heinrich  von  Alvensleben  teilt  zwischen  seinen  Söhnen 
Busse  und  Fritz  die  Burg  Erxleben  so,  dass  zu  dem  Auteil  des 
letzteren  auch  der  Zehnt  zu  Heise  gehört.    (Cd.  Alvensl. I,No. 49R.) 

1372.  24.  Juni.  Ludolf  und  Friedrich  Gebrüder  Ritter  von  Alvensleben 
verkaufen  ihrem  Vett<*r  Busse  von  Alvensleben  u.a.  den  Zehnten 
zu  Heltze.    (C. d.  Alvensl. I,  No.799.) 

C1397.  Busse  der  jüngere  von  Alvensleben  hat  das  dorfi*  Helcze  vom 
Erzstift  zu  Lehen.    (G.Q.XVI,  S.3Ü2.) 

C1400.  Unter  den  zum  Schlosse  Bartensieben  gehörigen  Gütern  heisst 
es:  Ok  over  die  dorp,  die  ern  Bussen  sin,  Heise,  Ostmersleve, 
Emersleve,  dat  gerichte  to  Bertensleve  to,  dat  rekene  ik  up  V  mark. 
Ok  rekene  ik  to  Heise  von  dem  ackere,  wy  den  werket,  eyne 
greven  koy  uff  III  firdunge.     (G.Q.XVI,  S.  306.  307.) 

1441.  In  der  Fehde  d(T  Herzöge  Otto  und  Heinrich  von  Braunschweig 
und  der  Städte  Braunschweig  und  Hidmstt»dt  gegen  Heinrieh  von 
Alvensleben  wurd*^n  auch  die  Dörfer  Erxleben,  Eimersleben  und 
Neudorff  alias  Elszekerken  mit  Raub  und  Brand  merklich  be- 
Bchädigt.     (Meybaum,  Chron.  v.  Marien-Born,  S.  92.) 

1466.  19.  Dezbr.  Erzbisehof  Friedrich  von  Magdeburg  belehnt  die  von 
Alvensleben  auf  Erxleben  u.a.  mit  dem  Dorf  Heize,  (v.  Mül- 
verstedt,  C.  d.  Alvensl.  II,  S.210.) 

1468.  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleb(;n  haben  vom  Stift  Halber- 
atadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Helsen.    (Cop.  474  fol.  44.) 


1467.  29.  AlwiL  P^zbinchof  Johann  lu-Mmt  die  Brüdor  Albnwltt  und 
Heinrich  Ton  AivciisIelK'n  u.a.  mit  dum  Dorft?  Uelze.  (C.il.Al- 
venp).  n.  No.  353.) 

I47K.  29.  M&rx.  Bbchnf  Gebhnrd  von  Knlberptiull  bolohot  die  VctU-ru 
Tli'inricli  und  Frie<lricli  vo[i  Alvennloben  ii.  a.  mit  dum  Xt'Iinteti  xu 
Rfiscti.    ((!.d.  AlvcnBl.  II,  üo.itib.) 

1479.  5.  AnjC-  Kurfürft  Albn-i.-bt  von  Brandenburg  beb-lint  die  vcm 
Alviiixleben  luit  dem  t^blugec  Erxleben  niiil  Ziibehür,  damntir  ilcm 
wÜBteii   Dwfe  HolsHü.     (Riedel,  CI.Bmml.A,  XVll,  8. 1Ü3.) 

1480.  2B.0htbr.  Ailmiriietrntur Ernst  von  Hallx-rsladt  l>i'l>'hnt  die  Vettern 
Friedrich  und  ricinrich  von  Alvinslubeu  u.  a.  mit  dem  Zebnten  xu 
HoltEe.     (Cd.Alvcnsl.II,  No.496.) 

14»9.  la.Novbr.  Die  Markgrafen  .Joachim  und  Albrecht  von  Branden- 
burg bi-lehnen  die  von  Alvenelebea  u.  o.  mit  dem  wQsten  Dorfc 
Hilwi-  als  Zubehör  au  Haiifi  ErxUbeii.     (Cd.  Alvensl.  II,  No.653.) 

1635.  27.  Hat.    KurfÜTHt  Joachim    belehnt   die  von  Alvenelebcn  mit  dem 

SeldoH-«  Erslcben  und  Zubehör,   darunter  das    wüste  Dorf  Helwe. 

(Riedel,  Cd. Brand,  A,  X^^I.  S.2I7.) 
1S4I.  1.  Doxbr.   Kardinal  Albrecbt  belehnt  die  von  Alveneloben  u.a.  mit 

dem  Zehnten  zu  HeUe.    (Riedel,  C d.  Brand. A.XVU.  S.221.) 
leil.    11».  Jnli.    Heinrich    Julius,    poctulierter   Bischof    von    Halberstadl, 

belehnt  die    von    Alveuelehen  u.a.  mit    dem  Zehnten    zu    ücl. 

(Cd. Alvensl. m,  No.880.) 

r.  //,  \,  j<«r. 


151.152.  Gpohs-  und  Klein-llpmislelwii. 

Nflnllinh  tud  NiMihaltlcnslebpn  iwiMhea  NrucnhufE  und  Kntuctli',  llnka  der  Obi«. 

ia»4.  17.Novbr.  Die  Brüder  Hi'inrich,  Burchunl  und  C>nrad  von  Dron* 
leve  erltlÄrcu  lien  von  ihrem  Vater  Wilhelm  mit  d«ni  Klonte 
Hillereleben  begonnenen  mreit  über  die  Teilung  (vutgarifr  marcb- 
Bcbedlngt')  in  eampo    Herbersdesleve  aufgeben  zu  wollen.     (Cr.) 

1347.  Friti  utid  Gebbard  von  Wederde  Qbern'ichen  ihren  TöcItU-ra 
Margnretlie  und  Ida,  Nonnen  zu  Althaldens  leben,  5  Mark  jähr  lieber 
Rente  au»  dem  duriie  ihi)  He  rm»  leve  und  dem  dorpc  th*) 
Lubbenitzc.     (Behr-n.ls,  NeuhnblenBl.  11,  S.  52.)  ' 

186B.  B8.  AprlL  Jan  Hchenk  von  Dönstedt  «iebt  dem  Kloster  All- 
haldensleben  diu  Lehnware  über  einen  Vjerding  von  einer  Huf» 
auf  dem  Felde  *u  HermeiiMleve,  die  geheisaen  ist  die  ITorn-n- 
hufe,  und  eine  Hufe  xu  Buiiterniss  auf  dem  Felde  zu  Sb-inhiu 
(Cop.74S  fol.  91.) 

I3C4.  n.  Oktbr.  Die  Bru<ler  Fritz  und  Oebhard  von  Wederd«  entsehcidoi 
■■Sm-n  Streit  zwiwehen  den  Bauern  von  HermcHleve  und  denen  vonl 
Nienhove  (d.er  die  Markneheidung.     (Riedel,  Cd.B.  A.  XXI.  «.44».) 


i;a..BcMe.  —  Isl.  lä£.  €inM£-  lu:«:  D(tt-B«nDdci«cik  lt>l 


c  2SfHL  FrioM*  nBoe  Gcriim  dt  Weflknden  haV^x  Tom  £rK<ifi  m  lidieii 
—  dsK  uie^  <an  Ht-r]fier»leT€>ii  mn  &Uim  rK^it\     .G.  Q,  XVI, 

lS*äL  I^  «aihriiiit  tco-  Wiriiii»t*sioirp  hex  hir  4»ewea  tot  bc|rH('iieni 
daitet-  mÖEr  ii^  ii^cvavdcf  de^  iiniels,  «iai  ik  «idiepeii  npc^oit^ii:  dt*s 
ii-  dtt-  flcnbcK  vif  vioi  HeTicer^ltvt  xiiriit  |!«^<«meii  mit  doii 
tnreii  t^od  BokseTuuu  al^  fk  wilkorei  hadde.  dar  i>  se  veJlich  mnc 
wndes!.    dar  bt^   «t    csitii   TFeaeo    oTt?    utimeD.     (Stad^uich  von 


1444.  Dir  VflBeca  Gc<«r  nno  HildebiaiHi  toii  Ber«inkt*l  habt^n  vorn 
'En^tisthai  TnnänA  n.  a.  za  Lrben  Uit-  wüsk^ji  I>c^tT  Husinfrh, 
OäriXL.  Gimseshkrfl  Htrrme>leveii  und  Do«^    C<c^S6  fol.^T.i 

14U.  ^/afi.  Geoi;^  und  Hild^himitd  toh  Banrmkel  reigieicheii  sich 
mit  Lndolf  md  Heiiie  Ton  AlrenslfheiD  über  dit-  Dorffstattf  un<i 
FeJdmazk  Hrrmi^l^Te.  auf  dvT  Ht^idr  £rt-]^*nu  dahin,  das^  jon<-n 
da^  Gras,  Aescm  drr  Acitr  g^dtöiy-B  Ä>Dr;  wenn  dir  Alvenslehcii 
za  LÄbbeiilz  das  Was»«'  ^taaen  und  dieses  am  Grase  za  Herrn  is- 
leve  Scbaden  ürai,  so  sollen  ibn  diente  erf-etz«-n.  (Riedel,  Cd. Brand. 
A.  XVIL  Sl  132.) 

1470.  ILAmiL  Gäntzel  und  Haner  von  Bänrinkel  verzichten  auf  ilie 
von  Crzbbcbof  Jobann  za  Leben  rübrenden  Güter  zu  Wolinirst4*dt, 
Barleben,  Meiiendorf,  Ebendorf.  Jeisleben.  dem  wüsten  Adinl>ure 
mit  den  wüsten  Dorfsiataen  Hadinbui^,  Mildebovede,  Smerfelde  und 
Hermeleben.     «Cop.««  foL  ISl.l 

1479.  22.JWU.  Eizbidcbof  Ernst  übertragt  der  Stadt  Neuhaldenslebon 
die  wüsten  Dorfstatten  grossen  Hermsleve  und  1  ütken  Hcrm.^- 
leve  in  seinem  Lande  zu  Magdeburg  l>ei  Luhbenusse  auf  jenseit 
der  Obre  vor  der  Heide  gelegen  und  giebt  ihr  die  Befugnis,  daselbst 
Ziegelöfen  anzul^en.    <  A.  Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.  8.) 


1484.  14.  JulL  Markgraf  Johann  von  Branden  barg  belehnt  Friedrich  von 
Alvensleben  auf  Calvörde  mit  der  wüsten  Dorf  glätte  Herme?  z- 
lehen  auf  der  Heide  bei  Bmndorff  und  Luberitz  gelegen.  (Cd. 
AlvensLH,  No.527.) 

U33.  26.  Mai.  Katdinal  Albrecht  und  Kurfürst  Joachim  von  Branden- 
burg setzen  einen  Tag  fest  zur  Entscheidung  gewisser  Streitigkeit^*n, 
die  die  Alvensleben  angeregt  haben,  u,  a.  über  die  Mark  Hernis- 
leben,  so  die  von  Haldensleve  obir  vorwerthe  z<*it  gebraucht  und 
Matthias  von  Alveusleve  sich  itzo  understehet  dieselbigen  zu  be- 
sehen und  Merkiscb  leben  doraus  czu  machen.  C  d.  Alvenj*!.  III, 
No.  229.) 

1588.  28.  Oktbr.  Mit  Zustimmung  des  Kardinals  Alhrecht  wird  ein  Vor- 
trag zwischen  der  Stadt  Xeuhaldensleben  und  Matthias  von  Alvens- 
leben geschlossen,  wonach  die  Stadt  Gross-  und  Klein-Herms- 
leben  in  BenuUun^  nehmen  soll,  dcKih  soll  Matthias  den  Acker 
behalten    und    Anteil    an    der   Weide    haben.      (Walther,   Sing.  M. 

n,  8. 78.) 
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I58K.  10.  Hai.  Kanlinnl  Alhrocht  belehnt  Mntthiiu  und  Ludolf  von 
Älveniilcben  mit  dem  Acker,  der  in  dpii  Marken  grosKen  und 
kleynen  Hernnsleve  in  einitelnon  Stücken  lii-gt,  (C.  d.  Alvensl, 
m,  No.250.) 

1fiB6.  ä.  Novhp.  Knrfürst  Joachim  IT.  giebt  dem  Erzwtift  die  Jngd  Ja 
den  OrtHchaftcn  im  der  Ohre  zurück,  darunter  in  Ilcrnisl  elun. 
(Walther,  Wng.M.Vni,  S.231.) 

15il7.  S.Oktbr.  Kurfürst  Jimohiiti  II  8chlie8''t  mit  dem  Kardinal  Albncht 
einen  VertrM;  über  ilic  Jagd  in  diT  Garde  logischen  und  Wolmir- 
etcdtiechen  ißide;  Kur  eraten-n  wird  auch  gerechnetHcrmeHBlBv«. 
(Riedel,  O.d.  Brand.  B,  VI,  8.442.) 

lR4ft.  26.Juni.  Erabiadiof  Joiiaiin  Albrechl  belehnt  Matthias  und  LudoK 
von  Alveiii^Ieben  mit  dem  Acker,  der  in  den  Marken  j^roefen  und 
kleinen  Hi-rmeleven  in  einwlnen  Stücken  liegt.  (C.  d.  Alvensi. 
111,  No-aai.) 

1500.  29.AI1IE.  Erzbischof  ßigiiimimd  verkauft  der  Stadt  \i<uhalden»lebi'n 
iKn  Acker  und  alle  Gerpchtigkeit,  die  der  verstorbene  Matthias 
von  Alvcnplfben  in  den  wüsti'n  Marken  Gros«-  und  Kleiu- 
H.rmBloben  g-^habt.     (C.  d.  Alvcnsl,  III,  No.437.: 

1561.  lU.  Mai.  ErzbiBchof  Sieiümund  belehnt  den  Bürgermeister  Matthäus 
Eueniann  für  die  BladtNeulitildenBleben  mit  den  wüsten  Dorfs tätten 
Greise-  und  KU'in-Hi- rnisleben  bei  Lübberitz  über  der  Ohre, 
nachdem  diese  duruh  den  Tod  des  MatthiaR  von  Alvenslebcn  dem 
Erzslit'l  beinigefHllen  und  vom  Rute  der  fitndt  gekauft  worden 
iind.     (Or.) 

15C7.  19.  Jnni.  Adminietrntor  Joachim  Friedrich  beleibt  die  Stadt  Ncu- 
hntdeiiKteben  mit  Korneinkfinften  aus  der  Mühle  und  einigen  Ackera 
(JaBclbBt,  ferner  mit  der  wüsten  Fcldmaik  Zerlit/.;  aus§crdem  mit 
den  durch  den  Tod  Matlhiaw  von  Alveuplehen  erledigten  ttüU-rn, 
nämlich  Acker,  Hut  und  Trift  auf  den  wüsten  Dorfstättun  UrosBeu- 
und  Kleinen  Hermsleben  bei  Lübberitz  Jen  iteit«  der  Ohre  vor 
dir  Heidi-  gelegen.     (A.Herz.  M.Landesreg.  VII,  No.8.) 

IBHS.  Ifi.  April.  AdmlniBtrator  Joachim  Friedrich  belehnt  den  Bürger- 
meiater  Hana  Meyher  für  die  Sta'lt  Neuhaldeusleben  mit  Xinsea 
uua  dei'  Muhle  dtüelbst,  dri'i  Hufen  im  Stendalächen  Felde,  einer 
halben  Hufe  vor  Klein-Sandendeben,  dem  wüsttn  Dorfe  Zerrlits, 
*im"ie  mit  dem  Acker,  Hut,  Trift,  Weide  und  Mästung  in  den  wüften 
Dorfgtitiea  grossen  und  klei  nen  HerniBchlebeii  bei  Lüliei^ 
nit»  jeiieeitj*  der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen.     (Or.J 

litXS.  17.  März.  Die  Stadt  Neuhaldentileben  beklagt  .sich  beim  Kurfürsten 
von  Brandenburg,  daas  die  Einwohner  vun  t'alvörde  das  hohe  Hgü 
bei  Hcrmsli'ben  zum  Halbgericht  zu  ziehen  lieetrebt  seien.  (.\. 
Herx.  M.  Landesreg.  VIH,  If  o.  8.) 

1. 100. 168  —  WaÜhar,   Singut.  «W. 
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153.  Hesekesdorf. 

Bei  Beckendorf,  Kreis  Oschersleben! 

1220.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  l)estatigt  Lauderwerbungen  des 
Klosters  Hamersleben  in  Ottleben  (Otcnlcve),  in  Warsleben  (Wenh^s- 
leve)  und  in  Hesekestorp  drei  Hufen  von  Bodo  von  Ainpleben 
und  seinen  Brüdern.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  513.) 

1303.  I.März.  Kloster  Groningen  verkauft  dem  Kloster  Marienthal  für 
11  Mark  den  Kludenberg  in  fine  campi  Bekendorp,  cuius  (M)nllnes 
sunt:  in  Oriente  ßilva  domini  Johannis  Bongini  militis  de  Beken- 
dorp et  Johannis  de  Ummendorp  famuli,  in  occidente  can)j)us  \\\\v 
Hesekesdorp,  in  parte  aquilonari  silva  donünorum  ValliM  h. 
Marie  et  in  parte  australi  campus  Hese  kes  d  orp.  (Selnnidt,  Iloeh- 
stift  Halberst.  II,  No.l732A.) 

1311.  Der  Edle  Konrad  vonWerberge  hat  vom  Bischof  von  HallMTHtadt 
zu  Lehen  4Hufen  in  Esekestorp.  (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII, 
8. 445.) 

Johann  von  Ummendorf  ebenso  den  Zehnten  über  30  Hufen  in 
Esekestorp.     (Ibid.  8. 459.) 

Ebenso  die  Ritter  Beteco  von  Schöningen  undJohanneH  von  Iloni- 
husen  quartani  partem  silve,  que  Hach  dicitur,  apud  KKekfHtorp. 
(Ibid.  8.  461.) 

Ebenso  <ler  Ministerial  Johannes  von  Hornhuj«en  und  »nln 
Bruder  einen  Wald  bei  Hesekestorp,  der  Hach  heisst.  (Ibid.  H.  4llSl.) 

1818.  Luilolf  von  Werberge   hat  vom  Bischof  von  Ifalberntiidt  zu  Li'hin 
in  villaHes  ekestorp  4  Hufen.   (Riedel,  C.  d.  Brand.  XVII, H.HV.) 

Ebenso  Ritter  Johann  von  Beckendorf  1^/.^  Hufe  und  H  llni\*  In 
Hesekestorp.     (Ibid.  8. 455.) 


164.  Hildagesburg. 

Bei  Wolmirstedt. 

1129.  Albertus  marchio  Hildegesburg  quadani  nocte  ci'pit  et  hM'indil. 
(Chron.  mont  ser.) 

1196.  24.  Novbr.  Mark^af  Otto  II.  von  Brandenburg  und  nein  Mnidi-r 
Albrecht  tragen  ihre  AllodialgüüT  dem  Erzstift  Ma^di'buiv  /u 
Lehen    auf,    darunter    locum  castri    Hild  ag<*Hboreli.  Kmjmi'i 

Heinrich  bekundet  diesen  Vorgang  1197,  Juli  9.    (v.  iltinctniinn,  <'.  d. 
Anh.I,  No.  710.718.) 

1289.  Eine   Anzahl    von   Bischöfen    sU'llen  für  den    B<'mui'1i    d<*r    dunh 
Wunder    ausgezeichneten    8.  Nicolai  -Kapelle    in    M  i  I  d  h^i'i^  b  n  r  g 
einen  Ablass  aus.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  H.  50.) 
Ebenso  Erzbischof  Erich  1290,  April  28. 

1298.  30.  Hai.  Erzbischof  Erich  verlegt  auf  Bitten  t\m  Dckann  Konrad 
von   Stendal    den   Kirchweihtag   der    Kapelle    H.  Nicolai    in    11  il- 


dincgeeburch    vom   Sonntag  Jnbilat«   nuf   Migericorditut  iloniini. 

(Riedel,  Cd.  Brand.  A,V,  8.53.) 
1296.    Coiirailus    de    Elveleii    propo  H  i  Id(ag.'Hliurg]    hat   deu    Imlbcn 

Zehnten  daselbst.     (Mapd.  Rrg.  III,  No.  928.) 
1S19.    Donation   Henning   von   Erxelevc   Ritters  und   Briupr  Brüder  Qbpr 

die  Wiesen  zu  HiHegefherghe.     (Visit.-Protok.de  1662.) 
1837.  S.Mai,    Johann  von  Suntra,  Domk-rr  zu  Magdeburg,  und  Morqiuin) 

von  Bardeli'ben,  Domherr  zu  8t«nda]  cntechfidi'n  einen  Stn-it  ülwr 

da«  Pntronatsrcchl  der  KapeUe  in  Hi  I  ili  iight'sburch  dahin,  dnai* 

dieses   dem    DomBtifti-  St-ndal  zustehen  hoH.'.     (Riedel,  0.  d.  Brand. 

A,V.  S.81.) 

Am  5.  Mai    wird    da«   Notar! atsinstrument    ausgofertijrt   und    ain 

6.  Mai  bestätigt  es  Eribigchof  Otto. 

Am  12.  Mai   bestellt  Pnpnt  Benedikt  XII.  eine  KooimiHsioii  mr 

Kntscheidung  dieses  Streites.     (Ibid.S.  82— Si.) 
136".  22.  Dexhr.  Rudolf,  Dechaiit  der  Kirchi-  in  Boyettr,  dtiert  Girlacb 

von  H'Hivils,  den  Archidiacon   der  Kapelle  in  Hü  lungesborch, 

wi'gen  BL'läsligung  und  Brscbränkung  der  Freiheiten  derselben  vor 

si'ln  Gi-rieht.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  Ä,  V.  S.  1U4.) 

1858.  31.  Mai.  Erabischof  Otto  verzichtet  auf  die  an  der  Kapelle  t\i 
Hillingesboreh  von  dem  Archidiaconus  des  Bannes  Waask'beii 
iji  AiiHiruch  gononinifueu  Di  Öce  sau  rechte.  (Riedel.  0.  d.  Brand. 
A,  V.  S.  105.) 

1876.  19.  Jani.  Der  Domdechant  Burcbanl  von  Magileburg  bestätigt  die 
gegen  den  Dechauten  zu  Rtendal  als  Pfarrer  der  Kirche  oder 
Kapelle  in  Hildyngisboreh  wegen  sehiddigi'r  Abgaben  aus- 
eesprocheuc  ExkoniniunikutionB8eiil«ni,  (Riedel,  C.  iL  Brand.  A,  V, 
8. 123.) 

1876.  80.  Novhr.  Der  Domdechant  Burehard  von  Magdeburg  ninuiiL  die 
Exkommunikation  des  Pfarrers  der  Kirche  oder  Kapidle  in  Hil- 
dingesborgh  zurück.     (Riedel,  C".  d.  Brand.  A.  V,  ai23.j 

c.  189(1.  Unter  den  zu  Neuhaldcn sieben  gehörigen  Ih-Iu^u  d««  ErieUfl«: 
Johannes  Godeke  XXVIII  iugcra  grarainum  propt'  Hiltingeaborg 
valentia  annuatim  l»,,  marcam.     {G.Q.XVI,  8.341.) 

0.  I4lt4.  Als  Zubehör  zum  Hdilosae  Wolmirstedt  worden  aufgeführt:  (ly 
wische  to  Hillingborch,  dy  heffl  XXIX  morgen.  (G.Q,XVI. 
S.  S39.) 

1448/4.  Die  Markgrafen  von  Braudenburg  sprechen  gegen  den  En- 
bischof  Günüier  das  Kcbloss  Hilil  agesp  urg  als  ihren  Beutz  au. 
(Riedel,  G.  d.  Brand.  B,  IV,  fi.  318.) 

1477.  IS.Novbr.  Die  Brüder  von  Veitheim  erhalten  vom  Errbiechof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  Grases  und  8  Murgen  bei 
Hilligeaborg.     (Cop.  41  fol.  120'.) 

UHU.  2fi.  Febr.  Ilingesburg.  Ijouwenwische  mit  dem  HoUe  darin 
von    Billinge    gekauft;    Holz    und    Gra»    auf   dem    Rodewigk,    den 
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Stolzenhom  bei  Glindenberge   gelegen,  die  Ruwewische  bei  lUin- 
geBsburg.    {Cop.  41  fol.  32.) 

1635.  10.  April.  Kardinal  Albrecbt  belehnt  Jacob  und  ChriBtoph  von 
Veitheim  u.  a.  mit  einer  halben  Hufe  und  8  Morgen  Graa  bei 
Hillingßburg.     (Cop.  113  fol.  182.) 

1562.  Die  Bentze  zn  IIli^eBburche  ist  ein  Pfuhl  (zur  Fischzucht 
benutzt)    (ViBit.-Protok.  von  Wolmirstedt). 

TJtt«nitar :  v.  Ledebur,  Archiv  1, 8. 850.  —  Magdeb.  GesehicfUtbl  VILS.  877. 5i5.  — 
Danneü,  WolmvnUdt,  S,  $65.  —  v,  Beinemarm,  Albrecht  der  jMr,  S  50,  68, 
80,  9t,  101,  198. 


155.  Hodendorf. 

Lage  unbekannt,  wohl  aber  bei  Erxleben,  Kreiü  Nenhaldemilebeo. 

1336.  Heineke  Ritter  von  Alvensleben  teilt  das  Haus  Erxleb<*n  zwiBchen 
seine  Bohne  Busse  und  Fritz;  dieser  erhalt  zu  seinem  Teil  u.a.  den 
Zehnten  zu  Hoden  dorp.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.488.) 

1612.  28.  Juli.  Hippoljt  und  Heinrich  von  dem  Werder  verkaufen  an 
Gurt  von  Mandelszem  und  seine  Frau  u.  a.  ein  Grasbleck  bei 
Hoden  dorp.    (Cop.  69  fol.öK) 


156.  HohendorL 

Bei  Badeleben  nach  Wormadorf  m,  Kreis  NeohaldeDitleben. 

1082.  1.  Novbr.  Bischof  Bemward  von  HiMesheim  ulx.'reignete  dem 
Michaeliskloster  daselbst*  Zehnten  im  Gau  Northuringon  in  Baden- 
k've,  Dudulc^n,  Werm<-rgtorp,  Emm^xle,  Hugen4lorp,  Adelegere«- 
torp.     (v.  Räumer^  Reg.  No.  470.) 

11^.  4.  MaL  Da«  Kloster  S.  Ludgeri  zu  (Ii-liusU^lt  erwirbt  eine  Hufe 
in  Hughendorpe,  eo  quod  «bi  vicinuis  <-wBet,  vom  Stifte  Ni<^n- 
burg.     (S.  Mitth.  11. 4,  ß.  462.; 

1191.  31.  Jaa.  Papst  Cölestin  UL  nimmt  da«  Kloster  Marieuthal  in 
Schutz  und  bestätigt  seine  Bt^itzun^f^n ,  darunter  8  Morgen  im 
Dorfe  Hogendorf     (Mag^l.Rf-g.  I,  ^o.  1749.) 

1239.  Bischof  Ludolf  von  Halberstadt  ffcheukt  dem  Klonter  Marienthal 
die  Zehnten  in  tribus  villis,  uiiam  in  villa  Karle»fU/rp  — ,  in  vilLa 
etiam  Hoghendorp,  quio^uid  est  ad  decimam  f><^rtineni<  in  campo 
et  in  villa  Benendhorp.     (.<chmi<lt,  H^x-hrtift  HaJI>en!?t.n,  No.688.) 

C.1240.  Herzog  Albrecht  von  ßachsen  ul>erträgt  dem  Btift  QuefJlinbuig 
die  Vogtei  über  5Z  Huf«-n  ienbeits  de«  ßruehes  (tranii  paludem^ 
darunter  über  eine  halbe  Hufe  in  Hogeudorp.  fv.  Eratii,  C  d. 
Qnedlinb^  Xo.  97.) 

1241.  22,Jmml  £rzbi»ehof  Wiibraud  bekuti'lK,  <la^  er  für  Friedrich  von 
Eeebedc  und  seine  Brüder  3^^  Hufe  iu  Hogeudorp  fn4g**ma(eht 
habe.    <Magd.  Gt;»ch.  VI,  B.  \U.) 


124].  S.Dezbr.  Erxbiachof  WilbrainlgcuehinigtdieÜbertragurig  von  Hufen 
in  Hdgeiiiliirj)  nn  Klusttr  Miiiifntbiil.    (MagdGeetlt.  \%  S.  UO.) 

Ii4)i.  liiücliof  Meinliani  von  Halb<-rEta>lt  b>'Bcitigt  ilic  Aue|ir(k;hc  >ltie 
Aniold  Kwli  prmi  das  Kloster  Maiieiithol  wt-ueii  des  Zpl)nt«n 
unius  uiHHäi  in  Hogendorp.  (Hobmidt,  Hcwhstift  Halberet.  11, 
No.  71«.) 

1281.  19.  An«,  Biecliüf  Volrad  von  Halbergtadt  bi-slätigt  dii-  S<;henkung 
eiiifr  Hufe  in  H'igeMilnrn  von  Seiten  ili-e  Rilü'rs  Stcjj^rit^d  von 
Badi-nlrlien  tu  «nor  Mi'morn'  an  dae  Kloster  Marie nliorn.  (Schmidt, 
Hnohstifi  Ilalberwt  II,  Nu.  1376.) 

ISIS.  Ludiiif  VI.»  Wcrbi-rge  bat  vom  Bischof  von  Halbirsladt  au  L«>hen 
di'ii  Zi-hriten  in  nuni-rslor]»  in  Dorf  und  Febi,  welcbeu  der  Etile 
Biinbuid  voll  Maiisf.'ld  und  die  Kdlen  von  Querfu«  1313  resig- 
nierten.    (KiMcl.  C.  d.  BrHixl.  A,  XVII,  8.  447.) 

Ebenso  Älbt-rt  ffuegd,  Btrüiold  und  Konruil  nn  8oinim;raoh«>- 
burg  eine  Hufe  in  Ilügen.lorf  desurto.     (Ibid.  S.  466.) 

tt.  ISfiO.  Henninjf  öpii-'Rel  hat  vom  Bischof  von  Halheratadt  eu  Leiten 
n.  a.  eini-  Hufe  auf  dem  Foble  zu  Hogindorf  bei  Wanusdorf. 
|Cop.4T0  fol.58'.) 

1400.  E-Ideiirt.-«!.-  Ol  Hogendorp  im  Bann.'  GöhringBd«rf  geben  jähr- 
lich 3  Schillinpn  jährlich.r  Kikuiution  an  das  Ötifl  flalberuladt. 
(Zeilsehr.  ftlr  Niedereaehsen  lH(i2,  S.li9.| 

C.14I4.  Hiigbemlorp  est  marca  deseria  propc  Ummondorp ;  hie  sunt 
VI!  maiisi  et  I  <iuarMle  d<-ni  rKimkapitel.    (Cop.9l  fol.».) 

C.1450.  15SI.    In  Hogendorp  (Hat^endorp)    prupe    Ummondorp    biit 

das  Mngdcburger  Domkapitid   7  Hüten   und  iJn  VierUd.    )0>p.  91" 

fol.21,  Cop.91'  fol.sa.) 
1480.    AdiuiiiiBtrator  KrncI  von  Halberatadt  behhiit  die  QobrÜder  Beyer 

mit    (!  Hufen   zu  Ottlebcu    und  f!  Hufen  auf  dem  Hogendorrf i- 

arh.-n  Felde.     |f:op.475  fol.9>.) 
1621,    In    Hagcn-Iorp    prope   l"mmi>nitorp    hat  die    Domprupetei    Zini 

6'/,  Hufe,    irop.fll«  foi.as».) 
1(>42.    Im  Lup'rbuidii-  dvs  Aints  8otii nie n<<-hen bürg  findet  üeh:  Hohen- 

dorffeine  wüste  Do  rfle  ladt,  lieget  zniaeheti  Wonnh^dorlT  und  Bmliy 

leben,  ist  eine  Wisehe    und  wirel  zum  Amt«  gebmuehi-l.     |A.  Mag<l. 

Kammer  I,  167  fol.  120.) 

157.  Holiiitlorf. 

Sadlicfa  von  Otlb«  r.  Swila. 
C.IIOO.    Kbister  Niwiburg  hal  lu  Uonthorp  S  llufcii.     |v.  Huneiiiunn, 

C.d.Anh.V.  .S.355.1 
1269.  n.Jnni.   Embiachof  Kourad   giebt  iLm  Kloster  Gotu»gna.(.-n  für 

das     Patron at*recbt    in     Kri'tt<»rf    da»    der    Kirche    iu    Hnndorf 

(V.  Lwd-wig,  Uel.manuser.  XI,  Ö.S77.) 


156.  Hohcndorf.  —  157.  Hohndorf.  167 

1289.  13.JiilL  Erzbifichof  Erich  und  das  Domkapitol  zu  Magdeburg 
schenken  den  Brüdern  des  deutßchen  Ordens  zu  Berge  eine  Hufe 
und  einen  Weinberg  in  Hohendorf  bi.*i  Calbe.  (Magd.  Reg.  III, 
No.  627.) 

1293.  28.  Jan.  Erzbischof  Erich  verkauft  zur  Auslösung  des  Schlosses 
Giebichenstein  und  zu  seiner  eigenen  Auslosung  aus  der  Gefangen- 
schaft an  das  Domkapitel  3^,.  Hufe  in  Hohendorf  bei  Calbe, 
noch  2  Zinshufen,  eine  halbe,  aie  »S^niorat^ihufe,  7  Hofstellen  und 
einen  Werder.    (Magd.  Reg.  IH,  No.  773.) 

1343.  13.  Hai.  Zu  einer  Gedächtnisfeier  bei  dem  von  Johann  von  Neu- 
gattersleben in  der  Kirche  S.  Gertrudis  zu  Hohndorf  a.  Bode  ge- 
i»tift<*ten  Altar  soll  auch  u.  a.  der  Pfarrer  von  Hondorp  prope 
Calvis,  üanonikus  von  Gottesgnaden,  erscheinen,  (v.  Heinemann, 
C.  «1.  Anh.  in,  No.  760.) 

e.1372.  Johannes  und  Tile  von  Mokrene  habt»n  vom  Erzstift  zu  liehen 
u.a.  in  Hondorpe  eine  halbe  freie  Hufe  und  eine  Hufe  verliehenen 
Gutes  und  2  Höfe. 

Ebenso  Ludolf  von  Balzwedel  eine  halbe  Hufe  in  Hondorp. 

Hans  Scriver  eine  halbe  Hufe  in  campis  Hoendorp. 

Bosse  Homborch  u.  a.  eine  halbe  Hufe  in  campis  Hoendorp. 
(G.Q.XVI,  8.58.) 

1381.  Johannes  Vetter  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  einen  Hof  und 
einen  Weinberg  in  villa  Hondorp  ante  opid um  (Calbe).  (G.  Q.XVI, 
S.194.) 

1382.  Busse  Homburg  hat  zu  Lehen  vom  Erz!!>tift  eine  halbe  Hufe  in 
campe  Hondorpp  ante  oppidum  Calve     (G. Q.XVI,  S.  199.) 

1399.  Busso  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  eine  halbe  Hufe  in 
campis  Honendorp;  ferner  eine  Hufe,  die  Tammo  von  Hondorp 
resigniert  hat  Thammo  von  Hondorp  hat  4  Hufen  in  campis 
Hondorp;  ferner  7  Hofstellen  in  dem  Dorfe. 

Heinrich    von    Wochelitz    hat     5    Viertel    Morgen     in     campis 
Hondorp. 

Rone  Veddem   hat  eine  halbe  Hufe  in   campis    Hondorpe. 
(G.Q.XVI,  S.231.) 

1416.  Geverd  Bomekop,  Hinrik  Czid,  Pauwel  Palme,  Hans  Korren,  Hinrik 
Greve  sint  med  rechte  gekomen  von  Peter  Sassen  um  den  schaden, 
des  he  or  hebben  8<chold<*  von  des  wegen,  dat  se  on  grnodiget 
hadden,  dat  he  Lubeken  bylegeu  muste  m  i  d  (,'yn(T  halven  huvu 
up  dem  velde  tu  Hondorp.    (Magd.  Gcseh.  XX,  S.  250.) 

*-tl6.  8.  Juli.  Peter  Sasse  und  seine  Frau  verkaufen  dem  Kloj*ter  Gottes- 
gnadeu  mit  Zustimmung  dvs  Ix^hens^lurm  Jan  Makrene  6  SchcflM 
Weizen  von  einem  Viertel  Landes  auf  dem  Felde  Hondorp  bei 
Calbe.    (Or.) 

^446.  Heinrich  Jo<1iekeii  zu  Calb«»  hat  vom  Erzstift  zu  lA^hen  eine  Hufe 
auf  der  Marke  zu  Hon  dorf,  wovon  er  einen  Vienlung  zu  Herren- 


[ 


1467.  29.  April.  ErzbiHchof  Johann  hnlphtit  die  Brüdi.-r  Älbrecht  und 
Heiiinch  viin  AlvctiBlebi'n  n. a.  mit  dpm  Dorfo  Heize.  {O.d.Al- 
veiisl.II,  Nu.35S.) 

1478.  Ä».  Mfirit.  Bischof  Gebhard  vou  Ilnlberstudt  Inilohnt  dii-  Vettern 
Hoiiirich  und  Frieiirich  von  Alveiiclcben  u.  a.  mit  dem  Zehnten  ku 
Helson.     (C.d.Alvoiial.ir,  No.  4G5.) 

H7if,  6.  Auk-  Kurfürst  Alhncht.  von  Brnndenbiirg  bchhnt  die  Voa 
Alv>-ui^l(.-ben  mit  dem  Schliie«'  Erxloben  uml  Zidx'hÜr,  darimti^T  dem 
wösteu  Dorfe  Hülsse.    (Riedel,  C,  d.Bnind.  A,  XVII,  S.  163.) 

USt).  Ü5. Oktbr.  AdminiNtnttor Enist  vuti  Hiilb-ratadt  bidchnt  die  Vettern 
Friedrich  und  Heinrich  von  Alvinslcben  u.  n.  mit  d^m  Zehntt^^n  zu 
Heltze.     (G.  d.  Alvenel.  n,  No.49G.) 

1499.  l9.Novbr.  Dio  Markgrafcu  Joachim  und  Albrecht  von  Brandwi- 
Imrg  bdehnen  die  von  Alveiiglebi-ii  u.  a.  mit  dem  wfisten  Borfe 
H.lsr  als  Zubehör  zu  Haus  Erxlcben.     (C.d.AlveiiBl.  H,  Nü.653.) 

1635.  27.  Mai.  Kurförnt  Joachim  belehnt  die  von  AlveiislcV'n  mit  dem 
Schlofne  Erxli-beii  und  Zubi-hör,  darunter  das  wüst':'  Dorf  Heise.' 
(Ried.-l.  Cd.  Brand,  A.  XVII,  8.217.) 

1541.  l.Dezbr.  Kardinal  Älbrecht  belehnt  die  von  AlveuRlchen  u.a.  mit 
dem  Z.huten  lu  Heise.    (Riedel,  C. d. Brand. A, XVU,  S.221.) 

1(111.  1«.  Juli.  Heinrich  Julius,  poPlulierti-r  Bischnf  von  Halberstadt, 
bclc.lint  die  von  Alvi-nslilien  u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  Hcisen.' 
(.U.d.  AlveiiMJ.IU,  No.Söü.J 


151.152.  Gross-  und  Klein -Heraislebeii. 

NOnllicli  Tim  NrulialdFiulplwn  iwifvhrn  Npucnhofe  und  ><Muollc,  Itoks  ilrr  flbn. 

1804.  n.Ndvbr.  Die  Brüdir  Heinrich,  Burchanl  und  Conrad  von  Dreu- 
leve  erklären  den  von  ihrom  Vater  Wilhelm  mit  dem  Klcxitvr. 
Hillerslcben  begonnenen  Streit  über  die  Teilung  (vuljcariUT  man^fa- 
scheding<-)  in  campo    Herhrradeflleve  aufgehen  zu  wolleu.     (Or.) 

11147.  Friti  und  Gebhard  von  Wcdirde  «bcrrcieln'n  ihren  Töchtern 
Mai^aretlic  und  Ida,  Xonnen  lu  Althuldcneleben,  b  Mark  jährlicher 
Rent^  aus  dem  dorpe  iho  Hermxleve  und  dem  dorpe  thoj 
Lnbbenitze.     (Bthn-nde,  Neuhaldensl.  II.  ti.b2.) 

1368.  in.  April  Jan  Ki^b-tik  von  Dönstvdt  giebt  dem  Klüst£r  Alt- 
haMcneleben  dii-  Lehjiwiu-e  über  limji  \'iiTdiug  \-ün  einer  Hufn 
auf  dem  Felde  r-ii  Herniensli-vi-,  die  ^theiasen  ist  die  Hcm-n- 
bufe,  und  linn  Huff  siu  Bunterniss  uut  dem  Felde  «i  8tinnhiti.4 
(.t;op.74lll  fol.91.) 

1864.  0.  Oktbr.  Die  Brüder  Friti  undfiebhard  von  Wederde  entucheidea 
einen  Rtreit  jwlwhen  den  Bauern  von  Hermcsluve  und  denen  »ObI 
Nicnhovi-  iiiier  die  Markechiidung.    (Üindel,  Cd.B.  A.XXI,  S.44a.) 


150.  fieise.  —  151. 152.  Gross-  und  klein-Hermsiebcu.  UU 


c  1380.  Friczo  unde  Gerhart  de  Wedorden  habeu  vom  Enstift  xu  Lehen 
—  daz  dorff  czu  Hermersleven  mit  allim  rechte.     (G.  Q.  XVI, 

S.74.) 

1382.  De  scultynne  von  Wichnientorp  het  hir  gewest  vor  heghedeni 
dinge  unde  het  ghewardet  des  ordels,  dat  <lc  schepen  upntoten;  den 
is  des  Beulten  wif  von  Hermersleve  nicht  gekomen  mit  den 
huren  von  BuletiTing,  alse  se  wilkoret  hadde,  dar  is  se  vellich  an(* 
worden,  dar  het  se  enen  vreden  over  nomen.  (Stadtbucli  von 
Neuhaldensl.) 

1446.  Die  Vettern  Georg  und  Hildebiand  von  Berwinkel  haben  vom 
Erzbischof  Friedrich  u.  a.  zu  Liehen  die  wüsten  Dörfer  Husingh, 
Czerltz,  Grassendorff,  Hermesleven  und  Dost.    ((Jop.  3(5  fol.»7.) 

1452.  8.  Jnll.  Georg  und  Hildebrand  von  Bärwinkel  vergleichen  sich 
mit  Ludolf  und  Heine  von  Alvensleben  über  die  Dorfstättt*  und 
Feldmark  Hermisleve,  auf  der  Heide  gelegen,  dahin,  das^  jenen 
das  Gras,  diesen  der  Acker  gehören  solh^;  wenn  die  Alvenslelwn 
zu  Lübberitz  das  Wasser  stauen  und  diefes  am  Grase  zu  Hermis- 
leve Schaden  thut,  so  sollen  ihn  diede  erwtzen.  (Riedel,  (j.d. Brand, 
A,  XVn,  8. 132.) 

1470.  11.  April.  Güutzel  und  Huner  von  Bärwinktd  verzichtiMi  auf  die 
von  Erzbischof  Johann  zu  Lehen  rührenden  Gütf^r  zu  Wolmirstcdt, 
Barleben,  Meizendorf,  Ebendorf,  Jersleben,  dem  wÜ8t<in  Adinhurg 
mit  den  wüsten  Dorfslätlen  Hadin]>urg,  Mildehovede,  Smerfelde  uncl 
Hermsleben.    (Cop.  69  fol.  191.) 

1479.  22.Jnni.  Erzbischof  Ernst  übertragt  der  8tadt  Xeuhaldenslcben 
die  wüsten  Dorf  Stätten  grossen  Hermsleve  und  lütken  Hithih- 
leve  in  seinem  Lande  zu  Magdeburg  bei  Lubbenusse  auf  jeriHcit 
der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen  und  gi<'bt  ihr  die  Befugnis,  dum'lbHt 
Ziegelöfen  anzulegen.    (A.  Herz.  M.  Landesreg.  \ll,  No.  8.) 

1484.  14.  Juli.  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  b^'h'hnt  Friedrich  von 
Alvensleben  auf  Calvönle  mit  d*-r  wu-ten  Dorfstatt«'  Hcrnx'HZ- 
leben  auf  der  Heide  b^'i  Brundorff  und  I^ulx'ritz  geb-gen.  ((!.  d. 
Alvensl.  H,  No.  527.) 

1S33.  26.  Mai.  Kardinal  Albrecht  und  Kurfün<t  Joa/;him  von  Branden- 
burg setzen  einen  Tag  fe«t  zur  Ent*w:heidu«g  gewi**>«er  .Streitigkeit^'n, 
die  die  Alvensb-b'-n  an;r<-r'gt  halben,  u.  a,  über  die  Mark  H<'rnjp- 
leben,  so  die  von  HaM'-nülev<-  obir  vorw'rthe  /^-it  gebraucht  und 
^latthia^  von  Alven»|p\'*'  pich  itz^i  under^t/hK  die#"'Jbi;ren  zu  b<- 
eehen  und  M»-rki«ch  Mien  dorau-  f/M  nia/fh'-n  ^.',  d,  Alven??]  Hl, 
Xo.  229.) 

1IS8.  28.  Oktbr.  Mit  Za^timmung  d'ri.  KardinsiU  Albr^-x'ht  «ird  -in  V«rr- 
trag  zwischen  der  .Siadi  NVjhaJd'-rjj?lel/«-n  urid  MMt^ji^u  von  Alvens- 
leben geschl'^iü'-ij,  woiiii/rii  'ii*:  rrU^Jt  ^/  r«/  * n  -  und  K  J  e  j  n  -  H  «:r  in  #  - 
leben  in  Benutzung  :t':ijn**:u  t/ßli,  *Vß':h  ^M  Mattoi««  t\h:.  A'rk'r 
bdialu-n    und    Azixnil    tiu    d<T    Weide    hst^Mrt;,      ■  Wahh«rf,   .*;.%/,  M- 


IB35.  10.  Hai.    Kardinal    Albn'cht   bclt^hiit   Matthin»   und   t^iJolf  von 

Alvenslebcn  mit  dem  Acker,    der  in   dou   Marken   grosarn   uml 

klejiicii  Hernnsleve  in  einzeltn^n  Stänken  licgl,     {Cd.Alven^l, 

III,  No.250.) 
IK36.  S.  Novbr.    Kurltirst  Joachim  II.   giebt  dem   Krat^üft  dio  Jagd    in 

den  OrUchnfti'n    an   der  Ohre    ituriick,    darunter  in  Hcrmsl«l)i-n. 

(Walther,  Sing.M.  VIII,  8,231.) 
tftItT.  5.  Oktbr.   KurfiirKt  Joachim  II   schHeürd  mit  dem  Kardinal  Albn<cbt 

einen  Vertrag    übi^r    die  Jagi)    in   der  G an Icicci sehen    und  Wolmir- 

Htedtinehen  Heide ;  zur  erslereti  wird  audi  gerechnet  HorraeBiileve. 

(Riedel,  O.d.  Brand.  B,  VI,  S.  44a.) 
1S40,  26.  Jnni.    Erzbieehüf  Juhann  Albveeht  bdebnt  Matthias  und  l^udolf 

von  Alvi'nsleben  mit  di'iuAeker,  der  in  den  Markfn  grossen  und 

kleinen  Hcrmslevi'U  in  eiriKelnen  Stücken  liegt.   (C d,  Alv«njil. 

111.  No.  331,1 

1560.  ä9.Aii|i;-  Erzhiachof  Sigli-miiud  verkauft  der  Stadt  Neuhaldeiislelicn 
den  Acker  und  alle  Gerechtigkeit,  dii-  der  vergtorbene  Slat^iiu 
von  Alvenek'ben  in  den  wutiti.'n  Marken  Grosa-  und  Klein- 
lIi-rmeK-ben  gi'liabt.     (Cd,  Alvensl.III,  No.437.:i 

1561.  I<J.  9Iaf.  KrzbiBchof  Piginmund  lielrhnt  dfn  Bürgermeister  MstthäuH 
Bueniniin  für  die  Stadt  NeuhaldenBleben  mit  den  wriaten  Dorfstätteu 
Gross-  und  Kl  oin-HermsIcbpu  hei  Lübberitz  ühcr  der  Ohre, 
nachdem  diese  durch  den  Tod  des  Matthiaü  von  Alvensleben  dem 
EizBtil't  hcinigi'fallen  und  vom  Rati'  diT  Stadt  gekauft  worden 
Bind.    (Or.) 

IS«".  1».  Juni.  Administrator  Joachim  Friedrich  beleiht  die  RUult  Neu- 
hnMiii-li'bf-n  mit  Korneinkünften  aus  der  Mühle  und  einigen  Ackern 
diisi  ll>sl.,  f'criiLT  mit  d<-r  wüsten  Feldmark  Zerlitz;  ausserdem  mit 
den  durch  den  Tod  Mallhias  von  AlvonslelK^u  erledigten  Gutem, 
nämlich  Acker,  Hut  und  Trift  aut'deu  wGstvn  Dorfetätten  Grosaeu- 
und  Kleinen  Hermuleben  Ik'I  Lübberitz  j^nweif«  der  Uhre  vur 
der  Htidi'  gelegen.    (A.Hera.M.Landesreg.VÜ,  No.8.) 

ISS8.  15.  A[»ril.  Administrator  Jüachim  Friedricli  belehnt  den  Bürger- 
uirisLer  Hans  M'-vher  für  die  I^tndt  Neuhaldcuslebeu  mit  Zinsen 
aus  der  Mühh'  dasilbst,  dni  Hufen  im  8tendalschen  Feldu,  rini-r 
halliKn  Hufe  vor  Khin-SandL^ntlcbcn,  dem  nüsti'n  Dorf«  2orrliix, 
««wie  mit  dem  Acker,  Hut,  Trift,  Weide  und  Mustung  in  den  wüsb-n 
I lorfulütten  grossen  und  kleinen  HermschU'ben  bei  Lübei^ 
[litt  jr  nwit.«  der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen.     (Or.) 

l«H3.  17.  H&rx.  Die  Stadt  Ncuhaldensleben  beklagt  sich  lieim  Kurfüncten 
von  Urandttnburg,  dmtn  die  Einwohner  von  t'alvorde  das  bohi- Holi 
ln;i  Hermslolicii  /um  Hiilbgmcht  zu  liehen  bestrebt  seien,  (A. 
Herz.M.Lande«rcB.Vni.  N".s.) 
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153.  Hesekesdorf. 

Bei  Beckendorf,  Kreis  Oscherslebeni 

1220.  Bischof  Friedrich  von  Haiberstadt  bestatifct  Laiiderwerhungeii  des 
Klosters  Hanierslebon  in  Ottlobon  ^^Otcnlrve),  in  Warslcbcn  (Werdes- 
leve)  und  in  Hcsekestorp  drei  Hufen  von  Bodo  von  Amplebcn 
und  seinen  Brüdern.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  513.) 

1303.  I.März.  KlosttT  Groningen  verkauft  dem  Kloster  Marienthal  für 
11  Mark  den  Kludenberg  in  fine  campi  Bekendoi-p,  cuius  conüncs 
8unt:  in  Oriente  silva  domini  Johannis  Bongini  militis  de  Beken- 
dorp  et  Johannis  de  Ummendorp  famuli,  in  occidente  campus  vilhi 
Hesekesdorp,  in  parte  aquilonari  silva  dominorum  Vallis  s. 
Marie  et  in  parte  australi  campus  Hese  kes  d  orp.  (Schmidt^  Iloch- 
sUft  Halberst.  H,  No.l732A.) 

1311.  Der  Edle  Konrad  vonWerberge  hat  vom  Bischof  von  Halbcrj^tadt 
zu  Lehen  4  Hufen  in  Esekestorp.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH, 

8. 445.) 

Johann  von  Ummendorf  ebenso  den  Zehnten  über  30  Hufen  in 
Esekest o  rp.     (Ibid.  8. 459.) 

Ebenso  die  Ritter  Beteco  von  Schöningen  und  Johannes  von  Horn- 
husen  quartam  partem  silve,  que  Hach  dicitur,  apud  Esekestorp. 
(Ibid.  S.  461.) 

Ebenso  der  Ministerial  Johannes  von  Hornhusen  und  sein 
Bruder  einen  Wald  bei  H esekestorp,  der  Hach  heisst.  (Ibid.  S.  462.) 

1818.  Lu<lolf  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halberstjidt  zu  I^hen 
in  villaHesekestorp  4Hufen.    (Riedel,  Cl  d.  Brand. XVII, 8.447.) 

Ebenso  Ritter  Johann  von  Beckendorf  1^2  Hufe  und  8  Höfe  in 
Hesekestorp.     (Ibid.  S.  455.) 


154.  Hildagesburg. 

Bei  Wolmirstedt. 

1129.  Albertus  marchio  Hildegesburg  quadani  nocte  cepit  et  incendit. 
(Chron.  mont  ser.) 

U96.  24.Novbr.  Markgraf  Otto  II.  von  Brandenburg  und  sein  Bruder 
Albrecht  tragen  ihre  Allodialgütvr  «lern  Erzstift  Magdeburg  zu 
Lehen  auf,  darunter  locum  castri  Hild  agesboreh.  —  Kaiser 
Heinrich  bekundet  diesen  Vorgang  1197,  Juli  9.  (v.  Heineraann,  Cd. 
Anh.I,  No.  710.  718.) 

^^89.  Eine   Anzahl    von   Bischöfen    stellen   für  den   Besuch    der    durch 
Wunder    ausgezeichneten    S.  Nicolai -Kapelle    in    Hildagesburg 
einen  Ablass  aus.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  8.  50.) 
Ebenso  Erzbischof  Erich  1290,  April  28. 

ßW.  80.  Hai.  Erzbischof  Erich  verlegt  auf  Bitten  des  Dekans  Konrad 
von   Stendal    den   Kirchweih  tag    der    Kapelle    S.  Nicolai    in    Hil- 


1«4  Die  WtM«e«n  I»  NonhfaflriiiiiKRiL 

(1  incgceburch    vom    8oriiitag  Jubilat«   mit    Misertconlius  ili>uiirii. 
{Kie.U^,  C.  d.  Brand.  A,  V,  8. 53.) 

I2yß,  CVturaduH  de  Elveleii  propc  Hild|agi-Bburg|  bat  den  balldii 
Zehnte«  dAsclbsL    (MttKd.Rep.  IIl,  No.92S.) 

i:il9.  Doniitiun  Henning  von  Erxsleve  Rittera  und  seiner  Brüdrr  über 
die  Wi.-i<en  zu  nillugecbergbe.    {Visil.-Protok.de  lBf.2.) 

1337.  3.  Hai.    Jcibann  von  Suntra,  Pomherr  »u  Magileburg,  und  Mari|Uiuxl 
von  Bardeli'ben,  Domherr  zu  Stendnl  entechfiden  einen  ßtn'it  über  J 
das  Palroiiat'jreeht  der  Kapelle  in  Hil'liiighesburch  dabin,  dasn  j 
diese*   dem    Domalifte  Bleudal  ausleben  Bolli'.     (Rieilel,  C.d.Brun.l.  | 
A,V.  S.81.) 

Am  5.  Mai   wird    da«  I^otariatdinBtnuiient  ausgefertigt  und  am 
6.  Mai  bestätigt  es  Erzbischof  Otto. 

Am  13.  Mai   beRteUl  I'ap^t  Benedikt  XII.  eine  KnmmiRsion  xur 
Entacbeidung  dieses  StreiU-s.     (Ibid.S.BS— 84.) 

1367.  22.  Dexbr.  Rndolf,  Peehnnt  der  Kin-h.  in  BoVBter,  mtiert  Gerlach 
von  Uonv.'U.  den  Arclndiaoon  der  Kupelle  in 'Hilluiigesborcb, 
wegrn  Belttctigung  und  BetK-bränkung  der  Fniheitea  demclbeii  viir 
»ein  Oericbl.     [Riedel,  Cd.  Brand,  A.  V,  S.  UH.) 

ISSS.  3t.  Mai.  Erabischof  Otto  verzicbK-t  auf  die  an  der  Rnpollo  so 
Hilli  ngeshoreh  von  dem  Arcbidiaconun  tlvit  Bnnnif  Wanilebeu 
in  Anspruch  genoinmenen  Diöecsunreehtu.  (Kiede),  C.  d,  Brand. 
A,V.  S.  105.) 

1876.  19.  .Innl.  Der  Domdechaut  Bui-ehiml  von  Magilehurg  liestitigt  di<' 
gvgyu  den  Decbautcn  lu  Stendal  al«  Pfarrer  di^r  Kirche  oJcr 
Kapelle  in  Uildyngesboroh  wegen  sehubligiT  Abgaben  aus- 
gesprochene ExkommunikationMientenx.  (Riedel,  Cd, Brand.  A,  V. 
8.133.) 

1870.  80,  Novlir,  Der  DomdccbutL  Burkhard  von  Magdeburg  nimmt  '!!<' 
Exkommunikation  ileü  Pforn^rs  der  Kirche  oder  Kapelle  in  Hil- 
dingeeborgh  xuriiuk.    (Riedel,  0. d, Brand.  A.  V,  8.123.) 

c.  1398.  Unter  den  xu  Neuhai  den  sieben  gehörigen  I>-bL>n  de»  Erzetiflo: 
JohanncH  Godeke  XXVIII  iugera  graminum  propi-  HilliiigONborg 
Valentin  annuatim  !>/,  marcam.     (G.t^XVI,  S.241.) 

C  1424,  AI»  Zubehör  zum  Schlosse  Wolmirstedt  werden  aufgeführt:  ily 
wisclie  to  Hillingborcb,  dy  heffl  XXIX  morgen,  iG.aXVI, 
8.  339.) 

1443/4.  Die  Markgrafen  von  Braudenburg  Bpnchen  gegen  doit  Erz- 
bischof Günther  da*  SchloBs  Hildagespurg  als  ihren  Besitz  an. 
(Riedel,  C. d. Brand. B, IV,  8.318.) 

1477.  lö.Novbp,  Die  BrUder  von  Veitheim  ethalleu  vom  Enbiechof 
Ernst  zu  Leben  u.  a.  eine  halbü  Hufe  Grasea  und  Ü  Morgen  bei 
H i 1 1 ige« b org.    (Cop.  41  fol.  120'.) 

1482.  &fi.Pebr.  IlinffeBbure.  I^onnenwiacbe  mit  dem  Uolie  darin 
von    Billbigc    gi'knufl;    Uoh    und    (Jra»    nuf  dim    Itodcwigk,   «len 
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Stolzenhom  bei  Glindenberge   gelegen,  die  Ruwewieche  bei  Illin- 
geeeburg.    (Cop.  41  fol.  32.) 

1535.  10.  April.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Jacob  und  Christoph  von 
Veitheim  u.  a.  mit  einer  halben  Hufe  und  8  Morgen  Gras  bei 
Hillin gs bürg.    (Cop.  118  fol.  182.) 

1562.  Die  Rentze  zn  111  ige  ab ur  che  ist  ein  Pfuhl  (zur  Fischzucht 
benutzt)    (Visit.-Protok.  von  Wolmirstedt). 

Utteratar:  v.Jjedsbur,  Archiv  I,8.S60.  —  Magdeb.  GeschichUhl.  VILS.  S77.5i5.  — 
Datmeü,  Wolmirstedt,  S.  $66.  —  v.  Jieinemann,  Albrecht  der  Jiür,  S  50,  GS, 
80,  9t,  101,  19S. 


155.  Hodendorf. 

Lage  unbekannt,  wohl  aber  bei  Erxleben,  Kreis  Neuhaldenslcben. 

1336.  Heineke  Ritter  von  Alvensleben  teilt  das  Haus  Erxleben  zwischen 
seine  Söhne  Busse  und  Fritz;  dieser  erhält  zu  seinem  Teil  u.a.  den 
Zehnten  zu  Hoden  dorp.    (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  488.) 

1512.  28.  Juli.  Hippolyt  und  Heinrich  von  dem  Werder  verkaufen  an 
Curt  von  Mandelszem  und  seine  Frau  u.  a.  ein  Grasbleck  bei 
Hoden  dorp.    (Cop.  69  fol.51\) 


156.  Hohendorf. 

Bei  Badeleben  nach  Wormsdorf  zu,  Kreis  Neuhaldensle)>en. 

1022.  1.  Novbr.  Bischof  Bernward  von  Hildesheim  übereignete  dem 
Michaeliskloster  daselbst'  Zehnten  im  Gau  Northuringon  in  Baden- 
leve,  Dudulegon,  Wermerstorp,  Emmode,  Hugendorp,  Adelegeres- 
torp.    (v.  Raumer,  Reg.  No.  470.) 

1182.  4.  Mai.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  zu  ILdmstedt  erwirbt  eine  Hufe 
in  Hughendorpe,  eo  quod  sibi  vicinus  esset,  vom  Stifte  Nien- 
burg.    (N.  Mitth.  II.  4,  S.  462.) 

1191.  31.  Jan.  Papst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  Marientlial  in 
Schutz  und  bestätigt  seine  Besitzungen,  darunter  8  Morgen  im 
Dorfe  Hogendorf     (Magd.Reg.I,  No.  1749.) 

1239.  Bischof  Ludolf  von  Halberstadt  schenkt  dem  Kloster  Marienthal 
die  Zehnten  in  tribus  villis,  unam  in  villa  Karlestorp  — ,  in  villa 
etiam  Hoghendorp,  quicquid  est  ad  decimam  pertinens  in  campo 
et  in  villa  Benendhorp.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  H,  No.  688.) 

C  1240.  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  überträgt  dem  Stift  Quedlinburg 
die  Vogti»i  über  53  Hufen  jenseits  <les  Bruches  (trans  paludem), 
darunter  über  eine  halbe  Hufe  in  Hogendorp.  (v.  Erath,  C.  d. 
Quedlinb.,  No.97.) 

1241.  22.  Jan.  Erzbischof  Wilhrand  bekundet,  dass  er  für  Friedrich  von 
Eselx^ck  und  seine  Brüder  3^2  Hufe  in  Hogendorp  freigemacht 
habe.    (Magd.  Gesch.  VI,  S.  146.) 


Hönneberge  Marke,  die  Hufi-  um  !l  Scheffel  Roggen.  (Ai.Erxat. 
M.SGangolfi,  N0.IOÖ) 

1544.  2fi.  Oktbr.  Dlt  Rat.  von  Wanzleben  bittet  den  Koadjutor  Johann 
Aibreclit  dafür  zu  surgen,  dasB  die  vom  GangolphiBtift  in  Magd«- 
l)urg  erpachteten  Äcker  in  Henneberge,  Hogenwendc  und  hei  der 
Scbapiiiiel wische  den  Bürgern  erhalten  und  nicht  deu  Bauern  von 
Bottmerodorf  verpachtet  werden,    (A.  4  Enst.  M.  S.  Gangolti,  No.  105.) 

I84&.  13.  Hai.  Dfr  Kimdjutor  Juhann  Albrecht  entecheidel  einen  Streit 
Kwii^chen  der  Stadt  Wanitleben  und  dem  Stift  S.  Gangolphi  xu 
Magdeburg  über  die  3  Feldmarken  Hohenweuden,  Hcha|>(Iahl 
und  Uenneberg  und  bestimmt,  daes  die  Baut-rn  vui  Bultmersdorl' 
lii  Hufen  zu  Hohenweriden  uud  Henneberg  zu  einem  Zintte  von 
G  Groflcheu  für  die  Hufe  erbulten  sollen,     ((.'op.  369  No.  121.) 

1670.  12. Novbr.  Da«  Stift  S.  Oangulpbi  belibnt  Hane  Ewiaeen  xu 
Bottnierttdorf  mit  'i  Morgen  lindes  Kum  Hohenwcnden  be- 
legen.    (Or.) 

160.  Holtori. 

Del  BrfgcnslHlt.  Kreis  NeubaldensleUrn. 
C.  läSB.    Alverich  von  Berlenalcben  bat  1  Hufeti  in  iloitorp  von  Lut- 

hard  von  Meinersem  zu  Lehen.     (Sudendorf,  ÜB.  d.  Hera,  v.  Braun- 

schw.  I,  S.  '■>■) 

Ebenso  Bruno  von  Eileleben  4  Hufen  in  Holtorp.     (Ibid.) 
1292.  14.  März.    Heraog  Wilhelm  von  Braunschweig  entsagt  zu  Gunsten 

dets  Stiflf  S.  Blaeii  stu  BraunBchweig  der  Vogioi   über  2  der  Kirche 

KU   Hültdurpe   in    banno   Scepenstedhe  gehörige   Hufen.     (Asse- 

burger  ÜB.  I,  No.  469.) 
Ulli.    Die  Etilen   von  Querfurt  haben   vom    Bischof    r,u    HaiberBladt    zu 

Irfhen  eine  Hufe  und  eine  hallte  Hufe  in  Holtorp.     {KiedeLO.d, 

Brand.  A.XVH.  S.44Ö.) 
ISII,    Heinrich  und  Alberich  Schenken  von  Döiistedt  haben  vom  Btacliof 

von  Halberstadt  zu  Lehen  di'U  Zehuteu    in    Holtorp.     (Riedel,  O. 

d,  Brand.  A.XVU,  S.44I.) 
im&.  10.  April.   Konrad   von  Meiiiersem  schenkt  mit  Zustimmung  aeint» 

Bruders  i.utliard  imd  seiner  Sohne    auf  Bitten  Hennings  von  Etl»- 

leben  2  Hufen    in  campo    de«erto  nomine   Holtorp  prupe  Bredeii- 

stede  dem  Kloster  Althaldeii sieben.     tC'op.  748  fo!.63.) 

litis.  12.  Aav.  Die  Gebrüder  von  Eilsleben  schenken  dem  Klostci  Alt- 
baldenslebon  und  haben  demselben  durch  ihnn  Lehnherrn  Conrad 
von  Meynersetn  übereignen  lassen  4  man^os  8it09  in  campo  de- 
Herto  nomine  Holtdorp  prope  Bredcnstidc.  (Altmärk.  Jahree- 
ber. V,  8.7«.) 

Allm'Irt.  .Inkmber.   V,  S    7S. 
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16L  Honneberg, 

Bei  Gross- Wanzleben,  sodwesUieh. 

1380.  S9.  Aq^.  Das  Stift  G^andereheim  bestätigt  dem  Stift  8.  Gan^Ifi 
zu  Magdeburg  die  Schenkung  des  Erzbischofs  Peter  bestehend  in 
dem  Dorfe  BSthmersdorf  mit  mehreren  wästen  Dorfstatten,  daruntiT 
Honeberg,  Sessche  marke,  wendische  Marke.     (Or.) 

1382.  Gurt  Hondorp  habet  —  in  eampo  prope  Hone  berge  I  niansum 
(im  districtus  Wauzleben).    (G.  Q.  XVI,  S.  204.) 

G.1400.  Unter  den  Lehen  zu  Wanzlebeu  hat  Hinrieh  Basiliis  P^  Hufe 
in  Honneberg.    (G.Q.XVI.  S.243.) 

1446.  Hans  Knyteling  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.a.  t^ne  Hufe  auf 
Honneborghe  marke.     (Cop.  36  S. 245.) 

1455.  Amd  Beyendorf  erhält  vom  Erzstifl  zu  I^heii  3  Hufen  in  den 
Feldmarken  Wanzleben,  Osterwenden,  Honneberge  und  bei  der 
Schapilalwiese.    (Cop.  36  fol.53.) 

1462.  5.  Juli.  Heinrich  Salomon  zu  Magdeburg  bekennt^  dass  ihm  Erz- 
bischof Friedrich  2  Hufen  mit  Oberland,  3  Morgen  und  3^  ^  Mor- 
gen in  einem  Felde  und  noch  S^  ^  Morgen  und  2  Worten  in  der 
Dorfstätte  zu  Honneberg,  eine  lialbe  Hufe  auf  Tasdorfer  Felde, 
2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Wanzleben  und  noch  andere  Güter  zu 
Wanzleben  fär  200  Gulden  verkauft  hat.     (G.Q.XXVH,  No.834.) 

1477.  23.  Febr.  Die  Äbtissin  von  Gandersheim  belehnt  die  von  Alvens- 
leben  mit  den  früher  von  Werner  von  Wanzleben  inne  gehabten 
Gütern,  darunter  mit  dem  Dorfe  Harn  berge  und  dazu  10  Hufen, 
dem  Dienstgut,  und  4^,  Hufe  Zinsgut  und  3  Hufen  Eisgut  (?J. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  160.) 

Die  Belehnung   wiederholt  Markgraf  Johann    von    Brandenl)urg 
1484,  März  30.     (Ibid.  S.  168.) 

1477.  11.  Juni.  Arnd  Beyendorf  erhält  vom  Erzbigehof  Ernst  zu  liehen 
u.  a.  3  Hufen  auf  den  Feldmarken  Wanzlehen,  Osterwenden, 
Honneberge  und  bei  der  Schapdal wiese.     (0)p. 41  fol.  16.J 

1477.  3.  Oktbr.  Claus  Kneitling  hat  vom  Erzbi&chof  Ernst  zu  Jjehen 
u.  a.  eine  Hufe  Landes  auf  Honneberger  Mark  gelegen. 
(Cop.  41  fol.59^) 

1478.  10.  Juli.  Gebhard  Knüppel  erhält  vom  Erzhischof  Ernst  zu  lichen 
u.a.  vor  der  Stadt  Wanzleben  auf  Honneberger  Felde  l'/jHufe. 
(Cop.  41  fol.  65.) 

1481.  26.J1U1I.  Claus  Beyndorf  zu  Wanzleben  erhält  vom  Erzbisehof 
Ekust  zu  Lehen  u.  a.  3  Hufen  in  den  Feldern  und  Feldmarken 
Wanzleben,  Osterwenden,  Honneberge  und  bei  der  Schappedal- 
wische.     (Cop.  41  fol.31^) 

1482.  Ritter  Busse  von  Alvensleben  beleiht  die  von  Calbe  mit  einem 
Hof  zu  Hamberge.    (C. d.  Alvensl.  II. N..  No.44.) 


1501.  l8.Dezbr.  Die  Gehrü-kiGiltoKIt  erhalten  vom  Ersbischnf  Ernst  su 
Ix-hen  u.  a.  <!  fieia  Hufeu  auf  den  Feldern  WanilelKu,  Ostenrendc, 
Honiieherge  und  bei  iloi    SchlapUahl  Wu-ae.     (Cop.  41   fol.  157.) 

1504.  1».  März.  Ba-stJan,  HaiiA,  Peter  und  Tilc  GHtJtU  erhalten  vom 
EreliiBuhof  Ernst  dio  Erlaubnis,  den  SuhÖffen  de«  weltlichen  Ge- 
richt« zu  Magdeburg  8  Guldtii  u.a.  aus  6  freien  Hufen  seu  Wans- 
bben,  Osterwendc  und  Honntberge  zu  verkaufen.  (C^p,69  fol.  42.) 

1829.  itO.  Oktbr.    Der  Rat  vim  Wat.zliben  puehtet  vom  Kapitel  S.  Gnu- 
e<dplii    7.U  Magdeburg    dif    Ai'ker   bi'i    der  Seh apdael wische   in    <' 
Zanthzwisehe  Mark  und  Hugenwende  Mark  zu  je    15  Seh.-ffel  W 
Ken  die  Hufe  und    Honneuerge    Marke,  die  Hulo  xa  0  Bchelffil 
Roggen.     (A  4  Ersist.  M.  H.  Gango^lii,  Nii.  105.) 

1644.  2B.  Oktbr.  Der  Rat  von  Wanileben  bittet  den  Koadjiilor  Johann 
Aibrecht  von  Magdeburg  dafür  zu  sorgen,  da*K  rlii-  vom  8lift 
Ö.Gungolphi  erpachteten  Äcker  in  Hennebirge,  Hogenweiida 
und  bei  der  Seh apilael wisch u  den  Bürgern  erhalten  und  nicht  dt-a 
Bauern  von  Bottniersdorf  verpachtet  werden.  (A  iErxet.M.S.Giin- 
golphi,  No.lÜÖ.} 

I54S.  lit.  Mai.  Der  Koadjutor  Johann  Albrecht  entdchi'ldet  einen  Streit 
zwischen  der  Stadt  Wanzlehcn  und  dem  Stift  S.  Gangolphi  «u 
Magdeburg  ühir  die  3  Feldmarken  Hohenwouden,  Scbapdanl  und 
Henneberg  und  l>e^timn]t,  dass  die  Bauern  von  BotlmcTMlurf 
Iti  Hufen  zu  Hohenwondeii  und  Heunebarg  zu  einem  Süniie  von 
6  Groschen  für  die  Hufe  erhalten  sollen.     tCop.8ß9  No.  184.) 

Ifi49,  4.  April.    Da«  Sttft  g.  UangQJphi  lielehnt  Simon  Becker  au  Wnn<- 
Icbeii    und    seine    Erben     mit    einer    halben    Hufe    auf    Hen 
berger  Felde.    (Or.) 

1718.  Ifi.  Oktbr.  Das  Stift  S.  Gaiigolpbi  belehnt  J.H.  Becker  ZU  Wani- 
lebuu  mit  einer  halben  Hufe  im  Henne  berger  Felde.     (Oop.371''.) 


102.  HonHteilt 

liei  Bn-^niilinlt,  Kn>in  NpnhiiMi<Ti>-1el<en. 
c  900.    Das    LudgerikloHter   in    HelniPledl    hal    Bet-itK     in     Honsted«. 

(Ud.Alv.nBl.I,  1Ü26.) 

c.  1170.   Das  KIohut  S.Ludgeri   hat  nU  Zubehör  zu  Oetingemlebi-n  ein« 

Hufe   in    Honetide,   die   4    Schillinge    und    16    nennige    linst. 

lN.Milth.1.4,  S.24.) 

Zürn  Behuf    des  giechenhauses    hat   das    Kloster  u.  a.  in  H 
Btide  von  einer  halben  Hufe  30  Pfennige.    (Ibid.8.3U.) 

Liudolfu«,  filius  Kernhardi  de  Balken,  MinisUrial  des  KluHlun^. 
hat  in  HonHtide  eine,  Higebertus  3i/,,  Thiedericu»  Üne,  Reder 
1',',  Hufe.     (Ibid.S,3!>.4I.) 

Zur  Meierri  iu  Wonnoledt  (wQal  Kwisehcn  Helmstedt  und  8ohS* 
ningcn)  geUörey  13  Hufen  in  Ilunstidde.    (Ibid.S.46.) 


161.  Honneberg.  —  162.  Honstedt.  177 

1180.  1.  Juli.  Papst  Alexander  UI.  beetatigt  dem  Kloster  Marienthal 
seinen  Besitz,  darunter  in  Honstide  3  Hufen  geschenkt  von  Her- 
mann von  Gravenstide.     (v.  Pflugk -Härtung,  A.  ined.  pont.  I,  No.  307.) 

C.1210.  Abt  Heribert  von  Werden  bestätigt  einen  Tausch,  in  welchem 
Kloster  Marlenberg  eine  Hufe  in  Honstidde  gegen  eine  andcjre 
in  Krispenrode  (wüst  bei  Helmstedt)  vom  Custos  von  S.  Ludgeri  in 
Helmstedt  eintauscht.     (N.  Mitth.  H.  4,  S.  469.) 

1224.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  versichert  dem  Klostor  S.  Lud- 
geri die  Freiheit  mehrerer  Güter  von  der  Vogtei,  darunter  1  Hufe 
in  Honstidde.     (N:Mitth.n.4,  S.  474.) 

c,  1225.  Der  Propst  Rupert  vom  Kloster  S.  Ludgeri  zu  Helmstedt  macht 
mehrere  Stiftungen,  darunter  von  einer  Hufe  in  Hoenstede,  die 
7  Schillinge  zinst.     (N.  Mitth.  IH,  S.  90.) 

1300.  23.  Septbr.  Das  Kloster  Ballenstedt  schenkt  dem  Kloster  Berge 
eine  5  Schillinge  zinsende  Hufe  in  Houstede.  (Magd.  Reg.  HI, 
No.  1064.) 

1811.  1.  Novbr.  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  gestatt(»t  dem  Pfarrer 
Johannes  in  Honenstede,  das  Dotalgut  seiner  Kirche  gegen 
einen  am  Kirchhof  liegenden  Hof  der  Ritter  Heinrich  und  Friedrich 
von  Alvenslcben  zu  vertauschen.     (C.  d.  Alvensl.  I   No.  341.  346.) 

C 1315.  Abt  Wilhelm  von  Werden  belehnt  die  von  Harbke  mit  4  Hufen 
in  Honstede,  die  von  Bodenrode  mit  31/2  Hufe.     (N.  Mitth.  HL  3, 

S.76.77.) 

cl348.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  besitzt  in  Honstidde 
10  Hufen.    (N.  Mitth.  HI.  3,  S.  82.) 

1458.  Guntzel  von  Veitheim  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen  u.  a. 
den  Zehnten  zu  Honstede.     (Cop.  474  fol.  45.) 

1480.  Gunzel  und  Huner  von  Berwinkel  und  ihr  Vetter  Burkhard  haben 
vom  Stift  Halberstadt  u.  a.  zu  Lehen  den  Zehnten  zu  Hon  stete. 
(Cop.  475  fol.  14\) 

1491.  Erzbischof  Ernst,  Administrator  von  Halberstadt^  belehnt  Henning 
(jrerecke  zu  Magdeburg  mit  dem  Zehnten  zu  Hu n stete,  den  er 
vorher  von  den  von  Berwinkel  zu  Lehen  gehabt.    (Cop.  475  fol.  73\) 

1562.  16.  Dezbr.  Erzbisehof  Bigismund,  Administrator  von  Halbersladt, 
belehnt  Henning  Gerken  zu  Magdeburg  mit  dem  Zehnten  zu  Hun- 
stedt.     (Cd.  Alvensl.  HI,  No.  463.) 

1684.  Die  Pfarräcker  von  Emd<'n  sind  von  allen  Lasten  frei,  nur  von 
den  8  Morgen  in  Hönstetter  Felde  wird  der  Zehnt  gegeben. 
(Steuerprofession  s-Protok.) 

Litteratiir:   Wi>hlbrück,  Alveml.  II,  S.  4S4.  —  Bchrench,  yruhaldensl.il,  S.47I. 

—  Altmär k.  Jahresher.  V,  JS.  77.  —  v.  MUlvcrstedt,  Cd.  Alvensl. III,  N0.46S, 

—  Allerverein  iS.  15. 


WOatmiffen  1.  KordthOr.  13 


163.  KJeiu- Hornhäuten. 


'i  Hornbuu^on, 


1186.  S.  Novlir.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  bestätigt  die  BesiUmigen 
des  Süfis  e.  Pauli,  darunter  in  occidentali  Hurnehuseii 
X  maiidi  et  tantum  prcdü,  quod  Bolvit  XXXuummos.  (G.  Q.X1II. 
S.  Pauli  No,  3.) 

um.  27.  Dezbr.  Bischof  Dietrich  von  Halbt?rstadt  bost«tigt  die  Schenkung 
von  1';^  Hufe  in  minori  Hurnehusi'ii  eeitiiiM  aeincB  Ministerialen 
Bortratn  von  Otenlevc.     (Kunze,  Hanifcslebcn  8.  7.) 

läTI.  l.JnDi.  Kloster  Hanierelel>en  verkauft  dem  KloBter  Mnrienbom 
u.  a.  in  Klein-Hornhau^en  l',j  Hufe,  die  15  Schilling«  zineU 
(Magd.  Reg.  in,  No.47.) 

1279.  S.Novbr.  BtHchof  Volrad  von  Halberiitadt  bekuodet,  daoe  die 
communitas  civiuiu  in  miuori  Uoreuhuseu  notgedrungen  iti 
seiner  Gegenwart  in  EilenBtede,  als  er  dort  die  Kirche  tveiht«,  auf 
eine  Hufe  des  Geineindegutes  (que  —  mcne  vocabaturj  verxiehtet 
und  dem  Kloster  Huysburg  für  24  Mark  Silber  verkauft  habe 
(N.Mitth.IV.l,  8.33.) 

I8U.  Ritler  Jobami  von  Creiidorp  hat  vom  Biscliof  von  Ualber§tadt  zu 
Lehen  in  porvo  Hurnhusen  die  Vogtci  über  eine  halbe  Hufc^ 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  452.) 


164.  HörHingeii.' 

1261.  SI.Novbr.  Bischof  Meinhard  von  Halbemtadt  get>tnttrt,  daes  der 
Mle  Hermann  von  W-'rberg  dem  Kloster  Hamerslc hon  den  Zehnten 
Von  Klein-Aualebon  gegeu  die  Besitzungen  des  Klosters  in  utroijue 
H<ir«igge  vertauBcht.     iSchmidt,  Hoehatift  Kalberst.  II,  No.B46.) 


165.  Klein -Höt4^nslel)en. 

ilvi  lIAIi'iulelwn  Hii<liMtlicb,  Kren  NcuhnldsnalnlHin. 
C.  107«.    Das  KloetiT  S.  Ludgeri    ku    Helm(^t«dt    besitzt  als  Zubehör   lur 
Meierei    Wuifersdorf   2    Hufen    in     Hozeneslove    minori,     die 

13  Schillinge  Kinseu.     (N.  Mitth.  I.  4,  8.ao.) 

ISO».  Abt  Heribert  U.  von  8-  Ludgeri  in  Helmstedt  entsetzt  den  Mini- 
Bteiial  Gottfrie.1  von  Harbi-ke  der  Verwaltung  gewisser  Kloeter^ 
guter,  darunter  in  Hoteuslove  mniori  et  minori.  (X.  Mittb. 
n.4,  S.4G7.) 

1221.  Propst  Ituiicrt  vom  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  erwirbt  dfin 
Kloster  mehrer"  Zulintun,  wofür  er  dem  Stift  Halberatadt  10  Hufen 

'  Ein  Ürt  HörfiaKe«  existiert  noch  Im  Krejsf  Neu hnlden*! oben,  welcher  nie» 
mal«  »1h   wünt   l)i?Eeiduir<t  wird.     Da    liier  aber  von  2  Dörfern  diosM  Ntm«!» 

Krrdtt  wird,  so  maus  ein»  dnvon  wünt  geworden  »ein.    Untcracbeideade  Zue" 
i  dem  Namen  kommen  uicht  vor. 
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in  Klein-Hamereleben,  TV,  in  minori  Bote ns leben  und  2^/2  in 
Wobeck  überläset.     (N.  Mitth.  II.  4,  S.  470.) 

1284.  Baldewin  von  Dalem  verpfändet  dem  Kloster  Riddagshausen 
2  Hufen  in  Klein-Hötensleben.     (Magd.  Reg.  H,  No.  432.) 

1286.  26.J11IL  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  verkauft  den  Zehnten 
zu  Wobeck  und  3  Hufen  in  Klein-Hötonsleben  für  15  Mark 
dem  Erlöster  Riddagshausen.     (Magd.  Reg.  III,  No.  51 2. j 

1287.  11.  April.  Johann  von  Schöppenstedt  genehmigt  den  von  Baldewin 
von  Diüem  vollzogenen  Verkauf  von  2 Hufen  in  Klein-Hötens- 
leben an  das  Kloster  Riddagshausen.     (Magd.  Reg.  III,  No.  539.) 

1290.  20.  April.  Abt  Reinhold  von  Marienthal  verkauft  dem  KlosttT 
Riddagshausen  1  ^2  Hufe  in  Klein-Hötensleben.  (Magd.  Reg. 
HI,  No.  655.) 

1291.  23.  März.   Domherr  Friedrich  von  Halberstadt  und  Eberhard   von , 
Zuzelitz  verkaufen  dem  Kloster  Riddagshausen  4  Hüften  in  Klein- 
Hötensleben    (Hothensleve),     welche    Heinrich    und    Jordan 
von  Hornhausen  von  ihnen  zu  Lehen  hatten,  für  10  Mark.    (Magd. 
Reg.  III,  No.  704.) 

1311.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt 
zu  Lehen  den  Zehnten  in  parvo  Hotsenleve.  (Riedel,  C.  d. 
Brand.  A,  XVII,  S.  445.) 

Ludolf  von  Esbeck  ebenso  die  Vogtei  über  10 Hufen  in  parvo 
Hotte nsleve.     (Ibid.  S.  450.) 

Ebenso  Ritter  Friedrich  Teseke  und  seine  Brüder  einen  Hof 
in  parvo  Hottensleve.     (Ibid. S. 463.) 

1347.  4.  Jan.  Erzbischof  Otto  beschuldigt  Herzog  Magnus  von  Braun- 
Bchweig,  dass  er  ihm  Schloss  Hötensleben  mit  Zubehör,  nämlich  das 
Dorf  Hötensleben,  Berneberge,  Uppelinge,  grossen  Owesleve,  lütkeii 
Oweslewe,  lütken  Hotensleve,  Nienstede  und  den  Hof  zu  RoUstede 
und  lütken  Hamersleve,  vorenthält.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  B.  VI,  S.  77.) 

C 1860.  Heinrich  und  Berthold  von  Werherg  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den  halben  Zehnten  zu  lütken 
Hotzensleve.     (Cop. 470  fol.  52.) 

Der  Edle  Kon r ad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  halben  Zehnt  zu  lütken  Hotzonsleve. 
(Cop.  470  fol.54y.) 

1881,  Ritter  Ludolf  von  Hartsrode  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  unam 
burghutam  cum  VI  mansis  in  campis  lütkeii  Hottensleve. 
(G.Q.XVI,  S.186.) 

1407.  Hermann  und  Curt  von  Werberg  zu  <ler  Sommerschenburg  haben 
vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnt  zu  lütken 
Hotensleve.     (Cop.  470  fol.  20\) 

1468.  Die  von  Veitheim    haben    vom   Stift   Halberstadt    zu   Lehen   u.  a. 
den  halben  Zehnt  zu  lütken  Hotensleve.     (Cop.  474  fol.  45.) 
Ebenso  1480.     (Cop.  475  fol.  55.) 
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1480.   Administrator  Ei-net  von  Hnlberetadt  belehnt  Burkhard  von  Wer- 
berge  u. a.  mit   dem   Zehnt   zu    lutken   Hoteuelcve.     (Cop.47S 

1533.  Zum  Amt«  Hötensleben  gehören  6  ledige  wüst«  Marken  und 
folgen.lc  Dörfer:  Höt<nsK-bt^u  —  Lutken  HothenslevL-  Mar^, 
Uralevc  —  Rohletcder  Mark,  WackeraKvf  —  Lutflion  Haiiierslex'tt 
Mark,  AubU-vc  —  Lutchen  AuslevL'  und  NeiiieUde  Mark,  Barue- 
berg  ~  Kahstorf  und  auch  Neiufltede  Mark.  (Cüp.ll3  fol.218.) 
Littrratnr:  Behrendt,  yeuhnMmit.  U,  8.  GOf. 


166.  HuKing. 

Bei  AlvpnnIctH^n,  nnch  Budcndorf  la,  Kreis  Npulialdonsklwii , 
1387,  14.  Febr.    Der  Knappe  Gebhard   von  Alvenslibcn  vcrkiiuft  sein^iu 

Vett<r  Heiueke  sein  Gut   zu    Hu«inge.     (Cd,  Alvenal.  I.  No.480,) 
c,  1390.   Hinricus   et   Ludolf    patruelee    (de   Alveuslcve)    habeul    villu 

HuBiiig,  Serlicze  et  GraeBeniiorii.     (G.Q.XVI,  S.2&1.) 
C.1400.    Die  Bauern  von  Biissiiiff  müssen  beim  Schütten  dee  Landgrabcng 

mi  der  Ohre  helfen.     (Waltber,  Sing.  M.  VI,  8.8.) 

1446.  Die  Vetlern  Georg  und  Hjldebraiid  von  Berwinkel  haben  vom 
Erzbicchüf  Friedrieh  u.a.  ku  Leben  die  wü,«ten  Dörfer  Unsingh, 
C^erltK,  GrassendorfT,  nermi-'sleven  und  Dost.    (Cop.  36  fol.  87.) 

1477.  19.  Novbr.  Die  von  Bärwiiikel  erhalten  vom  ErtbiHchof  Ernst  xa 
L^'hen  u.a.  die  wüßten  Dörfer  Hussiug,  Cierlita,  Gra«aeudorf  und 
Doät  mit  allem  Rue.hte.     (Cop.  41  fol.  30>.) 

1490.  S4.  Septbr.  Kersten  Schrader  xu  NeubaMenslebt'n  erhalt  vom 
ErzbieuW  Ernst  /u  Lehen  eine  Breite  zu  Uuazj-n.  (Cop.  41 
fol.  281') 

1609.  14.  Deübr.    Drewcs    Pape    au    Alven.slebcn    erhält    vom    Er/biachof 
EruBt  zu  Lchou  u.a.  3  Hufen  mit  2  Wiesen  und  einem  Buschi 
der  Flur  von  AJvensleben  zwischen  dem  Sneithoke  und    Husii 
vor  dem  Nuwendorfe  gelegen.     (Cop.  41   fol.  238«.) 

IMO.  a.  Febr.  Clauw  Kortbe  zu  Alveneleben  erhalt  u.  ».  vom  Erabiechof 
Ernel  zu  Lehen  tinen  Wiew.'nfleck  auf  (ter  wüsten  Feldmark  xU 
Husingen,  wofür  er  einen  Gulden  Zins  nach  di-r  Burg  Alvens- 
lebfii  beiahlL     (Gop.*l   fol.  62.) 

Ifill.  Werner  Bödeker  zu  DönHU'dt  erhält  vom  Erzbisohof  Ernet  m 
Lvbeu  2  Wiesenbleeke  auf  Ilusinge  Mark,  eine  beuethlen  des 
grossen  yvcn,  das  andere  am  Steiubleke  gelegen,     (('op.  41  foI.49,)i 

1B67.  Zu  den  Holzungen  de«  Kchlooses  Alvensleben  gohürt  kuoJi  du* 
HüeingholK.     (Behn-nds,  Neuhaldensl.il,  ß.l77.) 

Uthtratari  Bthrmdt,  XmttaiJenii.  111.  S.  «*.  —  AÜmrereia  N.  18. 
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167.  Jazili.^ 

Lage  unbekannt. 

1063.  SO.Jnli.  König  Heinrich  IV.  schenkt  der  Magdeburger  Kirche 
Güter  in  den  Ortschaften  Dodeleben,  Erxleben,  Jazili  und  Sohlen 
im  Nordthüringgau  in  der  Grafschaft  Adalberts.  (v.  Heineniann, 
C.  d.  Anh.  I,  No.  139.) 

168.  Jegenitz. 

Bei  Eikcndorf,  Kreis  Calbe. 

c  1360.  Fritz  von  Welsleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
u.  a.to  Egenitz  60  Schock  Zehnten  auf  dem  Felde,  das  erbeit  raen 
von  Verderstede.     (Cop.  470  fol.  55.) 

1414.  Unter  den  Einkünften  aus  Förderstedt  verzeichnet  das  Domkapitel 
eine  Hufe  in  campis  Jhegenitz.     (Cop.  91.) 

1490.  Hans  Halke  in  Stassfurt  giebt  dem  Domkapiü?!  Zins  von  einer 
Hufe  in  campo  ville  Jegenitz  (Gegenitz).  (Cop.  91^  fol.  13' 
Cop.  91«  fol.  15\) 

169.  Kleiu  -  Jersleben. 

Bei  Jersleben,  Kreis  Wolmirstedt. 

1468.  Henning  und  Cone  von  Emden  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt  zu  Lehen  4  Wispel  Weizen  im  Zehnten  zu  Eichenbarleben 
und  den  S^ehnten  zu  lutken  Jersleve.     (Cop.  474  fol.  41.) 


170.  Jeser.2 

Südlich  von  Calbe,  gegenüber  von  Wedlitz,  an  der  Snale. 

964.  Markgraf  Gero  unterwirft  das  von  ihm  gegründete  Nonnenkloster 
Gernrode  dem  apostolischen  Stuhl  und  führt  seine  Besitzungen 
dabei  auf,  darunter  Jezer  cum  ecclesia.  (v.  Heim^mann,  C.  d. 
Anh.  I,  No.  38.) 

1197.  29.  Jnli.  Kaiser  Heinrich  VT.  gewährt  <len  szmüili  und  hien  zu 
Waldau  und  Frohse  in  Anhalt  talem  iusticiam,  qualem  habent 
Bzmüili  et  illi,  qui  dicuntur  hien  de  Jhjesere.  (v.  Heinemann,  C. 
d.Anh.I,  No.719.) 

1207.  9.  Aug.  Papst  Linocenz  IH.  bestätigt  dem  Kloster  G<?rnro<lc  seinen 
Besitz,  darunter  Jesere  cum  ecclesia.  (v.  Heinemann,  C.  d.Anh.I, 
No.  759.) 

1214.  9.  Juni.  Nicolaus,  plebanus  in  J  e  z  e  r  e  ist  Zeuge,     (v.  Heinemann, 

C.d.Anh.n,  No.  12.) 

*  Dm  Magdb.  Copialbuch  in  Zerbst  hat  die  I^jsart  Tazili,  welchen  etwa  Detzel 
^i  Bülstringen  sein  könnte,  wenn  es  auch  weit  von  Dodeleben  und  Bohlen 
entfernt  liegt. 

'  Vrgl.  auch  Baiberge,  welche»  häufig  in  Verbindung  mit  Jeser  vorkommt. 
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1^:27.  1)S.  .Inni.  Paii^t  <iit?K<»r  IX.  bet^tatigt  dem  Kloster  Gemrode  seine 
Ik«HiUun^ti»  aaiunier  Jezcre  cum  ecclesia.  (v. Heinemaiii^  Cd. 
\u\u\l  No.H^.} 

12SU.  5.  Juni.    'tlietKlencitö  piei>auui»  in  Jt'zer  ist  Zeuire.    (v.  Heinemann« 

i:t07.  ISO.  .V|irtl.  UittiT  Johaun  vuu  GlindeulH*nr  verkauft  dem  Bern- 
Imr^T  liüruei-  KvHM-nd  Kabe  10  Sh'IiI Hinge  von  einer  halben  Hufe 
in  .loÄiM't»  uml  lOiiiküiiite  aus»  Widdau.  (v.  Ileinemann«  Cd.  Anh. 
III.  No.  na.) 

Ili:ilt.  h^iwM  IWniiuni  tLI.  viut  Anhalt  beleiht  Gebhanl  von  Sprme  mit 
II  Mark  GvUUk  iu  Y^'si-re  und  am  Balbenrhe.  v.  Heinemann« 
r.  d.  \nh.  V.  V,   No.  U.) 

tiK:!tl,  Fi\rH\  WinxUixvyi  111.  viui  Anhalt  U> leiht  Conrad  Rosen burch  mit 
1 1    Murk  i  If  Idvs    '.u  Y  i*  so  le.     i  v.  lieim-mauu,  C  »1.  Anh.  V.  S.  37J*.) 

tttSES.  I^'ürst  IVnduu'ti  II t.  vtm  Anhalt  leiht  (Tumteliue  mit  «iem  Armt* 
-^Mfur  W'Ui'ni  i lut  /*u  J  v se re.    \\.  Heinemann.  C d. Anh. V.  S. 37!>.' 

VM\),  :i.  Huns.  Hu*  Kto^tei  ijvrnnide  verkauft  den  Aldvrmanjien  der 
Ptnrrk treibe  in  J*  /. er»-  vMne  Hute  dal^elbt^t  tur  12  Mark.  iv.  H»-ine- 
miinn.  r    i.   \Mh.  III.  No.  jGI.i 

tU«»t.  <iuneeiin  !nii  dem  Vnue  luid  si:fin  Vt-rter  Liwiu  IafeH«en  die  <jruter 
/.u  V.  si  re  iiui".  tiir   Kiu>i  Beriihani  weiter  verleiht.  — 

K'Ttter  Uihi  vt  fur  Leibzuelu  der  Frau  Tyles  von  Dupik  ^  Mark 
'.u  Veiten-,     vv.  Uvtneinanu,  C  i.  Anii.  \\  S. -581.) 

Iutfi4.  :(U.  .huti.  Her  Hr/.oiM'iivt'  Wilhvini  von  Aitcivart  und  13  auden« 
llisehuio  ^tvlteii  «u  r  l*t":iirkiiehv  .>.  t  Vritici  >'i  Katharinae  in  G-'^erif 
'inen    Viuu6^1>ne«    .iiw,      ^.  Heineniaim,  C<LAnh.  LII,  Nv». 'HS.j 

liUST.  rhile  von  Pnp^k  'a&^i  ivni  Küi^u-n  lit'rnhani  HL  vuu  Aiiiialc 
:iui     »   ^lark   V.»m'^»ides    'u    .1  »/.»•*..       v.  lieju»-man!u  C  i.  _\jiii.  V. 

i:»oS.  FürsT  IWniiuuti  III.  v!»n  Vtiluiit  '»«  leiht  Hinze  Tn»st  mit  \*  Murk 
:ui   -euMiu    'ins*-    ai  .1  »".«•«'.       \.  H«  intriuauii,  <.'.  «LAnii.  V.  .r*.  j.hü... 

IU4Ä.  •"•ir^t  !V  rruumt  !  II.  \o:j  Vniialt  »lieihi  H*ir!neh  von  L*jbeze  mit 
'irier  ^hiri;     iiir     •'  .    M»:;«'     n   M- Mnani    liid  -I  <  ^er,    'üe  Hermaun 

lo4Ö.    !«».  Mui.       ''-i       i'.'.e»"    '  M'uiuiutttxiT  iii       .u::t:vt  r*»jinubs      Vi      lern    '"nn 

rT:di<     u   IL-n:: '■•[•'    u 'vm       i'"'     i.  i.    hxü    i'.r 'Pfarrer  vnu  .r«/.'rf» 
■'r«eiicii:e!'.       ^^  !  KineMM'?*».   v*    i.   V:»:r  'II.   N.».  7fiO. 

i;>«Jl.    V.  VuriL     'J^ie     '"•i-'^i  '♦    'I   »MiMn    ■\*      .' .1  »rt<.»    III.    vi»«    Aiiiiait 

/  .  iMv.  i^ien     ler     Vi«i>^i"      \ae«hii«i    *ll.      'fj  i-'-i-Mie     ir^-i     Mark 

ihiiLi*'*.     luai     iiprü     V '^f-fi.i-      .li     ^\^U'iuu  iij'i    .if/.ere:       iav«iu 

"'  L'  ■   ■'    '        .•!■••:.;♦       ":»     i'.ni     *  m       n    '  ,»*'^»-iu-n.     v.  Li«*ine-> 
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1366.  1.  Mmi.  DasKloeterCrenirode  bewidmet  den  Altar  des  heil. Kreuzes 
in  seiner  Stiftskirche  mit  einer  Hufe  in  campo  Jezsere,  welche 
die  dortigen  Bauern  Tilo  de  Jezere  und  Bole  de  Bosin  bebauen, 
(y. Heinemann,  Cd.  Anh. IV,  No. 327.) 

1369.  12.  Mars.  Die  Äbtissin  Adelheid  HL  von  Gemrode  bekundet,  dass 
die  Propstin  Bertha  von  Snauditz  eine  Hufe  L«andes  auf  dem  Felde 
zu  Jezere,  dv  tübehorde  t&  unseme  vorwerk  in  demsilven  dorpe 
tu  Jezere,  gekauft  habe  mit  der  Bestinmiung,  dass  sie  nach  ihrem 
Tode  dem  Kloster  zufallen  solle,  (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  IV, 
Ko.  378.) 

1376.  29.  JumL  Fiu>t  Otto  HL  von  Anhalt  schlichtet  einen  Streit  zwischen 
den  Bauern  von  Jhesere  und  Wedlitz  über  einen  Weg  zur  Weide 
dahin,  dass  die  Bauern  von  Jhesere  einen  unverst^inten  Weg 
zu  ihrer  Weide  über  der  von  Wethelicz  anger  boven  der  Säle  hvn 
haben  sollen,    (v.  Heinemann,  C.  A  Anh.  r\',  Xo.  486.) 

1377.  unter  den  Einnahmen  de  concivio  proprie  burmal  in  Calbe  steht: 
Jan  Hoyman  van  Jesere  dt^t  HI  fL,  Claus  Scomekir  van  Centz 
dedit  I  ü.     (Stadtredinung  von  Calbe.) 

1390.    Heyne  Corre  von  Yeser.    <Mag<I  Gesch.  XX,  S.  131.) 

1396.   Hans  Jan  von  Gesere  is  in  der  achte.    (^lagd.  (>sch.  XX,  8.135."^ 

1400.  12.  Jaa.  Böle  van  Hondorp  het  mit  rechte  erwärffen,  dat  dy  bor 
van  Gesere  eme  wedder  dün  gchullen  den  «chad*-n,  d^rn  eme  ire 
vehe  gedan  het  an  zinen  kome  op  dem  velde  und  redelike  köfete. 
(Magd. Gesch.  XX,  S.  141.) 

Albertus,  die  custer  van  Geser,  het  zyk  ut  der  achte  logf^n, 
dar  he  indan  was  van  des  gherichu-s  wegen.  f^Iagd.  Gesch.  XX, 
8.141.) 

1406.  Greve  Albiecht  scholde  komen  jegen  de  \fOT^T  van  ^fagdeborch 
up  einen  dach  to  Jesir  in  dat  dorp.  dat  bie  > i'-ndorp  (?)  Tit.  unde 
scholde  mede  bring»-n  «ine  boi^re  al^e  van  Czerw^t,  Koten  und 
Dessawe,  de  scholden  denn  d^n  h>orger-n  van  5Iag'iel>oreh  dar  don 
uppe  dem  dage.  de«  s«  on  plicfatich  w*-ren.     *  Scböffenchron.  S.  324.) 

1466.  LMarz.  Jacob  Wilkeu  zu  Calbe  lai?Bt  Jacob  Koppe  den  werder 
to  Jheser  auf.     •'Magd. GeMrL.  XXXI,  S.  91.; 

1467.  Scholastica  von  Anhalt,  Xhürsin  von  Gerrj^yle.  belehnt  den  Bat 
von  Calbe  mit  d'^m  Steinbraeh  auf  de«*  Klosters  >(ark  zu  Jeszer 
gegen  3  Schock  aller  G^y^d^^-n  ;  v^IJt*  dkr  .Steinbruch  keine  Steine 
mehr  geben,  so  soll  der  Rat  feich  auf  de."  Mark  Jei!'-r  -inei*  audeni 
suchen;  sollte  überhaupt  kein  Kruch  :/j- hr  dort  ty^^t^ben,  h>  *olltÄ 
der  Zins  aufhör*-jj.     (GWyrhz.  A)ßi^:hnh  '::.  Priv&tU-^iir. 

H70.  15.Dezbr.  Erzbl*/.h o:  Joha.Mj  ven*&i-d-I:  a^jf  .\r.:ra^  de*  Pfarrer« 
Martin  Hak'bom  i:  Parv:h:alk:rrh  *.  CyHac!  ::-  li.rfe  Jheser 
in  ein  simpbx  e<.r-I-^:airij'."jWi  -i:,-  r\,r4.  b-  Jri'yr.\::i.,  '^*:'l  *:e  populo 
dettitota  ac  viila  ij/*a  una  fr'ist.  wr]*-*;^  orr-:.;TiO  -jiriia  ^Xj^üUfth 
eioaque  de^^tlatioiii«  p*  rp*nuilat^i/i  p'rr  r/j'^iica  füi^^Ul  'ürata  li^*l«i- 


tur  nee   eit  veriaimile  ipsiim  malicia  et  hominum  paucibitc  olistun- 
tiltua   euni    a'l   iiopulum   reetitui   vel   jpsius   collapsa    repnrnri   — . 

{C<ip.67  W.466.) 

1480.  16.  Mai.  An  der  wüsten  Kirche  zu  Jheszer  enlacht-iiKt  iJer  Erz- 
bünhof  Ernst  einen  Streit  zwischen  der  Äbüesin  von  Oemrode  utiil 
denjenigen  Leuh'ii  zu  Calbe  und  Münchennienhui^,  dif  Äcker  uiiil 
WictKiiwochB  KU  JcsziT  Kwiechcn  Calbe  und  Müncliennienburg 
haben.  Danach  soll  die  Äbtissiu  dii^  Lehen  haben,  die  Inhaber  dtr 
Acker  Pacht  Kahlt^n;  der  Ähtisein  soll  zu  ihrem  Wiegenwachs  auch 
noch  das  Pfarrgut  erbalten,  das  den  dritten  Teil  der  Wiesen  zu 
Jhi-BKer  beträgt-i  (Cop.68  fol.  448'.) 

1494.  Die  Qiafiui  von  Barby  haben  zu  verleihen  14  Hufen  zu  Jcsznr. 
(Cop.431  fol.  7.) 

1619.  20.  Juli.  Lamprecbt  Nacheangk  kauft  lUo  n achtel a sinnen  Gü^■^ 
der  Witwe  Burehard  KrussL-lers  zu  Galb''  für  110  fiuldeo,  daiunlir 
3  Hufen  auf  dein  Felde  'zu  Jhenzer.  (Handelbuch  von  Cinltw 
fol.2GÖ',) 

1526.  6.Jnli.  Die  Bewohner  von  Calbe,  welche  auf  der  Jeseriechcn 
Feldmark  Äcker  haben,  suhreiben  an  den  Amtmann  Simon  Hak«, 
da#B  er  sich  für  ^ie  hei  den  erzbischöflichen  Raten  wegen  des>  an 
das  Stift  Gornmde  zu  zahlenden  Zinses  verwende,  und  fügen  ihm 
zu  wissen,  dass  vor  Alters,  da  wir  die  Geriebtsstühle  haben  helfet] 
halten  und  bciiucht,  die  Eltiste  Gütter  der  Jesserisuhen  Margke 
nicht  so  hoch  uml  sehr  begehwert  gewesen  mit  den  Zinsen,  wie 
itzt,  dereieder  die  Gerichte  verblieben,  gescbiiht,  dann  wir  fast 
noch  eins  »o  viel,  als  vor  Alters  gegeben,  gi>beJi  müesen,  uns  auch 
durch  das  Äbeuflüpen  nicht  geringer  Schaden  geschehn  ao  unaem 
Wischen  ~.     (A  I.  Erast.  M.  No.l2.) 

1528.  28.  Oktbr.  In  einem  HerratAvcrtrarc  werden  dem  Bräutigam  von 
seinem  Vater  f  laus  Korrc  zu  Calbi-  u.  a.  4  Hufen  auf  den  Marken 
zu  Balherge  und  J  e  s  e  r  versprochen.  (Handelhuch  von  Calbe 
fol.  281.) 

1582.  5.  Hai.  Bartholomäus  Fctthc  zu  (^albe  vcnifündet  sein  Haue  und 
eine  halbe  Hufe  zu  Papcndorf  und  eine  halbe  Hufe  zu  Jeser 
seinen  Stiefkindern  dafür,  dass  er  ihnen  bei  ihrer  Grossjährigkelt 
ihr  väterliches  Erbe  ausliefern  will.    (Handelhuch  von  Calbe  fol.  2a3',) 

1&82.  16.  .lanL  In  einer  Erbteilung  unt«r  den  Geschwistern  Valentin, 
Michael,  Jacob  und  Wnlbiirg  Doyle  zu  Calbe  werden  verteilt  an 
Äckern  2  Hufen  zu  Ballwrgk,  eine  Hufe  zu  Rosten,  eine  Hufe  m 
Jeaer  und  eine  halbe  Hufe  zu  Meygeu.  (Handelbuch  von  Calbe 
fol.  294.) 

1B33.  21.  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  beli-hot  dra 
Grafen  Wolf  von  Barby  u.a.  mit  UHufen  zu  Jesar.  (v.Lud»wift 
Bull.  manUBcr.  X,  0284.) 

1650.  9.  Mfirx.  Der  Abt  von  Nienburg  meldet  dem  Rat*  von  Calbe,  daw 
IT    auf    diu    Beschwerde    das    letzteren    seinen    Schäfer    angewiesen. 
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habe,  nicht  auf  den  Marken  Baiberge,  Jeser  u.a.  zu  hüten.  (Archiv 
von  Calbe  H  2.) 

1556.  9.  Juni.  Die  Fürsten  von  Anhalt  schreiben  an  den  Erzbischof 
Sigismund,  dass  sie  befugt  seien,  von  den  zwei  in  ihrem  Fürstentumo 
gelegenen  Feldmarken  Jeser  und  Baiberg,  worüber  sie  die  Vogtei 
und  hohe  Gerichtsbarkeit,  und  namens  der  Äbtissin  von  Geriiro<l(s 
an  die  die  Marken  verpfändet  waren,  auch  Gericht  und  Recht 
haben,  Steuer  von  einigen  Bürgern  von  Calbe  zu  erheben.  (A. 
Erzst.M.1,  No.24.) 

c  1560.  Zu  gedenken  der  altsassen  und  bürger  zu  Calbe  aussagen  wegen 
der  grentze  und  schiedinge  der  gerichte  und  drifte  belangend,  wo 
ferne  die  gehalten  und  gewendet  und  wo  des  apts  zu  Nienburgk 
angefangen. 

Erstlich  ist  ihnen  bewusst,  dass  unsers  gn.  h.  gerichte  von  Calbe 
angehen  bis  in  den  Jesarischen  pusch,  so  die  Deuthen  (?)  und 
bürgere  in  Calbe  innehapt,  und  darinnc  ist  ein  schiedtgrabe  zwischen 
dem  pusche  und  des  apts  zu  Nienburgk  daran  liegender  wuosc^n 
und  in  demselben  Deuthen  pusche  ist  (ehemals  ein  todter  Corper 
gefunden,  welcher  durch  das  gerichte  alhie  zu  Calbe  sey  aufgehoben, 
hereingefurt  und  begraben. 

2.  Dass  ehemals  einer,  so  pferde  gestohlen,  in  defii  pusche  be- 
troffen und  sich  im  wasser  vorhalten  und  verberget,  doch  letzlich, 
da  er  ausgespuret,  gefänglichen  angenommen  und  zu  Calbe  gc- 
fiihret 

3.  Die  Jesarische  dorfstätto  und  anger  ist  allwege  von  der 
Cälbischen  viehe  ohne  männigliches  einreden  oder  hinderunge  be- 
trieben worden. 

4.  Es  ist  ein  alter  Fohlenhirte  gewesen,  Hans  Fram  (?)  genandt, 
der  hat  mit  seyner  huede  allwege  daselbst^g^^hütet,  und  wann  er 
ankommen,  da  frembde  oder  Nienburgische  Viehe  allda  gewesen, 
haben  sie  weichen  müssen. 

5.  Der  lange  Graseweg,  so  gleich  gegen  den  pusch  läuft  bis  auf 
die  Gaterslebische  pflege,  ist  der  endliche  schied  und  landgrabe 
zwischen  u.  gn.h.  gerichten  un<l  des  apts  von  Nienburgk,  denn  auch 
viel  alte  lebendige  burger  das  wissen,  dieweil  sie  darauf  in  ihrer 
Jugend  zu  grosse  (?)  gehütt,  sich  um  der  w^eide  willen  mit  den 
Nienburgischen  geuneyniget,  und  wenn  die  Kälbischen  kommen, 
seyn  die  Nienburgischen  geflogen.  Und  das  ihnen  solchs  wissende, 
ist  ursach,  das  oftmals,  wen  fürsten  und  herrn  des  orts  anhero 
kommmen,  die  vorordenten  hauptleute  alhie  oder  hochgetlachts 
u.g.  h.  andere  räthe  an  demselben  grasewege  die  entpfangen  und 
angenommen  und  im  gleichen  fall,  wann  sie  widderumb  des  orts 
zurückezogen,  dahin  vorgleitet. 

Item  sie  wissen  auch,  das  es  mit  etlichen  zu-  und  abgefurten 
gefangenen  an  demselben  orte  also  mit  überantwortung  gehalten. 
(A.  Erzst.  M.  I,  No.  30».) 

1562.  10.  Aug.    Zur    Entscheidung    des    Streites    zwischen    Anhalt    und 
Magdeburg   wird    bestimmt,   dass  jenes   Geleit,  Gericht  und  Steuer 


vor  Stae^furt  und  auf  den  beideii'^^B^H^l^^  und  Jener  bis 
an  den  Hi'igel  dsEi-lbst  navh  Galbe  xa  hehtlMi  eollc.  (A.  Erxst, 
M.  I,  No.  34.) 

1602.  14,Septbr.  Die  FflraU-n  von  Anhalt  behaupten  in  einem  Seh  reihen 
an  den  KrzbiBehof  Sigismund ,  daea  ihnen  die  Hoheit,  Gerieht  und 
Recht  bis  an  den  Graseweg  gegen  der  KiiX'he  (zu  Jeser)  zu»t«be, 
wie  die  zar  Besichtigung  herangezogenen  Büi^er  vonCallw  daeelh^t 
bezeugten.     (A.  ErzstM.  I,  No.24.) 

167(i.  R.  Novbr.  Administrator  Joaohim  Friedrich  echlieest  mit  dem 
Fürstim  Joachim  Ernst  von  Anhalt  einen  Vertrag  über  verschiedene 
Angelegenheiten;  darunter  wird  über  die  Marken  Balhergk  und 
Je^cr  Deetimnit,  dni>a  die  Anhalter  da«  Geleit,  Hoheit  und  andei-e 
Gerechtigkeit  bi^  an  den  hohen  Hflgel  naeh  ('albe  tu  haben  sollen, 
von  <la  an  aber  bis  Calbe  das  Geleit  dem  Adiuinietrator  zustehen 
Bolle.    (A.Ei-zatN.I.  No.a4.1 

c.  IftOO.   Jarob  Schröder,  weiland   z»  Galhe  Richter,  bfzeugt.  Anno  1673 


hai>e 


auf  Befehl    des    Hauptmanns   Mclchi( 


Wellei 


mgfer,  die  blind  war,  Judith  Ludowiges  genannt,  den  Anhal- 
tischen Gerichten  lu  Jeser  auf  der  Borfstätte  in  der  I'fingstwoche 
ausgeliefert;  sie  ist  begleitet  worden  von  30  Schulzen,  und  lüe 
Anhaltischen  seien  auch  wohl  so  viel  gewesen.  Er  habe  es  pro- 
testando  und  ea  conditione  gethan,  wenn  etwa  mehr  Oereohli^Keit 
dem  Erzxtift  Magdeburg  zuständig,  dass  damit  demselben  nichts 
entzogen  oder  gemimmen  und  den  Aiihaltisehen  eingeräumt  sein 
solle. 

Darauf  habe  er  auf  Befehl  des  Administrators  Joachim  Frie^Irich 
4ä  Tartarn  vor  15  Jahren  zu  Nienburg  mit  etzlichen  und  30 
Suhützi'n  gefängliehen  abgeholt;  die  Gefangenen  sind  übi-rantwortot 
an  dem  Orti-,  da  die  blimte  Jungfer  üb''rltefert  worden. 

Darauf  hat  Daniel  Gott,  weiland  Stadtschreiber  zu  Bern  bürg, 
Wnen  Harker,  der  ihn  b^'stohlen.  einziehen  lassen;  dieser  ist  auch 
ZU  Jeaar  auf  der  Dorfstätt«  überantwortet.     (A.  Erzst.  RLI,  No.43.) 

1604.  äß.  Hitrü.  Das  Amt  Nienburg  teilt  dem  Rate  von  CrIIk;  mit,  dasa 
e»  feinen  SchäfiT  zur  V<T»ntwortung  ziehen  wi^de,  wenn  nach- 
gewiesen würde,  dai^s  er  auf  der  Jcssari^cheu  Mark  gehütet  bat. 
(Archiv  von  tiaihe  Bl.  2.) 

1604.  !tO.  HKrz.  Dit  Rat  von  Oalhe  beschwert  sich  bei  dem  Hauptmann 
von  Nienburg,  diiss  der  Schäfer  .laselbst  im  Jesurischen  Fnnlcr- 
ffldf  unter  dem  Fuchsbergp  an  der  Renne  gehütet  habt-.  (Archiv 
von  Galhe  Hl.  S). 

1S06.  Der  erste  Bürgermeister  Johann  Uüde  von  Calbe  sagt  aus,  er 
lialte  ilafür,  daas  die  Grenze  (iwischea  Galbe  und  Nienburg)  zu 
ziehi'n  sei  von  dem  hricitatea  Orte  der  Dorfstätte  Jesar,  so  neben 
der  Saale  gelegen,  den  Oiaseweg  gleieh  auf  nach  den  Fuchabergi'n 
und  Spiekernhöhe.  Ursache:  Er  sei  seihet  mit  an  und  dabei  ge- 
wesi'n,  dass  etzUebe  40  gefangene  /<-ugeuner  von  den  Nienbur- 
gisehni    dem  Amte  Ciilbu    im    berührtem    Orie   aiigefolget    worden. 


170.  Jeser.  187 


hätte  auch  seine  Pferde  dazu  geliehen.  So  wäre  er  auch  mit  au 
und  dabei  gewesen,  als  die  Hege^tange  vor  etzlichen  Jahren  an 
der  Gatterslebischen  Grenze  auf  dem  Grasewege,  so  nach  dem 
Kübberlinge  schiesst»  bis  gegen  Spiekershöhe  gesetzt  worden. 

Dieselbe  Grenze  geben  auch  die  andern  Zeugen  an.  Der  Richter 
weil.  Jacob  Schröder  giebt  an,  dass  er  an  der  Stelle  eine  gefangene 
Weibesperson  den  Nienburgern  ausgeliefert  habe.  Die»  Zahl  der 
dort  gefangenen  Zigeuner  giebt  er  auf  49  an;  sie  ^vurden  verhaftet, 
weil  sie  das  Dorf  Mücheln  in  Brand  gesteckt  —  Andere  geben 
übereinstimmend  an,  dass  auf  dem  Spieckershoch  eine  Hegesäule 
mit  dem  Stiftswappen  gestanden.  Den  Nienburgem  stand  nicht 
die  Hut  und  Trift  über  die  Fuchsberge  hinaus  zu;  Pfändungen 
deswegen  werden  von  mehreren  Zeugen  bezeugt.  Die  Cälbischen 
trieben  mit  ihrem  Vieh  bis  an  den  Kübberling,  die  Dorfstätte  sei 
Koppelweide  gewesen.    (A.  Erzst.  M.  I,  No.  43.) 

1606.  6.  Oktbr.  In  einem  Vergleich  zwischen  Brandenburgischen  und 
anhaltischen  Abgeordneten  wird  festgesetzt,  dass  der  Graseweg, 
so  gleich  der  alten  Gesar  Dorfstätte  und  Fuchsberge  aufgehet, 
bis  an  den  Hügel,  die  Spikerhöhe  genannt,  hinfuro  an  diesem  Orte 
die  rechte  Landgrenze  zwischen  dem  Erzstifte  Magdeburg  und 
Fürstentum  Anhalt  scheiden  und  halten  sollte ;  die  Lehen  und  Zins 
der  Äcker,  so  auf  Balbergk  und  Gesar  Mark  gelegen  und  die 
Bürger  zu  Calbe  in  Lehen  und  Besitz  haben,  wie  von  Alters  hero 
bleiben.     (A.  Erzst  M.I,  No.  43.) 

1611.  28.  Oktbr.  Die  Grenze  zwischen  Nienburg  und  Calbe  ist  von 
vielen  Jahren  in  etwas  Zweifel  gezogen  worden  nnd  dasselbe  wegen 
der  zweier  Feldmarken  Baiberge  und  Jesar,  so  von  dem  Stifte 
Gemrode  zu  Lehen  gehen.  Es  wird  aber  auf  diesem  Orte  gesetzet, 
dass  die  Grenze  zu  ziehen  von  dem  höchsten  Orte  der  Dorfstätten 
Jesar,  so  neben  der  Saale  gelegen,  den  Graseweg  gleich  auf  nach 
den  Fuchsbergen  und  der  Spiekershöhe,  welcher  Graseweg  die 
vorderste    Feldmark    Jesar   beschliesst    aus    folgenden    Gründon: 

1.  hat  man  etliche  Actus  vor  sich,  dass  von  hier  aus  etzliche 
Gefangene    an    vorgemelteni    Orte    der    Dorfstätte    ausgeliefert    — . 

2.  weil  alle  die  Äcker  der  beiden  Feldmarken  Baiberge  und  Jesar 
bis  an  vorbeschriebene  Grenze  den  Bürgi'rn  zu  Calbe  eigeiithüralich 
zuständig;  3.  weil  das  Amt  Calbe  nebst  den  Bürgern  .die  Hut, 
Trift  und  Jagd  allein  auf  den  beiden  Marken  hat.  4.  weil  die 
Nienburgischen  Hirtt^n  daselbst  oft  gepfändet  sind.  —  Hierbei  aber 
ist  nothwendig  zu  gedenken,  dass  die  nächste  Feldmark,  so  an  die 
Grenze  stosset,  gleichfalls  Jesar  genannt  wird,  darinnen  haben  die 
Bürger  von  Calbe  auch  Äcker  und  brauchen  also  diese  Marke  mit 
den  Nienburgischen  im  Gemenge,  haben  auch  mit  den  Nienbur- 
gischen Koppelweide  auf  derselben  Mark  und  sehiesst  dieselbe  bis 
an  das  Büsehlein  in  dem  Grunde  an  der  Saale,  so  der  Köberling  ge- 
nannt wird,  daselbsten  sich  auch  ein  Graseweg  anhebet,  welcher  hinauf- 
streichet bis  an  des  von  Alvensleben  Äcker.     (A.  Erzst.  I,  No.  54.) 

1625.  22.  April.  In  einem  Bericht  des  Amtmanns  Curt  von  derMarwitz 
an   den   Administrator    über   die    Pfan<lung    eines    Nienburgischen 


Hirten,  der  bei  woichem  Wettt'r  auf  den  8aat«n  in  der  Mark  J(>sar 
gebaut  hatte,  heieat  ea:  Ee  iüt  aber  snlchee  bei  den  anno  IGOG 
alhier  gehalteut'n  Tageefalirt^-ii  zu  einem  anderen  Htand<>  gebracht 
wurden  und  der  Zi'it  es  dabin  verglichen.  dasB  die  Gren7e  «wischen 
dem  Amt  Halbe  und  Nienburg  sein  collt«  die  Dorfstätt«  Jeear, 
der  FuebebtTn  und  Spivckere  Höhe.     (Ä.  Erzst.  M.  I,  No.  43.) 

1668.  Die  Jesarisehe  Maife  enthält  292%  Morgen  =  19  Hufen  T»,^ 
Morgen,  die  Hufe  (birchweg  nu  16  Morgen  gerechnet,  weil  diesa 
»ehr  groa«  sind.     (A.ErzBt.M.1,  N(i,49.) 

1688.  Die  wüst«  alte  Doifstätle  Jeear  liegt  nach  der  Angabe  dea 
Katast^T*  halt  an  der  ßaate  gegenüber  von  Wetllitz.  (A.  Erx«I. 
M.  I,  No.  64.) 

1673.  Streit  zwiwihcn  Anhalt  und  der  Magdeburgischen  Regiening 
darüber,  dasa  dem  Nienburper  Hirteti,  der  in  der  letzten  Joser 
Mark  ein  nach  Cnibe  gehüriges  Rt>ggen8tück  iibgehütet,  &0  StiJck 
Schafe  als  Pfand  abgenommen  sind,  und  weil  die  Fiacber  am 
Hohen  dörfischen  Busehe  den  Nieubiirger  Fiechern  die  Netze  und 
a  Kähne  abgenommen  haben.     (A.  Erzst.  M.  I,  No.54.) 

1690.  26.  Uktbr.    Henning  Franz  Harape    berichtet   an  die  kurfürvtltdie 

Bei  Geser  ist  zu  erinnern,  dass  die  Stadt  Calbe  die  Hälfte  von 
dieaen  Äekeni  nur  besitzet  und  dasB  sie  die  andere  Hälfte  Äcker 
samt  der  Trift  an  denen  Anhaltischeii  verkauft  haben  soll  ^. 
Audi  gehören  zu  diesem  Dorfe  sehr  viele  Äcker.  (A.  Magd. 
Cammer  H,  No.  268.) 

I7II.  16.  Anir.  Die  Fürstin  Gisela  Agnes  von  EöÜien  schreibt  an  den 
Kiinig  Fnedricb.  da£i<  der  Streit  über  die  Mark  Jesar,  der  lange 
Zelt  geruht,  durch  die  1701  von  den  Büi^ni  von  Calbe  daselbst 
aufgeriehteltn  Zigeunertafel  entstanden  sei.  Als  nämlich  uns 
Anliu>s  der  schwediBchen  Invasion  der  König  befohlen  hatte,  an 
den  Grenzen  seines  Lande«  Salve  garde-Säuleu  mit  dem  preussischen 
Wappen  aufzurichten,  hätten  die  Bürger  von  Calbe  die  Zigenner- 
tafel  von  dem  Pfahl  abgenommen  und  dae  preussiscbe  Wappen 
angebefft,  nachdem  sie  «fen  Pfahl  etwa  100  Schritte  varwärtu  auf- 

festellt  hattt'u.  Dies  sei  der  Anlaits,  warum  die  Nienburgor  den 
'fabi  wieder  weiter  zurück  gesetzt  hätten,  doch  Blande  er  noch  auf 
dem  streitigen  Gebiete.     (A.Herz.  M.  Landesreg.  VH,  No.33.) 

1711.  Ü4.  Oktbr.  Der  König  Friedrich  schreibt  an  die  Füretin  Witwe  Gisela 
.\giies  lu  Kötlieu,  dass  die  in  dcrFeblmnrk  .Tesar  verrückte  Säule 
wic<ier  an  ihren  Platz  gesetzt  wenlen  müsse.  (A.  Herz.  M.Landes- 
reg.Vn.  No.3a.) 

niü.  6.  März.  Der  Hat  von  Calbe  berichtet  an  die  Regierung  in  Halle, 
da»»  die  Nienburger  die  nOä  In  der  Jesarschen  Feldmark 
verrQckte  Grenzsäule  nicht  nur  nicht  wieder  an  den  ticbtigtin 
Ort  gebracht,  »ondern  ilaea  sie  sogar  am  grosnon  Busstage  die 
ganze  Jcsar  Mark  Qberme^sen  hätten.  (A. Hers. M.Laudeercg. VH, 
Nu.»J.) 
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1712.  15.  Hai.  Die  Fürstin  von  Köthen  schreibt  dem  König  Friedrich 
dass  die  Jesar  Marke  in  3  grosse  Teile  geteilt  sei,  wovon  der  erste 
die  vorder  Jesar  Marke,  das  andere  die  mittel  Jesar  Mark,  der 
dritte  TeU,  der  an  Balberger  Mark  anliegt,  die  letzte  oder  hinterste 
Jesar  Mark.  Die  beiden  ersten  gehörten  unstreitig  zu  Anhalt, 
die  letzte  sei  streitig  zwischen  Anhalt  und  Preussen.  (A.  Herz.  M. 
Landesreg.  Vn,  No.33,) 

1714.  24.  Juli.  Der  Rat  von  Calbe  berichtt^  dass  von  der  Säule,  welche 
ehemals  von  den  Stadtgerichten  daselbst  im  letzten  Jesar  sehen 
Felde  zur  Zigeuner-Säule  mit  Anhangung  des  Wappens,  so  die 
Strafe  der  Zigeuner  anzeiget,  gesetzet,  aber  vor  einiger  Zeit  durch 
das  Amt  Nienburg  ausgehoben  und  an  die  sogen.  Renne  im  Bal- 
bergischen  Felde  diesseit  Jesar  nach  der  Stadt  zu  zur  Grenz- 
scheidung gesetzet  worden,  nur  noch  ein  Stummel  vorhanden  sei. 
(A.  Herz.  M.  Landsreg.  VH,  No.  33.) 

1714.  2.  Novbr.  Der  kommandierende  Offizier  (U»s  Anhalt-Dessauischen 
Regiments  in  Calbe  wird  angewiesen,  nachdem  von  der  Fürstin 
von  Köthen  ein  Termin  zur  Wiedereinsetzung  der  Zigeunersäule 
im  Jesarschen  Feld«;  angesetzt,  zur  Bedeckung  derer,  die  den 
Pfahl  einsetzen,  so  viel  Leute  von  der  Militz,  als  nötig  erachtet 
werden,  zu  stellen.     (A.  Erzst.  M.  Landesreg.  VII,  No.  33.) 

1714.  18.  Dezbr.  Die  Amtleute  von  Calbe  berichten,  dass  die  Nien- 
burger eine  neue  eichene  Säule,  3^/.  Elle  hoch  über  der  Erde,  an 
der  Stelle,  wo  zuerst  die  Zigeunersäule  gestanden,  auf  dem  Jesar- 
schen Grasewege  errichtet  und  der  alte  Stummel  daneben  gesetzt 
ist  Abbildung  der  Säule  liegt  bei.  (A.  Erzst.  M.  Landesreg.  VII, 
No.  33.) 

1724.  l.Ang.  Im  Innungsstatut  der  Fischer  zu  Calbe  wird  festgesetzt, 
dass  diese  die  Saale  bis  zur  Jesarschen  Dorfstätte  (in  dem 
Statut  von  1687  steht:  bis  an  die  Renne)  befahren  und  fischen 
dürfen.    (Magd.  Gesch.  XXXI,  S.  117.) 


171.  Ikelingen. 

Bei  Eggersdorf,  Kreis  Calbe. 

1430—1466.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Zinsen  und  Zehnten 
in  villa  Eykeli nge  (Ekelinge)  in  Salina  —  et  Ek.  in  Biger. 
(Cop.814.) 

1484.  13. Mai.  Agnes  von  Bercken,  Pröpstin  von  Quedlinburg,  belehnt 
Hans  Clutz,  Bürger  zu  Calbe,  u.a.  mit  14  Morgen  zu  Ikeling, 
die  er  von  Thomas  Ghyr  zu  Salze  gekauft  hatte,  (v. Erath,  Cd. 
Quedlinb.  No.301.) 

1534.  23.  Septbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt 
Heinrich  Mund  mit  einer  Hufe  Erbzinsgut  auf  der  Feldmark  Ick- 
lingen  vor  Biere.     (Cop.  818  fol.  1G6^) 


i 


jdlinburg  beU-hnt  Lo- 
nicKe  m;nuiie  zu  unM»«usa  mu  suwr  naiDen  Hufe  auf  Iklinger 
Hark.     (Cop.SlS  fol.  173.) 

Am    folgi>niieii   Tage  ebeneo   PeU-r  Peanick    su   Salzi-   mit  einer 
Hufe  zu  Icklinge.    4llii<l.) 

IS»S.  18..Iuiti.  Dl--  Pröpstin  Mnrpirpthe  von  Qui-dlinburg  Udebiit  «lie 
Brüder  GlijT  zu  Groi»^-^aIze  u.  a.  mitO&Krn  zu  Ickliiig.  {Cop.Blä 
fol.  ]7b.) 

IS3M.  14.  Juni.  Die  PrüpstiD  von  Que<lliiiburg,  Margan-the  von  Bcbwnra- 
Imrg,  belehnt  die  Brü<iers(.-hnJ't  der  8alEkiii.'chte  zu  Salze  mit 
2  Hufen  auf  der  Feldmark  Ickling.     (Cop.818  tbi.  174*.) 

I53K.  2S.  Ang.  Der  lUt  von  Salze  bt'kundet  die  vor  ihm  gt-acbehene 
Aussage  des  Bürgers  Hans  Benihurg.  wonneb  dieser  1509  tinen 
Zins  von  einer  halben  vom  Stift  Quedlinburg  z\i  ht-hi-n  gehenden 
Hufe  in  der  Mark  Igklingi-n  für  das  Hospital  K.  G^rgii  er- 
worben hat.    (Or.| 

1&5H.  Ü5.  Juli.  Die  Äbtiesin  von  Quedlinburg,  Anna  von  Stoiber^,  gtebt 
ihrt-  Zuetimmunß,  dasf  Hans  von  Eabiek  eine  Hufe  auf  leke- 
lingischem  Felde  wiederkauft     (Cop.SllS  fol.  220'.) 

1562.    Di"  Kirche  in  Eggersdorf  bat  eine  Hnfi'  Ijiinlts,  halb  auf  Eggers- 
dorfcr,  halb  auf  Igelinger  Mark.     (Kirchen viait-Protok.) 
Utl«r»lnr:  Mnytl^.  OeiditelitM.  lU,  S.49S. 


172.  rkeiulorf. 

Nonlnxtlk'li  von  Uicre,  Knn»  I'hII>«. 

1271.  Burdiard,  Walthor  und  Albrccbt  von  Barby  verkaufin  die  sfich- 
siHi'h<r  Vugttd  über  4ä  Hufi'tt,  daruiil«r  22  in  Likeudurp,  an  die 
Äbl<i  Quedlinburg,    (v.  Heinemann,  C d.  Anh.  11,  No. 394.) 

IS3I.  3i4.  Dezbr,  Erzbiecbof  Otbt  erti-ilt  s'-wv  Zustimmung  dazu,  diws 
Dietrich  von  Da«le,  8tift»herr  zu  S.Nicolai,  seine  Güter  in  Biare 
uii'l  eine  halbe  Hufe  in  uampis  ville  Ykrndorp  aeinom  Stift  xu 
einem  8ocIgerät  viTmacbt  hat,     (Cop.  3*2  fol.  45.) 

1441.  27.  April.  HauB  von  Lindow  zu  Magdcbui^  kauft  von  den  Brüdern 
Hans  il.  ä.  un<l  Jobanuen  d.  j.  von  Ki'dekm  mit  ZuBtimmung  der 
Abtissiu  von  Quedlinburg  aln  licheusherrin  den  Zehnb-n  2uV  Kt-n* 
dorf  im  Felde  und  Dorf«,  de  gcleglicn  its  twieeben  der  Stndt  to 
d<.'m  grott'n  Balte  unde  dmn  dorpu  Byger,  für  i>Ü  Mark  wiederkäuf- 
lich.   (G.Q.  XXVII,  No.443.) 

1637.  30,  Okthr.  Margaretho  von  Schwarzburg,  Pröpstin  von  Quedlin. 
bürg,  belehnt  ilie  von  Defen  zu  Öalzf  mit  1"/»  Hufen  zu  Tregau, 
einer  Hufe  zu  Ik-tzliugt-ti ,  K'/i  Jlufe  *"  GrfJttonitz,  von  di^arn 
fi  Murgen  in  der  Dorfittütte  liegen,  etlichen  Höfen  <le«i.-lbet,  1'/^ 
Hufe  zu  Polclitz  uiid  t'iaft  vierud  Hufe  und  U  Morgen  zu  Iken- 
dorf.     (Cop.SlB  fol.  172.) 
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1^38.  17.  JubL  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  h'rl#;hiit  tiU: 
Brüder  Jacob  und  Hans  von  Esbeck  zu  Salze  luit  4  Hufen  auf 
d«- Feldmark  Ikendorf  zwischen Gro8S->Salze  und  ]^if;re,  (iSf^iK H 1 H 
fol.li4.) 

l«iS.  IG.  Febr.  Lutlolf  der  jüngere  von  Alvensh-b^-n  auf  Huridi.^lHjrg 
kauft  von  Andreas  von  Wüstenhoff,  De<rhant<'ii  von  S.  Ni/r/ilai  zu 
Magdeburg,  den  Sch«.'ffel-  und  Hühnerz^^hnten  auf  der  wlj^^'fl  f»  Id- 
mark  Ikendorf.    iC.d.  AlvensL  IH,  No.612.; 

1(13.  6.  NoTbr.  Anna  MargarvTih^r  von  Braun .<^rhweig,  Frofr«tin  vonilud-A- 
linbur]^.  belehnt  Graf  Wolfgaug  von  Barby  mit  'i  Hüfeii  Z'  ^  hiory:/  u 
vor  Salze,  wovon  6  MorL'vrn  auf  I  c  k  -r  n  d  o  r  ift:  r  F*-ld«,ark  i  ie;f«-ri .    (fr  ^ 

l6äL  18.  JvbL  Dorrithea  Sophia  von  Sach*«r..  A^/tr*«?Irj  V/f,  il:i*:f*AuA»nr/. 
belehnt  die  Vi»  AIven«lebeA  mit  d-m  .ry.-h^irel'  uu-x  lltik^u^ir/^iSiU^i 
auf  der  FeMmari^  Ik*rnd*>rf  zir;.w:h«i  (ßVf^-TittkXß:  u.vJ  fci^e. 
iCd-Alv^nsLIH,  Xo.&^^j 

Die  Beleknung  wietie»:-i;  l*i-V>  Mal  7  di-e  A '.-Ti'^Ir.   A/.r.*  fy. '.;*.-. 
.  Ibid.  Xo.  1113., 


IC37.  6.DeHbr.  Ajlta  3Iarzar<i/i.  PrTp*t:Ir.  v-^  C/.>3^-.;.v-/;f  >rr^,,\  „v/*: 
Zognininpng  zza  V^rtaaf  t-t-c  1-,  V>r>!  |jt/.o«  z'-i  Zi  M/,^;^r:. 
aaf  der  Ike-ic-r::*:!*-  Mxrx.  ■■  *l^rj%  -Vj*:- r*:? •:  iit.>^.'.  *. ^«  i^i'^ir' ♦. 
betttOrn.      O:  f ■.  *  3  :-^  V  .  i. 

ihre  Zagttr'Ti?-r  e^jl  V^rcitf  t-.c  J    ,  Mr/*--   >^*;xjKrt  x*-*  i>r>jux'/ 
and  3  M.cr«=ii  el  li**  :  .  •:.      Or.  f-V  >' .  ♦. 


ihre   ZosÖLH-xiir    col  V^^rtüir   v.r^  ^  jt.f^v:    /;4?'.'i*vj.*rf/  /.v   /^//^r 


V'.t    i**-    T'ia    ±_"  rfiicj'r.*^;     j,.     J'-ru- .'«'.  ..r- -*•;  y.r.      v  <'     *■*■  />  ^**K^r:    4/ 

nftS.  I/w    l^aucjiiir«^.     iui::  'i-..     /i.-;..r.. 

1*13.  S4.F«ttE    li-,  .C-' 

warn,  jnr  türm       i--;- 
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bat  nebat  dem  Hirtuti  in  der  Küoigl.  Amtegerichtsetube  zu  C^lbe 
KuegeaaKt  die  ICggerHduiftfcbc  Gemeinde  hätte  keine  Hut  und  Trift, 
wie  viel   weiiiBpr   Koppelweide  auf   Ickendorffsch«   Feldmark, 

(Ibid.)       ^     '^'^ 

LltlrrWnr :   »'>Mbriiek,  Ah'enMl.  II,  S.  S93   —  M'Uj'Irb.  Gr^rhirhltbl.  Itl,  .S.  406. 

173.  ]II»eritz. 

Nürdlk-h  villi  FflrdcrHl«dl,  Krcis^Calbe. 
1817.  2Ö.,Tnni.   Grof  Burchard  IL  von  Anhalt  verkauft  d.m  ErBbischof 

Üurehard  die    Dörfer    Glote,    Mokrene,    Elbericz    för  200  Mark. 

(V.  Heiiiemaiin,  C.d.Auh.in,  Nu. 346.) 
C.  1370.    Johannes    et  Thilo  de  Mokremi    haben    vom  Enstift    lu    liobcu 

—  in  Uluiez  I  mansum    et  III  curia»    veriegens    gudes.  —  Ilera  in 

Mokrfiie  II  mansos    cum    IUI  cutüb    vcrlegena    gudce.  —  Ifeiu    in 

YlbrcjitK  I'/j  manfium  vi-rlegens  gudes.     (G.Q.XVI,  Ö.  B7.) 
1444.  I.Novbp.    Der  Dompropst   Amt  Twi^zkow    bezeugt,    ila«B  ihm  Era- 

liischiif    GüTiÜier     für     das     Dorf    Zuchau     die     wüeb.'     Dorfsl&tt« 

Mijkrent-    mit  Zubehör,   uänalich   mit  iler  Feldmark  und  Dorfstätt« 

IlberiuK,    welche    von  Altera    in   den  Schose    za  Mokrene    gehört 

hat,  vertausclit  bat.     (C'op.  6  fol.  236.) 
1465.  NicolnuH  und  Werner  Pere«gk  haben  vom  Enibiscbof  Friedrich  xii 

Lehen    u.  a.    ti    Viertel   Zehnten    an    der   Marke   zu   Elbernitz. 

(Cop.36  S.392.} 
14SH,  C'Rspar  Homburg  hat  vniu  Erutift  211  Lehon  u.a.  Stücke  zu  II bo- 

ringen,     (Cop.  86  8.392) 
1477.  aO.Seplbr.    Werner    Tersick   und    (^ein    Brmler   erhalten  vom  Erz- 

bisoliuf   Emnt   zu  Leiieii   u.  a.   9   Viertel  Zoheul  an  der  Marke  zu 

Elberuilz.     (Cop.41  fol.220^.) 
1490.  IB21.    Die  Dompropstei   verzeiclinpt  unter  Fördersttilt  7.iiis<>n   aus 

Makrene  et  liveritz.     {Cup.91''  fol.  13'.  Cflp.  9fi'  fol.  IS'.) 
1401.  10.  Dpzbr.   Caspar  Homburg  erhält  vom  Krzbischuf  Emat  zu  I^hen 

u.a.    ätücke    zu   GlOtbe,    Mockrene    und   Ilbriugen.     (Cop.  41 

fol.  171.} 
ISÜl.   DI«   DompropetiM   hat  Zin»  von    l'/j  Hufe   in   Makrene  und   vnn 

f>    Hufi^u    und   5  Morgt-n   in  Makri'ne   und    Ilverilz.      (t3op.  91< 

fol.  16.) 
1588.  SO.  Jim.    Ludolf  von  Alvenslolien  lauscht  vom  Hauptmann  AndntM 

vun    Wü8tJ>nli..ff   ein    Rittergut    in    Olötho    mit  den   KoesateuhnfeB 

und    6  Hufeu   auf  GlöÜii>acln-r.   3  Hufen  auf  Fluchauer,  »V.  Hufe 

auf  OcksudUT  und  eine  halbe  Hufe    auf  Ilfritzscher  Feldmark 

gegen  andere  GQt.-r  ein.     (C.  d.Alvenal.IH,  Nu.e&ü.) 
1680.    2«.  Septbr.    Bei    der    Macrainischen    Fi-Idmark    geht    die    Ilbo- 

ritzer  (oder  KlobbeniUer)   Feldmark   an   und  scheidet  Eikendorf 

ab  mit  Han^  [ir<~>§elä  Htücko  Acker,   worin  eine  Stange  vor  dieaem. 
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reKAnden.  Die<e  abrr  fangt  sich  an  mit  Christoph  Blumen  3 
M')cren  nach  Forder*tedt:  wo  Blumen  Acker  sich  einlig^i,  :^hel 
A»ire«3^  Güntere  2  Morgenstäck  an  gegen  Eikendorfschen  Anirer 
sad  immer  winkelweise:  Ausgangs  dieses  Au^rs  geh«^t  »^in  Grase- 
w^  an.  welcher  sich  endiget  am  ^alzwege.  hier  weiset  sich  lier 
For- i^rstetischtr  Anger,  alwo  »lie  Kb-bSrniizischv  FeMmaH^  aiig--h»-t, 
T.>n  da  gehet  dt-r  Sehcdvr  F*-Mmark  bis  auf  tU-n  Grasewe^.  Ri 
•IrT  Glothisehen  Fehlmark  findtrt  sich  zur  Scht-i^iuns  diess<rit  31<:'ritz 
W.r-t€hen  lu  Förd^rrsteit  ein  M^xg^n  und  Hans  Gabeln  Breite  zu 
Gloche.  Jen^eit  hintrr  Gabelenu  Br  -  Iie  auf  «iem  Gra?erain  wend^-t 
?iph  die  Scheidung  und  geh»-t  di»-  Hufe  Lan*:€<  ?fcböli«cher  Acker, 
w<rfTi!>n  allhier  6  Margen  £»::€C^n-  an.  ^«>  nach  F*>rd^r?iedi  ceböret. 
iForderstedter  Grenzpn>tokoU.| 

1C8S.  Anf  der  Ilberischen  Feldmark  b^i  F'^'-nieisirdt  hat  «iie  Hufe 
36  Morgen,  wähivcd  «ie  auf  anderen  Hufen  24.  auf  der  Grr4zrr 
Mark  30  Morgen  hat.     iSttruerpn.»it:>-ivas  -  PD>^>k.l 


174w  ImmenweddingeiL 

Lace   snbekansl.    9?»t   d-:«;^    -m^-iA    ix    ctr  Nibe   r-.^  I  Axieer-  ^  Alvfs-  cx^d 
Olli  f  <<l<ti»gCT,  KntÄf  Wa2x.«wtt. 

$37-  21-  Sefilbr.  Otto  \.  ü^-riv-i^cei  u.  a.  :en  zu  Msii^i-rburg  geL«yrigeo 
westlich  d*-r  Eif^e  irj  [«air-  N-.riiburii-^a  jii  o.-niiiata  Thirtmar 
gelesenen  locu*^  I;i2'rjuua:iD^e  irm  MaaintSuf kl<fster  ^iaj^^e-lbst 
IMG  DD.  I.  .S.lMl.i 

f41-  23.ApriL  Ott^  L  üt»«vi2TirT  drm  MaurrtJu^kl^^T-er  :c  Maij^itburg 
den  vom  Bt*<!iiof  r^.»n  HaJ*»  rr>i»di  -na''JL*«?ivi.  Ze-Laten  tou  Jen 
Leuten  der  K!'»-i-err  u.jo  -i  -  E:>:.  Erj»  •  u.  jl  ja;  I'/cus  Ime.'j- 
uuattinge.     «MG. DD. L  ^.It^y.i 

cl94L  Otto  L  uber«-3gij-i  iü-^.  "wrr  -r  Zu^eac'rri:*^  zuil  '.'«.•X'-lJ'jLm  Ma^e- 
burg  u-a.  im  l'-cu»  HiiLiii^jadrii:;:»  t>  -a*^.  aeiu  M'^ntzkJ'><i*T 
in  Magdeburg.     «MG.  DD.  L  S.  Iif4.i 

$46.  29.Jb1L  ^'-»no  I.  ii>*er-^':  d^r:-  Mör.''rr:-i^  d-*  Mauritiu-^kl^^i^r»'  zu 
Magdeburj:  den  rc'U  -^eiL  h.-'".''f  t^.'L-  H2iJt.»er»-tadt  «-rLau^i/.'iiieii 
Zehnten  T'»a  -ieij  L»t  -.:-:.  j-*  KJ'.'*^^-»  j,  t  z  j  I  :ij  e ';  v  u  a  1 1  i :. ;:  t  iu 
pago  Nordrjrlzi^'a  ::    '/y^iit:-  G-rr'.!-      »MG  DD.  L  rr  lO^.i 

$78.  -LJiuiL  Kai««-  <>n"  IL  »•e-oitirt  oe-jL  }j'x*n':f*.  Mu;^'ief^urjr  di«:  yod 
»einem  Vaier  irt^irK^er.. e l  P*.-  'v. i  -^^i -  l  - '  .  J^/i'  •  u  j  r.  ;^ •;  • . .  'ja ru  u '.-^r  in 
Imenuaadiii  ga.      Mitr^  H '^.  L  >'.•  2rT3  » 
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937.  2LSep€br.    On/   L   !.>•;;'*•:    .    i     '^*  •.    /■;    ^iniid^hurjc   gehörigen, 
auf  der   W^-rt^-iu    a*-?     i^,'A    ,r     ;^**;;'     Nv/düjuriii;»   iju    oofiiitatu 
LKwflriini.  ;ii 


Die  WOstungen  Im  Nordlhüiiiic^u. 


ThietniaH  gelegenen  locus   luanteHleba  dem  MauritiuekloBtcr  \a 

Magdeburg.     (MG.ÜD.I,  B.  101.) 
»3M.  7.  JudI.    Otto    I.    übereignet    dem     Mauritiuskloetor    in    Magdeburg 

u.  a.  in   dem    iu  pago  Norülduringa  iii  coDHtatu  Dietmari  gelegenen 

locus     Inintesleba    XXIIII    familias    litoniiii,    colonurum    XV. 

(MG.DD.I,  a.lOii.) 
ft4l,  28.  April.    Otto  I.  übenignet    dem    Mauritiuakl oster    in    Magdeburg 

den    vom    Bischof    von  HallxTStadt    iTtauschten    Zehnten    von  den 

Leuten   des   Klosters   und   de»  Edlen  Erm-s   im    locus   Inantes- 

Icba.    (MG.  DD. I,  8.123.) 
C.94I.    Otto  I,    übereignet   all    sein  Eigentum  u.  a.  in    villa    Inendes- 

leuu   dem  Mauntiuskloster  in  Magdeburg.     (MG.  DD.  I.  8.124,) 

946.  29.  Juni.  Otto  I.  übereignet  den  München  des  Maurituakloeten  zu 
Magdeburg  den  von  dfin  Bisch o(  von  Halberstadt  ertauschten 
Zehnten  vun  den  Leuten  des  Kloatere  zu  Inantesleba  in  pagn 
Nordturinga  in  comitAtu  Gerouis.     (MG.  DD.I,  8.159.) 

978.  4.  Jimi.  Kaiser  Otto  II,  beBtätigt  dem  ErzBtift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
Inendeoleva.    (Magd.Rog.I,  No.271.) 

11B8.  19.  Mai.  Ein  gewisser  Sieglned  und  sein  Sohn  Heinrich  habet) 
vom  Erzbischof  Wiohmaun  lö  Hufen  zu  Innesleve  xu  Lehen. 
{Magd.  Reg.  I,  No.lSHe.) 

1164.  Erxbischof  Wich  mann  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  dem  Kloster 
U.  L.  Fr.  und  dem  Hchultheissen  Konra<l,  wonach  jenes  2  Hufen 
in  I  n  n  e  s  1  e  v  e  und  3  Hufen  in  Widerikcstorph  gegen  ein 
steinernt's  Haus  uad  einen  Hof  am  Johaunbkirchhof  erhält.  [G. 
Q.X,  Nu.  32.) 

1164—1180.  Erzbischof  Wichmann  tauscht  3  Hufen  in  Wiby  vom  Kloster 
U.L.Fr.  zu  Magdeburg  gegen  3  Hufen  in  Innesleve  ein,  die 
jährlich  XXXVl  solidoa  zmefn.     (G.  Q.X,  No.44.) 

1178,  Erzbischof  Wichniann  übi-rgiebt  zu  seinem  fleelenheil  und  zu 
Ehren  den  heiligen  Lambert  den  Domherren  jährlich  3  Pfund 
auB  3  Hufen  zu  Wiedrichadorf  und  2  Hufen  in  Innesleve 
aus  den  dazu  gehörigen  Hufen  und  dem  Oberland.  (G.  Q.  XXVI, 
No.  li.) 

IIH9.  Enblschof  Wichmaun  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Dom- 
kapitel und  dem  Propst  von  H.  Nicolai  zu  MaKcleburg  und  bestimmt, 
duss  diesem  3Ü  Talente  jährlich  zustehen  sollen,  ilarunter  8  von 
B  Hufeu  zu  Inslebeo.     (xMagd.  Reg.  I,  No.  1T32.) 

Uli.  Keiacr  Otto  haddc  sik  unde  de  sinen  voreamlet  unde  wolden  de 
horch  mldeu  unde  den  bischop  haben;  he  quam  to  late.  dohebortU-, 
dat  de  biBchop  los  was,  he  sloch  up  sin  t<'tt  vor  Insleve  und 
vorbrande  alle  dat  umme  digse  stad  stund  t^der  lach,  des  biecbni>e« 
molen,  dat  jodendorp,  Vrosi-  und  vorstede,  vorborge  und  Vorwerke 
der  stad.    (SchÖffenchrou.  8. 139.) 
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1215.  6.  Au^.  Erzbischof  Albrecht  setzt  die  Einkünfte  der  Propstei  von 
S.Nicolai  fest,  darunter  3  Talente  von  5  Hufen  in  In  sieben. 
(Magd.  Reg.  U,  No.  485.) 

1218.   Bemardus  de  Innesleve  ist  Zeuge.    (G.  Q.X,  No.  94.) 

1221.  20.  Sept  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Lorenzkloster  in  der 
Neustadt  Magdeburg  seine  Besitzungen,  darunter  die  von  ihm  ge- 
gebene Kirche  von  Innesleve  mit 3^2 Hufe.    (Gesch. El. lU, S. 457.) 

1276.  17.  April.  Dbs  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  kauft  mehrere 
Ackerstücke  in  Innesleve  zurück  und  zwar  von  Matthias  von 
Schrotdorf  eine  Hufe  für  10  Mark  Silbers,  eine  Hufe  von  Conrad  von 
Schrotdorf  für  12  Mark;  jede  der  beiden  Hufen  muss  2  Wispel 
Weizen  und  einen  Wispel  Roggen  liefern.  Ferner  3  halbe  Hufen  von 
den  Colonen  Johann,  dem  Sohne  Rothmanns,  von  Johann  Hoppe 
und  Johann,  dem  Bruder  des  Zehntners  (decimatoris)  Hermann  für 
je  5  Mark;  jede  halbe  Hufe  muss  jährlich  einen  Wispel  Weizen 
und  einen  Wispel  Roggen  liefern.  Genannte  Bauern  entsagen  allem 
Rechte  in  Gregenwart  aller  Bewohner  bei  der  Kirche  zu  Ins- 
leben  und  dann  nochmals  vor  den  Schöffen  im  Fremdenhause 
(curia,  domo  hospitum)  des  Klosters  in  dem  bürgerlichen  Gerichte, 
welches  gewöhnlich  dyngk  genannt  wird.     (G.  Q.  X,  No.  144.) 

1276.  l.Mai.   Wiederholung  der  Kaufurkunde.     (G.  Q.X,  No.  145.) 

1285.  9.  Oktbr.  Ritter  Bernhard  von  Wardenberg  bekundet,  dass 
das  Erlöster  U. L. Fr.  zu  Magdeburg  eine  Hufe  in  Insleben, 
welche  er  und  sein  Oheim  Henning  gegen  einen  Zins  von  12  Schil- 
linge in  Besitz  hatten,  dem  Kloster  Marienthal  überlassen  und 
dafür  eine  Hufe  in  Wismenger,  welche  jährlich  6  quadrantes  Weizen 
zinste,  und  2  Höfe  in  diesem  Orte,  die  jährlich  10  Hufen  zinsten, 
von  ihm  erhalten  habe,  doch  mit  Vorbehalt  eines  Teiles  des 
Zinses  und  gegen  die  Verpflichtung  von  Seelenmessen  seitens  des 
Klosters.    (G.  Q.  X,  No.  153. 154.) 

1287.  18.  JulL  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verkauft  dem  Lorenzkloster  in  der 
Neustadt  eine  Hufe  in  Schrotdorf,  eine  halbe  in  Insleben,  die 
6  Schillinge  zinst,  und  eine  halbe  Hufe  in  AJtenweddingen  für 
21  Mark  Silber.    (G.Q.X,  No.  155.) 

1289.  Kloster  Marienthal  übereignet  auf  Anlass  Bernhards  von  Warden- 
berg dem  Lorenzkloster  in  der  Neustadt  Magdeburg  eine  Hufe  in 
Insleben.    (Magd.  Reg.  III,  No.  640.) 

1291.  4.  Jani.  Erzbischof  Erich  schenkt  dem  Kloster  S.  Lorenz  3  Hufen 
auf  In  siebischem  Felde,  die  ihm  vom  Ritter  Bernhard  von 
Wartenberg  resigniert  waren.     (G.  Q.  XXVI,  No.  178.) 

1312.  Kaufbrief  Glriaci  und  Johann  Kalbes  über  eine  halbe  Hufe 
Landes  zu  Insleve  für  Kloster  S.Agnes  in  der  Neustadt.  (A. 
Erzst.  M.  H,  No.  1034.) 

1313.  4.  April.  Ritter  Heyne  de  Rodense,  morans  in  Insleve,  stiftet 
einen  Altar  des  heil.  Paulus  im  Kloster  S.  Agnes  in  der  Neustadt- 
Magdeburg,     (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  193.) 

13» 


1313.  28.  Sffd.  Erabischof  Burehanl  inkorporiert  dem  Kloster  8-  Lorenz  die 
Kirche  in  Inslelu-ii.     tCop.378  fol.  37\) 

1323.  22.SIaL  Erzbischof  Burchaid  überträgt  deni  Domdechanten  Heiden - 
reich  von  ßrpiCz  eine  Hufe  in  Schrolaorf  und  oine  in  tnsieben, 
welchi'  dioBor  vom  Ritter  tJjriacua  Kalf  für  80  Mark  gekauft  hatte 
iG.  Q.  XXVI,  No.  297.) 

1325.  ICTnli.  In  Inaleheii  verhaiidell  das  Domkapitel  mit  den  Gcgiirrn 
des  ErKbiscbofs  Burcbard.    (G.ttXXVI,  No.aiG.j 

132ß.  S.Jan.  Der  Erwählt«  Heiileiireicb  hekinnt,  dass  er  eine  Hufe  in 
Hchrotdorf  und  1  Hufe  in  Iiit-Iebeu  an  Tilo  Nagel  zu  Mag<kburg 
für  100  Mark  verkauft  hat,  um  damit  seine  Ri-ise  nach  Rom  zu 
hestreitfn.     {G.Q.XXVI,  No.319.) 

132f).  29.Novbr.    Der  Knappe  Zabel  von  Inelevi-  echcnkt  dem  Kloster 

Ö.  Lorenz  in  der  Keuatadt  je  einen  Scbi-fTel  Roggen  und  Hafer  und 

finen  Schilling  jährlich.    (6>p.  378  fol.  40.) 
1340.    AjidreaB    dictue    de    Insleve     ist    monachus    zu    Kloster    Ik'rgii. 

(G.Q.IX,  No.  im  200,) 
1840,  26.  April.     Erzbischof    Otto     überträgt    directum     dominiuni     ceu 

propriotatem  von  3  Hufin    in    campia   vilte    Insleve    mit  ö   HoC- 

steÜen  in  jent-m  Dnrff  dem  Kloster  S.  Agnes  in  der  Neustadt    (Or.) 
1342.  II.  Jan.    Eizbiechof  Otto   bekennt,   daes  Bruno  Cmaci    und   »eine 

Frau    Sophie   3    Hufen    in    campiB    ville   Ynsl-ve   dem   Kl<M>t«r 

S.  Agnes   in   der  Neuntadt  für  95  Mark  verkauft  haben,  docii  hat 

Johannen    Rurliug    dae    Recht,    von    einer  Hufe   jährlich  2  Wiepcl 

Winb'rkornB    zu    erheben,    die    aber  mit  23  Mark    abgehwt  werden 

dürfen,     (v.  Leilebur,  Archiv  XVH,  H.877.) 
1342.  6.  Oklfar.    Henning  von  Korlingen  verkauft  dem  Kloster  8.  Agu<.i< 

2  Wiupel  Weizen    von    einer  Hufi'    zu    Ynsleve    uppe  dem  v.-ld.> 

der  dryer.     (G.Q.XXVI.  No.»84,j 
I84fl.    Ue    biBchop  (Otto)  hesande    ile    biirgi're  Iii  Insleve,  ilar  he  was 

mit  den  domhuren,    {Schöffenchron,  8. 20(i,) 
lani.  ai.April.     Hintze  VÖrhake    von    Ineleve    verkauft    dem   KIobI.t 

H.Agnes  zur  I^ihzucht  iweii-r  Nonnen  1«  Scbillinge  vordem  Iub- 

Icbische«  Thore.     I.G.Q.  XXVI.  I.  No.41ti.l 
C.  1363.    Gumjiert    von  Aisleben,    wohnhaft    in    Egeln,    hat  vom  Magdo- 

burgir    Dumkapitel    u.  a.   zu    Lehen    3    Hu^n    in     Inelevr     und 

'J  in    Nendorp;   »ein    Sebwiegerwihn    Nicolaus    Insleve    behaupt«'!., 

dasB    die     L-hen     dem    Pnipsü'    des    Kliwter.t    U.  L.  Fr.    gehörten. 

(Cop.91,  Ö,4«.) 

Hermann  viin  Nrndorp  in   Pöu^ritx  hat  vom  Domkapit*'!  zu  Lehen 

U.S.  8  HofBl«llen  in  Insleve.    (Ibid. 6.  51.1 

Johannee  von  der  Ijoyne  ebenso  eine  Hufe  in    Insleve.     (Ibid. 

fi.  67.) 

Filii  TzjMekM    duos    choros   tritioi    in    Uno    nianso    in  Initlcve. 

(Ibid.8.G8.) 

Brfln  Ardpfl  bat  u.a.  8  llGfe  in  Insleve. 
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Hans  Irsslevo  cecus  unum  quartale  graminis  in  Rodensee,  quod 
fnit  Calen  et  vitrici  ecclesie  in  Inslevo  alias  occupaverunt. 
(Ibid.  S.  70.) 

1363.  12.  April.  Nach  der  Landfriedensurkunde  Erzbischof  Dietrichs 
stellt  Insleben  in  der  Grafschaft  Wolmirstedt :  Mevnecke  von 
Irksleven,  Pfirhake,  Zabel  wetewe  von  Insleben  und  drv  ge- 
bawre.    (G.  Q.  XXVI,  No.  458.) 

1369.  23.  Juni.  Ebeling  Gothgemak  übergiebt  dem  Kloster  8.  Mariae 
Magdalenae  2  Hufen  im  Felde  von  Insleve  zu  einem  Seelgerat 
(G.Q.XX\a  No.500.) 

f.  1370.  Ante  novam  civitatem  ante  valvam,  que  protenditur  versus 
Ynsleben.    (G.Q.XVI,  S.9.) 

ante  valvam  nove  civitatis,  ubi  transitur  In  sie  von.  (G.Q.XVI, 
S.15.) 

Johannes,  filius  Janes  de  Scrotoq),  hat  vom  Erzstifl  zu 
Lehen  in  festo  dominonmi  HI  solidos  et  ^/^  aucam  de  II  mansis 
in  Ynsleven.  Item  VI  modios  siligiuis,  III  modios  ordei  et 
\T  modios  avene  et  XX  pullos  et  ad  quemlibet  pullum  X  ova  et 
in  solidos  et  DI  sexegena  vlotholtes  de  11  mansis  in  Ynsleven. 
(G.  Q.  XVX  S.  16.) 

Oliacus  Grardelege  comparavit  sibi  a  Johanne  Kroppenste<le  I 
mansum  in  campis  Ynsleven.     (G.Q.XVI,  8.16.) 

Hans  Lenkener  18^  ^  modium  tritici  et  siliginis  de  2^2  manso 
in  Ynsleven.     (G.  Q.  XVI,  S.  19.) 

Johannes  de  Evendorp  habet  in  Ynsleve  2^/^  mansum.  (G. 
Q-  XVI,  8. 23.) 

Wemherus,  Cone  et  Johannes  fratres  dicti  Persyk  in  Ynsleven 
Xm,  modios  et  I  quartale  modii  in  docima.     (G.  Q.  XVI,  8. 32.) 

Johannes  et  Otto  de  KoU^ne  fratres  in  campis  Ynsleven  Vs 
chorum  tritici  et  '/^  chorum  siliginis  de  IUI  mansis.    (G.  Q.  XVI,  8. 34.) 

Dydericus  et  Johannes  Lose  fratres  habent  II  mansos  in  I  n  s  1  e  b  e , 
quorum  IX  iugera  sita  sunt  in  campo  Scrodorp.  —  (G.  Q.  XVI,  8. 35.) 

Johannes  Kroppenstede  habet  I  mansum  in  Y  n  s  1  e  v  e.  (G. 
Q.  XVI,  8.  37.) 

G^lde  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  in  Ynsleve  II  mansos. 
(G.Q.XVI,  8.41.1 

Filii  Conradi  quondam  de  8cartow  militis  coniiuicta  manu  in 
Ynsleven  HIV?  mansum.     (G.Q.XVI,  8.46.) 

Henningus  Jan  milcs,  Conradus  Jan  et  Busse  Jan  coniuncta  manu 
in  Y'nsleve  I  mansum  et  in  decima  I  quartale  tritici  et  ibidem  de 
^1^  manso  in  decima  H  modios  siliginis  et  II  modios  avene.  (G. 
Q".  XVI,  8.47.) 

Henrik  Vurhake  habet  decimam  in  Y^'nsleven  de  duobus 
campis  desertis  videlicet  Eyndorp  ot  Crewitz.     (G.  Q.  XVI,  8.  50.) 

Henning  Reynerdis  II  mansos  in  Insleve,  de  quibus  IX  jugera 
sita  sunt  in  campis  Scrotorp.     (G.Q.XVI,  8.51.) 

Cone  et  Hans  fratres  de  Ynsleve  et  CV)nr  eorum  patruus  V 
curia»  in  Y'nsleve.  —  (G.Q.XVI,  8.72.) 
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1870.  21.  April.   Pfarrer  Johann 
Brand.  A,  IX.  S.  480.) 


Inelewe    ist  Zeuge.     (Riedol,  Cd. 


1877.  Kaiser  Karl  IV.  kam  eine«  DienetagB  bald  nach  Pfingsten  von 
Tangermünde  nach  Magdeburg,  und  men  «ande  on  den  hovettnan 
mit  der  borgerc  kinderen  und  borger  enjegen,  wol  gewapent  ein 
michel  deil,  wente  jcgim  Inaleve,  undo  heildcn  dar  buten  dem 
wege  VfiA  mit  anderbtuf  hundert  glovien.  dar  na  tueeu  deratmanue 
unue  Bchepen  unde  ulc  andere  unue  liurgc-rt'  in  oren  Deuten  cleiderea 
ungenapent  jegen  den  keiner  up  disz  ait  Inttleve  unde  de  rat- 
manne  treten  üi  vtite  af  unde  entpfcngi-u  den  keim^.  (ScbölTen- 
cbron.  8.  272.) 

0. 1880.  Kcreten  et  Brand  fratrcs  dicti  von  dejne  kovorde  et  Gode  Kor- 
ling  patruue  haben  vom  ErzBtift  H  choroB  tritici  de  man^ia  iu  caiupo 
Insleve.    (G.Q.XVI,  8.  Itil.) 

1381.  4.  Febr.  Propet  Jacob  vom  Kloster  U.L.Fr.  bezeugt,  dass  Hang 
und  Coiie  Zabel  und  ihn>  Mutt«r  Jntle  eine  halbe  Mark  lugrldea 
von  ilin-m  Hofe  in  Insloben  an  die  Uonivikurcn  für6Mark  wieder- 
käuflich verkauft  haben.    (G.Q.X,  No.234.) 

1886.  24.  Febr.  Propat  Curt  und  der  Konvent  des  Klostera  V.  L.  Fr.  be- 
zeugen, ilass  Heiner  ßehartuw  in  der  Neustadt  eine  Hufe  zu  In»- 
leben  und  eine  Hufe  Gras  in  Puppendorf,  die  von  dem  Kloster 
zu  I>ehen  gingen,  zur Auantftttung  des  Altars  U.L.Fr,  in  derRrrche 
S.  Martini  zu  Fnjhse  in  der  Neustadt  geaohenkt  hat.  (G.Q.X, 
No.  23  G.) 

1389.  IS.  Juni.  Lorenz  Repsleger  und  «eine  Frau  acbenken  der  Vikarie 
der  Kapelle  Annunciationis  Mariae  im  Dom  zu  Magdeburg  eine 
Hufe  zu  Kott^rsdorf  und  eine  zu  In  sieben  zu  einer  Hemorie. 
(G.q^XXVl,  No.618.) 

1390,  Dietrich  Lose  und  seine  Frau  haben  zu  Lehen  und  Leibiucht 
u.a.  20  Scheflel  Zehnt  in  den  Feldern  Insleben.  (G.GLXXVI. 
No.671.) 

Versehrieben  Heidecken  von  ßchartow  über  eine  Hufe  auf  Ine- 
eve  Felde  für  Kloster  S.  I.*orenz  iu  der  Neustadt.  ^A.ErzatM.II, 
No.  1034.) 

28.  Härz.  3.  Jnni.  Heydeke  von  Bchartow  verkauft  an  Haiia 
Becker  und  seine  Frau  Mette  für  24  Mark  eine  Hufe  zu  Insleben, 
welche  das  Kloster  U.L.Fr.  vorher  di-ra  Ritter  Conrad  von  Knhar- 
tow  gegen  ein  Huhn  jährlichen  Zinses  verkauft  hatte.  Dae  Kloster 
behält  sich  die  Beleihung  vor.  (G.Q.X.  No.  242. 243.) 
1392.  S.Jan.  Erzbischof  Albrecbt  belehnt  zur  I.,cibzucht  Werner  Fur- 
hakes  Frau  Ermegard  mit  einem  Huf  zu  Ineleben,  drei  Vicrtfl 
Landes  zu  Bt-rnadurf,  dem  Zehnten  vun  den  wüsti'n  Marki.»  Crfwcsdl 
und  Ekendorf  und  Gütern  su  Wörmlitz.  (G.  Q.  XXVI,  No.  697.) 
'  *f.II&nE.  Erzhiscbof  Albrecbt  versetzt  Hans  Marschalk  in  derN^- 
h  «itiB  halbe  Hufe  auf  Inslabiflchem  Felde.    (O.Q.XXVL, 


1391. 


1891. 
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1892.  20.  Mai.  Propst  Eonrad  und  der  Konvent  des  Klosters  U.  L.  Fr. 
belehnen  die  Äbtissin  Hanne  Wellen  und  den  Propst  Martin  von 
Wellen  vom  Kloster  8.  Lorenz  mit  einer  Hufe  in  Insleben, 
welche  von  Hans  Becker  und  seiner  Frau  dem  Kloster  geschenkt 
waren.    (G.  Q.  X,  No.  244. 245.) 

1394.  24.  Febr.  Erzbischof  Älbrecht  belehnt  Dietrich  Lose,  Kanonikus 
zu  S.  Nicolai  in  Magdeburg,  mit  einem Wispel  Roggen  aus  der  Mühle 
zu  Weddingen  und  21  Scheffel  Roggen  von  einer  Hufe  auf  dem 
Felde  zu  Insleben.    (Ck)p.  63  fol.2d.) 

cl4(H).  Die  Bauern  von  Insleve  müssen  beim  Bau  des  Landgrabens 
an  der  Ohre  helfen.    (Walther,  8ing.  Magd.  VI,  S.  7.) 

1400.  Die  Kirchmeister  von  der  Kirche  8.  Jacobi  bezeugen,  dass  Henning 
Rodensieben  mit  Zustimmung  des  Propstes  von  Ü.L.  Fr.  zur  Dota- 
tion des  neu  errichteten  Altars  8.  Bartholomaei  und  8.  Nicolai  in 
jener  Kirche  8/4  Hufe  in  Rottersdorf,  1/2  Hufe  in  Insleben  und 
den  sogen.  Mönchsgarten  gegeben  hat  Von  der  halben  Hufe  in 
Insleben  soll  dem  Kloster  der  alte  Zins  von  6  Pfennigen  und  der 
Zehnt,  nämlich  2  8cheffel  Weizen,  2  Scheffel  Roggen  und  4  Scheffel 
Hafer  gegeben  werden.    (G.  Q.  X,  No.  248.) 

1401.  6. 8.  Aug.  Propst  Johannes  und  der  Konvent  des  Klosters  U.  L.  Fr. 
bezeugen,  dass  Heyne  Schele  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  und  dem 
Augustinerkloster  gemeinschaftlich  eine  Hufe  und  IV2  Morgen  in 
Insleben  zum  Behuf  von  Seelenmessen  vermacht  hat.  Von  der 
Hufe  hatte  das  Kloster  U.  L.  Fr.  jährlich  12  Schillinge  Zins  und 
den  Garbenzehnten,  wes  des  ackers  lyt  up  dem  wendeschen 
V  e  1  d  e.     (G.  Q.  X,  No.  249.  250.) 

Q.  1404.  Inscleve:  hebben  wy  gelegen  Hanse  van  Borgh  1  brede  gebeten 
de  wal  to  Küne.    (G.  Q.  XVI.  8. 328.) 

Dit  ys  de  ralde  unde  tins  to  dem  huse  to  Wolmerstede:  Von 
Inscleben  III  sexagcnas  XXX  grossen  to  hervestbede  unde  to 
meygenbede  1  sexagenam  x  1  v  grossen.     (G.  Q.  XVI,  8. 337.) 

1404.  Ein  Brief  des  Klosters  Marien  Magdalenen  in  Magdeburgk  über 
eine  Hufe  Landes  zu  Insleve  für  das  Kloster  S.  Agnes  in  der 
Neustadt.    (A.  Erzst  M.  St.  No.  1034). 

1404.  15.  Septbr.  Friedrich  Freilstedt  zu  Magdeburg  verkauft  dem  Kloster 
S.Agnes  21/2 Hufen  in  den  Feldern  von  Harsdorf  und  Insleben. 
unter  den  Zeugen  ist  Konrad,  plebanus  in  Insleve.  (G.  Q.  XXVH, 
No.  13. 14.) 

1404.  21.  Septbr.  Johanna  Hake,  Äbtissin  des  Klosters  8.  Agnes,  bezeugt, 
dass  Propst  Johann  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  sie  mit  einer  Hufe  in 
Insleben,  die  von  Friedrich  Freylstede  zu  Magdeburg  erkauft 
war,  belehnt  hat.  Davon  hatte  das  Kloster  U.  L.  Fr.  2  Schillinge 
Zins  und  für  die  jedesmalige  Belehnung  2  ungarische  Gulden  zu 
erheben.  Unter  den  Zeugen  ist  Conradus,  perner  tho  Insleve. 
(G.  Q.  X,  No.  251.) 


1405.  16.  Febr.  Propst  Johann  vom  KlofterU.L.  Fr.  helelmt  die  Äbtissin 
ifpsKloDtere  S.AgriPS  mit  einer  Hufp  in  Inelcben.  (Magfl. Gesell. 
Bl.  XIV.  S.  108.) 

1406.  ZurObodianKRi'inkerslfbe»  gehört  In  InBlcve  eine  Hufe.  (Cni>.92 
fol.  a.\ 

DerObiidiaiizGramBdtii'f  isahlt  ilie  Witwe  Martin  Krämers  4  Schil- 
linge von  4  Morgen  in  Insleve.     (Ibid.  fol. 7'.) 
140fi.    ConraihiP.  plebnnus  in  Inflli-vc.  ist  Zeuge.  (G.Q  SXVII.  No.  32.) 

I4Ü8.  31.  Aue.    Der  gplinrene  Bischof  Heinritrh  von  Hnlber«Iadt  verkauft 

ac'iiicn    Hnf   zu  In  sieben    nn    Moritz    Schmidt    und    das  Kloster 
P.  Lfniretilii  in  der  Neustadt.     iG.Q.XXVII.  No.  49.1 

1411.  lS.Ver.hr.  Di>-  Bn'idei  Ludt'r  iindThile  genannt  bei  denäffhi-rnen 
und  Luders  Söhne  zu  Ma^ileburg  verkaufen  liim  Domkupllel  eine 
halbeHufe  zu  Inslcben,  wetehc  aie  von  diesem  wegen  des  Dom- 
baues zu  Lehen  halten,  für  lOO  Schock  GroBchen.  (G.Q.XXVü, 
No.  85.) 

141G.    15.  Mäm    Ein  Domherr  (?)    virkauft    rir-n  Vikaren    eine   Hufe    in 

Pehrotilorf    und    eine  Hufe   m  Insleben    hehuf^  einer  Krise   nach 

Rom,     (Cdp-SI   fol.  44.) 
1443.   IS.  Febr.    Erzbiachof  Günther   belehnt  die  Brüder  Friedrieh    uml 

Haiip  Lose  u.  a.  mit  2  Hufrii  und  den  Gärleu  i»  Inelehen.     (O. 

Q.  XXVII.  N0.47S.1 
144«.    Die  Briidrr  Nikolaus  nnd  Simon  Kodenstorf  haben  vom  Erihischof 

Friedrich   i.u  Lcheu    n,  n.    4  Schillinge    von    einem  Stücke  Landesi, 

geheissen  die  slpyletibere.  auf  Insleve  Felde  und  4  Schillinge  von 

einem  wü»l*n  Hofe  daselbst.     (Cop.  36,  8.412.) 

Ebenso    hat  Popida.    Henning  Öehartows    Frau.    3'  ,  Hufen    «u 

Ineleve.    {Ibid.  S.  419.) 

1447.  9.  D<»«br.    Das  Kloster  V  L.  Fr.  verkauft   dem  AuiruBtinerkloster 

'/,  Hufo   und  " ,  Moreen   zu  Insleben  für  120  Schock  Groschen 

und    eine  jährliehe  Abgabe    von    12  Schilline,    den  Qarbenxehnlen 

(vom    wendischen    Felde)     und    ein    Htübclien   Wein.      (G.  C^,  X. 

No.277.)    (Vcrgl.  HOL  U.Aug.) 
1447.  II.  1457.    Henning  Suldorf  hat  vom  Krahisehof  Friedrieb  tu  I^ebeu 

eint  Hufe  Landes  auf  Insleve  Mark.    (tbp.  3G  S.  461.) 
1449.     Frioke    Handcrslcben    zu    Neuhaldeusleberi    hat    vom    Embischof 

Friedrich  zu  Lehen  eine  halbeHufe  zu  IrL-leve.     (Ciip.36  8.  471.) 

Wiederholt  1455.     (Ibid.  S.  47'J.) 
0.1450,    Di«  Bnldm*  Jacob,   Hnn»  und  Christof  Hake   haben   vom  En- 

bischof   KU    Lehen   Güter   auf   der  Mark   zn    Insleve.     (Oop.  86 

8,  286.) 
1455.    NieolauB  und  Werner  Persfgk  haben  vom  Eribischof  Fri..<lrich  tu 

Üben  u.  a.  1»  Scheffcd  Hundekorn,  halb  Weizen,  halb  Boggeu.  auf 

I  nssL-ve  Felde,     {Cop.  36  8.  392.) 
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1457.  20.  März.  In  dem  fulen  dall  roret  dat  raeierricbt  wenten  an  den 
Levestorpechen  upworp  und  markscheidt.  —  Van  daher  wente 
in  de  droge  Seh  rode,  (le  dartsulvest,  oek  bi  der  Lovestorpschon 
marke  over  den  Olvenstedesten  wech,  de  ock  na  Evendorp  loppot, 
dar  hevet  an  de  Inschlevesche  marke  und  j^renzet  aldnhere 
mit  dem  meierrichte  an  de  Inschlevesche  grove  by  der  drogen 
Schrote  und  van  dem  Heck  henvern  na  der  kleinen  klostc^breitt^n 
an  der  Bardeleveschen  Straten,  dar  an  ein  dubbelt  grabe  ist  na 
dem  galgen  werth.  —  (G.  Q.  XXVII,  No.  709.) 

1458.  10.  April.  Heinrich  Müller  zu  Magdeburg  verkauft  den  Vikaren 
von  S.  Sebastian  1';^  Mark  jährlich  von  IV.,  Hufe  zu  Insleben 
wiederkäuflich  für  25  Mark.     (G.  Q.  XXVII,  ^o.  746.) 

1458.  Sophie,  Henning  von  Schartaus  Wittwe,  hat  als  Leibzucht  vom 
Erzbischof  Friedrich  die  Lehen  von  einem  Viertel  Landes,  5  Morgen 
und  4  Morgen  zu  Insleve.     (Cop.  3r>  S.  491.) 

1470.  28.  Dezbr.  Johannes  Drewes  zu  Magdeburg  verkauft  an  Sander 
Wilkens  daselbst  15  Scheffel  jährlich  aus  (»iner  halben  Hufe  zu 
Insleben  wiederkäuflich  für  SOGulden.    (G.Q.XXVHl,  No.  143.) 

1476.  24.  Dezbr.  Hans  vom  Thore  erhält  2  freie  Hufen  mit  IV.,  Morgen 
Oberland  auf  Insleve  Felde  vom  Erzbischof  Ernst  zu  lachen. 
(Cop.  41  fol.  299.) 

1477.  2.  Oktbr.  Dis  Gebrüder  SuldorfJ*  werden  vom  p]i-zblschof  Ernst 
beliehen  mit  einer  Hufe  auf  Insleve  Marke.  (Cop.  41  fol.  26G\') 
Wiederholt  1494,  2.  Jan.     (Ibid.  fol.  284\) 

1477.  19.  Novbr.  Erzbischof  P]rn8t  genehmigt  nachträglieh,  dass  Hans 
vom  Thor  zu  Salzt*  Solgüter  daselbst  und  2  Hufen  Landes  auf 
Inszleve  Felde  dem  Stift  S.  Nicolai  zu  Magdeburg  verkauft  hat. 
(Cop.  68  fol.  24V.) 

1477.  19.  Novbr.  Hans  vom  Thor  zu  Halle  verkauft  an  Valejitin  Snied 
in  Gross- Salze  5  Gulden  jährlieh  aus  Solgüterii  daselbst  und  aus 
2  freien  Hufen  zu  Insleben  wiederkäufiich  für  lUO  Gulden,  (G. 
Q.  XXVm,  No.  282.) 

1477.  30.  Septbr.  Werner  Persick  und  seine  Brüder  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  13  Scheffel  halb  Weizen,  halb  Koggen  auf 
Inszleve  Felde,  das  hat  etzwan  gelieissen  das  liundekorn.  (Cop.  41 
fol.  229\) 

1477.  Otto  und  Giseler  von  Dieskau  haben  vom  Erzbisehof  Ernst  zu 
Lehen  auf  In  sieber  Felde  2V.>  Hufe  freien  Ackers.  (Cop.  41 
fol.  99.) 

^478.  6.  Febr.  Auf  In  siebe  Felde  erluilten  vom  Erzbisehof  Ernst  zu 
Lehen:  Tile  Gummer  1  J/o  Hufe,  Claus  Kruse  eine  halbe  Hufe,  ebenso 
Jacob  Meszendorf,  Margarethe  BernstiMle,  Peter  Breszen,  Fritz 
Peters  einen  Wispel  Korn  von  3  Vierteln  Acker;  aus  der  Neustadt 
Gerlach  eine  halbe  Hufe,  ebenso  Miehel  (irundysz,  Hans  Ilsze 
einen  halben  Wis[)el  Korn  von  Acker  auf  Insleve  Felde.  (Cop.  41 
fol.  301 0 


1478,  !).  Dezbr.  Heinrich  Gorgcs  und  soinc  Frau  verkaufen  den  Vikaren 
des  Stifte  8.  Petri  et  Pauli  ein  halbeg  Viertel  Landes  zu 
leben  wiederkäuflich  für  24  Gulden.  Für  die  Beleb  nun  g  erhält  der 
Propet  vom  Kloster  ü.  L.  Fr.  ein  Stübclien  ElsäsBcr  Wein.  (G.  Q.  X 
No,  820.) 

I48S.  e8.DeKbr.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verkauft  dem  Kloster  Hillera- 
Iflien  SGuldenZine  aus  13  Hufen  inlneleveii  und  Levi-rsdorf 
vor  der  nyen  titadt  Magdeburfj;  beleghen  wiederkäuflich  für  200  Gulden. 

{G.Q,X,  No.328.) 

1483.  l.JiiDi.  DompropBt  Melchior  von  Magdeburg  belehnt  Friedrich 
von  Alvensleben  aufRogatz  u  a.  mit  3  Hufen  zu  Ineleben.  {C. 
d.  Alvensl.  U,  No,  521.J 

i486.  14.  Novbr.  Otto  von  Dicekow  zu  Dieskau  verkauft  den  Dom- 
vikaren 2  Wispel  Weizen  jährlieh  von  einor  Hufe  Landes  auf  I  iibi- 
levc  Ftlde  vor  der  KeustniU  für    125  Gulden.     (Cop.  68  fol.330'.) 

1487.  29.M5rz.  Claus  vouTrotc  mit  Brüdern  und  Vettern  erhalten  vom 
Erzbiechof  Eniflt  zu  Lehen  im  Ganzen  4  Hufen  auf  InileveFelde 
lu  &  Parzellen.     (Cop.41  fol.310.) 

1487.  10.  April.  Die  Gebrüder  von  Santersievo  zu  Neu halden Bieben  er- 
halten vom  Erzbischof  Ernet  zu  Lehen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  auf 
Inszlevo  Felde.     (Cop.41  fol.278'.) 

1488.  24.  Hai.  Der  Rat  der  Neustadt  bekennt.  da*B  Barthold  Swj-siow 
4  Gulden  jübrlich  aus  einer  Hufe  auf  Insleven  Felde  gekauft 
und  einen  Teil  dieses  Zinses  zu  Gunsten  mehrerer  Klöster  beetimiut 
hat-    (G.q.SXVUI,  No.671.) 

149a.  14.  Novbr.    Geoi^  Germers  leben    zu  Magdeburg  verkauft    mit   Zu- 

stimmuug  Thomas    Kellers    dem    Kloster    U.  L.  Fr.    l'.j    Hufe    und 

3  Morgi-n  Oberlandes  zu  Insleben  wioderkäuflich  für  340  GuMeo. 

{G.Q.X,  No.342.) 
14fl4.  2Ä.  Jan.     Heyne  Semmel     verkauft    dem    Kloster    U.  L.  Fr.    eine 

halbe  Hufe  zu  Insleben  wiederkäuflich  für  44  Gulden.    {G.Q.X, 

No.  345.» 
1499.  26.  März.   Hans  vom  Thore  verkauft  .lern  Nicolai-Stift  zu  Magile- 

burg  6  Gulden  jälirlich  aus  2  Hufen  zu  Inszleve   und  10  Hufen 

auf  Nieudorä'  Marken  gelegen.     (Cop.  Git  fol.37.) 

1K02.  8.  Apnl.  DreweB,  K<  nten  und  Htefan  Fricke  verkaufen  dem  Kloster 
S.  Agues  in  der  Neustadt  eine  Hufe  auf  Inszleve  Felde  wieiler- 
käuflieh  für  120  Gulden.     (Cop.69  fol.  39.) 

1503.  22.  Hai.  Hans  von  Lattarf  und  sein»  Brüder  erhalten  mit  Hana 
Swede  zu  Magdeburg  u.a.  eine  Hufe  auf  Inszleve  Felde  vom 
Erzbiechof  Ernst  zu  Lehen.     (Cop.41  fol.  193.) 

1808.  80.  .lauf.  Der  Mölleuvogi  Hnns  Kitter  erhält  zu  Lehen  vom  En- 
binehofErnst  einen  Hof  mit  »Morgen  liandes  auf  Inslevo  Marke. 
(Cop.41  foLasa.) 
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1605.  11.  Hfirz.  Die  Räte  des  Erzbischofs  Ernst  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Amtmann  von  Wolmirstedt  und  dem  Dorfe  Barlebcm 
einerseits  und  dem  Rate  der  Neustadt  und  denen,  die  auf  den 
wüsten  Feldmarken  Bemstorf,  Inszleve,  Cammerstorf,  Trommitz, 
Wismenger  und  Widerstorf  Äcker  haben,  andererseits  über  die 
Dienste  für  das  Amt  Wolmirstedt.    (G.Q.  XXVIII,  No.  1316.) 

1605.  15.  Jnli.  Drews  Surbrodt  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  eine  Hufe 
auf  Inszleve  Feld  zu  Lehen.     (Cop.41  fol.287\) 

1609.  1.  Dezbr.  Propst  Heinrich  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  giebt  der  Prioria 
Katharina  Suiten  vom  Kloster  8.  Mariae  Magdalenae  u.  a.  2  Hufen 
up  Insleve  marke  gelegen  gegen  2  Hühner  jährlich  zu  I^^hen. 
(G.  Q.  XXVIII,  No.  1474.) 

1618.  16.  Juni.  Der  Möllenvogt  Hans  Ritter  erhält  zu  Lehen  vom  PIrz- 
bischof  Ernst  eine  Hufe  auf  Insleve  Mark.     (Cop.41  fol.265^) 

1618.  20. April.  Die  Kotze  haben  2^L  freie  Hufen  im  Insle bischen 
Felde  vor  der  Neustadt    (v.  Mülverstedt,  Kotze  S.  266.) 

1621.  7.  Jan.  Propst  Heinrich  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  I>elehnt  den  Vikar 
Martin  Bolle  mit  Vi^  Hufe  in  Ins  leben  und  l>ehält  Mch  M 
etwaigem  Verkauf  das  Vorkaufsrecht  vor.    (G.(i.X,  No.  372.) 

1624.  Verzeichnis  der  Zin^^en  und  Pachte,  welche  da«  Klofrter  U.  L.  Fr. 
aus  Insleben  bezog.    (G.Q,X,  S. 389-391.  395.) 

1629.  7.  Man.  Das  Kloster  S.  Lorenz  verkauft  an  Pet^-r  WalUk^-  und 
Frau  eine  Hofe  auf  Insleve  Felde  wiederkauflieh  für  1500uldf'ri. 
(Or.) 

1629.  24. Septiir.  Das  Domkapitel  vertauifcht  3  Hufen  in  Insleben 
und  Rottersdorf  gegen  die  wüiste  DorfkikW-  P^x;k<'ritz  zwii^ch^fi 
Buden  und  Korbelitz  an  das  Stift  fi.  Petri  H  Pauli  in  d«-r  Neiurta/Jt 
(Cop.ll3fol.  168.) 

1632.  16.  Oktbr.  Propst  Heinrich  .Stot  vom  KI^/Rter  \',  L  Fr  Ißifzjunin,  dwfbn 
Thomas  Bemdes  und  f^elne  Frau  den  Dominikanern  P  ^  Hufe  auf 
Inslever  Feldmark  und  'rine  Huf«r  auf  I>-verpt//rp'rr  Mark  für 
250  Gulden  wi^rderkauflich  verkauft  halben,  'Magd,  ^h-^rh.  XJV, 
&  290.) 

1632.  21.  Dexln-.  Da*  Klort^pr  V.  L-  Yr,  verkauft  d-^:j  I>^Mijnikaj.*r« 
5  Gulden  jahrliefa  vou  s^jueu  Güu-ru  zu  1  rj  *  1  <r  v er- ,  l^irtfr^iz/rff  m:A 
BotteiTlorf  wiederkicflidi  füi  V/ß  Mairk.     Ma;?'i.  G^:L  Xf  V,  H.  rji. } 

1633.  2S.  Septin*.  Da«  KlofUr  H.  ly^r^^jz  lu  4*rT  N' -j^tadt  \"r)cJiL'jh  d^fu 
Vikaren  amer  den  Tünii^rrj  d^*  I^y'.'i»  5  0v.;:*r:j  lkl:ll':L  y*jl  ir-lit^fii 
2  freien  Hufen  aoif  J.T:*]*'Yer  F*:J'-e  wi*-deri:Äjf5>;L  i'jT  VJ^)  Gul*i*^u. 
(Or.) 

1683.  Deskr.  Der  Kar:-;r.fel  AJL-^.-L:  U.'-'h.'--.  '.v  Hr.^^*::  •jf.d^Vw.^rti 
von  DevrTi  mh  fiit^^T  H-^jf*:  ijf  j*.*]*-'.»:  Ir.z*:  vvr  o- ?  \*iu>=Ufc'il. 
eiiieaii  Wi§pel  >I*:L]  a.u*  6*fT  M -/^J<r  x-^  '^'^  '^^r.:r^K%  uzjO  *  >>»äl  lifAz^ 

fleek  TOT  KttuialdexLftit'U»:^*..     O4/.  ä  t  >'o.  >v.; 


1589.  K6.Jiil[.  Propst  Johann  Erxlebcii  vom  Kloster  U.L.Fr.  belehnt 
Joachitn  Doltc  mit  eiDCr  halben  Hufe  und  2  Worden  (9  halbe  Morgen) 
auf  Inelevischen  Felde,  welehe  dieser  von  Ebeling  AlemaiiD  ge- 
knuft  hat.    {Magd-Gesch.XIV,  S.2SI6.) 

1543.  16.  Febr.  Abt  Heinrich  von  KloslerBerpe  aleVieitator  deHLor«nK- 
fclosUrs  gestatti't  den  Verkauf  von  30  Moifren  auf  IiiHleber  Flur 
sLJti'ng  jenes  KliisltrB  an  den  Rat  der  Neuntadt-Magdoburg  gej?'"' 
a  Schillinge  Erbzin».    (fi  Q.  IX,  No.  1023.) 

1K60.  15.  Dexbr.  Propst  Johann  Erxleben  beUhnt  Adelheid  Jungi-n, 
Äblispin  von  S.  Agnes,  mit  2  Hufin  auflneehleber  Felde.  (Mag«!. 
(ieseh.XrV,  S.297.) 

1861).  l.Jun.  Propst  Johann  Erxleben  vom  Klosti-r  V.L.  Fr.  bebhiit 
Adelheid  Jun^e,  ÄbtisHJn  von  S.  Agnes,  mit  einer  Hufe  auf  Tnsch- 
leb.r  Felde.     (MaRd.b.Geseh.XlV,  S.2B9.) 

1581.  28.  Jan.  Pmput  Johann  Erxli-ben  vom  Klooter  U.L.Fr.  belehnt  die 
Dominikaner  mit  einer  halben  Hnfe  auf  Insleber  Fidde.  (Magd, 
GescKXIV.  8.3Ü0.) 


on  Alveneleben  u.a. 
(C.  d.  AlvenBl.in, 


1662.  ÜS.Dezbr.  Erzhi^chof  Higistnund  beteUnt  die  ' 
mit  einer  Hufe  auf  dem  Felde  zu  InsUben. 
No.  464.) 

15«2.  I>H8KIottter  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  hat  an  Gel  dKins.n  in  Ini^Ieve 
2311.  ISGr.  n  Pf.     (GcBch  Bl.XHI,  8.265.) 

Ferner  9i,j  Scheffel  Roggen.  20  Scheffel  Weiien,  1  Widp.'l  Unf.T 
vom  Zehnlen  zu  I  usleve.  7  Wiepid  9  ScheÖH  Woizun  von  7',,  Hufe 
auf  Insleve  Felde  vor  der  Neustadt,  Loasgut     (Ibid.  S.  268.) 

I5«7.  la.Mfirz.  Propst  Johann  Erxleben  vom  KloBl«r  U.L.Fr.  belehnt 
die  Donivikan-  mit  2  Hufen  auf  Insleber  Felde.  (Magd. 
Gesch.XlV,  S.i(03.) 

ISflS.  «.Mal.  Propst  Biillhiwar  Hnfll  vom  Kloster  U.L.Fr.  büleliiil  die 
I>..nivikarc  mit  2  Hufen  auf  Inechleber  Felde.  (Magd.Oesch. 
XrV.  S.:io4.) 

167«.  17.  Kehr.  David  Kothe  belehnt  namene  de«  KloBteni  S.Lorent  in 
der  Neustadt  V'allin  Karsleven  dawdbBl  mit  einer  Wort  Laude«  im 
Sutrogü  vordem  Insle  visc  hen  Thon-.    (Cop.SSÖg  fol.  42*,] 

1679.  a7.Weptbr.  Administrator  Joaetiim  Fri<-ilrich  beleibt  Dr.  Matthias 
.Scliriider  um!  Georg  SclinWirr  mit  einer  Hufe  Landea  auf  Ins- 
lever  Mark  nnd  einem  hnllicn  Hufen  Gras  auf  Wardenbcrgcr 
Felde.     (Or.) 

16H7/91.  lu-chlcv.'  Felde:  5  SdiUlinge  geben  Jacob  Ukcrowen  Erben 
von  :i  Murgen  Landen  iu  einem  ^tück  um  Im^leviücheii  T^s 
dem  Klost-!r  KAgno^.     (A4  KHwt.M.S.  Agnes  No.Il.) 

lft9S,  Dil'  'nii-Haurarii'  in  Mnt^deburg  hat  in  campis  villni-  ln»chl«Te, 
NVicIcrstorf  el  .Scbrotorf  S  niauni  et  -i  aroae.     |A.  D<>n<knp.  M.  833.) 
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1597.  Das  Stift  S.  Petri  et  Pauli  in  der  Neustadt  giebt  Kornzinsen  an 
die  Obödienz  Bernsdorf  aus  einer  Hufe  in  Insleben,  die  gegen 
das  Dorf  Poteritz  umgetauscht  ist.     (Cop.  99  fol.  95.) 

1610.  Die  Obödienz  Gramsdorf  hat  Pacht  von  4  Morgen  in  Inslöbe. 
(A3  Erzst.  M.  Dorakap.  No.763.) 

1615.  Die  Thesaurarie  des  Stifts  S.  Sebastian  hat  Einkünfte  in  nova 
civitat*^  uff  Ingschlebischen  Felde.     (Reg.  fahr.  fol.  86.) 

1639.  12.  Dezbr.  Das  Kloster  S.  Lorenz  hat  vor  der  Neustadt  auf  I  n  s  - 
lebi schein  Felde  8  Hufen.  Davon  liegen:  Utfminschlebischen 
Felde  uffm  PlanU'nlande  2^/2  Morgen. 

Uff  der  Kachtweide  von  der  Barlebischen  Heerstrasse  nach  der 
Gröper  Kuhlen  3^/2  Morgen  in  3  Stücken. 

Im  selbigen  Strich  9  Morgen  in  3  Stücken. 

Vom  Gröperwege  auffm  Knienberg  (?)  (Kreyenberg  ?)  8  Morgen 
in  4  Stücken,  6  Morgen  in  2  Stücken,  15  Morgen  in  5  Stücken, 
1^/2  Morgen  im  Anewende. 

Von  vorhergehenden  Anewende  uffm  Inschlebischen  Thie  7  Morgen 
in  7  Stücken,  liegen  zum  Teil  in  der  Schanze  und  uff  4  Stücke 
nahe  der  Barlebischen  Heerstrasse. 

Uffm  Kreienbergk  2  Morgen  in  2  Stücken. 

Im  Mittelfelde  13  Morgen  in  7  Stücken. 

Im  selbigen  Strich   aber   uff  jenseit   dem  Grasewege   fast   gegen 
dem  Tliieberge  20  Morgen  in  5  Stücken. 
Im  Meerwellen  9  Morgen  in  3  Stücken. 
Im  Kiwitzpfuel  12  Morgen  in  3  Stücken. 
Ln  Langen  Schlage  10  Morgen  in  3  Stücken. 
Im  selbigen  Strich  12  Morgen  in  5  Stücken. 
I;n  Lercheufelde  12  Morgen  in  4  Stücken. 
Am  grossen  Silberhoch  10  Morgen  in  7  Stücken. 

Vom  Wege  unter  dem  Grossen  Silberhoch  uffm  Holtzweg  15  Morgen 
in  5  Stücken. 

Am  grossen  Silberhoch  vom  Holzwege  uff  die  Olvenstedtische 
Marke  8  Morgen  in  2  Stücken. 

Im  selbigen  Strich  12  Morgen  in  3  Stücken. 

Uffm  Kannenstiege  von  der  ClostxT-  oder  Grasewohne  über  <lie 
Kannenstiegewohne,  so  allda  sich  verlieret,  uff  die  Mittel  wohne 
15  Morgen  in  5  Stücken. 

Von  der  Kannenstiegewohne  uff  die  Mittelwohne  15  Morgen  in 
5  Stücken. 

Uffm  Kannenstiege  von  der  Closter-  oder  Grasewohne  auff  die 
Sülze  10  Morgen  in  2  Stücken. 

Im  selbigen  Strich,  aber  von  der  Mittel  wohne  auff  die  Sülze 
12  Morgen  in  3  Stücken. 

(Or.  8.  r.  Kloster  S.  Lorenz  No.  89.) 

1649.  18.  Aug.  Propst  Ph.  H.  Malsius  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magde- 
burg belehnt  die  Domvikare  mit  2  Hufen  Lan<lcs  auf  In  sieber 
Felde.    (Gr.) 


Oft  wiederholt 

ICSI.  aS.Mai.  Da»  Stift  8,  Nicolai  belehnt  Anton  Detlofi'  von  Platow 
uuf  Grahow  mit  einer  halben  Hufe  auf  Insleber  Felde  und  einem 
da/u  gehiirigen  Garten,     (A4  ErzstM.  Ö,  Nie.  No.  185.) 

ItilSS.  21. Aug.  Anlon  Detlov  von  Flathe  verkauft  an  Dorothea,  die 
Witwe  dos  Dr.  med.  David  Heiiubui^r  zu  Magdehur«,  drei  Viert*! 
auf  Inslebc-r  Felde  vor  der  Neuelaal  und  ei»  halb  Viertel  Graste 
auf  Warteiiberger  Felde,  welche  beim  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Lehen 
eeheii,  und  eine  halbe  Hufe  auf  Insleber  Felde  und  eineo 
Garten  duelbet,  die  vom  Stift  8.  Nicolai  zu  Lehen  gehen.  (A4 
Erzst.  M.  H.  Nie  No.  18B.) 

18811.    Die  Thesaurarie   dea  Domkapitels    hat  u.a.  Einkünfte    vom    I 
lehenneheii  Felde.     (A.  Domkap.  M.  833.) 

1689.  6,  tSeptbr.  Daa  Stift  B.  Sehastiau  verpachtet  an  die  kurfürstlichen 
Kommiuarieu  zur  Benutzung  für  die  vertriebenen  Mannheimer 
1'/-  Hufen  im  Insleber  Feldu  vor  der  Neustadt.  (A4  Eraet.>L 
S.6eh.  No.201.) 

1705.  Der  Pfarrer  des  wüsten  Dorfes  Inelebeii  vor  der  Neustadt  zahlt 
12  Grosehen  Synmlalgelder  an  den  Archidiakonus  des  Bannes  C'albe. 
(A  3  Erzst.  M.  Doraltap.  No.  &B4.) 

UUentBr:  v.  MäiventriU,  KoUe,  S.  Mi    ~  Falke,  Tmdd.  Oorbci.  S.  46. 


17Ö,  Iritz. 

B*^i  Bailiy,  iwisuhen  POiumcIl«  iiod  Z«JU,  Krei«  Cnlb«. 
14Ä8.    Ja«ob  Mosekow  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen   33  Schock 

Zehntkoms  auf  der  Feldmark  zu  Yritz.  (Oop.  474  fol.47.) 
14B1».  3.  Febr.  Jacob  Mosekow  in  Burby  verkauft  33  Schock  korbandos 
ym  felde  des  wuBtcn  dorpe«  Yritz  hie  Barby,  die  er  au« 
dem  Zehnten  vom  Stift  Halberstadl  zu  Lihen  hat,  wiederkäuflich 
für  «0  Gulden  an  das  Stift  Ö.  Nicolai  in  Magdeburg.  ({Jop.495 
fol.  31.) 

1494.    Mattbaeus  GeMeuitz  zu  Barby  hat  vom  Orafea  Burchard  lu  Lt'h«a 
u.a.  8  Hufen  zu  Iritz.     (Gop,43I  fol.  40'.) 

Ebenso  Heinrich  Morsz  zu  Barby  u.  a.  eine  Halbe  Hufe  zu  I  r  1  tx. 
(Ibid.  fol.  86J 

Ebenso  Hnrmiinn  Slernecier  1',  Hufe  zu  Iritz.    (Ibid.  fol.  1 8.) 
Ebeuxo  lUns  Tifcnsohe  zu  Barby  Hufe  und  Hof  zu  B&rby  und 
das  Dorf  Iritz,     (Ibid.  Ibl.  lO'.i 

Ebenso  Valtin  Storgkaw  zu  Barby  u.  a.  ein  Viert«!  Landes  ta 
Iritz.  (Ibid.  fol.  41'.) 
1663.  2».  April,  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  belehnt  den  Graf«n  Wolf- 
gang  von  Barby  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  das  Jagdr«cfat 
uuf  mehreren  Feldmarki^n,  damntei  in  Krotzen,  Iritz,  Botz  u.b.w. 
(Cop.429  fol.  279.) 
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1610.  22.  Septbr.  Die  Brüder  Stefan  und  Albrecht  von  Hopkorb  cedieren 
den  ihnen  von  Greorg  von  Mosikow  für  650  Thaler  verpfändeten 
Zehnten  auf  der  Iritz ke  Marke  vor  Barby  an  Albrecht  von 
Wuthenau.    (Or.) 

1683.  29.  März.  Die  Grafen  Albrecht  Friedrich  und  Jost  Günther  von 
Barbj  belehnen  die  Brüder  Eulenbeck  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu 
Iritz.    (Or.) 

1698.  24.  Harz.  Kurfürst  Friedrich  UI.  belehnt  Christian  von  Arnstedt 
für  das  Magdeburger  Domkapitel  mit  dem  Gritzer  Zehnten  im 
Barbyschen  Winkel  belegen.    (Or.) 

1721  U.B.  w.  Ih  ritz  er  Zehnt 

1698.  22.J1111L  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  schreibt  dem  Herzog 
Heinrich  von  Barby,  dass  es  den  Zehnten  von  der  vor  Barbv  be- 
legenen Iritz  er  Feldmark  von  den  von  Pletz  für  200  Thaler 
gekauft  hat,  dass  aber  die  Witwe  von  Weichhausen  zu  Barby,  die 
mn  in  Pfandbesitz  hatte,  ihn  noch  nicht  herausgegebim  hat.  Das  Dom- 
kapitel etbietet  sich  daher,  das  Kaufgeld  bei  der  Barbyschen  Kanzlei 
zu  deponieren.    (A  3.  Erzst.  M.  Domkap.  No.  936.) 

1713.  1.  Novbr.  Die  Regierung  von  Halberstadt  belehnt  Friedrich  Asche 
von  der  Asseburg,  Senior  des  Magdeburger  Domkapitels,  mit  dem 
Zehnten  auf  der  I  r  i  t  z  e  r  Feldmark  vor  Barby.  (A  3.  Erzst.  M. 
Domkap.  No.  1350.) 

1785.  1.  Oktbr.  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  belehnt  Albert  von  War- 
leben u.a.  mit  2  halben  Hufen  und  der  Hölle  zu  Iritz.    (Or.) 

littentnr:  Magdeh.  Otschiehiahl.  Jll,  S.  S56. 


\11.  Klein -Irxleben. 

Bei  Irxleben,  Kreis  Wolmirstedt. 

C1440.  Erzbischof  Günther  hat  ledig  in  dem  Zehnten  zu  luttekon 
Irkscleve  4^/2  Wispel,  welche  Kone  Königs  Witwe  gehabt  hatte. 
(G.Q.XVI,  8.317.) 

1447.  Erzbischof  Günther  hat  Fricke  Hardelop  zu  Magdeburg  und  seinen 
Vetter  Fricke  zu  Seehausen  beliehen  mit  einem  halben  Wispel 
Weizen  aus  dem  Zehnten  zu  lutken  Irksleve.   (G.Q.XVI, S.318.) 

1489.  16.  Oktbr.  Dr.  Christof  vom  Hayn,  Hofmeister  des  Erzbischofs 
Ernst»  erhalt  von  diesem  zu  Lehen  u.  a.  die  Lehen  über  4  Wiesen, 
Feld,  Zehent  und  51/2  Schock  Hafer,  10  Hühner  und  6  Scheffel 
Hafer  auf  der  wüsten  Mark  zu  Irxsleven.     (Cop. 41  fol,  169.) 

1490.  Albrecht  Drewes  zu  Magdeburg  erhält  vom  Erzbischof  Ernst,  Ad- 
ministrator von  Halberstadt,  einen  halben  Wispel  Weizen  und 
Roggen  auf  lutken  Irxleve  Felde  zu  Lehen,  nachdem  die 
Güter  durch  den  Tod  der  Berwinkel  heimgefallen  waren.  (Cop.  475 
f oL  43.) 


208  ^ie  Wüstuugeu  im  Nordtliüringgau. 


1496.  Erzbischof  Ernst  belehnt  als  Administrator  von  Halberstadt  die 
Brüder  und  Vettern  von  Emden  zu  Magdeburg  mit  4  Wispeln 
Weizen  im  Zehnten  zu  Eichenbarleben  und  einem  Wispcl  Korn 
im  Zehnten  zu  lutken  Irxsleve.     (Cop.  475  fol.  49\) 

1503.  Erzbischof  Ernst  b<'lehnt  als  Administrator  von  Halberstadt  den 
Lic^ntiaten  Ulrich  Vogt  mit  einem  halben  Wispel  Weizen  und 
Roggen  auf  lutken  Irxsleve  Felde,  welcher  früher  den  von 
BerAvinkel  gewesen  war.     (Cop.  475  fol.  65\) 

1555.  Irxleben  parva  desolatum  zahlt  dem  Dekan  zu  Magdeburg 
einen  Scheffel  Weizen  6ynodalkorn.     (Reg.  eensuum  de  1555.) 

Utteratur:  JJanneil,  Wolmirstedi,  S.  417. 


Iscatesdorf. 

S.  Tasdorf. 


178.  iHDiaritz. 

Bei  Kogätz,  Kreis  Wolmiretedt. 

1477.  19.  Novbr.  Die  Brüder  von  Veitheim  erhalten  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Liehen  u.  a.  die  wüsten  Dorfstütten  zu  Rehagen,  Iszmaritz, 
DornsU^de  und  Goritz  halb.     (Cop.  41  fol.  120\) 

1535  10.  April.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Jacob  und  Christoph  von 
Veitheim  u.  a.  mit  den  wüsten  Dorfstatten  zu  Ismaritz,  Darn- 
Htctte  und  Goritz.     (Cop.  113  fol.  182.) 


179.  Judeiidorf. 

Südlich  VMni  Magdeburg,  zur  Sudvnburn  K<*r<*<'hiiet. 

1214.  Keiscr  Otto  —  vorbrande  —  dat  jod  endorp  — .  (Schöffenchron. 
S.  VMK) 

I32S.  30.  Novbr.  Erzbischof  Otto  überweist  dem  Domkapitel  für  das  an 
den  Hildesheimer  Domherrn  Heinrich  von  Barby  überla.**8ene  Amt 
zu  Lemsdort'  und  das  Dorf  Klein -Ammensieben  verschiedene  Ein- 
künfte, tiarunter  2  Miirk  aus  <lem  jodcndorpe  tu  Magdeburg. 
(O.  Q.XXVI,  No.a:i().) 

C.  1303.  Ht'rniann  von  Nen<lorf  zu  Pötrritz  hat  vom  Dompropst  zu 
Magdeburg  u.  a.  zu  liehen  6  liofstellen  prope  Ju<laeos  und 
2  vx  opposito.     (Cop.  lU  S.  51.) 

Elx'uso  H<*inri(!h  von  Rodensieben    in  der  Su<lenburg  einen  Hof 
in  opposito  ville  iudeorum.     (Ibid.  S.  75.) 

C.  1370.  Johannes  Appolt  habet  VHI  marcas  redditus  in  villa  iu- 
deorum.    (G.Q.XVI,  Ö.  12.) 

1372.  21.  April.  Erzl>ischof  P<'ter  nimmt  die  Juden,  <lie  wonhafftich  sint 
in  unsem  judendorffe  in  der  »Süden boreli  zu  Mag<leburg,  in  seineu 


177.  Klein-Irxlebeii.  —  178.  Ismaritz.  —  179.  Judendorf.  209 


Schutz  und  verspricht,  dass  sie  nur  vor  ihrer  Schule  gerichtet  werden 
sollen.    (G.  Q.  XXVI,  No.  518.) 

1399.  24.  Juni.  Erzbischof  Albrecht  nimmt  dio  Juden  in  seinem  j  od  en- 
do rfe  in  der  Sudenburg  in  seinen  Schutz.     (Cop. 68  fol.  107.) 

■ 

1432.  2.  April.  Erzbischof  Günther  klagt  den  Rat  von  Magd<>burg  an, 
dass  er  sich  der  villa  iudaeoruni  et  iudcis  in  noHtra  Hudcmmrg 
und  der  Stadt  S.Michael  bemächtigt.     (G.Q.  XXVII,  No.  279.) 


1432.  7.  Hai.  Der  Rat  von  Magdeburg  erklärt,  dass  er  sieh  des  Juden- 
dorfes, der  Sudenburg  und  des  Dorfes  S.  Michael  bemächtigt 
habe,  um  seinen  Schaden  dadurch  gutzumachen.  (G.  Q.  XXVfl, 
No.  283.) 

1432.  5.  Novbr.  In  den  Verhandlungen  mit  Erzbischof  Günther  fordtTt 
die  Stadt  Magdeburg,  jener  solle  ihr  eine  gewisse  Summe  GeldeH 
an  der  Neustadt^  Sudenburg,  dem  Judendorf,  dem  Bleck  tho  fM'nd 
Michel  und  Judenkever  verschreiben.    (G.Q.XXVII,  No.310.; 

1434.  27. Novbr.  Die  Neustadt,  Sudenburg,  die  villa  Judaeorura  et 
spacium  dictum  ad  sanctum  Micbaelem  werden  als  Eigentum  des 
Erzstifts  erklärt.    (G.  Q.  XXVII,  No.  330.) 

1476.  16.  Hai.  Der  Domvikar  Andreas  Vischer  verkauft  von  sein^on 
Hause  in  der  Sudenburg  auf  dem  Pralenl>erge  an  dem  Juden- 
dorfe  1%  Gulden  wiederkäuflich  für  30  Gulden  an  Meine  Mit^ 
Vikare.    (G.  Q.  XXVIII,  No.  241 .) 

1481.  16.  JqIL  Der  Domherr  Heinrich  Hiltermann  schenkt  zur  Errichtung 
eines  Hospitals  eyne  woste  stete  mit  eynem  elejnen  steynen  hai^z^* 
—  in  onserm  jodendorfe  in  un^er  Sudenburg  an  dem  thof -  nach 
dem  closter  sent  Johannes  des  thowffern  warth  gelegen.  ((},  C^ 
XXVm,  No.  453.; 

1493.  2.  MmL  Die  Juden  von  Magdeburg  rjuittieren  df-r  Stallt  Sudenburg 
über  die  Gelder,  welche  f»ie  auf  B^rfehl  fhi»  Krzbii-ehof-  F>r»-t  von 
den  Bürgern  dieser  Stadt  für  ihre  Häuü^'r  im  Jud^nd  orfe  ^rhait^-n 
haben,    (G.  Q.  XXVIU,  No.  834.> 

1493.  16.  J«1L  Hans  Kotze  erhält  vom  Enthi'^-hof  Ernat  aU  freien 
Rittergut  einen  freien  Hof  in  der  Sudenburg  im  Jnden dorfe 
eelege&,  den  j**ner  dem  Rate  der  SiK^-nbursr  abjrekauft.  i^.'op.  H 
foL  )*5'.> 

Dr.  Christoph  vom  Hain,  Hofmeister  dea  Erzbi.^hof.-«,  erhält 
ebenda  einen  freien  Hof  mit  Garten  und  einem  -teinernen  i^to**ke 
daran,    fibid.  foL  17^.. 


1493.  ILAflfp.  Eribwchof  Efn.<*r.  lioereigiie-t  '1*-r  Tjuiifuhiir^r  diw  Jide.a- 
dorf,  nachdem  er  «ien  Juden  ^elv^tr-n.  dut^^f-Ärt*-  n\*i  «lau  zanx**  .^ttift 
Magdeburg  zu  räumen.     (G.  ^i,  XXVIff.  N.>. ''4i>. 

1493.  tZ,Aw0^  Der  Rat  «it-r  r^ud^-nhur;/  gre?*tÄttet  l*^m  •»nhii»#»h»^flich**n 
Rase  Hajiii Kotze  den  Anfi^il  ^ineii  Hofr»«  im  J  i  1  -n  io.-f*»,  r.  M.il- 
verstedt,  Kotze  r.  i>t^5. 

Lü^irttMr.  14 


1636.  4.JRII.   Eixbischof  Albrecht  belehnt  Stefan   und  Hennann  Kotzo 
mit    einejn    frt>ien  Hofe   in    der  Sudeiiburg    innerhalb    iles   Juc 
(lorfes  belegen,     (v.  Mülvcratedt,  Kol«e  S.284.) 
[JtlersMr:  .■.  UdtbiiT.  Anhiv  l,  S.31S. 


18«.  Just 

Bri  WanulvbiTti. 
C.  IS66.    Otto    Hlegcl    hat    vom    DumpmpBt    von    Magdeburg    lu    Lehen 

11  Hühner  und  den  FleischzfhnU^n  in  8  Höfen  in  Gu^ti.     (Cup.91 

8.  58.) 
0.1390.    Bonekeneter  hat  vom  ErBbiachof  au  Lehen  in  c«mpo  Juat  eine 

Hufe.     (G.Q.  XVI,  8.280.) 
1414.  4.  Jani.    Hanne,  Ludolf  KnetlingH  Frau,    erhält  2  Hufen  auf  dem 

Felde    ku  Brolitz,    eine   halbe  Hufe    zu    Gust    auf  dem  Felde  Jtur 

LeibKucht.    (Cop.  66  fol.32'.) 
1446.    Hane  Knrteling  hat  vom  Erzstift  lu  Ijehon  u.a.  eine  halbe  Huf« 

auf  Gueti'r  marke.     (Cop.flB  K.  245.) 
1477.  90.  Septbr.   Erzbischof   Ernst   verachreibt   Busse    von    Wanzleben 

und    Heiner  Frau  Ydo,    die    ihm    den    vom    Enbischof  Friedrich   tu 

Lehen    erhaltenen   Hof  und   Dorf  Gueaen   überantwortet  haben, 

eine  lebetislanglichc  Rente  von  21  Gulden.     (Gop,  G8  fol.23'.) 

1477.  Ü.  Oktbr.  C'laui'  Kneitling  hut  vom  Erzbinchof  Ernst  xu  Lehen 
u.a.  eine  halbe  Hufe  auf  Öupter  Felde.    (Cop.41  fol.  R9'.| 

1478.  10.  Juli.  Gubhard  Ejiüppei  bat  vom  Erxbischnf  Ernst  su  I^hen 
u.a.  18  Morgen  in  2  Feldern  auf  Guste  Felde  und  noch  eine 
Hufe-  auf  Guwle  Felde.     (Cüp.41   fol.  G5.) 


181.  Kallem1»rr. 

Bei  WolminileU'n,  Krrii  WiinKicIicii. 

C.  laSB.     Hinze    et    Johannen    Vettern,    genannt    Molwede,    haben 
Duropropst   xu  Mngdtiburg   xu  l^iehen   8',^   Hufe   in    Katendi 

(tinp.gi   H.ä8.) 

1479,  86.  Novbr.  Abt  Andrea«  zu  Berge  belehnt  Hans  Borthniann  cum 
curia  BUB  nmgnnetpredin  diclo  Kallendorp.    (Berg.Lehnb.fol.SI.) 

1488.  l4.Juli.  Abt  Andreas  zu  Bi-rge  belehnt  Arnt  Bortmann  mit  der 
wünteii  Dorfsiätti-  Kallendorp  bei  Wolmirslcben.  (G.  Q.  IX- 
No.  SM,) 

1497.  27.  Febr.  Amt  Bortmann  zu  WulmirBlchen  verpfändet  mit  Zu- 
stimmung des  Abts  Matthias  zu  Berge  die  wSste  Dorfstätti-  Rallen- 
dnrf  bei  Wolmirsleben  an  Otto  Ingentleben  daselbst  far300uldca. 
(G.g.lX,  No.8a7.Ba8.) 
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1647.  20.  April.  Abt  Samuel  Grusius  giebt  nach  dem  Tode  Christoph 
Emsts  von  Thale,  des  letzten  seines  Greschlechts ,  dessen  Witwe 
Anna  Margarethe  von  Knigge  die  Kalendorfer  Wiese  und  den 
Holzwerder  bei  der  Eichenlake  bei  Wolmirsleben  zu  Erbzins. 
(Cop.  421*  fol.  257.) 

182.  Cammersdorf. 

BfA  Böoneokenbeck  and  Qross-Ottenleben,  Kreis  Wnnzleben. 

1316.  lO.Novbr.  Erzbischof  Burchard  verkauft  dem  Stift  S.Nicolai  zu 
Magdeburg  Güter  im  Felde  von  Löpeninghe  und  eine  Hufe  in 
Kamerstorp,  die  jährlich  2  Wispel  Getreide  zinst,  für  20  Mark 
(v. Heinemann,  Cd. Anh. HI,  No. 319.) 

e.1370.  Heyno  von  Eichenbarleben  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  in 
Gamerstorp  4  Hufen,  die  er  von  Gumpert  von  Wanzleben  hatte. 
(G.  Q.  XVI,  S.  25.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Gebhard  und  Johann 
die  Söhne  Siegfrieds  von  Hoym,  u.a.  mit  7  freien  Hufen  auf  dem 
Kammerstorffer  Felde  bei  Gross-Ottersleben.    (Cop.  475  fol.  86.) 

1606.  11.  H&rz.  Die  Rate  des  Erzbischofs  Ernst  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Amtmann  von  Wolmirstedt  und  dem  Dorfe  Barleben, 
einerseits  und  dem  Rate  der  Neustadt  und  anderen,  die  auf  den 
wüsten  Feldmarken  Bemsdorf,  Insleben,  Cammerstorp,  Tromraitz, 
Wismenger  und  Widersdorf  Äcker  haben,  andrerseits  wegen  der  dem 
Amte  Wolmirstedt  zustehenden  Dienste.    (G.  Q.XXVni,  No.  1316.) 

1684.  Die  Bauern  von  Gross-Ottersleben  berichten,  die  Weido  ihres 
Ortes  sei  schlecht,  weil  der  Bürgermeister  Lentge  zu  Magdeburg 
ihnen  die  im  Cammerstorfischen  Felde,  wo  sie  nach  geendigter 
Ernte  mit  allem  ihrem  Vieh  9  Tage  hätten  hüten  düi^en,  weg- 
genommen habe.    (Steuerprofessions-Protok.) 

Bürgermeister  Lentke  zu  Magdeburg  hat  das  Dorf  Bönnickenbeck, 
dessen  Flur  mit  dem  Cammersdorffer  Felde  etwa  45  Hufen  zu 
je  30  Morgen  enthält.    (Ibid.) 


183.184.  Gross-  und  Klein  -  Carlin. 

Nordöstlich  von  Neuhaldensleben,  links  der  Ohre. 

1M7.  Zur  Bu^Alvensleben  gehört  das  Halbgericht,  soweit  sich  dasselbe 
auf  der  Beide  erstreckt,  nämlich  über  die  wüsU^n  Dorfstätten  — 
Lütge n-  oder  Klein-Carlin.  —  (Behrends,  Neuhaldensl.  U, 
S.  176.) 

1587.  Nach  Zeugenaussagen  haben  sich  die  Braunschweiger  über  die 
Grenze  hinaus  der  Orte  am  Zacheiberg,  des  grossen  Carlins 
und  Lobhagen  u.  a.  angemasst.     (A.  Erzst.  M.  I,  No.  124.) 

1W6.  Unter  den  Zeugenaussagen  über  die  Grenzen  des  Halbgerichts 
findet  sich: 

14» 


i 


k 


8.  Item  wnlir,  dase  von  iut  erwäbiitrm  Hügel  unter  dem  Zoclid' 
berg  die  Grense  vom  ButMrwJnkelUcheii  Weg«  die  liaraii  stosseiid« 
Miieaen belgische  Hfcrstme^ie  fiite  gute  Längt'  äitttaiigt  auf  ei 
Hügel  vor  dein  gruseeti  Carlin  gelegi'tt,  dabei  '2  lieinliche  jiitiga 
Eichen  steilen,  sich  weiter  strecket,  also  daas  dereelbige  Weg 
zwiriithen  ilKt  berurUn  beiden  Hügeln  zur  rfchteii  Hau>l  den  groi^ei-n 
Carl  in  und  folfri'nds  den  groei^en  l<obhagen,  Kur  buken  Hand 
aber  da»i  Halbgericht  echeiile. 

9.  Item    wahr,   dasi«   von  diesem  itzt^'dachten  Hügel  die  Gretix« 
Müh    wieder  vurläiigel  dem  Wege  auf  einen  uudern  Bügid  bei  < 
Profitzsteige  gelegen  lenket.     tA.  Erzst.  M.  IH,  Nn.  113.) 

IS?.  ~   Bfkrmd*.  AVuAoUnd. /, 


185.  Karlsdorf. 


nl•lli(^h  von  Barnnhorg,  Krpin  Kcu hold «n») eben. 
S<I2.  26.  April.    Kaiser  Karl  schenkt  dem  Lud geri  -  Kloster  in  Helmstedt 
auf  Bitten  Bischof  Hildegri ms    von  Halljersladt   die    villa    Karl« 
dorf.     (Fälschung.)     (N.Mitlh.H,  S.4BS.) 

C.1170.  Das  Kloster  8.  Ludgcri  in  Helinittedt  liiit  in  K  nitielor  p  i 
eine  Meierei.     (N.  Mitth.  I,  4,  S.  26.) 

Zur  Kirche  in  Karlesthorpe  gehören  2',, Hufe  und  Sjornalee 
(Ibid.  S.  36.) 

1209,  Aht  Heribert  H.  von  P.  Ludgeri  in  Helmcteiit  enteettt  dvn  Mini- 
sterialen (ioltfried  vun  Herbeke  der  Verwaltung  gr-wisser  Kloutcr- 
güUT,  .larunter  in  Karletitorpe.     (N.Mitth.  II,  4.  S.467.) 

1220.  27.Novbr.  Papst  Honorius  IH.  nimmt  das  Kloster  S.  Ludgeri  in 
»einen  i^chutz  und  bt-stätigt  ihm  seine  Besitzungeu,  beeonilers  in 
Ingerslebe  und  Karlestorpe.     (N.  Mitth.  H, 4,  8.470.) 

1239.  Bischof  Ludidf  von  Halbcr«tadl  schenkt  dem  KluHter  Marienthal 
tres  deeimas  in  trlhuf  villi«  pleno  iure,  unam  in  villa  Karies lorp, 
ubi  (iuie<|uid  fuerit.  in  tritieii  et  avena  et  in  co  iure,  <iuo<;l  vulgo 
Dchtelcni  voeattir,  videlicet  eiirntum  deeimnm  per  totani  villam  illam 
pleuam  ipitis  indulsimut>  poteHtatem,  in  villa  ettam  Hughendoqi  — . 
in  villa  Bi'nendhorp.     (Sebnddt,  Hochstift  Hall)erstII.  No.  68h.) 

laea.  tt.Juni.  liipchof  Volrad  von  Halberstadt  schenkt  dem  Khwter 
Ri'insdorf  einen  Hopfenzch nti-n,  que  fucrat  FVidorici  de  Kurlea- 
dorp,     (Schmidt,  Hochstift  HalbersLli.  No.  1045.) 

I27H.  12.0klbr.  Abt  Otto  von  Werden  enteapt  derVogtei  über  5  Hufen 
in  Karlust  »rp  zu  dunsten  de«  Klosters  8.  Ludgeri  in  HelmKteilt 
und  empfangl  dafiir  4'/,  Hufe  in  Wreningen.  (N. Mitth.  IT.  4. 
S.501.) 

1805.  2U.Jn&i.  Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Kloster  Marie titlitd  die 
Zehnten  in  Karlcstorp,  que  -»X,  tantum  siliginis  et  onlri,  und  in 
Klein -Brandsleben  — .     (Schmidt,  H(«-hstift  Halberst.  HI,  N     


1'!t3.]d4. Gr.-  u.ia-CarliD.—  185. Karlsdorf.  ~  186. CarmaDsdorf.  —  IST.Castel.  213 

1318.  Friedrich  von  Eebeck  hat  vom  Herzog  Otto  von  Braunschweig  die 
Hälfte  der  Vogtei  inKarlestorp  zu  Lehen.  (Sudendorf,  CB.d. 
Herz.  V.  Braunschw.  I,  S.  lt>7.) 

e:l34&  Der  Abt  von  Werden  hat  das  Patronat  der  Kirche  in  Karies- 
torpe.    (N.  Mitth.  m, 3,  8.81.) 

1347.  20.  Dezbr.  Herzog  Magnug  von  Brauneehweig  überläset  dem  Erz- 
bisc^of  Otto  das  Schloss  Hötensleben  mit  Zubehör,  nämlich  mit 
dem  Dorfe  Wackersieben,  Ohrsleben  und  Karies torp,  ausserdem 
noch  andere  Schlösser.    (Cop.  6  fol.  72.) 

1382.  Dythericus  et  Johannes  fratres  dicti  Schünenbomer  haben  vom 
Erzstift  zu  Lehen  VI  libras  reiiditus  in  Karls  torp.    (G.  Q.XVI, 

S.192.) 

1400.  Karls  torp  im  Banne  Göhringsdorf  zahlt  2  Schilling  als  einfache 
Jahresprokuration  nach  Halberstadt.  (Zeitschr.  für  Niedersachsen 
1862,  S.69.) 

e.1400.  Dittrich  und  Hans  Schuneberg  haben  vom  Erzstifl  zu  liehen 
VI  punt  in  Kurlistorp.    (G.Q.XVI,  S.280.) 

1476.  29.  Marx.  Hans  von  Bertensieben  zu  Hötensleben  verkauft  dem 
Pfarrer  und  den  Vikaren  der  Ulrichskirche  zu  Magdeburg  eine 
Anzahl  von  Zinsen  aus  den  Zubehörungen  der  Burg  Höt^msleben, 
darunter  von  12 Schock  von  Karstorffe,  die  auch  die  von  Beme- 
berge  ausgeben.    (Cop.  67  fol.354\) 

U33.  Zum  Amt  Hötensleben  gehören  6  le<lige  wüste  Marken  «larunter 
Kahstorp  bei  Barneberg.    (Cop.  113  fol.  248.) 

litteratv:  Bekrends,  Srnkalärntl. II,  S.60S.  —  .Y.  Müth.I,  4,  S.2S. 


186.  Carmansdorf. 

östlich  von  NeubaldensIebeD,  links  der  Ohre. 

1152.  28.  Jiui.  Der  Bischof  Ulrich  von  Hallierstailt  U  »tätigt  dem 
Kloster  Hillersleben  seine  B«^-äitzungeii ,  darunter  (.'armaufithorp 
das  ganze  Dorf  mit  Zubehör.    ( Ma;rd.  K*-g.  1,  No.  1262.; 

Iln«nitv:  BeMrr^ndM,  X^haUlenA.  II,  H.  SS,  —  AUm/irk,  X^itJtrhr.  IX,  S.  44. 


187.  CanteL 

Nordwestlich  Ton  Angern,  Kr^i*  \\'oimir:U-4i, 

1363.  12. ApriL  Nach  d^r  I^ndfrie'l^in^urkund'-  d#:.-  Erzbi^-f-hof-  Dietrich 
stellt  Castel  2  Bauern  al.-*  Aufg^Uit.     O.  C^XXV'I,  No,  *58.y 

t.t380.  Johannea  von  BarrW^-v^-  hat  vom  Krz-tift  zu  I>:hen  in  Castcl 
V  frusta  re^idituurifi  —  r>f>talicifjrri  Klizal^^t^;  uxftrin  Johannii»  de 
Bardeleven  VI  rrhori  *\U'j^u\*  in  r*a.-f' I,     '^/.  Q.  XVf,  S,  7f>.; 


1447.  Erehischof  Friedrich  belehnt  Bernd  und  Matthias  von  der  Schulen- 
bürg   mit  dem  Schlosse  Aiigi^rn   und  den   dazu   gchörigiMi  Dörfern, 

darunter  Kflst.3<'l.     (CNjp.  36  S.459.) 

I44S.  :>£.  AUK-  Erahiachof  Friedrich  vi'rkauft  dcnpii  von  der  Bcbulen- 
bürg  ilaa  Schloss  Angern  mit  Zubeliür,  darunter  das  Dorf  Castel. 
[Cop.CG  fol.147'.) 

1477.  3.  Novbr.  Erzbiechof  Emat  belehnt  die  von  der  Bchulenbu;^  mit 
dem  Blecke  Angern  und  den  dazu  gehörigen  Dörfern,  darunter 
Oiislell.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  S.466.) 

1489.  29.  Aii}c.  ErzbtBohof  Ernst  belehnt  die  von  Bismark  u.  a.  mit  einem 
Wi!>pel  Roggen  zu  Rarstel,  den  die  von  der  Schulenbiu^  haben. 
(Ri-del,  C.  d.  Brand.  A,  XXV,  S.  437.) 

1563.  Der  Pfarrer  von  Angern  hat  in  seinem  Einkommen  u.a.  einen 
Wispel  Mehl  aus  der  Mühle  zu  Karsticl.     (KirchenvieiL Protok.) 

1568.  29.  Oktbr.    Administrator  Joachim   Friedrich    belehnt    die  von    der 

Schuli'rihurg  u.a.  mit  dem  Blecke  Angern  und  den  Dörfern  Palnitz, 

Castell    und    Wentorf,    die  Joachim    von    der  Schulenburg  denen 

voiiÄlvenaleben  abgekauft  hat.    (Riedel,  Cd. Brand. A,  VI,  8.289.) 

LIttcnitnr :  Altmärl:  Jahrttbir.  XUI,  S.  loi.  —  Damir^,  WnUiUntrdt  S.  St. 


188.  Kattoiidal. 

In  (Irr  (irgend  vun  Allliriii]dsl*b«i.' 
C.  1440.    UnLer    dem  Zubehör  des  Schlosses  Oschemlehen    werden    neben 
Gütern  zu  Brands  leben,  Neyndorf,  Hegesdorf  genannt  beide  K 
tendal.    (G.Q.XVI,  fi.337.) 


I8ft.  Kerlingen. 

lut  Amt  Hfltemkbon/  Vina  NeiiLiililrUBlpWii. 

1888.  Dythericus  et  Johaniiei»  fratres  dicti  Sehfiuenborncr  primn  siinnl 
halient  in  fondum  VIIl  manaus,  (juorura  IIIH  in  Hatl.inoleyben  et 
Uli"'  in  campis  Orslevt.  —  Itenj  Vi  libraa  redditus  in  Karlstori).  -~ 
Item  XXllll  nninipulorum  decime  »ile  in  Kerlingen,  [w.  tj. 
XVI,  S.  192.) 

C.  14(10.  DiLtrieh  Kehuneberg  et  Uans  babent  IUI  curias  in  Hot4>n8leve, 
I]l  nianeoM  in  caiupo  RüverBt«te.  —  lleni  III  manaoH  in  llrsle  et 
I  curitun.  —  Item  VI  nuut  in  KarIJsturp.  —  Item  XXV  f^exagenaa 
manipulorum  in  Kerl  Ingen.    lG.ti.XVl,  8.280.) 


'  I)ie  Ofl«chaften  Kattendal  werden  nirgentln  wieder  erwühnl,  nodaiw  uiiM 
ItestimmiiDg  der  Lage  nur  an»  der  Stellung  in  der  AuUühluDg  mit  anderei 
Ortwdiafti^n  Kcnincht  werden  kann. 

'  \w\\  die  Lage  diwer  WQstang  Ist  nicht  genau  eu  bestimmen,  da  sie  nirgcodi 

Hciü^r  vorkommt 
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190.  Keseberg. 

Nördlich  Ton  Homhausen,  Kreis  Oschenleben. 

c  1860.  Heinrich  von  Borstelde  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  u,  a. 
zu  Lehen  den  Wal  to  dem  Keseberge,  da  daz  hus  uffe  gelegen 
hatte,  unde  dy  grabin  und  die  vischworde  in  dem  broche,  daz  heitz 
die  troch.    (C)op.470  fol.44\) 

1400.  Keseborch  im  Banne  Oschersleben  zahlt  4  Schillinge  jährlicher 
P^okuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.  f.  Niedersachsen 
1862,  S.94.) 

1407.  Claus  Borstelt  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  Güter 
in  Homhausen,  darunter  den  Keseberch  mit  aller  tobehorunge, 
daz  binnen  der  grove  is,  und  ver  hofe  op  deme  Keseberghe 
velde  und  eyn  blek  gras  vor  den  Keseberghe  bruke.  (Cop.  470 
fol.  1.) 

1407.  Heinrich  von  Germersleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  einen  Hof  zu  Hörn  hausen,  dar  he  uppe  wonet,  8  Höfe  eben- 
da, 3  Hofe  in  dem  Dorfe  tom  Keseberghe  u.a.     (Cop.  470  fol.  1.) 

1458.  Dietrich  Berger  hat  vom  Stift  Halberstadl  zu  Lehen  4  Höfe  to 
dem  Keseberge,  Hans  Borstel  4  Höfe  zum  Keiseberge. 
(Cop.  474  fol.  38.  44.) 

1480.  Administratt»r  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  von  der  Asseburg 
u.a.  mit  dem  Zehnten  zum  Keseberge.     (Cop. 475  fol.  1\) 

Ebenso  die  Brüder  Michael  und  Heinrich  Bakenaw  u.  a.  mit 
4  Hufen  auf  dem  Felde  zum  Keszeberge.     (Ibid. fol. 9.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Paul  und  Dietrich 
von  Bornstedt  u.  a.  mit  der  Burg  und  Dorfstatte  zu  dem  K  e  s  s  e  - 
berge.    (Cop. 475  fol.  10.) 

1511  Bartholomaeus  von  Bornsti^dt. 

Ebenso  Gebhard  und  Johann,  die  Söhne  Siegfrieds  von  Hoyra, 
mit  5  Höfen,  18  Hufen  und  dem  ganzen  Fleischzehnten  am  Kesze- 
berge.   (Ibid.  fol.  86.) 

1589.  Zur  Pfarre  (Homhausen)  gehören  als  Desolatum  Keseburgens«* 
2  Hufen  und  einige  Überacker,  hierfür  erhält  der  Pfarrer  jährlich 
7fl.  und  4  Schock  Feuerwerk.     (G.Q.X1I,  S.  140.) 


191.  Ketliliiigen. 

Südwcstlicll  von  Eikendorf,  Kreis  Calbc. 

c  1360.  Werner  von  Wanzleben  hat  vom  Bischof  zu  Halberstadt  zu 
Lehen  u.a.  den  halben  Z<*hnten  zuKetelinge.    (Cop.  470  fol.  55^) 

1439.  21.  Jan.  Erzbischof  Günther  verkauft  an  Johann  von  Barby, 
Obödientiarius  von  Granisdorf,  4  Mark  jährlich,  welche  die  Bauern 
von  Atzendorf  und  aiiderse  Untersassen,  die  dy  veitmarke  zcu  Ket- 
linge  bv  Assendorpe  zu  werken  pflegen»  bezahlen,  wiederkäuflich 
für  29  Mark  und  10  Lot  Silber.     (Cop.  05  fol.  148.) 


1471/72.    Der  Möllcnvogt   verzeichnet   unter   Atzendiirf   Einkünfte    au» 
Kelelynge  Mark.     (Cop.lOl.) 


I  (taiiderstheini  lit-lehnl  die  von  Alvpna- 
i-orhcr  Werner  von  Wanikb«»  gehabt, 
^-ttflnize  (Kcttelinee)  mit  den 
Hufen.    (Riedel, 


1  Felile  mit  *',, 


1477.  23.  Febr.    Die  Ähtipein 
lehen  mit  den  Gütfni,    i 
darunter    das  Dorf  halb 
Höfen ,    die  dazu  gehören ,   u 
C.  d.  Ilraud.  A,  XVIJ,  S,  lei.) 

Diu    Belehtiurig    wiederholt  Markgraf  Johann    UM.    30.  Mära. 
(Ibid.  8.  ifiS.) 

1478.  0.  Ang.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Han»  Ilotz  tu  Mngdclnirv 
mit  7'/»  Hufe  Landen  und  2  Morgen  und  8  Höf'm  auf  dpjii  Nick-'l- 
felde,  8  Höfen  zb  Kottdingen,  und  1  Hof  lu  Eikendorf,  1  Hof 
und  Vs  Hufe  bu  IvefferBtorp ,  I  Hof  zu  Schönebeck.  (G.Q.IX, 
No.  3t<ö.) 

EbenBO  1496,  19.  F.'bruar.    (G.Q.IX,  No.  765.) 


ryp( 
zu  Lehen  u.  a.  10  Hufen  auf  Ni 
marke,  die  3  Mark  und  40  Pfennige 


halten   vom  Erzbinchof  Emet 
|)ten,  Iviipendortf  und  Ketltng 


(Cop.4l  fol.158.) 

1480.  Adminiulrator  Ernst  von  Halbere tadt  helehnlGebhanl  und  Johann, 
die  Söhne  Siegfrieds  von  Hoym,  u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  Ketlinge. 

(Cop.476  fol.86.) 

14^0.  18.  Obtbr.  Gebhard  von  Hoym  belehnt  die  Bruder  Hermann  und 
ThomoH  Keller  und  ihren  Vetter  Ludeke  mit  dem  halben  Zehnten 
zu  Ketlinge,  wie  sie  ihn  von  Bui^se  von  Wanzleben  xu  liehen  ge- 
habt {O.Q.XXVIU,  No.429.)  DieBelehnung  wird  wiederholt  1602, 
31. Mai.    (G.Q.XXVHI,  Na.l205.) 

1495.  24,  Febr.  Abt  Andreas  belehnt  seinen  Schreiber  Henning  Kerkbof 
mit  einem  Hof  zu  Kethelingen,     (G.  (J.  IX,  No.73B) 

1A02.  fi.  Mai.  Vultin  voji  Beyindorf  erhält  zu  liehen  vom  Crxbisuhof 
Ernat  u  a.  10  Hufen,  dir  ä  Mark  und  40  Pfennige  xinsen,  Muf 
Kempten,  IjOjwndorff  und  Ketling  marg.    (Gop.  41  fol.4fi.) 

IfiSS.  Auf  Kell  inger  Mark  bei  Atnenrlorf  hat  die  Hufe  30  Morp'ii, 
im  AtzendorHsehen  Felde,  wclehef  zehntfrei  war,  24— 3&  Morgen. 
(Steuerprofessionfi  -  Protok.) 

1690.  26.  Oklbr.  Aus  dem  Berieht  tlen  Kommissars  H.  F.  Hamp<'  an  die 
Regierung  über  die  wußten  Stätten: 

Kethling  ist  ein  grosse»  wüstes  Dorf,  die  Acker  besitzen  die 
Atzendorf  sehen.  Wo  dieHSuser  gestanden,  ist  auch  U'-ch  zusehen. 
Ist  ohugefähr  ein  Dorf  von  60  Feuerstätten.  (A.M«gil.('iinnner  H, 
Mo.  268.) 


191.  Kethlingen.  —  192.  Kisdal,  Gascedre.  217 


192.  Kisdal,  Cascedre. 

Bei  Ebendorf,  Kreifl  Wolmirstedt. 

1144.  11.  Jan.  Papst  Lucius  IL  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Ivendorp,  Cazdre,  Dalanwersleve.  (G.  Q. 
IX,  No.  30.) 

1152.  28.  Jnni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  KlostiT 
Hillersleben  seine  Besitzungen,  darunter  in  Ebendorf  7  Hufen, 
in  Kezdre  3  Hufen.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.416.) 

c.  1153.  Abt  Irminhard  von  Hillersleben  stiftet  zur  Beleuchtung  der 
Kirche  des  Klosters  verschiedene  Güter,  darunter  4 Schillinge  von 
einer  halben  Hufe  in  Kesdre.  (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXU, 
S.418.) 

1164.  Erzbischof  Wichniann  bekennt,  dass  das  Kloster  IT.  L.  Fr.  für  den 
Loskauf  der  Frohnden  von  Volkmarstorp  und  den  Loskauf  meh- 
rerer Höfe  den  Domherren  3  Talente  jährlich  aus  dem  Dorfe  Cas- 
cedre  gegeben  habe.    (G.  Q.X,  No.  31.) 

1185.  Erzbischof  Wichmann  bekundet ,  dass  Richard  von  Alsleben  das 
Dorf  Eichholz  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  gegen  Güter  in  Salbke  und  Wil- 
nitz  ein^tauscht  und  ausserdem  für  seine  und  seiner  Eltern  Seelen- 
heil noch  10^/2  Schilling  aus  dem  jährlichen  Zins  des  Dorfes  Cas- 
cedre  zugefugt  habe.    (G.  Q.X,  No.  61.) 

1189.  Erzbischof  Wichmann  bestätigt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  seine  Erwer- 
bungen in  Salbke,  wobei  er  auch  jene  10^  2  ^^^^^^^^"^g  v^"  1^/2  Hufe 
in  Oasce<lre  erwähnt,  die  Richard  von  Alsleben  gegeben  hat 
(G.  Q.  X,  No.  66.) 

1197.  Erzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben  seine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Kazedra  eine  Hufe.    (Reg.  M.  II,  No.  78.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  1^2  Hufe  in  Ebendorf,  1^/2  Hufe  in  Cazdre, 
1 1/2  Hufe  in  Dahlen warsieben.     (G.  Q.  IX,  No.  59.) 

1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  nimmt  das  Kloster  Ammensieben  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  seine  Besitzungen,  darunter  in  Katze - 
dal  4  Hufen  mit  einer  Hofstelle.     (Reg.  M.  II,  No.  944.) 

C1370.  Johannes  Pape  in  Magdeburg  hat  vom  Erzstift  zu  Liehen  in 
Kestal  II  marcas  in  villa  et  campis.    (G.  Q.XVI,  8.33.) 

Henningus  Jan  miles,  Gonradus  Jan  et  Busse  Jan  haben  in 
Evendorp  et  in  Kysdal  IV2  mansum.     (G.  Q.XVI,  S.  48.) 

Gonradus  Bonike  Ritter  hat  in  Kysdal  II  marcarum  redditus. 
(G.Q.XVI,  S.51.) 

C1380.    Heyso  de  Stenforde.   —    Item   up  der  wüsten  marke  tho  By« 
marke  hebbe  we  VIII   solidos   heremissen   pennighe  leddich.      (G. 
Q.XVI,  S.53.) 

Up  der  wüsten  marke  to  K;^sdall  hebbe  we  VIII  solidos  her- 
bergenpenninge  leddich.     (G.Q.XVI,  S  152.) 


$  mansue  Aes  DomprogwlcB, 
agri    in    Kysdal.     (Ibid. 


e.1414,    Evendorp  sive  Kixdal:   liic  e^t  un 

(Cop.91  S.9.) 

Johnnnes  de  Evendorp    HI  guaitali 

8.  U.) 
14328.    Kistdal:    up  der  v.'oyet«ri    marke    bebbe  we   de   ht!rl>en;epeunigi' 

ledieh,  dar  gevL'n  de  bure  van  Evendorpp  jo  des  jaree  Vill  sei  Hing 

peimige  vor.    (G.Q.XVI,  S.Sn.) 
U47.  88.  BläTK.    ErzbiBchof   Friedrich   belehnt   die   Biüder   Ludolf  und 

Heine  von  Alveneleben  u.a.  mit  2  Morgen  zu  Keycdall.     (Oop.&S 

fol.  9.) 

1486.  23.8eptbr.  ErzbiBchof Frit^drichverpfandetHenningSt-hartau  und 
dessen  Frau  Sophie  die  Einkünfte,  die  vorher  Erzbiacbof  Günther 
Cone  von  Zerbst  vcrechriebeu  hatte,  darunter  zu  Kistal  4Bchilltnge 
und  8  Höhner.     (Cop.  66  fol,  191'.) 

1487.  Zur  ObSdienz  Golditz  zahlen  in  campis  KeBdal  (1597:  in  campo 
Cosethal  prope  Evendorf)  10  Zinsbauein.     (Cop.99  fol.l.) 

Zur  Obödienz  Barnetorf  eine  Hufe  de  Kv^dal  in  campis  Even* 
dorp.     (Ibid.  fol.  4'). 

1477.  a.  Uktbr.  ErzbiMchof  Enist  belehnt  die  Vetteni  Friedrich  und  Fried- 
rich von  Alvensleben  u.a.  mit  6  Morgen  auf  dem  Felde  zu  Kisz- 
dale.     (Cd.  Alvensl.n.M.  No.42.) 

1503.  Ü2.  Hai.  Hans  von  Lattorf  bat  zuHamnien  utitWeriiir  Feuerhake 
zu  liehen  vom  Erzbischof  Ernst  u.a.  2  Morgen  auf  Kysidal  Felde, 
{Cop.4I  fül,  1H3.) 

1507.  6.  Jan.  Abt  Nicolaus  von  HillerHlcben  belebnt  PeUT  Frioke  und 
rteine  Frau  MargarethL-  mit  einer  halben  Hufe  auf  der  wüsten  Feld- 
mark Rattendal  bei  Ebendorf  gegen  4  S<;hilliiige  jährlich,  wie 
»ie  vorher  Lorenz  Quasebarth  zu  Magdeburg  gehabt  hatte.  (Magd. 
GcBob.  XXVL  Ö.  234.) 

1516.  SO.Jnnl.  Erzbischof  Alhreoht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Matthin»  von  Alveneleben  u.a.  zu  Kjedal  mit  6  Morgen.  (Cd, 
AlverjBl.m,  N0.UI.) 

1616.  3U.  Dexbr.  Ludtvig,  Hans  und  Moritz  Ahniaun  zu  Magdeburg 
werden  von  Friedrich  von  Alvenslebcn  belehnt  u.a.  mit  6  Mo  reim 
Landes  auf  ilotn  Felden  zu  Kisdahl.  (Kiedel,  C  d.  Brand.  A,  XVU, 
S.  304.) 

tSül.    Die  Doinpropstet   hat   in  Evendorp  sive  Kysdnl  Paeht 
Hufe.     (Cop.  91=  fol.2(K.) 

II123.  Im  Zinsregisler  des  KloHtere  U,  L.  Fr.  werden  Zinnen  in  Kbendurf 
auf  Ky^zdaU  Mark  genannt    (O.Q.X,  £^.383.) 

1568.  KJMidael  zahlt  d<-[n  I>'chanten  von  Magdeburg  I  <[nnrtalc  Hafer 
als  Kynodallcorn.     (Reg.  c«nsnum  de  1555.) 

Utuntu:  Uannca,    »'■•tmintfiÜ  S.  tS4- 


192.  Kisdal.  —  198.  Klemnitz.  --  194.  Klinke.  219 

193.  Klemnitz. 

Nordöstlich  von  Fördentedt,  Kreis  Calbe. 

1226.  Der  Burggraf  und  der  Dompropst  von  Magdeburg  schliessen  einen 
Vertrag  über  die  dompropsteilicne  Vogtei,  worin  u.  a.  bestimmt  wird, 
dass  der  Burggraf  die  Vogtei  zurückkaufen  dürfe  ausser  den  Vogteien 
in  Förderstedt  und  Klebenitz.     (Magd. Reg. II,  No.796.) 

1680.  23.Septbr.  Im  Förderstedter  Grenzprotokoll  wird  die  Klobbe- 
nitzer  Feldmark  als  gleichbedeutend  mit  der  Ilberitzer  Mark  be- 
zeichnet.   (Or.  Förderstedt  No.  22.) 

littumtar:  Magdeb,  GetehiehtaU.  UI,  S.  496.  XI,  S.  S67, 


194.  Klinke. 

Bei  Commende  BergeD,  östlich  von  Seehausen,  Kreis  Wanzleben. 

1179.  1.  Jnli.  Kaiser  Friedrich  I.  bestÄtigi  dem  Domkapitel  von  Branden- 
bui^  seine  Besitzungen,  darunter  die  Mühle  in  Klinke,  2  Hufen 
in  Kothenesleve,  lO^/g  Morgen  in  Crewiz.  (Riedel,  Cd. Brand. A, 
Vm,  8.111.) 

1815.  13.  April.  Die  Ritter  Heinrich,  Friedrich,  Gebhard  und  Günther 
von  Alvensleben  verkaufen  dem  deutschen  Ritteronlen  villam  seu 
locum  ville  in  Klinte  habentem  XII  magnos  mansos,  die  jährlich 
6  Mark  Zinsen  und  von  denen  10  in  Klinte,  2  in  Gross-Rodens- 
leben  liegen,  für  170  Mark  und  versprechen,  dass  das  Eigentum 
ville  Klint  in  2  Jahren  übertragen  werden  solle.  (Riedel.  Cd. 
Brand.  A,  XVH,  S.  54.) 

1817.  28.  März.  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  verleiht  der  Deutsch- 
Ordens  -  Kommende  Bergen  das  Eigentum  über  die  villa  deserta 
Clynte  mit  12  grossen  Hufen,  von  denen  10  dort  und  2  in  Gross- 
Rodensleben  liegen,  nachdem  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvens- 
leben diese  Güter  resigniert  haben.    (C  d.  Alvensl.  I,  No.  392.) 

1389.  24.  Juli.  Erzbischof  Otto  schliesst  mit  dem  Landkomthur  des 
deutschen  Ordens  und  den  Brüdern  der  Kommende  Bergen  einen 
Vertrag,  wonach  diese  ihm  das  Kirchlehen  in  Gross  -  Rodensieben 
und  4  Hufen  daselbst  gegen  4  Hufen  uf  me  velde  tzu  Klincke 
(K  1  i  n  c  e)  übergeben,  welche  der  Erzbischof  dann  dem  Ritter  Reyner 
hern  Janes  übertragt.  Ferner  übereignet  der  Erzbischof  dem  Orden 
das  genannte  dorpn  tzu  Klincke  met  me  eygenduni  —  met  der 
capellen  unde  met  al  deme,  daz  tzu  deme  dorf  hört  und  erlaubt, 
daz  man  die  capellen  tzu  Klinche  breche  unde  daz  man  den  altar 
leghe  in  die  kerch(»n  zu  grozen  Radensleve.    (G.  Q.  XVI,  S.  353.) 

C.1870.  Johannes  Scrotorp  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  I  morghen  in 
den  K 1  i  n  g  h  e  by  Berghe.     (G.  Q.  XVI,  S.  20.) 

1446.  Die  Vettern  Georg  und  Hild(»brand  von  Berwinkel  haben  vom 
Erzbischof  Friedrich  u.  a.  zu  Lehen  9  Viertel  Weizen  und  9  Viertel 
Hafer  an  dem  Felde  zur  Clinte.     (Cop.  36  fol.  87.) 


1458,    Günsel  und  Huner  von  Bcrwiiikel   haben  vom  Stift  Halberstadt 
■  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  lu  Klinokte.    (Uop.474  fol.46'.) 
Ebenso  14  i^O  mit  ihrem  Vetter  Burkhard  den  Zehnten  lu  Klinokte. 
(,Cop.475  foI.14'.) 

S'  4S9,   XI,  -S.  tlO  —  DanjiCll, 


195.  Kokte, 

1.  EikeQ.l.irf,  Krcia  Oilho. 

.  6. .Tnli.    DtT  frühiTe   Burpgraf  Buii^hard  ' 


III  Majjdeliuix 
Hufen   in   Kl 


cht^nkt 
.kedc 


I  Enbiechiif  Friedrieh  xu 


dem    Kloflb-r    S.  Lorenz    in    der  Neustadt 

lK<iykede).     (Cop.  378  fol.  76'.) 
3,    Matthaeiis  Lattorf  zu  Eikeudorf  hat 

Ivthen  eine  Hufe  zu  Kokede.     (Cop.  36  8.332.) 
t.    Die   Grafen   von   Barby   liaben   zu   verleihen    11  Wispel   Korn», 

H  Hufen,    11  Höfe,    eine  Bude    und    2  Pfund  greffenpfennige  tu 

Nickeide  und  Kokede.    (Cop. 431  fol.ö'.) 
i.    Vith  Blesius  hat  vom  Orafen  von  Barbv  zu  Lelieii    2  Hufen  auf 

Kogkter  Mark.     (Cop.  431   fol.  9'.} 
3.  2I..T11I].     KurfürBt    Johann    Friedrich    von    Saohe.-n    belohnt    .len 

Grafen  Wolf  von  Barbv  mit  10»/,  Wispel  K um,  14  Hufen,  11  H'.fen, 

finiT  Bude  und  2  Pfund  Grafen pfenn ige  zu  Nickehle  und  Kookorde. 

(V.  Ludewig.  Hell,  manuscr.  X,  S.  283.) 
I.  8.  Novbr,    David  Knthe    belehnt    namens   des  Kloitters  S.  Lorenz 

in  der  Neustadt  Drewea  Koiie  zu  Biere  (Beyern)  mit  einem  Viertel 

Landes  auf  Kokede  Felde.     (Cop.388g  fol.61'.) 

t.  Bauern  aus  Eikendorf  haben  Äcker  auf  Köcker  Felde,  wn  die 
Hufe  36  Miirgrii  hat.  unter  dem  Pfluf^.  Die  Pacht  beKioben  die 
von  Lattorf  in  Salie  und  die  Rudi'  m  Magili-burg.  (Steuerpro- 
fessions-Priilok.) 

t.  20.  Febr.  Köekeder  FiUil  bei  Eikendoif  greueet  gemi  Mittag 
an  Fördemtedl,  gegin  Abend  un  Atzeudorfer  und  gegen  Mitternacht 
an  Bierisfher  Feldmark.     |A  Herz.  M,  Landesreg.  VlI,  No.  53.) 

Ullcntnr:  M^igdeb.  QaAiekUhl.  lU,  S.iSe.    XI,  8.1S1. 


196.  Kokte.' 

B«i  WcUkbrn.  Kni«  Wanilcbcn, 
1180.    Bischof  t'lrich  von  Hallierstadt  schenkt  dem  KlosUr  Krdbigk  den 


Zehnten    von    3    Huf.n 
Anh.I,  No.685.) 


villa    Kokede.       (v.  Heinemann,  dl. 


1 94.  Klinke.  —  1 95.  Kokte.  —  1 96.  Kokte.  221 

1205.  28.  Febr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg 
seinen  Besitz,  darunter  in  Corlinge  2  und  in  Gokete  2  Hufen, 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  I,  No.  749.) 

1272.  O.Jnni.  Erzbisehof  Konrad  übertragt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  das 
Patronatsrecht  der  Kirche  zu  Welsleben,  welches  die  Gebrüder  von 
Esbeck  bisher  (rehabt,  mit  den  dazu  gehörigen  Gütern,  darunter 
einem  halben  Morgen  in  villa  Kokedhe.     i^G.Q.  X,  No.  139.) 

1350.  21.  Dezbr.  Propst  Henning  von  Kölbigk  stiftet  an  den  Altären 
S.  Mariae  und  Katharinae  daselbst  eine  ewige  Messe,  zu  welcher 
Gertrud,  die  Witwe  Heydeko  Hobuschs  einen  Ferlo  von  einer  halben 
Hufe  in  campis  Cokeae  gab.   (v.  Heinemann,  Cd.  Anh. III, No. 909.) 

cl370.  Claus,  Werner,  Heideko  und  Rost^  die  Söhne  des  Ritters  Ck)nrad 
von  Schartow  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen  2  Hufen  in  Kokede. 
(G.  Q.  XVI,  S.  46.) 

e.1380.  Fritz  von  Welsleben  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  l^j^  Hufe  in 
Kokede.     (G.  Q.  XVI,  S.  71. 150.) 

1427.  Das  Kloster  S.Lorenz  in  der  Neustadt  hat  Herrenmessenzins  von 
2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Kokede  und  die  Leute  wohnen  in 
Welsleve.    (Cop.  380  fol.  30  fr.) 

1446.  8.  Jnni.  Hans  Botz  wird  vom  Erzbischof  Friedrich  belehnt  u.  a. 
mit  einer  halben  Hufe  auf  Kokede  Feld.    (Cop.  36  S.70.) 

1475.  16.  Novbp.  Erzbischof  Johann  belehnt  die  Brüder  Albrecht  und 
Busse  Grossekon e  zu  Halle  mit  Gütern  in  und  bei  Salze,  darunter 
mit  den  Lehen  von  mehreren  Hufen  auf  Kokede  Felde.     (Or.) 

Erzbischof  Ernst  wiederholt  die  Belehnung.     (Or.) 

1479.  26.  Marx.  Erzbischof  Ernst  beleiht  Tile  Perdestorp  zu  Salze  mit 
10  Schillingen  von  einer  Hufe  auf  Kokede  Felde,  Hermann  Glede 
mit  einem  halben  Vierdung  von  einer  halben  Hufe,  ebenso  Tile 
Ruveleisze,  diesen  auch  mit  3  Schillingen  von  3  Morgen  und 
4Vo  Schilling  von  4  Morgen,  Walter  mit  2  Schillingen  von  einer 
halben  Hufe.    (Cop.  41  fol  154\) 

Dieselben  Lehen  werden  1494  wiederholt.     (Ibid.  fol.  190\) 

1564.  Der  Pfarrer  von  Welsleben  hat  bei  seinem  Einkommen  auch  eine 
halbe  Hufe  im  Kockischen  Felde,  sie  ist  aber  verkommen  und 
will  kein  Nachbar  davon  wissen.     (Kircheuvisit.  Protok.) 

1575.  28.  Mai.  David  Kothe  belehnt  namens  des  Klostc^rs  S.  Lorenz  in 
der  Neustadt  Dominions  Heinrichs  Kinder  zu  Welsleben  mit  einer 
Hufe  Landes  vor  Welslebcn  auf  Kokerde  Felde.  (Cop.  388  g 
fol.  90.) 

1600.  13.  Dezbr.  Barthold  von  Hünicke,  der  Richter  des  Domkapitels, 
bekennt,  dass  die  Brüder  Heidicke  und  Hans  Hinrichs  zu  Wels- 
leben 3  Viertel  Landes  auf  Kok  er  de  Feldmark  vor  Welsleben 
an  das  Domkapitel  verkauft  haben.    'Or.) 


1619.  22.Septbr.  Thomas  Henuanu,  ^tlfuherr  zu  8.  Peter  und  Paul  in 
der  Neustadt,  belebntPet<T  Hammel  zuWeleleben  mit  einer  halWn 
Hufe  und  l'/j  Morgen  Oberacker  aui'  Kokede  Felde  T<ir  Wels- 
leben.   {Or.) 

IBfiB.  19.  März.  Veit  Hagen  zu  Welsleben  leiht  vom  Rate  von  Schöne- 
bwk  100  Thaler  zu  6"  „  und  verpfändet  dafür  ein  Viertel  Landes 
au!  Kokekede  Felde,  welches  von  Matthäus  Härder,  Pfarrer  uud 
Cauonicus  in  der  Neustadt,  zu  Lehen  ging.  (A  4  Erzst.  M.  S.  Petri 
et  Pauli  108.) 

tftei.  26.Novbr.  Fürst  Friedrieh  von  Anhalt  belehnt  Andreas  Löde 
zu  Welek'ben  mit  2  Hufen  auf  der  Mark  Kockede  vor  Wels- 
leben.    (Or.) 

1666.  24.Febr.  DechantGebhard  Juliue  von  Mandelsloh  und  dafi  Kapitel 
des  Stifts  8.  Petri  et  Pauli  in  derNeuEtadt  belehnen  die  Domvikare 
mit  einem  Viertel  Landes  vor  WelsK-hen  auf  Kokendr  Folde. 

1667.  Nach  einer  Specifikation  der  Kokede  Feldmark  bei  Welsleben 
umfasBt  diese  282'/^  Morgen  in  3  Feldern,  sodass  also  an  8  Hufen  — 
jede  zu  3(5  Morgen  gerechnet  ^  noch  5'/,  Morgen  fehlen.  Diese  will 
das  Stift  (8.  Gangolphi)  aufsuchen  laesen.  (A3  ErzsL  M.  Domkap. 
No.  829.) 

1736.  In  dem  Feldregister  von  Welsleben  werden  aufgeführt;  Das  vordorslo 
Kdekede  Feld  zwischen  dem  Bierlscben  Quergrutewege  und  dem 
Pfarracker,  das  zweite  und  dritte  Kökede  Feld.  (A3EraBi.  M. 
Domkap.  No.  1035.) 

197.  Kolphus. 

Weitlioh  von  Biirby,  jeUt  Vorwerk,  Kreis  Callie. 
IS26.    Daa  Kloster  U- L.  Fr.  verkauft  den  Magileburger  Bürgern  Dietrich 

und  Gottfried  und  dem  Meier  Albert  von  Oroneberg  S  Uufen  und 

ein  Viertel   Holz   (quadrantem   ügnorum)    In    locu,   qui   Colchus 

dicilur.     (G.ti-X,  No.108.) 
I4H4.    Hans  Kanngisser  zu  Barby  hat  vom  Grafen  dosellwl  zu  Lehen  je 

ein    Viertel    Landes    zu    Cyprene    und    auf   Kolfeser    Mark    und 

2  Morgen  auf  Crotzer  Mark.     (Cop.  431   fol  37'.) 

Valtin  Knybanth  zu  Barby   ist  vom  Grafen  Burchnrd  tielielion 

u.a.  mit  6  Morgen  tu  Kolvesze,     (Üop.i31  fol.  4U'.) 

Ebenjtii    Hans   Weber    mit    einem    Morgen     hinf-r     K  »  l  v  t>  s  i-, 

(Ibid.  f.d.  41.) 
1466.     Graf  Burchanl    von  Barby    belehnt  Hans   vom   Have   mit   einem 

Viertel  auf  Kolvitzer  Mark  und  mit  einer  halben  Hufe  zu  KawtU. 

(Cup.  431   fol  87.) 

11158.  29.  April.  KurfQrat  Moritz  von  SachMen  bestätigt  dt-ni  Grafen  Wolf- 
gang  von  Barby  M'iiU'  (iraf^ehafl  und  gewährt  ihm  das  Jagdreeht 
u.  a.  auf  den  Marken  Dolvis,  KolvU,  Murkren  und  7,ippt>ren. 
[C«p.  429  fol.  279.) 


196.  Kokte.  -  197.  Kolphne.  —  198.  Konritz.  — 199.  KörliDgen.  223 


1623.  29.  M&rs.  Die  Grafen  Albrecht  Friedrieh  und  JoBt  von  Barby 
belehnen  die  Brüder  Peter  und  Aurelius  Daniel  £ulenbeck  u.  a. 
mit  einer  halben  Hufe  zu  Colfuss.  (Abschrift  s.  r.  Graf  seh.  Barby 
XXVII,  A,No.  11.) 

1735.  1.  Oktbr.  Herzog  Georg  Albrecht  von  Bachsen-Barby  belehnt  Albert 
von  Warleben  u.  a.  mit  einer  Breite  bei  dem  Birnbaum  hinter 
Oolphus.    (Or.) 

Utlentur:  Magdeb.  QtBchiehUbl.  Jll,  S.  S66, 


198.  Konritz. 

Bei  Kiedemdodeleben,  Kreis  Wolmirstedt. 

c  1370.  Johannes,  Busso  und  Marquard,  die  Söhne  Hennings  von  Leynen 
haben  vom  Erzstift  zu  Lehen  an  dem  Wall  zu  Konre  einen 
Wispel  Gerste. 

Kitter  Bernhard  von  Sprone  ebenso  eine  halbe  Hufe  in  Cinre 
(G.Q.XVI,  S.31.60.) 

Heinrich  Vurhake  zu  Magdeburg  hat  4^/2  Hufe  in  Connewisi 
(Connewisz)  vom  Erzbischof  zu  Lehen.    (G.  Q. XVI,  S.  50.) 

C.1423.     In  Kon  ritze   hat  der  Erzbischof  Rone  und  Henning   Bette 

geliehen   die  halbe  Dorf  statte,  eine  halbe  Hufe    und   27«  Zehnten 

auf  dem  Felde  und  eine  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Niederndodeleben. 

Femer  Heinrich  Ringelmann  eine  halbe  Hufe  auf  dem  Konritze 

Felde,  4^/2  Schilling  Pfennige,  Aufpfennige  und  2  Hühner. 

Ferner  Ludeke  und  Rudolf  Dryling  einen  halben  Wispel  Zehnten 
auf  dem  Konritze  Felde.    (G.Q.XVI,  S. 313. 314. 316.) 

1504.  Unter  den  von  Heyso  Rudolphi  heimgefallenen  Lehen  ist  u.  a.  ein 
halber  Wispel  Roggen  in  campo  Hogendodeleben  vel  Konnert- 
marke.    (G.  Q.  XX VIH,  No.  1 308.) 

1(^84.  Das  Könnerfeld  bei  Niederndodeleben  ist  sehr  schlecht  (Steuer- 
professions-Protok.) 

IJttermtnr:  Magdeb.  Geschichtsbl.  211,  S.259,  —  Danneil,  Wolmirstedt,  S.  477. 


199.  Körungen.^ 

Westlich  von  Altenweddingen,  Kreis  Wanzleben. 

^6.  29.  Jan.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Moritzkloster  in  Magdeburg 
all  sein  Eigentum  in  Unseburg,  Borne,  Makkiestidi,  Crullingi, 
Addestanstidi  in  pago  Nordthuringi  in  eomitatu  Geronis.  (MG. 
DD.I,  S.154.) 

*  Jedenfalls  verschrieben  für  Conncritz. 

*  Nach  dem  Orte  nannte  sich  sowohl  ein  schoffeDbar  freies  Geschlecht 
(8. Magdeb.  Gescbiclitsbl.  VI,  S.  566),  als  auch  ein  angesehenes  Magdeburger  Bürffer- 
ge«chlefht.  Letzteres  hatte  im  Wappen  eine  Weinrebe.  S.  Magdeb.  ÜB.  III. 
Siegeltafel. 


973.  4.JnBi    KaEiier  Otto  II.  bestätigt  dem  fjx^tift  Magdeburg  die  voi) 
eeinetit  Vut«r  ^^cbeTien  Privilegien  aud  Beeiunag^n,    dariuibr 
Curlingon.     (Mag<l.  Keg.I,  Ni>.2Jl,) 

1176,  18.April.   ErelMBcliüf  Wichmann  tauscht  vom  Kloster  HeckUagcit 
verM-liied^De  Güter  i-m,  daruiitt-r  in  villa  Cnrlinge  2  Hufen, 
'ili  ßcliiUiuge  zineta.     (r. Heinemann,  C  <1.  Anh.  I,  Ifo.  &&U.) 

liWt.  AhtSicgfried  von  Hersfel.l  undNienbiu^  verUuecht g»'g*'D  Ä  Hufen 
in  Villa  Corlinge,  deren  jeile  lä  Schillinge  zinet.  2  uidero  tu 
l/olerburg  und  eine  Hof$t«Ile  daflelbst  an  das  Kloster  U.  L.  Fr,  itt 
Sfag-liburg.    (G. Q. X,  So.  55.) 

1205.  28.  Febr.  Papst  In noeeut  III.  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg  si-inri 
Bi-sitz,  darunter  in  Corliitge  2  uud  ii)  Cukete  2  Hufen,  (v.  Hein»- 
mann,  C.d.Anh.I,  No.  719.) 

12ai.  2».Jail.     HerbonluB  de  Korlinge  ist  Schöffe  im  lÄiidgeridit  d< 
Grafen  von  Mühlingeii.     (v.  Hfinemann,  Cd.  Anh. II,  No.763.) 

1227.  4.  Jan.  Erzhischof  Albrecht  verspriehl,  die  Vogt*-i  Qlier  19'/,  Hufen, 
darunter  wdche  in  Eorltngeii,  und  die  daiu gehörigen  HofstülU'ti, 
welche  Graf  Heinrich  von  Aschersleben  di'in  Eizbi^chof  für  49'/t  Mark 
aufgelassen,  der  Dompropstei  zu  übereignen,  sobald  Graf  Bederich 
V'in  Mühlingen  und  die  von  diesem  weiter  B<-i eh ntt'n  sie  frejg^ebna 
haben.     <v.Helnemann,  CAAnh-H,  No.  8ti.) 

1231,   Thidericus  et  Harbordus  de  Coriigge  Zeugen.  (G.Q.IX,No.86.J 

1240.     Zacharias  de  Korlingo  Zeuge.     (G.Q.S.  No.  126.) 

132«.  Syvart  von  Ocbimersleve  hat  u.a.  von  den  Grafen  vou  Holstein- 
Scl'iauniburg  zu  leihen  eine  Hufe  in  Seh akens leben ,  eine  Hufe  ZU 
Crlinge.    (Magd. Gesch.  Bl. XVIII,  8. 189.  lül.) 

1340.  6..Tan.  Dit-  Knappen  Anuild,  Heinrich,  Berwieh.  Dietrich  und 
JohBiini«  Harkstro,  Söhne  des  lüttere  DietrieU  H,,  und  diT  Knapp« 
Heinrich  Bi-rwioh  verkaufen  an  Andrea«  von  Insleben,  M^nd' 
(monacho)  des  Klnsti'rs  Berg.-,  für  II  Mark  Silber  eine  Hufe  ia 
Korligge  und  eine  halbt?  Hufe  in  Alten  weddingen.  Dieee  Güter 
werden  dann  dem  KlosUr  Berge  geschenkt.    tG.Q.IX.No.l98.20Ü.) 

C,1S70.  C-one,  Henning  und  Godo  von  Korlingc,  Bürger  vun  Magüi 
bürg  haben  zu  gesamter  Hand  1 '  ^  Hufe  und  2  Höfe  in  K  o  r- 
liiigen;  ferner  24  Schock  Zehnten,  halb  Winter-,  halb  8omint!r- 
zehnl.     (G.ti-XVI.  6. 12  13.) 

Vom  Eraetift  hat  xti   Lehen:    Rose  Wale   3>/,  Hufe    und    i 
Morgi-n  in  Korlynge; 

Heyn«    von   Kiehenbarlehen    in    K  o  r  1  y  n  g    den    iiehnten    von 
4  Hufen ; 

Thilo  Anvorde  eine  Hufe  in   Korlyng; 
Hans,  Conrad,  Heinrich  Weewjkcn»  in  Korliugh  2  Hufen,  die 
••in  Pfund  zinsen; 

Clam  Werner,  Heideku  und  Roat.  die  Söhne  des  RittiirB  Conni 
n  Sdiartau  eine  Hufe  in   Korllnge; 


m.  KÖrlingen.  ^ 


Ritter  Henning  Jan,  Conrad  und  Busse  Jan   den  Zehnten   von 
2 V2  Hufe  in  K or  1  i  n ge.    (G.  Q.  XVI,  S.  1 7.  25. 36.  44.  47. 48.) 

c.  1380.  Die  Brüder  Johannes  und  Friedrich  und  die  Brüder  Ludger 
und  Gebhard  von  Weddincen  haben  3  Hufen  in  Cörlingen  und 
den  Zehnten  von  97  Schock  ebenda  in  Cftrlinge  vom  Erzstift  tax 
Lehen.    (G.  Q.  XVI,  8.  72.) 

13H8.  30.  Novbr.  Abt  Konrad  Hl.  von  Nienburg  übergiebt  dem  Kapitel 
82  Morgen  und  3^^  Hufe  zu  Beiendorf  (Boyndorp),  eine  Hufe  zu 
Korlingen  und  alles  Gut,  welches  Geld'e  von  Magdeburg  von 
ihm  zu  Lehen  und  seine  Mutter  noch  zur  Leibzucht  hat.  (v.  Heine- 
mann, C.  d.  Anh.  V,  No.  107.) 

1405.  In  C  o  r  1  i  n  g  hat  die  Obö<lienz  Grarasdorf  7  Viertel  Landen. 
(Cop.92  fol.8.) 

1405.  1.  Aug.  Heinrich,  Bartold,  Jacob,  Dietrich  und  Heinrich  von  Wed- 
dingen kaufen  vom  Kloster  Nienburg  einen  Hof  zu  Alten  wed- 
dingen mit  3  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Korlinge.  (G.  Q.  IX, 
No.  251.) 

c  1414.  In  Corlinge  hat  das  Magdeburger  Domkapittd  Pachte  zu  er- 
heben.   (Cop.  91.) 

1428.  3.  Febr.  Der  Knappe  Henning  Schartau  in  der  Neustadt  überlässt 
dem  Kloster  Berge  18  Schillinge  jährlich  von  2  Hufen  auf  der 
Mark  zu  Korlinghe  zum  Beiiuf  von  Seelenmessen.  (G.  Q.  IX, 
No.  264.) 

1428.  14.  Desbr.  Erzbischof  Günther  belehnt  die  Magdeburger  Bürger 
Heine  Wittekop  und  Peter  Brandis  mit  3  Mark  und  8  Vierdung 
jährlich  aus  Schwaneberg  und  24  Schock  Garbenzehnt  auf  K  o  r  - 
linger  Mark  nach  dem  To<le  Henning  Korlinges.  (G.Q.XXVII, 
No.  169.) 

1425.  Korlinge  hat  der  Erzbischof  van  lutteken  Hanse  weghen  van 
Dreynleve  V  mark  geldis,  dv  hadde  van  uns  grote  Coyne  Korling 
unde  hebben  dar  up  dem  velde  IH  houve,  de  hadden  ok  sin  gewest 
lutteken  Hans  van  Dreynleve.    (G.Q.XVI,  S.324.) 

Item  to  Korlingen   IV^bouve  unde  Vmark  geldes,  de  hadde 
grote  Kone  Korligk.    (G.  Q.XVI,  8.  332.) 

1443.  18.  Febr.  Erzbischof  Günther  belehnt  die  Brüder  Friedrich  und 
Hans  Lose  zu  Magdeburg  u.  a.  czu  alden  Weddinge  uff  dem  velde 
tzu  Korlingen  czeen  hüben  und  ses  hoffe  in  dem  dorpe.  (G. Q. 
XXVH,  No.  473.) 

1446.  Die  Brüder  von  Weddingen  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu 
Lehen  einen  Sattelhof  zu  Alten  weddingen  und  2  Hufen  auf  dem 
Felde  zu  Korlinge,  20  Schock  Zehnten  und  100  Hauptband 
ebendaselbst ;  femer  4  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Korlinge. 
(Cop.  36  S.562.) 

C 1450. 1521.  Korlingen  (Corlinge)  villa  desolata;  da«  Domkapitel 
hat  hier  mehrere  Hebungen.     (Cop.  91^  fol.  11\   Cop.  91«  fol.l2\) 

Wttttuflfw  I.  Nordthflr.  16 


M77.  CJiiaL  I>in'ui  von  Wetldiagen  erbält  vom  Erzbischuf  Kni^t  tu 
Leheii  IL  a.  2  Hufen  auf  dorn  FMtt  ni  Korlinge,  2u  Schock 
Zehnlen  uml  KHI  HauplbaDil,  4  Hufen  'lasclbst,  die  zum  PuAcbhofi- 
gehören.     (Cop.41   fol.125'.) 

1477.  29.  Septbr.  Henning  Frickc-  zu  Baxendorf  erhöll  vom  ErzbiM-JiKf 
Ernst  zu  Lehen  eine  Huf<-  auf  Körting.-  Mark.    (Oip.41  f»I,län.) 

0.1480.  Abt  An<lri-tu  Ilecker  viui  KluMbr  Iki^t-  b«U'Unt  Haim  La-iuMorp 
luil  tiinirr  halben  Hufe  uii'l  5  Vierti^ln  in  Körungen.  (1^^- 
Lehiib.) 

I4MÜ.  ft.Jnlf.  Abt  Andreati  zu  Berge  belehnt  die  Brillier  Thomas .  Hein- 
rich uiiil  Amt  Harkatru  niit  Güt^^mi  in  Hallirt^torp,  Kahrendnrf 
und  Korlinwen-     (G.Q.IX,  N*i.4S2.) 

14N1!.  II.  Febr.  Hbiib  Hak<-hurn  erhall  vom  KrxbiHi-hor  Krnttt  xu  I^Ih'ii 
uine  Hufe  itul  Koriln^.-  Mark  und  2  Höfe  zu  Alten wnliltn)ir*^n. 
(t:..p.41  fül.l67'.> 

1487.  U.Hai.  Ixirenz  von  Wt-diliiigen  ku  Stiissfurt  verkauft  an  Hau« 
Hakeliurn  80  Schock  Garbenzehiil««  aus  dem  Garbenzehnten  xu 
AIt«nweddia^n  auf  K>irlint;e  Marke.     (C-op.!.»  fol.358.) 

I4^>S.  3.  Febr.  Abt  Andreas  üu  Berge  belehnt  die  Brüder  Blasiut^  und 
HeinrJeh  von  Weddingen  zu  StaaBfurt  u.  a.  mit  einer  fmion  Huf« 
und    2  Hufen    zu  .\ltenweildiiigen    auf   KorliiiL'er  Felde.     ((i.U. 

IX.  üiKTH.I 

1496.  14.  Juni.  Di*'  Brüder  Blasius  im.l  H.inrieb  von  Wedding.-n  .r- 
halteii  vom  Erzbiachof  ErnM  zu  Leben  u.a.  2  Hufin  auf  dem  Feldn 
zu  Korlingen,  '20  Schock  Zehnten  und  hundert  Hani.timnd  dii- 
■elbet,  4  Hufen  tu  Korlingen,  die  zum  Buwhhofe  gehören,  und 
•  im-  Wiewe.     (Oop.41  fol.  U.'J.) 

149K.  ^O.Jonl.  Abt  MattliiuH  zu  Berge  bel.-bnt  Hau»  Stiinselxer  für 
die  Kirche.  8.  Michaeli»'  zu  Magdeburg  mit  einem  Viertel  Landes  auf 
Kurling.-r  Mark.     |G  C^.  Di,  N...  Ö67.) 

1501.  10.  Dezhr.  Abt  Matthiaä  zu  Berge  belehnt  Thomu«,  Heinrieb, 
Graemus,  Hans  und  Tile  Haikstro  mit  dem  Zehnten  in  Hallin^- 
dorf  zu  Babrendorf,  Korlingen,  Apeudorf,  Migtede  und  Nickidde, 
(0.4- IX,  No.^SOl 

1581.  Die  Domurupstei  bat  in<^urling  villadesulata  Pacht  von  IV,  Hufe. 
(.Cop.'JI'  fni.12'.) 

15(Ui.  Im  Inventarium  ilee  Klosters  Berge  findet  8lcb:  -2  Hufen  auf 
Alten wediUugtr  und  Körlinger  Fi^hi.     (G.Q.IX.  No.lOllä.) 

11177.  15.  Febr.  Adminietrutor  Joacliim  Frieilrieb  belehnt  die  HakidHim 
mit  i^iner  Anzahl  Güter  in  der  Bi^rde,  darunter  auch  mit  einer  Hufe 
auf  der  Korlinge  Mark  gelegen.     ((!op.l8  >'o.  8S.) 

I5KI1.  lÜ.Febr.  .loiu-hini  Friedrich,  Herzog  von  Hchlesicn  und  Dom  pro)  wt 
vun  Magdeburg,  belehnt  Jacob  vun  Wedilingen  mit  je  einem  VlerUd 
auf  M<-tzs|(^lt«r  und  Ch&rl in gAr  Feldmark  \-<n-Alt4-nweddtngcu.  (Or.) 


199.  Körlingen.  —  2Ö0.  Kötriia.  —  äOl .  CoweÜe.  'JSl 


1S87/1591.  KloBter  S.  Agnes  in  der  Neustadt  hat  Einnahmen  von  6  Stücken 
Acker  auf  Korlinge  Felde  bei  Altenweddingen.  (A4Erz8t.  M. 
8.  Agnes  No.ll.) 

1S88.  Decimator  in  campo  Khorlingen  zahlt  pro  synodali  an  die 
Thesaurarie  zu  Magdeburg  16  Schillingo.    (A.  Domkap.  M.  833.) 

Die  Zehntner  in  antiqua  Weddingen  und  von  den  campis  Cor- 
ling  und  Mistad  zahlen  der  Thesaurarie  in  Magdeburg  24  Schillinge. 
(Gesch.  Bl.  III,  S.  169.) 

1609.  16. Mäns.  Ernst,  Erzbischof  von  Köln  u. s.w.  und  Dompropst  zu 
Magdeburg,  belehnt  Degenhard  von  Weddingen  zu  Stassfurt  mit 
je  einem  Viertel  auf  Mettstedter  und  Chörlinger  Mark  vor 
Altenweddingen.    (Or.) 

1609.  20.  MBrx.  Abt  Clemens  von  Berge  erlaubt  den  Vettern  Degenhard 
und  Adolf  von  Weddingen  die  ihnen  gehörigen  6'/^  Hufen  mit 
Zubehör  auf  Cord tlinger,  Misteter  und  Barendorfer  Felde  und 
Dorfe  an  das  Domkapitel  zu  verkaufen.    (Or.) 

1610.  Die  Obodienz  Gramsdorf  hat  Pacht  von  Äckern  in  Körlingen. 
(A3  Erzst  M.  Domkap.  No.  763.) 

1616.  Die  dem  Domkapitel  gehörigen  Zinsen  und  Pachte  aus  Alten- 
weddingen, Cörlinger  und  MistedeMark  werden  nach  dem  gang- 
baren Münzwert  (12^=1  Schill,  32  Schill.  =  1  Thlr.)  verzeichnet. 
(A3  Erzst  M.  Domkap.  No.  769.) 

1684.  Vom  Körlinger  Feld  bei  Altenweddingen  werden  5  Qarben 
Zehnt  vom  Morgen  au  das  Amt  Egeln  gegeben.  Christoph  Döbbel 
bat  im  Körlinger  Feld  4  Worte  von  2  Morgen.  (Steuerprofes- 
sionsprotok.) 

Utlentar:  Magdeb.  Ofsehiehtabl.  III,  S.  497,    IX,  S.  297.   XI,  S.  44s, 


200.  Kötrite. 

Life  unbekannt. 

971.  1.  De«br.  Kaiser  Otto  I.  übereignet  der  erzbischöflichen  Kirche  in 
Magdeburg  quoddam  predium  Chotirodizi  nominatum  in  pago 
Nordthuringo  in  comitatu  Huodoni8  comitis  situm  mit 
allem  Zubehör.    (MG.  DD.  I,  S.  550.) 

Littermtar:  Magdeb,  GeschichUbl.  III,  S,  498. 


201.  Cowelle. 

Bei  Siegenleben,  Kreis  Nenhaldensleben. 

1161.  8. Mftns.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bekundet,  dass  der  Abt 
Bodo  von  Marienthal  10  Hufen  in  Co  wellin  mit  allem  Zubehör 
in  jenem  Dorfe  gegen  4  Hufen  in  Domersleben  und  3^^  Hufe  nebst 
der  Kirche  in  Eiisleben  von  der  Äbtissin  Beatrix  von  Quedlinburg 
eingetauscht  hat     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  1,  No.235.) 


1156.    Bi§cbof  Ulrich  vun  HKlberst«ilt  bestätigt  Aiita  Kloster  Hufeboii 
Heim-   Bt^fitzmigeii ,   Uunuiter   in  EilwanlüBtorp,   K  o  wel  i1  e,    Rovn* 

Btirfo  — .     (Schmiat.  Hochatift  Halhenit.  I,  No.249.> 


I15(>.  8.  Aug.  Papst  Hiulril 
KchutR  und  beatütigt 
zehiit«!!  in  Kuwelle, 

II5M.  4.  März.  PuiistAtbiai 
Besitzungen,  'lariintiT 
No.  135».| 

1164.  n.Jan.    Bicchof  Ci 


kn  IV.  iiinimt  das  KliM^terHuyeburg  in  aei 
hm  seine  BcflUungeti,   rlarimter  <l('n  Flvii 
(N   Mitth.IV.  1.  S,  l'l.) 
IV.  bei-tätigt  ili'in  Kloster  Mnrienlhal  w 
IIP  Imll.r  Hi.fr  in  Cowellp.    (Majrd.  Rep.  I, 


I  Halberetailt  euti^cbeidet  einen  Streit 
EwiBcheu  den  Klöstern  Hiiysburg  und  Mari'-nthat  über  den  Z«bnt«K 
in  CiiweUe,  welcher  pegen  Abtretung  von  Gütern  in  Offlehen  uii<{ 
IX-delei)eu  ileiu  Kloster  Marienthal  zuge^procbi-ji  wird.  (8cbmid 
HncJiBtift  Halberst,!,  No.26T.) 


I  Kloster  Marienthul   die  von 
e  Adalbert  gesehen kt<;-n  Gülm 
(jMajrd.  Keg.I.  Na  17&6.) 
laiil.    Propst  ArooKI  und  da.-  Kapilci  \-n  8,  Pauli  zu  HaUJereladi  gi 
statten,   dass  da»  Kloster  Miim-iithal  eine  Hufe,  ouiuD  diinedieta 


IIHI.    Erahi«)hof  Wicbinann    bestätigt 

Pfaltgrafi-n  Friedrich  und  BeineniSobn. 
darunter  eine  halbe  Hufi-  in 


."ita  est  in   minori  Biegersleve  et  alia  diriiudielas  in  Cowelln 
ventem  per  omnia  sex   solido»,    vom  I't'an'er  Rudolf  vun  Seisehen 
für  9' ,  Mark  erkuuft,     (Sf.bniidt.  Hochi*tift  HalbersLl,  No. 

f..  1270.  Abt  Reiubold  von  Marienthal  bekun<iet,  du>v  di'r  rrühere  Ab« 
Otto  von  lluysburg  den  Zehnten  in  K'>welle  driu  Itiscliof  Ueni 
von  HalU'i'stadt  aiifgelanr'ea  und  dieser  du»  Kl»>-ter  daiint  tacg»bt 
hat.     (Magd.  Reg.  III.  N,  N-..  im.) 

[561t.  Der  Pfarrer  von  Eilsleln'U  bat  unter  »einun  Hitilci^nltiHi  Acker  i 
Eilslebisdien  Felde  uacb  Vuiiiieiidorf  £ii,  3  Hufen  3  Morgen  im 
Felde  nach  der  Queriii-»  eile.  :i',  Hufe  im  F.-Idc  nach  Si«ger»-. 
leben.     |Kirch<'nvisit.  I*roUtk.) 

Der  Küster   von    Eüalolien    hat    4  Murgen    im  Fehle    nach   der 
"uernewell'-.    (Ibid.| 


I  Juii,  ConrndusJari  und  BusHeJan  haben 
K'icüe    I  mnnsuiu  et   1   curtam  i>t   U  iugen. 


202.  Kotze; 

Bei  Uläihp.  Kreia  CMv. 
C.1S70.    Ritt/T  Henniiigiii 
Eneatift  zu  liehen  in 
(G.Q.XVI.  ä.il.) 

Cüiio,  Bufife  und  Gcvehardui  von  HnldcnKlevo  ebei 
Mulyngen  11  mansos.  —  Itoni  in  Ookin  UI  mansoi 
XVt  8.2«.) 

1407.     Frilx    und  C'oril  vnn  KuU'n    hab<'ii    vom  Bischof  von  HalbersUdt 
EU  Ulit-n  u.a.  den  Zehnten  ku  K  u  i  ^.     |('n|i.4Tt)  rfil.:>!t.) 

'  K.  a  lluahU. 


201.  Cowelle.  —  202.  Kotee.  ~  203.  Kotzlitz.  —  204.  Kreoitz.  —  205.  Krewitz.    229 

1471  72.  Der  MölleuYogt  verzeichnet  unter  Glöthc  Einkünfte  auf  Kot- 
zinge Mark.    (Cop.  101.) 

1474.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Einkünfte  in  Glöthe  de  campo 
Coicz.     (Cop.  815.) 

1482.  Die  Vettern  Lorenz  und  Wilhelm  von  Hoym  haben  vom  Stift 
Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  zu  Tru»sel,  den  Zehnten 
zu  Kein tzborg(K in czpurg), zu Swertz, Krewitz  u.s.w.  (Cop.475 
fol.  87. 88.) 

1528.  Die  Propstin  von  Quedlinburg  hat  Einkünfte  zu  Gloethe  und 
Co  dys.     (Cop.  818.) 

Uttentar:  Magdeh,  GMckictUsbl.  111,  S.496. 


203.  Kotzlitz. 

Bei  Bothmertdorf,  Kreis  Wanzleben. 

1380.  29.  Au.  Das  Stift  Gandersheim  bestätigt  dem  Stift  S.  Ganeolfi 
zu  Magdeburg  die  Schenkung  des  Erzbisehof s  Peter  bestehend  in 
dem  Dorfe  Bothmersdorf  mit  den  Äckern  der  wüsten  Ortschafben, 
darunter  auch  die  Kotzelitzschemarke.     (Or.) 

1499.  Henning  Scheper  zahlt  dem  Stift  S.  Gangolfi  von  oiiiem  Viertel 
Ackers  in  Koscfelt  einen  halben  Schilling  Ruffenzins. 

Die  Bebauer  in  campo   Kftszefeld   wohnen  in   Bothmersdorf 
(Cop.  371.)  _^_^  _  ^_^ ^_ 

204.  Krenitz, 

In  der  G«gend  Yon  Hötenslcben,  Kreis  Neuhaldcn8lel>eii. 

1407.  Hennann  und  ('ord  von  Werberge  zur  SonmierHchenburg  haben 
vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  T^hen  u.  a.  den  Zehnten  zu  Klein - 
Üpplingen,  zu  Krenicz,  ein  Viertel  d(»s  Zehnten  zu  Westerbade- 
leben.    (Cop.  470  fol.20\) 

Ebenso  c.  1425.    (Cop.  471*  fol.  41.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Burkhard  von  Wer- 
berge u.  a.  mit  dem  halben  Zehnten  zu  Krevenitz.  (Cop.475 
fol.  62V)  

205.  Ki*ewitz. 

Zwischen  Klein -Miihlingen  und  Barby  beim  Vorwerk  Zeitz,  Kreis  Calbe. 

1811.  Ritter  Betmann  von  »Salzwedel  und  sein  Sohn  Ludeger  haben  vom 
Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  in  C  r  e  w  i  z. 
(Riedel,  C.d.  Brand.  A,  XVH,  8.469.) 

C«1860.  Bertram  und  Ludeger  Saltwedel  haben  v<»ni  Bie»chof  von  Halber- 
Stadt  zu  Lehen  u.a.  den  Fleisehzehnten  in  dem  Dorfe  zu  Crewitz 
(Cop.  470  fol.  54.) 


L 


I4K8.     Cvue  von  Deven    hat  vom  Stift  Halberatadt   xu  liehen  u.  a.  den 
Bcheffelzehut  über  alle  Hufen  zu  Krewitz.     (Cop.474  fol.47'.) 
Ebenso  1490  Henning  undSivertvon  DcVtn.    (Cop,47B  fol.40'.) 

1494.  (.'laus  Czake  zu  Zerbet  bat  vom  Grafen  Burchanl  von  Barbv  «u 
Lohf^ii  u.a.  eine  halbe  Hufe  zu  Crewiti.     (Coji.  431  fol.215.)' 

BO(t.  Eribisichof  Enitit  trilft  ein  Abkommen  mit  (iraf  BunJiariJ  von 
Barby  ii.  a.  über  die  Gerichte  und  die  Hütiuig  in  Turuit»  und  be- 
stimmt, daes  »eine  und  der  BtadtCalbe  Herden  erst  nach  der  Emdl« 
auf  den  Feldfluren  Tornitz,  Strubel,  WVystel,  Picheer,  Trutzel, 
Granaw,  Swercz,  Krewitz,  Ciortc,  Defen  und  Dietzel  weiden 
sollen.     (Magd.Gescb.XXXI,  S.  100.) 

1543.  Ä9,  Novbr.  Kartlinal  Älbrocht  belehnt  Ludwig  von  Deven  und 
Beine  Verwandten  u.a.  mit  dem  SchetTpl  zehnten  zu  Krewitz.   (Or.) 

t5S3.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  vonSachi^en  belehnt  Graf  Wolfganfi  von 
Barbv  mit  seini.-r  Grafechnft  und  gewährt  dae  Jagdrecht  u.  a.  auf  deu 
Feldmarken  Trut/.el,  Kröwitz,  Distelungen.     (C«p.429  fol.  879.) 

Uttoiatar:  Magdeb  GrtchiehUbl.  III,  S.  490. 


206.  Krewitz. 

6ii<IO>ilic)i  von  Fitnli-rslvilt,  Kreia  Calbe. 
C- 1363.    Heinrich  gi>eck  in  Wolmlrsleben  hat  vom  Dompruput  bu  Lelicn 

I'  .  Mark  und  28  Groschen  und  20  Schillinge  j»  campis  Criwils 

et  Ml  eaDi|>i8  M'Twitz.     (t'op.  ül   S.  59.) 
1407.     Fritz   und  (•<>id  von  Kottn    hubin    v..m  Bischuf  v.m  Halberetadt 

zu  I^hen  den  Zehnten  zu  TruBsel,    Schwarzau,  Kotz  und  zu  K 

witz  bei  Fftrderat^-dt.     (C<)p.  470  fol.2H 
14KÜ.     Die  Vettern    Lorenz    und  Wilhelm    von    Hoym    haben    vmi    dum 

Administrator    von    Hull)crBtadt    zu    Lehen    u.  a,   den    Zehnten    z» 

TniBwl,  Keintzborg,  Hwertt  und  Krewitz.     (Cop.  475  f«1.87.  M8.) 

1491).  ISül.  Die  DumpropBtci  hat  i^-boiuin  -le  Scipuw,  Krewitz  et  iiar\-s 
Merwiu  (et  dicitur  wuateechot).     (t^p.  91»'  fol.l5'.   C-op.  91'  fol.  IR.) 

1494.  Die  (irafen  von  Barby  habi'n  zu  verleihen  eine  halbe  Hufe  auf 
Krotzern,arl(  bei  Eikendorf.     (Cop.  4SI  fol.  6'.) 

IfiOS.  10.  Oktbr.  Der  Dompropft  Joachim  Friedrich  bekundet,  daw  sein 
Unterthiin  Haii^  We»ebe  zu  Fonh-retedt  Zinsen  aut^  einem  Viertel 
Landci  auf  Kröiriter  und  einem  Viertel  auf  lutken  HenritMT 
Feldmark  verkauft  liut,     (Or.) 

IKHO.  ÜS.Septbr.  Die  Kreitzer  Feldmark  beginnt,  wo  13  kleine  ab«r 
dem  Förderulcdtischeii  Anger  nufgeworfene Malhngel  den  GlöthiBchea 
von  dem  Üllniuer  .\cker  und  den  FörderBtedtischcn  Anger  trennu», 
( Förderst.  Grenzprotok.  | 

ir,H6.    Auf  der  Crotzer  Mark  bei  Förd.rsWdi  hall  die  Hufe  80  Morpiu 

auf  anderen  Jt.  anf  andereu  36  Morgen.    (Steuer] im feMiionti-Protolq 

Uttrralar:  .V^n-lrlt.  fiftcMfhlM.  tll.  .S.(os    A7,  S.  iC7. 
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207.  Krewitz. 

Bei  Hobenwanleben,  Kreis  VVolmirstedt. 

1179.  l.JuU.  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Domkapitel  von  Branden- 
burg seine  Besitzungen,  darunter  die  Mülile  in  Klinke,  2  Hufen  in 
Rotnenesleve  10^  *  Morgen  in  Crewiz.  (Riedel,  Cd. Brand.  A, 
Vm,  S.111.) 

1209.  18.  Desbr.  Papst  Innoeenz  III.  bestätigt  <lem  Kloster  Berge  »eine 
Besitzungen,  darunter  4  Hufen  in  Harsdorf  (Hardestorp),  unum 
mansum  in  Crewize.     (G.  Q.IX,  Nu.  59.) 

1351.  4.  Harz.  Erzbischof  Otto  verkauft  dem  Domkapitel  das  Dorf  Olven- 
stedt  mit  Zubehör  und  den  wü?ften  Marken  PI  ach  witzmarke,  Wis- 
mengheremarkc  und  Kre witzmarke  für  370  Mark.    (Or.) 

1430  bestätigt  Bischof  Konrad  von  Havelberg  als  jpäpstlicher 
Kommissar  diesen  Verkauf     (Riedel,  0.  d.  Brand.  A,  II,  S.  290.) 

c.  1370.  Cone,  Hennyng  unde  Gode  de  Korlynge  haben  vom  Erzstift  zu 
Lehen  in  Krywitz  eine  Mark. 

Wernherus  Huxer  hat  IX  quartalia  in  Krywitz  de  decima. 
(G.Q.XVI,  S.16.) 

Ritter  Henningus  Jan,  Conradus  Jan  und  Busse  Jan  haben  in 
Dalenwerslove  l^^Hufe.  —  Item  in  Krywitz  eine  Hufe  und  einen 
Hof.    (G.Q.XVI,  S.48.) 

Thilo  Mascalk  und  seine  Vettern  haben  in  Krewicz  eine  halbe 
Hufe.    (G.  Q.  XVI,  S.  49.) 

Henrik  Vurhake  hat  den  Zehnten  in  Ynsleven  von  2  wüsten 
Feldern  Eyndorp  und  Crewiez.     (G.Q.XVI,  S.  50.) 

Ritter  Henning  hern  Janw  und  Henning  Korlyng  haben  in 
magna  Weddingen  4  Mark  Einkünfte.  —  lUnn  in  K  re  w  icz  2  Mark. 
(G.  Q.  XVI,  S.  52.) 

Heyso  vonStenforde  hat  up  der  wüsten  marke  tho  Krewicz  de 
herbergepenninge  unde  I  hove  vorleghen.     (G.  Q.  XVI,  S.  53.  152.) 

1392.  8.  Jan.  Erzbischof  Albrecht  b(dehnt  Ermegard,  Werner  Furhakes 
Frau  zu  Magdeburg,  zur  Leibzucht  mit  einem  Hof  in  Insleben, 
drei  Viertel  Landes  zu  Bemsdorf,  einem  Zehnten  von  2  wüsten 
Marken,  die  heissen  Crewesch  und  Ekendorp,  einem  Wispel  Roggen 
und  einem  Pfund  Pfennige  zu  Wörmlitz.    (G.  Q.  XXVI,  No.  697.) 

1400.    Woysten  Krewitze  hebbe  ik  (d.h.  der  Erzbischof): 

Hogen  Werscleve  hebbe  ik  IX  quartalia  korns  in  dem  tegeden 
to  Krewitze,  dy  ghift  ut,  wey  dar  thegeder  is. 

Item  Ludeke  Drewes  to  Magdeburch  I  verndel,  dat  gifft  XXVII 
pennige  unde  licht  uppe  dem  Krewitz  velde.  (G.Q.XV1,  8.318.319.) 

1407.  Die  Lose  zu  Magdeburg  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  9  Viertel  Weizen  aus  dem  Zehnten  zu  Hohen  warsieben  und 
9  Viertel  aus  dem  Zehnten  zu  Krewicz.     (Cop.  470  fol. 24.} 

1415.  1.  Hftrz.  Lucie ,  Werner  Feuerhakes  Frau  zu  Magdeburg,  hat  zum 
Leibgedinge:    decimum  de  II  proprie  wüste  marken,  die  geheyszen 


sin  Krewi»e  mideEiulorp,  X&clifttel  rogkeii  an  JV^hufen  lamlcf 

bv    (loni    Billiu^-tihoge    iinde    I   wischefTd    rogkcii    und    I   pliuml 

pfoniiyngc.    (G.Q.XVr,  S.Bi'b.) 
1448.  IB.  Febr.    Eirbiechof  GünÜicr    belehiit    die   Bru.Ur   I-Viedni!li    uii.l 

Hattn  liow  u.a.  ttiil  einer  halben  Hufe  zu  Kri'wti'».    fG.Q.XVl, 

8. 367.) 
1447.    BuMse,  Bernd  niid  Matthias  von  der  Hchulcnburg  haben  vuin  Kn- 

bi^cliof  Kriedrieli  u.  a.  zu  Lehen  du»  Durf  Hohen warelebttu  mit  dem 

Krpwil»/el-ie.     (t^p.  36  S.  45».J 
145«.     NicolaUB    und  Werner   Peiwgk    hab.n    vom   Krabir-cliof  FriLfirlch 

KU  Lehen  u.a.  7  Moigi-n  auf  Kri-woez  Mark  W  Hohenwiirnlcbiu. 

(Ouji.  36  8,  3:i3.) 
1477.  :{ü.  Se|)thr.    wird    vom    KrKhi.-chuf    Krnsl   von  Magdiburg  WV-niir 

Pi-ntiek  zu  Mugdobiirg  bL-lelml  u.a.  mit  T  Murgiii  Lund'g  iif  Krt^'- 

wiez    marke    bev    Hotu werKlove,    die    7  Schilling    zahii'ii, 

((:;op.41  fol.  280,1 

I4HB.  28.  Oktbr.  Wvrner  Pcrsick  und  iwin  Bmdur  halien  vam  Krzhisthnf 
Ernst  TAI  Lelii'n  u.a.  7  Morgeii  auf  Krewixx  Mnrke  bei  Hoin- 
wernzieve,  dii-  7  KcliiHiiige  Ziiia  j^ben.    lUup,  41  foLS.'!"",) 

1503.  SS.Fobr.  Hans  vun  Luttorf  und  Bruder  werben  zu  g<'^autter  Hand 
mit Werntr  Furbakf  belehnt  u.a.  inil  dem  ZehnU'ii  zu  Endoif  und 
Kreivitz,  der  3  Wiapel  Hiifer  uinf  3  Wisne)  Roggen  glebt,  aowic 
mit  Vj.  Hufe  zu  Krtwit/.,  dir  1  ScWk  Groschen  tinaen. 
(Cop.4rfu!.3G,) 

15Ü4.  imZinc^regiater  deHKIonk'K  U.  i^.  Fr.  wertlen  aufgeführt  Einkiinn-' 
au»  Hogenwerslivi-  (Jriiwylzer  marke.     (G- Q.  X,  S.382.) 

I5BE.     Treefi-ld    (nadibiT  richtig   Kriutzcfeid)  bei  Hohcnwaivb-Iien 
xahlt  an  Srnodalkorii  dem  Dechaiitcii   vun  Alagdeliini:  ein  <^uurtal<- 
Koggen.     (tteg.  censuum  de  1&56.) 
IJttfrnitari  JJaHiuiil,   Wolmirtiedl,  .s,  SSS. 


208.  Kriweii. 

B*i  Rohlrn,   KlTU  Wanilebcu, 

1809.  l8.Dei!br  Pap«  Innocenr  111.  b-ntätigt  di-m  Kloster  Berge  wino 
K<-sitziuigen,  darunter  2  Hufen  in  ächwauebcrg,  unuin  man»uni  in 
Crivc.  .-in.-  Huti-  in   WVrrckei-love.     (Ü.  Q.  IX  No.69.) 

Htm.  il.Oexbr.  Krahiwjhof  Bun-baid  gi.-bt  den  Rittern  Burchard  und 
Guiizt^ltn  von  Wauzieben  3  Wieiiel  Weizen  im  Dorfe  C'riwen  vun 
■.'  freien  Hufen  dai^lbat.    (Majid.  Rug.  Hl,  No.  1036.) 

1»U4.  2«.  Juni.  Da*  k'loHl'r  Althaldviii^lelKU  verkauft  d<  m  Klu^^ter  Bcrgi^ 
für  'i'i  Mark  unum  mannum  in  villu  t|iie  l'iiv«'  vocatur,  cuiu« 
manxi  pi-oprictay  ml  noMtram  i'ccleiiiam  cum  >imni  itir<'  dinupoitur 
{KTtineri',  ijuem  etiam  man»um  l^nuenirit  a  nubit'  Johanut^H  Rufue 
et  (Wradu-^  .1.    Zalowc  lives  vül«  ^uprmlict. .    Kl.iJ.  IX.  Ni..  157.1 
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1307.  15. Aug.  Abt  Arnold  zu  RTgc  bekundet,  das«  der  Konvcntual 
Johannen  dem  Kloster  unum  niansuni  »ituin  in  villa,  quo  dieitur 
Crive,  vom  Kloster  Althaldenyleben  erworbeji  hat,  und  bestimmt, 
wie  die  Einkünfte  davon  verwendet  werden  sollen.  Die  Hufe  hatte 
damals  ein  Bauer  des  Dorfes  in  Erbpacht.    (G.  Q.IX,  No.  160.) 

c  1870.  Ebeling  von  Borne  zu  Magdeburg  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen 
eine  Mühle  in  Kryve,  von  der  Pacht  5  Viertel  Roggen  und 
5  Viertel  Weizen  gegeben  wt^rden.    (G.  Q.  XVI,  »S.  42.) 

c  1380.  Ritter  Fritz  von  Welsleben  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  eine 
Mühle  in  Kryve  prope  Solen beyendorp.     (G.  Q.XVI,  S.  71.150.) 

1428.  5.  März.  Erzbischof  Günther  beleibt  Otto  Sehriber  von  Sebnial- 
kalden  mit  einem  Wispcl  Weizen,  einem  Wi.spel  Roggen  und  der 
L(»hnwan'  an  der  Mühle  zu  Krywen  uff  der  Sülcze  Jiedewenig 
8olonbeyn<lorff  gelegen.    (Cop.  65  fol.  116\) 

1446.  Bosse  Homburg  hat  vom  Erzbisehof  zu  Lehen  u.  a.  eine  Mühle 
zu  Krywen,  die  einen  Wispcl  Roggen  und  einen  Wispel  Weizen 
zinst.     (Cop.  36  S.208.) 

1472/73.  Der  Möllenvogt  verzeichnet  unter  Dodendorf  Einkunft«'  aus 
Strometzer  oder  K  r  y  g  i»  r  Mark .     (Cop.  101.) 

1480.  8.  April.  Abt  Andreas  Becker  von  Kloster  Berge  belehnt  C'lau« 
Byendorf  mit  einer  Hufe  in  Crive,  <lie  Hans  Griper  resigniert 
und  der  Kirche  von  Osti'rweddingen  gegeben  hat.    (Berg.  LB.  fol.  15\y 

1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  zu  Brumby  hat  zu  Lehen  u.  a.  die 
Mühle  zu  Krywen,  die  2  Wispel  Korn,  halb  Weizen,  halb  Roggen, 
zinst.     (Cop.  41  fol.  171.) 

1499.  Das  8tift  S.  Gangolfi  zu  Magdeburg  hat  P^inkünfte  de  parrochia 
in  Stromnitz;  darunter:  Hans  Bruns  iunior  in  Solen  de  ^j.»  nninso 
in  campo  Krigen    *,.,  fertonem  dedit     (Cop.  o71.) 

1588.  Die  Thesaurarie  des  Domkapitels  hat  in  campo  C  r  i  n  e  dcsolatae 
villae  prope  Beyndorff  2^/2  mansi.    (A.  Domkap.  M.  833.) 

1670.  19.  Oktbr.  Dem  Mark  tri  chter  G.  A.  Pfeil  zu  Magdeburg,  der  in 
Sohlen  1^  ^  Hufe  Land  gekauft  hat,  werden  diese  vom  Möllenvogt 
ausgewiesen  in  K  rieber  oder  DüUmeker  Felde  vor  Sohlen.  (R.  B. 
der  Mollen vogtei  II,  fol.  48S.) 

1705.    Job.  Moritz  Ahh'niann  zu  Magde1)nrg  zahlt  23  Grosehen  Synodal- 

f»lder  von  dem  Zehnten  in  eampis  Crieven  proj)e  Sohlen  an  den 
rehidiakoji  des  Bannes  Calbe.     (A  3.  Erzst.  M.  Domka[>.  No.  Ü51.) 


209.  KiH)tzeii. 

Bei  Barby,  nach  Toruitz  zu,  Kreis  Calbe. 

1494.  Heinrich,  Ciliax  und  Heyne  Müller  zu  Magdeburg  sind  vom  Grafen 
Burchard  von  Barby  beliehen  mit  einer  Hufe  im  Felde  zu  K rossen 
vor  Barby.     (Cop.  431  fol.l43^) 


234  Die  Wüstungen  im  Nordthüringgau. 

Hans  Inszcll  zu  Gross-Salze  ist  beliehen  vom  Grafen  Burchanl 
von  Barby  mit  einer  Hufe  zu  Krotzen,  5  Vierteln  zu  Worspe. 
(C)op.431  fol.  155^) 

Hans  Gewerth  zu  Barby  ist  beliehen  vom  Grafen  Buschard  mit 
2  Morgen  Gras  bei  dem  Borgkwalde  und  2  Morgen  Acker  auf 
Krotzen  er  Mark,  welche  er  für  2  andere  zwischen  Tornitz  un<l 
Krotzen  erhalten  hat.     (Ibid.  fol.  39.) 

Ebenso  Hans  Weber  mit  6  Hufen  zu  Krotzen,  einem  Viert4*l 
zu  Worsp,  einem  Morgen  hinter  Kolvese  u.a.     (Ibid.  fol.  41.) 

Jacob  Moszkaw  hat  vom  Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Lehen 
u.a.  2  Hufen  zu  Crotzen.     (Ibid.  fol.  15.) 

Ebenno  Hermann  Sternacker  eine  Hufe  zu  Krotzen.  (Ibid. 
fol.  18.) 

Ebenso  Hans  Kanngisser  zu  Barby  u.a.  2  Morgen  auf  Grotzer 
Mark.    (Ibid.  fol.  37\) 

Ebenso  Peter  Nygeswiger  zu  Barby  u.a.  eine  Hufe  zu  Crotzen. 
(Ibid.  fol.  37.) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  die  Harkstro  zu  Magdeburg 
u.  a.  mit  einer  halben  Hufe,  6  Hühnern  Zins  und  6  Hufen  zu 
Croöszen.     (Cop.  431   fol.  141.) 

1408.  Die  Brüder  Hans  und  Moritz  von  Moltzen  zu  Magdeburg  hal>en 
vom  Grafen  Burchard  von  Barby  u.  a.  zu  Lehen  3  viertel  Landes 
zu  Crotzen.     (Cop.  431  fol.  144\) 

Margarethe,  Lorenz  Groses  Ehefrau,  ist  vom  Grafen  Burchard 
von  Barby  beleibzuchtet  mit  je  einer  halben  Hufe  zu  Krossen 
und  Cyprt»ne.     (Cop.  431  fol.  45^.) 

1501.  Simon  Arndt  zu  Barby  hat  vom  Grafen  Burchard  zu  Lehen  u.  a. 
f>  Hufen  zu  Crotzen.     (Cop.  431  fol.  44.) 

1504.  Heydeke  Müller  zu  Magdeburg  wird  als  Vormund  der  Kinder 
seines  Bruders  Heine  vom  Grafen  von  Barby  mit  einer  Hufe  zu 
Krossen  bei  Barby  beliehen.     (Cop.  431  fol.  145.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  belehnt  Graf  Wolf«]janj^ 
von  Barl)y  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  das  Jagdn*cht 
u.a.  auf  den  Feldmarken  Wulbeck,  Krotzen,  Iritz  u.  s.  w.  (Cop.429 
fol.  279.) 

1623.  29.  März.  Die  Grafen  Albrecht  Fric^drich  und  Jost  Günther  von 
Barby  belohnen  die  Brüder  Eulenbeck  u.a.  mit  3»;^  Hufe  auf  der 
Mark  zu  Krotzen.     (Or.) 

1670.  17.Murz.  Administrator  August  von  Magdeburg  l>elehnt  Aniol<l 
Steinhausen  zu  Calbe  und  seine  Vettern  Werner  und  Ernst  zu  Barhv 
mit  2l/g  Vi<Tt<*l  auf  WV)spischer  Mark,  einer  Hufe  auf  Krözischer 
Mark  und  anderen  Crüt^Tn.     (Or.) 

1696.  IS.  März.  Herzog  Heinrieh  von  Sachsen -Barbv  belehnt  Hans  Georg 
von  der  Schulenburg  u.  a.  mit  W  Hühnern  /ins  von  einer  halben 
Hufe    zu    Crotzen    und   6  Hühnern    von  einer  halben  Hufe  sa 
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Ziprene,  die   vonnalB  die  Harkstro  von   ihrem  Hofe  zu  Crotzen 
genommen  haben.    (Or.) 

1735.  1.  Oktbr.    Herzog  Georg  Albrecht  von  Sachsen  belehnt  Albert  von 
Warleben  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Crözen.    (Or.) 

littemtar:  Magdeb.  GtschichuU.  JU,  S,  S57. 


210.  Cruzece. 

östlich  von  Neuhaldensleben,  links  der  Ohre,  bei  Paxförde. 

1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  darunter  in  Cruzice  9  Hufen.  (Riedel, 
Cd. Brand.  A,  XXH,  S.415.) 

Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  KlostcT  Hillers- 
leben  seinen  Besitz,  darunter  in  Cruzece  den  ganzen  in  Kultur 
befindlichen  Bereich  (totius  culture  ambitus)  nebst  Zubehör.  (Magd. 
Reg.  I,  No.  1262.) 

1217.  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  übereignet  dem  Kloster 
Hillersleben  eine  Getreidehebung  (woszop,  annona)  aus  den  Dörfern 
Crucitthe  und  Welch wi  auf  Antrag  Johann««  von  Jerichow. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  529.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HI.  bestätigt  dem  Klonter  Hillersleben 
seine  Besitzungen,  darunter  die  Dörfer  Cruzezhe,  Woltwi,  Bozezhe 
et  Putgorize  u.  s.  w.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  426.) 

litteratnr:    Behrendt,  Neulkddentl.  I,  S.  68.    II,  S.  38,  —  Altmärk.  Jahratber. 
IX,  8.  44.  

211.  Kulbs. 

Sädlidi  Yon  Zens,  Krei»  Culbe. 

1446.     Bosse  Homburg  hat   vom  Erzbischof  zu  Ix^hen   u.  a.  eine  halbe 
Hufe  zu  Kolpitz  zu  6  Schillingen  Zins.     (Cop.36  JS.208.) 
Ebenso  1458  Caspar  Homburg.    (Ibid.  S.  224.) 

1491.  19.  Dezbr.  (-aspar  Homburg  zu  Brumby  hat  vom  Erzbisehof  Ernst 
za  Lehen  eine  halbe  Hufe  zu  Kulbitz,  die  10  Schillinge  zinst. 
tCüp.41  fol.31.) 

1718.  20.  Febr.  Zu  Zens  gehört  K  u  1  p  i  s  c  h  Feld,  welches  an  das  Calbisehe 
und  Glöthische  Feld  stösst.     (A.  Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.  53.) 

litteratnr:  Magdeb.  Geschichtsbl.  XI,  S.  £65. 


212.  Kulitz. 

(MUich  von  Neuhaldeneleben,  linlu  der  Ohre. 

1304.  25.  Novbr.  Das  Kloster  Königslutter  verkauft  dem  Kloster  Alt- 
haldensleben  proprietateni  loci  silvestris  dieti  Culitz,  siti  in  con- 
finio  civitatis   nove   Haldesleve   Magdeh.  dioecesis,  similiter  etiam 
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cum  proprietate,  (]uam  ccclesia  not<tra  diguoscitur  habere  in  dirt<» 
Culitz  infra  terniiiium  quiiiquc  iugerum,  pro  duodccim  niarcis 
Ötendel.  arg.     (Behrends,  Keuhaldensl.  I,  S.  325.) 

1328.  25.  Hai.  Rudolf  von  Ronstedc  verkauft  dem  Kloster  Althaldeiiri- 
leboii  das  ius  feudale  uinu8  eampi  Potgrot  prope  civitalvni  Hal- 
densleben et  uniu8  ville  dicte  Kulitz  ibidem  site  für  3V'.,  Mark 
Silber.    (Cop.  748  fol.  84.) 

1354.  S.Juli.  Rudolf  v(m  Ronstede,  Kryhe  genannt,  Heinrich  und  Rulef, 
p:enannt  Quadfasel,  Hans  und  Erich,  alle  seine  Söhne,  lassen  dem 
Kloster  Althahlen sieben  das  Feld  Potgrot  bei  dem  Dorte  zu  K  u  - 
lytze  auf  und  entsagen  allen  Ansprüchen.     (Cr.) 

1395.  Clawei'e  Heulten  von  Kulitz  unde  den  buren,  de  mit  em  vor  dem 
dinge  wen^n,  is  ghevunden,  dat  se  ledig  unde  los  weren  von  Kinen 
unde  erer  dochter  kinderen  — .    (Behrends,  Neuhaldensl.I,  S.  80.) 

1413.  K  u  1 1  z  ist  von  Bodingen  aus  durch  die  Runstedcn  am  Tage  nach 
Ostern  und  bald  darnach  durch  Gcbhard  von  Plote  und  dessen 
Helfer,  sowie  1415  durch  die  Jetzen,  Runsteden,  Provatz  und  ihre 
Helfer  geplündert.     (Riedel,  Cd.  Brand.  HI,  8.326.) 

1427.  Dy  buren  van  Kulitz  sin  ledig  un  los  gewerket  van  Hans  Nye- 
burs  sculdinge,  darumme  <lat  he  tigen  si  nicht  to  dinge  kam. 
(Behrends,  Neuhaldensl.I,  S.  132.) 

1443  4.  Der  Erzbischof  Güntlier  von  Magdeburg  beschuldigt  den  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  wegen  unrechtmässiger  Ausübung  der 
Jagd  u.  a.  in  den  sogen.  Ohrebergen  und  auf  den  wüsten  Dorfstatten 
Kulitz  —  Brundorpf ,  Smerfelde^  Osterstede  u.  a.  (Riedel,  C.  d. 
Brand.  B,  IV,  S.317.) 

1533.  21.  Mai.  Das  Kloster  Althaldensleben  verkauft  der  Stadt  Neuhai- 
densleben  die  drei  wüsten  Dorfstätten  Kulitz,  Benitz  und  Pode- 
grund  für  800  Gulden  und  für  einen  Holzplatz  bei  dem  Kinen- 
berge  diesseits  der  Ohre,  wie  derselbe  vom  Wege  bei  Gross  -  Wulfs- 
hausen an  bis  unter  den  Kinenberg  durch  12  Aufwürfe  ausgezeichnet 
ist.     (Behrends,  Ncuhaldensl.  I,  8. 127.) 

1533.  2H.  Mai.  P>zbischof  Albrecht  bestätigt  den  zwischen  <ler  Stadt 
Nenhaldcnsleben  und  dt»m  Kloster  Althaldensleben  geschlossenen 
Kaufvertrajr,  wonach  die  wüsten  Dorfstellen  Kulitz,  Benitz  und 
Po<legrund,  auf  einer  Halb<*  der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen,  d(»ni 
Kate  der  Stadt  zufallen  sollen,  welcher  dafür  800  Guldeu  zahlt, 
ausserdem  etliche  Güter  auf  dem  Kinekenberge  und  vor  Warms- 
d(»rf  dem  Kloster  einräumt.  Ferner  soll,  wenn  der  Rat  spätc»r  zu 
Kulitz  und  Benitz  eine  Schäferei  <Kler  Vorwerk  bauen  wünh», 
das  Vieh  auf  dirser  (n'eht<'ii)  Seit«*  der  Ohre  nicht  weiden.  (Mag<l. 
Gesch.  X,  S.  178  ff.) 

1530.  2.  Novbr.  Kurfürst  J(»achim  H.  giebt  dem  Erzstift  die  Jagd  in 
den  an  derOhn*  gelegenen  Orten  zurück,  darunter  in  den  (-ülitzer 
liergen.     (Walthcr,  S.  Magd.  VHI,  S.  231.) 

Ebenste  1537.  Novemhrr  5.     (Riedel,  (\d.  Brand.  B,  VI,  S.  442.) 

Utt^mtiir:    BehrrmU,    yeiihnl,h„^i.  J,  .v  6";.  ;.'/.  ISL  .iJSjf.  Si9.  —  AUmürk. 
Jahresber.  IX,  S.  40. 
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213.  Kuwitz. 

Bei  Dodendorf,  Kreis  Wanzleben. 

1478.    Die  Möllenvogtei   hat  Einkünfte   aus  Dodendorf  alias   K  u  w  i  t  z. 
(Ccjp.  101.) 


214.  Leversdort 

Bei  Eikendorf,  Kreis  Calbe. 

946.  29.  Jan.  König  Otto  I.  übereignet  dem  Stift  Quedlinburg  die  villa 
FaBtlevesthorp  in  pago  Northuringi  in  comitatu  Geronis.  (MG. 
DD.  I,  8. 155.) 

1250.  Kloster  Lehnin  hat  gewisse  Güter  in  Lyverichstorp  von  Lu- 
deger von  Salzwedel  und  in  Byeren  von  Heinrich  Cnop  erworben. 
(Rjedel,  C.  d.  Brand.  A,  X,  S.  206.) 

1204.  30.  Hai.  Das  Kloster  Marien thal  verkauft  dem  Stift  8.  Nicolai  zu 
Magdeburg  9  Hufen  8  Morgen,  von  denen  4  Hufen  und  11  Hof- 
stellen in  Levereckestorp  liegen.     (Magd.Reg.H,  No.  1608.) 

1811.  Die  Ritter  Tilo  und  Abeke  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt 
zu  Lehen  die  Zehnten  in  Levestorp  und  Eikendorf.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  467.) 

c.  1363.  Ritter  Hans  ute  der  Alenborch  hat  vom  Dompropst  zu  Magde- 
burg zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  in  Leverstorp  und  Güter  zu  Eiken- 
dorf.    (Cop.91  S.47.) 

C- 1370.  Hans  von  Alenborch  hat  von  der  Dompropstei  zu  Magdeburg 
zu  Lehen  eine  Hufe  in  Leverstorp  und  eine  Hufe  zu  Eikendorf. 
(V.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  V,  S.394.) 

1391.  21.  April.  Erzbischof  Albrecht  gestattet  dem  HospitalariusBurchard 
zu  Grottesgnaden  die  Glocken  in  der  Kapelle  (in  capella)  Leyvers- 
torpp  in  seine  Hospitalkirche  zu  bringen  mit  der  Bedingung,  die 
Glocken  zurückzubringen,  si  prefata  ecclesia  Leyverstorp  suo 
urgetur  statu  seu  quod  iios  vel  noi^tri  successores  easdem  campanas 
ad  alios  usus  nosti-e  ecclesie  rehabere  volunt  et  postulant.  (Cop.  61 
fol.  116\) 

1446.  Bosse  Homburg  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.  a.  eine  halbe 
freie  und  eine  Zinshufe  zu  5  Schillinfj^en  Zins  zu  L  e  b  e  r  s  t  o  r  f. 
(Cop.  36  8.  208.) 

Ebenso  1458  Caspar  Homburg.     (Ibid.  Ö.  224.) 

1447.  Drewes  und  Hans  Sachsen  Kinder  haben  vom  Erzbischof  Friedrich 
zu  Lehen  u.a.  einen  Morgen  zu  Le  vers  torf  f.     (Cop.  36  S.  462.) 

1467.  4.  Jan.  Kloster  L<.'hnin  verkauft  s<>ine  im  Magdeburgischen  ge- 
legenen Besitzungen  an  Hans  von  Barby,  darunter  zu  Liberiks- 
torff  bei  GockendorfT  (EykendorfT)  7  Höfe  und  41/9  Hufe  Landes. 
(Riedel,  Cd.  Brand.  A,  X,  S.  296.) 


4.  9.  Ang.  Abt  Andreas  zu  Berge  bi'tehnt  Hniif  Botz  zu  Magdeburg 
mit  7'/,  Hufe  und  2  Morpen  und  B  Höfen  auf  deiu  Nickclfelde, 
8  Höfen  zu  Kett"'lin(ri'ii  und  i'ineni  Hof  zu  Eikendorf,  eiiK'iu  Hof 
und  einer  halben  Hufe  7.u  Leffersdorf,  i'inem  Hof  zu  Schöue- 
hwk.     (G.  Q.  IX,  No.  385.) 

Ebenso  Abt  Matthiafi.     rG.Q.IX,  No.  765.) 
Tile  HiJi'iibude  ist  vom  firafen  Burehanl  i 


MiitWr  Margaretbe  belehnl 

ve^torff  v..r  Eich.-i.dorf. 


1  Barby  i 


lütatl  »enie 


iner  Hufe  auf  dem  Feldi- 
(fV)|..  431  fol.142.) 

1  (ys.  24. Febr.    Abt  Andrea^'  zu  Ber>;e  bidfhnt  seinen  Schreiben  Hi'iininfr 
K'Tkbof  nach  dem  Tode  Hans  BntKee  mit  dessen  Lehngütern,  dar- 
unter mit  einem  Hof  zu  Leve  rsiiorf.     (G.ti.IX,  No.  735.) 
I4Wft.  4.  Novbp.    .Iidmnn    von   Krfurd    erhält    vom    Entbisehof  Erii^I    r.ii 

Ivehen  3  Huf[>n  auf  Levi-ratnrffer  Mark.     (('op.4I   fol.!18.( 
IKIA.     Die  Kin'lie  von  Eikendorf  verxiiift   eine  Hufe  zu  Levemtorpc 
und  eine  Hufe  zu  Steynitz;  dafür  geben  sie  alle  .Jahr  zu  Mimeken- 
nvenhorch    4  Sehilling  Pfennige  zu  Zins.    (Altes  Zinsn-g.  der  Kirrhe 
zu  Eikendorf.) 

Ebenso  zahlt  di<-    Kirt-he    zu  Eikendorf  an    Hans  Szvgerdtoriie 
zu  Itosenburg  I!  );russe  Pfennige  tur  eine  halbe  Hufe  auf  IjeverM- 
torppen  niarketh.     (Alles  Ziiisreg.der  Kirche  zu  Eikendorf,) 
IStil.    Kloslt'r  Gottesgnaden  hat  an   Zinsen   zu  Liverclorff  von: 

Di'eweB  Fridrich  zu  Eikendorf  25  Groschen  von  einer  Hufe; 
HausDüüing  ebenda  einen  hallK'n  Gulden  von  einer  halh<ii  Hufe; 
(lorlua  Pflugemacher  daselbst  von  2  Hufen; 
Gorius    Kühne   dai^elbst    von    eiiur    halben    Hufe.     |Visitatiiiiii<' 
(iruLokoll.) 
lÄflä.  17— 20.  .lan.    (Vindicti  die  Scliir«tÄl<-  haben  eine  Hufe  auf  Loben- 
dorf  er  Mark  vor  Atzendorf  gelegen  vom   Klonter  Borgi'  zu  Ischen. 

(G.  (j.  IX,  No.  loea.i 

lIlftT.  Ifi.  Jan.  Administral4)r  August  belehnt  Vollralh  ChrlslMpli  von 
Werdensleben  mit  2  Hufen  Landes  auf  Lcversdorffer  Mark, 
'i'  ,  Hufen  auf  der  Bnimbischen  und  einer  Hufe  auf  Flocbauer 
Mark.     (Or.) 

Hi9».  Unter  den  Feldmarken,  ileren  sich  das  Dorf  Atzendorf  bemaebtigt, 
hetiudet  sich  auch  die  Lebeml  orf  fache  Mark.  (A.  Magd.Cammor, 
II,  No.26«.) 

1704.  Ifi.  April.  Herzog  Heinrieb  von  Hachsen  tauscht  die  zum  Amt 
Gottesgnnden  gehörige  Mark  SchwöUtz  gegen  seine  Ansprüche  auf 
lue  sogen.  W'oidensletiinchen  Hufen  (2i/,  Hufe  zu  Bnmiby  und  eine 
Hufe  zu  Fl'Mihau)  und  9  Wispel  Weizen  aus  Lö  ber^dorfer  unil 
KikendoriiT  Flur  von  der  preussisehcn  Regierung  ein.  (A.  Herz.  M- 
I.jindeBrt'g.  IV,  No,  4.) 

IJtMmlv:  Fhltf,  ThiiU.  n>rhfl   S.  fx.  ~  ifas-Ub.  (irfhichlM  IV,  S.  fS. 


214.  Levewdorf.  —  215.  Leveredorf.  239 


215.  Leversdorf. 

Südöstlich  von  Olyenstedt,  nach  der  Neustadt  zu. 

937.  Sl.Septbr.  Otto  I.  übereignet  u.  a.  den  zu  Magdeburg  gebörigm, 
westlich  der  Elbe  in  pago  Nonlthuringa  in  comitatu  Thietmari  ge- 
legenen locus  Li  oboltesdorf  dem  Mauritiupkloster  in  Magde- 
burg.   (MG.DD.I,  8.101.) 

941.  28.  April.  Otto  I.  übereignet  dem  Mauritiuskloster  in  Magdeburg 
den  dem  Bischof  von  Halberstadt  abgetauschten  Zehnt(*n  der 
Ijeute  des  Klosters  und  des  Edlen  Erpes  u.a.  im  locus  Liobol- 
te  s  d  o  r  f.     (MG.  DD.  I,  S.  1 23.) 

c.  941.  Otto  I.  übereignet  sein  Eigenes  u.a.  in  der  vi  IIa  Liobolt«»s- 
dorf  dem  Mauritiuskloster  in  Magdeburg.    (MG.DD.I,  S.  124.) 

94C.  29.  Juli.  Otto  I.  übereignet  den  Mönchen  des  Mauritiusklonters  in 
Magdeburg  den  dem  Bischof  von  Halberstadt  abgetauschtiMi  Z  eh  u  t  e,  n 
von  den  Leuten  des  Klosters  u.  a.  in  Lioboltesdorf  in  pago 
Nordturinga  in  comitatu  Geronis.    (MG.DD.I,  8.159.) 

973.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  H.  bestätigt  dem  Erzstift  <lie  von  seinem  Vater 
gt^gebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  auch  in  Lievol- 
d  e  s  d  o  r  p.    (Magd.  Reg.  I,  No.  271.) 

1015.  13.  Desbr.  Erzbischof  Gero  stattet  das  Kloster  U.  L.  Fr.  aus  und 
giebt  ihm  u.a.  villam  Liavoldesthorp  ^  cum  decima  et  mancipiis 
utriusque  sexus  in  ea  eommorantibus.    (G.  Q.  X,  No.  1.) 

1218.  Erzbischof  Albrecht  IL  Ix'zeugt,  dass  das  Klosttr  U.  L.  Fr.  die 
Vogtei  in  Leverdestorp  für  18  Mark  Silber  vom  Burggrafen 
Burchard  von  Magdeburg  erworben  habe.    (G.  Q.  X,  No.  94.) 

127C.  I.Mai.  Das  Klost^rr  U.  L.Fr.  kauft  3^^  Hufen  inlnsleben  zurück 
ut  exlnde  ad  curiaui  nostram  Levoldestorp  excolendi  perpetuo 
iiertinentes  nobis  de  ipsis  fructus  amplior  persolvatur.  (G.  Q.X, 
Xo.  145.) 

1276.  4.  Desbr.  Heinrich  von  Münchennienburg  belangt  das  Kloster 
U.  L.  Fr.  für  Schaden,  den  sein  Vater  und  er  in  ihrem  Eigentum 
(allodium)  in  Levoldestorp  erlitten  haben.     (G.  Q.  X,  No.  145.) 

1301.  16.  Oktbr.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  bezeugt,  «lass  Ulrich  Vodermeyer 
und  seine  Frau  2  Wispel  Weizen  jährlieh  aus  2  Hufen  ad  curiam 
nostram  Leverstorp  iacentibus  dem  Altar  IS.  Erasmi  im  Kloster 
geschenkt  haben.    (G.  Q.  X,  No.  162.) 

1327.  19.8eptbr.  Das  Kloster  U.L.Fr.  verkauft  2  Mark  aus  31/2  Hufe 
in  Levold<»8torp  zum  Behuf  der  Kapelle  S.  Geroncii.  (G.  Q.  X, 
No.  182.) 


'  Die  in  den  verschiedeuen  Abschriften  und  Drucken  diei*er  Urkunde  vor- 
konimeoden  Formen  Woldestorp,  Kanoldestoqi .  Gavolde8t4»ri3,  ( 'lavoldeptorp 
bemhoi  alle  auf  falschen  Lesarten;  auch  im  (Nxlex  Vienn.  ist  Lianoldetatorp 
unrichtig  «tatt  liauoldestoq)  getchrieben. 


US7.  20.  Harz.  In  dem  fiiliii  dall  rui-ut  dat  meierricht  wenh*»  an  doB 
Levestorpflchcii  upwurp  und  markscheldt ;  axo  ferne  mack  da 
rueierfrone  uud  de  ttchulb-  uth  der  nienstadt  begatten  und  kununer 
dahii  ^.  Vati  ilaher  weiit^  in  de  drogf  Schrmli',  de  daKuIvcAl  nck 
bi  der  Levea torpecheu  marke  over  den  Olvrncti'desrieii  wech, 
de  ok  üaEvendoip  loppet.  dar  hev-'t  an  de  IiiBclilevescIie  mark-- 
(G.Q.  XXVII,  No.:09.) 

14^0.  Au  der  i^traszen  nahe  Diestorß'  lyhel  evn  gra^zt^r  st«yii  gnant  itar 
Idaiiwc  i<t<'yn ;  by  dem  eelbig<-ii  eteyn  gebet  der  i^elbige  zcbunden 
iin  nur.,  »toazet  bjnuber  dv  Scbrovdt  bvnoff  bysz  an  die  hojte  jinili« 
by  Liebgt'irpper  niarkV  gebogen.     (Cup.  91  S.131.) 

IIS2.  8H.  Dezbr.  Das  K  Inster  U.L.  Fr.  verkauft  diiu  Kloster  HUlersleben 
H  (iiilden  jiibrlicU  von  13  Hnf.-n  iu  Inelcben  und  Leveredorp 
vor  der  nvin  stadl  Miigikbiirj.'  bebgin  für  200  fliddcn.  {(i.q.X, 
N<>.;!2e.)  ' 

I49fi.  14.M&rz.  Das  ICIu«tcr  U.  L.  Fr.  vt^rkaiift  dem  Kloster  Hiller9lel)eu 
S  Gulden  jährlich  an  10  freien  Hufen  Landes  belegen  vor  der 
uylien  utadl  Magdibiirg  uppi-  der  velunarke  Leveri-torp  wimlvp- 
käuflich  für  -200  Gul-Ien.    i,G.Q.X.  N".:J&0.j 

iHfH.  28.Juni.    Matthaeus  LuttoH'  erhält  dni^n  Garten  xu  Lewedtlu 
vom    EribiBcbof  Ernst  zu  Lehi'ii.     |('op.  41   fol.  198.) 

tMIÜ.  5.  Senthr.  /ur  Au^Htattung  von  4  gdietlicbcn  Benefixiitn  in  dav 
Kupelle  dee  MarteiidorfeM  gähnten  u.a.  3  Viertel  Acker  xu  Leipx- 
lorf.     (G.(i.XXVm,  N0.14B7.) 

I»ä4.  Im  Zinsre^ister  des  KIwters  U.L.  Fr.  VerKeichniB  d<T /ins<  ii  und 
HäcbU'  zu  f,evo«torp.     (O.Q.X,  fi. 890.891. 30B.) 

IS:)«.  15.  Oktbr.  Propst  Heinrich  Stot  vom  Kloster  V.  U  Fr.  b«>seiigt, 
diisf^  Thoruas  Renides  und  «eine  Frau  diu  Domvikun-n  l'/,  Huf« 
auf  Inslpver  Feldmark  uud  eine  Hufe  auf  Leverelurper  Mn 
für  26üGuldeii  wiederkäufl ich  verkauft  haben.  (Majrd.U-sch.  XIV. 
H.  290.) 

15:12.  Ü],  Dezbr.  Das  Kloster  U.L.  Fr.  verkiiiift  den  Domvikaren  jährlich 
5  Gulden  aus  erini'u  Gfiti^rn  xu  Insxlcvon,  LeverHtorff  and 
Rotten<tnrlfwitdcrkü»flicbfürlOO(;ulden.  (Magii.Gwcb.XIV.S  SSSJ 

1562.  n«N  Kloster  U.  L.  Fr.  ku  Magdeburg  hat  ku  Levest-irff  auG<-ld- 
Kinsen  1  fl.  II  (ir.  1  A-     («.si^h.  Bl.  XUI,  8.^66.) 

157«.  Ein  Leverslorper  Weg  führt  durch  die  8ur Neustadt  gohürigim 
Kelder.     (AS  Erzst.  M.  Domkap.  No  1538.) 


216.  LieHdorf. 

Bei  llnriingeo,  Krcii  NenhKlileiiHlcUcn. 
ISSti.    UitttT  lleinecke  von  AlvenHleheu   teilt  das  Hau»  Elrslebcn  unb 
seine  Ööhnr  Busw  und  Friu;    leUtercr   (.-rbält  xu  t*;lwm  Teil  u. 
da«  Dorf  LitcEstiirii,    (.Cd.  Alvensl.  I,  Nq.4118.} 


215.  Leveradorf.  —  216.  Liesdorf.  —  217.  Listen.  241 


e.  1400.  Busse  der  jüngere  von  Alvensleben  hat  vom  Erzbisehof  zu  Lehen 
das  Dorf  Listorp.    (G.Q.XVI,  Ö.302.) 

1468.  Die  Veitheim  haben  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den 
Zehnten  zu  Lisstorp.     (Cop.  474  fol.  45^) 

1467.  29.  April.  Erzbischof  Johann  belehnt  die  Brüder  Albrecht  und 
Heinrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  Dorfe  Lisdorff.  (Cd. 
Alvensl.II,  No.253.) 

1473.  20.  Aug.  Erzbischof  Johann  belehnt  die  von  Veitheim  mit  der 
wüsten  Dorfstätte  Liszdorf,  die  sie  von  Albrecht  und  Heinrich 
von  Alvensleben  gekauft  hatten.    (C.  d.  Alvensl.  H,  N,  No.  40.) 

1477.  19.  Novbr.  Die  Brüder  von  Veltheini  erhalten  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.a.  die  wüste  Dorf  statte  Listorp.    (Cop.  41  fol.  120^) 

1479.  5.  Aug.  Kurfürst  Albreeht  von  Brandenburg  belehnt  die  von  Alvens- 
leben mit  dem  Schlosse  Erxleben  und  Zubehör,  darunter  mit  dem 
wüsten  Dorfe  Listorpe.     (Rie<lel,  (Id. Brand. A,  XVII,  S.  163.) 

1480.  Heinrich  von  Veitheim  hat  vom  Stift  Halberstadt  u.  a.  zu  Lehen 
den  Zehnten  zu  Listorp.    (Cop.  475  fol.  55\) 

1499.  19.  Novbr.  Die  Markgrafen  Joachim  und  Albrecht  von  Branden- 
burg belehnen  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe 
Listorf  als  Zubehör  zu  Haus  Erxleben.    ((J.  d.  Alvensl.  II,  No.  653.) 

1(35.  27.  Hai.  Kurfürst  Joachim  belehnt  die  von  Alvensleben  mit  dem 
Schlosse  P^rxleben  und  Zubehör,  darunter  das  wüste  Dorf  Li  stör  ff. 
(Riedel,  Cd. Brand.  A,  XVII,  S.  217.) 

1698.  9.  März.  Kurfürst  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  die 
von  Alvensleben  mit  dem  Schlosse  und  Dorfe  Erxleben  nebst  Zu- 
behör, darunter  mit  dem  wüsten  Dorfe  Li  e  stör  f.  (C.  d.  Alvensl. 
III,  No.761.) 

Lltt«i«tiir :  Wohlbrüek,  Alvensl.  IT,  S.  294.  —  J^ehrends,  Neuhatdensl  U,  S.  484.  — 
Altmärk.  Jahresher.  V,  8.  82.  —  Allcrrerein  S.  21. 


217.  Listen. 

Bei  Colbits,  Kreis  Wolmirstedt. 

1184.  Graf  Otto  von  Grieben  überlässt  dem  Kloster  Ammensieben  u.  a 
in  den  beiden  Dörfern  L  i  s  t  e  m  und  Odenburch  20  Schillinge 
(V.  Kröcher,  UB.I,  No.l.) 

1209.  Donatio  Markgraf  Johansen  und  Markgraf  Ottim  zu  Brandenburg 
über  3^2  Hufe  zu  Colbitz,  noch  eine  Hufe  daselbst  und  20  Schil- 
linge zu  Listen  (für  Kloster  Wolmirstedt).    (Visit.  Protok.de  1562.) 

1231.  L  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Listen  und  Oddenburg  20  Schillinge. 
(Magd.  Reg.  n,  No.  944.) 

LNordthOr.  If 


e  WöBtungep  im  NordlhßriDggBft*- 


|g8l.    Doniitiiin  KUixffraf  Johaiia  und  Margraf  <^tten   m  Bntrtilenbar|; 

(an    KloefeT    milmirsU'ilt)    übor    22    Hufen    Landen  zu    Listen. 

(Visit  Protok.  dp  1562.) 
12K7.    Donation   der   Mar^rsven   zu    Braridenhur^k   über    1  Holts  hei 

LiPtc  (für  Klnpt-?r  Wolmiratßdt).    (Visit.  Protok.ile  15C2.) 

I8S7,   Margjrrafcn  Otten  lu  BramJenlmr^  Dunaliuii  iiixtr  2  Hufen  Landci« 

nin  Zehenden  ?.u  List.-n  (an  Kln^Wr  Wolmirsledt).     tViwt.  Pmtok. 

de  lf>ü!2.| 
IBOU.     Ein  Brief  Henning  Knlenbi'rgii  UitU'ra    fdier    m^in»  Gerw^tigkeit, 

die  er  v;u  Listen  giOmbl  {Cur  Klunter Wobuiratedt),    (Visit. Prolok. 

de  15G2.J 
IttOfi.    Diiiiatioii  Mai'ggiaf  Ottouis  und  Waldemar!  zu  Brandenburg  (an 

Kloster    Wolmirftedt)      über     da.-*    Dorf    Listen.      (Visit.  Prot«k. 

de  lh(\a.\ 
1807.     Ein  Brief  OrnuMi  Hat'befn  Ritters  über   ß  Selielfel  Eookon  und 

2Ö(;heflel  und  Irf/.Pfciinigi-  r,»  MkIcii  |fQr  Kltwlir  Wotmirstfdl(. 

(Visit.  Protok.  de  1562.| 

Ein  Kaufbrief  Hansen  KalenbergcRittei-s  über  3  Bcbeft'el  Rocken 

und  8  Rehifftel  Hafer  zu  Listen  (für  Kliwter  Wolrairttedt).    (Vi»il. 

Pri.lok.<b-  1M2.I 
18«8.  12.  April.     Naeh     iler   Landfriedenjurkunrle    Er/bis.-hof    Dietrieb.-« 

stellt  Listen   3  Banirn  mm  Aufgebot    tO.Q.XXVl,  N-k 458.1 

1486.  Ein  Brief  Herrn  Burkharts  von  Irxipv(^  Ritters  ülwr  die  Ober- 
gerichte und  andere  »eine  Gerechtigkeit  c.u  Listen  auAgenonimeu 
2  Höfe  und  4  Hufen  [>aiide«  (für  Kloster  WolmirsU'dt),  (ViaiL 
Protok.de  I5ß2.) 

tftae.  S.  Novbr.  KuHurvt.ToitchinilL  gielit  dein  KntKtift  die.lag>l  in  den 
nn  der  Obri'  gelegenen  Ort»ohaft<-n  xnrüek,  darunter  in  Lti'otenn. 
(WalÜier,  Sing.AUgd.  VÜI,  H.231.) 

IBST.  K.Novbr.  Kaitlinal  Albrecht  und  Kurfürst  Joachim  H.  «ebliewen 
einen  Vertrag  über  die  Jagd  auf  der  WolmirBtedtinchen  und  (Janle- 
legiHchcn  Heide,  darunter  in  Liesen.  (Riedel,  ('.d.Brand.B,  VI, 
S.  442.1 

1564.  Die  Lcintm^iche  ^farke  ist  denen  von  Colbitx  eingethnn  und 
zebin  jährlich  darvon  (an  Klont«r  Wolmipst«dt|  6',,,  Wiipcl  Hafler. 
( Vieit.  Protok.  Wolmirgtedt) 

Der  Pfarrer  von  Eolbitz  bat  unti-r  M'incn  Einkünften  eine  Breit« 
KU  Listen.     (Kirchenvieit.  Protok.) 


I6»4. 


Dm   KJo8tj-r  Wolmireto^dt   hat   f.  Wispel    13  Sclielft'l   Hafer 
olbite  von  der  Listengehen  Feldmark.   (Steuerprofe»8ioni>-Prt>tok.( 


17011.  »2.  Deibr.  Der  Schulze  voi 
Kammer,  daiw  unweit  von 
Liexzkau  genannt  wird  i 
leute  und  CothsaxBon  su  ihn 


i  Golbitz  bprichtet  der  Magdeburgieeheri 
OolbitK  eine  wüst«  Feldmark  »ei,  iio< 
,nd  let  der  Acker  unter  lücoigo  Acker- 
r  nötigen  Subnixtencc  vor  langen  Jahrea 
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verteilet  —  einige  gewinso  haben  Pachte  alljährlich  dem  Kloflter 
Wolmirstedt  entrichtet  nobst  dem  H^rrondien^t.  (A.  Magd.  Kammer 
L  167  fol.31.)  ^ 

litteratar:  AUmärk.  Jahretber.  JX,  S.  61.  —  Vaniteil,  WolmirHeiU  S,  1S8. 


218.  Litzeiie. 

Bei  Barby,  Kreis  Cnlbo. 

1494.  Graf  Burchard  von  Barby  giebt  Hermann  Sternacker  zu  Lehon 
u.a.  18  Morgen  zu  Litzene.     (Cop.  431  fol.  18.) 

Stefan  Lubick  zu  Calbe  \^t  belieben  vom  Grafen  Burchard  von 
Barbv  mit  einem  Viort<»l  an  dem  Buscbholzo  zu  Litzen o  und 
2  Morgen  Grases  vor  Barby. 

Ebenso  Hans  Litzke  mit  der  Hälfte  des  Werders  zu  Litzene, 
ferner  mit  dt»r  Hälfte  de.«*  But»chß  an  dor  Fähre  zu  L  i  t  e  z  e  n  e. 
((k)p.431  fol.  180.) 

1499.  Claus  Komer  zu  Barby  ist  vom  Graicn  Burchard  belehnt  mit  dem 
Hofe  zu  Liczf-ne.     fCop.431  fol.  42!) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  belehnt  den  Grafen  Wolf- 
gang von  Barby  mit  Heiner  Grafschaft  und  gewährt  das  Jagdrecht 
u.a.  auf  den  Feldmarken  Wcrekch-t/ke,  Lizen,  Otz  u.  s.  w. 
(Cop.429  fol.  279.) 

IJtt^mfnr:  Magtleh.  (ie^chirhtshl.  JIl,  S.  Sr,7. 


219.  Lohbendorf. 

Westlich  von  Atsendorf,  Kreis  Calbe. 

1446.  Valentin  Gripper  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  L»hen  u.  a. 
10  Hufen  Landes  zu  einem  Zinse  von  2  Mark  und  40  Schillingen 
auf  Nenten  Mark,  Lobling  Mark  un<l  Kethling  Mark.  —  Wieder- 
holt 1463.     (Cop.36  S.17G.) 

1449.  7.  April.  Hans  Harkstro  belehnt  die  Domvikare  zu  Magdeburg 
mit  einer  Hufe  zu  Lobbendorf,  die  sie  von  Claus  Olrikos  zu 
Atzendorf  gekauft  hatten.     (G.Ci.XXVn,  No.  583.) 

1449.  28.  April.  H<»inrich  Alemann  zu  Magdeburg  bezeugt  als  Leh(?ns- 
herr,  das»  Hans  Schelejan  zu  Atzendorf  einen  halben  Wispel  Weizen 
von  der  Feldmark  zu  Lobbendorf  den  Domvikaren  für  3  Mark 
verkauft  hat.    (G.  Q.  XXVII,  No.  5S4.) 

1474.  Die  Propstin  von  Quedlinburg  hat  6  Pfennige  Zins  von  einer 
halben  Hufe  in  Lawendorff.     (Cop.  S15.) 

1478.  2.0ktbr.  Die  Gebrüdrr  Griper  erhalten  lOHufon,  die  2  Mark  und 
40  Schillinge  zinsen,  auf  den  Marken  Nempten,  Lopendorf  und 
Ketling  vom  Erzbischof  Ernst  zu  liJ'hen.     (Cop.  41  fol.  153^) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  die  Harkstro  zu  Magdeburg 
u.a.  mit  10  Schillingen  und  2  Hühnern  an  ouwm  wüsten  Hofe  zu 
Lobbendorf     (Cop.  431  fol.  141.) 

16* 


1602.  6.  Hai.  Vultiii  von  Beyciulorr  erbnlt  10  Bufen  zu  NeniptL-n,  Laiieii- 
itorJ'  uii<t  Ketling  Mark  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen,  (Cop.  41 
fol.460 

1508.  22.  Mai.  Han§  von  Lattorf  wird  zusaniroon  mit  Werner  Furhake 
7.U  Magdeburg  von  Eribii»chof  Ernst  belehnt  u.a.  mit  einer  halben 
Hufe  KU  Lobberndorf,  die  B  Sehülinge  zitist.    (Cop. 41  fol.lSS.) 

16H8.  Auf  Löbkendorfer  Felde  hat  die  Hufe  30  Mor|£Pii.  auf  AUen- 
ilorfer  '24— Sft  Morgen.     (Steuerprofe«tioii>'-(*rot<ik.) 

IflSe.  18.  Mäns.  HeniogHeinrieli  von  Haeheen-Barby  belehiil  Hnns  Georg 
von  der  ßchule.nhurg  mit  einem  halben  Vienlutig  nu  !I  Hnf>-n  lu 
Löwen.lorff.     (Or) 

TJItrratnr:  SlagiM.  llnrhifliUU.  IV,  S.  30    XI,  S.  S7I. 


220.221.  GroH.«!-  iiml  Klein -rjol)liaje;(>ii. 

KCnlllvh  von  NeulialdctislelNMi,  linkn  der  Olirv, 

1fi67.  Zur  Burg  Alveneleben  gehurt  u.a.  da»  HalbgiTiehl,  soweit  sieh  das- 
selbe öbiT  die  Heide  erstreekl,  mit  diu  wüstfn  Dorfslitteti  — 
l.uffhngi'ii  und  Zixbelberge  nehüt  ihr  hohen  .lagil  •lasellwL 
(Behrendt.  Nruhalden^j.  U,  S.  170.) 

1BN7.  Naeh  Zeugen auBtiagen  hai)en  web  die  Brau n seh weig^r  über  die 
Grenzen  hinauR  der  Orte  am  Zacbelberg,  deis  groasi-n  ('arlinn  und 
Lobhagen  u.a.  augeniaK^t.     |A.  Erzst.  M.  I,  No.lS4.) 

f.  1S9G.  Zeugen  über  die  Grinzo  des  Halbgeriehts  benagen:  Item  wahr, 
das«  von  ilaniien  den  PrnfitüHteig  entlang  die  Grenzseheidutig  auf 
einen  Hügel  hinten  am  grossen  liobhagen,  darauf  eine  gman- 
Eichen  »teht  auf  dem  FrofitzKt«ig  gelegen,  weiter  gehet  alxo,  dat« 
solcher  Hngel  den  kleinen  Lobnagen,  do  lu  das  Hnlligcricht 
gehörig,  von  dem  groxeen  Lobhagen  MagdeburgiMchen  t«rri- 
torii  Miheidet, 

11.  Item  wahr,  dasa  von  diesem  Hügel  bei  dem  Profitxateig  die 
Grenze  diu  Weg  entlang  i  iwa  auf  die  linke  Hand  dnreh  ein  klein 
Birkenholüiein  Ktraekn  für  dcti  auf  einen  Hügel  tun  Scbmehrfeldiscbeii 
Berge,  ferner  auf  eine  krumme  Birke,  folgend«  auf  eineji  eicbeii<-n 
Baum  und  also  neifr  auf  einen  Strx^k  eines  eichenen  Baum,  ilariii 
ein  Kreux  gehauen  gewesen,  beim  Hertling  sinb  euntinuiri't,  alec 
das:-  bemelte  lermini  die  Schmehrfeldische  Räume  MagdcburgiRchcii 
tcrrilorii  von  dem  Halhgeriehte  abscheiden.    (AI  EriBtM.l,  ho.I24.) 

1704.  7.flktbr.  Der  Laubhagcii  wird  im  Grenxscheid-Rezeas  zwisohtMi 
Brandenburg  und  Braiuiflchweig  dem  ernteren  zugewiesen.  (Walthcr, 
Sing.  Magd.  Vni,  S.  268.) 
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222.  Lobuitz. 

Bei  Atsendorf,  Kreis  Calbe. 

1455.  Nicolaus  und  Werner  Persegk  haben  vom  Erzbiechof  Friedrieh  zu 
Lehen  u.  a.  eine  Hufe  Landes  zu  Nympten  bei  Atzendorf  und  eine 
Hufe  zu  Lobnitz^  auch  bei  Asscndoi-p  bi'legen.     (Cop.  36  S.  393.) 


223.  Lotzeke. 

Vielleicht  bei  Ohrsleben,  Kreis  Neiihaldenslebeii. 

1200.  Das  Jaeobi-Kloster  in  Halberstadt  schenkt  dem  Kloster  Adersleben 
241/2  Hufe  in  Adeslove,  2^/.,  in  Wedurstede,  2* .,  in  Orsleve  und  in 
Lotzeke  eine  Hufe.    (G.Q.Vn,  No.ll3.) 

1SJ46.  Abt  Achilles  von  Berge  erwirbt  von  Bertram  von  L  0  z  e  k  e 
0  Morgen  in  Edekersleve.     (G.  Q.  IX,  No.  104.) 

1267.  B.April.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  jrestattct  wegen  Über- 
fullung  des  Jacobi-Klosters  einen  Teil  der  Nonnen  an  Kloster  Aders- 
leben abzugeben,  zu  deren  Unterhalt  verschiedene  Güter  an  dieses 
abgetreten  werden,    darunter  in  Lotseke   eine  Hufe.     (G.  Q.Vn, 

Xo.  XXXI.)  -_^__-  ■■_ 

224.  r^zele. 

Wohl  bei  Hohenerxlebeii  an  der  B<Kle. 

1205.  28.  Febr.  Papst  Linocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg  r^eine 
Besitzungen,  darunter  in  Lozele  <'ine  Hufe.  (v. Heinemann,  Cd. 
Anh.I,  jNo.749.) 

• 

1274.  20.  Febr.  Graf  Bernhard  I.  von  Anhalt  verkauft  die  Vogtei  über 
dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  gehörige  17  Hufen  in  villis  Zcolen, 
Lozele  et  Errekesleiben,  die  er  vom  Erzbischof  Konrad  zu  Lehen 
erhalten  hatte,  dem  Domherrn  Heinrich  von  Gronenberg  für  67  Mark, 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  II,  No.  430.) 

1337.  Fürst  Bernhard  HI.  von  Anhalt  beleiht  Jordans  von  Nendorp 
Witwe  mit  4  Hufen  zu  L  A  t  z  e  1  up  dem  velde  und  dartu  den 
thegeden  tu  nedern  p]rxleve.    (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  V,  S.  385.) 


225.  Liibberitz. 

liei  NeulialdenHlcben,  nördlich,  link.s  der  Ohre. 

C.  1864.  Fritz  und  Gevert  von  WedtTde  überweisen  ihren  Töchtern  Mar- 
garethe  und  Ida,  Nonnen  zu  Althaldensieben,  5  Mark  jährlich, 
nämlich  3^^  Mark  aus  Hermslebcn  und  7  Vierdinge  uth  deme 
dorpe  tho  Lubbernitze.     (Behrends,  Neuhaldensl.il,  S.  52.) 

*  An  das  noch  bestehende  Löbnitz  an  der  Bodo  bei  Neugattersleben  ist  hier 
wohl  nicht  zu  denken,  da  es  zu  weit  von  Atzeudorf  entfernt  liegt;  vielleicht  ist 
e«  auch  Lobbendorf. 
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c.  1380.  Heyso  deHtenforde  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  tho  Lubbernitz 
I  mark  gheldes  vorlegen.  —  ToLubberniz  I  mark  geldes  vor- 
legen.    {G.  Q.  XVI,  8.  3.  55. 152. 153.) 

Friczo  unde  Gerhart  von  Wederden  habin  —  daz  dorff  Luber- 
nicz  halp  mit  allim  rechte.    (G.  Q.  XVI,  S.  74.) 

1438.  25.  Septbr.    Erzbi»chof  Günther   belehnt  Ludolf   und   Heine   von 

Alvenefeben    mit   2  Höfen   in   dem  Dorfe  zu    Lubbernitze,    die 

vorher   Heise   von    Stoinfurt   gehabt    hat.  (Riedel,  C.  d.  Brand.  A, 
XVII,  S.  122.) 

c.  1440.  Lubbirnitz:  hebbe  ik  gelegen  hern  Johan  Kyritz  I  mark 
geldis.     (G.Q,XVI,  S.327.) 

1447.  28.  März.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  Brüder  Ludulf  und 
Heine  von  Alvensleben  u.a.  mit  dem  Dorfe  Lubbernitze  (Cd. 
AlvensLII,  No.  247.) 

1452.  8.  Juli.  Georg  und  Hildebrand  von  Bärwinkol  vergleichen  sich 
mit  Ludolf  und  Heine  von  Alvensleben  über  die  Dorfstatte  und 
Feldmark  Hermsleben,  auf  der  Heide  gelegen,  und  bestimmen,  dast«, 
wenn  die  Alvensleben  to  Lubbernitze  einen  Deich  machen  wollten 
und  die  Wiesen  zu  Hermsleben  überschwemmt  würden,  dann  sollten 
sie  Schadenersatz  leisten.     (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII,  S.  132.) 

1477.  3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  mit  Rogätz  und  Randau  mit  ZulK'hör, 
darunter  mit  (U'm  wüsten  Dorfe  liii  bbern  itze  auf  der  Heide. 
(C.d.Alvensl.II,  N,  No.42.) 

1479.  22.  Juni.  Erzbischof  Ernst  übereignet  der  Stadt  Neuhaldensleb<*n 
die  wüsten  ttorfstätteii  Gross-  und  Klein -Hermsleben  bei  Liibbc- 
nysze  uff*  vhenne  seite  der  Ohre  vor  der  Heide  gelegen.  (Bi'hrends, 
Neuhaldensl.  I,  S.  100.) 

1483.  1.  Juni.  Dompropst  Melchior  von  Magdeburg  beleluit  Friedrich 
von  Alvensh^ben  auf  Kogatz  n.  a.  mit  einem  Hof  und  3  Hufen  zu 
L  ü  b  be  r  i  t  z.     (( \  <l.  Alvensl.  II,  N(».  521.) 

1405.  23.  Mai.  In  di'ni  zwischen  Erzbisehof  Ernst  und  dorn  Kurfürsten 
Johann  von  Brandenburg  über  die  Jagd  in  der  Ohregegeiid  ge- 
schlossenen Vergleiclie  wird  der  teich  zw  Lubernitz  genannt 
(Riedel,  C.  d.  Brantl.  B,  VI,  S.  132.) 

1503.  5.  Juni.  Hans  von  Rochow  und  Hrinrieh  von  Veltheini  bekennen, 
<lass  ihnrn  Friedrieh  von  Alvensleben  sein  Dorf  Satuelle  und  die 
wüste  Dorfstätt<'  Lubb<*rnisze  wiederkäuflich  verkauft  hat.  (Cd. 
Alvensl.  Iir,  No.  15.) 

Erzbischof   Ernst   giebt    seine  Zustinuuung    dazu    1503,  Juli  2G. 
(Ibid.  No.  17.) 

1503.  26.  Juli.  Friedrich  von  Alvensleben  hat  die  Dörfer  Süpplingen, 
Batuelle  und  das  wüste  Dorf  Lubbernitz  an  Heinrich  von  Veit- 
heim wiederkäuflich  verkauft.     (Cop.  G9  fol.41\) 
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1516.  30.  jnni.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und  Mat- 
thias von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe  Lubbernitze 
auf  der  Heide.    (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  111.) 

1524.  23.  Harz.  Matthias  von  AlvensIebcMi  «reötattct  meinem  Vetter  Bue^se 
u.a.  die  Ja^d  auf  der  Feldmark  Löbberitz  auf  Lebenszeit.  (Cd. 
Alvensl.  II,  No.  186.) 

1537.  5.  Novbr.  Kuj-furst  Joachim  IL  »chliesst  jnit  (l(»m  Kardinal  Albrecht 
einen  Vertrag  über  die  Jagd  in  der  Wolmirstedtischen  und  Garde- 
legischen Heide,  darunter  auch  in  Lubernitz.  (Riedel,  Cd. Brand. 
B,  VI,  8. 442.) 

1566.  Der  Aiiministrator  Joachim  Friedrich  boätütigt  den  von  Alvens- 
leben ihre  Lehen,  darunter  das  Dorf  Satutdle  mit  d«m  Kirchlehen 
und  der  Dorfstätte  Libberitz.     (Cop.  18  No. 70.) 

1568.  29.  Oktbr.  Adminintrator  Joachim  Friedrici)  belehnt  die  von  der 
»Schulenburg  u.a.  mit  dem  Dorfe  Satuelle,  dem  Kirchlehen  und  der 
Dorfstatte  Lübberitz,  welche  Joachim  von  der  Schulenburg  denen 
von  Alvensleben  abgekauft  hat.    (Riedel,  (■.  «1.  Brand.  A,  VI,  8.289.) 

1587.  Nach  Zeugenaussagen  liabeii  die  Braunschweigidchen  nich  über  die 
6renz<'  hinaus  der  Orte  am  Zaehelberg,  des  grossen  Carlins  und 
Lobhagen,  der  Schmerfeld i sehen  Beume,  des  Dorfs  und  Lübbe- 
ritz er  Lauke,  welche  Orter  alle  in  des  Stifts  Magdeburg  territorio 
belegen,  angemasst    (A.  Krzst.  M.  1,  No.  124.) 

1596.  2ieugen  sagen  aus,  dass  die  (irenze  des  Halbgeriehts  längs  der 
Lübberitz  er  Lauke,  so  Joachim  von  der  Schulenburg  als  ein 
Pertinenz  der  Lübberitz  er  Feldnmrk  zustand  ig,  weitergeht;  dass 
die  Lubberitzer  Lauke  vom  Halbgericht  durch  einen  alten  ge- 
kreuzten Eichbaum  geschieden  wird;  dass  die  Grenze  weiter  geht 
von  dem  Hügel  zwischen  der  Feldmark  Lübberitz  und  dem 
Hertling,  der  ins  Halbgericht  gehört,  so  dass  das  Halbgericht  links, 
die  Lubberitzer  Mark  zur  rechten  bleibt;  dass  die  Grenze  sich 
weiter  auf  einen  anderen  Hügel  zwischen  Lübberitz  und  dem 
Hertling,  dann  auf  einen  Baum  am  H(^rtling  und  endlich  auf  einen 
Hügel,  der  die  Lübberitz e,  Hermsleben  und  das  Halbgericht 
von  einander  scheiden,  geht.    (A.  Erzst  M.  I,  No.  124.) 

1684.  Die  Bauern  von  Satuelle  haben  von  dem  von  der  Schulenburg 
die  wüste  Feldmark  Lieberitz  in  Pacht.    (Steuerprofessions-Protok.) 

Litteratar:    Behrendt,  Ncnhaldnisl.  II,  S.a2.  —  AUmürk.  Jahresbcr.  IX,  IS.  59. 
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^^udlich  von  Atzendorf,  Kreis  Calbc. 

1121.  18.  Oktbr.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  l)estätigt  dem  Kloster 
S.  Laurentii  in  SchöningiMi  sein«' Besitzungen,  darunter  in  Suammere 
121/2  Hufen  und  15  Höfe,  in  Luckestorp  XI  aree  et  octo  mansi — . 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  151.) 


11S7,  BiBuhof  RuilolF  von  Halbeivtadt  Wstätigt  dem  Kloeti^r  8.  Lauretitii 
in  S'hi'niligfn  selni'U  Bositz,  dannitiT  in  Svammere  12'/g  Hufe 
iiiiil  15  Höfij  in  villa,  ijuo  (lidtiir  Luckestorp  VIII  maiisi  et 
XI  arec.    (Schmidt,  Hochstifl  llalberst.I,  No.l89.) 

I179(«).  A4.  Mai.  Papft  Alexander  III.  beBtätigt  dem  Kloster  Nienburg 
u.  a  es  dono  Tliifmari  inarchioniB  fuiidatoris  monaeUTÜ  2  Hufen 
in  Luikesilhorp.     iv.  Heinemunn,  C.d.Anh.I,  Nu,  BÖli.) 

1179.  22.  Febr.  Papst  Al.'xanilcr  UT.  beHtätigl  dem  Kloater  Sdiäniiigen 
seinen  Besitz,  danintiT  in  Luckestur])  11  Hofstellen  und  8  Hufen. 
(Falke,  Ti'add.Cürb.-;.  IS.770.) 

ia06.  28.  Febr.  Papst  Innoeenz  III.  bestÄttgt  dem  KloBter  Nienburg 
Peine  Beeitzuneen,  darunter  in  Luckesdorp  3  Hufen,  (v.  Heim-- 
mann,  C.d.Anli.I.  No.  749.) 

121fi.  4.  Juni.  Papi't  InnDo-nzUI.  bestätigt  dem  Kloster  Nii-nbure  unter 
anderen  Beeitzungen  aueh  2  Huf-^n  in  Lu  ikesdhorp,  welche  au;' 
der  öchenkujig  des  Gründers  Markgraf  Thietmar  faentlummcn. 
(v.  Heineinann,  C.  d.  Anh.  II.  Nn.  20.) 

1221.  8.  April.  Papst  Honoriiis  III.  bestätigt  den»  KloBt*T  Hecklingen 
das  Patron atsreeht  über  mehrere  Kirchen,  darunter  zu  Lakesdorp.' 
(V.  Heinemann,  Cd,  Anh.  II,  No.48.) 

C,  122R.  Graf  Hoier  von  Falkenstein  verzichtft  zu  GiiiiBlen  de»  Maricii- 
kloeleri*  auf  dem  Münzenberge  auf  di"  Voetei  ühiT  eine  Hufe  in 
Lakesdorp.     (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  11,  Nö.  131.) 

I2ß4.  K.  April.  Das  I.iorenzkl öfter  in  Bcböuingen  verkauft  dem  I»rcnz- 
kloaler  in  der  Nouatadt  8  Hufen  in  Lubestorp.  13  in  SvfcmmiT 
und  a  in  Ost--reil8leben.    (G.  tJ-X,  No.  133.) 

I26N.  22.  Juni.  PapftCiemcnii  IV.  b('Htäti)rt  dem  KiusWr  Nienburg  unu-r 
anderen  Benitzungi'n  auch  in  Luckesdorp  septi-ni  manHus  et  dinii- 
dium  cum  t^rrJH,  pratie,  vineis,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuia  in 
boi^co  ■'(  in  piano  in  ai^uie  et  molendinii^  in  vü*  et  semitia  et  om- 
nibu«  hIüh  liliei-tatibus  nt  inmiunitatibuo  suis.  |v.  Heinemann,  (',  d. 
Anh.  II,  No.348,) 

1272.  n.  Jnni.  Erzl'i-chof  Konrad  übirtiägt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  das 
l'atronntari^cht  der  Kirche  zu  \Vel»lobeii,  welches  die  Gebrtider  Tun 
Ksbeck  bifher  gehabt,  mit  den  dagm  gehörigen  Gütern,  daruiitiT 
eine  Hufe  tu  Luc«lorp,  die  jährlich  5  8i:hilliuge  und  fi  Uobacr 
zinst.    (G.Q.X.  No.l39.) 

12»7.  7.Mfti.  HiT*og.\lbrecht  Tl.  von  Sachsen  und  seine  Gi'4niil)liiiAKiiea 
.sch^nki'ri  dem  Khtsler  Hecklingen  3  Hufen,  von  denen  2  in  A-ck- 
lingen,  eine  in  I-akcmhirp  Hegt,  (v,  Hoinemann,  C. d.  Anh.  H, 
No.ö32.) 

c.  I86U.  Das  Btift  S.  Bunifalii  in  Halb«r<<tiidt  hat  in  vüla  Liikt-Hlor|i 
VII  tiiangi    perUncnteti   ml   villicntioncm  in  Kekelinge  —  in  eaiiem 

'  I^Milorf    n-inl    niit^fi  iioili  zweinml  gmiiiiiil.     £>"  ipl  doi'h  wohl  ideullacb 
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villa  Vllmansi  litoiium  golveiites  III  solidos,  I  den.  minus  —  item 
in  eadem  villa  de  overlant  HermannuH  lito  XXI  den.  etc.  —  in 
eadem  villa  mansuB  villicationis  solvens  I  chorum  tritici  et  I  ordei  — 
ibidem  III  aree  cum  overlant  solventes  V  sol.  et  VI  den.  (G.  Q. 
Xm,  8.266.) 

Das  Dekanat  des   Stifts  S.  Bonifatii   in  Halberstadt  batte  u.  a. 
eine  Hufe  inHekelingen  und  2Hufen  in  Lakestorp.  (Ibid.  S.  274.) 

cl363.  Henning,  Reyner  Korlings  Sobn,  bat  vom  Magdeburger  Dom- 
propst eine  balbe  Hufe  in  Lukstorp  zu  Lehen.     (Cop.  91  S.  55.) 

C.1420.  Lustorp:  dar  bebbe  wey  Vbove,  de  werkt  me  ut  Assendorpe, 
de  hebbe  wey  gelegen  Hanse  Vedderen.     (G.Q.XVI,  S.328.) 

1446.  Otto  von  Segherde  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  u.  a.  zu  I^»lien 
6  Hufen  auf  dem  Felde  zn  Lupsdorf  und  2  Hufen  zu  Swummer. 
(Cop.  36  8.  449.) 

1452.  6.  Febr.  Fürst  Bt^rnhard  VI.  von  Anhalt- Bern  bürg  schenkt  dem 
Stift  S.  Bonifatii  zu  Halberstadt  9  Hufen  auf  der  Mark  zu  Lacks- 
torf  zu  einer  Memorie  für  sich  und  seine  Eltern.  (G.  Q.  XIII, 
No.  265.) 

1458.  Gottfried  und  Drewes  von  Moltzen  haben  vom  Erzbischof  Friedrich 
zu  Lehen  u.  a.  6  Hufen  zu  Lupstorff  und  2  Hufen  zu  Swumnier. 
(Cop.  86  S.357.) 

1471/78.  Der  Möllenvogt  verzeichnet  unter  Atzendorf  Einkünfte*  aus 
Lutskstorppe  (Lukstorp)  Mark.     (Cop.  101.) 

1479.  14.  Novbr.  Dietrich  von  Hardorf  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
liehen  u.a.  6 Hufen  Landes  zu  Lupsdorf.    (Cop.  41  fol.  165M 

Dieselben    Güter    erhalt   Tie<lel()ff  Ludemaiin  148G,  Januar  13. 
(Ibid.  fol.  188.) 

Cl480.  Tyle  Vetter  in  Welsleben  verzichtet  gejren  Kloster  Berge  auf 
eine  Hufe  und  2  Höfe  in  villa  deserta  Luckstorp  prope  Atzen- 
dorp.     (Berg.  I^ehnb.  fol.  24.) 

1485.  15.  Juni.  Erzbischof  Ernst  belehnt  Hans  von  Kruseck  mit  Lundereien 
vor  Calbe,  —  3  Hufen  zu  Lubstorff,  Crütorn  zu  Eiken<l<)rf  u.s.w. 
(Cop.  41  fol.  75.) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barhv  belehnt  die  Harkstro  zu  Ma^ch'burjr 
u.a.  mit  10  Schillingen  V-*  Vierdung  an  einer  Hufe  zu  Luckstorff 
vor  Atzendorf.    (Cop.  43  f  fol.  1 41 . j 

1524.  Atzendorp,  Luckstorp  Marke  im  Zinsregister  U.  L.  Fr.  (G.  Q. 
X,  8.389.) 

1530.  2.  Hai.  Der  Dondierr  Joachim  von  Plotlio  belehnt  ('urt  Siiok  zu 
Glöthe  mit  einem  freien  Hof  zu  Atzendorf  mit  6'  .,  freien  Hufen 
auf  Luckstorffer  und  2  Hufen  auf  Schwonnner  Feldmark. 
(Cop.  113  fol.  176.) 

1562.  Das  Kloster  T.  L  Fr.  zu  Magdeburg  hat  an  Geldzinsen  zu  Lücks- 
torf f  2  fl.  5  Gr.  H  A.     (Gei-ch,  Bl.  XIII,  S.  2GrO 
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1662.  17 — 20.  Jan.  Jjoreuz  Borschen  hat  oiiie  Hufe  auf  Luxdorfer 
Felde  vor  Atzeiidorf  vom  Kloster  Berge  zu  Lclien.    (G.  Q.  IX,  No.  1062.) 

1616.  Die  Fabrik  des  Bebastiansstifts  hat  Einkünfte  aus  Atzendorf  in 
campo  Luchsdorf.     (Rog. fahr.) 

1680.  23.  Septbr.  Die  Förderstedtische  Feldmark  nimmt  ihren  Anfang 
an  <l(T  Grossen  Marwitzer  grünen  Wuhno;  diese  geht  gerade  durch 
die  Förderstedtische  und  Atzendorfsche  Mark  bis  auf  den  Lux- 
dorfer Teich.     (Förderstedter  Grenzprotokoll.) 

16S3.  Auf  Luxdorfer  Felde  hat  die  Hufe  30  Morgen,  auf  Atzendorf  er 
24 — 25  Morgen.     (Steuerprofeesions-Protok.) 

1696.  18.  März.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  Hans  Georg 
von  der  8chulenburg  u.  a.  mit  3  Hühnern  an  einer  halben  Huie 
zu  Luxdorff  vor  Atzendorf.     (Or.) 

169t).  26.  Oktbr.  Der  kurfürstliche  Kommissar  H.  F.  Hampe  berichtet  an 
die  Regierung: 

Luxdorff  ist  gleichfals  ein  groszes  wüstes  Dorf.  Die  statte 
wo  die  häuser  gestanden,  kann  man  noch  sehen.  Mitten  iu  diesem 
dorlfe  habe  ich  2  teiche  gefunden.  Ist  ein  dorff  von  40  feueretatten. 
Die  possessores  seyn  die  Atzendorffsche  und  die  Förstattsche.  Und 
itii  diesem  dass  dorff,  so  Curd  Schnok  der  Richter  zu  Atzendorff 
Sr.  freyherr  von  Dankelmans  Excellenz  für  eine  Mark  bosshafHiger 
Weise  angegeben  hat,  da  es  doch  warhafflig  ein  dorf  vor  diesen 
gewesen  ist.  Auch  bin  ich  versichert,  dasz  so  Ew.  Ew.  Excellenz 
solches  in  Augenschein  nehmen  werden,  für  ein  dorff  also  fort  er- 
kennen w(?rden;  die  Ursache,  dass  der  Richter  solche  ITnwarheit 
s.  freiherrlichen  Excellenz  hinterbrachte  ist,  dass  er  der  principalste 
von  denen  Bauern  zu  Atzendorff  seyn  soll,  der  am  allermeisten 
Acker  von  denen  wüsten  dörffern  haben  soll.  (A.  Magd.  Cammer  H, 
No.268.) 

1 699.  Unter  den  Feldmarken,  die  das  Dorf  Atzendorf  in  Besitz  ^uommen, 
werden  neben  einander  angeführt  die  Lubdorffsche  und  Luchs- 
dorf  fsche.     (A.  Magd.  Cammer  11,  No.  268.) 

Utterator:  Maydeb.  GinchichUhL  lU,  S.  474.  487.    IV,  S.  SO.  SS. 


227.  3Iakedal. 

Ilt'i  Angern,  Kri'i>  Wulniirj«todt. 

144S.  22.  Au^.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  denen  von  der  öciiulenburg 
das  Hcliloss  Angern  mit  Zubehör,  nändieh  dem  Bleck  Angern  unil 
den  Dörfern  Palnitz,  Castel,  Wentdorf,  Makedal,  Kenerde,  (V)bl>e] 
und  Santforde,  mit  der  Fischerei  auf  der  Elbe  genannt  der  Ronen- 
/og,  mit  2  Werdern,  einer  genannt  das  Molenwerder,  das  andere 
das  Pagenwerder.     (Coj).  66  fol.  147\) 

hitteratiir:  AUmiirk.  Jahnsb*  r.  XIII,  S.  100.  —  Dauncil,  WolmirtUdt  ^^  J^. 
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228.  Mayen. 

Südlich  von  Calbe. 

1420.  25.  April.  Hans  und  Jacob  von  AVetelitz  verkaufen  eine  Hufe 
Landes  vor  Calbe  auf  dem  Felde  Meyghen,  die  sie  von  den  Her- 
zogen zu  Sachsen  zu  Lehen  haben,  dem  Kloster  Gottet*gnaden.  (Gr.) 

1499.  3.  Febr.  Der  Bat  von  Calbe  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Hans 
Killing  und  Dietrich  Schulze  wegen  einer  halben  Hufe  zu  Meygen 
und  einem  Viertel  zu  Hondorf.     (Handelbueh  von  Calbe  fol.  202\) 

1601.  25.  April.  Der  Rat  von  Calbe  bekennt,  dass  Asmus  Krawel 
12  Gulden  auf  Wiederkauf  6  Jahre  lang  aufnimmt  von  Hans  Doite, 
wofür  er  diesem  eine  halbe  Hufe  zu  Meigen,  die  vom  Gottes- 
bause  zu  Biendorf'  zu  Lehen  geht,  versetzt  hat.  (Handel buch  von 
Calbe  fol.214^) 

1508.  14.  Mai.  Der  Rat  von  Calbe  verzeichnet  in  sein  Stadthuch,  dass 
Hans  Doite  an  Stefan  Lubeg  eine  Hufe  Landes  zu  Meygen,  welche 
vom  Gotteshause  zu  Biendorf  zu  Lehen  rührt,  für  34  Gulden  ver- 
kauft hat.    (Handelbuch  von  Calbe  fol.  213.) 

1526.  8. 8eptbr.  In  einem  Heiratsvertrage  wird  der  Braut  u.a.  eine  Hufe 
Landes  zu  Meygen  in  die  ander  arth  gepflugetzugi  sagt.  (Handel- 
buch von  Calbe  'fol.  273\) 

1528.  28.  Oktbr.  In  eijiem  Heirats vertrage  wird  u.  a.  bestimmt,  dass  der 
Bräutigam  Georg  Korre  zu  Calbe  im  Falle  des  Tod<'8  seines  Vaters 
seiner  Schwester  Anna  von  2  Hufen  zu  Meygen  und  Hondorf 
eine  abtreten  soll.     (Handelbuch  von  Calbe  fol.  281  \) 

1529.  27.  Juni.  In  einer  Ehestiftung  zu  C'albe  wird  ein  Viertel  Acker 
zu  Meygen  gelobt.     (Handelbuch  von  Calbe  fol. 284\) 

1532.  16.  Juni.  In  einer  Erbteilung  unter  den  Geschwistern  Valentin, 
Michael,  Jacob  und  Valentin  Doyte  zu  Calbe  konnnen  folgende 
Äcker  zur  Verteilung:  2  Hufen  zu  Balbergk,  eine  Hufe  zu  Rosten, 
eine  Hufe  zujeser  un<l  eine  halbe  Hufe  zu  Mevgen.  (Handelbuch 
von  Calbe  fol.  294.) 

1561.    Kloster  Gottesgnaden   hat   einen  Gulden  Zins  von  Marcus  Palme 
von  drei  Vierteln  Land(»s  zu  Meygen.     (Visitationsprotokoll.) 
Mehrere  Zinsen  von  Lassgütern  will  der  Erzbisehof  von  Gottes- 

fnaden    dem    Amte    Calbe    zulegen,    darunter    von    den   Hufen    zu 
_Ieygen  31/2  Schock  von  2  Hufen, 

2  Gulden  von  einer  halben  Hufe, 

IV',  Gultlen  von  einer  halben  Hufe, 

6  Gulden  v<m  2^  \^  Hufe, 

einen  Gulden  von   Vi  Hufe, 

6*2  Groschen  von  einer  halben  Hufe.  (Visitationsprotokoll.) 


252  I^ie  Wüstungen  im  Nordthüringgau. 


229.  MakkieHtidi. 

Vielleicht  bei  Förderatedt,  Kreis  Calbe. 

046.  29.  Jan.  Otto  I.  bekundet,  daes  er  all  »ein  Eigenes  u.  a.  in  dem 
locus  Makkiesstidi,  gelegen  in  pago  Nordthuringi  in  eomitatu 
Geronis,  dem  Magdeburger  Kloeter  übereignet  habe.  (MG.  DD.  I,  H.  1 54.) 

978.  4.  Juni.  Otto  II.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  dessen  Besitzungen, 
darunter  solche  zu  Makkestedi.i    (MG.  DD.  II,  S.39.) 

Litteratnr:  Falke,  Tradd.  Vorbei.  iS.  46- 


230.  Mariendorf. 

Si'idlich  bei  Magdeburg,  das  frühere  Judendorf. 

1503.  23.  Febr.  In  dem  Innungsbriefe  für  die  Brauer  in  der  Sudenburg 
wird  bestimmt,  dass  Niemand  in  der  Sudenburg  oder  Mariendorfe 
Weizen-  oder  Gerstenbier  schenken  soll,  er  hane  es  denn  selbst  gc»- 
braut.    (G.  Q.  XXVIII,  No.  1227.) 

1504.  29.  Febr.  Erabischof  Enist  gewährt  der  Sudenburg  und  dem 
Margendorfe  für  erlittenen  Brandsehaden  2  Jahrmärkte  und 
einen  Wochenmarkt,  diesen  speciell  im  Margendorfe.  (G. Q. 
XXVm,  No.  1278.) 

15(^8.  (>.  Jan.  Johannes  Hei versem  im  Mariendorfe  bittet  den  Rat  von 
Zerbst,  Marcus  Schutte  zur  Zahlung  von  Ijohn  anzuhalten.  (O.  Q. 
XXVIII,  Nachtr.,  No.193.) 

1509.  5.  Septbr.  Zu  den  Ausstattungsstücken  von  4  geistlichen  Benefizien 
in  der  Kapelle  des  Marien dorfes  gehören  u.a.  3  Ort  von  Hans 
Picken  Hause  im  Mariendorfe.    (G.Q.XXVIH,  Nü.1457.) 

1509.  Erzbisehof  Ernst  (Mitscheidet  einen  Streit  zwischen  den  Tuchmachern 
der  Stadt  Magdeburg  und  der  Sudenburg,  welche  die  tuchmacher 
im  Mariendorffe  doselbst  usz  fremden  landen  und  stetem  mit 
8.  f.  gn.,  auch  f.  g.  capittel  zu  Magd<»burg  vorgunst  und  bewillunge 
bey  sich  gebracht,  befryhet,  begnadet  und  privilegirt,  aldor  solch 
ire  hantwerk  —  anzurichten  und  des  mit  yren  knechten,  gesinde 
uimI  was  darzu  nach  nutturfft  und  dessell)igen  hantwerks  ubuiig 
gehört,  zu  gebruchen  und  geny8t<en  — .    (G.  Q.  XXVHI,  No.  1446.) 

1517.  27. März.  Zum  L<ibgedinge  «ler  Frau  Elisabeth  Kotze  gehört  ein 
freier  Hof  im  Marie  ndorf  innerhalb  der  Sudenburg.  (v.  Mülver- 
stedt,  Kotze  S.263.) 

151S.  20.  April.  Johann  Wernicke,  Vikar  in  der  Kapelle  des  Marien - 
dorfes  in  der  Sudenburg  giebt  den  Kotzes  einen  halben  Vierdung 
von  einem  Viertel  Ijandes.     (v.  Mülverstedt,  Kotze  S.  265.) 

1564.  In  «ler  Kapelle  im  Marien<lorfe  sind  4  geistliche  Lehen;  Kin- 
künft4*  unbekannt;  sie  bezieht  der  erzbischöfliche  Offizial.  (Kirchen- 
visit.  Protok.) 


'  Der  Ort  ist  SfM'tdeni  mit  diej*er  Nainonsfonn  niclit  wio<ler  nnehzu weisen. 
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231. 232.  Gross-  und  Klein-Marwitz. 

Südwestlich  von  Förderstedt,  Kreis  Calbe. 

1311,  15. Dezbr.  Fridericus  dictus  do  Merwiz,  in  eadem  villa  commo- 
rans,  gestattet,  dass  sein  Vasall  Bruno  Everhardi  in  Schlanstedt 
eine  Hufe  in  Eilsdorf  an  das  Stift  8.  Bonifatii  in  Halberstadt  ver- 
kauft. Datum  Merwiz  quoad  sigilluni  nostrum  Friderici  pre- 
dicti  — .  CG.Q.XIII,  S.Bonif.,  No.  115.)  Bestätigt  durch  Graf 
Heinrich  von  Regenstein  1313,  Juni  11.     (Ibid.) 

1363.  12.  April.  Nach  der  Landfriedensurkunde  Erzbischof  Dietrichs 
stellen  Merwiz,  Okstede  und  Flochchow  (in  der  Vogtei  Calbe) 
6  Bauern.    (G.Q.XXVI,  No.458.) 

1363.  Die  Gebrüder  8chartow  pannicide  haben  vom  Donipropst  zu  I^hen 
u.a.  Stücke  in  Merwitz.     (CJop.  91  S.  69.) 

e.1363.  Heinrich  Speck  in  Wolmirsleben  hat  von  der  Magdeburger  Doni- 
propstei  zu  Lehen  1^2  Mark,  28  Groschen  und  20  Schillinge  in 
campis  Griwitz  et  in  campis  Merwitz.    (Cop.  91  S.  53.) 

e.lB66.  Steuerregister  von  Calbe:  A  villanis  de  Marwitz  HI  raarcas. 
(Magd.  Gesch.  XV,  S.  109.) 

c.  1880.    Conrad  Vedder  hat  vom  Er/stift  zu  Lehen  in  Marwitz  eine  Hufe. 
Koppe  Spek  hat  ebenso  3^2  Hufe  in  campis  WoluKTsleben  und 
9  Viertel  Landes  in  Merewitz.    (G.Q.XVl,  S.  56.  78.) 

e.1399.  Heinrich  von  Wochelitz  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  3  Hufen  in 
campis  Merwicz.    (G.Q.XVI,  S.231.) 

C.1400.  Sophie,  die  Frau  »Johann  Mokerens,  hat  zur  Leibzuoht  in  cami>i8 
et  villa  Morewitz   2  Mark.     (G.Q.XVI,  S.  263.) 

1446.  8.  Juni.  Hans  Botz  wird  vom  Erzbischof  Friedrich  belehnt  u.  a. 
mit  6  Hufen  auf  Merwitzer  Feld.     (Cop.  36  fol.  70.) 

1490.  Zinsen  der  Dompropstei  erledigt  durch  den  Tod  Arndt  Wraghens 
in  Serpow,  Tregow,  Po<ldemek<;,  Merwitze  magna  et  parva. 
(Cop.  91»>  fol.  13.) 

1490.1521.  Die  Dompropstei  hat  schotum  de  Serpow,  Krewitz  et  parva 
Merwitz  et  dicitur  wusteschot  15  Schock.  (Cop.  91*»  fol.  15\ 
Cop.  91«  fol.l7\) 

1500.  25.  Aug.  Der  Dompropst  Adolf  von  Anhalt  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  Henning  Kracht  zu  Athensleben  und  der  Gemeinde  des 
Bleckes  Förder8t(*dt  über  die  Marbe  dahin,  dass  Kracht  und  die 
Lihaber  von  Athensleben  die  Marbe  stauen  mögen,  doch  ohne  Er- 
höhung des  Dammes  vor  Athensleben,  so  dass  er  wegen  der  Mer- 
witzer Mark  unangefochten  bleiben  soll;  auch  soll  er  die Fischen*i 
daselbst  gebrauchen.  Dagegen  sollen  die  Männer  von  Förderstedt 
die  Trift  auf  der  Merwitzer  Mark  bis  an  das  Rohr  behalten, 
auch  den  Acker  daselbst  geniessen.    Wenn  die  Marbe  später  ab- 


254  I^ie  Wflfttungen  im  Nordthüringgaa. 


nohmen  und  die  jetzt  mit  Wasser  überlaufenen  Äcker  auf  Mer- 
witzer  Mark  trocken  werden  würden,  so  sollen  die  Forderstedter 
ihre  Äcker  betreiben,  so  weit  die  Mark  geht.  Das  Rohr,  welches 
auf  der  Mer witzer  Flur  wächst,  soll  zwischen  den  Kracht«  und 
den  FörderstedUTn  geteilt  werden.  Die  Grenze  zwischen  den  Marken 
Merwitz  und  Zwemmer  soll  ein  alter  Graben  bilden,  der  von  der 
Förderstedtischen  Mark  anhebt  und  bis  an  den  festen  Damm  an 
der  Marbe  geht,  so  dass  alles,  was  auf  der  Seite  nach  der  Mer- 
witz er  Mark  wächst,  denen  von  Förderstedt,  das,  was  auf  der 
Schzwemmer  Seite  wächst,  den  Krachts  gehön^n  soll.  (A3  Erzst. 
M.  Domkap.  No.746.) 

1616.  28.  Aug.  Der  Dom propst  Adolf  von  Anhalt  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  Henning  Kracht  zu  Athensleben  und  den  Bauern  von  Forder- 
stedt  dahin,  dass  Kracht  als  Inhaber  des  Schlosses  Athensleben  die 
Marbe  stauen  darf,  doch  ohne  Erhöhung  des  Wehrs  vor  Athens- 
leben; ferner  soll  Kraclit  der  Mer  witzer  Mark  halben  unbehelligt 
bleib(»n  und  die  Fischerei  dort  haben,  wogegen  die  Fönlerptedter 
die  Trift  auf  der  Merwitzer  Mark  bis  an  das  Rohr  haben,  auch 
den  Acker  daselbst  gebrauchen  sollen.  Sollte  die  Marbe  in  künftigen 
Zeiten  abnehmen,  so  sollen  die  Forderstedter  das  trocken  werdende 
Laud  auf  der  Merwitzer  Mark  nach  ihrem  Gutdünken  verwenden ; 
das  auf  der  Merwitzer  Mark  wachsende  Rohr  soll  nach  Athens- 
leben gehören  bis  an  die  festgesetzte»  Grenze,  das  übrige  Rohr  floU 
den  FörderstiMltern  zustehen;  ferner  ist  bestimmt,  nachdem  zwischen 
den  Marken  ZwemmiT  und  Merwitz  ein  alter  Grabtin  von  der 
Förderstedtischen  Mark  anzuheben  bis  an  den  nächsten  Damm  von 
den  Altisassen  angegeben  und  ausgegangen  ist,  soll  dieser  Graben 
die  Grenze  zwischen  beiden  Marken  sein,  also  dass  alles  was  auf 
Merwitzer  Mark  wächst,  den  Männern  von  Förderstedt,  alles, 
was  auf  der  anderen  SeiU'  des  Grabens  auf  der  Schzwemmer 
Mark  Hegt,  Henning  Kracht  gehören  soll.  (A.'J  Erzst.  M.  Dom- 
kap. No.746.) 

1621.  Die  Dompropstei  zu  Magdeburg  hat  Zinsen  in  magna  Merwitz 
vcm  12V/.,  Hufen  und  3  Viert<*ln,  in  parva  Merwitz  von  8  Hufen, 
einem  Viertel,  2  Höfen  und  2  Gärten.     (Gop.ftl«  fol.  16.) 

Der  Schoss  von  Szerpow,  Krewitz  und  parva  Merwitz,  den 
die  Dompropstei  erhebt,  l)eträgt  15  Schock  und  heisst  wusteschot 
(Ibid.  fol.  15^) 

1586.  10.  Oktbr.  Dompropst  Joachim  Fne<lrich  bch^hnt  Pascha  Schröder 
zu  Förderstedt  mit  3  Vierteln  Landes  auf  Merwitser  Feld- 
mark.    (<  )r.) 

1596,  10.  Oktbr.  Der  Dompropst  J(»aehini  Friedrich  bekun<let,  dass  sein 
ITnterthan  Hans  Wesehe  zu  Förderst<'dt  Zinsen  aus  (»inem  Viertel 
Landes  auf  Kröttzer  und  einem  Viertel  auf  lüttken  Merwitzer 
Feldmark  verkauft  hat.     (Gr.) 

1664.  I.April.  Franz  von  Lothringen,  Dompropst  zu  Magdeburg,  belehnt 
die  Frau  des  Amtmanns  Johann  Lintc  zu  Niendorf  mit  ein«r  Hufe 
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Landes    auf  GrosB-Mehrwitzor    Feldmark     naho     bei    Fördor- 
stedt     (Or.) 

Noch  öfter  in  gleicher  Weise  wiederholt. 

1680.  23.  Septbr.  Ausgangs  der  Ik)dinger  Frldmnrk  und  Anfangs  «Ioh 
dritten  »Steins  und  Stangen  hebet  sich  <lio  Lütki»  Marwitzor 
Feldmark  an.  Zwischen  Stassfurtcr  und  1  ü  t k  (mi  M a rw  i  t z e  r 
Feldmark  finden  sieh  vcm  vorigem  Stein  bis  auf  die  grosse  Mar- 
witzer  Feldmark  6  Wuhnsteine  und  bleibet  zur  Rechten  Mar witz, 
zur  linken  Stassfurt.  Auf  jenseit  der  »Schanze  «»ndot  m'h  die 
Scheidung  mit  einem  Grasewego,  der  Stassfurt  zur  Linken  und 
Grossen  Marwitz  zur  Rechten  hat. 

Allliier  fängt  sich  die  Grosse  Marwitzcr  Feldmark  an  und 
geht  gerade  durch  bis  an  die  Stassfurtische  Mark  nach  <ler  Marb«* 
hinunterwärt««  bis  an  den  neuen  Grabdi  und  endet  sich  an  der 
grünen  Wuhne.     (Förder8tedterGrenzprot4>koll.) 

1686.  Auf  der  Gross-  und  K  lein-Marbitz<'r  Feldmark  bei  Fördi-r- 
stedt  hält  die  Hufe  24  Morgen. 

Von  der  Gross-Marbitz(?r  Mark  «rhält  das  Amt  Calbe  den 
Schoss.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1699.  26.  Oktbr.    Der  kurfürstliche  Kommissar  Hampe  berichtet: 

Marwitz  ist  ein  Dorf  von  40  FeuerstatU^n.  Dir  hrutigen 
possessores  dav<m  sind  die  Förstätter.    (A.  Magd.  C-ammcr  II,  No.  2r»8.) 

1699.  Forderstedt  hat  sich  die  Feldmarken  der  wüsten  Dörirr  Luchs- 
dorf, Makerene,  Ilbrecht,  Michelsdorf,  <lic  Hälft«*  von  Zi'qjetsrh, 
Marwitz  und  die  Hälfte  von  Förderst^*dt  angemasst.  (A.Magd. 
CararaerU,  No.268.) 

iittentnr:  Magdeb.  0»thirhUhl.  JII,  S.  4^7.    IV,  S.  .".ü.    XI.  S.ic;. 


233.  ^leaelwke. 

Bei  Hnndisbar^,  Kreis  Nenhalrlenslcbcm. 

C.1015.  In  der  Grenzbestimmung  der  Spn-ng«-l  von  Magdeburg  und 
Halberstadt  heisst  e^:  L^bi  Ora  fluvin.*«  infinit  Albia«-  r:^>nv«'niunt 
«'piacopatus  Halberstadensis  et  MagdeburireriHt«.  Abhinc  aj^cndit 
contra  fluvium  Oram  usque  Niendorp  «-t  abhinc  per  neniitam,  <|uae 
transitindaeinem  int^'rllaldeslere  etMedenbeke  u.-<^]ue  in  Biverani 
fluvium.     (Magrl. R#g. lU,  8. 162.) 

1153.  Abt  Irminhard  von  Hill« Tnb'ben  bekundet,  da.--- Hovem.»  de  Manes- 
velde  beneficiom  qwxldam  in  N  e  v «-  d  e  b  e  k  e  dem  K  Io7<ter  geschenkt 
hat.     (Rierlel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  411»,) 

1393.  Unter  den  Mag- l»burgi. «eben  Lehen  von  Neu  hal  den -leben  :  Jhan 
Wicker  habet  I  man. « um  in  campi?«  M  e  d  e  b  e  k  e. 

Han.«  Belstorf>  habft  1^^  man^um  in  campi-»  Medebeke  H 
I  pratum  in  campi.-^  N*'yendorj>. 

Johannes*  et  Hinricu?«  iVurman  haUint  --  II  br-ld»-  in  ^^mpi* 
Medebeke. 
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Hennig  et  Brand  Vos  haben t  VI  mansos  in  campis  M  e  d  e  - 
b  e  k  e  — . 

Tile  und  Hans  Schulte  habent  I  breidc  in  campis  Medebeko. 
(G.Q.XVI,  S.  240. 241.) 

Utteratar:  Walther,  Sing.  Magd.  JfT,  S.  SS.  —  Behrendt,  Neuhaldensl.  IJ,  S.  97, 


234.  Medewitz. 

Bei  Stassfurt,  Kreis  Calbe. 

144iJ.  13.  Febr.  Erzbischof  Günthor  belehnt  die  Brüder  Friedrich  und 
Hans  Lose  zu  Magdeburg  u.  a.  mit  einer  Hufe  zu  Medewitz. 
(G.Q.XVI,  S.3G7.) 

1460.  Volrad  von  Westorp  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  u.  a.  zu  Lehen 
9  Viertel  Landes  zu  Medewitz.     (Cop.  8G  ß.579.) 

1478.  11.  März.  Die  Gebrüder  von  Westorf  erhalten  vom  Erzbischof  Cmst 
zu  Ijehen  u.a.  Güter  zu  Stassfurt,  9  und  5  Viertel  und  eine  Hufe 
zu  Medewitz.     (Cop.  41   fol.  125.) 

I4S4.  28.  Juli.  Simon  Sladeu,  Bürger  zu  Stassfurt,  verkauft  an  Martin 
Post,  Vikar  zu  U.  L.  Fr.  zu  Halberstadt,  6  Gulden  aus  4  Hufen 
und  einem  Viertel  Acker  mit  allen  Zubeliörungeii,  Grasewiesen  und 
Rohr,  wovon  2  Hufen  und  ein  Viertel  auf  dem  Felde  des  wüsten 
Dorfes  zu  Medewitz  und  die  2  anderen  Hufen  auf  dem  Felde 
des  wüsU^n  Dorfes  zu  Verne  vor  Stassfurt  nach  Magdeburg  zu 
liegen,  wiederkäuflich  für  100  Gulden.     (G.Q.XVI,  8.869.) 


235.  Meiidorf. 

Bei  Hchnarsleben,  Kreis  Wolmintedt. 

1084.  l.Novbr.  Bischof  Burchard  H.  von  Halberstadt  bestätigt  dem 
Kloster  Huysburg  seine  Besitzungen,  darunter  in  Meyndorp  eine 
Hufe  und  2  Drittel  des  Waldes.    (N.  Mitth.  IV,  1,  S.4.) 

1146.  11.  April.  Rudolf,  Bischof  von  Halberstadt,  bestätigt  einen  Güter- 
tausch zwischen  den  Klöstern  Hillersleben  und  Walbeck:  jenes 
erhält  für  4  Hufen  in  villis  Mendorp  ac  Wallendorp*  ein  Gut, 
<iuod  situm  in  ripis  Albie  et  Ore  fiuminum  in  villa  Elebui  dicta. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.414.) 

1162.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  darunter  in  Mentorp  eine  Hufe.  (Riedel, 
(  Wl.  Brand.  A,  XXH,  S.415.) 

Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster  Hillers- 
lelKMi  seineu  Besitz,  darunter  in  Mcindorp  eine  Hufe.  (Magd. 
Reg.I,  No.1262.) 

^  Die  Magdeb.  Regesten  lesen  (nach  dem  Original)  Xienthorp  und  Valendorp. 


2d4.  Medewitz.  —  285.  Mendorf .  ^t 


c  1153.  Abt  Irrainliard  von  Hillerelebeii  stiftet  zur  bosseren  Belouohtuiig 
der  Klosterkirche  gewisse  Einkünfte  in  Gross-  und  Kloin-Dnixberge. 
in  Meindorp  eine  Hufe,  die  8  Schillinge  zinst,  in  Gross-  una 
Klein-Rodensleben,  in  8amswegen,  Kesdre  und  St^infonle.  (Riodol. 
C.  d.  Brand.  A,  XXII,  8. 418.) 

1197.  £rzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Klodter  Ammensloben  seine  Be- 
sitzungen, darunU^r  in  Meindhorp  1^^  Hufe.   (Magtl.Reg.H,  No.78.) 

1:221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HI,  bestätigt  dem  KlostiT  Hillerslebon 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Schnarsleben  1^/|  Hufe,  in  Moyn- 
d  or f  eine  Hufe.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  426.) 

1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensleben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Meyendorf  VL  Hufe  nebst  HofHt<»lle 
und  noch  2  Hufen  mit  2  Ilofstellen.     (Magd.  Rt»g.  II,  No.  944.) 

1308.  Donation  Bischof  Albrech ts  zu  Halberstadt  über  den  Zehnten  V(»n 
25  Hufen  auf  der  Mark  zu  Meindorff  für  Kloster  Meyendorf. 
(A.  Erzst.  M.  II,  No.1034.) 

1311.  Ritter  Konrad  von  Schartau  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  einen  halben  Zehnten  in  Klein-Ottcrsleben  und  den  Zehnten 
in  Mendorp  deserto  apud  Snardesleve.  (Riedel,  (1  d.  Brand.  A, 
XVH,  S.465.) 

1352.  27.ApriL  Das  Kloster  Ammensieben  verkauft  an  den  Magdeburger 
Stadtschreiber  (protonotarius)  Dietrich  5  Hufen  und  7*'«  Morgen 
Oberland  mit  7  Höfen  in  campo  et  villa  dcserta  Mendorp  für 
50  Mark.    (G.  Q.  XXVI,  No.  427.) 

1360.  Das  Stift  S.  Nicolai  bekennt,  dass  der  Protonotar  Thidericus  in 
Magdeburg  5  Hufen  und  7  Morgen  Oberland  mit  7  Höfen  gelegen 
in  campis  et  villa  deserta  Mendorn,i  wovon  3  Morgen  und  ein 
Hof  zehntfrei  sind,  dem  Stift  übergenen  habe,  nachdem  er  sie  vom 
Kloster  Ammensieben  g<*kauft  hatte.     (Coj».  342*  fol.83.) 

1458.  Hans  von  Beventen  zu  Mag<l<*burg  und  mnne  Brüder  hal>en  vom 
Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  de  dorpstede  to  Mendorp e 
und  den  Garbenzehnt  über  30  Hufen  und  9  Schillinge  von  einer 
Hufe.  Dies<»  Dorfntätte  und  Hufen  zu  Mendorp  sind  gelegen  hei 
der  Mark  zu  Snardesleve.  f(;op.434  foI.42\j 
Ebenso  148^).     ((jop.475  fol.65.) 

1481.  Hans  Beventen  zu  Magdeburg  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen 
die  Dorfstatte  zu  Mendorf,  den  Garbenzehnt^n  über  30  Hufen 
Landes  und  8'  ^  Schilling  an  einer  Hufe  Ijandes.  Die  Dorfstitte 
liegt  bei  der  Mark  Snardesleben.     (Cop.  475  fol.  15.) 

1490.  Jacob  Beventen  und  seine  Höhne  erhalten  vom  Stift  Halbetvtfldt 
zu  Lehen  die  Dorfstatte  zu  Nvendorff  und  den  Garbenzehnten 
über  30  Hufen  dasellMt,  8>  .  Schilling  an  einer  Hufe  auf  dem  Feld^ 
zu  Me  n  d  o  r f.     i Cop.  475  fol.  1  >*\; 

'  In  der  Übenchrift  der  Urkiuide  «tefat  Neindorp. 
'  Offenbar  ver-chriebefi  ftr  Mendorp. 
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1619.  8.  Jan.  Kardinal  Albrocht  belehnt  Sivert  von  Deven  und  seine 
Brüder  (-one  und  Hans  mit  den  Gütern,  die  Jacob  BewnÜn»  zu 
Magdeburg  zu  Lehen  gehabt,  darunter  mit  SV^  Schilling  an  einer 
Hufe  auf  dem  Felde  zu  Mendorf  bei  der  Mark  Schnarslrben. 
(C>)p.l8  No.34.) 

1524.  Im  Zinsregister  des  Klosters  U.  L.  Fr.  stehen  Zinsen  aus  Hnardej^- 
Ivvo  und  M  e  y  e  n  d  or  p  p  niareke ;  daruntc^r : 

Her  Golthsmedt  —  V2  niansum  —  upp  M  e  y  e  n  d  <»  rj)  p  niaroke ; 
dusse  y«  hovo  hofft  in  eym^m  feldo  VIII  morj;r<.nj  in  den  andern 
in  jewelken  IX  morpen. 

De  kercheron  ^^  niansum  upp  Moyendorp  volde  IUI  ß. 

Svmon  Rusch  V2  niansum  upp  Movendorpp  voMe  van  Tile 
Rusch  mi  ß.     (G.  Q.  X,  S.  383.) 

1556.  Desolatum  Meyendorff  propc»  Hchnerslcbcn  zahlt  ein  Quartale 
Roggen  övnodalkorn  dom  Dochanten  von  Mag<leburg.  (R(*g.  consuuni 
de  1555.)* 

15S1.  l.Febr.  Domhen-  Ernst  vcm  Meltzing  zu  Magdeburg  und  Kapitels- 
meister belehnt  Kerst(»n  Schütte  zu  Sohnarsleben  mit  einem  Viertel 
Landos  auf  Mendorffer  Mark  vor  Sohnarsleben.    (C)r.) 

liitt^ratnr:  Dan  neu,  Wolmintedt,  .V.  6Ht. 


236.  Meute. 

Bei  Pömmelte,  Kreis  Calho. 

1220.  Graf  BederichJ von  Mühlingen)  bekundet,  dass  das  Kloster  Marien- 
thal das  Dorf  Tuple  von  CHto  von  Glinde  und  seinen  Erben  für 
180  Mark  und  4  Hufen  eitos  in  Meyncz  für  30  Mark  gekauft 
hat.     (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  86.) 

1494.  Peter  Nygeswiger  zu  Barby  hat  vom  Grafen  Burchard  zu  Lehen 
u.a.  eine  Hufe  auf  Mentzer  Mark.     (('op. 431  fol. 37.) 

(-aspar  Fischer  zu  Gross -Salze  ist  vom  Grafen  Burchard  von 
Barbv  beliehen  mit  einer  halben  Hufe  auf  der  Feldmark  zu  Mentcz. 
(Ibidl  fol.  156.) 

Barthnlomaous  Srluison  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barby 
beliehen  mit  o.inor  Hufe  auf  Mentzer  Mark,  einer  Wiese  zii 
Thierberjrc,  oin«T  halbm  Hufe  aul'  Folgwitzor  Mark  und  einem 
Viertel  auf  FiOgclrbcr  Mark.     (Ibid.  fol.  169.) 

Simon  Bockor  ist  vom  (irafen  Uurchard  von  Barby  boliehcu  mit 
einer  halbon   Hufo  auf  der  Feldmark  zu  Montz.     (Ibi<i.  fol. 2160 

1502.  (Jlaus  Bithmar  zu  Pömniolte  ist  vom  (irafen  von  Barby  beliehon 
mit  7  Morgen  auf  M  o  n  t  z  o  r  Mark  und  einer  Orasewiese  (auf 
Glindtw^hem  Frhl««)  genannt  die  khobn^ydi-.    i^(^>p.  481  fol.  67.) 

155*J.  29.  April.  Horzog  Moritz  V(»n  Sachsen  bohOint  Graf  Wolfgang  von 
Barby  mit  seinor  Grafschaft  und  gewährt  das  Jagdreclit  u.a.  auf 
den  Markon  I>urborg<',  Montz,  Schwölitz  u. s.w.    (Oop.429  fol. 279.) 
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1720.  5.  Febr.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  -  Barby  belehnt  Konrad 
Bodenburg  zu  Glinde  mit  2 ^L  Morgen  Gras  auf  Klein  Menzehr 
Felde.    (Abschrift  s.  r.  Barby  XXVII,  A,  No.  37.) 

litteratnr:  Magdeh.  aetehichUH.  lU,  S,  858.   IX y  JS.  289. 


237.  Merlingen. 

Bei  Wedringen,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1197.  Erzbischof  Ludolf  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Kloster  Ammens- 
ieben seinen  Besitz,  darunter  in  Morlinge  3  Hufen.  (Magd. 
Reg.  II,  No.  78.) 

1231.  l.An^.  Erzbischof  Albrocht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Merlingen  3  Hufen.  (Magd. Heg.  11, 
No.  944.) 

Utteratar :  Bthrcmh,  Netüialdenal.  I,  S.  382. 


238.  MetHchkendahl. 

Bei  Zens,  Kreis  Calbe. 

1713.  20. Febr.  Zu  Zens  gehört  das  Motzschendaler  Feld,  grenzt 
an  das  Glöthische  und  Grossen  Mühlinger  Feld  und  der  meiste 
Teil  dieser  Feldmark  stosset  gegen  die  hochfurstlichen  Bi-eiten.  (A. 
Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.  63.) 

Litteratar:  Mfigd^b,  Oeschichtuhl.  XI,  S.  264. 


239.  Sanct  Mioliael. 

Flecken  südlich  von  Magdeburg. 

1202.  22.  Dezbr.  Erzbischof  Ludolf  erteilt  auf  Bitten  des  Domdechanten 
Heinrich  dem  Kloster  Gottesgnaden  die  Anwartschaft  auf  3  Hufen 
für  5  Mark,  welche  er  zur  Vollendung  der  neuen  Pflanzstätte  bei 
der  Kirche  S.  Michaelis  zu  Magdeburg  verwenden  wollt(^  (G.  Q. 
XXVI,  No.  66.) 

1203.  Erzbischof  Ludolf  überweist  den  Stiftsherren  des  von  ihm  errich- 
teten Kollegiatstifts  die  Kirche  S.  Michael  in  der  Sudenburg. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  192.) 

1207.  16.  Febr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  das  Peter -Pauls -Stift  in 
Magdeburg  und  seine  Besitzungen,  darunter  die  Kirche  S.Michael. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  274.) 

C.1220.  Gebhard  von  Bnimby  hat  in  campo  Magdeburch  21/,  Hufen 
und  8  Hof  stellen  iuxta  sanctum  Michanelem  extra  muros 
Magdeburch  von  Graf  Siegfried  von  Blankenburg  zu  Lehen.  (Harz- 
zeitschr.  II,  3,  S.  86.) 

17» 


litllü.    Die  Dumvikare  zu  Mii^le'burg  bekennen,   dam  ihii^ii  Sophia  vor 

ilitn  Bilde  zu  ihrem SfeU'iiheil  35 Schiliinge  jährlit h  von  den  Gärtvn 

1.-1  S.  Michnel  veriniwht  hat.    (G.Q.XXVI,  Nü.846.| 
«.  l!)6!l.    HiTmaiiii    von    Ntndorp    zu  Pöt«ritz    hat   voti    iIit  Diimpropsti-i 

u.a.  zu  Lehen  iuxta  i<anctum  Mi<'hai'Iem  <  inen  Hof  zu  tOBÖliil- 

lingen  Zine.    (C>at.  91  8.B1  ) 

Albert   von    Tundori'lehrii    ebi-iisu    2  l[tiiiH(<r    hiiu<I    s  ii  i>  l- t  ii  iii 

MiobaeU-m.    (Ibid.  8.65.) 

Ebene»    llrun  Amis   eimn   Hof  apud    siinctiiin    M  i  eli  jiol  iin, 

(Ibid.  8.70.) 

Die  Vikare  Conraii  vuii   Duderaladt  und  Tilemanii   vom  AcIut 

(dl'  agriJ)   babi-n  vom  Dompropgt  zu  T^hen  u.a.  5  Hofsti'lien  apml 

i<itiictuiii  Micliaelem.     (Ihid.  Ü.Hl.) 
Illtlft.  I.Novbr.    Der  I>>nitiropst    Heniiitnn    zu  M»t:d>'biirg    bi-Mnil   di«- 

Domvikare   mit  5  WVtfii   bd   8.  Michu.-l   n.  s,  w.  "  (G. fj.  XXVI, 

N<i.  464.) 
l.'tli"  13. Hai.    Heine  We^^cbe  zu  Mngdi'burg   bilviht   'lii-  Donivikart'  mit 

2  Wurten  bei  S.Michnvl,  die  jährlidi    16  lächillinK«'  xinarn.    ((i. 

Q,XXVI.  No,488.) 
1301).  IJt.  März.    Durch  notariell«  EiitKcb.^idung  wird   du»  Patron aturrcht 

der  Kirciie  S.  Miehaflis  dem  Stift  8.  I'et.ri  et  Pauli  in  der  Npii- 

üladt   überwiesen   und    bestimmt,  ipeam    villani,  uhi   ilicta  t-cclefiii 

parmchiaÜH  sancti  Michaelis  est  erecta  aUfUc  aita,  ni>n  villam 

8uidersdori>   (=  Ruderdorp?),    ticd    villam    i^anili    Michaeli- 

vulgariter  inmcupaii.    (G.Q.XXVI,  No.497.) 
C.  1S70.   JobauncK  und  Hermarmus  Konyug  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen 

propi-  sanctuni  Hicbahelem    V  librae  cum   XI  »tlidis  dennri- 

orum  "t  cum  pullit*  ad  hoc  pertinentibue  de  dumibus,  ortis  et  prati:<, 

ctiam  ii.pheodaciomm  super  eisdem.     {G.Q.XVI,  S.  8. 160.) 
e.  i;)40.    Hans,  Cmirad,  Hiiirik  WcHMkcne  haben  vom  EnMtift  zu  Lehen 

iipud    ^-unf'tum    M  vi'hiiheleni    T  nreain   niilvci)t«ni    HI   xiilidoH 

.■um  H  pullis.     (f;,(i.XVI,  S.44.) 

'I'liilo    Muntrtük    und    aehw    Vi-tterii    cbeiiBo    aiiud    nanctiini 

MiHiaelem    VHI  art«^  i-t  II  uurias.     (U.Q.XVI,  (i.  49.) 
i:t90.     Der    ErEbiflrhof    Albrecht    vormacht    den    Magdeburger    Kirchen, 

daruJiter  dfr   zu  S.  Michael,  je   2  .Schillinge   zur  AohBltluig  von 

S.-eletimei*wn.    (G.tJ.XXVI.  Na670.) 
ISItT.  81.  Jan.    Zum    lji-ili)rudiu{^e    Kathariini»,    der  Frau  Ketrit^h  Iiose« 

zu  Mugdehurg,  gehören    u.  h.  3  Pfund  Pfennigi'   In  Kott«rrtorp    el 

eniii'tum  Michnelcm.     l(i.Q.XXVI,  N(..751.) 
I4()ft.    DieOhiiilienzOramHdurf  hat  apud  Haiictuni  Michaelem  SHof- 

Htilleii  und  einen  Onrtcn.     ((Jop.  9S  fo].8.) 

140t).  IH.  Novbr.    I >omprun»t  Siegfried  von  Hoym  /.u  Mugdiburj^  belt-hiit 
die  Dumvikare   mit  5  Höfen    bei  8.  Michnel,  2  Hüfea  vor  ^eu, 
^^    Biechenthon-  in  der  Buden  bürg  u.f.w.   (G.fj.XXV'I 
^^L  mIIw  Belehnung  kehrt  oft  wieder. 
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1411.  12.  Jan.  Dechant  Johann  von  Redekin  verkauft  an  Curt  Peper 
den  Ziegelhof  gegenüber  von  8.  Michael  vor  der  Sudenburg  mit 
dem  Weingarten  und  allem  Zubt-hör.     (G.  Q.  XXVII,  No.  75.) 

1415.  6.  Febr.  Er/biächof  Günther  verleilit  den  Lakenmaehorn  in  der 
Sudenburg  und  zu  s  a  n  d  Miehele  eine  Fabrikmarke.  (G. Q. 
XX Vn,  No.lOÖ.) 

1432.  2.  April.  Erzbischof  Günther  beBchuldigt  den  Rat  von  Magdeburg, 
dass  er  sich  dos  Judendoi-fcs  und  d(»r  Juden  in  der  Sudenburg  und 
der  Stadt  (opidi),  welche  gewöhnlich  heilst  ad  san etum  Mich ael em, 
bemächtigt  habe.    (G.Q.  XXVII,  N(>.27J».) 

1432.  7.  Mai.  Der  Rat  von  Magdebing  erklärt ,  dnns  er  nich  <le»<  Juden- 
dorfes und  des  Dorfes  (villa)  ad  s a n ctu ni  Michael eni  bemächtigt 
habe,  um  seinen  Schaden  zu  ersetzen.     (G.Q.  XXVII,  No.  283.) 

1483.  5.  Novbr.  In  den  Verhandlungen  über  die  Beilegung  ihres  Streites 
fordert  die  Stadt  Magdeburg  vom  Erzbisciiof  Günther  als  Schaden- 
ersatz die  Verschreibung  einer  Smnnie  Gehlesi  an  der  Sudenburg, 
Jodendorp,  dat  bleck  tho  send  Michael  und  jodenkever.  (G.Q. 
XXVII,  No.  310.) 

1434.  27. Novbr.  Die  Neustiidt,  Sudtnlung,  villa  Judaeoruni  et  s]>acium 
dictum  ad  s a n  c t u  m  Mich a  e  1  e ni  werden  als  P<»rtinenzstücke  des 
Erzstifta  erklärt.    (G.  Q.  XX  VIT,  No.  830.) 

1443.  13.  Febr.  Erzbisciiof  Günther  belehnt  Friedrich  und  Hans  Lose 
zu  Magdeburg  u.a.  mit  2  Höfen  (hotte)  und  13  Häusern  zu  sunte 
Michahelis.    (G.Q.  XVI,  S.  r)r>r..) 

1448.  28.  März.  Clans  Thomas  in  der  Sudenburg  verkauft  von  seinem 
Hause  vor  sunte  Michels  dore  jegen  dem  jodendorpe  5  Schock 
Groschen  wiederkäuflich  für  70  Schock  an  den  Domherrn  Heinrich 
Almer  und  Genossen.     (G.  Q.  XXVII,  No.  564.) 

1453.  4.  April.  Caspar  von  Arnstedt  verkauft  an  Johann  Rochow,  Rektor 
des  Altars  U.  L.  Fr.  in  der  Pfarrkirche  sente  Michaels  vor  der 
Sudenburg,  einen  Wis])el  Korn  jährlieh  von  der  Mark  Groden. 
(Cop.66  fol.147.) 

1458.  4.  Deaebr.  Ciliacus  Vifbrot  verkauft  den  Domvikaren  von  seinem 
Schmiedehause  in  der  Su<lenburg  gegenüber  dem  Judendorfe 
2  Schock  Groschen  wiederkäuflich  für  32  Schock.  (G.  Q.  XXVII, 
No.  762.) 

1465.  21.  Oktbr.  Stefan  Knust  zu  Magdeburg  belehnt  die  Domvikare  mit 
einem  Hause  und  Hofe  zu  S.Michael.     (G.Q.  XXVIII,  No.  12.) 

1478.  26.  Febr.  Erzbischof  Ernst  bt-stätigt  die  Errichtung  eines  Altars 
in  der  Kirche  S.  Ambrosii  in  der  Sudenburg;  zur  Ausstattung  des- 
selben gehört  u.  a.  ein  Haus  in  S.  Mi  chae  1.    (<t.  Q.  XXVIII,  No.298.) 

J482.  5.  März.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  Hans  Hovener,  <len 
Provisor  der  Paroch  ialkirch«'  S.  Mychaelis  mit  einem  Garten 
b<»i  dem  äusseren  Weingarten  neben  der  Landstrasse.  (Berg.  L4»hnb, 
fol.  3.) 


14H4.  24.Jan.  Kann  Kmeo  in  der  Vonitadt  H.  MichAcl  verkauft  iIhu 
Dniiivikaren  vun  aciiifiii  Hause  daselbst  4  Snhilliiiiite  jährlich  wieili^r- 
kfiuflioli  für  5  Gulden.    (G.<i-XXVra,  No.557.) 

1485,  IH.AprU.  Abt  Andreas  vm  Ikrge  bulebut  Gertrud,  di«  Frau 
Rnliold  Swy«ows,  mit  cim'in  Giirtrii  hiA  S.  Micliaei.  (Berg. 
Lrhiib.  fol.3.) 

Hfl5.  7.  April.  HaiiBRitliT  iii  der  Mudenlmig  verkauft  5  Wiei«!  WMseii, 
10  Schillinge  und  4  Hüliuer  jälirlicli  von  2  Hufen  auf  RnlltTsdorfer 
Felde  und  a  Häugern  zu  ß.  Michael  vor  der  Sudenbui^  wieder- 
käuflieh für  400  Gulden.     (G.fi.XXVin,  Xo.  92G.) 

l&W.  11.  Mai.  Da«  Domkapitel  gestattet  Margarethe  Wulkow  die  Auf- 
nahme eines  Kapitels  auf  ihrHauKin  S.MichaeL  (G.Q.XXVIII, 
Ni>.  1201.) 

1503.  17. Jan.  In  der  Willkür  ii<r  Sudeulturg  wird  biellminl,  dnsB  keiner 
in  der  Sude uburg  uud  lu  fand  Micliel  Weizen-  udtr  Gcrsti^nbier 
seheuken  solle,  er  habe  fs  denn  selbst  gebraut.  (G.Ö.XXVIL 
iNo.  1231.) 

IKU8.  2S.Febr.  In  dem  Innuugebriif  der  Brauer  in  der  Süden  bürg  wird 
heEtimmt,  das»  Niemand  zu  üand  Michel  Zerbster  Bier  scbenkva 
BoUe.    (G.Q.XXVni.  No.1227,) 

151(4.  In  dir  S.  Mieli  iieli^ki  rebu  zu  Magdeburg  »ewn  3  freietliclio 
l/!heji  geweneu.  Davon  sei  nieilK  bokannt,  als  dsif^s  eiu  Diiinliurr 
zu  Eifurt  aus  Gross-Roden sieben  2  Wi>ipel  Weizen  aU  augrblirber 
Professor  von  'inem  Reni'iiffiuin  beziehe.     (Kirchcnvisil.  l^oluk.) 

15S4.  Sanet  Michael  vor  der  Sudenburek  Magdeburck  geboret  io» 
Amt  der  Molnvoigtey.  Diese  lieute  liabeu  vor  derMn|:deburgiscbeii 
Bela^runi;  eine  eigne  Pfarre  und  Klrelh-  gehabt,  i-l  verwilstet, 
geben  itxu  in  die  ßudenbunik  xur  Klrehe  und  but  der  Pfnrn-r  daselbst 
da,!  Einkommen.  Zu  Hund  Mieliuel  w.ihn.-n  IDO  llnuswirthe. 
(Kirchenvisit.  Pnitok.) 

1570.  4.  Febr.  David  Kotlie  belehnt  naniemt  des  Ivorenzklnster^  Henninz 
Siegorsliberi  r.ii  Magdeburg  mit  einem  Garten  vnr  8.  Michaeli 
im  Vogelgesangi' gelegen  gegen  6  SehilüngeZins.    {(_!op.38Sg  fi>1.4S'.) 

IfilO.  DieObödienzGramsdnrf  bat  Pacht  von  2  Gärten  RpudS-Mtehai-1  rm. 
(A  8  Erzst.  M.  Domkap.  No.  763.) 

mm.  In  dem  dem  Amt«  der  M-dletivogtei  «ustehenden  Flwk.n 
S.  Michael  geben  8'J  HauHWirte  den  Il.sitz  an.  In  dem  Orlv 
war  kerne  Kirclie,  anoli  kein  Predigt'r:  die  Bewohner  gingen  in  Ata 
Dom  zn  Magdeburg  und  kommunic-ii-rlen  auch  allda.  (Bleucr- 
jinifeHT'ionM-Protok.)  __      


240.  Micliotandorp. 


Ott"  I.    libiieignet   all   Win  Kig.  nen   in  der   vilU  Miebolaii 
■  rp  dem  MiinrithifkWiür  in  Magdeburg.    (MG,  DJ).  1.  S.  1»4.» 
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241.  Missingesdorf. 

Bei  Schleibnits,  Kreis  Wanzleben. 

1467.  Heinrich  Luder,  Vogt  zu  Wanzlebeii,  >\'ird  mit  einer  Hufe  zu 
Missinges  torf  uf  lutken  Slewenitz  velde  belehnt.  (Gesch.  Bl. 
XH,  S.  166.) 

1478.  14.  Dezbr.  Heinrich  Luder  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  liehen 
u.a.  eine  Hufe  zu  Miss i n gen storf  auf  lutken  Slevenitz  Felde 
gelegen.     (Cop.  41  fol.  183^) 

Dieselbe  Hufe  erhält  1508  Mai  2  Christof  Potzel.    (Ibid.  fol.  238.) 

14S6.  28.  Febr.  Hans  und  Heinrich  Luder  zu  Bernburg  verkaufen  an 
Heine  Rode  zu  Magdeburg  2  Wispel  Weizen  jährlich  ans  7  freien 
Hufen  auf  den  Feldern  von  Wanzlrlx'n,  Eikendorf,  Eggersdorf, 
Missingesdorf,  Klein -Schleibnitz  und  Velefehle  wiederkäuflich 
für  70  Gulden.    (G.  Q.  XXVHI,  No.  605.) 


242.  Mistede. 

Utn  Alt«iiweddingeii,  äüdwestlich. 

1145.  II.  .Fan.  Papst  Lucius  II.  bcstiiti^^t  dem  Kloster  Brrge  seine  Be- 
sitzungen, darunter  Nienstidi ,  Mezstidi,  Brumboio.  (G.  Q.  IX, 
Xo.  30.) 

1209.  IS.  Dezbr.  Papst  Innocenz  111.  brstiitigt  dein  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  duas  partes  doeinie  in  Mezstede.  (G.  Q. 
IX,  Xo.  59.) 

iJiBO.  Erzbisehof  Albreciit  II.  bturkumlit:  .<igniHefttuni  itaijue  n»>bis  est, 
«[uod  eeclesia  in  MezsttMle  tan  tum  ab  eeclisia  Wulmcrs- 
leve  matrice  sua  distet,  (juod  earum  plcbanus  (»x  nimia  loco- 
rum  distantia  alicpioticns  graviter  est  art'lietus  vi  cives  ecclesie 
utriusciur  sepins  cximlr  sunt  negleeti.  Iliiie  c-^t,  (piod  i*x  con.s^'nsu 
i't  voluntati.*  vcnerabilium  vin)rum  Bcrtrammi  abbatis  sancti  .lohannis 
in  nionte,  Wildebrandi  tratri^  nostii  »lilceti,  maioris  eceh'si«*  prepo- 
!*iti.  Frid«*rici  decani,  supia  dietarnm  recl(»sianim  arehidiacmii,  necnon 
Heinrici  nlebani  in  Wuhmislovi',  eectlesiam  in  Mrzstede  ab 
eeclesia  Wulmcrslrvc  eximimus  eonterentcs  ei  i(<lem  iure  (pio  alie 
gaudent  ecch'sic  [xifmi  libi  rtatis,  euius  donatio  ad  maioris  ecclesie 
nostre  prepositum  pertintlnt,  hoc  a<li<-elo,  <iuod  cives  in  Mrzstede 
plebano  in  Wulmershve  dccrm  scdidos  in  recomp<*nsationom  exemp- 
tionis  et  suo  plebano  in  Meztede  decem  soiidos  assignent  in  certis 
redditibus  et  suo  sacerdoti  in  Mezstede,  sicut  est  8ui)eriu8  memo- 
ratum.     (G.  il  fX,  Xo.  8:$.) 

J'^ilO.  Erzbischof  Albrecht  überweist  der  Kirche  zu  Mezstede  (Mez- 
stete)  eine  von  Rudolf  von  Korlinge  dem  Dompropst  Wilbraud 
resignierte  Hufe  nnd  bestimmt,  dass  «lie  genannte  Kirche  fortan 
nicht  melir  einen  Vikar,  sondern  einen  eigenen  daselbst  wohnenden 
(Toistlichen  haben  solle,     (^Magd.  Keg.  II,  No.  t>ll.) 


1230.  Dompropst  Wilbrand  von  Magdeburg  beieugt,  Hase  die  Kinwobner 
von  MesBtede  zur  BfBoIdunp  ihres  Pf arrere,  wie  es  in  derExemp- 
tionsurkunHe  vorgeschrieben  war,  eine  Hufe  angekauft  und  nebst 
10  Morgen  dem  Pfarrer  überwiesen  haben.  Ferner  beBtimmt  er, 
doBB  jährlich  nur  einmal  in  Mezeteile  Synode  gehalten  werden 
solle,  zu  deren  Kosten  die  Einwohner  nur  8  Schillinge  beitragen 
sollten.     {G.  Q,IX,  No.88.) 

I2B8,  In  villa  Mestcde  findet  ein  Vergleich  swischeu  Kloslir  Ber^ 
und  den  Brüdern  Ulrich  und  Albert  von  Bleckendorf  Btatt  über 
das  Dorf  Billingadorf.  Unl«r  den  /cugen :  Luderus  parochiaaus 
de  Mfstede,  Johannes  de  Mcstede  et  Heuricue  filius  suua. 
(G.Q.IX,  No.98.) 

1917.  12.  Hfirz.  Das  Kloster  Berge  bestimmt  u.a.  2  Wispel  Weizen  von 
einer  Hufe  zu  Huldingsdorf'  und  einen  Wisjicl  vom  Zehnten  in 
Miztede  zum  Jahresgedüchtnis  für  Abt  Bodo  1.  uud  Dietrich  von 
Heylsieve,  Stifteherrn  von  f^.  Nicolai.     (G.y.  IX,  No.l78.) 

lilüi.  Abt  Bodo  zu  Birge  bekuudi-t,  diiea  er  von  den  Gütern,  welche 
der  Prior  Erich  dem  Kloster  geschenkt  hat,  zwei  Hufen  in  Preater, 
24  Schuck  und  la  Schock  Zehnten  in  Mystede  und  3  Hufen  in 
Hohenhaveu  gekauft  hat.     (G.  Q.IX.  No.  184.) 

Die  24  Schock  kaid^  der  Abt  vnii  .\rnold  v.ni  Ummendorf, 
Castvilan  tu  Ö'immcrschenhurg,     (Ibid.  No,  186.) 

I3il».  ll.Septbr.  Das  Domkaiiltel  voii  Magdeburg  öbi-iwei^t  .l.m  Herrn 
Peter  von  Kütheti  auf  LtlM-nszeit  seine  Güter  in  campis  de«ert« 
ville  Mezstede,  ausgenommon  was  der  Propst  Heinrich  bereits 
v.rliehen.     (v.  Heineraann,  C.  d.  Anh.  HI,  No.  699.) 

c.  Iil7ll.  Heine  von  Kichenbarleben  hat  vom  Kncatift  zu  lAihen  U.  a; 
2  Hufen  i«  Mystede,  die  12  Schillinge  einst.     tG.Q.XVI,  S.85.) 

C 1414.  In  Meeti'de  hat  die  Donpropeti-i  von  Magdeburg  3  PfuntI 
4  SchiUinge  12  Hühner  Pachte.     lCop.91  S.  13.) 

Johann,  Friedrich  und  F.uder  von  Weildingeii  haben  vom  Dom- 
ijropul  itt  l'acbt  u.a.  eine  Hufe  in  M'-stedc;  Henning,  der  Sohn 
Urviier  Korlings,  giebt  einen  Wispid  Weizen  In  Mcstede.  (Cöp.91 
S.  54. 56.) 

Die  Brüder  Henning  und  Berthold  Bel'ke  in  Alteuweddingeo 
geben  dem  Donipropst  14  Schillinge  von  2  Hufen  in  Mcstede. 
(Ibid.  S.  80.) 

I  Sii-husen  hat  vom  Erestifl  zu  liehen  38  lichock  Koni» 
,  Wimpel  miBiuHchen.    (G.Q.XVI,  3.382.) 


c  I4ao. 


Me 


lelche 

i'de 


c.  14&y.  1521 

borg  hat  hi<'r  Pachte 
f.d.  12\) 

im.  H.  MilrB.  (^one 
t>n«t  'ZU  Iji'licn 
.Vlienwiddingt-n 


^illa  desolala:   dos  Domkapil<'I   von  Magde- 
'on    161',  Hnfen      ((Vtp.Öl'-  fol.U*.    0.p.9l< 


.d   Hni.i   Vi 
T  MisBted 


I   Deben    i'rl]alt«n    vom    Enchischof 
A'isnil  Weizen  von  einer  Hufn 
Felde.     (f..|i.41  fol.lOl.) 
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1479.  15.  Septbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  die  Knappen  Heinrich, 
Lorenz  und  Hans  von  Weddingen  u.  a.  mit  2  Hufen  zu  Alten- 
weddingen  und  einer  Hufe  zu  Mistede.    (G. Q.IX,  No. 449.) 

c  1480.  Abt  Andreas  Becker  von  Kloster  Berge  belehnt  Henning  Droste 
und  dessen  Sohn  Hans  u.a.  mit  dem  Zehnten  in  Mistt'de.  (Berg. 
LB.  fol.l9\) 

1484.  15.  Juni.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  die  von  Weddingen  u.a. 
mit  einer  Hufe  zu  Mistede.    (Berg. LB.  fol. 2^) 

1495.  8.  Febr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  die  Brüder  Blasius  und 
Heinrich  von  Weddingen  zu  Stassfurt  u.  a.  mit  2  Hufen  zu  Alten- 
weddingen  auf  Korlinger  Felde  und  einer  Hufe  zu  Mystedden. 
(G.Q.IX,  No.734.) 

1501.  10.  Dezbr.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Thomas«,  Heinrich, 
£rasmus,  Hans  und  Tile  Harkstro  mit  dem  Zehnten  in  Hallings- 
dorfer  Felde  zu  Bahrendorf,  Korlingeii,  Apendorf,  Mistede  und 
Nickeide.    (G.Q.IX,  No.930.) 

1681.  Die  Dompropstei  hat  in  Metsted e  villa  desolata  Pacht  von 
161/,  Hufe.    (Cop.  91<^  fol.  13.) 

1648.  29.  Novbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Ludwig  von  Deven  und 
seine  Verwandten  u.  a.  mit  einer  Hufe  Landes  zu  AI ti*n weddingen 
auf  Mistette  Felde.     (Or.) 

1661.  28.  Juni.  Abt  Peter  zu  Berge  überlässt  Marcus  Weiche  zu  Alten- 
weddingen  den  halben  Garbenzehnten  auf  Misteder  Felde  vor 
Altenweddingen  für  8  Gulden  Zins.    (G.Q.IX,  No.  1055.) 

1662.  Den  halben  Zehnten  auf  Mi  steter  Felde  vor  Altenweddingen 
hat  Kloster  BiTge  um  Zins  ausgethan.     (A.  Erzst.  M.  H,  No.  1034.) 

1664.  25.  Oktbr.  Ludwig  Alemaun,  Schultheiss  zu  Magdeburg,  vcrkautl 
an  Balthasar  Bredtsproch,  Besitzer  des  Hauses  Rodenforder ,  und 
dessen  Vater  Caspar  zu  Halberstadt  20  Schock  Garbeuzehnt  aus 
Misteder  Felde  vor  Altt»n weddingen.     (G.  (J.  IX,  No.  1074.) 

1686.  12.  Febr.  Joachim  Friedrich,  Herzog  von  Schlesien  und  Dompropst 
von  Magdeburg,  belehnt  Jacob  von  Wed<lingen  mit  je  einem  Viertel 
auf  Metzstedter  und  Chörlinger  Feldmark  vor  Altenweddingen.  (Or.) 

1588.  Die  Zehntner  von  antiqua  Weddingen  und  von  den  campis  Corliiig 
und  Mistad  zahlen  an  die  Thesaurarie  zu  Magdeburg  24  Schillinge. 
(Gesch.  Bl.  HI,  S.169.) 

1609.  16.  M&rz.  Ernst,  Erzbischof  von  Köln  u.  s.  w.  und  Dompropst  zu 
Magdeburg,  belehnt  Degenhard  von  Weddingen  zu  Stassfurt  mit 
je  einem  Viertel  Landes  auf  Mettsteder  und  Chörlinger  Mark  vor 
Altenweddingen.     (Or.) 

1609.  20.  März.  Abt  Clemens  von  Berge  erlaubt  den  Vettern  Degenhard 
und  Adolf  von  Weddingen  die  ihnen  gehörigen  6*/^  Hufen  mit 
Zubehör  auf  Cördtlinger.  Mi  steter  und  Barendorfer  Felde  und 
Dorfe  an  das  Domkapitel  zu  verkaufen.     (Or.) 


266  Dir  Wüstuiigon  im  Nordthüriiiggau. 


1G13.  25.  Novbr.  Graf  Friedrieh  von  Ilohenzollerii,  Donipropst  zu  Mag<le- 
burg,  belohnt  Berthohl  Betke  zu  Altonweddingen  mit  einem  Viertel 
Landes  auf  MettPteder  Felde.     (Or.) 

1(»16.  Die  dem  Domkai)itel  gehörigen  Zinnen  und  Pachte  aus  Alten- 
weddingen,  Corlinger  und  Mistodo  Mark  werden  nach  dem  gang- 
baren Münzwert  verzeic^hnet.     (A  3  Erzst.  M.  Domkap.  No.  769.) 

I(»S4.  Vom  Mistcder  Felde  haben  Kloster  Borge  und  die  Ah*niunii 
zu  Magd(»burg  den  Garbenzehnt.  —  Christoph  Döbbel  zu  Alton- 
weddingt'U  hat  auf  dem  Misteder  Foldo  'oino  Wort  von  G  Morgen. 
( Steuer  professi  on  s-Protok .) 

1085.  Khwtor  Borge  hat  IH  Thah^r  von  dem  halben  Zehnten  zu  Alton- 
woddingen  von  der  Miszstädter  Mark.    (SteuerprofesHiöns-Prolok.) 

Litttratnr:  Miujdeb,  Geschichtsbl.  JV,  S.SS,   XI.  ^.4S8. 


243.  3[okreiie. 

Östlich  von  .\tzciidorf,  nördlich  von  Förderstedt,  Kreis  Calbc. 

l.-n7.  20.  Juni.  Graf  Bernhard  IL  von  Anhalt  verkauft  für  200  Mark 
Silber  dem  Krzbischof  Burchard  die  Dörfer  Glote,  Mokrene  und 
Mborioz.     (v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  III,  No.346.) 

VMVi^,  12.  April.  Nach  der  Landfriodonsurkunch*  Krzbischof  Dietrichs  stellt 
Mokrene  (in  der  Vogtei  Calbo)  4  Bauern.    (G.Q.XXVI,  No.  458.) 

c.  1S6H.  Steuerrogistor  vonCalbe:  Item  prosentavit  miehiJachand  iudcus 
ox  parte  illonim  (h^  Brumbov  undMockorene  VII  marcas.  (Magd. 
Gesch.  XV,  S.  110.) 

c.  Uno.  Johannes  Hungor  hat  vom  Krzstift  zu  I^ehon  u.a.  in  Moker- 
reno  39  Morgen   und  G  Höfe  in  demsidben  Dorfe. 

Kitter  Henning  Jan,  Conrad  und  Busse  Jan  haben  obons<»  u.  a. 
in  Mokreno  6  Hufen  und  8  Höfe. 

Johannos  und  Thilo  von  ÄIokr«*ne  haben  in  Mokrene  2  Hufen 
mit  4  Höfen  v^Tliohenon  Gutes. 

Kitter  Fritzo  von  Welsloben  hat  in  Mokrene  2  Hufen.  (G.  (^. 
XVI,  8.31.47.57.71.150.151.) 

\\\X{).  Johann<*s  Vetter  hat  vom  fjzbisohof  zu  Lohon  15  Schillinge  Kiii- 
künfto  in  Mockereno.     (G.t^.XVl,  8.194.) 

l.*ti)9.  Busso  Ifomborg  hat  vom  Krzstift  zu  Lolnn  u.  a.  35  Schillinge 
lOV»  Pfennig  de  cam])is  Mokreno,  dio  durcli  den  Tod  des  Herrn 
von  (irA'bcn  los  gestorben  waren:  eine  halbe  Hufe  in  eampis  Mo- 
krene ebenso.  In  villa  Mokrene  IG'.,  Schilling  und  6  Hühner 
V(m  .')  Höfen  und  einen  wüsten  Hof,  der  frei  geworden  war  durch 
den  Tod  Mouwes  von  Calbo.     ((i.C^.  XVI,  S.  230.) 

C.  1400.  Sophie  nxor  Johannis  Mok<'ien  tonet  in  dotalicium  in  camniR 
<'t  villa  Morowitz  II  nnireas;  item  in  Mokern  in  eampis  et  villa 
1  niaroam;  item  in  Zcenis  II  nnircas;  item  in  (iloto  H  mansos. 
i(J.(^XVI,  S.2G3.) 
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1444.  1.  Novbr.  Der  Doinpropst  Ariul  Trer»kow  bezeugt,  tlas«  Kr/bischof 
Günther  ihm  für  das  Dorf  Zuehau  die  wühü»  Dorfs<tätte  Mokrcne 
mit  Zubehör,  nämlich  mit  der  Feldmark  und  Doifstättf  Ilbcricz, 
welche  von  Alters  in  den  Schows  (dat  schot)  zu  Mokrcne  gehört 
hat^  vertauscht  hat.    (Cop.  6  fol.  236.) 

1440.  Cord  von  Kothen  hat  vom  Erzbitfchof  zu  Lehen  eine  flufe  zu 
Maerene.     (Cop.  36  S.  246.1 

1468.  Caspar  Homborg  hat  vom  Erzstift  zu  Ij<'hrn  u.a.  Stücke  zu  Mo- 
krene.    (Cop.  36  8.224.) 

1486.  11. Juni.  Valentin  Levin,  Pfarrer  zu  Atzendoif,  verkauft  dem 
Domherrn  Nicolaus  Wyman  zu  Magd(*burg  rinen  halben  Wisix*! 
Weizen  jährlich  aus  einer  Hufe  Landes  genannt  Mockrene,  1k*- 
legen  zwischen  dt»r  Förderstädtischen  und  AtzendorfHchcn  Mark, 
wiederkäuflich  für  20  Gulden.    (Or.) 

1487.  17.  Hai.  Erzbischof  Ernst  giebt  den  Magdcl)urger  Bürgern  Hans 
von  Trupitz,  Stefan  Gerick  und  Jacob  Busse  das  Kecht,  auf  den 
Marken  Muckern  und  Atzendorf Bergl>au  zu  treib« -n  gegen  Abgabe 
des  Zehnten.     (Cop.  68  fol.  357 \) 

1490.  Die  Domprop.stei  zu  Magdeburg  verzeichnet  imier  Fordersti-dt 
Zinsen  von  1*.,  Hufe  zu  Makrene.  Ebenso  zu  Makrene  niid 
liveritz.     (Cop.  §!'•  fol.  13\) 

Schotum  de  agris  Makrene  53  iSchoek  2:)  Gro!-eb«'ii  4  Pfennige. 
llbid.  fol.l5^) 

Item    villam    Zouchow   habet    doniiinis     arehiej>i«eopus    Magde- 
burgensis  pro  villa  desolata  Makrene.     ilbid.  fol.  19^) 

14U1.  19.  Dezbr.  Ca-spar  Homburg  eriiält  vom  Krzbi.Thof  Ern-t  zu  Lelun 
u.a.  Stücke  zu  Glöthe,  Mockr»ne,  Ilbrinp  n.     (('o[».  11    fol.  171.) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barbv  l>elehnt  die  Hark  st  ro  zu  M;i;."lebni;/ 
u.  a.  mit  6  Schillingen  weniger  3  Pfennigen  an  ein«  r  Hufe  zu 
Makrene  bei  Atzendorf.    (Cop. 431   fol.  141.» 

1521.  Der  Domprop.*tei  ist  Zin?  frei  geworden  von  1^  ,  Hufe  in  Makrem- 
und  von  ♦>  Hufen  und  5 Morgen  in  Makn.'ne  et  llveritz.  M'op.lM" 
fol.  16.) 

Schotum    ile    agris    ville    lie.-olal*-    Makren«-    eoinpaiatuiii    pio 
villa  Zcuchow  pro  LI  ^'xag.  gr.  XVHIgr.      Ibid.  fol.  Ix.; 

1^6.  8. Septbr.  Barthold  Meinicke  l>«]ehnt  Kli^al^^th.  Johann  Alfniann« 
Witwe,  mit  einem  Viertel  Lande?  vor  Förd*-r-ledt  aui  der  F»ldni:»rk 
zu  Mackre«*n.    M  )r.. 

1673.  7.  Oktbr.  Friedrich  Khun,  fürstlich  Mat."i»b"igi-elier  OfVizial.  be- 
leiht Elir-alieth,  Johann  Alemann?«  Wiiw- ,  mit  'in«  m  Viert*!  Larid<- 
auf  der  Fehl  mark  Maekron.    (Or., 

1676.  13. März.  Der  Doni]irop-i  Heinrieh  von  Ma^rd^bnrjr  !»•  b-hi.i  thu 
Lübecker  Advokaten  Wilhelm  Arelrea-  Thyb-  mit  ein»-ni  Viert#:l 
Lande«  auf  der  IlUrit/er  rwl»  r  Maekrelm-/  Mark  vor  F'-rb-r- 
str-dt     rf>r. 


i 


IS80.  22t.Heiitbr.  Bt^i  eiii«r  Ik'^^t'süule  in  de»  Priitttcr«  Acker  voiiAlzeii 
dort  heot  sich  au  die  Macrain  lAche  FeWiiiark  und  weiter  Miiaiif- 
wärU  findet  pich  eine  Wuhni',  so  nac-h  FörderfiWdt  geh-wig. 
einem  Morgen,  fi3  nach  Älzeiidorl'  von  Diivid  Brandt  gebrauchet 
wird.    (Förder»tedt«r  Grenz  |>rotokoU.f 

l«S5.  Auf  der  Mn  krciii  eehcn  Feldmark  hei  Fönlersted t  hält  rtic  Hufn 
ilti  Mr>rgeri,     (!*leiier|)rofi'n8ions-Prot«k.)     ■ 

16»0.  IN.  Man.  Htr/.og  Heinrich  vun  HacliHcn-Barby  U'li-hiit  Uan^-Gior); 
Toii  der  Schulciiburg  u.a.  mit  6  Schillingen  wejitger  3  Pfennigen 
an  einer  halln-ii  Hufe  xii  Mükein  hei  Ateendorf  und  3  Hühncri 
au  einem  Hofe  dafetbEt.    (Or.) 

169».  26.0ktbr.     Der  kurfürBtlicho  Kommissar  Hampo    lierichtet:    Ma 
kerenc    i«t  ein  sehr  groesee  Dorf  von    PO  Fi-uerstöttoii .  die  Äckn 
he«itzi-n  die  FofslcdUT.     (A.  Mag«!.  (.Jammer  II,  Xo.2«8.) 
[.ill^mur:  M-jfUb.  GnchieliUbl.  lll,  S,  fa?.    IV,  S.  il.   XI.  S,  Ms. 


244.  Mokreiip. 

Kvi  IlurUv,  Krrif:  dilbr. 
I4tt4.    SUsfan  BtockiTth  xu  Barby  i^t  vntn  Grafi'u  Burchurd  hchilicn 
einer  Htife  ku  Mookren.     ((Jon.  431   fol.S'J.) 

Ebenso  Ili»  IlevflensU'vna  mit  einerHuft?  auf  Muk  rciit^r  Mark 
um)  3  wü8t<-n  Höfen  xu  buKeze.     (Ibid.  ful.Hü.) 

Kbensii  Borgkardt  Dehi'nc  zu  Barbv  mit  einem  Viertel  Landes 
XU  Mucken  und  2  Morgan  Grus  hei  lUin  Bdtl«Isliorne.  (Jhid. 
fol   39'.) 

.Ittwib  Miisüknw  Iml  vom  Grnfcn  Hui-chard  von  Bnrbv  u.  a.  xu 
r,cb.n  linc  halbr  Hufe  üu  Mokren.     (Ibid.  fol.16.) 

Ebonno  Hermann    Slerriacker    eine    hailx-    Hufe    zu    Miikrenc. 
(Ibid.  fnl.  18.) 
lAOl,     Kimon  Arndt    bat  vom  Graf<'n  Burchanl   xu  Uhen    eint-  Hufe  zu 
Mukrene  und  f.  Hufen  zu  (Votjicti.     (('«{LJ^Il  fol.4i.) 

IßOS.  Hans  vom  Hftve  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barbv  belieben 
mit  einer  Hof.-  zu  Mukrene.     (üop.  431    fol.  44'.) 

165a.  aa.  April.  Kurfürel  Moriu  von  Sa.hucn  b.-h-bnl  Graf  Wnlfgang 
Barbv  mit  seiner  Grafschaft  und  gcwiihrl  ihm  <bw  Jagdrecbt  ii,  n. 
auf  i)en  Feldmarken  Kolvis,  Muckreu  und  Zi[i]xT«'n,  (Coii.4ä!» 
fol.  279.) 

UtUrUur:  ilugdtb.  Unthichubl  in,  S.  HS. 


245.  Moki-eiie. 


1182.  2N.  Juni.  Bischof  l'lricb  von  Halhenttaili  Ix-siüiigi  dem  Kbistcr 
Hillrri'bd)en  (einen  B(^  iE,  darunter  in  Mucruna  eine  Huf«.  (Magtl. 
Keg,  I,  Nil.  12fi8.) 
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1153.  12.  April.  Biechof  Ulrich  von  Halberstudt  bestätigt  das  vom  Abt 
Irminnard  von  Uillerslcben  daselbst  gestiftete  Hc^spital,  welches 
ausgestattet  ist  mit  6  Hufen  in  Vahldorf,  4  Hufen  in  Hiblesleven, 
in  Nienthorp  mit  einer  Hufe  und  in  Mocorne  mit  einer  Hufe. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.417.) 

12(92.  Das  Kloster  Hillersleben  verkauft  an  die  Btadt  NeuhaldenHlei)en 
das  Eigentumsrecht  stuper  terram  campi,  qui  Mokrehn  nuneupatur, 
que  ad  duos  mansos  estimatur,  f['ir4Murk.  (Behrendt,  NeuhaIdell:^I. 
I,  S.  49.) 

IBOO.  18.  Dezbr.  Erzbischof  Burchard  sieht  den  Bürgern  von  Nruhal- 
densleben  nach,  dass  sie  um  Brandschadens  willen  einige  Äcker 
und  Wiesen  des  gi^meinen  Bt»sitz<*s  verkauft  haben,  l(»gt  dieselben 
unter  Stadtrecht  und  ebenso  2  Hufen  in  Mokerene.  (Or.  Xen- 
haldensl.  No.  5.) 

1502.  6.  Septbr.  Die  Beauftragten  des  Erzbischofs  und  der  ^[arkg^afen 
v<m  Brandenburg  entscheitlen  die  Irrungen  zwischiMi  denm  von  Al- 
vensleben  zu  Hundisburg  und  der  .Stadt  Neuhaldrnsleben  um  die 
Grenze  zwischen  Bulstringen  und  Mukrener  Mark  und  setzen 
eine  neue  Grenze.    (C.  d.  Alvensl.  IN",  2,  Xo.  250.) 

1516.  25.  Febr.  Der  Domdechant  Eustachius  von  Magdeburg  bestätigt 
die  Stiftung  der  Witwe  Heyne  Peterieks  zu  Xcuhaldensleben  für 
den  Altar  i$.Fabiani  et  hH*ba.*<tiani  bestehend  in  Kapitalien,  4  Wichen, 
nämlich  auf  der  Dorfstätte  zu  Xeyndorp,  in  dem  Muekejfvn, 
vor  dem  Eryke  an  ilerOhre  und  bei  der  Hagendrift,  und  in  Ack«Tn 
zu  Rottmersleben  und  Wedringen.     (Or.; 


240.  MöIIendorf. 

K«*i  Ni<*nbarg  an  der  Bode. 

961.  König  Otto  I.  nimmt  «las  dem  Kloster  Gernr^^xle  unt^-rworfene 
Nonnenkloster  in  Frohse  in  seinen  Schutz  und  ebenso»  dessen  Güter, 
welche  Markgraf  Gero  und  sein  Sohn  Sigifridu.-  adhuc  viveuj* 
schenkten  u.a.  in  Mulendorp.    (MG. DD. II,  S.  13.) 

CllOO.  Die  Abtei  Xienburg  Ix'.^itzt  u.  a.  in  Mulintorp  'J  Hufen, 
(v.  Heinemann,  i\  d.  Anh.  V,  S.355.; 

€.1200.  Xach  einer  um  diese  Zeit  fabrizierten  Urkunde  Markgraf  (ieroi^ 
von  angeblich  964  besass  damals  Klo:*ter  Frohse  in  Molle ndorp 
sex  mansos.    (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  I,  Xo.  38.j 

1206.  28. Febr.  Pap.st  Innocenz III.  b«*stätigt  dem  Klo-'ter  Xi*nburg  u.a. 
Besitzungen  duos  mann^s  in  Mulindorp.  v.  Heinemann,  0. d. 
Anh.  I,  X 0.749.; 

1207.  9.  Ani^.  Papst  Innocenz  HI.  nimmt  da.*"  KhHt'-rGernnxle  in  s'-inen 
Schutz  und  l>estätigt  de;*selben  IV'.^^itzungen,  wonint^r  in  Mulen- 
dorp gex  mansos.    (v.  Heinemann,  (*.  d.  Anh.  I.  Xo.  7.59.) 

Ebendasselbe  thut  1227  Juni  1 2  Pap-t  Gregor  IX.   (Ibid. II,  Xo.  88., 
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130S.  21.tla]i.  Fürst  Albrecht  von  Anhalt  genehmigt  die  Schenkung 
der  Brüd<»r  Ritter  Dietrich  von  Warmstorp  und  Knappe  Heinrich 
Krueh  an  (his  Marienkloster  in  Bernburg,  bestehend  in  einer  Mühle 
in  Molen (lorph.     (v. Heinemann,  C. d.Anh.  V,  S. 322.) 

1330.  3.  April.  Bernhard  HL  von  Anhalt  beleiht  Francke  zu  Nienburg 
und  seinen  Hohn  Jacob  mit  7  Ijot  Geldes  von  einer  Hufe  zu 
Molendorp.     (v. Heinemann,  (-.d.  Anh.V,  S.384.) 

1301.  4.  April.  Die  Fürsten  Heinrich  IV.  und  Otto  HI.  von  Anhalt 
überweisen  der  Äbtissin  Adelheid  HL  von  Gernrode  3  Mark  jähr- 
lich aus  ihn^m  Vogtgelde  zu  Waldau  und  Jeser;  von  dem  letzteren 
werden  7  Vierdinge  gegeben  und  zwar  üp  dem  velde  tu  Molen- 
dorp 3  Vierdinge,     (v. Heinemann,  Cd.  Anh.  IV,  No. 260.) 

C.  1370.  Der  Priester  Thilo  Wynninge  und  sein  Bruder  Jacob  haben 
vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  eine  Hufe  in  Klein -Ottersleben  und 
eine  halbe  Hufe  in  MoUendorpe.     (G.  Q.  XVI,  B.22.) 

1377.  15.  Aug.  Die  Äbtissin  Adelheid  IV.  von  Gernrode  bewilligt  die 
Gründung  und  Bewidmung  eines  Altars  des  heil.  Eustachius  in  der 
Kirche  zu  Waldau;  zur  Ausstattung  desselben  gehören  u.  a.  eine 
Hufe  in  canipo  ville  dicte  Molle ndorp  cum  suis  pertinentiis, 
videlicet  sex  mo<lios  tritici  cum  una  curia  sita  in  spacio  Mollen- 
dorp  ville  predict(».     (v.  Heinemann,  0.  d.  Anh.  IV,  No.  604.) 

13S0.  6.  Febr.  Fürst  Otto  III.  von  Anhalt  tauscht  mit  der  Äbtissin  von 
(iernrode  eine  Glocke  aus  dem  wüsten  Dorfe  Dupek  gegen  eine 
solche  aus  dem  wüsUm  Dorfe  Molendorf  ein,  jene  für  die  Kirche 
zu  Waldau,  diese  für  die  S.  Viti-Kirche  zu  Nienburg  a.  8.  bestimmt, 
(v.  Heinemann,  C  d.  Anh.  V,  No.  113.) 

1399.  Unter  den  zu  Calbe  gehörigen  Lehen  des  Erzstifts  hat  Allw^rt 
Bock  eine  halbe  Hufe  in  villa  Mollendorff.   (G.Q.XVI,  S.231.) 

1556.  30.  Juni.  Die  Bürger  von  Calbcs  welche  Acker  in  den  Feldmarken 
Jesar  und  Baiberge  haben,  berichten  dem  Amtmann  Melchior  von 
Wellen  u.a.,  dass  die  Äbtissin  von  Gernrode  zu  Mollendorf  an 
der  l^d(*  ein  Gericht  eingericht<*t  habe,  vor  dem  sie  erscheinen 
niüssten;  sie  bitten  davon  befreit  zu  werden.    (A.  ErzstM.  I,  No.  12.) 


247.  Mortz. 

Bei  Barby,  Kreis  Cnlbo. 

1404.  Jacob  Moszkaw  hat  vom  Grafen  Burchard  von  Barby  u.  a.  zu 
Luchen  zu  Mortz  10  Schillinge  Zins.     ((-op.  431  fol.  15.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  belehnt  Graf  Wolfgang 
von  Barby  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  ihm  das  Jagdrecht 
u.a.  auf  den  Feldmarken  Potzmersleven ,  Mortz,  Durberge  u.».  w. 
(Cop.429  fol.  279.) 

H>S(J.  3.  Murz.  Herzog  Heinrich  von  Barby  beklagt  sieh  bei  dem  Kur- 
fursU'ii  von  Brandenburg,   dass  das  Kloster  Berge   die    Moritzer 
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Mark,  du»  Barbyisch  liehen  j^fi  und  von  rl»n  (irafcfii,  al.-  /w  Za^-k- 
münde  zu  Lehon  hatten,  mit  diesem  ven-ini^rt  war,  nir-ht  wU-tifr 
herausgeben  wolle,  5ond«*ni  als  Pertinenz  von  Zar-kmiind«-  in  An- 
ftpruch  nehme.  Di«-  als  Grenzen  dien<iiden  Kain*-  hab'-  tU^r  Abt 
Qmptlägen  lasi^'n.  Nachdem  die  Anjrebrjf^-idieit  i^;hon  vor  d^-n 
kaiserliehen  Reich.«shofrat  gebracht,  alK-r  nicht  ent-^dii"d*'n  K^ri,  biu«! 
der  Herzog,  der  Kurfürst  niö<r»*  da»  Donikapit^d  zu  Ma;fdf*bijr;r  mit 
der  Knt«clKMdun;r  «!«t  f^a^h»*  lM*auttra;:'n.  ^\.  Ih'rz,  M.  Land'-n-;.'. 
VII,  No.ll».j 

248.  Mortz. 

SQ4ü^Üich  Ton  Bicre.  Krti*  f-aW/^. 

r.  UlMi.  Da.*  I>«>mka|ilt^]  iiat  I*ä^-ht»-  x-^ii  \*',.  ri-.  \u  V,'At'.ifh,i[t  w.A 
Mortz,  zuL^aiuiuen  14  lYuü'l  0  <^]i\\V.  i,:-  :,  \'-nu\^.-.  {'uw.  »in 
Piehiern  der  Acker  \u  Moriz  i^'m.  Uj'-Kr*-'«'  Ji-^*. :;.  wr.  Lik*':.'i',rl- 
ebenso  L?t  donher  -in  Pü-r.v  r  -irr  liar'.-i  r;'-r  .'-.'k -r.     i^'o;/,  y^y 

e.1450.     In    Moriz    «i-d    Harji-i«.;j.    :.ä:     ,>-    Dxiij/;- j *•>!/-;     ]i   'J'aj*  jiV 

149<l.    In  Mvriz   vl:]i   *:--  ]&*^    j'''^K'  P>k  .-.'i-rj.  hat  '51':  li'/r.j/ro:.*^ 
EinkuD fie    v«..:i    •. ■  H  •  j  :> :. :     j  i.  v  r    '> ;.    Pa '-;,  > ;  ■     > :    '^  >:   K ;  t  c  .  ^ -    • ; 
Eikend'i^rf  ch  «riLeii- Vlrn^l,    V.  :      *:■    W- ]  j«r:.  'Ji:-«,»/*:  zji- .«-:       « 
Bauern  to: j  Mi}.!: j. r *-i:  ü r.- 'i  Ki: i:«rr- i ',■  »^  ' -  1  • '  ,"v -.•.'. j  1  f  ^ i- .      <  /. j.,  ^ j 
fol.  iir\« 

1121.    Die  IV«nij*--o]'<*-:    La:  ::.  MorTz    r;,  t    >•*.  .iv-    ;r.;.-«-  K  r- •  '    r: 
Pacht  rr^i  ^.  H-3r.      *    :.  K'  t'A.  14 

•»  PfeDT.iiTr    I>?.TJ:>    V..-,    2   H  ,-*-:.  .    w   v  •.    i- .•,      •  :.  v      iJ.'-.    i.,.' 

Ift*<5.  Bew-.»Lij-r  t  •  K'  r-  vl*»  •  /-i'*'r-'  t  .'  M  •  /  '  *vt'-«  *—...*"- 
f •r>fe'«>  ■:- «-  Vr  •:  •  t 

1*13.  f 4.  FeVr.    Z-  }Lj:r*""-j»*-    ;:-•.*"-:  ^  *:   M  . .» :  ;r .  •  Mtr*     ':;-    *'      ,» 

VIL    \ .     :. 

U::!«?    Ki**r-        '^i     •    :;  •  •    .♦-»■,   ui'*       ,.;••-    i  ...f    'J'ti-    r      -i* 

I'     <i.HJM-'    i*i    l'..L.'T     M.'M"         .•     }^^,'»-' -.■•'''-  ■•-•     •    ■    ~*.,'i      '.    »11    .■    •;;•■• 
Uij^    '   •  i^'-      .•'•     •  •.       ;•'    V  .  . ...     i  ■.-  •  •.      -1  c    u*M"    l  i^'^y 

lUifÄ  -J'»M.    ;    -'.i.^    '•  •      ..•■■         *    r^'  I  .  ■  •*'        i»r  •  u*.  :   '.'•  •»■^ 

Vr.r'.'f-^-*--     :.i."»        V   •    .  \' :  -      .f       c         -•.        },.■■»..     ,i^r   /¥.'•■  1*-'. 
^i"    l#j**-.-'*:i-      i  ii       '-•— -.»j'.;        ^'"■''      .*  •      /'•  '    '."•■i.-xrüi  I-' 

"•ero*^      i»*r"  ir^'".    nu.*     .  •.  •     • -•   •        -  ..■        ■,      .»i.«     *.^    A-i  tsu  • 


24».  Mose. 

NürcIlMi  von  WiilinipiHiU,  jeWl  Vurwsrk, 

9it7.  Ül.Heptkr.  Künig  Otto  1.  bewiilmet  das  Moritxi^tift  m  Jlagdcbiir): 
u.a.  tiiit  ilttn  jfiieeita  der  Ohre  gelegenen  (ifiterii  in  Iwis  Jtn  iiomi- 
iintiH:  MoBUii.  Pfilriiizr.  Dutlixi.  Uiiuxt.lH.n..  V'-Iliiiurhi,  ZellH. 
(M{J.DD.I.fl.lU2.) 

n:«.  4..Tanf.  KjiiHci'  (tllo  11.  Iiestiltigt  .Um  Er/Hift  Magdi-I>urg  djf  v.«i 
meinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  It'HitKUiigeii,  daruniei"  iu 
iMi.san,     (Magd.Reg.I,  No.aTl.) 

1009.  DeJi  uoün'B  —  frativm  meuia  Fritheri(.-umt.'iiin  XX  tantum  militibiif« 
arinulJH  itecum  suniens  a  summitate  uniu»  ciwiij«  ad  Mosum  villnm 
{»■rtingeiitlit,  ijuiim  ennrius  uKpid  putuit,  virililcr  aggrcilitur  i-t 
Mindeiti  ftigienlibun  niox  jilus  quuin  XL  K'ti'iif  fortiter  rvMiatrnIcin 
ouni  Kgilhardn  rsmtriet  militi-  mridit  "'l  ixict  btw  iunt«  iwnltdit.  '\wA 
priiis  |ie(ie  irratinnabiliter  eins  nersua^u  stniiBil.  (Thietinar,  Chroii. 
VI,  S.33.) 

101&.  13.  Dezbr.  KrxbiKclKif  iWttt  stattet  das  v<^ri  ihm  n-^ründi'le  BUn 
U.L.Fl',  zu  Magdeburg  aus  u.a.  mit  &  Hüten  in  villa  Hose,  ilitt 
15  Kohillinge  /.iiiüen.    (G.Q.  X  No.  1.) 

llWfi,lSN,  Hiwliuf  Burubard  viin  Halbersladt  scbenkt  dum  Htift  8.  i'otri 
et  Pauli  daxi'lbüt  u.  a.  dm  /i>hnl«ii  von  Moaen,  di<r  jKhrlich 
12  t^rhillinge  b.-trug,     (Mng.l.R-g.  III.N.  No-fiT.-!.) 

C.  1144.  Erübitttihof  Friedrieli  bestätigt  dem  Klo^t«-r  U.  L.  Fr.  dfti  Bf»itx. 
den  Markgrat'  Albrecbt  <ler  I&r  in  villa  Mose  gehabt  und  der 
niiüh  mancherlei  Vt-rhandlungcn  dem  Kloster  (iliertritgi-n  w»r.  (G. 
ftX,  No.l4.) 

C.  II4R.  Hi^ehof  Rudolf  von  HallR-rsitadl  übertragt  d.-m  Kbwler  \j.  I-.  Fr. 
7A\  M&gdi'burg  den  /ehntea  def  Dorfes  Moite,  nachdem  Markgraf 
AlbretTit  darauf  vernichtet  hatte.     (G.  Q.X  No.  17.) 

Bischof  Hudülf  von  Ilalberetadt  legt  di>u  Streit  swiscbeii  dem 
PuulHkloft«r  daselbst  und  dem  Markgrafen  Albrei-hl  über  den 
Zehnten  des  Dorfi-s  Mose  iuxta  fluvium  Oram  rii  parle  miuiloniN 
bei.     (Ibid.  No.  18.) 

II5L  Markgraf  Albrechl  von  Brandenburg  nclieukt  dem  Kloiter  U.L.Fr. 
/.u  Magdebui^  die  Dörfer  l'ret^in  und  Klützow,  einen  Teil  de« 
El bonauer  Werden»,  eine»  Huf  in  ^[agdeburg  und  das  Dorf  Mose. 
((;.(i,X,  Nu.  SO.) 

C.  1160.  Markgraf  .\lbrpoht  von  Brandenburg  bentätigt  die  Obertragang 
dif  Dorfrs  Mose  an  da»  Klostvr  U.  L.  l-V  nach  Beseitigung  aller 
auf  diuiscdbe  gcmaohbn  Ansprüche      (G.(^X,  No.28.) 

0.1190.  Das  KloBtcr  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  tauscht  vom  Grafen  Heinrich 
von  Ganleh'gcn  den  Zchniut  von  <lem  Gute  Badonacker  bei  Moao 
dn,  welchefl  veniiu  nquilonem  iuxta  tluvium  Ora  gelegen  ist.  iC}. 
Q.X.  No-ßT.) 
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1210/28.  Propst  Wichniann  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  zahlt 
für  die  Exemption  der  Kirche  in  Mo  so  von  der  Kirche  in  Sams- 
wegen  dem  Propst  von  Jechaburg  und  dem  Pfarrer  von  Samswogen 
11  Mark  und  übereignet  ihnen  eine  Hufe  in  Mose.   (G.Q.X,  No.  110.) 

1315.  1.  März.  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  genehmigt  die  von 
Berthold  Schenk  gemachte  Stiftung  eines  Altars  in  der  Marienkirche 
zu  Gardelegen  und  die  Bewidmung  desselben  mit  6  frusta  reddituuui 
in  Villa  Mose.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  VI,  S.  172.) 

IH21.  Donation  der  Markgrafen  zu  Brandenburg  über  alle  Hufen  vor 
Mosen  ausgenommen  8  Hufen  an  Kloster  Wolmirstedt.  (Visit. 
Protok.de  1561.) 

lilBO.  18.  März.  Berthold  Schenk  übereignet  einem  Altar  in  der  Marien- 
kirche in  Gardelegen  6  Wispel  Roggen  jährlieh  aus  dem  Dorfe 
M  o  8  e.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  VI,  S.  97.) 

1360.  Donation  Erzbisehofs  Otto  über  2  Hufen  zu  Mosen  an  Kloslt»r 
Wolmirstedt     (Visit  Protok.  de  1 561 .) 

i:-563.  12.  April.  Nach  diT  Landfriedensurkunde  Erzbischof  Dietrichs 
stellt  Mose  3  Bauern  zum  Aufgebot.     (G.  Q.  XXVI,  No.  458.) 

C.1371.  Wigand  Koch  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a,  8  Hufen  in 
Mose,  Ott«  von  Irxleben  4  Hufen  in  dem  Dorfe  Mose.  (G.  Q. 
XVI,  S.  79.  81.) 

C.1400.  Die  schulteten  von  Mozc  haben  vom  Erzbischof  zu  Lehen  von 
einem  Hofe  einen  halben  Vierdung  und  1 5  Hühner.  (G.  Q.  XVI,  8. 253.) 

1456.  9.  Febr.  Hans  von  Velthoini  verkauft  an  die  Brüder  Ritter  Busse 
und  Marquard  von  Bardeleben  für  150  Mark  wieflerkäuflich  das 
Dorf  M  0  8  z  e.    (Or.) 

1456.  Erzbischof  Friedrich  löst  von  Burkhard  und  Busse  von  Bardeleben 
das  Dorf  Mosze  und  übertriigt  es  für  600  Gulden  Hans  von  Veit- 
heim.    (Cop.  66  fol.  195.) 

1467.  23.  Febr.  Erzbischof  Johann  verkauft  an  Heinrich  Salomon  und 
Curd  Dorre  zu  Magdeburg  30  Gulden  jährlich  aus  dem  Geleite  und 
Zoll  zu  Wolmirstedt  und  der  Mark  zu  Mosze  wiederkäuflich  für 
600  Mark.     (Cop.  67  fol.  82.) 

1511.  28.  Novbr.  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Blloster 
U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  die  Schenkung  Albrechts  des  Bären  be- 
treffend die  Dörfer  Pretzin,  Klützow  und  Mose  und  den  Zehnten 
zu  Volkmersdorf.   (G.  Q.  X,  No.  364.) 

Utterator:  Vanneü,  Wolmirstedt  S.  468.  —  AUnuirk.Jahre*ber.  IX,  S.  6V. 


250.  Wendisch-Miihlingeii. 

Südlich  von  Qrofls*Miihlingpn  in  Anhalt. 

1016.  18.  Dezbr.  Erzbischof  Gero  schenkt  dem  von  ihm  begründeten 
Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg  in  villa  Mulingen  Slavorum 
7  Hufen.     (G.Q.X,  No.  1.) 
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251.  Müchelii. 

Zwiwbrii  Kruuiliy  iiud  Gl<"<llir,  Krc»  CMk. 
|44fl.    Bo»>G  Homburg  hat  vom  Ercbiiichof'  Friedrich  zu  Lehoii  u.a.  diu 
A'lintt^n    KU    Briuubv.    Zcepte,    Plothaii    und  Moclieleij    gi'arhii-l 
auf  ßoScihwk  Garben  und  »inen  halben  Wiap-I  nii  H  Eldt^lhiif.ii. 
(Cop.SG  B.208.) 

Ebenso  Oasjiar  Homburg  1458.     (Ibid.  8.  22i.) 
14CI>.    Haue  Kanibsdorf  zu  ('bHic  hat  vom  Erzbisehof  I-'ricdricJi  lu  Ia'Iioii 
<'!n  Viertel  Lande»  auf  dem  Felde  zu  Mucheldc.    woldiet)  tieurg 
Keg.!  zu  r.löthe  bat.     (<lgp-36  S.  303.) 

1471  72.  Per  Möllenvogt  verzeichnet  unter  Glötbe  Einkünflf  au«  Miic-hi-- 
ling.T  Mjirk.     (Cnp,  101.) 

147«.     Heinz  I'et«  in  Calbi'  iihäll  vom  Krzbt^hof  Kniat  zu    [.«hen  u.a. 

2  Viertel   LaudeR,   einn  auf   dem  Felde  zu  Muchrlii,  da»  .lorgc 

KoKÜ    zu   filüthe   unter    ■lern   Pllu)re  hatte,    und    i'iii»    viir   üllniu. 

(C^oji.il   f.il.32H'.) 
I4K5.  Ift.  Juni.    Erabi''chof  Fmst  belehnt   Hnnti  von  Kniseck   mit  Lüri- 

dereiou  in  Calbe  und  einer  Hufe  iiuf  der  Mnrk  zu  Muchel  ii.».«. 

(<-:oi>.41   fi.l.76'.t 
1491.  Ift.  Ueslir.    (Caspar  Homburg   hat  vom  Erzbinchof  Ernsl  zu  Uhen 

u.a.  Btiieke  zu  Brumby,   ZcepU-,   Floehau    und  Mueliele   eretichti-t 

auf  611  Hchmk  Garben  allerlei  Ki)rnt>.     (a>|>.41   ful.l'I.i 

1494.  Die  Grafin  von  Barbv  haben  zu  verleihen  eine  Hufe  zu  Muoheln 
bei  Glöth-,    {C'op.481  fol.ß'.) 

I»na.  2I..IuH.  Kurfürst  .Johann  Friedrieh  von  Saehwen  b.lHiiil  den 
Grafen  Wulf  von  Barbv  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  /.n  Mmbeln 
Ih-I  GKit.     fv.  Ludiwig,  RHl.  manuscr.  X.  8.284.) 

IBOa.  Der  rfiirnr  in  Brumby  hat  eine  Hufe  Landec  zu  Müelii'ln  für 
b  (Julden  nuttgeihan.    (Kircheuvi,iii,  Protok.j 


252.  Nagorif,' 

Ilfi  .^llFiihauiH'n,  KnriB  Ni*u1inMeii>lclien. 
1U0K.  &.  \ng.  Käuig  Heinrich  IV.  giebt  auf  Ritten  Bi.sehof  Bureharla  H. 
von  Halbeniiadt  au  deH«eu  Bruder  Laiitfrie<j  44  Hufen  im  N'nrd. 
ihürinegau  in  den  Dörfern  Breilauetidi  et  in  aliu  HroHlan^iidi, 
Lani»i'Ii.  ßtiuipeli,  Na>;orit  et  ultra  Ära  «lavnnieu  vÜIh  in 
pnlMtat''  rdoiiis  marahionii'  ti'iu».  (Schmidt,  Hocthtttifl  HallicrHt.  I, 
No.  92.1 

IJtTcrttnr:  ItnUhirr.  .Mur.  rtrun-intm  S.  4i.  7«.  -  .«/»rrciw«  .v,  !».     . 
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253.  Nalbke. 

Östlich  von  Borne,  Kreis  Calbe. 

1259.  27.  Aug.  Erzbischof  Rudolf  schenkt  seinem  Domkapitel  die  Vogtei 
über  15  Hufen  in  villa  Navelbeke,  die  Graf  ßie^riecl  von 
Anhalt  von  ihm  zu  Lehen  gehabt,  frei  von  aller  orzbischöflichen 
Grerichtsbarkeit    (v. Heinemann,  Cd. Anh. H,  No.247.) 

1265.  20. März.  Dietrich  von  Navelboke  erscheint  ifiit  den  Bürgern 
Burchard  und  Heinrich  von  Stassfurt  als  Lehenstrager  von  Gütern 
in  Ijöderburg  und  Escherstedt.    (G.  Q.  X,  No.  135.) 

1343.  13.  Dezbr.  Der  Archidiakon  Hermann  von  Wederden  bezeugt,  dass 
das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  dem  Pfarrer  Willekin  von 
Rocharsdorf  für  die  Einkünfte,  welche  dieser  aus  der  Kirche  zu 
Borne  bezog,  ein  Talent  in  Bisdorf  und  ein  Talent  in  Nalbeke 
überwiesen  hat.     (G.  Q.  X,  No.  198.) 

C.1370.  Thyle  Gluzzyng,  Bürger  von  Magdeburg,  hat  vom  Erzstift  zu 
T^ehen  —  in  campo  Nelebeke  up  der  wüsten  marke  V  quartalia 
agri.    (G.Q.XVI,  8.24.) 

Ritter  Henningus  Jan,  Conradus  Jan  und  Busse  Jan  ebenso  in 
Navelbeke  et  in  Bysmestorp  I  mansuni.    (G. Q.XVI,  8.47.) 

Johannes  de  magna  Weddinge   ebenso    H  iugera  in   Borne   et 
II  mansos  in  Nalbeke.     (G.Q.XVI,  8.72.) 

I405.  Zur  Obödienz  Gramsdorf  gehören  in  Nalbeke  prope  Borne 
15  Hufen.     (Cop.92  fol.  7.) 

1448.  Hans  von  Czyringen  hat  vom  Erzbischof  zu  Ijchcn  10  freie  Hufen 
auf  dem  Felde  zu  Borne,  Nalbeke  und  Bisdorf.  (Cop.36  fol.  111.) 

1483.  2.  Dezbr.  Erzbischof  Ernst  verkauft  r^einem  Rat  Hans  Kotze  und 
dessen  Vetter  Ulrich  das  Schloss  Athensiebon  nebst  den  Dörfern 
und  Dorfstätten  Borne,  Rothonförde  mit  Mühlo,  Schwemmer  mit 
dem  Teich  Marfe,  Ischerstedt  und  Nalbeck  nebst  anderem  Zubehör 
für  5000  Gulden,  (v.  Mülverstedt,  Urk.  u.  Reg.  der  H.  v.  Kotze  8.210.( 

1486.  6.  Jnni.  Erzbischof  Ernst  belehnt  Henning  Kracht  vonPlesse  mit 
dem  Hause  Athensleben  mit  Zubehör,  darunter  auch  mit  Nal- 
beke.   (Gr.) 

1586.  7.  Dezbr.  Werner  Edler  von  Plotho  giebt  als  Obödientiarius  von 
Gramsdorf  dem  Pfarrer  Matthias  Wilhelm  zu  Borne  die  von  diesem 
gekaufte  halbe  Hufe  auf  Nalbecker  Felde  zu  Erbzins.     (Or.) 

Ebenso  am  21.  Dezember  ein  Viertel  Landes  daselbst.    (Or.) 

1593.  19.Novbr*  Domherr  Wichard  von  Bredow  belehnt  als  Obödien- 
tiarius von  Gramsdorf  Drous  Dasse  zu  Borne  mit  einer  halben  Hufe 
auf  Nalbeckescher  Mark  vor  Bisdorf  gelegen  zu  Erbzins.   (Or.) 

1598.  Das  Haus  Rothenforde  hatte  Weide  auf  der  Bornischen,  Nelbschen 
Löderburgschen  und  Iserstedischen  Mark.  (A  3  Erzst.  M.  Domkap. 
No.  746.) 
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Kilo.  Die  Obödienz  Gramsdorf  hat  Zin8en  in  NallxM'ki».  (A:J  Kr/st. 
M.  Domkap.  No.  763.) 

1G16.  Die  ('ellerarie  d<'8  Stiftr*  S.  Sebastian  hat  Korneiiikfinfte  in  Bisdorf 
in  campo  Nalbeck.     (Rejr. fahr.) 

1019.  25.  Jan.  Domherr  Titke  von  Möllcndorf  belehnt  zu  Erbzins  Marcus 
Mittag  mit  einer  Hufe  auf  Nalbecker  Fel<hnark  vor  Biwlorf  jr»- 
h»gen,  wovon  die  Obrxlienz  Gramsdorf  8  Bauergrosehen  jährlieh 
<*rhob.     (Gr.) 

1699.  2().  Oktbr.  Der  kurfürstliche  Kommissar  H.*  F.  Hampe  berichtet 
an  die  Kegierung: 

Nalbckc  ist  eine  sehr  grosse  wüste  Dorfstätte  und  scheinet 
fast  wegen  der  Grösse,  dass  es  muss  ein  Flecken  gewesen  sein. 
Der  Kirchthumi  un<l  andere  Wohnstätten  sind  noch  alle  vrdlig  zu 
«t>hen.  Ist  eine  Stätt(»  von  80  bis  90  Feuerstätten,  hat  so  viel  Äcker 
als  2  andere  Dörfer.  Wer  die  Äcker,  ob  solche  die  Atzendorfsche 
allein  oder  die  Bornsche  mitbesitzen,  habe  nicht  erfahren  können. 
(A.  Magd.  ( 'ammer  II,  Xo.  2GS.) 

1704.  14.  Jan.  Der  Amtmann  von  Marsehalch  zu  Athensh'ben  berichtet 
der  Magdeburgis(^hen  Kannner,  dass  sich  in  s<Mnem  Amtsbezirk  nur 
eine  wüst«  Dorfstätte  genannt  Nalbkc  nahe  an  den  Amts-  und 
Stiftsdörfern  Borno  und  Bisdorf  gcleg**n  befinde.  Die  Feldmarki* 
davon  ist  zu  diesen  beiden  iX^rfern  vor  Alters  gezogen  un<l  von 
beiden  bisher  gebrauchet  und  zwar  hat  Borne  IIK*.,  Morgen  in 
Besitz  und  Gebrauche,  das  Dorf  Biessdorf  aber  113  Morgen.  (A. 
Magd.  ('annn<T  I.  UM  fol.^nff.) 

1710.  15.  ApHI.  D<M*  Amtmann  Schröter  zu  Athensleben  berichtet  ähnlieh 
über  Nalpke  und  setzt  hinzu,  dass  noch  ein  Stück  der  desolatiii 
Kirclic  vorlumden  sei.     (A.  Magd.  Cammer  1. 1Ü7  fol.115.) 

liittomtnr:  MmjiUh.  (irnchicht*hl.  IV,  S.  S4. 


254.  Xoiiiik<\ 

Nönllich  von  Atxpiidorf,  KriM?*  CuUm». 

1214.  22.  Ppbr.  Krzbischof  AI  brecht  IL  bekundet,  dass  das  Stift  S.  Xic(dai 
zu  Magdeburg  von  dem  Halberstädt«  r  Stiftsherrn  Anne»  von  Dron- 
dorf  .*t  Hufen  in  villa  iS'iemede  mit  der  Vogtei  und  Zubehör  für 
70  Mark  gekauft  hal)e.     (v.  Ileinenmnn,  ('.d.  Anh.  II,  No.ll.) 

ia07.  22.  Septbr.  Kr/bisehof  IIeinri<-h  genelimigt,  dass  das  Stift  S. 
Sebastian  zu  Magdeburg  das  Patron ats recht  der  Kirche  in  ['^nseburg 
mit  allem  Krchtt*  dem  Kh)ster  Kiddagshausen  schenkt,  doch  mit 
Ausnahme  «ler  Kirchen  in  Atzendorf  und  Xemethe,  die  filiae  der 
Kirch«'  von   Tuseburg  waren.     ((V>p.  «»9  fnl.244^.) 

r.  UnO.  Werner,  Cönc  und  Johannes  IVrsyk  haben  vom  Erzstift  u.a.  eiiiü 
Hufe  in  Nemete  zu  Ix-hen.     (G.  C^.  XVI,  S.;i2.) 

c.  140(K    Das   Domkapitel  hat  Pachte  aus  Borne  und  Xemto.    ((V>p.SK).j 
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c.  1414.  lu  Borne  et  Nrmoti*  hat  das  Maj:d*^l»urger  Domkapitel  Pacht 
von  31/2  Hufe.     (Ck>p.91  S.  13.) 

Bueso  und  Gero  Gebrüder  von  Welsleben  haben  vom  Domkapitel 
zu  Magdeburg  eine  Hüft*  in  Xemeti*.     (Ibid.  S.  55.) 

Richard  Rike  und  Johannes  Vokkesoghe  haben  ebenso  2  Hufen 
in  Borne  et  Nemete.     (Ibid.  S.  90.) 

1446.  Als  Bürger  in  Calb»*  ersehirnen:  Muuritz  Nrymete,  Mattewen 
Neymete.     (Magd. Geseh.  XX,  S.370.879.) 

1446.  Valentin  Gripper  hat  vom  Erzbischof  Friedrieh  zu  Leht'u  u.  a. 
10  Hufen  Landes,  welche  2  Mark  und  40  Schillinge  Zins  tragen, 
auf  X'enten  Mark,  Loblinjr  Mark  und  Kethling  Mark.  —  Wi^er- 
holt  1463.     (Cop.Si;  S.  176.) 

c.  1450.  ISüil.  In  lionn*  et  X  ernte  (.Xempte,  Xenipe)  hat  da.<  Magde- 
burger Domkapitel  Pachte-  von  3»^  Hufe.  ((Joi».9P  fol.20.  (Jop.Bl*^ 
fol.21\) 

1455.  X'ieolauH  und  Werner  IVrsejrk  haben  V(»ni  Erzbischof  Friedrich 
zu  LehtMi  u.a.  eine  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Nvmpt<*n  bei  Assen- 
doq)  und  eine  Hute  zu  Lobnitz  auch  bei  Assendorp.    ((V)|>.36  8.392.) 

1457.  Zur  Obodirnz  liernsdorf  zahlen  Abgaben  von  einer  Hufe  und 
20  Morgen  in  canipo  Xcmpte  ßaucm  von  Atzendorf.  (Cop.  99 
fol.  5^) 

1458.  Hans  Arndes  lieH't  «regeven  und  vorlaten  Katcrinen  «iner  dochter  — 
IH  fertel  landes  mit  bevden  körn  besevget  im  velde  gnant  Xeympte. 
(Magd.  Gesch.  XXI,  S.8iM 

147S.  2.  Oktbr.  Die  (iebrüder  (iriper  erhalten  10  Hufen  zu  2  Mark 
40  »Schillingen  Zins  auf  Xempten,  Loj)endorf  und  Ketling  Mark 
vom   Erzbisehof  Ernst  zu   Lehen.     (Cop.  41   fol.ir)3^.) 

14JS0.  26.  Juli.  Mevneeke  von  Sehierstedt  und  seine  Vettern  werden  vom 
Erzbischof  Ernst  beleimt  u.  a.  mit  8  Hufen  zu  N  e  v  m  e  t  h  e. 
(Cop.41   fol.275\) 

Dieselben  erhalten   Mevnekes  Sühne  1511,  .Juli  17. 

14t)6.  Graf  Burchard  von  Ihirby  belehnt  die  Hark^tro  zu  Magdeburg 
u.a.  mit  10  Sehiiliniren  von  einer  Hufe  zu  Xevmj)te.  (Cop.  431 
fol.141.) 

1502.  6.  Mai.  Valtin  von  lieyendort  erhält  vom  Erzbiöchof  Ern^t  zu 
Li'hen  u.a.  li)  Hufen,  welche  2  Mark  und  40  Schillinge  Zins  geben, 
zu  Xempten  ,  Loj)endorf  und  Ketling  Mark.     (Coj).  41   fol.  46.) 

1521.  In  Xempe  j>rope  Atzend<»rp  hat  das  Mag<leburger  Domkapitel 
2  Hufen.     (Cop.  9^'  fol.ll\) 

1561.  Kloster  (lOttesgnaden  hat  2  (iulden  3  ( rrosehen  Erbzins  von  derGe- 
meinde  Eikendorf  von  d<T  Marke  X<'mbte;  2  Gulden  8  Groschen 
von  <ler  Gemeinde  Atzendorf  von  der  Marke  Xembte.  (Visit4itions- 
protokoll  VOM  1561.) 

166JJ.  Zum  Eigentum  der  Kirche  in  Atzendorf  gehört  u.  a.  ^ine  hall)e 
Hufe  zu  Xeinbti'.     (  Kirehenvisit.  Protok.) 


16IS.  Die  Cellerarie  dee  Stifts  B.  t^ebaetian  2u  Magileburg  bat  KurnxiuiMJD 
auA  den  Hiifcu  in  villa  deaerta  Nemhden  tranelats  in  AtecJidarlT. 
{.Reg.  tabr.) 

1688.  Auf  Neimicker  Mark  bei  Atzendorf  hat  lüc  Hufe  30  Moi^n. 
(SteuiTprofeBBiuns-Prütok.) 

IC9ß.  18.  März.  Heriog  Heiiiridi  vim  Öacheeu-Barby  bi'li^hiit  Uanr>  Geor^ 
v(in  der  Suliulenburg  u.a.  mit  10  Pchülingi-u  und  2  Hühnern  von 
einer  Hufe  zu  Nlemiiti'.     (Or.) 

lfi»9.  26.  Oktbr.  Neim'cke  ist  ein  growaes  IJorff  gewofitn ;  di«  statten,  «<■ 
die  Häuäcr  ceetandeii,  kann  luan  noch  Beben.  Ee  wt  eiu  Teich  dorlxy. 
Die  Äcker  davon  haben  die  Atzen dorffeehc  Bauern.  Und  von  diescui 
Dorff,  wie  ich  itus  den  conuiiiggions  actif  i^rgehen,  hAtOtird  S«-biKK-k 
diT  RiehUr  zu  Atnendorff  cletchfals  nichla  wissen  wollen,  da  leh 
doch  bcy  mcyniT  Ankunfi^  daäelbst  ehngefehr  '2  Kuabon  von 
12  Jaliren  bi^y  dem  Pflug  Mehend  befragi-t,  was  di«»  für  eiu  flecken 
wäre,  geben  sie  mir  zur  Andtwordl,  ich  eolte  mich  doch  nur  ithI 
umeehen,  bo  würde  ich  wahrnelimi'n,  daes  alda  ein  Dorrt"  gestanden 
hätt«.  Da  ich  dann  weiter  fraget«,  wie  es  dann  mit  Nahmen  hii-em-, 
zur  Andword  bekam,  ea  hieesL'  Ncimcke.  Mlii«e<-n  alw»  kiiider  dii- 
warheit  oageii,  wenn  alte  solche  vi'rwsbweigen  woibn.  Ferner,  dans 
der  ricbter  geeagel  hat,  ch  käme  von  den  l/ehindorrt"  und  Lux- 
dorfsdie  Äcker  cuntribution ,  'ml  nicht  genug,  er  niusrt  auch  iMigen, 
ob  Hie  auch  davon  päeht«^  und  Dienste  tbun  und  von  wem.  (A. 
Magd.Cammer  U,  No.SGS.) 

1714.  11.  Mal.  Kricdrich  Wilhelm  belehnt  die  von  Skbierstedt  mit  Gut«r» 
zu tJcbwOmmer,  SHufen  au  Niemte,  Gütern  zu  HailnicrHlehtiü  u.a. 
(Or.  *fchwummcr  No.3.) 


255.  Beni-NeiiHlttrf. 

Bri  £l)(FrBli-k'ii,  Kreie  Wtuzlelwii. 

148S.  Tile  Schaper  zu  Etgersleben  hat  vom  Erzbiscbof  zu  t^hen  u.a. 
dieFJHeherei  zu  Drostcn  und  zu  Bcrn-Neyndorf  bis  an  dif  Mwweu 

lake.     (C'oii.41   fül.277.( 

I&67.  I8.jniii.  Dm  Domkapiid  bcbbnt  dir  Gebi-ü<lcr  Sc^helfcr  mit 
Gütern  zu  Etgereleben  und  a  Kiscbwiissern  an  diin  Budmtrome, 
ein»  von  Drostenmühle  an  hi»  aji  die  Brucbmühlc,  dafi  andere  von 
Bern-Neindorf  bi»  an  dU-  Stnweniakc     (Cop.341"  fol.27.( 

I5»!l.  ao.Jan.  Der  UnumeiKti-r  Milchior  von  Rhitorf  b.lehnt  TvleSchcUbr 
und  feine  Vetti'ni  mit  Oütern  zu  Ktgersleben  und  2  Fiaubwiuwm 
un  der  Bude,  von  dejien  dad  eine  von  der  Droste-Mühlc  bis  im  die 
Brucbtnühh',  ilae  andea-  von  Bern  Nelii'iorf  bin  nii  ilipHtaweo- 
lokc  gehl,  gi-gcn  >i  Schock  EriixInB  an  dos  Amt  !%eln,  ICop.  S41 
fol.l&4.) 


254.  Nehuke.  —  255.  Bern-Ncindorf.  —  256.  Neüneiiiark.  —  257.  Neukesdorf.    279 


256.  Xeimeiiiark. 

Nördlich  von  (intens wegen,  Kreis  Wolmir?<tedt. 

1400.  Unter  <1(mi  Lehen  zu  Gutcnswegeii  heisp»t  es :  Item  Reyiiert  Busch- 
naan  V«  ^ouvr,  de  ghiffl  V^  ^*'^^^*"K  ~"^"*^^*  licht  uppe  dem  Nonne- 
marke velde. 

Item  Hans  Eniersclevt*  ^  \,  houve  ^^  ferding,  dy  hadde  vor  ge- 
wesen Lu<leken  Waterdaln  unde  lieht  uppe  dem  Nennemarte 
velde.    (G.Q.XYI,  S.321.) 

1449.  2.  Febr.  P^rzbisehof  Friedrich  verkauft  dem  Stift  S.  Sebastian  zu 
Magdeburg  daüi  Dorf  Guteiiswegen  mit  den  wüsten  Feldmarken 
Volgkmarefstorph,  Waterdall  un<l  Ne  n  n  e  m  a  rk  e  wiederkauflich  für 
1000  Mark.     ((V)p.(>6  fol.liö.) 

Ebenso  1460,  Februar  4.     (Ibid.  tol.:)20.) 

1455.  Nicolaus  und  Werner  lVi*Hegk  hal)en  vom  Erzbisehof  Friedrich 
zu  liehen  u.  a.  die  Lehen  an  einer  halben  Hufe  auf  Nennen 
Marke,  die  wirkt  man  au?  (intens wegen.     (Cop.  3G  S. 393.) 

1456.  2.  Febr.  Erzbischof  Frie<lrich  verkauft  an  Johann  von  Veitheim 
das  Dorf  Gutenswegen  mit  Zubehör  und  den  wüst(*n  Feldmarken 
Volgkmersdorff,  Waterdal  und  N  e  n  n  e  nm  ark  e.    (Gop.  66  fol.  189\) 

1400.  4.  Febr.  Das  Kapitel  di-s  Stift,»*  S.  Sebastian  zu  Magdeburg  bekennt, 
dass  ihm  Erzbiscnof  Friedrich  die  (rüter,  welche  Heise  von  Stein- 
furt in  Gutenswegen  und  den  wüsten  Feldmarken  Volgmarsdorff, 
Waterdal  und  Ne  n  n  e m  a  r  e  k  e  gehabt  hat,  für  1 500  Gulaen  wieder- 
käuflich verkauft  hat.    (Or.) 

1477.  30.  Septbr.  Werner  Per.sick  und  sein  Bruder  <*rhalt<'n  vom  Er/- 
bischof  Ernst  zu  Lehen  eine  halbe  Hufe  auf  Nennenmark,  die 
wirkt  man  aus  Gutenswegt'n.     (Gop.  41   fol.  230.) 

1494.  10.  April.  Erzbischof  Ernst  verkauft  dem  Stift  S.  Sebastian  zu 
Magdeburg  die  Güter  zu  Gut^'nswegen  und  an  den  wüsten  Feld- 
marken Volgmerstorf,  Waterdal  und  Nennemargk.  (('Op.GB  fol.117.) 

1520.  15.  März.  Der  Baumeister  von  S.  Sebastian  belehnt  Hans  Musinck, 
Kirchmeister  der  heil.  Kreuzkapelle  vor  Neuhaldenslehen,  mit  einer 
halben  Hufe  auf  Nenn em  arcke  vor  Gutenswegen.    (Or.) 

Litteratnr:  Vau h eil,  Wohnirnledt  ^.  S2V. 


257.  Neukesdorf.* 

\A\\:y  unbekannt,  wohl  über  im  Krrise  Neuhuldensleben. 

1212.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kloster  Ilsenburg 
die  ihm  von  Hermann  v.  Harbke  aufgelasseni*  Votrtei  über  einige 
Dörfer  des  Klosters,  worunter  u.a.  Bregenstedt  und  Neukesdorf. 
(G.Q.VI,  No.54.) 

'  Nonkesdort  erselieiiit  in  dieser  Urkinide  in  Zusannncnhaiig  mit  einigen 
Dorfern,  die  ob(»n  bei  Nagorit  genannt  werden.  Najrorit  wird  nur  das  eine  Mal 
genannt,  Neukesdorf  nur  dieses  eine  Mal.  Sollte  Neukeödurf  eine  Verdeutschung 
des  unzweifelhaft  slavisclien  Nagorit  darstellen? 
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258.  Nenlitz. 

Lage  unbekannt. 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  dem  Klostor  Berge  seinen  Besitz, 
darunter  in  Otterslove,  N  i  v  i  1  i  z  e ,  Walli.    (G.  Q.  IX,  No.  30.) 

1157.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  vertauscht  den  Zehnten  in  Dodeu- 
dorf  und  Ottmersdorf  gegen  Güter  in  Emeringen,  eine  Hufe  in 
Niulice  und  die  Kirche  in  ßumeiingen  an  das  Kloster  Berg<^ 
(G.Q.IX,  No.37.) 

1209.  18.  Desbr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Ber^e  seinen 
Besitz,  darunter  3  Hufen  in  Ottersleben,  eine  Hufe  in  Nivilitze, 
71/2  Hufe  in  Wellen.    (G.Q.IX,  No.59.) 


259.  Nygondorf. 

Bei  Alvensleben,  Kreis  NeulialdenBlebcn. 

1477.  10.  Novbr.  Die  Herren  von  Velthi*im  erhalten  vom  E^zbi^*chof  Erntet 
zu  Ijehen  u.  a.  die  hinternt«  Burg  zu  Alvensleben  mit  den  Dorf- 
Htatteu  wendischen  Dönstedt,  Nvgendorffe  und  Podrgr\'ni. 
(Cop.41  fol.l20\) 

1585.  10.  April.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Jacob  und  Christoph  v(»n 
Vcltheim  zu  Bartensieben  u.  a.  mit  der  hintersten  Burg  Alvensleb<-ii 
mit  den  Dorfstatten  wendischen  Dönstedt,  Nigendorff  und  Pode- 
grim.     (Cop.  113  fol.  182.) 

1583.  10.  Novbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnl  die  GebrüdiT 
und  Vettern  Bcvrr  zu  Alvenslebcn  u.  a.  mit  2  AVieni  11  und  einem 
Busch  im  Fuhre  zu  Alvenf»lel)en  zwischen  dem  Schneidtholze  und 
Husingen  vor  dem  ISruendorfc  gelegen.     (Cop.  IS  Ko. 88.) 


2(>0.  NioiHlorf. 

hv'i  HaiI<'l<>lN'n,  Kreis  Nruhaldonslebcn. 

1106.  Bischof  (fimlolf  von  Haiherstadt  ]>estätigl  dem  Klost<*r  Huysburg 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Ts  vgendorp  iuxta  Badesleve  eine 
Hufe,  welche  der  Ministerial  Bertram  ^a\«ichenkt  hatte.  |v.  Heine- 
mann, ('.  d.  Anh.  I,  No.  (>96.) 

15J57.  l.'KJuni.  Bischof  Volrad  von  Halberstudt  behält  sich  nach  Ver- 
kauf der  Grafschaft  Seehausen  in  versehie<leneii  ()rt<-n  «his  Gericht 
;roscaj)  vor,  «lamnter  in  Neindorj).    (Kiedel,  (•.  d.  Bniii<l.  B,  I,  S.  !•».) 

1-120.  Zui*  (>hö<lienz  l\emkershl»en  gehört  in  Nendnrp  eine  \Vi<se  mit 
Holz.     (('op.  i»2  fol.30\) 
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261.  Niendorf. 

Nördlich  von  Eimersleben,  Kreis  Ncuhaldcnsleben. 

1428.  Heinrich  von  Alvenslebcii  benchuldigt  den  Kat  von  Halberstadt, 
das»?  Bürger  dieser  Stadt  ihm  und  seinen  Unterthani*n  in  Ostcringerp- 
leben,  Eimersleben  und  vor  dem  Nien  dorpe  3  Schock  Schweine 
i.  J.  1413  weggenommen  haben.     ((•.  d.  Alven^l.  II,  No.  153.) 

1431.  1.  Juni.  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  erhält  von  Hcinricli 
von  Alvon»*leben  für  eine  Schuld  von  3100  Gulden  dat*  halbe  Schlos.s 
Erxleben  mit  Zubehör,  darunter  die  Hälfte  der  Dörfer  Erxlebeii, 
Bregenstedt,  Pozmei?dorf,  Hörsingen,  da^<  newe  dorff  und  Einiern- 
leben.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.115.) 

1441.  In  der  Fehde  der  Herzöge  Otto  und  Heinrich  von  Braunscbweig 
und  der  Städte  Braunschweig  und  Helmstedt  wieder  die  von  Alvens- 
leben  wurde  Burg  Ei^xleben  berannt  und  wurden  dal)ei  die  Dörfer 
Erxleben,  Eimerslebcn  und  Neudorf  alias  Elssekercken  durch 
Raub  und  Brand  merklich  beschädigt.  (Meybaum,  Chron.  v.  Marien - 
bom  S.92.) 

1454.  12.  Juni.  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  beleluitSiefert  v(»n 
Groppendorf  mit  einem  Sattelhof  hinter  <ler  Burjj  Erxleben  mit 
tt  Hufen  Landes  belegen  auf  dem  Felde  zu  Krxieben  und  auf  dem 
nigendorppf  elde  und  einem  Koltbleck,  de  geheiten  de  Kirstens 
herg,  dat  schutt  upp  den  monke  bek  — .  (Riedel,  ('.  d.  Brand.  A, 
XVII,  S.135.) 

I45H.  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensicben  haben  vom  Stift  Ilalber- 
stadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Neyndorf.    (C-o]). 474  fol.il.) 

1478.  29.  März.     Bischof  Gebhanl  von  Halbeistadl    belehnt    die  Vettern 
.Heinrich  und  Friedrich  von  Alvcnsleben  u.a.   mit  dem  Zehnten  zu 

Neyn dorpe.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No. 465.) 

1479.  5.  Aug.  Kurfürst  Albrecht  von  Brandenburg  belehnt  die  von  Al- 
vcnsleben mit  dem  Schlosse  Erxlelien  und  Zubehör,  darunter  dem 
wüsten  Dorfe  d  at  n  y  e  d  o  r  p.    (Riedel,  ( •.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  1 H3.) 

1480.  25.  Oktbr.  Administrator  Ernst  von  Ilalberstadt  belehnt  die  Vettern 
Heinrich  und  Friedrich  von  Alvcnsleben  u.  a.  mit  dem  Zi'hnten  zu 
Nyendorff.     (Cd.  Alvensl. H,  Xo.  496.) 

1499.  19.  Novbr.    Die  Markgrafen  Joachim   und  Albrecht  von  Brajiden- 

burg   belehni'n   die   von   Alvcnsleben    u.  a.  mit    «lern  wüsten   DorFe 

das    neue  Dorf  als    Zubehör  zu    Haus    Erxleben.  (C.  d.  Alv<'nsl. 
II,  No.653.) 

1536.  27.  Mai.  Kurfürst  Joachim  belehnt  die  von  Alv<nsh'ben  mit  dem 
Schlosse  Erxleben  und  Zubehör,  darunter  das  wüste  Dorf  das  nuwe 
dorff.     (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII,  S.217.) 

1541.  1.  Dezbr.  Kardinal  Albreeht  belehnt  die  V(ui  Alvcnsleben  u.a.  mit 
dem  Zehnten  zu  Niendorf  f.   (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII,  S.221.) 
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IGll.  10.  Juli.  Heinrich  Julius,  postulierter  Bischof  von  Halberstadt,  be- 
lehnt die  von  Alvensleben  u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  Neuendorf. 
(C.  d.  Alvensl.  n,  No.880.) 

Littontar:    Wohlbrürk,    Alvensleben  II,  i>.  167.  —  Jichrrmis,  NeuhtUdaufl.  JI, 
S.  407.  462.  —  AUmärk.  Jahresher.  V,  S.06.  —  AUervrrcin  S.SO. 


262.  NieiKlorf. 

hvi  lloheiidodelelH'n,  Kreis  Wanzleben. 

C.  1H(><{.  Der  Dompropst  von  Magdeburj;  belehnt  Wesseke  de  HertWki« 
zu  Ottei-sleben  mit  einer  Hufe  in  Nendorp,  die  lieyneke  von 
Nendorp  bewiitschaftet  hat.     (Cop.  Ol  S.  49.) 

c.  IJMiJi.  Gumpert  von  Alslebcn  zu  Egeln  hat  vom  Magdeburger  Dom- 
kapitel u.a.  zu  liehen  3  Hufen  in  Insleve  und  9  in  Nendorp. 
(Cop.91  8.46.) 

1447.  Ba.*«tian  Luders  zu  Neuhaldensleben  hat  vom  Erzbischof  Friedrieh 
zu  liehen  2  Hufen  Landes  vor  Nyendorff|  auf  dem  Magde- 
burgisehen  Felde. 

Ijorenz  Lasse   hat   ebenso  eine  Hufe   im  Felde  zu  Nvendorf. 
(Cop.3G  S.321.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleih<'n  2  Hufen  zu  Donnnelsz- 
leben;  item  5  Hufen  Landes,  einen  Hof  zu  Dodeleben  und  Nuwen- 
d  o  r  f  f  darb(*y.     (Cop.  431   fol.  6.) 

1519.  S.  Jan.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Sivert  von  Dcven  und  seine 
Brüder  C'one  und  Hans  mit  dvn  Gütern,  die  Jacrob  Beventhe  zu 
Lehen  gehabt,  darunter  mit  der  Dorfstatte  Niendorff  und  dem 
(Jarbenzehnten  über  30  Hufen  daselbst.     (Cop.  18  No. 34.) 

15«)«-{.  21.Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrieh  von  Sachsen  belehnt  Graf 
AVolf  von  Barby  u.  a.  mit  5  Hufen  und  einem  Hof  zu  Dodelel>en 
und  Neuendorf  dabei,     (v.  Ludewig,  Kell. manuscr. X,  S.281.) 


2()H.  NieiHlorf. 

<^^tIi^•Il  von  N<'nlial(i«'n!*h*lKMi  un  der  Ohre. 

C.  1015.  In  i\ar  (ricnzbestimmung  der  Spren;r<'l  von  Mag<Ieburp  und 
llalbcrstadt  lieisst  es:  Ubi  Ora  fluvius  infinit  Albiae  convmiunt 
episeo])atus  Halberstadensis  et  Magdeburgcnsis.  Abhinc  adC(*ndii 
ecmtra  Huvium  Oram  us<jue  Ni(rndt)rp  et  abiiine  ])er  seniitam, 
que  transit  in<laginem  int<*r  Haldesleve  et  Medenbeke.  (Magd. 
Gesch.  in,  8.1B2.) 

1145.  11.  April.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  bestätigt  einen  Güter- 
tauselj  zwischen  Kloster  Hillcrsleben  und  thni  Stift  Walbrek : 
erstrres  erliält  für  4  HutVn  in  villis  Nientliorp  und  Valentloii) 
v'm  (Uli  (pr<'dium\  <iu<»d  situni  in  ripis  Albir  et  Ore  Humiiium  in 
vilbi  Elbui  dicta.     (Schmidt,  H(»chstift  Halbirst.  J,  No.207.) 
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1153.  12.  April.  Bischof  Ulrich  von  Halbei^stadt  bestätigt  das  vom  Abt 
Inninhard  in  Hillerslebeii  gestiftete  Hospital,  welclies  ausgestattet 
ist  mit  6  Hufen  in  Vahldorf,  4  in  Hillersleben ,  einer  Hufe  in 
Nienthorp  und  einer  in  Mocorne.  (Riedel,  C. d. Brand. A, XXU, 
S.417.) 

1162.  16.  Mai.  Abt  Irmiuhard  von  Hillei*sk'ben  tauscht  vom  Klostervogt, 
Grafen  Di(^trich  von  Wichmanstorp,  die  ganz  zerstörte  Mühle  zu 
Nienthorp  mit  allem  Zubehör  und  der  Was^iserkraft  bis  zur 
Heddingsfurt  (vadum  Heddingi)  gagen  Güter  in  Drakenstedt  und 
Hillersleben  ein.    (Riedel,  (!.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.421.) 

1167.  In  dem  1167  jare  wart  Haldesleve  wunnen  undc  Nicndorp  ge- 
broken.     (Schöffenchronik  S.  119.) 

1197.  Erzbischof  Ludolf  von  Magdt'burg  bestätigt  dem  Kloster  Amniens- 
leben  seine  Besitzungen,  darunter  in  Ni(uidorp  6  Hufeji.  (Magd. 
Reg.H,  No.78.) 

1203.  Die  Söhne  Heinrichs  des  Löwen  teilen  ihr  väterliches  Reich  der- 
gestalt, dass  dem  Herzog  Wilhelm  aucli  das  ganze  Erbe  zu  Neu- 
haldeusleben  und  Nendorp  zufallen  soll.    (Magd.  Reg.  H,  No.  189.) 

C.  1226.  Friedrich  von  Morsleben  hat  von  Luthard  von  Meinersem  zu 
Lehen  u.  a.  in  Nentorpe^  eine  Wiese.  (Sudendorf,  LB.  d.  Herz. 
V.  Braunschw.  I,  S.  10.) 

1228.  13.  Novbr.  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  bestätigt  das  Klost<T 
Althaldenslebeu  und  sichert  seinen  Besitz,  nämlich :  ecclesiam  sancte 
Marie  in  Niendorp,  terram  quondam,  que  in  vulgari  Bennitz  dici- 
tur,  rubum  quendam,  qui  Nortse  vocatur,  terram  quandam  prope 
Niendorp  sitam,  que  Stocke  vulgariter  appellatur,  duos  mansos 
in  veteri  Haldesleve,  pratum  cjuoddam  iuxta  claustrum  — ,  censum 
CL  arearum  in  Niendorp,  quarum  quiliht*t  quatuor  denarios  solvit 
annuatim,  eins  videlicet  census,  qui  vrontins  vulgariter  appellatur, 
curam  ctiam  omnium,  que  extra  muros  eiusdem  opidi  constructi  (!) 
iam  sunt  et  que  pro  tempore  construentur,  salvo  iure  oppidi  infra 
muros  — .     (Behrends,  Neuhaldensl.  I,  S.317.) 

1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Annnensleben 
seinen  B(»sitz,  darunter  in  Niendorpp  B  Hufen  mit  Hofstellen. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  944.) 

1236.  6.  Novbr.  Erzbischof  Wilbrand  von  Magdeburg  üb(*reignet  dem 
Kloster  Althaldenslebeu  mehrere  Erwerbungen  und  bestätigt  ihm 
eine  Schenkung  seines  Bruders,  des  verstorbenen  Erzl)ischof8  Albreehf, 
darunter  in  Niendorf  die  S.Georgskai)elle  und  eine  Hufe.  (Magd. 
Reg.H,  No.l069.) 

1262.  12.  April.  Heinrich  Schulze  zu  Neuhald«iish»ben  übergiebt  dem 
Kloster  Althaldcnsleben  zu  einer  Meniorie  3  ^lorgen  Acker  im 
Elosterholze  daselbst  und  2  Höfe  in  Niendorf.  (Magd.  Reg.  II, 
No.  1638.) 


*  Es  ist  fraglich,  ob  hier  Niendorf  bei  Neuhal(lenj<le])ou  gemeint  ist. 
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nU)l.  27.  Dezbr.  Krzl»i.<chof  Burchard  von  Magdeburg  schenkt  dem  Klosilxir 
AlUialdeiiöleben  iiovain  vi  11  am  inter  Slavos  apud  Haldesleve  vi 
locum  predicto  ville.     (Behrends,  Ncuhaldensl.  1,  H.374.) 

\l\m.    Leben  de»  Erzstift.*«: 

Hans  Bolstoip  habet  l^jinansuni  in  cainpis  Me<h'bek(' et  Ipratuni 
in  canipis   Neye  n  tlorp. 

Joliannes  Luders  habet  II  mansos  in  can!])is  Nryndorp. 

I fennig  et  Brand  Vos  liabent  VI  mansos  in  campis  Metlebeke, 
I  mansum  prope  Meyndorp  et  2V^,  tallentum  denarionim  in  theo- 
lonio  Haldensh»viensi  — . 

Brand  Jacher  habet  I  pratum  pnipe  antitjuum  Bever,  ut  prius 
halniit  a  IJerinanno  de  Neyndorp. 

llinningus  de  Angern  liabct  YIJJ  iugera  et  1  ])ratun!  prop«* 
Nvendnrj)  de  bonis  Hennanni  de  Nevndorjie,  ut  prius  liabuit 
Fi'icke  de  Aekendorp.     (d.Q.XVl,  S.240.24L) 

1420.  MerkiöcJie  Scroder  haben  die  Mühle  zu  N<'yndürff  drye  gepucht 
und  iö  gesehen  us  Calvorde  und  wedder  darin,  geachtet  uff  20  guldin. 
(Riedel,  Cd. Brand. B,  III,  S.312.) 

1454.  28.  Dezbr.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  8antei*sleben  mit  Gütern 
in  Neuhaldensleben  und  einer  Wiese  binnen  Xevdorj).  (Hie<l<»!, 
( '.d.  Brand.  A,  XXV.  S.369.) 

1 455.  Fricke  und  Hans  Santersleben  haben  vom  Erzbischof  Frietlrich 
zu  Lehen  eine  AViese  binnen  Neydorpp,  Hans  Santerslel)en  ikm*!! 
eine  Wit'se  zu  N  y  en  d  o r p p.     (( -op.  3G  8.  479.) 

147*.).  27.  Mai.    Hans  8antersleve  zu  Neuhaldensleben  und  seim*  Vettern 
Frieki^   und  Berthold    zu  Mag<leburg   haben   vom   Erzbiscliof  Ernst 
zu   I^'hen  u.a.  eine  Wiese  binnen  Kvendorff  und  Hans  Santers- 
h'ben  allein  noch  eine  Wiese  <las<dl)st.     (('op.  41  fol.  271'^.} 
Ebenso  1487,  April  19.     (Ibid.  fol.  278.) 

I4SJ5.  L.fiiiii.  l)omproj)öt  Melchior  von  Majrdcbuig  belehnt  Friedrich  von 
Alvcnslebiii  auf  llogätz  u.  a.  mit  9  IlutVn  zu  Niendorf.  (Cd. 
Alvcnsl.ll,  X(».5l>1.| 

I4t)t).  10.  3Iai.  Heinri<'h  Ludeis  zu  Neulialdmsleben  hat  vom  Erzbischof 
Krii>t  zu   Lehen  3   Hufen  bei  Xryendorff.     ((.'op.  41  fol.  1S5M 

1501.  iM).  3Iärz.  Claus  Meiger  zu  Xeiihaldenshben  emjifangt  vom  Erz- 
biseh(>f  Ernst  zu  Lehm  eine  halbe  Wies«-  hinter  Neyendorff  Ix-i 
<i«'r  alten   Bever.     (Cop.  41   fol.2()7\) 

I5t>5.  27.ffan.  Abt  Xicolaus  von  liillersleben  bei<*hnt  Peter  Wynholt  mit 
einer  Wassermühle  auf  der  Ohre,  die  N  «y  ndorp-Mühle  genannt, 
gegen  einen  Wispel  Hoirgenmehl  jährlielur  Pacht.  (Magd.  ( Jesch. 
XXVI,  S.  233.242.) 

l5tH>.  i;i.  Xovhr.  Abt  Nieolaus  von  Hillersleben  beh'hnt  Thomas  Santers- 
leben,  iStiftsherrn  zu  V.  L.  Fr.  in  irjilb«'i>tadt,  und  seine  B!aid«'r 
l'rirkf  uihI  Hans  mit  «iin-r  ( rra>\viesc  bei  lloggengrave  an  dt-r 
Ohre,     mit    einem    Morgen    Landes    zu    Neindorf    bei    WtHJringrn 
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und  einer  Wort  auf  Vellen  Felde  jährlich  auf  eintMi  Schilling  Zin.«. 
(Magd. Gesch.  XXVI,  8.235.) 

1511.  14.  Mai.  Abt  Nicolaus  von  Hillorslehon  belehnt  Peter  Winholf« 
FrauDorothee  mit  der  Xiendorper  Mühle  zur  Leihzucht.  (Magd. 
Gesch.  XXVI,  S.237.) 

1515.  20.  Jan.  Abt  Nicolaus  von  Ilillersleben  vi'Heiht  Peter  Wynholt 
die  Neyndorper  Wa,^serniühle  auf  der  Ohre  «^e«ren  einen  Wispcl 
Roggenmehl  Erbzins.     (Or.) 

1516.  25.  Febr.  Der  Domdechant  Eustachius  von  Magdeburg  bestäligt 
die  Stiftung,  welche  Margarethe,  die  Witwe  Heyne  Peterick^<  zu 
Xeuhaldensleben ,  bei  dem  Altar  S.  Fabiani  et  Sebastiani  gemacht 
hat.  Diese  Stiftung  besteht  aus  Kapitali(»n,  4  Wiesen,  nämlich  auf 
der  Dorfstätte  zu  Neyndorppe,  in  dem  ^[uekereyn,  vor  <leni 
Erpke  an  der  Ohre  und  b(*i  der  Jlagendrift,  und  aus  Ackern  auf 
den  Feldern  zu  Rottmersleben  und  Wedringen.     (Or.) 

1610.  S.Jan.  Kardinal  Albrecht  belelint  Sivert  von  Deven  und  seine 
Brüder  Cone  und  Hans  mit  den  Gütern,  die  Jacob  Beventhe  zu 
liehen  hat,  nämlich  einer  halben  Hufe  und  B  Morgen  vor  Cal])e 
auf  Xigesteder  Felde  gelegen,  einer  Holzmark  zu  Bardeleben, 
tler  Dorfstätte  zu  Niendorff,  dem  (Jarbenzehnten  über  30  Hufen 
Landes  daselbst,  8^/^,  Schillintj  an  einer  Flufe  auf  dem  Felde  zu 
Mendorf  bei  der  Mark  Schnarsleben.     ((-op.  18  Xo.  34.) 

toi\i\.  21.  Hai.  Abt  Heinrich  von  Berge  und  Abt  Eckbert  von  Ammens- 
leben  vermitteln  einen  Vertrag  zwischen  Kloster  Althaldensleben 
und  der  Stadt  Xeuhaldensleben  wegen  der  Xeindorffc  ndiölle, 
der  darammhölle,  der  müller  hallxai  darinne  und  von  wegen  der 
wiszche  ubir  der  Ohre  in  Hungerwinkel  gelegen,  auch  der  weiden- 
stemme zu  setzen  — .     (Behrends,  X'^euluildensl.  I,  S.  129.) 

l53.-{.  2S.  Mai.  In  d(Mn  vom  Erzbischof  Albrecht  bestätigten  Kaufvertrag 
über  die  wüsten  Doifstätten  Külitz,  Benitz,  Potlegrund  wird  zwischen 
der  Stadt  Xeuhaldensleben  und  dem  Kloster  Althaldensleben  ferner 
bestimmt,  dass  sie  sich  der  Triften  und  Weiden  an  alle  den  Gütern 
zu  Xiendorf,  wie  früher,  bedienen  sollen;  es  soll  auch  der  Acker 
an  allen  Orten  nicht  weiter  als  von  Alters  her  geschehen  aus  dem 
Anger  gepflügt  werden.  Von  der  Mühle  und  Xien<lorfer  Mühle 
soll  der  Müller  dem  Rate  jährlieh  <lass<lbe  zahlen,  was  er  früher 
dem  KlostxT  gezahlt  hat.  Ferner  soll  beiden  Müllern  erlaubt  sein, 
Schweine  oder  Schafe  in  den  Mühlen  zu  halten,  die  zu  Felde 
gehen;  auch  soll  jeder  20  Haupt  Rindvieh  halten,  aber  kein 
fremdes  Vi(*h  in  «lie  Weide  schic^ken.  Ferner  hat  sich  das  Kloster 
vorbehalten,  dass  kein  Bürger  von  Xeuhaldensleben  in  der  Ohre 
bei  der  Xiendorf<'r  Mühle  mit  Zuggarn  fischen  soll,  sondern 
nur  mit  WatcMi.  Auch  darf  der  Rat  der  Stadt  vor  Xiendorf 
eine  neue  AV^indmühle  bauen  und  etliche  Weidenbäumc  zu  Behülf 
des  Dammes  an  den  Damm  H<'tzen.  Andere  Bauten  und  Pflanzungen 
dürfen  nur  mit  Erlaubnis  des  Klosters  vorgenonmien  werden.  Ferner 
»ollen  di(j  Müller  sich  alles  N^erkaufs  mit  Mehl  oder  Bierschenkens 
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enthalten,  allein  was  ihr  eigen  Verdienstmehl  ist    (Magd.  Gesch.  X, 
S.  179  ff.) 

1559.  S.Juli.  Erzbisehof  äigisinund  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Joachim  von  Alvensleben  u.a.  mit  2  Hufen  zu  Noindorf.  (^C. d. 
Alvensl.III,  No.422.) 

1566.  Dir  Administrator  Joachim  Friedrich  bestätigt  den  von  Alvens- 
leben ihre  Ix?hen ,  darunter  2  Hufen  Landes  Tx'i  Niendorff  ge- 
legen und  1^'.,  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Neuhaldensleben  vor  dem 
Stendalrtohen  Thore.     (a)p.  1«  No.  70.) 

1674.  ^l.Septbr.  Bestimmte  Kommissarien,  darunter  Abt  Petrus  von 
Kloster  Berge,  entscheiden  eimm  »Streit  zwischen  der  Stadt  N<'u- 
haldensh^ben  und  <lem  Kloster  Althaldensleben  über  die  Grenze  in 
der  Niendorfer  Feldmark,  der  schon  1573  angefangen  war,  und 
bezeichnen  die  Grenze  von  der  Ohre  aus,  in  welche  ein  gn»s8<T 
Stein  gelegt  werden  solltt%  durch  den  Jeckelfurt  hinauf  bis  an  die 
(iärteii  durch  Aufwürfe.  Diese  Grenze  soll  auch  für  die  Gerichts- 
barkeit gelten.     (A3  Erzst.  M.  Domkap.  No.l276.) 

Die  Stadt  protestiert  gegen  die.se  Entscheidung  beim  Admini- 
strator schon  am  folgenden  Tage,  weil  sie  ihren  alten  Rechten  zuwider 
laufe.     (Ibid.) 

1604.  15.  Oktbr.  Das  Kloster  Althaldonsh^ben  und  die  Besitzer  der 
Niendorfer  oder  Wi n hol tz- Mühle  verkaufen  diese  an  die  Stallt 
Neuhaldensleben  für  1300  Thaler,  die  dem  Kloster,  und  300  Thaler, 
die  den  Inhabern  der  Mühle  gezahlt  werden  sollen.     (Or.) 

1605.  I.April.  Verordnete  Kommissarien  schliessen  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Kloster  Althaldensleben  und  der  Stadt  Neuhaldens- 
leben über  die  sogen.  Wienholt- Mühle  in  Neiendorf,  wonach  die 
St4idt  die  Mühle  kauft,  aber  dem  Klost(T  (»inen  Canon  zahlt,  diesem 
auch  das  Belehnungsrecht  und  <lie  Jurisdiktion  überlässt  (Walther, 
Sing.  Mag<l.  X,  S.503.) 

Lhtemtar:  Waithrr,  Sing.  Magd.  III,  S.  SS.  —  liehrtmU,  I^'eMhaldftn*l.  J,  S.3S. 
29Ü.  J7S,  —  AlUnrerein  S.  9.  ' 


264.  Nieiidopl. 

hiüdwestlich  von  WanzlcWii,  mich  Pesekendorf  zu. 

c.  1250.  Das  Stift  Wal beck  hat  in  Nyendorp  (Nigendorpe)  23  Hufen, 
13  Höfe  (an'e)  und  ebensoviel  Morgen.  In  Schafthal  und  Nyen- 
dorp UWispel  2 Vg  Quadranten  Weizen,  10  Wispel  2^2  Quadranten 
Koggen  und  17  Talente  weniger  9  Pfennige.     (N.  Mitth.  U,  1,  8.41.) 

C.  1250.  Das  Stift  Walbeck  hat  von  4  Hufen  in  Neudorp  2  Talente. 
(N.  xMitth.  11, 1,  S.44.) 

1262.  3.  Juli.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  übereignet  <lem  Dom- 
kapitel in  Magdeburg  den  Zehnten  ville  Pes<'kendoq)  et  marcani 
ville  Nyendorp  adiaceutis  cum  omnibus  attinentibus  tarn  in 
campis  quam  in  villiß.    (Schmidt^  Hochstift  Halberst.  H,  No.  1049.) 
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c  1400.  Ista  bona  coixfert  prepositus  ecclesie  Walbicensis :  —  in  Nyon- 
dorpe   I  mansum  X  somlos.     (Cop.  759*  S.  18.) 

1402.  28.  Oktbr.  Das  Stift  Walbeck  vergleicht  sich  mit  Ritter  Otto  von 
Belitz  zu  Grermersleben  wegen  67^/3  Hufen  teils  freien,  teils  Vogtei- 
ackers  in  Scapedal,  Nyendorpe,  Pesekendoqx'  dahin,  dass  die 
Einkünfte  davon  6  Jahre  lang  zwischen  beiden  Parteien  geteilt 
werden  sollen.     (Or.) 

1407.  Hermann  und  Gurt  von  Werberge  zur  ßommerschenburg  ha1)en 
vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  zu  Neyndorp  und 
zu  Brandesleben  3  Hufen  und  3  Hofe.     (Oop.470  fol.2ü\) 

1438.  13.  Mai.  Erzbisehof  Günther  entschädigt  die  Stadt  Wanzleben  für 
die  Anlage  einer  Warte  auf  Ozennewitzcr  Hoch  mit  der  Weide  auf 
den  Dorfstatten  (-zennewitz  und  Schai)edal  und  dem  kleinen  Thy 
in  Schajpedal,  ab(»r  den  grossen  Thy  und  die  Hegewiese  zwischen 
Schapedal  und  Nyenborch  sollen  sie  nicht  frebrauchen.  (Hävecker, 
(.'hron.  von  Calbe  etc.  S.  145.) 

c.  1450.  Der  Propst  von  Walbeck  verleiht  die  C'ustodie  u.  a.  mit  einer 
Hufe,  die  10  Schillinge  zahlt,  in  Negendorpe.  (Harzzeitschr. 
VI,  S.  293.) 

Zur  fünften  wadschar  hat  da.s  Kloster  u.  a.  2  Schillinge  in  N  i  *»n  - 
dorp.     (Ibid.  S.296.) 

1468.  Vom  Stift  Halberstadt  haben  zu  Lehen  die  Hagen  4  Hufen  zu 
Neyndorp.     (Cop.  474  fol.38^) 

1403.  I.April.  Die  von  der A8S(d)urg  erhalten  gegen  einen  Jahr/ins  von 
10  Schock  Groschen  vom  Stift  Wal beck  dessen  (Tereehtsamc  an  den 
Feldmarken  Schapdal,  N igen  dorp e  und  Pesekendorpe  auf 
50  .Jahre.     (C^op.  759»  fol.82.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  helehnt  die  von  der  Asse- 
burg u.a.  mit  dem  halben  Z<'hnten  zu  tieffen  Xevnd(»rff 
{Vop.Alb  fol.r.) 

1494.  12.  Dezbr.  Erzbischof  Ernst  verkauft  den  von  der  Asseburg  das 
Schloss  Ampfurt  mit  Zubehör,  darunter  lutken  Wanzleben  mit  den 
3  wüsten  Dörfern  Vcdkmerstorff,  Nyendorf  und  Besekendorf. 
(Cop.69  fol.112.) 

1746.  Das  Stift  Walbeck  hatte  auf  den  Feldmarken  zu  Niendorf 
und  Pesekendorf  gute  Einkünfte.  Es  Hess  sich  aber  1463  von  den 
Herren  von  Asseburg  bereden,  ihnen  benannte  Feldmarke  gegen 
10  alte  Schock  gemeiner  Knmzgroschen  Zins  auf  50  Jahre  pacht- 
weise einzuthun,  und  wie  das  Kapitel  so  einfaltig  war,  dass  es 
ihnen  nach  Ablauf  solcher  Pacht  das  NäheiTceht  bei  einer  neuen 
Verpachtung  versprach,  so  ist  es  leider  geschehen,  dass  dii»  Feld- 
marken Niendorf  und  Pesekendorf  hernach  gar  verloren  gegangen. 
(Meibom,  Walbeckische(-liron.  S.  133.) 
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205.  Neuliof. 

S<*lil«>ss  lK»i  (iliiulenbcr^,  Kreis  Wolmirsto<It. 

c.  1294.  Bi  bischop  Borchardes  tideii  was  in  <lem  see  to  Xienhove 
vele  uiijjoweders,  als  dat  neimaiit  dar  iip  varon  mochte  na  vischen, 
ho  enwonlo  bedrogent  edder  scha<lehaftig.  De.s  vor  hisrhop  Borehart 
<hn*  up  und  wiede  den  sc  und  vorben  de  geiste  dar  af,  als  dat 
Tuen  Hcdth'r  nicht  böses  dar  uj)  nuc  vornani.  Dar  umme  heit  <lai 
hiltre  so.     (Schöffenchroii.  S.177.) 

]iUü\.  12.  April.  Zur  Landr8vert€i<li<j:uiig  sollen  von  dem  Nyenhovi^ 
Herr  Henninjr  von  St«ynford  und  HevHO  mit  aller  Macht  und  aus 
dem  Gerichte  mit  n  Mann  folgen.     ((4.  Q.  XX  VI,  8.290.) 

c.  1<JS0.  Henning  und  Heise  von  Steinfurt  haben  vom  Erzbisehof  Peter 
zu  Ijehen  dat  hus  to  dem  Xyenhove  myd  sevner  tohehorunp*. 
(O.Q.XVr,  S.153.) 

VM)\,  22.  Oktlir.  Kr/bisehof  Albrecht  versehreibt  Ludcdf  v<m  Alvens«h'l>en 
sein  Haus  den  Xuwen  ho  ff  für  400  Schock,  die  er  ihm  für  die 
Gefangi'n nähme  Peters  von  Bredow  vei*sproch<'n.   (Rie<lel,  ( •.  d.  Brand. 

A,  XXIX,  S.38i).) 

IMUk  2.  April.  Bisehof  Heinrieh  von  Brandenlmrg  giebt  seine  Zustimmung, 
dass  Erzbischof  GünthcM-  die  Kirche  des  wüsten  Dorfes  AVardenberg 
mit  <ler  dem  heil.  Moritz  gewidmet<*n  Kapelle  in  seinem  Sehloss** 
Nigenhove,  Brandenburgiseher  Diöees,  vereinigt  und  «lass  beide 
nun  ein  geistliches  Beneücium  bilden  sollen.     (Or.) 

1410.  IKAug.  Hans  von  Quitzow,  Heinrich  von  Ysenborch  und  ihre 
Helfer  waren  auf  der  Heide  zu  Brandenburg  und  nahmen  Peter 
Abel  3  Pferde,  und  mit  den  Pferden  wurden  sie  zu  dem  Nyen- 
have  abir  gefurd,  dar  sv  obir  nacht  lagen  --.    (Uicdel,  ('.  d.  Branii. 

B,  IH,  S.354.) 

MIS.  Hans  von  Quitzow,  AnnK 'leger  und  Genossen  haben  den  Branden- 
burgischen Untertlian  Schulte  von  Derentin  beraubt  und  wurden 
zcu  dem  nyen   hove  obir  gefurt.    (Riedel,  Cd. Brand. B,  HI,  S. 355.) 

1419.  Arnd  Cleger,  Swalwe  und  Genossen  raubten  im  Brandenburgischen 
und  wurden  czu  dem  nycn  hove  usz  und  in  obir  gefurd.  (Rietlei, 
(\d.  Brand.  B,  HI,  S.  355.) 

1420.  Der  I)omi)n)pst  Heinrich  von  Werberge  hat  Henning  Kossebu 
von  Stendal  10  Schock  Dielen  zum  nieji  hove  genommen,  die  er 
auf  40  Schock  böhmischer  Groschen  achtet,  und  ihm  seinen  Knecht 
ermordet.     (Riedel,  i\  d.  Brand.  B,  HI,  S.331.) 

1420.  Busse  van  (h»r  Awsebureh  mit  andern  Mannen  des  Erzbisehofs 
fuhren  über  die  Fähre  zu  Magdeburg  vor  der  alten  Stadt  und 
rannten  vor  Rostock  und  nahmen  da  IHerde,  Kühe,  Sehafe,  Schweine, 
klein  und  gross,  und  p<>cht<*n  das  Dorf  ganz  aus  und  trieben  den 
Raub  zu  Xyenhove  und  führten  den  über  mit  dem  Floss  des 
Erzbisehofs.  Da  sie  den  Raub  über  die  Elbe  braeht«'n,  trieb  ihn 
Peler  Kotz«-  imeh  Wolmirstedt.     (Riedel,  Cd.  Brand.  B,  HI,  S.84J».) 
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1420.  Fährleute  zu  Parchau,  zu  Magdeburg  und  zum  Nven hoffe 
werden  als  Mannen  des  Erzbischofs  erwähnt  (Riedel,  C.d.  Brand. 
B,  m,  8.392.) 

1446.  8. Septbr.  Thomas  Rode  und  seine  Erben  bekennen,  dass  ihnen 
Erzbischof  Friedrich  das  Schloss  den  Nienhoff  iiir  aSS«/^  Mark 
verpfändet  hat    (Or.)    Erneuert  1458 

1664.  Der  Pfarrer  von  Glindenberg  hat  eine  Mahlzeit  auf  dem  Neueu- 
hoffe  alle  Festtage;  der  Küster  einen  Scheffel  Mehl  aus  dem 
Newen  hoffe.     (Kirchenvisit Protok.) 

1611.  Der  Administrator  Christian  Wilhelm  erteilt  einen  I^ehnbrief  für 
Sigismund  von  Hobegk  über  2  Hufen  Landes  auf  dem  hohen  Felde 
vor  dem  Neuen  Hofe  im  Amte  Wolmirstedt  gelegen.    (Or.) 

Litteratiir:  Vanneü,  Wolmirstedt  8.  i98. 


266.  Nienstedt. 

Nordlich  von  Calbe. 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen  Be- 
sitz, darunter  in  Nienstidi.     (G.Q.  IX,  No.  30.) 

1209.  18.  Jan.  Papst  Innocenz  HL  bestätigt  dem  Kloster  Beree  seinen 
Besitz,  darunter  decimam  totius  Nienstede.    (G.Q. IX,  No. 50.) 

1811.  Die  Ritter  Heinrich  und  Otto  von  Oetitz  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  42  Schock  im  Zehnten  zu  Nigenstede 
prope  Galve.     (Eiedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  471.) 

c.  1370.    Vom  Erzstift  haben  zu  Lehen: 

Claus,  Wemerus,  Heydeko  et  Rost,  iilii  (Jonradi  (juondani  de 
Scartow  militis,  coniuncta  manu  —  inNyeiistede  I  mansum.  (G.Q. 
XVI,  S.46.) 

Johannes  et  Thilo  de  Mokrene  habent  —  ante  Calvis  in  Nyen- 
stede    21/«  mansum  verlegens  gudes.     (G.Q.  XVI,  S. 57.) 

Rodensleve  habet  I  mansum  in  canipis  Nyenstede  prope  Calvis 
ex  resignacione  Jacobi  de  Stasforde.    (G.  Q.AVI,  8.58.) 

1B95.  De  radmann  (von  Calbe)  bekennen  des,  dat  Hinrik  Hinkeman 
und  Mewes  Bunen  sint  erscheyden  unime  dat  verndel  landes  to 
Nygenstede,  dat  Mewes  in  ansprake  hadde  unde  Hinkeman  het 
Möweses  willen  gemaket.     (Magd.  Gesch.  XX,  S.134.) 

1308.  Claus  8me<l  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  V  (juartalia  agri  arabilis 
ante  villam  desertam  Nyenstede,  I  quartale  et  I  iugenim  in 
campis  Calve.    (G.Q. XVI,  S.232.) 

1446.  Fricke  Dunneweber  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  3  Viertel  Landes 
auf  Neinsteder  Mark.    (Cop.36  8.130.) 

Claus  Greve  ebenso  eine  Hufe  auf  Nyen stete  Marke  vor 
Calbe.    (Ibid.  S.  179.) 

Bosse  Homburg  ehejiso  Güter  auf  der  Marke  zu  Nyenstete. 
(Ibi<l.  S.  208.) 

WOatangvo  1.  NonlUittr.  1 9 
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1446.  Heinrich  Swenke  zu  Calbe  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  L4'hen 
Güter  zu  Nyenstede.    (Cop.36  8.367.) 

Ebenso  Claus  Peynemann  zu  Calbe  einen  Morgen  auf  Neyn- 
stedc  Mark,  Stefan  Peyne  ebenso  einen  Morgen  zu  Nvenstode. 
(Ibid.  8.380.) 

Ebenso  Deynhard  Thile  ein  Viei'tel  Zinsgut  auf  Neynn teder 
Mark.     (Ibid.  8.510.) 

Heinrich  Vese  hat  nebst  seiner  Tochter  vom  Erzbisehof  zu  Lehen 
erhalti»n  ein  Viertel  Landes  zu  Nyenstede.     (Cop.  3<>  S.581.) 

c.  1450.  Jacob,  Hans  und  Christof  Gebrüder  Hakt.'  haben  vom  Erzstift 
zu  Lehen  u.a.  eine  halbe  Hufe  zu  Nyeustadt  bei  (-albe,  wovon 
Heinrich  Bt^rse  4  Schillinge  zinst.     (C.V)p.  36  S.  236.) 

1458.  Caspar  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  I^hen  u.a.  2^^  Hufe  und 
5  Morgen  zu  N  y  e  n  s  te  te.     (Cop.  36  S.  224.) 

1477.  22.  Novbp.  Dreus  Zcabel  zu  Zenz  erhält  vom  Er/bischof  Ernst  zu 
Lehen  ein  Viertel  Landes  auf  dem  Felde  zu  Nienstede  zu 
2^2  Schilling  Zins.    (Cop.  41  fol.64.) 

1478.  17.  Febr.  Matthaeus  Northeim  zu  Calbe  wird  vom  Erzbischof  Ernst 
belehnt  u.a.  mit  Zinsen  zu  Nienstede.     (Cop. 41  fol. 219.) 

1480.  4.  Febr.  Die  reitenden  Boten  Bartholomäus  von  Tuch  und  Werner 
Lamprecht  erhalten  vom  Erzbischof  Ernst  die  Anwartschaft  auf 
die  Ijehngüter  Matthäus  Northeims,  darunter  auf  19,  15, 1 5, 4  Grosch(*n 
von  3Viert<dn  und  einem  halben  Morgen  in  Nienstede.  (Cop. 41 
fol.  301.) 

1488.  1.  Aii|ff.  Fricke  Dunneweber  zu  (-albe  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  ein  Viertid  Landes^  auf  Nyen stete  Mark.  (Cop.  41 
fol.  107.) 

c.  1490.  Brosius  Lindeke  zu  Calbe  erhält  vom  Erabischof  Ernst  zu  liehen 
eine  halbe  Hufe  auf  Nyens  teter  Mark.     (Cop.  41  fol.  190.) 

• 

1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  wird  vom  Erzbischof  Ernst  belehnt 
u.a.  mit  21/yHuSfe  und  5  Morgen  zu  Nien stete.   (Cop.41  fol.  171.) 

1494.  27.  Juli.  Michel  Papendorf  zu  Calb<'  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  I^hen  ein  Viertel  Landes  auf  fleni  Felde  Nven stete.  (C-op. 41 
fol.  235\)    —    Dasselbe     erhält     Ulrich    Papendorf   1605,    Mai   20. 

(Ibid.  fol.  238.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  1*/^  Nonlhausische 
Mark  an  Hufen,  an  Lande  un<l  einer  halb<*n  Hufe  zu  Nienstede 
vor  (^all)e.     (C\>p.431   fol.  7.) 

Mit  dennelben  Gütern  lieleiht  Kurfürst  t Johann  Friedrich  von 
Sachsen  den  Grafen  Wolf  von  Barbv  153.H,  .Juli  21.  (v.  Ludewig, 
Roll,  manuscr.  X,  8.284.; 

1490.  17.  März.  Johann  Iseken,  Altarist  zu  S.Katharinen  in  Magdeburg; 
erhält  als  Krbzinsgut  ein  Viertel  Ackers  auf  dem  Felde  zu  Nvenste. 
(Cop.41  fol.  180.) 
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1498.  27.  März.  Der  Ijandknecht  Bartholomäus  Richter  erhält  vom  Erz- 
bitschof  Ernst  zu  Lehen  8  Morgen  auf  der  Nvgenstedischc  n 
Marke.     (Cop.41  fol.260.) 

1602.  31.  März.  Der  Mönch  Martin  Berneberg  zu  Huy.sburg  vi'rläi*8t  vor 
cl(*m  Rate  zu  Calbe  seinem  Bruder  Levin  Weite  eine  lialbe  Hufe 
zu  Granow  und  ein  Viertel  zu  Nvgenstede.  (Handelbuch  von 
Calbe  fol.219.) 

1503.  15.  Dezbr.  Der  Möllenvogt  Han^  Ritter  ist  mit  Jacob  Bevcnten 
zu  Magdeburg  zusammen  belehnt  vom  Erzbischof  Ernst  vor  Calbe 
auf  Niger  stör  ff  er  Felde  mit  einer  hall>en  Hufe  un<l  6  Morgen. 
(Cop.41  foL258\) 

1500.  6.  Dezbr.  In  einer  Erbteilung  der  nachgelassenen  Güter  Balthasar 
Rochs  vor  dem  Rate  von  Calbe  kommen  zur  Verteilung  eine  halbe 
Hufe  zu  Nienstede,  eine  halbe  Hufe  zu  Griczene,  eine  halbe 
Hufe  zu  Hcndorf,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  eine  Hufe  zu  Rünten 
und  ein  Viertel  zu  ßerwitz.     (Handelbueh  von  Calbe  fol.  227.) 

1515.  25.  Febr.  Der  Rat  von  Calbe  b<*zeugt,  dass  Jacob  Klintz  derFricke 
Dunnewebersehen  12  Gulden  auf  eine  Hufe  zu  Nvensteth  gelegen 
und  auf  eine  Hufe  bei  der  Warte  gebogen  geliehen  hat.  (Handel- 
buch von  Calbe  fol.  251  \) 

1517.  Hans  Hanhermann  kauft  vor  dem  Rate  zu  Calbe  von  Hans  Welle 
und  Tewes  Wissenfels  1^/2  Hufe  und  3  VierUd  auf  Gryczener  Mark 
und  dri'i  Viertel  zu  Xawensteth  für  43  Gulden.  (Handelbuch 
von  Calbe  fol.  2530 

1518.  15.  Mai.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  seinen  Amtmann  Simon  Hacke 
zu  Calbe  und  dessen  Bruder  Adam  mit  8  Morgen  auf  der  Neigen- 
stedischen  Mark,  einem  Garten  am  Schlosse  und  einem  Morgen 
Gras  unter  dem  hohen  Ufer.     (Cop.  18  No.  24.) 

1524.  22.  Jan.  Alr^  Mitgift  eines  Kindes  bei  seiner  späteren  Verheiratung 
werden  vor  dem  Ratt*  von  Calbe  festgesetzt  3  Viertel  Ackers  zu 
Nienstede  und  ein  Vi(*rtel  Ackers  zu  Slannewitz.  (Han<lelbuch 
von  Calbe  fol.  268^) 

1530.  Hans  Hanherman  zu  Calbe  verkauft  an  Peter  Schröder  u.  a. 
2  Hufen  Landes  zu  Baiberge  für  250  Gulden  und  überlässt  ihn» 
auch  ein  Vieitel  Pachtacker  auf  der  Stadtmark  und  ein  Viertel  zu 
Nienstede;  ferner  verkauft  er  ihm  1* .,  Huf e  zu  Ruesten,  3  Viertel 
zu  Nienstede  und  ein  Viertel  zu  Hohndorf.  (Handelbuch  von 
Calbe  fol.  287.) 

Littenitar:  Matj'hb.  (JeschicfitM.  IV,  S.  M. 


267.  Neiiistwlt. 

Bei  Somuierscheiiburg,  Kreis  Neuhaldenslebrn. 

IBll.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halbi^rstadt 
zu  liehen  den  Minten  in  campo  Neuste  de.    (Rie<lel,  Cd.  Brand. 

A,xvn,  S.445.) 

19* 
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C.  1860,    Ui^  Edle  Küiirad  von  WerbtTj^  hat  vom  BUchof  von  HalbeiV' 

eturtt  u.a.  zu  Lehen  ilcn  Zehnt  zu  NeTnatedc  vor  SoiiitUL'nwhcn' 

bur«.     ((.'qi.  470  f<j].54') 
1407.    Ucruiaim   und  Cord  vun  Wrrbertfi-   Eur  SuiunierBcheiibui-g  UabeB 

vfiui  Bisi^hof  von Halburptadt  zuTicrieii  u.n.  den /i'hnten  zu  Nfvn- 

ateili'  vor  tier  Sommerachejiburg,    ((Jop.  470  fol.  20*.) 
1480.  ai.Oktbr.    ('urt  von  Werberg  irhühvi.iuErzbiBchnf  Ernsl  xu  I>ebpn 

u.ii.  den  hnlbeii  Zehuteii  zu  Neynsti-Le  vor  der  Bui^  8oinui«rat-heii- 

Liuig  belegen.     (L'-op.4I   fol.  232'.) 
14X1.    Burkard  von  Wt^rbei^'  hai  vom  Etzbiuchuf  EniKt  als  Adiuiuietralor 

von  Halberstudt  u.a.  xu  I^hi-ii  don  Zchent  zu  !f  cyiistoddL'    viir. 

dir  KommtTst'henburg.     (Cop.  47&  fol.63.) 
UK7.  23.  April.    Die  Gebrüder  Huxt-r  erhalten  vom  Erabischof  Kru§t  zb 

Ivcheii   l'/aHule  auf  den  Fclderu  zu  Sommi-redorf  undMyeaäteda 

nnd  noch  eine  halbe  Hufe  daeclbst.     (Cop.41  fol.  1G8'.) 
IU4ä.  äs.  U^zbr.    Im  Lagerlmch-e  des  Amt«  t^ommerecbenburg   ist    util«r 

den  wüsti'ii   Dorfi'tätti'n  verzeichnet: 

NeliiBted,  eine  wfiHtc  Dorfutätte  vur  der  Sommer^henburir  an 

der  Heerstragse   nach  Vulpke,    iat   itzo  Acker    und    winl    von    dea 

Sommerstorfern  gebraucht.     (A.  Magd.  Camnier  I,  No.  167.) 
Hisa.    Zum  Kruge  in  Sonimersdorf  gehören Äuker  auf  demNoinsLeLLcr, 

itzü  äünimcrsitorfieeheii  Felde.    l8t«uerprofefii'ion»-Prot<)k.) 


268.  Neiustwlt. 

Bei  VViimk'lieu,  Kivie  NcuhuldeualclHMi. 
c.  1170.   UafiKloHt«r  H.  Ijudgeri  hat  aU  Zubehör  znui  Meiitrliot' iu  Somuiur*- 

dorf   6  Huien  in  Nicnetideii,  wn  denen  jeile    H  Schilling'  /.iunt, 

und  eine  Hufe,   die    30  Scheffel  Koggen    und  ein  Schaf  mit  eiiicot 

Lamme  gieht.    (N.Mitthl.  4.  S.20.) 
lao».    Abt  Heribert  von  8.  Ludgen  zu  Helmstedt  ent/i-Ut  Gottfried  vun 

Herbeke  der  Vi-rwaltung  gewispt-r  Klostergüler,   u.a.  in   Neveii- 

Btidde.    (N.  Mittb.n,  4,  S.4ß7.) 

C.  1275.  Kliwter  Marieuberg  löst  3  Hufen  in  ('aiu]Ki  villv  Neiiftt-d« 
viin  der  Vogtoi  Gebhar<lt  vmi  .Vtvensleben  ein  mit  dem  von  Teo- 
derieu?,  oivjp  in  Nenwtede.  vorp-streckten  Gelde.  (f.  d.  Alvotidl. 
1,  Nn.  137.) 

IBOM.  SK.Jiiiii.  UiriKdiof  Albrecbt  von  Halbcrstadt  bestätigt  dem  KIoHtegr 
Marienthal  seine  Bt*iUnngen  in  ciunpis  et  villia  WeKenleve,  Hanier»^ 
leve,()tenleve,  Brandusleve.NenBtedc  et  Haken  etede  u.a.  (Mchmii'" 
HocbHtiftHalbi'rBt,  ni.  No.l819.) 

1317.  IS.Uiü.   ßioehof  Albrtwht  von  Halbenttadt  inkorporiert  dun  Klufll 
Marir^ntlinl   lüe  Kirche  in   GroMt- Flnkcnstcilt;    ferner   bekennt      _, 

ipiivi    r-ligiuHi»    v-ris  doniiiio  abbat!  et  i,i>nve»lui  ineninrnti»  (VnlU^ 
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8.  Marie)  de  consensu  ac  beneplacito  totiue  nostri  capituli  necnon 
prepo»iti  s.  Jobannis  extra  muros  HalberstadeuBes  arehydiaconi 
ecciesiam  in  Neu  siede  sitam,  cuius  ius  patronatus  ad  ipsos  per- 
tinere  dinoscitur,  doiiamus  et  ipsorum  monasterio  cum  maDsis  areid 
et  singulis  eiu8  pertinentiis  pleno  iure  presentihus  incorporamus ;  — 
que  quidem  eccle^ia  in  Nenstede  sita  est  prope  curiam  Werde^- 
leve  (Warsleben).    (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  III,  No.l979.) 

1342.  4.  Mai.  Der  Propst  Willekin  von  8.  Johann  in  Hallx^rstadt  ver- 
zichtet als  Archidiakon  auf  die  Prokuration  von  der  (HJolesia  Nen- 
stede prope  Werdesleve  zu  Gunsten  des  Klosters  Marienthnl. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  HI,  No.  2346.) 

1347.  4.  Jan.  Erzbischof  Otto  beschuldigt  Herzog  Magnus  von  Braun- 
schweig, dass  dieser  ihm  Burg  Hötensleben  mit  Zubehör,  darunter 
Nienstede,  vorenthält.     (Riedel,  C. d. Brand.  B,  VI,  S.  77.) 

140(1.  Neynstede  im  Banne  Gohringsdorf  zahlt  jährliche  Prokuration 
von  3  Schillingen  an  das  8tift  Balberstadt.  (Zeitsehr.  für  Nieder- 
sachsen 1862  8.69.) 

1458.  Die  Veitheim  haben  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen  den  Zehnten 
to  Nenstede  zwischen  Hötensleben  und  Ohrsleben  gelegen. 
(Cop.  474  fol.  45'.) 

1480.  Lu<lolf  von  Veitheim  hat  vom  Erzbischof  Ernst,  Administrator  zu 
Halberstadt,  zu  Lehen  den  Zehnten  zuNyenstete  zwischen  Hötens- 
leben und  Offlebeii  gelegen.     (Cop.  475  fol.  55\) 

1533.  Zum  Amt  Hötensleben  gehören  6  ledige  wüste  Marken,  darunter 
Neinstede  Mark,  die  teils  zu  Ausleben,  t«ils  zu  Bameberg  ge- 
rechnet wird.     (Cop.  113  fol.  248.) 

Utt^ratiir :  Behrendt,  Xeuhaldenal.  II,  Ä  618.  024. 


269.  Nickeide, 

Südlich  von  Bicre,  KreiH  Calbe. 

1324.  Fürst  Bernhard  HI.  leiht  Hennigt»  van  PloU^  alle  sein  Gut,  dat 
18  to  Nickorde.    (v. Heinemann,  Cd.  Anh.  V,  S.377.) 

c  1370.  Cöne,  Hennyng  unde  Godo  de  Korlynge  haben  vom  Erzstift  zu 
T^hen  inNyckelde   I  mansum.     (G.  Q. XVI,  8. 13.) 

c,  1380.  Ritter  Friczo  von  Wellen  hat  vom  Erzstift  zu  Ix^hen  —  in 
Nyckelde  I  mansum.    (G.Q.XVI,  S.  71. 150.) 

1300.  5.  Noybr.  Sophia,  Johannes  Persicks  Frau  zu  Magdeburg,  hat  zum 
Ijeibgedinge  3  Mark  in  den  Feldern  Eikendorf  und  Nickeide. 
(G.Q.XXVI,  No.667.) 

1432.  2.  ApriL  Der  Erzbischof  Günther  bosehuldigt  die  Stadt  Magde- 
burg, den  Bauern  von  Nickeide  für  250  Gulden  Schaden  gethan 
zu  haben.    (G.  Q.  XXVII,  No.  279.) 
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1432,  7.  Hai.  Erzbischof  Günther  beachuldigt  die  Magdeburger,  einen 
soiuer IjcuU.'  vüu  Nickclde  in  der  Vorkirchc  (!)  doüelbot  gefanj^n, 
gebunden  und  fortgeführt  ku  haben.    (G.<i.XXVII,  Jio.a84.) 

1441.  S.Oktbr.  Erzbiwbof  Güntb.T  virkauft,  an  Busse  Honibunr  und 
GroiweKune  /,ii Grops-Sahe  in^hnie Gut* r,  darunter  cr.u  NirltpM« 
4  Hilfen,  wovon  man  4*/,  Viei'diiJig  Zins  giobt.    (Cop.fiü  f(i1.174,) 

I44II.  i:(.  F<*br.  Erzbiethof  Güiitb.-r  belibiit  die  Brndir  Friedridi  und 
Knn^  Loo.-  zu  Magdeburg  u.  n.  xu  Bieic.  Ni.-keldf,  Kikfudorf 
lind  Grobitx  mit  13  Hufen,  frnier  mil  :t  Hufen  v.u  Nickel  de. 
(G.Q.XVI,  S.a6i;.) 

I47B.  Iü.0klbp.  Erzbitidnif-rDbaiin  beleJuildie  BiüderAlbr.  cht  undBut^i« 
Groi'sekiJiie  zu  Hnlle  mit  Gütern  in  und  bt'i  OroRc-SHl)»' :  darunti* 
mit  den  Lehen  auf  Nieki-lde  Felde  von  .'iiier  halben  Huff,  eben.-xj 
auf  Koki'd.'  Fidde  von  mehreren  Hufen.     (Or.) 

Krabischuf  Ernst  wii-derlioit  die  B<]ebnung  1479,     (Or.) 

147K.  *3.Ang.    Abt  Andreas  zu  Berge  belelint  Haue  Butt  xu  Ma( 
rail  7',Huf<>  und  2Miirgen    und   8  Höfen  auf  d.'m  Nii 
von  jedooi  Hofe  2  Hühner  Zins,    mit  ^  Hüten  in  Kettelingen  uml 
einem  Hof  in   Eikendorf,    einem   Hof  und    einer    halben  Hufr    i 
Lefleradorf,  ein.-m  Hof  zu  Sehr.nebeek.     (G.  Q.  IX,  No.385.J 
T:benso  Abt  Matthiaa  149«,  Februar  l'J.     (G.Q.IX,  No.7ß5.) 

r479.  26.  Härz.  Henning  Winckel  wird  vom  Erzbiiichuf  Ernst  i)elehnt 
u.a.  mit  4  8(.'hilliugen  2  Pfennigen  und  mit  einem  Vierdung  vi» 
je  einer  halben  Hufe  auf  Niokclde  Felde.     (Cop.4t  fol.  154'.J 

14K0.  AdtninUtralor  Ern«t  vun  HalbiTstadt  belehnt  Ciebhard  und  Johann, 
die  Söhne  ü-iegfrieds  von  Hovm  u-a.  mit  dem  Zehnten  in  Niekeld«. 
{Ci)i..475  fol.SG.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barbj-  haben  zu  verleihen  11  Wispcl  Korn, 
14  Hufen,  1]  Höfe,  eine  Bude  und  2  Pfund  grcfTenpfcnnigo  xa 
Nickel. le  und  Kokedr.     (Cop.  431   fol.6-,) 

1404.  Hans  von  Lattorf  iihält  vom  Erzhl«nh(if  KrnBt  tu  I.eheji  4  Rehil- 
linge  2  Pfennige  vnn  einer  bHlb.n  Hufe  auf  Nickeide  F.-bln, 
(Cop.  41  fol.liiO'.) 

1495.  24.  Febr.  Abt  Andrea»  zu  Berge  belehnt  fQr  den  Todesfall  Unna 
Botzes  Beinen  8chn'iber  Hecining  Ki'rkhaH'  mit  dessen  Lebngütem. 
darunter  mit  8  Hufen,  einem  Älorgen  und  8  Höfen  zu  Nick«Ide^ 
(G.<i.IX,  No.736.'i 

Uaß.  Graf  Burcbard  von  Barby  IjeMint  die  Harkstro  zu  Magdobiirg^ 
u.U.  mit  ö  Wi«pebi  weniger  1'/,  Si-hefTel  Zehnt  übej-  Aiw  Porf 
Nyekeld,.  hu  tler  Mark  uud  auf  dem  Felde  diL-elbsl.  da«u  d.-ng 
halben  Fleiselizibiit.     |C(,|..  131    ful.141.) 

Iftitl.  10.  Dpzbr.  Abt  Matthia«  zu  Berge  belehnt  Thoma»,  Heinrich, 
EranmuB,  Han>'  und  Tile  UarkHti-o  luil  dem  Zehnten  auf  Halliun-) 
diiifer  Felde  zu  Bahreudorf.  Körungen,  Apendoif,  Mistedc,  K  i  vke  1  u», 
(G.Q.IX,  No.'jao.) 


269.  Nickeide.  —  270.  Nordhaueen.  295 


1533.  2].Jiili.  Kurfürst  Johann  Friedrich  belehnt  den  Graf en  Wolf  von 
Barby  mit  10'/^  Wispel  Korn,  14  Hufen,  11  Höfen,  einer  Bude  und 
2  Pfund  Grafen  Pfennigen  zu  Niekelde  und  Kockerde.  (v.  Ludewig, 
Rell.manußcr.X,  S.283.) 

1662.  Condicti  die  Geiste  haben  7^2  Hufe  2  Morgen  auf  Nickelder 
Felde  vor  Biere  vom  Kloster  Berge  zu  Lehen.   (G.  Q.  IX,  No.l0ß2.) 

1685.  Bewohner  von  Biere  haben  Acker  im  Nickelfelde  (Nickel- 
dorffer  Mark,  Nicelfelde).    (Steuerprofessions-Protok.) 

1696.  18.  Harz.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  Hans  Georg 
von  der  Schulenburg  u.  a.  mit  5  Wispel  Zehnt  weniger  V'^  Scheffel 
Winterkorns  über  das  Dorf  Nickel dte  an  der  Mark  und  auf 
dem  Felde  und  dem  Fleischzehnt  über  das  genannttj  Dorf.    (Or.) 

1699.  26.  Oktbr.  Der  Kommissar  Henning  Franz  Hampe  berichtet  an 
die  kurfürstliche  Kammer: 

Nickelsdorf  ist  ein  grosses  wüstes  Dorf,  hat  noch  einen 
Kirchturm.  Die  Statt(%  wo  die  Häuser  gestanden,  kann  man  noch 
sehen.  Die  Äcker  von  diesem  Dorfe  haben  die  Bauern  zu  Biere. 
Ist  ohngefahr  ein  Dorf  von  40  bis  50  Feuerstätten.  (A.  Magd. 
Cammer  H,  No.  268.) 

1705.  Das  Hospital  S.Annen  zu  Magdeburg  zahlt  von  dem  Zehnten  zu 
Biere  im  Nickelfelde  9  Groschen  Erbzins  an  den  Archidiaconus 
des  Bannes  Calbe.     (A3  Erzst.M. Domkap.  No.954.) 

1713.  20.  Febr.  Nicelfeldmarke  schiesset  auf  Eikendorfsche  und 
Atzendorfsche  Feldmarke.  Die  Bierischen  haben  darüber  keinen 
Streit.    (A.  Herz.  M.  Landesreg.  Vn,  No.53.) 

1778,  12.Dezbr.  Der  Domherr  Heinrich  Friedrich  von  Plateu  belehnt 
als  ArchidiakonuB  des  Bannes  Calbe  das  Hospital  S.  Annae  zu 
Magdeburg  mit  Komzehnten  auf  der  Nico  laus  Feldmark  vor 
Biere.     (A  3  Er/st.  M.  Domkap.  No.  1391 .) 

Wiederholt  am  1.  März  1797  mit  demselben  Namen. 


270.  Nordliciuseu. 

Westlich  von  Hundisburg,  Kreis  Neuhaldenslebcn. 

1218.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  hat  die  Kapelle  in  Hundisburg 
durch  Erzbischof  Albrecht  weihen  lassen  und  bestimmt,  dass  zur 
Besoldung  des  Pfarrers  von  Northusen,  der  in  jener  Kapelle 
den  Gottesdienst  versieht,  2  Pfund  angewiesen  werden,  wie  der 
Bote  der  Bewohner  (nuntius  civium)  versprochim  habe.  Quia  vero 
eadem  capella  matricis  ecclesie  in  Northusen  filia  est  et  imper- 
])etuum  permanebit,  statuimu?,  ut  cives  attinentes  eidem  in  matrici 
ecclenia  percipiant  ecelesiastica  sacramenta,  precipue  in  sepultura 
et  baptismo,  sed  —  civibus,  qui  adeo  pauixjres  sunt,  quod  ad 
matricem  ecelesiam  eoruni  corpora  proptcr  amieorum  et  cognatorum 
inopiani  tleportari  non  possunt,  eam  dueinius  gratiam  faciendam,  ut 


apitii  pix^faUuii  capellaiR  debitani  percipiant  sepulturain.    Statutmux 

firi'tcrea,  ut  civcB  de  HuiibldeBliurc  in  sumniU  (rftivitatibue,  viile- 
ic't  in  ntttivitato  Domiiü,  in  puiitit'utionc  b.  Viriffinis,  in  die cineriim. 
in  pwioha,  in  a^cenaionß  Dnmini,  in  penthecosten ,  in  niitiviUito 
T),  Johsnnis  liaiitir^b',  iji  deiiicaUunc  eocle^ie,  ipsaiii  rniitriccm  wcleaimii 
viciU-nt  et  per  hoc  ipHiiu;  »e  fore  filiiw  rceugnoecnnt.  (Scbmidt, 
Hwhstift  lUltiersLl,  So.501.) 
1202.  ä6.  März.  Hixchof  Volrad  von  Halbcn>tadl  uln'rläsi't  lUm  n<im- 
kiipiti-I  da»  PatroniU  <I<t  Kirc)ie  iinil  KajieltG  in  Ontcrslfbi-o,  diT 
Kin-h«!  iti  Noi-tbusen  und  ilits  Amt  in  Honibiinscii.  [Schmidt, 
HochBtitt  H(ill"'i-flt  II,  N.1. 104a.) 


I£0- 


.  18.  Marx.   BiiJRhof  Voliad  von  HalberBtadt  erklärt,  dniw  er  - 
verU-iLt^s  gravi'H   rancures  et   iDdi^natii s   interminnbileH 


a.1- 


innbileH   um 
d"Northu< 


turaii  in  iioiitt-riim  intei' plelmuo«  deHnnoldcsbrirch  i't  d''  HorttiuKi'ii, 
ijui  onint  pei'  teuipora,  in  scaiidalinn  oomniune  bitiiiB  i-t  ri'lioidmn 
inipioruni  rtur^ite^i  e\  i-u,  ijuod  in  villu  Hunoldetitborcli  lum  extitit 
hucteniis  fnrhc!i'iiU>r  ilifliiicluni,  ad  quam  parrucbiaDi  uertJnerenl, 
Gontendt-DtibiiB  ipsis  bitte  inde  plebaniii,  iniod  nlt«r  in  albTiUH  Begeteni 
luitti-^ret  faleem  euani,  attcndentcH  [lichirominui!  div-rsa  pericniln  <'.\ 
visitandifi  tempure  nocturno  infiruiis  ville  in  HtiniildeslHirch  »iirgi-ntiii 
nunc  Hucerdoti  de  Nnitbuaen  alitjuandu  propler  iKtmne»  muxinie 
gwirrarmn  H'tupiire,  ijunndiiqüe  propter  ikjik-  intemicdir  inundan- 
tiam,  noniiuniijuam  v<'m,  cum  sub  Castro  procedit,  prupler  iactum 
lupidiH,  nunc  iMTb'  infirfflG,  ai  insum  c-ontingat  ni'ßligi  ex  »bsoiiti» 
iteu  diütantia  »acenlotis,  tranquil[itat«iu,  ipiani  ponsumui'  et  t^mmur, 
intendtmuH  utri(|Utj  partium  coiisi'rvari' ;  ideociun  acodlent^beneplacit« 
veiiiTnbilis  patrin  iloniiui  t'^oiiradi  wnct«  Ma^ili^burgensiB  eccleoie  r'lect! 
I't  coiiBecrati,  lul  (|Ueui  ins  patronatuB  icclewit-  in  Huiiuldigboroli 
Bpetrtaie  dinoflcitnr,  et  i!on«etiHU  Wermri  de  Kercborch,  viocdümini 
Magdeburgern  »iti,  idibatii  in  NnrthuBen  ac  JobanulH  plcbani  in 
HunoldeBbomb,  taliti-r  duxintUH  unUuaiidum,  <(uod(-ape]lai-oiiBtrucl« 
et  a  nubi»  uiiiiii  pr"t(iritii  consecrata  in  villa  liunoldcaboroh  ouni 
uura  bitiuti  ville  liiiHdi'tn  d<'  cetero  ml  parrodüam  caBtri  purtinent 
et  pli^banua  iiaatrj  Ipniuti  pupulu  villc  inm  dictu  tuneatur  adniint- 
Btrare  eotiliviantica  Bncratni'iita.  (.'ettrum  in  rei*taurum  vill«  preiticUi 
t-ticiesia  in  NorthuBi'n  tree  manBon,  qui  hactenuB  evcleeie  in 
Hunoldesborch  fui-ratit,  dun»  viddicct  Kilos  in  Emersleve  H  unum 
in  Weiduringi',  per|ietuo  possideat  ac  nnuin  talentuin  di-narionim 
MagdeburgeneiB  monctt-  unnis  eingnÜB  a  civibu«  villi*  in  Hunolde«- 
borch,  qiti  ad  parroc.liiani  pertinuerant  in  Northusen,  dun(>c  pm 
L-o  unum  Proprietät!»  in  ipgi»  oampu  conparfut,  com  po  neu  dum  pl 
preBcntanduui  plebauu  ud  predictani  capellan)  duti»  numin<' msigna- 
tum  ud  eccli-i-ituii  trauxrerimu)!  XorthuBontteui,  urdinationeni, 
fii  i[ua  [ler  predrceseorp«  nostros  inter  memorata«  parrucbin«  ali- 
ijuiindii  facta  extitit.  rcvoc-aiitcf.  (ächniidt,  Huchfltifl  Hnlborit  II, 
No.  1 1 52,1 
1807.  4.  Oktbr.  OiU'  Dumkapit«!  zu  Hnlbcr«tndt  nimmt  von  dem  Pn»psti' 
/.uWalb<-ck  nlsTi-Btnmfuinriu»  clnig.r  Dnmlniren  UT  Mark  uuf  und 


]K-Btinini[,     dnn»    drr   Provi!- 


rthusi 


apud 
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Hunoldesburch  die  6  Talente,  die  die  Kirche  jährlieh  dem  Kapitel 
zu  zahlen  hatte,  von  nun  an  för  die  Ginlächtnisfeiern  der  3  Dom- 
herren zahlen  Bolle.     (Schmidt,  Hochatift  Halberst.  III,  No.  1807.) 

1311.  Die  Gebrüder  von  Gronel)erge  haben  vom  Stift  Halberstadt  zu 
Lehen  Güter  u.a.  in  Hundisburg,  item  North u Pen  VIII  areiu< 
\Tn  pullos.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.446.) 

1326.  2.  Dezbr.  In  dem  Statut  dee  Halber^tädter  Domkapitels  über  die 
Obventionen  wird  u.  a.  bestimmt,  da??  von  den  Obventionen  in  ('ampe, 
Wcjrstedt,  Ilsenburg,  Schueidlingen,  Gross -Quenstedt,  Hohen -Nein- 
tlorf,  Nord  hausen,  Ditfurt  und  Gross  -  Hareleben  kein  Domlierr 
nH»hr  als  eine  haben  solle.  (Schmidt^  Hochstift  Halberst.  HI,  No.  21 51.) 

1400.  Die  Kirche  zu  North usen  im  Banne  Alvensleben  zahlt  0  alte 
Schulung  jährlicher  Prokuration  nach  Halb(TStadt.  (Zeiti<chr.  für 
Niedersachsen  1862  S.37.) 

1401.  23.  Septbr.  Das  Domkapitel  von  Halbei-stadt  setzt  die  Abgaben 
fest,  die  die  von  Busse  von  Alvensb*ben  zu  Huiidisburg  erbaute 
Mühle  an  die  Obcklienz  zu  Nortbausen  zu  zahlen  hat^  (Cd. 
Alvensl.I,  No.927.) 

1453.  6.  Jan.  Busse  von  Wanzleben  verkauft  den  Gebrüdern  von  Alvens- 
lebt»n  auf  Calbe  das  Haus  Hundisburg  mit  den  Dörfern  Eichen- 
barleben, Arkendorf  un<l  Northuszen.  (RitMlel,  C.  d.  Brand.  A, 
XVn,  S.132.) 

1458.  Ludolf  von  Alvensleben  zu  Calbe  wird  vom  Bischof  von  Halber- 
staflt  belehnt  u.a.  mit  dem  Zehnte  ^n  über  24  Worde  in  North  usen. 
(Cop.  474  fol.  44.) 

1462.  ll.Novbr.  Hermann  Korn,  Vikar  beim  Dom  zu  Halberstadt  und 
Prokuratur  der  OlK*)dienzen  Schueidlingen  und  Northusen,  be- 
kundet den  Erwerb  einer  halben  Hufe  zu  Gundersleben  bei  \Veg(*- 
leben,  von  der  i\  Schillinge  Halberst.  Währung  au  obige  ()bödienz(*n 
gezinst  werden,  durch  die  HalbiTstädter  DomvikuriiMi -Brü<lersehaft. 
(Cop.  104  No.  957.) 

1483.  28.  Novbr.  Einem  Entscheid  orzbischöflich  Magdeburgischer 
Kommissare  entsprechend  erhalten  die  von  der  Schulenburg  den 
Besitz  der  Mühl»  zu  Northusen  unbeschadet  der  von  Alvens- 
lebischen  Rechte  daran.     (C.  d.  Alvensl.  11,  No.  524.) 

1539.  7.  Novbr.  Gebhard  von  Alvensleben  auf  Hundisburg  emnfungt  als 
Ijehen  vom  Domkapitel  zu  Halberstadt  die  Mühle  zu  Nordhaus (ni, 
die  er  von  Rudolf  von  Insleben  in  Neuhaldensleben  gekauft  hat. 
(C.  d.  Alvensl.  III,  No.270.) 

1563.  5. Hai.  Erzbischof  Siegmund,  Administrator  von  Halberstiult ,  be- 
lehnt Ludolf  von  Alvensleben  mit  22  Groschen  von  3  Hufen  und 
0  Groschen  aus  der  Mühle  zu  Nord  hausen,  die  er  vom  Halb<'r- 
städttT  Domkapitel  gekauft  hat.     ((Ul.  Alvensl.  HI,  No.4r,9.) 

1618.  7.  Septbr.  Christian,  postulierter  Bischof  von  Halberstndt,  belehnt 
genannte  Vettern  von  Alvensleben  mit  gtMiannten  Zinsen  zu  Nord- 
iiausen  und  Hundisburg.     (C.  d.  Alvensl.  HI,  No.  754.) 


r 
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1734.  Zum  Amte  Alvensleben  gehören  einige  wüste  Dorf  statten  &\» 
Lütgen-Orthnsen  bei  Rottmersleben  und  Grossen -Orthusen, 
davon  die  Kirchmauer  noch  bei  Hundisburg  stehet  (Walthor,  Sin<r. 
Magd.ni,  S.59.) 

Iiitt«ratar:  Walther,  Sing.  3fagd,  VIJ,  S.59.  —  Womriirk,  AlvenMl.II,  S..r^.5S. 
—  Jifhrcnds,  NeuhaUleiisl,  II,  S.  95.  —   Alh'rrereiv  S.  9. 


271.  ()deiil)urs. 

liei  Lindhont,  Kreis  Wolmirstedt. 

1184.  Graf  Otto  von  Grieben  üborlässt  dem  Kloster  Amnu^nsleben  u.a. 
20  Schillinge  in  den  beid(»n  Doifern  Listen  und  Odenburch. 
(v.Kröeher,  UB.I,  No.  1.) 

1231,  1.  Aug.  Erzbischof  Albreeht  Ix^stätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Listen  und  Oddenburg  20  Schillinge. 
(Magd.  Reg.  II,  No.i)44.) 

1326.  29.  April.  Krzbischof  Burchard  bestätigt  dem  Kloster  Althaldcns- 
leben  die  Schenkung  Heinrichs  von  Crochger  über  2  Hufen  und 
2  Höfe  in  campis  et  villa  Odenborch  und  die  Tliiederichs  von 
Hordorf  über  eine  Wiese  beim  KlostcT.    (Cop.  748  fol.81.) 

1363.  12.  April.  Die  Festen,  mit  denen  der  Erzbischof  selbst  zum  Auf- 
gebot nach  der  Landfriedensurkunde  folgen  soll,  sind  Wolmerstedc, 
Odemborg,  Alvensleben,  Hotensleben.     (G.  Q.  XXVI,  No.458.) 

1366.  29.  AiU2^.  Heinrich  und  Ludolf  von  Alvensleben  bekunden,  dass 
ihnen  Erzbischof  Dietrich  seine  Schlösser  Wolmirstedt  und  Odden- 
burg anvertraut  habe.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVU,  S.70.) 

1373.  26.  Juli.  Ludeke  Luneborch  und  seine  Söhne  bekennen,  dass  ihnen 
Erzbischof  Peter  den  Hof  Oddenbur  mit  allem  Rechte  für  80  Mark 
v<Tpfändet  hat.     ((^op.  6  fol.211.) 

1-470.  11.  April.  Güntzel  und  Huner  von  Barwinkel  verzichten  gegen 
Erzbisehof  Johann  auf  die  von  dit'sem  zu  L<^hen  rührenden  Güter 
in  Wolmirstedt,  Meizendorf,  Barleben,  Ebendorf,  Jersleben,  ferner 
Ad  in  bürg,  dat  wüste  is  gelegen  hinder  Lintorst,  mit  den  Dorf- 
stätten, die  auch  wüst  sind  und  heissen  Hadinburg,  Mildehov<Mie, 
8merfeld(»  und  H<'rme8leve.     (Cop.  G7  fol.  191^) 

1684.  Ackennann  Heinrich  Schnitze  zu  Colbitz  giebt  von  der  Adon- 
burgischen  Feldmark,  wo  früher  ein  Dorf  gestanden,  3  Groschen 
2  A  Pacht.    (Steuerprofessions-Protok.) 

Die  A  den  bürg  i  sehe  Feldmark  kann,   weil   sie  so  nahe  am 
Holze  liegt,  wegen  des  Wildes  nicht  genutzt  werden.     (Ibid.) 

liitteratar:  Wallher,  Simj.  Magil.  X,  S.  44I.  —  Wotdbrück,  Alrefi^l.  I,  S.26.1.  — 
Brhrcwh,  Nfuhil(hu»l.  I,  S.Gü.  — Altmürk.Jtthrexber.TX,  S.  45.  —  Ihimtn'l. 
WnlmirftctU  S.  ISU. 
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272.  Klein -Off leben. 

Bei  Off  leben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1180.  I.Juli.  Papet  Alexander  IIL  bentätigt  dem  Kloster  Marienthal 
»einen  Besitz,  darunter  eine  Hufe  in  p  a  r  v  o  ( )  f  f  e  n  1  c  v  e.  (v.  Pfliigk- 
Hartung,  A.  ined.  pont.  I,  No.  307.) 


273.  Okstertt. 

B<'i  Brnmby,  nncli  I-^'>hnitz  zn,  Kreis  Ciülx». 

1147/1149.  Bischof  Kudolf  von  Haiborstadt  bezeugt,  das«  (Kt  verstorbene 
Dorapropst  Martin  dem  Stift  S.  Bonifatü  eine  Hufe  in  Oxstid*', 
die  8  Schillinge  zahlt,  zu  eint^-  Spende  für  die  Armen  und 
zu  einer  Memorie  für  den  verBt<:)rbenen  Dompropst  Friedrieh  ver- 
macht habe.    (G.Q.Xin,  S.Bonif.,  No.l.)    Vergl.  CVpete. 

1209.  18.  Jan.  Papst  Innocenz  HI.  bestätigt  (h^n  Kloi?<ter  Berge  s<'inen 
Besitz,  darunter  die  Mühle  in  Ocstede.    (G.  Q.  IX,  No.  59.) 

1228.  Abt  Bertram  zu  Berge  erwirbt  für  das  Kh)ster  eine  Mühle  zu 
Ockstedt.   (G.  Q.  IX,  No.  80.) 

1329.  Die  Hufen  zu.Oxstede  sind  anhaltisehes  Lehen,  (v.  Heinemann, 
C.  d.  Anh.  V,  S.  379  ) 

1329.  Henning  von  Gatersleben  hat  an  Graf  Bernhard  HL  von  Anhalt 
verkauft  den  dam  tu  Ockstede  und  <le  visseh<^ryo;  den  <lam  tu 
Ockstede  leiht  der  Abt  von  Berge,  (v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  V, 
S.387.) 

1363.  12.  April.  Nach  der  Landfriedensurkunde  des  Erzbischofs  Dietrich 
stellen  Merwiz,  Okstede  und  Flochehow  (in  der  Vogtci  (^albe), 
6  Bauern  zum  Aufgebot.    (G.Q.XXVI,  No.458.) 

c.  1370.  Heinrich  Gutmann  zu  Magdeburg  hat  vom  Erzstift  zu  Ij(»lien 
3  Hofe  in  Eldigauwe  und  einen  in  Ok.^tidde.    ((f.Q.XVI,  S.42.) 

1377.  Item  eonsumpserunt  (die  Ratsherren  von  Calbe)  ^/^  fl.  in  uno 
prandio,  proprie  do  man  dy  verde  besuch  to  Ockstede,  to  Tregow 
(Älteste  Stadtrechnung  von  Oalbe.) 

1381.  Die  Brüder  Erich  und  Johannes  Ivabil  haben  vom  Erzstift  zu 
I^hen  u.a.  in  Okstede  12  Hufen  und  5  Höfe  mit  allem  Rechte. 
(G.Q.XVI,  S.  187.  270.) 

1390.  Hinric  Cysen  von  Octete  het  sik  togen  ut  der  vestunge  etc. 
(Magd.  Gesch.  XX,  S.  129.) 

1399.  Henning  Tise  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  4  Sicheln  von  2  Höfen 
in  der  Ernte  in  Brumby  und  ein  halbes  Lot  von  einem  Viertel 
Morgen  in  Brumby,  eine  halbe  Hufe  in  Cept,  in  Akstede  einen 
freien  Hof  und  4  freie  Hühner,  die  zum  Hofe  in  Akstede  ge- 
hören, und  4'.,  Hufe  in  Akstede  und  15  Hühner;  ferner  8  Ar- 
beiter in  der  ßrnte,  eine  iialbe  Hufe  in  Pedunke,  eine  Vorwiese 
vor  dem  Dort'e  in  Akstede.    (G.Ci.XVI,  S.231.) 


ü.    Amt    und    Peter  Wrag^n    habun    vom    Erzbi^chof   FricdricJi    zw 

I>-heii    u.  a.    einen    nfieten    Hof  mit    '■>  Hufen    auf    dir   Hark    zu 

Okste.le.    iCop.  :ie  S.552.| 
Pi.    Lijrenz  Hcbomeker   ku  Callte  hat   eine   liallie  fniic  Hufe  7.wJHcli<-n 

Okstedn  und  Czepto  vom  ErKbiBchof  Friedrich  zu  I^-hL-n.  (t'o|i.3i; 

S.367.) 

?.   Jordan  Wi^rdeslevi-   hat   vom  Erzhipchof  Friedrich  7U  Ischen  u  a. 

6  Hufeil  auf  d.'iu  Felde  lu  Okstede.   )<'-o|i.8(;  S.SC8.) 
r.  Cluni.    Lort'iiz   von  Widilingen    iihält   vom  Er/bischof  Em»t  zu 

LihiMi  u.a.  3*/.  Hnfe  zn  Ockstete  und  Flochow.  (('oii.^i  f.il.115'.) 
Ebenso  BloMiup  und  Hi'inrich  von  Weddingcn  USS,  Jnni  14.   (Ibid. 

fol,  143.1 
t.  17.  Febr.    Malthaeus    Northeini    zu    Oalhe    erlmlt    vnm    Erxbieehof 

Krn^l    zu    Uh.-ti    u.  a.  eine    halb.'  freie  Hufe    zwicehtn  Ockalede 

und  Cept«.    ((;o|).41    fol.aiil,) 
).  4.  Pobr.    Die  reitenden  Bott-n  BarlholoiuacuB  von  Tuch  und  Wcnior 

LamiirL'C'ht  erhallfin  die  Anivartschaft  auf  die  Lehneüter  MatthaeUB 

Nortlieime,   darunü'r   eine    Ikalbe   Hufe    zwiMclien   Öt'kstedi?    im' 

(•(■im-.     Sie  wenlen  Hö7  bel.-hnt.    (C\>p.41    fol.SOl.SIO.) 
I).  S.April.   Hans  Lippe  in  Slnssfurt  i-rhÄlt  vom  Erz  bicehof  Ernst  « 

L.-hvn  2V.  Hufe  zu  Oi-kulc.le.    (0.)p.4l    fol.187.} 
).  6.  Oktbr.   Johann  Werdenaleve   erhält   vom   Erxhisehof  »nat   x 

L''hen  u.a.  6  Hufen  l^aude«  auf  di-r  Mark  zu  OcksIcU.    (Cup.4l 

fd.l24'.) 
a.    Der    Pfarrer  zu  Bninihy    hat    eine    Huf<    Landes   zu   flrkt^tedu 

(Kirehenvisit.  Prohik.) 
1.  I-I.  Mai.    Erzhisnhof  HiKismund  heh'iht  dif   von  Kronigk  mit  einer 

Anziihl  Güter  in  titiis8^rt.  und  ;!  >/,  Hufe  L<^hengut  und  4^,  Hufe 

Zinsgut  im   Felde  zu   Ockst.-de.  jCop.lS  No.CT.') 
>.  S.Härz.   ('hristopli   von  Quetz  verkauft   an    Ludolf   von   AJvens- 

lebin    2',;  Hnfe  auf   der  Mark  OokHte.lt,  die  Valentin  Wolf  zu 

Lühnitz  unter  dem  Pfluge  hat.    (f  1.  d.  Alven»!.  HI,  >'o.  624.  CSfi.) 
Die  Belchnung   durch    den  Admhilstnilor  Joachim  Friedrich    er- 

folfrt*  1581,  Januar  24.   (TbJd.  No.  842.1 
i.  Üü.Jan.    Ludolf  von  Alvinsleben  tauscht  vom  Hauptmann  Audreni' 

von    Wüstenhoff   ein    Rittergut   in   Glöthe   mit    den    Kossäte nhöfi'n 

und    'i  F[iifen  auf  Olölbecehcr.  3  Hufen    auf  Flocbauer,   3'/,  Huf(> 

auf  (Jckiitrdter  und  einer  halben  Hufe  auf  Ilfritzucher  Feldmark 

ein.   (C.  d.AlvenHl.  III,  No.  650.1 

Till-  Belehnune  ■■rfolgt   1&«3,  April  «   durch   den   AdniiiiiHtratur 

Joachim  Friiiiricn.  ( Ibid.  No.  fiGO.) 
B.  19.  Novhi".     Ludolf  von   AI vcndlelwu     und  eeine   Vettern    wen 

vom   AdmiuiHirator  Joachim  Frii-dridi    beliehen   mit   H  Hufen    auf 

Onk-tiMlter  Mark,   die  Ludolf  vim  i'luu^•   von    Kru!'i);k   K*'lcaiifl   < 

hat    (C.d.Alveiisl.IlI.  No.  7O0.j  "■ 
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1610.  5.  Dezbr.  Administrator  Christian  Wilhelm  belehnt  die  von  Alven«- 
leben  mit  2^^llufe  auf  Ockstedter  Feldmark.  (C. d. Alvensl. lU, 
Nr.  867.) 

An  demselben  Tage  belehnt  er  Otto,  Busse  und  Andn^as  von 
Alvensleben  mit  8%  Hufe  und  einem  Hofe  in  Ockstede.  (Ibid. 
Nr.  870). 

Littenitar:    Wohlbrück,  Alvensl.  11,  S.  S9S.  —  Magdch.  Ocschichtsbl.  IV,  Ä'.  ^6. 


274.  Oscherelebeii,  das  alte  Dorf. 

Bei  Oücheraleben. 

1267.  13.  Juni.  Unter  den  Orten,  in  welchen  nach  Verkauf  der  Graf- 
schaft Heehausen  der  Bischof  von  Halberstadt  das  Gericht  goschap 
bebalten  soll,  ist  auch  antiqua  villa  Oschersleve.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.,  B,  I,  S.  49.) 

1311.  Ritter  Wasmod  von  Hornhusen  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt 
zu  Ijcheu  eine  Hufe  im  Felde  von  Oschersleve  und  4  Höfe  in 
antiquavilla.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  454.) 

Ebenso  Heinrich  von  Vogelsdorf  2  Hufen  in  antiqua  villa 
Oschersleve  mit  einem  Hofe  in  Emersleve.    (Ibid.  S.  556.) 

Ebenso  Ritter  Beteco  von  Schön ingen  und  Ritter  Johanni^s  von 
Homhausen  2  Höfe  in  antiqua  villa  Oschersleve.  (Ibid. 
S.  461.) 

Ebenso  Heinrich  und  Johann  von  Timmenrode  einen  halben 
Hof  in  antiqua  villa.    (Ibid.  S.  470.) 

c«1360.  Otto  und  Wesseke  von  Herdebeke  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Ix^hen  u.  a.  einen  Hof  in  dem  alden  dorfe  zu 
Osch  ersiehe n.    (Cop.470  fol.  43). 

Hans  und  Bernd  von  Hornhaustui  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  auf  dem  Felde  zu  Oschersleben  3  Hufen, 
—  in  dem  alten  Dorfe  2  Höfe,  —  6  Vierdinge  auf  dem  Fehle 
zu  Alverthusen.    (Cop.  470  fol.  49  ^) 

Frie<lrich  Blaneke  ebenso  in  dem  alten  Dorfe  6  Worte.  (Cop.470 
fol.  49\) 

WOO,  Antiqua  villa  Oschersleve  zahlt  10  Sehilliuffe  jährlicher 
Prokuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.für  Niedersachs(*n 
1862  S.93.) 

W47.  Heyse  von  Steinfurt  und  Ulrich  von  Neindorf  haben  vom  Erz- 
bischof zu  Lehen  eine  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Oschersleben ;  item 
darsulves  1  hoff  in  deme  olden  dorpe.    (G.  Q.  XVI,  S.  329.) 

U68.  Dietrich  Wardesleve  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  liehen  u.  a. 
einen  Garten  in  dem  olden  Dorpe.   (Cop.  474  fol.  37\) 

1480,  Die  von  der  Asseburg  haben  u.  a.  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen 
4  Höfe    in  dem   alden  dorfe  Oschersleben.    (Cop.  475  fol.  1\) 
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1480.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  die  Bri'ider  Michael 
und  Heinrich  Bakenaw  u.  a.  mit  einer  Strasse  und  3  Garthöfen  im 
aldendorfe  vor  Oschersleben.     (Cop.  475  fol.  9.) 

Ebenso  Weske  von  Hornhausen  mit   9  Gärten  und  einer  Wort 
in  dem  aldondorffc  zu  Oschernleben.     (Ibid.  fol. 83.) 


275.  Osiiiarsleben. 

Hei  KrxIfU'ii,  Kreis  Neuhulüenslcbcn. 

c.  1220.  Ad(^lheid  von  Emden  hat  von  Lutliard  von  Meinersem  zu 
I^hen  u.a.  3  Hufen  in  Osmerslcve.  (Sudendorf,  ÜB.  d.  Herz.  v. 
Braun schw.  I,  S.  8.) 

Die  Söhne  Luders  von  Emden  eine  Hufe.    (Ibid.) 

1240.  Abt  Gerhatd  von  Nienburg  verkauft,  weil  des  Klosters  Hof  in 
Asmersleve  von  Schulden  gedrückt  wurde,  eine  Hufe  in  Rodens- 
ieben an  Propst  Richard  von  Hagenrode.  (v.  Heinemann,  C.  d.  Aidi. 
II,  No.171.) 

c.  1270.  Das  Stift  Walbeck  besass  in  Osmersleve  l^j^  Hufe  mit 
9  SchilUngen  Zins.    (N.  Mitth.  H,  1 ,  S.  46.) 

1811.  Die  Edlen  Werner  und  Gardun  von  Hadmersleben  haben  vom 
Halberstadter  Bischof  zu  Lehen  decimam  Asmesleve.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  443. ) 

Arnold  Ritter  von  Dreileben  ist  vom  Halberstadter  Bischof  belehnt 
mit  u.  a.  d<'m   Zehntem   von    9  Hufen   in   Gross  -  Rodenslebcn   un<l 
Osmersleve.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  446.) 

IJJUO.  Ritter  Heineke  von  Alvensleben  teilt  das  Haus  Erxleben  unter 
.seine  Söhne  Busse  und  Fritz;  dieser  erhält  zu  seinem  Teil  u.a.  den 
Zehnten  zu  Osmersleve.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.498.) 

146S.  Heinrich  und  Friedricli  von  Alvensleben  haben  vom  Stift  Halber- 
Ht4idt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnt  zu  Osmersleve.    (Cop.  474  fol.  44.) 

1478.  29.  Harz.  Bischof  Gebhard  von  Halberstadt  belehnt  die  von  Alvens- 
leben mit  drm  Zehnten  in  Osmernleve.    ((-.d.Alvens.  II,  No.465.) 

148(K  25.  Oktbr.  Ernst,  Administrator  des  Stifts  HallxTstadt,  belehnt  die 
Vettern  Heinrich  und  Friedrich  von  Alven?*leben  u.  a.  mit  dem  Zehnten 
zu  Osznierslevc.     (C.  d.  Alvensl.  H,  No.  490.) 

1641.  1.  Dezbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  die  von  Alvensleb<'n  u.a.  mit 
dem  Zehnti'n  zu  Osmersleven.  (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII, 
S.  221.) 

Litt4'ratur:  HchremU,  KeuhiUIensL  JI,  >V.  4pl.  —  AUmürk.  Jakresber,  V,  S.dS. 
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276.  Oäteiidorf. 

Bei  Uhrsleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

137Ji.  24.  Jimi.  Die  Brüder  Ludolf  und  Fricdridi  von  Alvrnslebon  vor- 
kaufen ihrem  VetUT  Busse  die  Dorf  er  Uhrsleben  und  Weliendorf, 
den  Zehnten  zu  Heltze  und  einen  Hof  im  Osteudorpe  tu  Ur^j- 
1  e  V  e.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  799.) 

1454.  12.  Juni.  Friedrieh  d.  J.  Markgnif  von  Ikandonburg  belehnt  als 
Vormund  der  Kinder  Heinrichs  von  Alvensleben  Siegfried  von 
Groppendorf  mit  Gütern,  die  zum  Hause  Erx leben  gehören,  daruntA-r 
mit  einem  freien  Sattelhof  im  Dorf  zu  l'hrsleben  gegenüber  der 
Kirche  mit  4  Hufen  Landes,  dem  Z<dl  zu  Uhrsleben  und  einer 
Wiesi^  bei  der  ostern  kerkc  daäellmt  u.a.  Gütern  in  Uhrsleben, 
(C.  d.  Alvensl.  II,  No.  295.) 


277.  Osterhauseii. 

Lage  unbekannt.* 

1162.  28. Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  KlosUr 
HiÜersleben  seinen  Besitz,  darunter  3^2  Hufe  nebst  Wiese  und 
nötigem  Zubehör  in  Hosterhusen.     (Magd.  Reg.  I,  No.  1262.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleben 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Osterb  usen  III  mansos  et  dimi- 
dium  et  unura  pratum.     (Rii^del,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  426.) 

Littemtur:  JJanneil,  Wolmir^itedt  S.  5S5. 


278.  Ostersaltliuseii. 

Kin  Teil  von  Altsta^sfnrt. 

970.  29.  Aug.  Erzbischof  Gero  von  Köln  und  sein  l^ruder  der  Markgraf 
Thietmar  gründen  das  Kloster  Thankmarsfelde  und  statten  es  aus 
u.a.  mit  Oster-Salthusen  in  Stasfurdi.  (v.  Heineniann,  Cd. 
Anh.I,  No.47.) 

279.  Ostei^stede. 

Nordöstlich  von  NeuhaldcnBleben,  ntich  Colbitz  zu,  links  der  Ohre. 

1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  HalbcTstadt  b(?stätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  darunter  in  Osterteden  18  Hufen. 
(Magd.  Reg.  L  No.  1262.) 

1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Hosterstede  4  Hufen  und  4  Hofstellen. 
(Magd.  Reg.  n,  No.944.) 

*  Danneil  sucht  den  Ort  in  der  Nähe  von  Olvonstcdt. 


1885.  Donation  Hermann  Beseckeii  zu  Stendal,  <t(irinnen  er  das  Dorf 
OBtcrstc'dt  dem  Kloster  Wolmlrstedl  Inkorporiert  (Visit.  Protok. 
von  15ti2.)    Coneenn  Erzbischofs  Otten  übtr  solche  Dontitiou  de  1886, 

K.  1350.    Schutübrief  Gobhards    von    Alvenslebeu    Ritters    (für    Kbinlur 

WdmirBk-dt)  ubir  dm  Dorf  OntersUdl.    (Visit.  Protok.de  1562.) 
IIIGB.  lä.A|iril.    Nncb  dir  Lundfriedcn^urkundc  des  Erxbischofa  Dietrich 

stellt  O^torst.de  3  Bauertl  »um  Aufgebot.    (G.Q.XXVI.  No.458. 
144i(/44.   Der  Erzbischof  Günther  beecbuldlgt  di-u  KurfürfLeii  Fricdrinh 

von  Brutidcuhui'e  der  unreohtiuäesigcn  Autiübuiig  dur  Ja^^d  u.  n.  i 

den    wogen.  Ohn-iKTgi-n    auf    der    wüsten    Dorfstätti'    Osterntcd 

(Riedel,  C.  d.  Brand. B,  IV,  S.317.) 
1536.  2.  Novbr.   Xurlurut  .ToHchim  11.  giebt  iletn  Erzstifl  di^Jagd  in  den 

Orten   ln-i  der  Ohre  Burück,  darunti^r  in  Osteratedfc    (Walüier, 

Sing.  Magd.  VIII,  S.931.) 

15117.  S.  Novbr.    Kurfürst  Joachim  II.   und  Kardinal  Albreeht  si-Iili> ■!(!<- n 

■  linen  Vertrag  über  die  Jagd  auf  dir  Wulinirüledtieelieu  und  Gfinlc- 

li-gi»ch.-n  H.idi,    darunter  in  Oster*te<le.     (Kiedel,  C.d.Bmncl.B, 

vT.  S,  44-2.) 

1562.    KinGeholt7.e  iiB'  dir  Heide  OHteiHiediaenaunt,  darin  hat  unwr 

gu.  H.rre  die  Wiltpahiic.     (ViBit,Piotok.Wuluiiri*tedt) 

1  fl.   i»  Gl.  gebe»   etlichf  Leute  tu  Crocherii  zu  Ziitse  von   di^ii 
Wieseil  au  OBterstciit.    (Ibid.) 

Ullenitiir:  .iUn^t.  JoJiretbfr.  IX,  S.  et.  —  Dannril.  W-tminlrtU  S.  lix. 


280.  ()st«rwemle. 

Dti  (!r<>»-Waiiilvl»'ii. 

1465.  Artid  B^-v<'ndurf  hat  vuin  Kr^^tift  zu  I^bi'u  :i  HuFi'u  tn  den  FeM' 
niarkfii  Wänileben,  U  -■  t e  r  w e  n d  t  ii .  Hon riebergc  und  bei  di-r Bchuji 
dHlwiv>«.     Hhy.:K  ful.53.) 

1477.  It. Juni     Anid  B4'vc'ndoif  erhält  vom  Erzbludiuf  Hrnet  zu  Lclivit 
u.a.  3  Huf  n  auf  den  Feldtnarkea  zu Wanzlt'lwn,  Ostorweudi 
Honneberge  und  I  ei  der  Scbapdal wische.    K''<»p.*l  fol.16.) 

DaswlTw    erbalt  .1  »sen  Sohn  Clam>  1481.  Juni  26.    fll.id.  fol.3l'.) 

14X5.  18.  Novbr      Hans    \on   Gitteldo  zu  Wanzlelwn    verkauft    nii 

FfarriT    un  I     Itc    Altaristeu    der    Katharinenkirehe   bu    Magtleburf; 
.inen    Wipi«!    Wi  lien    jÄhrlidi    auH    i    Hufen    lu    llsti-rwo      " 
wi<-d.rkttu flieh  für  5Ü  Gulden.     ^G.ti.XXVUI,  No.591.) 

15)H.  IN.  Desbr.  Die  Gebrüder  Gitbddt  iThalten  vnni  Erabimjhiif  Ernot 
zu  lallen  7  Hufen  auf  Waiizlebcner,  JiroliUer  und  Gsterwendei 
Marki'U,  T  freie  Hufen  auf  den  Feldern  eu  Wanzleben,  OstCF' 
weude  und  HouncKTge  u.a.     (Cop.41   fol.157.) 

15U».  22.  Mai.  Haue  von  Lattorf  erhält  mit  Hans  Swede  SU  Magdeburg 
vom  Krxbisehof  Ernst  xu  Lt'hi'n  u.a.  eine  halbe  Hufe  auf  Oater- 
wende  Feld.-.     (aiii.41    fol.  193.) 
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1504.  13.  Harz.  Bastiau,  Hans^  Peter  und  Tile  Gittold  erhalten  vom 
Erzbischof  Enist  die  Erlaubnis,  den  Schöfien  des  weltlichen  Gerichts 
in  Magdeburg  8  Gulden  aus  verschiedenen  Gütern,  darunter  aus 
7  Hufen  Landes  auf  Wanzlebener,  Brolitzcr  und  Osterwende  Mark, 
femer  aus  6  freien  Hufen  zu  Wanzleben,  Osterwende  und  Honne- 
berg zu  verkaufen.     (Cop.  69  fol.  42.) 

1514.  30.  Au^.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Gebrüder  Gittelde  zu 
Wanzleben  mit  einem  freien  Sattelhof  und  7  Hufen  in  Wanzlebener, 
Brolitzer  und  Oster  wende  Marken .    (Cop.  1 8  No.  23.) 


281.  Ottmersdorf. 

Bei  Üodcndorf,  Kreis  Wanzleben. 

1145.  11.  Jan.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seinen  Bi;- 
sitz,  darunter  in  Dudenthorp,  Othmersdorp,  Abbaiithoq).  (G. Q. 
IX,  No.30.) 

1167.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  tauscht  mit  dem  Klosti^r  Bc^rge 
den  Zehnten  in  Duden thorp  und  Othmeresthorp  gegen  Güti;r 
in  Emeringen  und  Niulice  nebst  der  Kirche  in  Someringen.  (G.Q. 
IX,  No.87.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  IH.  bestätigt  dem  Klostf^r  Berge  seinen 
Besitz,  darunter  den  Platz,  wo  das  Kloster  liegt,  mit  Zutehör  und 
den  Dörfern  —  Dodendorf,  Otmerstorp.    (G. Q-IX,  No. 59.) 

1316.  Abt  Bodo  zu  Berge  bezeugt,  dass  Arnold  von  Haldenslelx'n  zu 
Magdeburg  dem  Kloster  4  Morgen  in  villa  Otmerstorp  geschenkt 
hal^,  welche  jährlich  4  Schillinge,  ein  halb«-«;  Schock  Hafer  und 
2  Hühner  zinsen.    (G.  Q.  IX,  No.  177.) 

W79.  8.  Juii.  Abt  Andreas  zu  Bi^rge  l>eh'hnt  Hang  Kollej>4'l  in  th'r 
Süden  bürg  und  seine  Frau  mit  einem  Viertel  I^anden  zu  Lütken- 
Ottersleben,  mit  drei  Vierteln  zu  Ottmerif  torper  Mark,  die  er 
von  Jan  Kerkhove  zu  Dodendorf  gekauft  hat  und  die  iährlicb 
17  Schillinge  zinffen,  und  mit  VL  Hufe  zu  D<>dendorf.  (G.C|,IX, 
No.  445.) 

1'4'79,  9.  JumL  Abt  Andreae  zu  B^Tge  iK-h-hnt  Thoiuai»  W«Tl>en  zu  Magde- 
burg und  seine  Frau  mit  einer  ha]i>4'n  Hufe  auf  Othm^-rptorp'-r 
Felde  g^en  6  Schillinge  Zin^.    (G.C|,IX,  So.iUi.) 

^W80.  Abt  Andreaif  I5eek*'r  von  h^rj^  l>elehjjt  (^'lau*^  Hurn  mit  Gütern 
in  Dodeudorp  und  mit  <'in*-m  Viertel  Küiufuereigut  in  ^>th«jer^- 
torp.     (Berg.  Lehnb.) 

1489,  4.]hL  Abt  Andrea^  zu  B^/rge  belebut  den  Viarrftr  zu  Do'iendorf 
ClaiiB Reithfeld  iui  die  Kirche  da*<-lba  mit  2  Hufen  auf  OthwerK- 
torper  Felde.  Ui^te  Hufen  waren  gekauft  i'(Lr  Cl  Guldeu  min 
einer  Stiftung  Henning  B<y:ker»f  und  H-iuer  Frau  von  110  Gulden, 
die  za  Gun^t^u  dvr  Kirche  geiua/.-hi  war.    (G.  Q,.  IX,  No,  &i>5. 51^7.) 
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1496.  6.  April.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Valentin  Socher  zu 
Magdeburg  mit  einer  halben  Hufe  auf  Ochtmarsdorfer  Felde 
vor  Dodendorf  belegen.     (G.Q.IX,  No.779.) 

1496.  8.  Septbr.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Michael  Diderich  mit 
einer  Hufe  auf  Uchtmerstorper  Felde  gegen  llSchillinge  Zinn. 
(G.  Q.  IX,  No.  806.) 

1497.  1.  Febr.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Thomas  Werben  zuMag<le- 
burg  mit  zwei  halben  Hufen  auf  Och tmerstorper  Felde  geg«^n 
12  Schillinge  Zins.     (G.Q.IX,  No.823.) 

1498.  4.  Septbr.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Arnd  Betzin  mit  zwei 
halben  Hufen  auf  Othmersd orfer  Fehle  gegen  12  Schillinge 
Zins,  die  Thomas  Werben  zuvor  gehabt.     (G.Q.IX,  No. 863.) 

1499.  22.  Dezbr.  Abt  Matthias  zu  Berge  belehnt  Tile  Harkstro  zu  Magde- 
burg mit  einer  Hufe  auf  Othmersdorfer  Felde  gegen  11  Schil- 
linge Zins.     CG.Q.IX,  No.891.) 

1606.  22.  Febr.  Abt  Clemens  von  Kloster  Berge  beleiht  Drewes  Hoppe 
mit  einer  halben  Hufe  auf  Ochmersdorf f er  Felde  vor  Docien- 
dorf.     (Gr.) 

1661.  26.  April.  Abt  Samuel  von  Kloster  Berge  beleiht  Hans  H<»rbst 
mit  einer  halben  Hufe  auf  Ochmerstorffer  Feldmark  vor 
Dodendorf.    (Or.) 

1663.  26.  Jan.  Abt  Samuel  von  Kloster  Berge  belehnt  Christof  Freitag 
mit  einem  Koteasscnhof  zu  Dodendorf  und  3  Vi(»rtel  Landes  aul' 
Ochmarstorffer  Felde  vor  Dodendorf.     (Or.) 

1676.  29.  April.  Abt  Sebastian  von  Kloster  B<'rge  belehnt  Marie  Hoppe 
mit  2^/2  Morgen  Landes  auf  Ochmersdorffer  Felde  vor  Doden- 
dorf bei  dem  grossen  Steine  gegenüber  der  Mühle  daselbst  ge- 
legen.    (Or.)  

282.  Otz. 

Bei  Httr])y,  Krei»  Calbe. 

1494.  Claus  Czake  zu  Zerbst  hat  vom  Grafen  Burchard  von  Barby  u.a. 
zu  Lehen    18  Morgen  auf  <ler  Mark  zu   Otz.     (Cop.  431  fol.  215.) 

üraf  Burchard  von  Barhy  giebt  IL  rmann  Sternacker  zu  Lehen 
u.a.  t'ijH'  halbe  Hufe  zu   Otz.     (Ihid.  fol.  18.) 

1495.  Die  Brü<l«»r  Hans  und  Mauritz  von  Moltzrn  zu  Magdeburg  haben 
vom  Grafen  Bun^hard  von  Barbv  u.  a.  zu  Lehen  3  VierUd  Landes 
zu    Otz.     ((;oi».431   fol.  M4\) 

1500.  Claus  l^rgrr  zu  Werkehitz  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barby 
bf'lehnt  u.a.  mit  einem  Viertel  auf  der  Marke  zu   Otz.     (Cop. 431 

fol.  CA\) 

1653.  29.  April.  Herzog  Moritz  von  Sachsen  belehnt  Graf  W^lfgang  von 
Barby  mit  seiner  ( rrafsehaft  und  gewährt  ihm  das  Jagdrecht  u.a.  auf 
den  Kidmarken  Lizen,  Otz,  Wulbeck  u.s.  w.     (Cop.  429  fol.  279.) 
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1623.  29.  März.  Die  Grafen  Albrecht  Friedrich  und  Jos!  Günther  von 
Barby  beleihen  die  Brüder  Eulenbeck  u.  a.  mit  einem  Viertel  Landes 
zu  Otz.    (Or.) 

litterttnr:  Ma^deb,  Geschiehtsbl.  Hl,  S.359. 


283.  Palnitz. 

Zwischen  Angern  und  Zibberick,  Kreis  Wolmirstedt. 

937.  21.  Septbr.    König  Otto  I.  bewidmet  das  MoritzHtift  u.  a.  mit  don 

i'enseits  der  Ohre  gelegenen  Gütern  in  locis  ita  nominatis:  Mosan, 
^  e  1  i  n  i  z  i ,    Dudizi ,   Üuuzoboro ,   Velbpuchi ,    Zelici.     (MG.  DD.  I, 
S.  101.) 

973.  4.  Jnni.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
Pel  i n  i zi.    (Magd.  Reg.  I,  No.  271.) 

1197.  Erzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Kloster  Ammenslebon  seine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Palnice  9  Hufen  mit  der  dazu  gehörigen 
Kirche.    (Magd.  Reg.  11,  No.  78.) 

1231.  1.  Aug.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Kloster  Ammensieben 
seinen  Besitz,  darunter  in  Palnitz  9  Hufen  mit  der  Kirche.  (Magd. 
Beg.n,  No.944.) 

C.1340.  Abt  Arnold  von  Ammensieben  tauscht  die  Kirche  in  Jersleben 
für  die  in  Palnitz  ein.    (N.Mitth.XHI,  S.269.) 

1344.  24.  Febr.  Das  Kloster  Ammensieben  giebt  dem  Erzstift  das 
Patron atsrecht  in  Palnitz  in  der  Halberstädter  Diöcese  und  tauscht 
dafür  das  Patronatsrecht  von  Jersleben  und  den  Fruchtzehnten  in 
agris  quondam  ville  antique  Valdorpprope  Oram  ein,  welchen  Ritter 
Johannes  von  Dreileben  und  die  Knappen  Heinrich  und  Busse 
von  Irxleben  und  Barthold  von  Gutenswegen  zu  Lehen  hatten. 
(Cop.6  fol.l24\) 

1344.  24.  Febr.  Das  Kloster  Animenslehen  überlä«Bt  dem  Erzstift  das 
Patronatsrecht  der  Kirche  in  Palniz,  das  dortige  Schulzenamt  und 
das  Eigentum  an  Hufen  und  Höfen,  die  Johann  von  Nendorf  zu 
Lehen  hatte.    (Boysen,  Hist.  Mag.  HI,  S.145.) 

1447.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  Bernd  und  Matthias!  von  der  Schulen- 
burg mit  dem  Schlosse  Angern  und  den  dazu  gehr)rigen  Dörfern, 
darunter  Palnitz.     (Cop.  36  S.  459.) 

l'MS,  22,  Aug.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  denen  von  der  Schulenburg 
Schloss  Angern  mit  Zubehör,  nämlich  dem  Block  Angern  und  den 
Dörfern  Palnitz,  Castel,  Wentdorf,  Makedal  u.  s.  w.  (Cop.  66 
fol.  147\) 

W77.  B.Novbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  von  der  Schulenburg  mit 
dem  Bleck  Angern  und  den  dazu  gehörigen  Dörfern,  darunter 
Paln ita.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  8. 455.) 
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1568.  29.  Oktbr.  Administrator  Jochim  Friedrich  belehnt  die  von  der 
Hchulenburg  u.a.  mit  dem  Bleck  Angern  und  den  Dörfern  Palnitz, 
Castell  und  Wentorf,  welche  Joachim  von  der  Schulen  bürg  drnen 
von  Alvenöleben  abgekauft  hat     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  VI,  S.289.) 

littentv:  Falke,  Tradd.  O/rbei.  S.  48.  —  AUmärk.  Jahresber.  XIII,  S.  10*i.  ~ 
Danneü,  WolmirgUdt  S.6ö, 


284.  Pai)elitz. 

Bei  Germcrslcben  an  der  Bode,  Kreis  W anziehen. 

1159/62.  Pfalzgraf  Adalbert  vertauscht  an  das  Kloster  Hecklingen  7  ^^  Hufe 
zu  Papelice  iuxta  Botam  gegen  andere  Liegenschaften,  (v.  Heine- 
mann, Cd. Anh. I,  No. 471.) 

cl250.  Das  Stift  Walbeck  hat  in  Papel  ize  eine  Hufe  zu  9  Schillingen 
Zins.    (N.  Mitth.  H,  1,  S.  43.) 

1290.  9.  Mai.  Graf  Werner  von  Hadmersleben  bekennt,  dass  die  zwischen 
ihm  und  dem  Kloster  Hecklingen  schwebende  Streitsache  über  die 
Güter  zu  Drossewitz  und  Popel  itz  geschlichtet  sei.  (v.  Heinemann, 
C.  d.  Anh.  n,  No.  675.) 

1305.  8.  ApriL  Konrad  Edler  von  Warberg  übereignet  der  Magdeburger 
Kirche  für  Güter,  welche  diese  den  Klöstern  Riddagshausen  und 
Volkerode  und  ihm  selbst  überlassen,  andere  Güter,  darunter  in 
Drozwiz  und  Popel  icz  7  Hufen,  (v.  Heinemann,  C. d.  Anh. HI, 
No.  99.) 

1312.  30.  Novbr.  Die  Herzöge  Heinrich  und  Albert  von  Braunschweig 
weisen  dem  Grafen  Werner  von  Friedeburg,  g(>nannt  von  Hadmers- 
leben^ für  2  abgetretene  Hufen  in  Hakeborn  2  andere  in  campis 
Drozwiz  et  Pepeliz  villarum  zu.     (Cop.  421*  fol.  72\) 

1489.  23.  Novbr.  Erzbischof  Ernst  verschreibt  seinem  Rat  Hans  Kotze 
und  dessen  Vetter  Ulrich  das  Schloss  Germersleben  mit  den  be- 
setzten und  unbesetzten  Dörfern,  darunter  Pepelitz.  (v. Mülver- 
Htedt,  Kotze  S.219.) 

1501.  Hann  Kotze  zu  Gross -Germersleben  schliesst  einen  Vertrag  mit 
der  Dorfrtchaft  und  gestattet  u.a.,  wenn  sie  ihr  Vieh  nicht  auf 
<lie  Sulzt*  treiben  kann  und  keine  Feldweide  vorhanden  ist,  die 
Trift  durch  seine    Wiesen   zu   Poppelitz.     (v.  Mülverstedt,  Kotze 

S.  237.) 

1515.  20.  Febr.  Erzbisehof  Albreeht  belehnt  Peter  Kotze  mit  Schloss 
Gennersleben  und  Zubehör,  darunter  das  wüste  Papel  itz.  (v.  Mül- 
stedt,  Kotze  S.  2ö8.) 

Ebenso  1521.  Mai  21.    (Ibid.  8.272.) 

Litteratnr:  v.  Afälvcrstedt,  Kotze  iS\  6S8. 
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285.  Pai>endopf. 

Westlich  Ton  Calbe. 

1407.  Richard  von  Mosekow  hat  vom  Bischof  von  HalherKtadt  zu  Ixihen 
40  Hufen  Landes,  darunter  9  zu  Papendorp.     (C>>p.470  foI.28.j 

1446.  Busse  Homburg  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  I^hcn  u.a.  zu 
Papendorf  3  Morgen  zu  6  Pfennigen  Zins.     ((!op.36  H. 208.) 

1458.  Caspar  Homburg  hat  vom  Erzetift  zu  I>fhen  u.a.  3  Morgen  zu 
Papendorf  zu  6  Pfennigen  Zin-«.     fCop.36  S.  224.) 

1477.  23.JiibL  Der  Rat  von  Calbe  b4-z<ugt,  dass  Hans  IVfiutr  von 
seinen  Verwandten  ein  Hauif  und  Hof  zu  (*alb<%  eine  baÜM;  HuU- 
zu  Rösten,  eine  haÜK'  Hufe  zu  Papendorf  und  eine  Hufe  zu 
Baienberge  und  da^  Hausgt.'rät  verlassen  nind.  (Handrlbu^-h  von 
Calbe  S.  148.) 

1491.  19.  Dezbr.  Cas^par  von  Homburg  hat  vom  Krzbii^.'hof  Eni^t  zu 
Lehen  u.a.  zu  Papendorf  3  Morgen.     (O/p.  41  fol.  171,) 

1494.  20.  ApriL  Vor  dem  Rat^  von  Calbe  verlä««t  Fricke  liuniiewever 
ein  Viertel  artbaftigen  Ackers  auf  Papendorpinge  mergke  und 
ein  Viertel  auf  d^-r  mergke  zu  Ruift^^u.    Handel  budb  von  CaJl><-  H.  35^.) 

1494.  Conrad  Löbigk  zu  Call^e  ii^t  vom  (ßmfen  Hurchard  von  liarl>y 
beliehen  mit  5  Morgien  auf  Pf  äffen  dor  ff  er  ^lark  v<>r  C4iJI>e. 
(Cop.431  foLlH2.) 

Die  Grafen   von   Barbv  hai>en  zu    verleihen   5  M'yrgen  Ijuxdbt^ 

zu  Papendorf.      Ojp.  431  foL7.) 

3Iit  dentselben  Güt^ra  heleiLt  Kurfür»^t  Johaiiu  Fri^idiidb  *len 
Graft-n  Wolf  von  Barbv  1533,  Juli  21.  «v.  Ludewig,  KeJl.majuubCJ-. 
X.  S.  2^« 

H82.  S.  Mrtibr.  Bartholoma*iUi?  Fettike  zu  ^.'-aJW  verpfäiidK  naLueju  ISüef- 
kind^m  nein  Hau*^  vud  eine  kalbe  Hufe  IjaiA*^^  zu  Papendorf 
und  fin^  hallKr  Huf*-  zu  Jet^'-r  '.lafur.  üa*^  ♦-*■  iiiLiefi  ii-r  vat»-rJieL«t 
Erbe  aui^lieferu  will  Wi  der  Gr'jBtjuurigkeit  <  JitiudeJ buch  von  C'albe 
foL  2«>3.» 

IMO.  Oktibr.  Die  V'.»rm ander  Martin  Papend♦.>rf^  zu  Gal^>e  verkauf»'!) 
deasen  Hauf  an  Tol:iu^  Ku-l»  ^ür  IW  Gulden:  aue»«>erdeui  »»oll  der 
Kauf  er  d*-L  Knabei:  no*4j  \^  Jubi-e  erbaJi«'ii  und  datü»  ein  N'ieneJ 
A eker  zu  P  a  }•  e  n  d  t»  r i   tj* -n  utwjti .     Jiandel l»ucL  v «.»l-  <,'u1  bt  f oi .  ö  1  {*''.) 

U6C*.  2<*.  Uexbr.  Mag.  Vui^^m-i'  H]»orer.  P^an«-?  vmi:  TalW.  bezuiilt  den 
Rest  de»'  K.au^ir*'iu''«'  *iw  eii.  \'ienel  Laiidet  xu  Pauendorf  vor 
dem  Kate  an  di«:  Frau  Naeiiu-^rai.    <]fatiäei».»u<'i.  voi  v-albe  fol.87C.j 

16S3.  IS.  Jan.  Doniiierr  J^ani»-.  vol  Tr«:rr'ü:k«.»\^ .  '.*iV,K  i'-utiariu»-  vou  Golditz 
un<i  Bemstlori.  ieibi  lieniiiuro  M«-,^ef  *^"  ..  -M  .»?>:.•!;  und  IJ  Morgen 
auf  Pa].'<:  !i  •  i.!-'«f   Mu*'iie.     -O». 


286.  Penklebeii. 

Bei  SlUBfnrt,  Kr?»  Cnlhf. 
1441.     Hans  Vedder   und   dio  Brüder  Tyle   und   Hermann   von    Trot« 

werden  vom  Erzbischof  Friedrich  beUhut  u.a.  mit  einer  Hufe  Landes 

zu  Penckelen.    (Cop.SÖ  8.509.) 
I47S.  28.  Febr.   Hans Strunimendorf  erhält  dieDorfttatte  Ponnekelcve 

mit  dem   Thic,  Grace,  Hohe  luid  Acker  auf   16  Hühner  Krhzino, 

an  dii'  Burg  Oallie  zu  eritrlcliten,    vom  Er/.binchof  Krust  zu  liehen. 

{C:op.41   fol.270'.) 

14H1.  2ß.0ktlir.  Die  Brüder  Hans  und  Albrecht  VecMir  erhalfn  vnni 
EtzbiHphof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  i'ine  Hufe  jsu  Ponkeleveti, 
{Coi>.41  tbl.  132'.) 

1491.  19.  Dezbr.  f'awpar  Homburg  erhält  vom  Erahiscliof  Eniat  zu  Lehen 
u.a,  zu  Bonkenlovf  3  Hufen  einen  Vierdung.    (Cop.41  fol.lTl.) 

1600.  I.Ai>rii.  GerikeVilitzzuStascfurt  erhält  ilieDorfetättePonneke- 
leve  mit  dem  Thie,  Grase,  Rohr  und  Acker  ;:egen  16  Hültuer 
Erhxin«,  nuf  die  Burg  f'albc  zu  entrichten,  vom  ErabisRhof  EniKt 
/.u  Leb.'u.     ((top.  41   fol.  U&'.) 

IS09.  ll.Oktbr.  Veit  Johue  erhält  ali  Zlnsh'him  vom  Erzblechof  Ernst 
zu  I>ehen  die  Dorfetätte  Bannekelcve  mit  dem  Thie  und  Zu- 
behör, die  er  von  Gwrg  tllitz  gekauft  bat.     (Cop.  41  fol.  180',) 

IB54.  9.  März.  Der  Pfarrer  Franz  Kalnw  zu  Chumnitz  kauil  mit  Zu- 
stimmung seiner  Verwandten  dio  wüi^te  Dorfstätte  Pomekelevc 
bei  Btassfurt  mit  Acker,  Rohr  und  der  dabii  gelegenen  Wie«f, 
(Gop.18  No.Bf).) 

1555.  4.  Febr.  Erzbischof  Sigisraund  bestätigt  denen  von  Trotha  ihn- 
Lt'hen,  darunn-r  3i,j  Hufe  auf  Tirgow  Mark  und  ehw  Graswit-«c 
daselbst  auf  der  Buede,  den  Thie  zu  8trobeck,  tu  Pcuckeleveti 
eine  Hufe  Landes  u.  a.     (Or,) 

1592.  30.  Hid.  Adnnidstratur  Joacliim  Friedrich  belehnt  Hans  KoUc  zu 
Alt-Stagsfurt  mit  der  halben  wüst/'n  Dorfstätte  Panckhbeu  mit 
dem  Thie,  Gras,  Acker  und  allem  Zubehör,  davon  jährlich  H  Hühner 
Erbzins  auf  die  Burg  (!albe  zu  entrichten,  (v.  Mülvcrstcdt,  Koixc 
8.323.) 

287.  Perlip. 

B«S  Calb«  «.  S.;  nUiero  Lage  Dubekanut. 
1889.  29.  JttU,    Gclihard,  Hermann  und  die  anderen  Gebrüder  von  Wedeplc 
reei^niereii    ihre    Ivihnrechti-    auf    die    Güter    zu    PrelLpi-    p: 


fitem    Calvi»   dem    Erzbischof    Erii 
dieselben  an  die  Brüder  vom  deutscbi 
mann,  C.  d.  Anh.  H.  N«,  664.) 


Bgdcbwrg, 
Hause  vurkaufl  bat.  (v.  Heine- 


1407.    Richard  von  Mosekow  hat  vom  Biechof  von  Halbcraladt  zu  Lehen 
u.a.  -J  Hufen  in  Perlip,     (Cop. 470  fol.  2a.) 
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1484.  Bei  einer  Inventarisierung  der  Briefe  in  der  Kirche  S.  Stephani 
zu  Calbe  (1587)  findet  sich  ein  Brief  über  eine  halbe  Hute  zu 
Perlitz.     (Protok.  von  Calbe.) 

1631.  6.  Jan.  Borchart  von  Papenheim,  Landkomthur  der  Bailei  Sachsen 
des  deutschen  Ordens,  beleiht  Gregorius  Koppe  zu  Calbe  mit  einer 
halben  Hufe  auf  der  Mark  zu  Perlip  vor  Calbe.    (Or.) 

1585.  In  einer  Vernehmung  alter  Männer  vor  dem  Rate  von  Calbe  be- 
zeugen die^e,  Perlip  soll  sein,  da  itzo  die  Radeberge  heissen, 
und  wird  das  Porlipsche  Feld  ins  Btadtfeld  gerechnet.  (Protok. 
von  Calbe.) 


288.  Pesekendorf. 

Jetzt  Vorwerk  nördlich  von  Klein-Oschersleben,  Kreis  Wanzlel>cn. 

1083.  13.  April.  König  Hermann  schenkt  dem  Stift  Haiborstadt  Güter 
im  Scnwabengau  und  in  duabus  villis  Ockerslevo  et  Pisakan- 
thorp  in  pago  Nordthuringon  in  comitatu  Sigefridi  comitis.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  I,  No.  105.) 

1086.  5.  Hai.  Bischof  Burchard  H.  von  Haiborstadt  stellt  das  Kloster 
Ilsenburg  wieder  her  und  schenkt  ihm  u.a.  in  Bysickenthorpe 
U  man 808.  (G.  Q.  VI,  No.  6. 246.)  Die  päpstliche  Bestätigung  durch 
Innocenz  H.  erfolgt  1136,  Januar  2,  dann  nochmal  durch  Cölestin  IH. 
zwischen  1195  und  1197.     (Ibid.  No.  16.  45.) 

1136.  18.  Oktbr.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  bestätigt  die  Besitzungen 
des  Stiftes  S.Pauli,  darunter  in  Pisekentorp  decimam  solventem 
XXX  solides.    (G.  Q.  XIH,  S.  Pauli,  No.  2. 3.) 

1162.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Haiborstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seine  Besitzungen,  darunter  in  P i s  i  c h  i  n  d o  r  p  I  mansuni. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.238\) 

1195.  Johannes  et  Siffridus  de  Pisenkendorp  sind  Zeugen.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  I,  No.367.) 

1205.  Der  nobilis  vir  Sifridus  de  Pisoken  dorp  ist  Zouge.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  I,  No.  429.)    Derselbe  1216.   (Ibid.  No.  494.) 

1215.  15.  Juni.  UnUT  den  Schöffen  in  soculari  iudicio  Sehusen  ist  Si- 
fridus de  Pisikendorp.    (Schmidt,  Hochstift  Halberst  I,  No.489.) 

1221.  29.  Hai.  Papst  Honorius  IH.  nimmt  Kloster  Hillersleben  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  seine  Besitzungen,  darunter  in  Pesekendorf 
eine  Hufe.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.  426.) 

1247.  22.  Febr.  Hermann ,  Gardolf ,  Johannes  de  Pezekendorf  sind 
Zeugen.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  H,  No.775.) 

C.  1250.  Das  Stift  Walbeck  hat  in  Pest^kendorp  Id^j.,  Hufe  und  eine 
Hofstelle,  7  Wispol  und  l^'a  Quadranten  Weizen,  5  Wispel  und 
Vo  Quadranten  Roggen  und  4  Talente  und  17  Schillinge.  (N.  Mitth. 
11,1,  S.42.) 


1259.  IS.  Dezbr.  Bischof  Yolrail  und  das  Domkapitol  von  Halberatndt 
eutacUndig'^u  da»  Klosti-rHadmerBlebea  für  ein  Drittel  des  anMark- 

§raf  Otto  III.  von  Brandenburg  vorkauften  Zehnten  in  Peeeken- 
cirp.    (Schmidt,  Huchstift  Halherat  II,  No.  998.) 

1260.  ß.Ang.  Bischof  Volrad  und  daa  Domkapitel  von  HalbcratAdt  vi-r- 
tauschen  an  das  Stift  S.Pauli  die  decima  pn'dialis  von  13V,  Hufe 
in  Frevel.  3'/^  Hufe  in  Wchi'st«<lt ,  2  Hufen  in  (irofw - Qucnst^dt 
gegen  die  Ui.'cima  prediali»  von  46  Hufen  in  Peft'kendorf  uml 
die  gaiiK*'  declma  peiaonalis  daaelbBt.  (Schmidt,  HocliBtiflHalbiTst. 
II,  No.  1012.) 

I2Ö2.  il.Jnli.   Bisehof  Volrad  unrl  das  Domkapitel  von  Halhi-rstadt  üh 
[■innen   dem  Domkapitel  zu  Magileliurg  decimara   ville  PeBckti 
dorp   i't  morcam  ville   Nyendorp   adiact'nti«.    (Schmidt,  Hochetift 
Halbt-ret,  H,  No.l049.) 

1283.  27.  Febr.    Werner  von  Schemikc  übcn-igru-t  eim>  von  Ildnrich 

Winkel    aufgidassene  Hufc'    in    Pesekendorp    dein  Stifte  S.  PbmH 
in  HalliiTstadt.     (G.Q.XIII,  S.  Pauli,  No.  59.) 

I2S8  90.  Berthohi  von  Pi'Si-k.Mulorp  verüiehtet  gegen  die  Custodin 
Hetlwig  von  (Juedliriburg  auf  die  Ansprüche  au  2  Hufen  nitia  iii 
campis  Pesekendorp.   (Kehmidt,  HoohgliflHalberBt. U,  No.lBGG.J 

1289.  Kloster  Maricnthal  gi'bt  dem  StifV  S.  Pauli  zu  Halberetadt 
t'/ä  Hufe  in  Klein -Wedderatedl  für  3  Hufen  in  Pcsckendori». 
(G.Q.XHI,  S.Pauli,  No.65.) 

1299.  SS.  Febr.  Bischof  Volrad  und  das  Domkapitel  zu  Halbi>nrt«dt 
Qberweisen  das  Eigentum  von  2',^  Hufe  und  6  Morgen  und  einem 
Hause  zu  Stötterlingen  bei  Ostervfieck  auf  Ersuchen  des  Ritten 
Burchard  von  Berwinkcl,  welcher  dem  Domstift  dafür  2'  ,  Hufe  in 
Pesekendorp  übcrgicbt.  an  das  Kloster  Ilsenburg.  (G.Q.VI, 
No.  UI.U2.) 

1297.  11.  Hai.  Die  Äbtissin  Bertradis  von  Quedlinburg  verkauft  dfua 
KUiKU-t  Marienthal  2  Hufen  und  8  Hoff  in  villa  Petekendorp, 
worüber  zwischen  dem  Stift  einerseits  uud  den  Brüdern  GerhartI, 
Dietrich  und  Dietrich  von  Pcsekeudorf,  den  Brüdom  des  v.t- 
Htorbenen  Berthold  von  P.  und  den  Briidern  Conrad,  Jonlnn,  Ecke- 
hard  und  Dietrich  von  Bornstedt  andrerseits  ein  Streit  bestand. 
(v.Eratli,  ad.Que<IIinb.,  N«.  164. 166.J 

1297.  1.  Jnnl.  Der  Abt  von  Marienthal  Mchlichti't  den  ätreit  zwischen 
der  Äbtissin  von  Quedlinburg  einerseits  und  Gerhard  von  Peseki-n- 
durf,  Dietrich  und  Dietrich,  Brüdern  des  verstorbenen  ßertliold 
von  Penekendorf  und  den  Brüdern  K(m rad.  Jor-lan,  EcWard  und 
Dietrich,  vmi  B..rii^tedt  über  2  Hufen  und  2  Höfe  in  P.-sekendorf. 
(Magd.  Keg.  HI,  No.ö52.) 

1301.  18.  Jan.  Abt  Hi-inrioh  von  Ilaenburg  bekennt,  dass  sein  Mitbrader 
Ulrich  von  tichermke  den  von  seinen  Brüdern  gemachton  Verkauf' 
von  2'/,  Hufe  in  camp"  Pesekendorp  an  «aa  Kloster  Marien- 
thal  gut  geheisscn  hat    (G.ftVI,  No.171.1 
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1301.  30.  Dezbr.  Bischof  Hermann  und  das  Domkapitel  zu  Halberstadt 
übereignen  dem  Kloster  Marienthal  für  Auslösung  des  Ritt(*r8  Johann 
von  ^vensleben  6  Hufen  in  Gross  -  Hakenstedt  und  b^j^  Hufe  in 
Pesekendorp  cum  areis  pratis  pascuis  tiim  in  villi»  quam  in 
caropis.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  U,  No.  1712.) 

1305.  5.  April.  Erzbischof  Burchard  und  < las  Domkapitel  übereignen  dem 
Kloster  Walkenried  12  Hufen  in  Bruchschauen,  wofür  sie  von  dem 
Etilen  Konrad  von  Werberge  entschädigt  werd(»n  u.  a.  mit  5^*  Hufe 
in  Pesekendorf.    (Magd. R(*g. HI,  No.l247.) 

IBU.  Johann  von  Berwinkel  hat  vom  Biscliof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
eine  halbe  Hufe  in  Pesekendorp.  Clliedel,  (\  d.  Bran<l.  A,  XVH, 
8.  451.) 

Ebenso  Rittt?r  Johann  von  Beckendorf  eine  Hufe  und  einen  Hof 
in  Pesenkendorp.     (Ibid.  S.  455.) 

Ebenso  Heynecke  Uterwiden  die  VogUn  über  2  Hufen  in  Kleiu- 
Andersleben  und  Pesekendorp.     (Ibid.  S.  460.) 

Ebenso  Ludeke  und  Heinrich  von  Xendorf  eine  halbe  Hufe  in 
Pesekendorp.     (Ibid.  S.  466.) 

C.1350.  Unter  <len  zur  Meier<*i  Bossenleve  gehorigtMi  Güt<»rn  ist  in  Pi- 
sekendorp  eine  halbe  Hufe  2  sol.  zinsend.     (G. Q.  XIII,  8.265.) 

1400.  P (» s  k  e  n  d  o  r  p  im  Banne  Oschersleben  zahlt  3  Schillinge  jährlicher 
Prokuration  an  das  Stift  Halb(»rstadt  (Zeitschr.  für  Niedersachsen 
1862  8.94.) 

1402.  28.  Oktbr.  Das  Stift  Walbeck  vergleicht  sich  mit  Ritter  Otto  von 
Belitz  zu  Germersleben  wegen  67^2  Hufe  teils  freien,  teils  vogt- 
baren Ackers  auf  den  Fehlmarken  Scapedal,  Nyendorpe  und  Pese- 
kendorpe  dahin,  dass  die  EinkünfU^  davon  6  Jahre  lang  zwischen 
beiden  Parteien  geteilt  werden  sollen.     (Gr.) 

Ct450.  Kloster  Walbeck  verleiht  mit  der  Kapelle  S.  Joliannis  2  Hufen 
in  Pesekendorp,  d'w  19  Schillinge  zinsen. 

Ebenso  die  Kustodie  mit  eincT  Hufe  in  Beseken  <lorp,  die 
10  Schillinge  zinst. 

Nota:  In  Pesekendorp  in  jowelkem  vehle  also  somniervelde 
unde  wintervelde  unde  brake  hefteme  LXXV  hove,  also  ovtT 
langhen  tyden  g<Tekent  is,  un<le  menen,  d<*s  sy  noch  mer. 

Zur  ersten  wadschar  hat  Kloster  Walbeck  in  Pesi^kendorp 
n  Schillinge  von  einer  Hufe,  zur  zweiten  4  Schillinge  von  ein<T 
Hufe,  zur  fünften  5  Schillinge  von  einer  halben  Hufe,  zur  achten 
5  Schillinge  von  einer  halben  Hufe,  ebenso  zur  zehnten  und  elften. 

Ebenso  ad  mediam  zweimal  5  Schillinge  von  je  einer  halben 
Hufe  in  Pesekendorp      (Harzzeitschr.  VI,  S. 293fr.) 

^463.  I.April.  Die  von  der  Asseburg  erhalten  gegen  einen  Jahrzins  von 
10  Schock  Groschen  vom  Stift  Wallx-ek  die  G^n^chtigkeit  an  den 
Feldmarken  Schapdal,  Xigt*ndorp<"  und  Pesekendorp<*  auf 
50  Jahre.     (Ck)p.  759*  S.  82.) 
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1494.  12.  Dezbr.  Erzbischof  Enist  verkauft  den  von  der  Assoburg  das 
Schloss  Ampfurt  mit  Zubehör,  darunü»r  mit  Klein -Wanzloben  mit 
den  3  wüsten  Dörfern  Volkmerstorff,  Nyendorf  und  BesektMi- 
dorff.     (Cop.69  foLll2.) 

1746.  Das  8tift  Walbeck  hatte  von  den  F(»ldmarken  zu  Niendorf  und 
Pesekendorf  gute  Einkünfte.  Es  lies»  sich  aber  1463  von  den 
Herren  von  Asseburg  bereden,  ihnen  benannte  Feldmarke  ge^n 
10  Schock  gemeiner  Kreuzgroschen  Zins  auf  50  Jahre  pachtweise 
einzuthun,  und  wie  das  Kapitcd  so  einfältig  wai*,  dass  es  ihnen 
nach  Ablauf  solcher  Pacht  das  Näherrecht  bei  einer  neuen  Ver- 
pachtung versprach,  so  ist  es  leider  geschehen,  dasH  die  Feldmarken 
Niendorf  und  Pesekendorf  gar  verlohren  gegangen.  (Meibom, 
Walbeckisehe  CTironik  S.  133.) 

TJtteratar:  Falke,  Tradd.  Corhei  S.  48. 


289.  Pichor. 

Bei  Tomitz,  Kreis  Calbe. 

1311.  Ritter  ßetmann  von  Salzwed<d  und  sein  Sohn  LudegtT  haben  vom 
Bischof  von  Halberstadt  zu  L(»hen  u.  a.  den  Zehnten  in  Picore. 
(Rie<lel,  ().  d.  Brand.  A,  XVII,  S.469) 

c.  1360.  Bertram  und  Ludeger  von  Salzwe<lel  haben  u.  a.  vom  Bischof 
von  Halberstadt  zu  Lehen  den  Zehnten  zu  Piterow.  (Cop.  470 
fol.  54.) 

c.  1370.  Conrad  Vedder  hat  vom  Erzbischof  zu  I^hen  37<»  Hufe  in 
campis  P  i  c  h  o  r (\     (G.  Q.  XVI,  S.  56.) 

1404.  Jacob  Moszkaw  hat  vom  Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Ij<'h(»n 
u.  a.  4  Hufen  zu  Pichoer,  die  Dorfstätt^»,  die  Lak<'n  und  dai» 
Breitichen  daselbst.     (Cop.  431  fol.  15.) 

Ebenso  Claus  Czake  zu  Zerbst  <lie  Hufen   zu  Pichor,    die   an 
b<M<le  Grasewege  schiessen.     (Ibi<l.  fol.  215.) 

1503.  Erzbischof  Ernst  trifft  ein  Abkommen  mit  Graf  Burchard  von 
Bar])y  u.  a.  über  die  Gerichte  und  die  Weiihj  zu  Tornitz.  Es  wir«! 
bestimmt^  (lans  die  Henkln  des  Erzbischofs  und  der  Stadt  Calbe  in 
den  Feldmarken  Tornitz,  Strubel,  Weystel,  Picheer,  Trutzel, 
Granaw,  Swercz,  Krewitz,  Czorts,  Defen  und  Disttnd  erst  nach  d4T 
Erndt<'  weiden  dürfen.     (Magd.  Gesch.  XXXI,  S.  100  ff.) 

1663.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  bestätigt  dem  Grafen 
Wolfgang  von  Barby  seine  Grafschaft  und  gewährt  ihm  das  Jagil- 
reeht  u.a.  auf  den  Feldmarken  Strubel,  Pichore,  Wistel.  (Cop. 429 
fol.  279.) 

IJttoratiir:  Magdeh.  (h-schichUhL  ITT,  S.  SSO. 
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290.  Pla«liwiz. 

Bei  Olvenstedti  Kreis  Wolmirstedt. 

c941.  OttoL  übereignet  all  Bein  Eigenes,  darunter  in  der  villa  Plocha- 
uisci  dem  MoritzkloBter  in  Magdeburg.    (MG.  DD.  I,  8.124.) 

1351.  4.  März.  Erzbischof  Otto  verkauft  dem  Domkapitel  das  Dorf 
Olvonstedt  mit  Zubehör  und  den  wüsten  Marken  P 1  a  cli  w  i  t  z  m  a r k  e, 
Wysmenghere  marke  und  Kre witzmarke  für  370  Mark.    (Or.) 

Di(»Ben  Verkauf  bestätigt   1430   Bischof  Konrad  von  Havel berg 
als  päpstlicher  Kommissar.     (Ri(»del,  C  d.  Brand.  A,  II,  8. 490.) 

1688.  Der  Decimator  in  Olvenstedt  zahlt  der  Thesaurarie  in  Magdt^burg 
pro  synodalibus  8  8chillinge,  de  campo  Platzfeld  daselbst 
4  Schillinge.     (Magd.  Gesch.  Bl.  DI,  8. 17o!) 

1680.  Die  Thesaurarie  des  Domkapitels  hat  2  Scheffel  Korn  vom  PI  atz - 
witzschen  Zehnt  in  Olvenstedt.    (A. Domkap. No. 853.) 

1685.  Die  Bauern  von  Schnarsleben  haben  6  Hufen  im  PI  atz  fei  de 
bei  Olvenstedt  unter  dem  Pfluge,  wovon  sie  jährlich  2  Thaler 
2  Groschen  Schoss  nach  Olvenstedt  zahlen.  (Steuerprofessionp- 
Protok.) 

IJtteratar:  Dantieil,   Wolmirstedt  S.  6g5. 


291.  Pletz^\ite,  Plötz. 

Südwefttlich  von  Bicre,  Kreis  Calbe. 

1021.  Kaiser  Heinrich  schenkt  dem  Altar  des  8.  Servatius  in  Quedlin- 
burg taie  praedium,  quäle  quidam  nobilis  vir  Egiiio  a  sua  pro- 
prietate  in  nostram  dedit  proprietatem,  quod  vocatur  Pliozuuuzi 
—  in  pago  Nordduringon  in  comitatu  vero  Thietmari 
marchionis.     (v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  I,  No.  104). 

1271.  Burchard,  Walther  und  Albrecht  von  Barby  resignieren  der 
Äbtissin  Bertrad  <lie  sogenannte  sächsische  Vogt  ei  üIxt  49 
Hufen,  worunter  12  in  Plezwicz,  nachdem  die  Bauern  jener 
Hufen  den  Preis  mit  je  4  Mark  Silber  für  die  Hufe  gezahlt  haben, 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  II,  No.  394.) 

1430/70.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Einkünfte  in  campis  Plecz 
(Plesquis,  Bleczquicz),  welches  von  Biere  aus  bebaut  wird. 
(Cop.814.) 

1585.  25.  Hai.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Hans 
Muling  zu  Biere  mit  einem  Viertel  Landes  auf  der  Mark  Pletz 
gelegen.     (Cop.  818  fol.  167\) 

1638.  26.  März.  Die  Pröpstin  Anna  Margarethe  von  Quedlinburg  erteilt 
ihre  Zustimmung  zum  \'erkanf  eines  Vi<'rtel  Landes  zu  P 1  ö  z  e. 
(Cop.  813»  No.  5.) 


1fl38.  7.Novbr.  Die  Pröpstin  Anna  Margarethe  von  Quedlinburg  giebt 
ihre  ZuatimmunK  num  Vorkfiuf  von  8  Morgon  Erbackere  zu  PIök* 
und  3  Morgen  auf  Ikendorfer  Felde.    (("«p.Sia'  No.6.) 

IflSS.  Bewüliner  von  Biere  haben  Acker  auf  Plotzker  Marke  (Plötj. 
äckerF<-Ide,  Bietiger  Feld.-,  PlötzgerFHde,  Plfltske,  Plfits- 

k  a  u).    (Steucrprrifeaaions-ProUik.) 

1713.  a<t.  Febr.   Blötzer   Feldmark   (bei   Biere)  Bohipaset   aof   MoriUer 
Foldmaik,      Diese    Feldmark    berühret    gar    wenig    fremde    (irc 
(A.  Hera.  M.  Laudesreg.  Vll,  No.  63.) 

1727.    PliltKke  Feldmark  bei  Bieif.     (Gesch.  Bl.  XI,  B.öO,) 

litlcimiir:  f'tlJrr,  IWiJrf,  Cur*«!,  S.  48.  —  Mayilrb.  Üt-rhifhlM.  /I",  .S.  Ss. 


'chünebfckj  llincseOlexen 
lüuni  io  canipia  Plues. 


2i»2.  Pliifz. 

Bei  SchUnolHvk,  Krr»  (nlbc. 
1898.    Unter  den  erübisohönieheii  Lehen  vun 
habi't  I  wiache  nber  der  Elbe  et  '  j  ma 
Rubbe  ','2  manaum  in  Plucz. 
Kunne  Gereken  '  ,  mansum  in  campis  Plu 
Elieling  Dlderikea  habet  I  mansum  in  campiaPlucz.  (G.Q.X\% 
K  235.) 

1(199.    Unter  den  erzbiauhö fliehen  Lehen  von  Salze:  8ilreater  Suydewind 
habet    —    in    Schouebeke  VI!   ferndel    rogken    ufi' Plutigm  nrke 
unde  von  dem  wortc:iiDa  und  bnfenezini>   zcu  Scboneheke  III  pfni 
pfennigi-  unde  I  liufe  vor  dem  8alc-w.    tO.Q.XVI.  8.234.) 

147s.    i\.  Pelir.    Bnetian  Boldeke  zu  ßarby  erhält  vom  Erzbiüehof  I'>n9t 
zu    l>eh<-n    7    Viertel    Roggen    in    dem    ZrhnU-n   auf  d<in    Feldi- 
Plulz  vor  Sebönobeek.     (C..p.4l  foI.L'2-.) 

MK«.  24.  April.    Drewes   von   Studeu    erhält  vom  Erabiachof   EmiH  xn 

Wien  u.a.  li  ,  Hufe  auf  Plutz  Felde.    (Cop.41  foI.276.[ 

1491.  Sl.iPan.    Kana   Predehl    zu  Barby  erh&lt  vom  Erzbigehof  Emul  zu 
Leihen    u.a.    7  Viertel    Boggen    zu    Plutz  vor  Schfin.beck .    " 
den  Boldeke  abgekauft  bat.     ((Vip.4I  fal.-235.) 

1494.  1:1.  .Isn.  Andren*  von  Werderah-hen  erbalt  vom  Erzbiai-bof  Ernst 
zu  Üben  u.a.  M  ,  Hufe  auf  dem  Plutz  Feld.-,    (üiji.*!  fol.  Ul.) 

IS4fi.  :ifl.  Jan.  .\lbreebt  Kruelit,  Domherr  und  Riipit«lxmei^U'r,  belchiit 
HanM  Klineki-  zu  Subüncbeck  mit  je  einem  Viertel  Landes  aaS 
Plutz  FeMniurk,  Eynsb-ve  und  .Srhönebeek  Feldmark  gelegen.  ((VJ 

IBIIM,  1«.  April.  Domherr  Lihorius  von  Bredow  helebiit  Drewe»  Plocb- 
raiu'her  und  Frau  mit  einer  hulhen  Hufe  auf  Insleve  vor  ^chJtDe« 
iMx-k  gelcgi'n,  einem  Viertt^l  auch  daaelhat  und  mit  'i  Gärten  auf 
Pluczer  Mark.     (Or.) 
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1601.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  belehnt  Hans  und  Christoph  Her- 
mann mit  einem  freien  Hof  zu  Schönebeck,  2^/^  Hufe  vor  Schöne- 
beck, 1  ^2  Hufe  auf  dem  Pleutzfelde,  einer  Hufe  auf  Zackmünder 
Mark  u.a.    (Or.) 

1604.  6.  Febr.  Der  Domherr  und  Kapitelsmeister  Ludwig  von  Lochow 
der  jüngere  verleiht  an  Matthäus  Dammann  zu  Schönebeck  ein 
Viertel  Landes  im  Pleutzfelde  vor  Schönebeck.    (Or.) 

1608.  12.  Hai.  Domherr  Ludwig  der  jüngere  von  Lochow  belehnt  Hans 
Fricke  mit  einer  halben  Hufe  auf  Pleutzmark  vor  Schöne- 
beck.   (Or.) 

1612.  10.  Febr.  Domherr  Christof  von  Hünickc  belehnt  die  G(ibrüder 
Fricke  zu  Schönebeck  mit  einer  halben  Hufe  auf  Pleutzfeld  vor 
Schönebeck.     (Or.) 

1618.  10.  Jan.  Der  Domherr  und  Kapitelsmeister  Christoph  von  Görne 
bezeugt,  dass  Matthias  Dammann  zu  Schönebeck  der  Baumeisterei 
des  Domes  6  Thaler  jährlich  aus  einem  Viertel  Landes  auf  Pleutz- 
felde vor  Schönebeck  wiederkäuflich  für  100  Thaler  verkauft 
hat.    (Or.) 

1618.  15.  Juli.  Domherr  Christof  von  Göhrne  belehnt  Andreas  Keudel 
zu  Schönebeck  mit  einer  Hufe  auf  Pleutzfelde  vor  Schöne- 
beck.    (Or.) 

1619.  Ludwig  der  jüngere  von  Lochow  belohnt  Jochen  Behmen  zu 
Schönebeck  mit  einer  halben  Hufe  auf  Pleutzfelde  vor  Schöne- 
beck.    (Or.) 

1779.  16.  Jan.  Der  Kapitelsmeister  Domherr  Heinrich  Friedrich  von 
Platen  belehnt  die  beiden  Kirchen  S.  Nicolai  und  S.  Jacobi  in 
Schönebeck  mit  Äckern  und  Wiesen  in  Pleu.tz  u.a. 

Ebenso  den  Rat  von  Schönebeck  mit  einem  halben  Werder, 
Krähahn  oder  Pillhorn  genannt,  auf  Pleutzer  Felde.  (A3  Erzst. 
M.  Domkap.  No.  1392.) 


293.  Podegrim. 

Nördlich  vun  Süpplingcn,  wcätlich  von  Ncuhaldenslebcn. 

1446.  Caspar  Ar  nstede  erhält  vom  P>zbtift  zu  Lehen  u.a.  zu  Podogrym 
16  Scheffel  auf  der  Mühle.     (Cop.  36  fol.  10.) 

W77.  19.  Novbr.  Die  Brüder  von  Veitheim  erhalten  vom  Erzbiscliof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  die  hinterste  Burg  Alvensleben  mit  den  Dorf- 
Btätten  Wendischen  Dön stedt,  Nvgendorii*  und  Podegrym.  (Cop.  41 
fol.  120^) 

M78.  19.  Febr.  Erzbischof  Ernst  giebt  Hans  Santersleben  und  Henning 
Ursleben  zu  Neuhaldensleben  die  Erlaubnis,  in  einem  Holzblecke 
gegen  den  Bochberg  und  in  dem  Podegrym  und  dem  Borchholze 
Bergbau  zu  treiben.     (Cop.  68  fol.  49\) 


158S.  10.  Aitrll.  Kardinal  Albrecht  h^^^^^^^^Ei  ChriBtopli  von 
Vt'ltheim  XU  Barteneleben  usd  Alvendeben  mit  dem  Schloaa  Bartens* 
li-ben,  der  binteiBten  Burg  zu  Alvenglebeii  mit  den  Drirfcrn  Roth- 
nicnsK-ben,  lutkeii  San tirs leben  uud  den  Dorfstätteu  Wendischen 
DouBtette,  dem  NigendorH'  und  Podcgrim  u.  u.  mit  Güteru  zu 
Wdlrairetedt,  der  wüsten  Dorf^tätt»  zu  mmarltz,  zu  Dariistette  und 
Gorila  —  einer  halben  Hufe  und  »  Morgen  Grase«  bei  Hillings- 
hiirg  —  dir  wüsten  DorfütHtte  Listorp  u.  s.  w.  (Ci>p.  112  fol.  183.) 
Ullrratnr;  U'hnnih,  NeuluüJeiul.  n,  H.tSi. 


294.  Podemeke. 

BF-i  FürdcwUilt,  Ktei«  (.■alhc. 
cl3K7.    nie  Witwe  Bum.'s  von   atiiuhuig  bitl-t  Cur<l  vi.ii  d.r  A^wburg 

uiid   Giiinpffcbt   von  Waiizlrben,    A<'    im    B(-t>itK   der   Li-Ik'h    ihn* 

Maiijie4  KU  belartfeu,  doruiili^r  dniT  halben  Mark  In   Purltmii-kB. 

(Aeseburger  UB.U.  No.  1361.) 
laft'J.    Heiiiiig  Tice   hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  GüUr  in  Brumbv,   (Vp^ 

Ükstede  und  einr  halbe  Hufe  in  Pedunke.     (CQ-SVI,  Ö.281.) 

!490.  Untt'r  Fördi-rsti'dt  verzeichnet  tlie  Magdeburger  Domprop9t<'i  ZiiiHej 
UU8  Herpow,  Treguw,  Poildem  i-ke,  Merwitsc  magna  et  parva. 
(0011.91"  fol.l3*.) 

ISÜi.  Die  Dompropslei  hat  Pacht  von  8  Hufen  in  Poddemeke  bei 
Förderstcdt,     (Cop.Ol"  fol.Ili.) 

1646.  IS.  .lan.  Jaeob  Heinrich  Rohdc  zu  Mugdeburg  belehnt  Abralian 
He»m-  zu  ßlaKufart  mit  '/i  Hufe  Landes  auf  Podrmari-ke  vor 
Kcirder.'teilt     (Ur.) 

lß8U.  2».Septbr.  Die  Pudtineeker  Mark  fangt  sieh  an,  wiidieWuhn« 
Fi^rdersledt  iiehuidet  und  Cliütz  Mark  sich  endigt,  etwa«  umbfürter 
auf  diesi-r  Feldmark  findet  sidi  ein  Graxeweg,  so  die  sogcnunnto 
Hchöii.sehe  Breit«!  von  iler  Förderäläd tischen  scheidet.  Am  Grai>i^ 
Wege  etwati  hinaufwarf  scheidet  ein  8ti'in  Glöthe  und  Cllnita  von 
Förderstädt  — .  und  weil  diene  Feldmark  biii  an  die  Bude  hiuunter 
sich  enjtrccket,  ho  ist  man  solcher  Grenze  bis  dahin  nachprfahr 
von  der  wenikt  sieh  die  tirenze  längs  nach  der  Bude  hinauf 
an  die  Tregnuer  Mark,     (^Fördersttdlcr  Grenzprotok.) 

\m^.  Auf  d.-r  Bodenncker  Mark  bei  F<~irderr<tedt  hält  di«  Huf« 
tiJ  Morgen.     (Sti'ueiprofe»isionM-Pri)t<ik.) 

1((»9.  i!«.Okthr.  Der  kurf&retliche  Kommissar  H.  F.  Kampe  bi^rioht«t  aa 
di.>  Jtcgierun^:     , 

Boucke  ist  ein  Dorf  von  60  Feuerstätten.    Die  posMäBores  der 
Acker  sind  die  Ülnitxer  und  Fürstätter.   (A.Miigd.Cainmer  I],No.268.) 
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295.  Poyten. 

Lage  unbekaniit. 

cl400.  Albertus  etArnolduB  de  Uniinendürp  habeiit  —  (vom  Kr%biH<:hol' 
zu  Lehen)  man»os  in  BommerHchinburg  —  in  Wttgkerülevc  —  in 
campo  Egkereleve  —  villam  Povtitn  cum  omni  iure  et  uttini'nciiri 
suis.    (G.  Q.  X\T,  S.  249.) 


296.  Polen. 

<.>büich  von  Stemmem,  Kreu»  Wandeben. 

1145.  11.  Jao.  Papift  Lucius  11.  b<'i*tätigt  d^rni  Kiofsler  lUniin  «^<in<;  Be- 
sitzungen,  darunter  in  Stemmere,  Polen  i,  ßardenÜJor|i.  iO.il, 
IX,  No.30.) 

1205.  28. Febr.  Papst Innooenz IIL  l>e«tati^  dem  KJo^t^r  Nienburg  e< ine 
Besitzungen,  darunter  9  Hufen  in  PoIjm.  (v.  Ileijjemann,  Cd. 
Anh.I,  >  0.749.) 

1209.  18. Decbr.  Papst  Linocf-nz  HL  )>e^tatigt  dem  Kloster  J^rge  b<rine 
Besitzungen,  darunter  55  Hufeu  cuin  decimit  in  viJJir  Busmmer«-, 
Polene,  Bardenthorp  et  Haldettorp.    (O.  Q^IX,  No.  59.) 

1218.  Erzbischof  AJbrecht  l>ezeugt,  da**  da*?  Kio*?ter  {'.L.Ft\  die  V«.gi«i 
über  7^/j  Hufe  iu  MuJiiij^e,  1^  ^  in  Po  J  Jene  und  5  in  blemmern 
vom  Burggrafen  Burc^hard'  für  21  ^lark  KiJb'-r  >:ekauit  Lal,  naK^bdeiu 
sie  diesem  vom  Kitter  Dieiri'jb  von  Oioueoerg  refcigniert  war.  (O. 
Q.X,  No.9d.) 


1227.  4.JuL  ErzbiM'bofAJ brecht  verspricLi,  di«  Vogtei  ül>ef  iV'  Hufen 
und  Haf'i<ti.nen,  teilweise  in  PoJne  ^*:h')ii-i: .  <\h  Oraf  li»'ii)rieb 
Ton  Awshersleben  von  ihm  zuL'ben  ;r<'Lai.'i.  jetzt  aber  tuf  49-,j,Mai'k 
ihm  aufgelaiieen  Labe,  d>*f  Magdeburger  jA'Uipiopcsi*')  '£.u  übereignen, 
sobald  Grai*  Bedericii.  d»'r  tie  von  deuj  Gral'-i:  H'-iniicij  x.u  J>eiieii 
habe,  sie  auch  aui  Bitteii  und  iSabiuii;;  deh  weiland  jA»mpropi4ler 
Otto  dessen  MinifSterial'-n  Kudoif  vou  ^ /lit-iAühkUi  und  AJbre«'lil 
Jagi'winkel  zu  Leben  ^e>ieo».'b  ljai./e.  rie  üiiu  .'e-riguier»  o<i»'r  vii- 
stürlie.     n.  Heiiiemann.  '.  a.Ani.JL  S*-.bK'.i 

12IUS.  Ij!.  Desbr.  Abt  uno  KJo^lei  .Nieiii»u'g  wifurinf^t^i  ueuj  ^.oiivent 
von  Mild*'n(^'e  i*e!  de^wi.  \  erleg uii^»  iia«-*ij  Nienunr^'  u.a.  auei  ii: 
Polne  ununj  mun^unJ  ««•  anii^uir  oonir.  euiur  me<ii>'taii'm  Labtet 
Liuderuh  et  urean^  ailiii»'iJl«'jj  .  ei  aüan  jjieMieiaien  'J  Jli^*eheu^  Ah»ur 
sine  area,  (jui  man^ur  hm  vi:  duo  *'\,o'.'j-  unun.  t'iije!  e:  unun.  t^ill- 
gini«:.     f  v.  Heineman j.  < '.  <.'  Aur  .  JJ,  >»'«    :■ :  7. 

12K4.  2.  Juli.  Da-  Kior-ve?  Mi-imutj:  v»-rKai»i:  O'-n.  >liti  ^.  >iJeoiai  in 
Magdeburg  4  Huien  ii.  «.•^»f:il  v  ^  i.  f.'i-w.  P»  :j. .  »-»jivenujr 
tref  cboroh  iriüc  ••:  oiniidiun  •-:  iuljo^rü  '  aj\«ri.-if  iij'-n-m-  «un.  |»ial<' 
et    areir    tuJV'-iiiiiiu"    JJJJ'"  fr'»ii*iur  \  .'  *i'iiü'.i'n-    Itr    l'-'''j  Mari: 

wenigei  eiuei:  Vit-i'iuji;:  frUiU'Hii^-i  f^inj*:'     <  \.  H.ijj'-niani:.  <..t.  AnL. 
H,  ^o.  571. i 


1326.     Coril  von  GaU-nilebeti   und  sein  Bruder  haben   vuin  Grafen   von 

Holstein -BchaujHlmrg    ku  Ijehcn    da»?   Dorf    Pulvi*'    gi'lcgen 

Meile  von  Magdeburg.     (Ma^jd.  Gesch.  XVIII,  S.188.) 
C.1370.    Wiriier  Hiixir  au  Magdeburg  hat  vom  Erz^tift  zu  Ijehcti  Güter 

in  Beiendorr,  Weddineeu,  Krywila.  item  in  Polen'  4  üufi-u,     (G, 

(tXVl,  R.KS.j 

13W1.  2».  April.  Eizhiscbof  Aibreeht  belehnt  Dietrich  i^m- ,  Kaiionikii» 
KU  8,  Kiuoiai,   mit  einini  Pcb'ffil  Rogpin  jührlidi  von   4  Hnfm  auf 

.l.'iu  Fehlt-  zu  Puten.'    (G.ti.XXVI,  No.iJ78.) 
C.  1414.    In  SU'uiiueiv  et  Polne    hat  da«  Douikapitid   22  Sehillhigi-  und 

2  Pfennige  Pacht.     (Cop.  91  8.13.) 
1489.  S.HSrK.    Abt  Andreas  zu  Berge  beU'hnt  Hans  Kloth  mit  'i  Hof.ti 

und    2';,  Morgen   auf  Stumraer  und  Folingev  Mark.     (G.Q.IX, 

No.  6'J4.) 

M»0.  In  Btenimmi  et  Pol  n  i>  hat  das  Domkapit«'!  30  echilling.'  8  Pfmnige 
Pacht     (Cop.91''  fol,20»,    (.^)p.91=  fol.  22.) 

14V4.  Hans  Alemann  zu  Magdeburg  hat  für  sich  und  seiue  Vettern  vom 
Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Lehen  u.  a.  G  Hehillingi',  weltbe 
die  Baui'i'u  von  Sf^-nmiern  von  dir  Murk  zu  Pollingeu  jithi-n, 
und  ist  alles  varczynsz  und  trehun  das  uff  meyn<-n  lagk  bey  vhar 
yii  den  stellen  und'dorfieni,  <for  das  L-yn  horth.    (Cop. 431   fol. 143.) 

1521.  In  SUmmiT  ut  Polni'  hui  die  DompropsUi  von  1',,  Hufe  Zins. 
(Cop.  91'  fol.  22.) 

1662.  17— -JO.Jan.  Caspar  und  (liriBl^if  Hak.born  haben  dmii  fr.-ieri 
iiiid  einen  wüett-n  Hof,  einen  Garten,  i-inen  Weidinbuaeb,  i-ine  Wieoo 
und  5  Wort  Landis  vor  Steninierii  und  auf  Poleuir  Mark  bil- 
ligen vom  Kloi<Ur  Berge  zu  L.hiii.    (G.Q.IX,  No.  10ß2.) 

I688/t)tt.  DcrDeeiDiator  in  Stemmern  und  in  Polen  zahlt  der  Thi'saurarie 
in  Mugdt-burg  1  Mark  12  Scliillinge  ?■/,  Pfennig;  dccJmae  iu  camtx» 
Polen  colliguntiir  Iriliuc  fasciculis  et  sunt  XIV  »exagenaif  Haubt- 
bandt  pi'rtinenlcs  ad  dominum  ihesaurarium.  Et  quulibet  anno 
dare  tenfütur  1  mare.  2  sol.  7'/,  den,  e.tceptis  ifulidi«  denar.  (Gnpch. 
Bl.  III.  8. 170.) 

1UN4.  10.  Joni.  Herzog  Heinrieh  von  Haclisen-Barby  belehnt  die  Ale- 
mann  u.a.  mit  *i  Sehillingcn,  die  dii'  l^eute  von  SU'RUUcrn  von  den 
Marki-n  zu  Pollingen  geben,    (Ür.) 

1696.  IH.  Marx.  Herzog  Heinrieh  von  Saeliscn -Barby  beh'hut  Hau"  Georg 
von  der  Hcbulenburg  u.a.  mit  3 Hufen  zu  Htenimern  und  ö  Rauch- 
hühneru  zu  Poläne.     (Or.) 

liUetator:  itagdei.  OBMrhUhlM.JP,  S.  SS.   XI,  S.itS. 


'  Jedeubilli  »Bwehrirfxn  oder  verlöten  tut  Pulue  - 
■  Wohl  vm(-lirii.-bf<D  lür  Polen. 
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297.  Potelitz. 

Bei  Gross-Salze,  Kreis  Calbe. 

1271.  Burchard,  Walter  undAlbrecbt  von  Barby  reöignier(»ii  <ler  Äbtissin 
Bertrade  von  Quedlinburg  die  slavischc  Vogtei  über  «21/2  Hufe, 
wovon  9  zu  Potelitz  liegen.     (Magd. Reg.  111,  No.  64.) 

1413.  25.  April.  Mechthild  von  Hakeborn,  Pröpstin  des  Sorvatius- Stifts 
zu  Quedlinburg,  bezeugt,  dass  Henning  und  Claus  Odolve,  Bürger 
zu  Salze,  dem  Stassfurter  Bürger  Cone  Orloghe  und  dem  Stift  8. 
Petri  et  Pauli  in  der  Neustadt  24  Schock  Groschen  jährlich  aus 
9  Vierteln  Acker  uppe  den  veitmarken  to  Pote  1  i  tz  unde  to  Grotzenytz 
für  24  Schock  verkauft  haben.     (Magd.  Gesch.  XXI,  S.210.) 

1480 — 1470.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Einkünfte  aus  Potelitz 
(Potelitz).    (Cop.814.) 

cl440.  Potzlitze:  hebbe  ik  von  der  ebdischen  von  Quedelingburch 
im  mark  geldis.     (G.Q.XVI,  S.326.) 

1537.  30.  Oktbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Hans 
Santerschlebens  Witwe  zu  Salze  mit  einer  halben  Hufe  zu  Potelitz. 
(Cop.818  fol.171.) 

1587.  80.  Oktbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Qut'dlinburg  belehnt 
die  von  Defen  zu  Gross -Salze  u.a.  mit  1^/4  Hufe  zu  Potelitz. 
(Cop.818  fol.  172.) 

1538.  29.  April.  Die  Pröpstin  Margarethe?  von  Quedlinburg  belehnt  Hein- 
rich vom  Thor  zu  Gross-Salze  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Pote- 
litz.    (Cop.818  fol.  124\) 

1539.  4.  Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  das 
Stift  der  Elenden  zu  Salze  mit  einer  Hufe  Landes  zu  Potelitz, 
die  Cone  Koppe  von  Potelitz  zu  eintT  ewigen  Spende  dem  Stift 
vermacht  hatte.     (Cop.818  fol.  177\) 

1589.  4.  Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
Udeleben  zu  Gross-Salze  mit  Gütern  zu  Grottenitz  und  Potte litz. 
(Cop.818  fol.176^) 

1558.  6.  Juni.  Anna  von  Stolberg,  Pröpstin  von  Quedlinburg,  belehnt 
Dominicus  Fetkohl  zu  Gross -Salze  mit  einem  Drittel  Hufe  auf 
Potelitzer  Feld  vor  Salze.     (Cop.818  fol.l30\) 

1624.  6.  Septbr.  Heinrich  vom  Thor  zu  Gross-Salze  hat  von  der  Pröpsten 
zu  Quedlinburg  11>/^  (30)  Morgen  auf  Potelitzer  (Pötzlitzer) 
Feldmark,  darunter  7  Morgen  bei  der  kleinen  Teufelsküche.  (A. 
Quedlinb  Propstei  No.  23.) 

1662.  80. Novbr.  Anna  Sophia  von  Hessen,  Pröpstin  von  Quedlinburg, 
belehnt  Burchard  von  Esebeck  u.  a.  mit  3  '^  ,  Morgen  zu  Pote- 
litz.    (Or.) 

litteratnr :  Ma^deb.  GeschichUbL  IV,  6'.  d8. 
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Bei  \VwtPrbin*n,  Kfei«  Wunilrben. 
c.  1075.    (Erabiaohijf  Werner)  gap  vor  sy  alle  («eine MutterEggel«,  »einen 

Bruder  ÄJiiio  von  Köln  und  eich  iselbet)  in  das  goUhu»  Ewrnxi^  hufiu 

zu  Potvrai*  (Pottcrs).     (Gesch. Bi.  IV,  B.82.( 
C.  18fi3.    Die  Witwe  Busses    von  Zerbst   hat    vom   Dompropat   zu  Lehp 

u.a.  cUn  Zebtit  von  11!  Hufen  in  Poteritz.     (C«p.  91   K.BS.) 
1868.  lü.  April.    Nach  der  Laml frieden eurkunde  des  Ei-zbiBcbofM  Diclrich' 

stellt  Pr.tcrjtz    3  Bauern  zum  Aufgebot     (G.  Q.  XXVI.  No.458.) 
läli.  l.julj.    DiiPfännerviuiStu^Hfurt  müisen  di-n  Magdeburger  Bürger» 

Fritz  und  Ludeinann  Uting  und  Matthias,  Thile  und  Hauä  Mulk-r 

fTir  150  Mark  RaU  liefern,   darunter  zu  Mittfa-'tcH  für  55  Mark  i 

die  Walwitz  bi  Potheritz.    (G.Q.XXVI,  No.BIS.) 

c.  1400.   Die  Bauirn  von  PSteritz  muaaeu   bvim  Bau  dee  Landgrabens 

an  der  Ohre  helfen.     (Walther,  Sing.  Magd.  VI,  .S.7.) 
1406.    Zur  Obödieux  Gramsdorf  gehören   17   Hufen  in  Piilerit»,  ferne 

Wiesen  und  Pachte.    Darunter  zahlen  dlo  Bauern  von  Wi-eterliiiseii 

für   geiueinsauie  Weide    10  Schillinge,  die   HerrenwieBe   giebt    i 

halbe  Mark.     (Cop.92  fol.  S'.) 
144ß.   Baatian  und  Bricciue  Weddingen  haben  vom  Erxbisohof  Friedrich  , 

zu  Lt-hen  u.a.  den  halben   Werder  bd  Poteritz.    iCop.SG  S.  567.) 
1451.   Jacob  zur  Luchten  zu  GrusH -Salze  hat   vom  Erzbischof  Priudricb 

zu  lachen    den   halben   griffenwerder  bei   Poteritr-    (Cop.as 

8.327.) 
1466.     NicolauB  und  Werner   Persegk    haben    vom    Enbischof  Friedrich 

u.  IL  zu  Lehen  eine  halbe  Hute  auf  Poteritz  Felde.   tC(»p.36  S.393.) 
1468.   Clau^  Bcrudes   hat   vom  Btift  Halbemta-It  zu  Leben  den  Zehnb-n 

zu  Poteritz.     (Cop.  474  fol.47'.) 
1477.    W.Tiier  Persick   hat  vom   Erzbii^chof  Ernst  zu  Lnbeu   Güter  xu: 

Nennemark  hei  Gut«nswegen,  eine  halbe  Hufe  zu  I^otenii,  Acker 

in  Schrotdorf,  Ger»dorf  u.a.     (Gop.  41  fol.  230.j 
147N.  Ü6.Febr.    Johaune«  Dufd  stiftet  einen  Altar  in  der  Kirche  8.  Aiu- 

broi'ü   in    der  Sudenhurg  ucxl    bewidniet  ihn  mit  Zinsen  aua  Alten- 

wpddingeii,  Puteritz,  Westerhi-iBi-n,  Orosw- und  Klein-Salbke  u.kWj 

{G.t^.XXVIIl,  N.).8H8.) 
147N.  lI.Blänt.    Die  Gebrüder  von  Weddingen   zu  Salze  erhalton    vom 

Erzbischof  KroBt  zu  Leheu   einen   hallten  Worder  bei   Poteriti, 

(t.V)p.41   fol.l»5.) 
1480.  18.  BlärE.    P<'t«r  Lindau   wird   vom  Erzbiecbof  geliehen   zu  Ritutv 

dienet  mit  lincm  Pferde  iler  griffeLwenler  halb  gegi-nübnrPoterila,. 

den  <-r  Jacob  zur  Luchten   abgekauft  hatte.     (LK)p.  41   fol.187.) 
UKü.    Hans  Berudiin    hat  vom  SiJft  Halln-rBtadt  zu  Leheu  den  Zehnt^ife 

zu  Poterite.     (C«p.475  fol.  16.) 
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1496.  Oraf  Burchard  von  Barby  belehnt  Hans  Kruse  zu  Calbe  mit 
3  Morgen  Gras  am  Potczerytzer  Wege.    (Cop. 431  fol.  182.) 

1496.  Peter  Lindau  zu  Randau  kauft  den  halben  Greifenwerder  bei 
Poteritz  von  den  Weddingen  zu  Salze  und  wird  damit  vom  Erz- 
bischof Ernst  beliehen.     (Cop.  41  fol.  192.) 

1601.  29.  März.  Das  Domkapitel  belehnt  Borchard  Moldenhawcr  zu  Bcyen- 
dorf  mit  3  Viertel  Landes  auf  Poteritz  Felde.    (Or.) 

1609.  5.  Mal.  Der  Domdechant  Eustachius  verkauft  an  Hans  Robin  zu 
Magdeburg  den  Greifen werder  gegenüber  der  Mark  Poteritz 
wiederkäuflich  für  450  Gulden.    (G.Q.  XXVIII,  No.l406.) 

1666.  7.  Febr.  Das  Domkapitel  belehnt  Jacob  Rose  zu  Magdeburg  mit 
3  Vierteln  Landes  auf  dem  Pöterischen  Felde  vor  Westerhusen 
gelegen.    (Or.) 

1667.  6.  Novbr.  Der  Domherr  Liborius  von  Bredaw  belohnt  Claus  Pfeil, 
Bürger  zu  Magdeburg,  und  seine  Frau  mit  einer  Hufe  auf  Pote- 
ritz Mark.    (Or.) 

1589.  23.  April.  Andreas  von  Wüstenhof en,  Dechant  von  S.  Nicolai  zu 
Magdeourg,  verkauft  an  das  Domkapit^O  seinen  Garbenzehuten  auf 
Poteritzer  Feldmark  vor  Westerhausen  für  260  Thaler,     (Or.) 

1597.  Das  Stift  S.  Petri  et  Pauli  in  der  Neustadt  zahlt  2^2  Wispel  Weizen 
aus  einer  Hufe  in  Insleben,  die  es  gegen  das  Dorf  Poteritz  ein- 
getauscht hatte,  an  die  Obödienz  Bernsdorf.     (Cop.  99  fol.  95.) 

1610.  Die  Obödienz  Gramsdorf  hat  Einkünfte  von  Wiesen  in  Poteritz 
und  von  5  Hufen  in  campo  Poteritz  prope  Westerheusen.  {A3 
Erzst  M.  Domkap.  No.  763.) 

1664.  28.  März.  Nachdem  der  Pfarrer  Martin  Friedrich  Curio  zu  Wester- 
husen gebeten,  ihm  auf  der  wüsten  Pöteritzschen  Dorfstatte  zu 
besserer  Versorgung  der  Seinigen  einen  Platz  zur  Erbauung  einer 
Wohnstatte  anzuweisen,  hat  da3  Domkapitel  ihm  dort  einen  Raum 
von  211  Ellen  anweisen  lassen.  Und  nachdem  der  Pfarrer  nun 
eine  Wohnung  dort  erbaut,  giebt  das  Kapitel  ihm  Erlaubnis,  (last* 
er  nicht  allein  Bier  und  Wein  daselbst  um  einen  billigen  Wert 
verzapfen,  sondern  auch  reisende  Leute  darin  aufnehmen  und  her- 
bergen  möge,  jedoch  soll  er  diese  Wohnung  nicht  zu  einem  Hospitio 
unrichtiger  und  verdächtiger  L<'ute  gf»statten.  (A3  Erzst.  M.  Doni- 
kap.  No.735.) 

16^^^  Bauern  von  Salbke  haben  Wiesen  in  Pete  ritz  über  der  Elbe. 
(Steuerprofessions-Protok.) 

lo»^^  28.  März.  Die  Gemeinde  von  Westerhusen  erhebt  Einspruch  gegen 
die  beabsichtigte  Anlage  eines  Salzkots  auf  dem  Doi'fanger  in 
Poteritz.     (A. Domkap.  M.  Nachtr.  No.71.) 

Iw^,  Der  Kammerrat  Reichhelm  bittet  das  Domkapitel  zur  Anlage  einer 
Salzsiederei  um  einen  Platz  auf  der  Gemeinde  zu  Westerheusen 
Dorfanger  oder  Weyde  zwischen  der  Elbe,  dem  Pöteritzschen 
Kruge,  dem  Westerheusischen  Felde  und  dem  kurfürstlichen  Salz- 
hause.    (A.  Domkap.  M.  Nachtr.  No.71.) 


1698.  26.  Marx.  Andreas  Eckurt  verkauft  an  den  Landrat  und  Dom  heim 
EU  Halberstadt  Christof  Friedrich  von  MQnehhausen  den  von  den 
Erben  ilea  am  7.  SepU'mher  1698  verstorbenen  Pastors  M.  Fr.Oiirionis 
iiachgela^sentn,  an  der  Elbe  bei  Weel^^rbüsen  gelegenen  Krug, 
Peturit£  genannt,  der  bisher  von  Contribution,  Ein  quiirti  er  unrund 
anderen  Lauten  frei  geweseu,  für  tiOO  Thaler.  (A3  Erzet.  M.  Dom 
kap.  No.736.) 

über  diese  Freiheit  des  Kruges  zu  Pöterita  enlateht  einStn-it 
mit  ilein  vuii  Miinuhhaitsen  und  dem  Domkapitel  1703.     (Ibiil.) 

17  Hl.  -l.Seutbr.  tjhristian  Wilhelm  von  Münchhausen  teilt  dem  Dumka|)itel 
mit,  üfiwB  er  licii  Krug  zu  Petritü  an  Hans  Francke  verkauft  hat, 
und  bittet  um  Genehmigung,     (Ä3Eriiat  M. Domkap.  Nw.97l.) 

1711.  la.  D«zlir.  Hans  Francke,  Wirt  im  Kruge  von  Peleritz,  bilUl 
iluB  Domkapitel  um  Rückgabe  seines  Kaufbriefes  über  den  Krug. 
Der  Brief  ist  datiert  aus  Peteritz.   (A3  EnistM. Domkap.  No. 971.) 

1788.  4.Fclir.    Bericht  an  dn»  Domkapitel  über  Pöteritz: 

Der  Krüger  zu  Pöteritz,  Martin  F'rancke,  so  ietzo  in  dem 
vun  'lern  Herrn  von  Esebock  auf  den  Greifen  wenler  erbaueten 
HaUAC  wohnet  und  solchen  Oreifenwenler  in  Pacht  genommen,  hat 
bei  der  Eon. Krieges-  und  Domaincn-Cnmmer  um  Ertheilung  einer 
L'-oncesMOu  bittliuhe  Ansuchuug  gethan,  <lass  er  si'inen  abgebrandten, 
vorlängst  aber  wieder  neuerbauten  Krug  näher  an  Weeterhausen 
setzen,  in  selbigen  seine  Krug-Nahrung  treiben  und  daselbst  einiges 
Vieh  halten  dürffe,  worauf  Hochgedacnte  t'amnier  ^  an  den  I^nd- 
rath  von  Angern  reacribiret,  zuförderst  die  Gemeinde  zu  WesK-r- 
liausen  und  den  Krüger  Fraucken  darüber  zu  vernehmen.  -  also 
hübe  ich  meiner  Obliegenheit  lu  weyn  erachtet,  gegenwärtigen  Bericht 
von  den  Pöteritzieehen  Kruges  Beschaffenheit  und  des  inipe- 
tranten  impertinejiten  Buchen  unterthänig  zu  erstatten. 

Von  Einem  Hochw.  Dom  Uapitul  des  Hiesigen  Hohen  8tiSb«  ist 
auf  de»  ehemaligen  Predigers  zu  Westerhausen,  Martin  Friedrich 
Curionis  untortlmnigea  Ansuchen  und  Bitti'n  untern  23ton  Man.  I6ti4 
theils  wegen  seines  armseligen  Zustandea  theils  wegen  seiner  vielen 
Kinder  gnädig  ooucediret.  auf  den  sogenannttm  Pöteritz  i-iü 
Kruggebäude  aufzurichten  und  in  selbigen  sowohl  Bier  und  Wein 
eu  verzauffeu,  als  auch  reii<eiide  I^eute  darinnen  aufzuuehmvn  und 
zu  beherbergen,  keiuenwege«^  aiier  dieHe  erbauete  Woluiuug  zue 
Hospitio  anrüchtiger  und  verdächtiger  Leute  zu  machen  und  diese 
gn&oig«  Goncession  dadurch  zu  misabrauchen,  widrigenfalls  dteevlbr 
zurückgenommen  und  aufgehoben  werden  sollte,  wohey  er  zuglrlch 
angewiesen,  solche»  erbauete  Haus  und  Httff  als  ein  Krlicn-Kin»- 
Itokn  von  Hochgedachten  Dom  Capitul  zu  recognoscin-n  und  jähr- 
lieh  an  das  FaBricien  -  R'gister  in  Termino  Martini  einen  Thaler* 
pro  Oanone  TM  erlegen,  auch  die  I^hn  auf  begebende  Fälle  gehörigv 
Fulgi;  zu  l'iisten. 

Von   denen  CuHonischen  Erben    hat    diesen    Krug    und  Wirths« 
Hause    ein    hiesiger    Uürgc-r    und    Kaufmann,     Nahniens    Atidr«     ' 
Eckert,  vor  700  Thaler  erkaufft,   welcher  ihn  anfangt,  an  Uai 
Franckcn   und   nachgehend»  an   Jacob  Bansen  verpaehlut,   eudlidi 
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aber  denselben  an  Herrn  Friedrich  Christoph  von  Münchhausen, 
Domherrn  zu  Halberstadt  und  Landrath,  um  und  vor  600  Thaler 
wieder  verkauffet,  von  welchen  er  endlich  an  Hanssen  Francken 
geratheu,  wesshalb  der  Rcel.  Ambts  -  Verweser  Braunss  unterm 
19.  Januarii  1712  einen  ausführlichen  Bericht  erstattet,  — .  Nach 
des  Käuffers  Hanssen  Franckens  Tode  ist  dit^ser  Krug  von  dessen 
Wittwe  und  Kindern  am  29.  September  1720  an  den  einen  Schwieger- 
sohn. Nahmens  Greorge  Curdts,  verpachtet,  anno  1724  aber  von 
erwehnter  Wittwe  und  Kindern  an  den  ältesten  Sohn,  Nahmens 
Martin  Francken  vor  300  Thaler  übergeben  worden,  der  ihn  seiner 
damahligen  Braut,  des  Kossathen  Balthasar  Buchhol tzens  in  Wester- 
hausen  Tochter,  zugefreyet,  mit  selbiger  darinnen  gewohnet  und 
die  Krug- Nahrung  getrieben. 

Vor  einigen  Jahren  ist  solcher  Knig  abgebranndt,  von  dem 
Besitzer  aber  wieder  aufgebauet  und  die  Krug -Nahrung  darinnen 
solange  fortgetrieben,  biss  er  vor  ohngefehr  2  Jahren  den  Greifen- 
werder von  dem  Herrn  von  Esebeck  in  Pacht  genommen  und  an- 
fangs einen  Tagelöhner  aus  Westerhausen ,  hernachmahls  aber 
seinen  Schwager  einen  Strumpfweber  hineingesetzet. 

Was  nun  des  Impetranten  wiederrechtliches  Suchen  belanget, 
so  liefet  dieser  Krug  und  Wirthshaus  auf  eines  Hochw.  Dom 
CapituTs  Grund  und  Boden  und  sind  darzu  zwar  anfangs  nur 
211  Ellen  angewiesen,  so  aber  nachgehends  um  ein  ziemlicnes  er- 
weitert, gleichwohl  der  jährliche  Canon  nicht  erhöhet,  sondern  un- 
veränderlich geblieben.  Und  weilen  dieser  Krug  ein  von  Einem 
Hochw.  Dom  Capitul  relevirendes  Lehnstück,  darzu  auch  unter 
dessen  Jurisdiction  gelegen,  so  hat  die  Köu.  Cammer  darüber  gar 
keine  Disposition,  viel  weniger  aber  kann  derselbe  näher  an  Wester- 
hausen gesetzet  und  dabey  einiges  Vieh  zu  halten  gestattet  werden, 
weil  dadurch  sowohl  der  Dorffkrug  als  die  Gemeinde  Huth  und 
Weide  ruiniret  würde,  welche  ohnedem  guten  theils  in  dem  Praepo- 
situr -Werder  durch  Erpachtung  acquiriret  werden  muss,  sonsten 
aber  bey  dem  Dorfe  Westerhausen  wenige  oder  gar  keine  Weide 
vorhanden.  —  Magdeburg  d.  4.  Februarii  1733. 

W33.  8.  Juni.    Martin  Francke  berichtet  an  das  Domkapitel: 

Ich  habe  in  Pete  ritz  nahe  an  Westerhüsen  einen  eigenthüm- 
lichen  Krug,  wovon  alljährlich  einen  Thlr.  Nahrungs-Geld  und  Einem 
Hoch  würdigen  Dom -Capitul  einen  Thlr.  Grund -Zins  gegeben  wird, 
doch  auch  das  Unglück  darbey  gehabt,  dass  dieser  Krug  vor  einigen 
Jahren  mit  abgebrandt  ist.  Da  ich  nunmehro  diesen  Krug  wiederum 
aufzubauen  willens  bin,  so  muss  meinen  gnädigen  Herrn  unterthänig 
vorstellen,  dass  zu  Pete  ritz  der  Orth,  nachdem  er  wüst  und  öde 
worden,  nicht  sicher  sey,  indem  man  Tag  und  Nacht  der  Mord-  und 
Diebereyen  sich  befürchten  muss  — .  Zu  dieser  Unsicherheit  und 
Wüstung  körnt,  dass  auch,  nachdem  die  Salzwerke  zu  Sülldorf  und 
Sohlen  eingezogen,  den  Krug  zu  Pete  ritz  die  Nahrung  ganzlich 
weggefallen,  wi?iln  die  Flösser,  so  sonst  da.selbst  zu  landen  pflegten, 
nunmehro  dahin  zu  kommen  keine  Ursache  haben,  woraus  meine 
gnädige  Herren  hocherleuchtet  ermessen  werden,  dass  es  eine  wahre 
Unmöglichkeit   sey,    den    abgebrannten    Krug,    welcher   mir    über 


500  Thaler  zu  eteheii  köirnnt,  zu  Petfritz  wieder  sufKuhnucn. 
Alldieweileii  nun  Pt-teritz  und  dieser  Krug  tu  Westerlmsen  gp- 
hört-n,  daselbsMi  niuht  nur  eiiigepfarrt ,  soiideni  auch  »llo  Pelt- 
ritzsche  Äcker  l>ey  WenterhÜ9en  vor  letzo  sind  und  von  WeBter- 
hÜFiiscben  Einwohnern  heeeasen  werden,  mithin  in  Peterita  all-'i 
wüste  und  lei-r  »eyn  inut*e,  zuvor  auch  von  denen  WesiPrbüsisrhen 
Unterthanen  Bier  nun  meinem  Kruge  geholet  worden,  und  dann 
in  und  bey  ^S'eeterhüeien  no<;ti  viele  wüst«  SU'llen,  ho  bebauet  werden 
inöseen,  zu  finden,  eo  —  bitte  ieh  —  zu  erlaulieu,  da*c  Ivh  meinen 
KU  Pi'terit?.  obgebrannten  Krug  mit  diT  Krug-GereclitSgkeit  näher 
und  b«y  Wefiterhüsi'ii  auf  tiner  wüeten  Stelle  wiederum  aufbauen 
diärfe.—  Wteterhüfien  d.  8.  .luny  1733.  (A3  EraBt.M  Domk.Nit.971.) 
ITAIi.  20.9lBi.  Pim  Krüger  Martin  Francke  ist  auf  Befehl  dea  Dom- 
kapitelü  <'in  PlatK  in  Wc^itcrbüeen  Kuni  Wii'deraufbau  Ki'iuea  aua 
Prleritz  übertragenen  Kruges  angewiesen  wurden.  (ASEnwt.  M. 
Domk.  No.971.) 

Uttrjvniri  MayiM.  UuehichUU.  IV,  S.  ST. 
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""hilliph  von  Nciiliiildciislfhcn,  linka  diT  Olin. 

1135.  7.  April.  Bischof  Otto  voti  Halberatadt  übereignet  dem  Klü(it*r 
Ilillerfleben  den  Zehiitin  <ieB  Dorfes  ville  Polgorize  und  des  be- 
iiwihbarten  Dorfes  Boaizt.  welchen  der  Abi  Irminbard  von  dem 
Kluctervogte  Otto  von  Grieben  und  dessen  Bruder  Dietrich  gekauft 
hatte.    (Riedel.  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  8. 413.) 

IIB5.  ».  AprEI.  Kaiser  Lothar  in.  ÜbertMgnet  dem  Kloster  Killerflleben 
die  Jahreseinkiinfte,  Wozop  genannt,  aus  den  Drirfclien  (vülulna) 
Potgorizi  und  Bosizi.    (Riedel.  C.d.Brand.A,  XXn,  S.ilS.) 

1152.  2N.JdoI.  Bischof  Ulrich  von  Halbtretmtt  bi't>rätigt  dem  Kloster 
Hillcrsltben  .seine  Bci-itzungen ,  darunter  7  Hnfon  mit  Zubehör  in 
Piitgorizi.     (Riedel,  Ud. Brand.  A,  XXU,  S.ilft.f 

1152.  28..Iniil.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Uillorslcben  seine  Besitzungen,  darunt>'r  Pütgori^c  diu  ganze  Dorf 
mit  Zubohär.     (Magd.Reg.I,  No.l262.) 

1221.  29.  Mut.  Papst  Hunorins  III.  bestätigt  dem  Kloster  Hillenlt-iien 
seine  Besitzungen,  darunl^-r  die  Diirfer  G'ruuezhe,  Woltwi,  Bowzht 
et  Pulgorize.     (Ri.slel,  Cd,  Brand.  A,  XXH,  8.427.) 

«L 1300.  Henning  von  Barleben  und  Tilo  vuu  Scheriuke  (Scherinbcke) 
bekunden,  dass ,  nachdem  das  Klo»l«r  Althuldenslebi-n  von  den 
Brüdern  Rudolf  und  Ludolf  von  Roistede  quendam  campt  dt«ertum 
et  locum  nemuiU  Pot^rol  uuncupatuni  gekauft,  und  die  Brfidt^T- 
diese  Güter  d-in  Hrxbiacbof  Bnroliard  resigniert  haben,  sie  nun 
damit  belehut  wurden  sind.     (Cop.  748  fol,36.) 

l30fi/24.    Henninii  von  Bardeleben   und  Tilo  von  (üchemibeke    hexeugen, 

i«    Potgra«! 


desa    «ie    «jurndom    campi    de«eTtum    et    locum 
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nunGopatum  Yom  Enbischof  Burchard  zu  Lehen  empfangen,  nach- 
dem die  Nonnen  von  Althaldensleben  ihn  dem  Erzbiechof  resigniert 
hatten.    (C(^.748  fol.36.) 

1S09.  25.  MaL  Die  Ritter  Henning  und  Thile  yon  Bardeleben  bekunden, 
dass  ne  für  das  Kloeter  Althaldensleben  quendam  campum  deser- 
tum  et  locum  nemoris  nomine  Potgrot  vom  Erzbischoi  Burchard 
SU  Lehen  genommen  haben.    (Cop.  748  fol.  56.) 

1388.  25.  Mai.  Rudolf  von  Ronstede  verkauft  dem  Kloster  Althaldens- 
leben des  ins  feudale  unius  campi  Potgrot  prope  civitatem  Hal- 
densleben et  unius  ville  dicte  Kulitz  ibidem  site  für  3^  2  ^&i^ 
Silber.     (Cop.  748  fol.  84.) 

1354.  8.  Juli.  Rudolf  von  Ronstede,  Heinrich  und  Rudolf  genannt  Quat- 
vasel,  Hans  und  Erich,  Rudolfs  von  Ronstede  Söhne,  lassen  dem 
Kloster  Althaldensleben  dat  feld,  dat  genant  is  Potgrot,  by  dem 
dorpe  to  Kulvtze  auf.    (Behrendj?,  Neuhaldensl.  I,  S.  327). 

1533.  21.  MaL  Das  Kloster  Althaldensleben  verkauft  der  Stadt  Neu- 
haldensleben  die  drei  wüsten  Dorfstatten  Kulitz,  Bentz  und  Pode- 
grundt  jenseits  der  Ohre  für  800  Mark  und  einen  Holzplatz  bei 
und  über  dem  Kinenberge  diesseits  der  Ohre,  wie  dieser  vom  Weg«^ 
bei  Gross-Wulf shausen  an  bis  unter  den  Kinenberg  durch  12  Auf- 
würfe ausgezeichnet  ist.     (Behrends,  Nf'uhald«*ni?l.  I,  S.  127.) 

1583.  28.  Mai.  Der  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  den  zwischen  der  Stadt 
Neuhaldensleben  und  dem  EJoster  Althaldensleben  geschlossenen 
Kaufvertrag  und  bestimmt,  dass  die  wüsten  Dorfstellen  KüIitz, 
Benitz  und  Podegrund,  auf  einer  Halbe  der  Ohre  vor  der  Heide 
gelegen,  dem  Rate  zu  Haldensleben  verkauft  sind,  wofür  dieser  800 
rulden  HauptBumme  zahlt,  ausserdem  etliche  Gerechtigkeiten  und 
liegende  Gründe  auf  dem  Kienekenberge  und  vor  Warmsdorf  ein- 
räumt    (Magd.  Gesch.  X,  S.  1 78.) 

Uttoatar:  BekremU,  A'euhaUUn$l,  I,  S.  C7,  127,  W,  SUff.,  829.  —  AUmärk. 
Jakrtäber.  TX,  S.  41. 
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30<).  Potlene. 

Bei  Barby,  Kreü  Calbe. 

1311.  Ritter  Betmann  von  Salzwedel  und  sein  8^>hn  Ludeger  haben  vom 
Bischof  von  EUberstadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  in  Botlene. 
(Riedel,  C.  d.  Brand  A,  XVII,  B.  469.) 

C.1360.  Bertram  und  Ludeger  von  Ralzwodel  haben  vom  Bischof  von 
Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den  ZehnUnj  auf  dem  Felde  zu 
Bo  t te  n  e.     (Cop.  470  fol.  54 1. 

1494.  Die  Grafen  von  Barbv  h'dhau  zu  v*rrl<,'ih<*ij  u.  Ji.  P-^  Hufe  zu 
Potlene.    (Cop.  431  fol.«.; 

Severin  Poldeke  zu  Ba  rby  i»*t  vom  Graf  <-ji  Bun.-hard  l>elehnt  u.a. 
mit  2  Hufen  zu  Polhh-ne.     ;ll/id.  fol.  40.) 


Ebenso  die  Geschwister  Saune  iiiid  Valtyn  KyuBs  za  Magdeburg 
mit  dem  Tby  m  Potleheiie.    (Cop.431  fol  142',) 

Claus  Meyger  von  der  Gerwische  zu  Buhöncbeck  ist  vom  Grafen 
Burcliard  von  Barby  belieheu  u.a.  mit  2',,  Hufe  Landes  auf  Pot- 
leheiier  Mark.    (Ibid.  fol.  Iß9'.) 

1633.  :!l.Jnli.  Kurfürst  Johann  Friedripb  von  Sacbeen  belehnt  tieu 
Grafen  Wolf  von  Barbv  u.a.  mit  1'  .  ITufe  xu  Potlene.  (v. Lude- 
wig. Hell,  nianuscr.  X,  Ö.  28S.) 

1RS8.  29.  April.  Kurfiirxt  Moritz  von  Snch«en  belehnt  tiraf  Wolfgang 
von  Barby  mit  twitier  Grafeehaft  und  gewährt  ihm  da»  Jagdrecbt 
u.  a.  auf  den  Feldmarken  Potli'n,  PotimerHleven ,  Mortz  u.  s.  w, 
(Cop,  429  fol.  279.) 

I&62.  Der  Pfarrer  von  Eggeradorf  hat  u.a.  2  Hufen  auf  Bot  leni»olier 
Mark  und  U  Groseuen  von  G  Wort««  auf  Putlen  Jsctier  Mark, 
( Kirch enviait.  Protok.) 

Utteratiw:  MagM.  (InchifhlM.  111,  S.  ass. 


WiMtlich  V 


Biirbv, 


301.  Potiuerslebeii. 

rfla  Culbe. 


1311.  Ritter  Betmaan  vonSabwedel  und  sein  Sohn  Ludeger  haben  vom 
Bisehof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  i»  PoIhilt»- 
leve     (Riedel.  C.d.Braiid.  A,  XVII.  ^.409.) 

Ebfnso  Ritt«r  Thilo  von  Zerbsl  und  seine  BrOder  Thilo  und 
Konrad  4  Wispel  und  S  Bcbcffel  im  Zehuten  xu  Potmerale ve. 
tlbid.B  473) 

Ebenso  Bueso  von  Zerb«t  10  Wispel  jeder  Art  Kom  im  Zehnten 


ville  Polin 


sie 


I4fl4.  Graf  Burehard  von  Barbv  giebt  Hermann  Sternecker  u.  a.  zu 
LehejL  eine  haihe  Hufe  /.u  (»otmere  Kleben.     iCop.4ai  foI.lB.t 

1663.  aa.  April.  Kurfürst  Moriu  von  Sachsen  belehnt  Graf  Wolfgang 
von  Bnrbv  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  ihm  das  Jagdrecht 
u.a  auf  den  Feldmarken  Pollen,  Potünie rszleven,  Mortz  ti.s.w. 
{Gop.  42tt  fol.  279.) 

LIItcFftltir:  M<i'j<Uh  GHchiehUbL  111,  S.  3.'.9. 


302.  Poziwcsdorf. 

Südwestlich  von  HAningeii.  Krci«  KcubnldeDalehcn. 
C,  1170.     Aus    PoxemoBtorpe    wenlon     IB    Pfennige 


kloster   in   Helmstt'dt  m  i 
(N.  Mitth.  L  4.  S.  85.) 


1  Hofe 


8.  Liidgeri- 
AlleringerHleben  gezahlt. 


ClÜSO.  Alverieh  von  BerU-niileben  bat  von  Luthard  v<m  Meinereom  in 
liehen  u.a.  2  Kufen  «u  Poimcstorp.  (Sudendorf,  ÜB.  d.  Hen. 
V.  Bräunlich.  I,  8. 9.) 
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1260.  5.  April.  Zu  der  von  Gebhard  von  Alvensleben  dem  Kloster  Alt- 
haldensleben  übereigneten  Kapelle  in  Klein-Emden  gehört  u.  a. 
eine  Hufe  in  Potzmestorp,  die  2  Schillinge  zinst.  (Behrendß, 
Neuhaldensl.  n,  8.415.) 

1270.  Das  Stift  Walbeck  besitzt  in  Pozmestorp  2  Hufen,  von  denen 
4  Schillinge  Zins  kommen.    (N  Mitth.  H,  1,  8.47.) 

c  1280.  Die  Schenken  von  Dönstedt  zu  Alvensleben  bitten  Ritter  Busso 
von  der  Asseburg,  das  Kloster  Marienborn  im  Besitz  der  Güter  in 
Bredenstede  cum  tribus  mansis  censualibus,  hominibus  ceterisque 
in  villa  et  in  campis  Pozemestorpe  pertinentibus ,  die  sie 
als  Mit^ft  ihrer  in  das  Kloster  aufgenommenen  Schwester  Jutta 
geschenkt  haben,  zu  belassen.    (Asseburger  ÜB.  H,  No.  541). 

1280  1290.  Erich  und  Johann  von  Alt -Gattersleben  schenken  dem 
Kloster  Marienborn  u.a.  den  Zehnten  von  3  Hufen  in  Potzmes- 
torp.   (Magd.  Reg.  IH,  No.  328.  688.) 

1298.  8.  Septbr.  Knappe  Ludolf  von  Werberg  übergiebt  3  Hörige  aus 
Potzmestorp  frei  dem  Kloster  Marienborn.  (Behrends,  Neu- 
haldensl. n,  S.  446.) 

1311,  Die  Edlen  von  Meinersem  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  Zehnt  zu  Botmestorp.  (Riedel,  Cd. 
Brand.  A,  XVII,  8. 445.) 

1336.  Ritter  Heineke  von  Alvensleben  teilt  das  Haus  Erxleben  unter 
seine  Söhne  Busse  und  Fritz;  dieser  erhält  zu  seinem  Teil  u.a.  das 
Dorf  Pozmestorp.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  498.)  ' 

C1400.  Junior  Busse  von  Alvensleve  hat  Einkünfte  zu  Budensteyn,  zu 
Pomesdorff  und  zu  Horsingen  etc.     (G.  Q.  XVI,  8.303.) 

Die  Vettern  Heinrich  und  Ludolf  (von  Alvensleven)  haben  —  in 
Pomesdorff  XIHI  solides  den.     (G.  Q.  XVI,  8.251.) 

1431,  1.  Jnni.  Heinrich  von  Alvensleben  verpfändet  dem  Markgrafen 
Johann  von  Brandenburg  das  halbe  Schloss  Erxleben  mit  Zubc^hör, 
worunter  der  Zehnt  und  halbe  Dorf  Posraestorff.  (Riedel,  C.  d. 
Brand.  A,  XVII,  8.115.) 

1446,  Die  Vettern  Georg  und  Hildebrand  von  Berwiiikel  haben  vom 
Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen  u.a.  ein  Holzbl(»ck  bei  Posmes- 
torf  genannt  die  Wubigk.     (Cop.36  fol.  87.) 

C.1450.  Das  Stift  Walbeck  erhält  von  4  Hufen  in  Pozmestorp 
8  Schillinge  Zins.     (Harzzeitschr.  VI,  S.  297.) 

1455.  19.  Dezbr.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  Brüder  von  Alvens- 
leben auf  Erxleben  u.a.  mit  dem  Dorf  Potmersleben  ohne  den 
Zehnten,  aber  mit  dem  Schweinezehnten.    (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  302.) 

W67.  29.  April.  Erzbischof  Johann  belehnt  die  Brüder  Albrecht  und 
Heinrich  von  Alvensleb<*n  u.  a.  mit  den  swynepfennigen  zu  Eden- 
stete, Poszmestorff  und  Hör.singen.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  353.) 

M79.  19.  Novbr.  Die»  von  Bärwinkel  haben  von  Erzbischof  Ernst  zu 
Lehen  u.a.  einen  Ilolzfleck  bei  Poszmestorff.     (Cop. 41  fol.  20\) 


1490.  10.  Novbr.  T^e  Marlcjfrafcn  .Taacbim  und  Albre>aht  von  Brandeu- 
biirg  bflehneij  die  von  Alvencleben  u.  a.  mit  dem  wüstt'u  Dürfe 
PötiiioBtorf  als  Zubehör  nu  Erslehen.     jC. d. Alvenel. II.  No.«S3.) 

1535.  27.  Mai.  Kurfürst  Joachtai  vuii  Brandenburg  bolebnt  Ludolf 
und  MatthiuN  von  Älveneleben  mit  Schlows  Erxlebeu  und 
Zubehör,  darunter  da»  wüste  Dorf  Posmastorf  f.  (Riedel,  O.d. 
Bland.  A,XVn,  S.917.} 

15U8.  9.  Hilrz.  Kurfürel  Joachim  Priodrich  von  Bmndenbui^  beh-hnt  'lie 
von  Alveiisleben  mit  dem  Dorfe  und  Scbbissf  Erxleben  neliot  Zu- 
beliör.  dnnmter  mit  dem  wiiBt«^n  Dorfe  Polf-meedorf.  (('.  d, 
Alv.nHl.lU.  No.7SI.) 

IJII^ralnr:  itehrmU,  fimhid-icatl.  II,  S.  W- 


iJ03.  Pretalitee, 

iMge  luilwlunal,  vielleiclil  bvl  Blunivnbrrg,  Krciii  Wiiiuleb«n, 

1)37.  21.  ^eptbr.  Otto  I.  übemg'nnt  u.  &.  den  /.u  »«incin  Hof  in  Ma^le- 
bnrjj  Echnrig'-n,  wectlieli  dfr  Elbe  in  pago  NordthurinjfB  in  comi- 
tatu  Thietmari  gelegi'nen  Ort  (locus)  Pretalitze  dem  Maurittil»- 
kloBter  iu  Magdebuig.     (MG.DD.I,  S.lül.) 

flltl).  7.  Juni.  Otto  I.  übereignet  dem  Mauritiuaklomter  in  Magdeburg  in 
dem  in  pago  Ifordduringa  in  comitatu  Dietmari  gelegenen  locus 
Pretulitse  familia«  ßolavomm  VIII,    (MCDD.!,  S.IOÜ.) 

941.  £8.  April.  Otto  I  übereignet  dem  Muuritiut<klo»ter  in  Magdeburg; 
den  vom  Bittohof  von  Halberstadt  ertauN^bteu  Zehnten  von  den 
Leuten  di'e  Klosters  und  iles  Edlen  Erpes  u.a.  im  locus  PrcJa- 
litKe.    (MG.DD.I,  S.109.) 

C.  941.  Otto  L  übereignet  all  sein  Eigenes  in  d<T  villa  Pridilisoi  dem 
Mauritiusklosler  in  Magdeburg.     (MG.DD.I,  H,  124.) 

046.  29.JttU.  Ottii  I.  übereignet  der.  MöFich.-n  des  MauriliusklorterB 
in  Magdeburg  (len  dem  Bischof  von  Halberstadt  abgetau seilten 
Zehnten  von  den  Leuten  des  Klosters  u.a.  in  Predalize  in  pam 
Nordturingn  in  i-omitalu  Geroni«.    (MG.DD.I,  8.169) 

il78,  4.  Jnni.  Kaiser  Ott*)  H.  bestätigt  dim  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  VatiT  gt-gelmnea  Privilegien  und  Bi'sitzungen,  daruntor  in 
Pretntitze.     (Magd. Reg.  1,  No,  271.) 


304.  (iiiadite. 

IV'i  (imtlii-,  KrnU  l^tbu. 

M1\.    Burchard,  Walter  und  Albrecht  von  Barby  resignieren  derAbtiitsin 

Bortradc  von  (Juedlinburg  die  wendische  Vogtei  aber  62",,  Hufen, 

wovoji  2',  in  Quadiz  liegen.     (Mag.LReg.III,  No.CI.) 

148<l.    Bauern    in    Glöthe    colunt    Hgnim    in    cnmpi«    Quntz    ((juocx), 

von  dir  Pröpsiin  von  Quedlinburg  Einkünfte  hat      t,Cop.814).       , 
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305.  Quieritz. 

Bei  Mühlingen  in  Anhalt. 

1619.  Die  Quiritzer  Mark  grenzt  an  die  Barsdorfer  Mark  bei  Müh- 
lingen und  gehört  den  Grafen  von  Barbv  (s.  Barsdorf).  (A.Grafsch. 
Barby  I,  No.428.) 


306.  Ramstedt. 

Jetzt  Vorwerk,  nördlich  von  Wolmirstedt. 

1363.  12.  April.  Nach  der  Landfriedensurkunde  des  Erzbischofs  Dietrich 
stellt  Ramsted e  2  Bauern  zum  Aufgebot.   (G.  Q.  XXVI, No.  458.) 

1483.  23.  April.  In  der  Erbtoilung  der  Sohne  Busses  von  der  Sehulen- 
burg  erhalten  Henning  und  Albrecht  die  Dorf  statte  zu  Ramstede 
und  das  Gut  zum  Detzel.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  V,  S.  465.) 

1568.  29.  Oktbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  die  von  der 
Schulenburg  u.a.  mit  der  Feldmark  Rambstedt,  welche  Joachim 
von  der  Schulenburg  denen  von  Alvensleben  abgekauft  hat.  (Rie<lel, 
C.  d.  Brand.  A,  VI,  8. 289.) 


307.  Regeiiz.^ 

Bei  Barby,  Kreis  Kalbe. 

1561,  Kloster  Gottesgnaden  hat  3  Groschen  zu  Regens tor ff  von  der 
Heisen;  4  Gulden  von  Gerhard  von  Luschwitz  von  3  Breiten 
Ackers  zu  Regenz  (Ragenz?)  bei  Barby.     (Inventar  von  1562.) 


308.  R«lia|feii. 

Bei  Bertingen,  Krei»  Wolmirstedt. 

1266.  16.  fToli.  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  schenkt  dem  Kloster 
Jerichow  das  Dorf  Rehagen  mit  der  Vogtei  und  allem  Zubehör, 
20  Hufen  gross,  und  mit  den  dabei  liegenden  sogen.  Rehagi sehen 
Hufen,  ausgenommen  die  Grasung  am  Brunnen  in  Jerichow.  (Magd. 
Reg.  n,  No.l671.) 

C.  1380.  Die  Brüder  Conrad  und  Wipert  von  Meyndorf  haben  vom  Erz- 
stift zu  Lehen  —  in  villa  Rogetz  4  Hufen  und  7  Schillinge;  ferner 
in  Villa  Rehagen  13  Schillinge  und  3  Pfonnigr.  (G.  Q.  XVI,S.  81.) 

^  177,  3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  mit  Rogätz  und  Randau  und  Zubehör; 
zum  ersteren  gehören  die  Dörfer  Rehagen,  Lotzke  und  Btjrtingen. 
(C.  d.  Alvensl.  II,  N.  No.  42). 

'Diese  Wüstung  kommt  s^nat  nicht  wie<ler  vor,  ho  dass  vielleicht  an  einen 
Schreibfehler  zu  denken  ist,  obgleicli  es  mehrere  Male  genannt  wird. 


1477.  IH.Novbr.  Die  Brüder  von  Velthcim  erhalten  vom  Embiitchof 
EniBt  zu  Ijelieu  u.  a.  die  wfieten  Dorfstätten  Rehngen,  iHzmsritE, 
Dornstetc  und  Goritz  halb.     (Cop.  41   fol.120'). 

1487,  9.  Härx.  Erzbisciiof  Ernst  belehnt  Friedrich  von  Alvensleben  lu 
Rogät«  mit  dem  Dorfe  Hitgt-ndorf  und  dem  Teil  der  wüsten  Dorf- 
tttätte  Rchagen,  den  die  von  Vrltheim  gehaht.  (Cd.  Alvensl.  II, 
No.  552.) 

1516.  SO.JiiDi.  Enbisehof  Albrpcht  bel.hnt  die  Brüder  Ludolf  und 
MaKbias  von  AlvenHbbcn  u  a  mit  dem  Teil  der  wüsten  Dorf  Plätte 
Rnhftgen,   den    die  Veitheim  gehübt.     (Cd. Alvrncl.in,  N"  11!) 

1564.   Der  Pfarrer  von   Bertingen   hat  8  GroRcben  neniper  4  Pfcni 
zu  Weihntu'hti'u  Itchageii    Zins.     (Kirehenviiiit. Protok.) 

Ififlfl.  25.AuK.     Das  Magdebnriier   Doniltapitel    jriebt   Peine  Züftimmung 
dazu,  dassAlbreeht  von  AlvensleKn  eini^n  Teil  des  Krippenwerder« 
von    der  Stadt  Burg   gegen    den    in    der  Elbe   erB-achaeneii  Reha 
piscben  Werd.'rs  eintauscht.    (C  d.  Alvenal.  III,  No.  7ft7.) 
Utlfrslir:  Vannril,  WolmlnUdt  S.ÜO. 


309.  Reckene. 

B«i  Eikcnilorr,  Kmia  C&lbe. 

1268.  Ratidewig,  Ritt*r  von  der  Meuetadt,  leensnnt  von  Olvenstedt,  ver- 
kauft dem  KloBter  S.  Lore  he  in  der  Nniietadt-Magdfhurg  3»',  Hu(«s 
in  Reckene  bei  Klein-Biei'e,  die  4' ,  WiBpel  Woiien  linsen,  ferner 
2'/i  Scheffel  Weinen  und  8  Höfe,  die  18  Pfennige  zimtM.  (Mark. 
Forsch.  Vm,  ß.S8.l 

1815.  Die  Kirohe  lu  Eik^ndorf  venimat  eine  halbi'  Hufe  ia  Jurgeaetarp 
nnd  cin<'  halbe  Hufe  eu  Rnciconu.  wofür  sie  nlle  Jahr«  an  &. 
Sebajitian  zu  Magdeburg  14  Kchillinge,  einen  grossen  Pfennig  nnd 
3  Hühner  zin»t.     (Altes  Zin»reg.  der  Kirche  zu  Eikendorf.) 

I87U.  22.  Febr.  David  Kulhe  belehnt  namens  dee  KloBl«rs  B.I^reuZ  in 
der  Neustadt  Michel  Hermaim  tu  Eikeiidorf  mit  einer  halben  Hnfe 
auf  dem  Rackuner  Felde.     l€n\>.3mg  fol.  48'.) 

I6H4.  Im  Rockeuer  Felde  bei  Eikendurf  hat  die  Hufe  24  Morttcn. 
(Stt^^uerprofesflionfl-Protok.) 

1718.  20.  Febr.    Racköne  Feld   lieget   mitU'n   in   andern  Feldern  {von 
Eikmidorf)  bewhloxHen.    (A.Heni.M  Landeereg.  VH,  No.B3.) 
IJttfnitiir:  ih^deb.  QaehiektM. IV,  3.39. 


HU).  Ki^ttJuei-HbauHeiL 

N'Uiere  La^  unbekiuint,  !□■  Kreiu  N euhuliUnslebcn. 
i.  U£fl.    I)ii>trich  vim  Satueile  hat  von  Lnthard  von  Meinpnum 
2  Uiifen  in  Ke  Imerahuseii      (Magd.  Reg  U,  N0.8UG.) 
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C.1270.    Das  Stift    Walbeck   besass  4  Hufen   in   Retmershusen    zu 
10  SchUlingen  Zins.     (N.Mitth.  H,  1,  S.47.) 

liUeratar:  Neue  Miuh.  II,  1,  S.16S. 


311.  Rixdorf. 

Bei  EmdeO)  Kreis  Neuhaldcnsleben. 

c- 1360.  Werner  von  Wanzleben  hat  vom  Halberstädter  Bischof  zu  Lehen 
u.a.  den  Zehnten  zu  Alverdeshusen  und  zu  Rixtorp.  (Cop.  470 
fol.  55\) 

cl440.  Rikstorp  hebbe  ik  (der  firzbischof)  XII  huve  unde  dat  dar 
to  hört,  dat  hadde  gehört  Hanse  von  Dreyleve,  dar  hebbe  ik  ge- 
legen Bertolde  van  Gropendorp  IX  houve.    (G.  Q.  XVI,  8. 327.) 

1449.  Berthold  von  Gropendorf  hat  vom  Erzbiöchof  Friedrich  die  Güter, 
welche  Heise  von  Bteinfurt  vorher  gehabt,  zu  Leheji,  nämlich  das 
ganze  Feld  zu  Rexstorp  mit  dem  Walle,  Grase,  Holz,  Teichstatte 
und  allem  Zubehör.    (Cop.36  S.181.) 

1456.  Syfert  und  Berthold  von  Gropendorf  erhalten  nach  dem  Tode 
ihres  Vaters  Berthold  das  Dorf*  Rickmersdorff  zwischen  Erxleben 
und  Altenhausen  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen.   (CJop.  36  S.  185.) 

1472.  27.  Juni.  Erzbischof  Johann  von  Magdeburg  belehnt  Friedrich 
von  Alvensleben  nebst  Bruder  und  Vetter  mit  dem  von  denen  von 
Groppeudorf  erkauften  Dorf  Ricksdorf  mit  gerichte,  rechte,  dem 
walle,  grase,  holze,  tychstede  und  ander  siner  zubehorunghe.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  147.) 

1475.  20.  März.  Erzbischof  Johann  von  Magdeburg  belehnt  Friedrich 
von  Alvensleben  nebst  Bruder  und  Vetter  mit  der  rosen breite 
by  Rickerszdorf,  die  bisher  zwischen  Ortgesz  Klenke  auf  Alten- 
hausen und  denen  von  Alvensleben  auf  Erxleben,  auch  denen  von 
Groppendorf,  so  lange  sie  Ricksdorf  besassen,  streitig  gewesen  ist. 
(C.  d.  Alvensl.  II,  No.441.) 

1477.  3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  mit  Rogätz  und  Randau  und  Zubehör, 
darunter  mit  der  Hofstiitte  zu  Rickstorffe,  der  Rosen  breite, 
Teichen,  Acker,  Holz  und  Gras  zu  Rickstorffe  gehörend.  (Cd. 
Alvensl.  IL  N,  No.  42.) 

1482.  31.  Harz.  Dietrich  von  der  Schulenburg  schliesst  als  Pfandinhaber 
des  halben  Schlosses  Erxleben  einen  Vertrag  mit  Friedrich  von 
Alvensleben  über  die  Benutzung  der  Hofstelle  zu  Rickstorppe 
mit  Zubehör  und  der  Rosenbreite.     (Cd.  Alvensl.  II,  No.  510.) 

1516.  30.  Jnni.  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  giebt  den  Brüdern 
Ludolf  und  Matthias  von  Alvensleben  u.  a.  zu  Lehen  die  hofstette 
zu  Ryckstorpe,  die  rosenbreite,  die  teiche,  acker,  holtz  und, grasz 
zu  Ryckstorp  gehörende  mit  allem  rechte  hegest  und  sydest. 
(C  d.  Alvensl.  UI,  No.  1 1 1.) 


^ 


1084.  83.  Miirz.  Matthias  von  Alvcnsli^hen  verkauft  sei nem  Vetter  Buhw' 
auf  Erxleben  für  550GuldeD  die  Dorfatätte  Kickedorf  iiebxt  iKt 
RaH'iilireit«  wiederkäuflich.    (Cd.  Alvensl.  III,  \o.  1H&.) 

IKfiti.  7.  Juli.  Joachim  von  Alvenelebeii  enteagt  gegon  seinen  Vi-lUr 
Valeutin  seioca  Ansprüchen  auf  die  halbe  wüste  Ff  Id  mark  Kickf- 
durf,  wogegen  dieeiT  jenem  und  tteiuem  Vi'tt«r  Kliaz  von  Alvrns- 
Ifben  die  Rosen biiitc  übi-rlasBt.     (Cd. Alvensl. III,  No.äSi».) 

(  //,  SM7. 


312.  ««Istedt. 

B*i  (.»hnlplieu,  Kifiä  NculuiH(iniilBbiJti. 

C.  1170.  I>ae  Kio«t«'r  6.  Ludgeri  zu  HclmBlfiilt  hat  kI«  Zubehör  düi-  Meii-i«.-! 
in  Wulferndorf  5  Hufen  in  Riithe  Htrde,  •He  alle  vcrHchi.-'h-ncn 
Zins  geben.     (N.MJtth.  I,  4,  ti,30.) 

1347.  4.  Jan.  Vor  Schiede  richten]  bi^adiuldigt  KmbiscluifOtto  den  Herxog 
Miiguuc  von  Braun  sei  iwi  ig,  das«  fr  ihm  Bur^  Hölenelebe»  niil  Zu- 
b.'hör,  darunter  den  Hof  zu  RoUstode,  vorvntliält  (Riedel.  C'.d. 
Brand.  B,  VI.  8.77.) 

c.  IS'tO.  Ludolf  von  Warmsdorf  und  soui  Vetter  Ludolf  haben  vom  Krz- 
mift  zu  Lehen  in  Rol^tede  3  Hufen  und  da»  halbe  Dorf  Evllem- 
lorp  mit  dem  Gerichte.    (G.  Q.  XVI,  S.  73.) 

I8BS.  Dietrich  und  Han«  Schuneberg  haben  4  Höfe  in  HiitenMleben, 
3  Hufen  in  campo  RovefBtete.     (G.QXVI,  S.280.) 

C.  IB9U.  HnuM  Eykendoil>  hnl  vom  Encxtift  zu  Lt-hen  u.  a.  in  (■anipii' 
Uolstede    in  verlassene  Hufen. 

Alhert  und  Arnold  von  Ummendurf  hal>eu  4  Hufen  in  campiM 
Rolstede. 

Ludolf  von  Knetlinge  ebenso  2  Hufen  in  Uol(<tede,  i'in<n 
Hof  in  HötonHlnben,  7  Hufen  in  cnmpo  Rolstede  mit  8  Gras- 
wiesen, 3  Höfe  in  Höiensleben.    (G.(i.XVI.  S.349.) 

H-IB,  Heinrich  Kuntien  hat  vom  Erzbisch<if  zu  Llutn  Oilter  zu  Hülvn^ 
leWn,  3  Hufen  auf  Relitide  Felde,  den  Hof  zu  Roleted«  mit 
lira"  und  7,ul>ehör,  den  Camp  vor  dem  Hofe,  genannt  derSchaphtif 
zu  Kolstede.     (Cop.86  «.248.) 

UTK  l{. Härz.  Die  Gebrüder  Vajiold  erhalten  u.a.  5  Hufen  und  eim* 
Wiwe  auf  dem  Felde  und  der  Mark  t»  wüsten  Rolsledc  Wi 
Höten«lel>en  und  noch  2  Hufen  dwi.IbBt.     ((V»p.41  fol.128.) 

IlTH,  K.Härx.  Ulrich  von  Weferlingin  erhalt  vom  Krxbischof  Ernsl  xu 
U'hen  SHufcn  im  Felde  nu  Roldtede  im  Geriohti*  zu  Hotenfllcve 
und  4**  Bchwadcn  Gra«  am  llnmtraniie  in  dems^dWii  Gerichte  |^- 
legen.     (Cop.41  fol.  12^.) 

IRTl«.  Zum  Amt  Hüteneleben  gehören  H  ledige  wilsli'  Marken,  dnrunur 
Kohluleder  Mark  l»-i  Uhrslcben.     (O.p.lIS  fol.a*«.) 

UtK^alUI  flrVfnd«,  Nnüiaiämtl.  IS,  S.  Sil. 
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313.  Rösten. 

Südlich  von  Calbe. 

1244.  5.  Novbr.  Bischof  Meinhard  von  Halberstadt  verbietet  dem  Kloster 
Huysburg  die  Vogtei  von  8  Hufen  in  Rosten  und  überhaupt 
vakante  Vogteien  zu  veräussern.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  II, 
No.  743.) 

1250.  Erzbischof  Wilbrand  bestätigt  dem  Kloster  Gottesgnaden  eine  vom 
Propst  Bernhard  gestiftete  Memorie  von  einem  Talent  von  l^^Hufe 
in  dem  Dorfe  Rosten.    (Magd. Reg. II,  No.  1275.) 

1290.  S.JulL  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  gestattet  dem  Kloster 
Huysburg  8  Hufen  in  villa  Rüsten  an  den  Magdeburger  Dom- 
vikar Albrecht  zu  verkaufen.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  H, 
No.  1657.) 

1292.  28.  Jan.  Erzbischof  Erich  bestätigt  dem  Domdechanten  von  Magde- 
burg die  Befreiung  von  8  Hufen  im  Felde  des  Dorfes  Riosten 
bei  Calbe,  die  vorher  dem  Kloster  Huysburg  gehört  haben,  von 
aller  Vogtei,  Steuer  und  Bede.    (Magd.  Reg.  III,  No.  731.) 

1294.  21.  Septbr«  Die  Grafen  Aibrecht  und  Bernhard  von  Anhalt  schenken 
dem  IGoster  Gottesgnaden  P/^Hufe  in  villa,  que  nominatur  Rost. 
(Leuckfeld,  Ant,Praem.  8.71.) 

1298.  15.  Juli.  Das  Kloster  Huysburg  verkauft  dem  Domvikar  Albrecht 
Sänger  zu  Magdeburg  8  Hufen  in  dem  Dorfe  Rosten  für  46  Mark. 
(Magd.  Reg.  Hl,  No.  99 1 .) 

1832.  Des  dunrdages  na  sunte  Johannes  dage  vor  der  porten  untfeng 
greve  Bernhard  (HL)  von  Anhalt  sin  gut  von  byscop  Otten  van 
Meydeburch  tu  Rosten  in  dem  dorp.  (v.  Heinemann,  Cd.  Anh. 
V,  S.  382.) 

1377.  8.  Jnli.  Die  Gebrüder  Eckerd  gestatten  dem  Erzhischof  Peter  den 
Wiederkauf  an  Gütern  in  Rosenburg,  Wie8enl)urg,  einem  Hof  und 
l^L  Hufe  Landes  zu  Rosten  und  2  Morgen  Gras  zu  Barhy,  die 
vomer  Cone  von  Wispiz  inne  gehabt.     ((Jop.341  fol.  131.) 

1444.  Hans  Swinitz  hefft  gesad  Peter  Serwitzmanne  I  ferndel  landes  to 
Rösten  to  eyme  röweliken  pande  vor  IX  sexag.  (Magd.  Gesch. 
XX,  S.370.) 

1446.  Nicolaus  und  Jacob  Schulten  haben  vom  Erzhischof  Friedrich  zu 
Lehen   21/2  Hufe  zu  Rosten  hei  Call^e.     (Cop.3G  S.  451.) 

1467.  11. Juni.  In  einem  Erbschaftsprozesse  wird  bestimmt,  dass  Petter 
Busserne  zu  Calbe  seinem  Sti(»fsohn  eine  halbe  Hufe  zu  Rosten 
geben  soll,  wenn  dit^ser  mündig  ist.    (Handelbuch  von  Calbe  8. 25.) 

1477.  23.  Juni.  Der  Rat  von  Calbe  bezeugt,  dass  Hans  Römer  von  seinen 
Verwandten  ein  Haus  und  Hof  zu  Calbe,  eine  halbe  Hufe  zu 
Rösten,  eine  halbe  Hufe  zu  Papendorf  und  eine  Hufe  zu  Baien- 
berge verlassen  sind.     (Handelbuch  von  Calbe  S.148.) 


49A  ZMa  Wfiatmiem  im  KtiidtUtringgsA. 

1488.  17.  iTnlJ.  Hau«  Doyte  zuCalbe  bat  vom  EnMuchof  Ernst  ku  lA'ben 
eim-  halbe  Hufe  auf  iler  Feldmark  zu  Rö'»tin  auf  26  alt«  Griisiihi-n 
Ziiis,  den  Elendi-n  in  Calbe  zu  zahlen.     (C'op.41  fol.  107.) 

148H.  27.Jiili.  Dietrich  Withun  zu 
KU  Leheo  eine  halbe  Hule  aut 
ZiiiB  von  36  alten  GruHcheii, 
(Cop.  41   f(il.I39.) 

1488,  27.Jnlt.  Die  Bi-U<ler  Johann 
vom  Erzbieeliof  Eriist  m  Lehe 
■tu  dnem  Lot  Zins  an  dte  Kle 


Calbe  erhält  v 
der  Feldmark  i 
den    Elenden    « 


[11  Erzhisehof  Eriitit 
Ruhten  XU  ä 
Calbe    zu    za> 


id  DrewecB^'rr'r.e  zu  Calbe  erhalt*' 
eine  balbeHul'e  auf  Roete  F<'l<lfl 
len  zu  Calbc.     (C..p.4l  fol.38.) 


1488.  g7.Jnli.  P.tLT  Poszemi'  erhält  vom  Erabiwhof  Ernst  zu  I>-h< 
eine  halbe  Hufe  auf  derFeldumrk  zu  Rosten  xu  2I>  alten  Gro§chi 
ZiriB  an  die  Elenden  In  Calbe.     (Cop,41   fol.-235.) 

14114.  Sil).  April.  Fricke  Duunewever  verlädst  vor  dem  Rate  zu  C'iilbe 
eiii  Viertel  arthaftigen  Ackerii  auf  Papemlorainge  Mark  und  ein 
Viertel  Laude»  auf  der  Mark  ku  Rueten.  (Handelbueh  vuu  Calbe 
fi.  358.) 

I50(>.  U.  Uezbr.    In  einer  Erbteilung  der  aaehgela^senen  Güter  BalUiaxiif 
Rochg  vor  dem  Ratr  von  Calbe  kommen  zur  Verteilung  eine  halbe 
Hufe  fM   Nieni^tede,   eim-  halbe  Hufe  zu  Griizeue.   eine  halbe  Huf» 
zu  Hondorf,   eine  halbe  Hufe  zu  Granovr,  eine  Hufe  zn    Rfist 
und  ein   Viert.'l  zn  Kerwitz.     (Handelbuch  von  Calbe  fol.S77.) 

15III.  «8,  April,    Thomai'  Jaeob  erhält  vom  ErKbiwchuf  Erngt  zu  Uli 

'    )  halbe  Hufe  auf  der  Feldmark  Roüten  vor  (Wbe  zu  26alt«n 


Gruitchen    Zins,    au    die   Kletideii    zu    Calbe 

foliai.) 
161».     Die    Vornteher    von    8.  Peter   üb-Tla^se 
Rrinteii  dem  Bürger  Jacob  Creutz  gi'gen  i 


zahl.-t 


|.C>)p,  4t 


Wachs.     (Handelbuch  v 


iCalbt.'  S.S58) 
Calbe   verkauft  i 


rei  Hufen    jhfiffv;      _ 
II  Zins  von  drei  Pfund. 


Pet<'r   Sehrod« 
I  Viertel    b 


I5lt().     Hans    Hanbermnnn 

1'.  Hufe  zu    Ruesten,    3  Viertel   uu  Nieni*t<>de. 
Hohndorf.     (Handclbuch  von  Calbe  foi.aST.) 

Ifi-tÜ.  Iß.Joai.    In  einiT  Erbteilung    verteilen    die  G<'i>chwister  Vnlentin^ 
Michael,  Jacob  und  Walburj;  Dovte  au  Calbc  folgende  Acker  unUT 
«ich:  2  Hufen  zu  Ballurgk,  eine  Huf.-  zu  Rosten,   eine  Huf. 
Jeser    und    eine  halU-    Hufe   zu  Meygeu.     (Handelbueb  von  Calbe 
fol.ä94.) 

I55&.  Das  Dekanat  zu  iMagilebur^  bat  in  RÖHteu  7  Hufeu,  eine  halbe 
und  ein  VierUl  Hufr,  doeh  sollt«n  e«  H  Hufen  sein,  die  jäbrlioh 
4  Pfund  ziustcu.     (R-g-cnsumu  de  1555.) 

Ift81.  2U.  Dezbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  beleibt  Uane  Jacob 
zu  Calbe  und  si-iue  Schwester,  resp.  deren  Erbi-u  mit  einer  halben 
Hufe  auf  der  Feldmark  zu  Küsten  gegen  2ti  alu-  Orow^heu  Zins^ 
die  an  die  EK-ndcu  danclbsL  zu  xableu  nind.     (Cop.  IH  No.ä6.}        ^* 


» 1 3.  Rosten.  —  314.  Hothenf 5rde.  33? 


1612.  15.  Aug.  Der  Domdechant  Ludwig  von  Lochow  zu  Magdeburg 
belehut  Johann  Heinrich  Schröder  zu  Calbe  mit  einer  halben  Hufo 
Landes  auf  Rösten  Feldmark  vor  Calbe.    (Or.) 

1615.  Die  dritte  Obödienz  des  Stifts  S.Sebastian  zu  Magdeburg  hat  2^^ 
Hufe  in  villa  deserta  Bösten  prope Calbe,  deren  Besitzer  in  Calbe 
wohnen.     (Reg.  fahr.  fol.  59.) 

1667.  30.  Mai.  Der  Domdechant  von  Magdeburg  leiht  M.  Conrad  Lemnier, 
S.  theol.  stud.  und  Prokurator  des  Klosters  U.  L.  Fr.,  eine  vor  der 
Stadt  Calbe  auf  Röster  Feldmark  gelegene  halbe  Hufe  und  6 
Morgen.     (A3  Erzst.  M.  Domkap.  No.  1329.) 

1670.  25.Novbr.  Der  Domdechant  von  Magdeburg  belehnt  den  Ein- 
wohner Cliristof  Deutschbein  zu  Calbe  mit  41/2  Morgen  Acker  auf 
Röstermark.     (A3  Erzst  M.  Domkap.  No.  1329.) 

Uttentnr:  Magdeh.  Geschichtahl.  111,  JS.  300,  472.   IV,  ti.40,  IGS, 


314.  Rotlienförde. 

Bei  Atbenslcben,  Kreiu  Culbc. 

978.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  iji 
Rodonuurdi.    (Magd.  Reg.  I,  No.  271.) 

1015.  13.  Dezbr.  Erzbischof  Gero  giebt  dem  von  ihm  gestifteten  Klostir 
U.L.Fr.  u.a.  in  villaRodenvorde  XXllmansos.   (G.Q.X,No.l.) 

1136.  Erzbischof  Konrad  von  Magdeburg  schenkt  dem  Kloster  U.L.Fr. 
u.  a.  ein  Drittel  einer  Wiese,  welche  an  die  Wiese  des  Klosters  an 
der  Bode  bei  dem  Dorfe  (villa)  Roden  vor  de  stiess,  nachdem  der 
Ministerial  Ädere  de  Hunesburch  sie  resigniert  hatte.  (G.  Q.  X, 
No.  7.) 

Vor  1180.  Das  Kloster  U.L.Fr.  wird  im  Besitz  der  Mühlen  in  Uoden- 
vordü  gegen  Thietmar  und  seine  Erben  geschützt,  quod  mulen- 
dinis  in  R.  Thietmarus,  uxor  sua  uec  filius  neque  aliquis  suorum 
ripam  fluminis  Bode  auferre  sive  detrahcre  potiTit.    (G.  Q.  X,  No.  51.) 

1194.  Erzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Klost(?r  U.  L.  Fr.  die  Erwerbung 
von  Gutern  in  villa  Rodenvorde  adiacente  flumini ,  quod 
Boda  dicitur,  welche  Dietrich  von  Niemeck,  der  Sohn  Meinriehs 
von  Alsleben  dem  Grafen  Siegfried  von  Dornburg  und  seinein 
Bruder  Baderich  verkauft  hatte.  Da  diese  Güter  zwischen  denen 
des  Klosters  la^en,  so  wan;n  von  den  Leuten  Dietrichs  dem 
Kloster  Schwierigkeiten  bereitet,  die  noch  gn^-^ser  zu  werden  schienen, 
als  die  Grafen  von  Dorn  bürg  dort  eini^  Burg  (castrum)  zu  bauen 
im  Sinne  hatten.  Daher  kaufte  das  Kloster  die  Güter  für  80  Mark, 
von  welcher  Summe  Dietrich  von  Niemeck  40  Mark  erhielt.  Dieser 
aber  leugnete  nachher,  das  Geld  erhalten  zu  haben  und  deshalb 
gab  ihm  das  Kloster  noch  10  Mark,  worauf  Dietrich  dem  Kloster 
ecciesiam   in   Rodenvorde   und   allen    seinen   Besitz   daselbst 


di«soin  überliau  und  sugleioh  auf  eini^  Hafen  verzichtet«,  üb  er 
vom  Kloeter  seit  langer  Zeit  gegen  etnen  jährlloheii  Zins  gehabt 
hatte.  {G.Q.X.  No.  79  } 
J1V5.  Erzbischof  Ludolf  bezeugt,  ilaes  »ich  das  Kloster  U.  L.  Fr.  b» 
achwert  hatl£,  duaa  Konrad,  der  TruchsL'tw  dee  Herzt^  Bernhard 
von  Sachsen,  in  Atheni^li-ben  (AttensleYe)  eint'  Mfihle  gebaut  und 
zur  Stauung  des  Wassers  (ad  urtanilum  decunitiiu  fluminis)  einen 
Damm  durch  die  angrcnKeiide  Wiese  gezogen  habe.  Dadurch  sc-I  aber 
die  Mühle  di.'S  Klosters  in  Rodeuvorde  mit  den  an  grenzen  den 
Ackern  und  Wiesen  überschwemmt,  so  dosB  sie  unbrauchbar  wunlen. 
Es  wunle  nun  der  Vergleich  geschlosBen,  dasa  Kourad  80  Mark 
vom  KiuHter  erhalten,  dafilr  aber  seine  Mühle  einn-iasen  und  den 
Damm  einebnen  sollte.  Darauf  wurde  vom  Herzog  Iternhard  und 
seinen  Söhnen  Heinrich  und  Magnus  festgesetzt,  ut  a  molending 
Rudeuvorde  usiiue  ad  inoleudinum  Ganaevorde  DuUum  deinc^pa 
a  cjuoquani  niolendinuai  conetruatur  nullaque  tiat  aquarum  coar- 
tacio  sivB  deductio  sive  fossata  wive  pontca,     (G.  Q.X>  No.  75.) 

1197.  Friedrich  von  Borne  schenkt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  verschiedene 
Güter,  darunter  in  Eschcrstädt,  doch  soll  hier\-un  Caesarius  3 
Scheffel  und  von  der  Mühle  Rodenvorde  einen  HcbefTel  Roggen 
der  Frau  und  Schwester  Friedrichs  :i  Jahre  lang  gegeben  Wertlcn. 
(G.Q.X.  No.77.) 

1221».  Graf  Heinrieh  von  Ascheraleben  bezeugt,  dose  sein  Ministeriot 
Arnold  von  Rodenvorde  sein  Gut,  nämlich  4  Hufen  daaelbot 
dem  Kloster  U.  li.  Fr.  verkauft  habe,     (G.  Q,  X,  No.  96.1 

lüäß.  Bischof  Gernaiid  von  Brandenburg  \)ezeagt  diette  Schenkung  noch* 
mals.     (Ü.(J.X.  No.107.) 

I2&».  Ü6,  Psbr.  Das  DomkapiU'l  von  Halberstadt  verkauft  für  110  Mark 
dem  Klosbr  U.L.Fr.  <Ien  Zehnten  in  Rodenvorde  und  in  villa 
Wynkeldorp.     (G.<i.X,  No.  129.) 

Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verpflii-htet  sich ,  das  Domkafiitcl  für 
die  fehlenden  Einkunft«  aus  a'/j  Hufe  in  Winkeldorf  nicht  be- 
langen zu  wollen.     (Ibid.  No,  13U.) 

I2«9.  29.Novbr.  Graf  Siegfried  von  Anhalt  schlicht«!  einen  Btrctt  über 
einen  Sumpf  und  die  daran  grenzenden  Wiesen  und  deTen  Bo 
nutzung  in  Schweinmer  zwischen  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  und  den 
Dürfem  Lt'iderburg     Eiichenitä<lt 


Zeugen     ift    Burehardua     plebai 


No.  138.) 
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■de.     (,G.Q.XJ 


11144.  26.  Mrmc.    Die   Vettern   Frita  und  Heinrich  von   Alveusleben   b»-J 
künden,  dein    Erzbischof  Otto  1480  Mark  Silber  goliehe»  ur 
ihm  die  Schlösser  Alhensleben  und  Rodenvorde  mit  ZubebAr  ala| 
Pfand  crlialten  zu  haben.     (G.  d.  Alvenel.I,  No,  534.) 

136a.  6.  ApriL  Utto  von  Hadmentleben  und  sein  Sohn  Otto  bekennen,! 
dnss  Eivbischof  Dietrich  Schloss  und  Stailt  Stasafurt  von  ihneÖT 
gelüat   habe    und    für  den    Rest   ile«  Geldes  ihnen  Schlots  Athens  ^ 
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leben  mit  Zubehör  verpfändet  habe ;  die  Zinsen  sollen  kommen  aus 
Äckern  in  Athensleben  und  Rodenvorde,  der  Mühle  und  Fischerei 
daselbst,  und  aus  den  Dörfern  Swemmer  und  Wolmirsleben.  (Cop.6 
fol.  90.) 

0.1870.  Thilo  Marschalk  und  seine  Vettern  haben  vom  Erzstift  zu 
Lehen  u.a.  in  Rodenvörde  4  Hufen. 

Ritter   Fritz    von    Welsleben    ebenso  —   in   Rodenfärde  eine 
Hufe.     (G.  Q.  XVI,  S.  49,  71,  150). 

C.1400.  Ritter  Ludolf  von  Alvensleben  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  4 
Hufen  in  campo  Roden  worde,  die  eine  Mark  geben.  (G.Q.XVI, 
S.  304). 

1443.  13.  Febr.  Erzbischof  Günther  belehnt  Friedrich  und  Hans  Lose 
zu  Magdeburg  u.a.  mit  4  Höfen  zu  Roden  forde.    (G.Q.  XXVII, 

No.478). 

1457.  Die  Brüder  Treskow  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen 
u.a.  4^2  Hufe  auf  der  Mark  zu  Roden  forde.     (Cop.36  S.  533.) 

1478.  85.  ApriL  Die  Söhne  Meinekes  von  Schierstedt  erhalten  vom  Erz- 
biflchof  Ernst  zu  Lehen  u.  a.  Stücke  zu  Roden  forde.  (Cop.  41 
fol.  298\) 

1488.  2.  Decbr.  Erzbischof  Ernst  verkauft  an  die  von  Kotze  das  »Schloss 
Athensleben  mit  den  Dörfern  und  Dorf  statten  Borne,  Roden  forde 
mit  der  Mühle,  Schwemmer  mit  dem  Teiche  die  Marfe  genannt, 
Ischerstete  und  Nalbeke.    (Cop.  68  fol.  262.) 

1486.  16.  Juni.  Erzbischof  Ernst  belehnt  Henning  Kracht  von  Plessc 
mit  dem  Hause  Athensleben  mit  Zubehör,  darunter  Rodenforde 
mit  der  Mühle.    (Or.) 

1400.  152L  In  Rodenforde  villa  desolata  pro  Unseborch  hat  das 
Magdeburger  Domkapitel  Pacht  von  2  Hufen.  (Cop.  91»»  fol.  12\ 
Cop.  91«  fol.  15.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  zu  Rodenforde  eine 
Mark  Geldes,  ein  Lot  und  2  Hufen.    (Cop.  431  fol.  6\) 

1602.  29.  Oktbr.  Die  erzbischöflichen  Räte  stiften  einen  Vergleich 
zwischen  Henning  Kracht  und  dem  Abt  von  Riddagshausen  u.a. 
weffen  der  wüsten  Ortschaften  Rothenförtle  und  Winglendorf. 
(v.Mülverstedt,  Kotze  S.238.) 

1621.  In  Rodenvörde  villa  desolata  prope  Unsborch  hat  die  Dom- 
propstei  Pacht  von  2  Hufen.    (Cop.  91«  fol.  14.) 

1623.  Im  Zinsrugister  des  Klosters  U.  L.  Fr.  finden  sich  Zinsen  aus  Unse- 
borch, Rodenvordeund  Wynkeldorp  marcke.     (G.  Q.X,  S.  388.) 

1624.  Das  Erlöster  U.  L.  Fr.  verkauft  an  Henning  Kracht  von  Plesse 
Zins  und  Zehnt  von  22  Hufen  Bauer-  und  5  Hufen  Pfarracker, 
dye  wandar  dar  tho  der  parren  geboret  hefft  und  noch  by  der 
narren  blyven  sehall  myt  orer  thobehoringen,  szo  sze  wedder  ge- 
Duweth  werth;   dye  szulve    acker  denne   alle   lycht  uppe  Roden- 


forde  marcke  und  velde.  Äuseenleni  verkauft  Aab  Kloflter  noch 
7  Hufiiii  in  ^ynkeliiorp,  zugammen^ereohDt^t  34  Hufen,  wieder- 
käuflich für  600  Guld<iii.    (G.Q.X,  No.  376.) 

1627.  Dil'  WitWf  Hcmiig  Krachta  hat  nll.'s  Korn,  das  dif  von  Vnsi- 
liurg  auf  dem  Rouenfor'lii'clien  Acker  haben,  in  Beschlag 
nehmen     lassen    wegtn    nicht    gezahlter    Päohtc.      (A.  Erut  M.  I, 

No.l45.) 


15»».  n..inU.  Di'\ 
von  Barby  u 
■/.ii  Rodi-nfo 


Kuifnm  Johann  Frieilrich  btk'hnf  dwi  Grafi-n  Wolf 
a.  uiit  einer  Mark,  einem  Lot  Gi'ldes  und  '2  Hufen 
■  1 1.    (v.  Ludewig,  E^-dl.  nianuBcr.  S,  8. 283.) 

IB«4.  2S.  Oktbr.  Der  Schultheiss  Ludwig  Alomaiin  verkauft  an  Bal- 
ihartar  Biedtsproch,  Besitzi'r  di-t>  Hausee  Rodeiiforder,  und  düasen 
Vater  Caspar  zu  HalberMtadt  iO  Scliock  Garbeii2<-lint  aue  Mietede 
vor  Alt«HW.ddingen  für  200  Thaler.     (G.  Q.  IX,  No.  1074.) 

1598.  Anecbiag  de>'  HauHe^  Rotht-nfördi-  betragt  39360  Tbalir 
12Groechrn.  Unter  den  Gütern  befinden  eich  418i  ,  Morgen  IwHge 
Wiesfu  und  Triften,  wobei  die  andern  Triften  auf  der  ^ruiadiitn, 
Nalbochen,  Luder burakiecheu  uud  iHürstedituchen  Marke  niohl  mit- 
gerechnet sind.    (A3  ErzHt.  iL  Domkap.  No,  756.) 

1601.  Das  Amt  Athenslfbeu  berichtet  auf  die  vom  Kloeter  lUddags- 
faaueen  i-rbobrneu  An!<nrüche,  da«a  die  Uneeburgieche  Feldmark 
eicli  nur  bi»  an  den  Krummen  Graeewfg  erstrocki:' ;  von  dieeeiu 
Graw'wegf  nach  dem  Ro tbenfohrdc  Ut  Rotcnfuhrder  Feld- 
mark, (foch  hat  Unneburg  dort  viel  Aeker  in  Gebrauch;  u8  et«heji 
noch  Steint  und  Graaesehildc  (17)  auf  Kotenfohrder  Mark 
zwischen  Ackern,  die  den  Uneeburgem  Eustäiidig,  doch  ist  ihre  Be- 
deutung nicht  mehr  bekajint.  —  ZwiBchen  dem  krummen  und 
AuendorÜNcheo  MoUengrascweg  wird  es  allein  RatcufordiTMarki- 
genannt,  unlon  nach  Probets  Wiese  aber  nennet  man  dneii  pr- 
ringeu  Ort  ufm  Weingarti'iibrrge,  gehöret  aber  ohn  Mltti-d  in 
Kotenfohrder  Marke,  darin  i-o  auch  gelegen,  rtowol  dtu  Marben- 
feld  Ober  des  Ambn  15  Morgen  gelegen.  —  Hohe  und  niedere  Ge- 
richte auf  Unaehurger  Marke  werden  von  Roteufohrde  nicht  ge- 
iitritten,  allein  auf  Kotenfohrder  Marke  hat  sich  das  Amt  (Athens- 
leben)  Ober-  und  Untergerichte  angemasseL  —  An  Athenxiolieu 
wird  am  Kotenfohrder  Thie  ein  Gefangener  von  Unseburg  auB- 
gi-liefert.    (A.  Enm.  M.  J,  Nu.  H.-i.) 

16U7.  Ein  Zeuge  ^agt  au^,  daH§  der  krumme  Grattewcg  (bi-i  Uu«eburg) 
da«  Feld  WinkelndorfF  und  das  Weingarl^-ufeld  Hchuide;  di«a«» 
li'lstcre  Hei  in  der  Koten  fördieuben  Mark  gelegen.  iA.ErxM. 
M.I.  No.H5.) 

l&OS.  Zeugen  sagen  aus,  dasH  die  Umteburgischen  von  dar  Uneebui^gi- 
sehen  Feldmark  über  den  krummeu  Graseweg  auf  der  Rotcu- 
fordischen  Feidmark  bis  an  den  Ro tenfurdieohen  Thie  oder 
Atiger  und  an  Rotenforder  Ffarracker  die  Koppelweide  haben. 
(A.  Erzot-M.  t,  Ng.  14&.) 
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1608.  14.  Jnli.  Der  Abt  von  Riddagshausen  beklagt  sich  bei  der  Regie- 
rung in  Wolfenbüttel  über  die  von  dem  domkapitularischen  Amte 
Athensleben  angestellten  Belästigungen  gegen  das  Gut  Unseburg 
über  die  Grenzen,  Gerichtsbarkeit  und  Koppelweide  auf  Unse- 
burgischer  und  Winkeldörfischer  Feldmark  und  dem  darin  ge- 
legenen Felde,  das  Roden ford er  Feld  genannt.  (A.  Erzst. M.  T, 
No.Uö) 

1684.  Die  Mühle  in  Rothen forde  wird  gebaut  und  die  Bode  einer 
Reinigung  und  gründlichen  Untersuchung  unterzogen.  (ASErzat. 
M.  Domkap.  No.  892.) 

1684.  Die  Kirche  von  Beiendorf  hat  Erbzins  von  einer  halben  Hufe 
Landes  auf  Rothenferer  Felde  bei  Unseburg.  (Steuerprofessions- 
Protok.) 

Litteratiir:    Stagd^b.  Gesehichtsbl.  IV,   S.  40.    —    Romumn-Hertel ,   (hack,  des 
Kl*>8ter8  U.  fj.  Fr.  S.  29. 


316.  Rottersdorf. 

Sndwestlich  dicht  bei  Magdebui^g. 

987.  21. Septbr.  Otto  I.  übereignet  u.a.  den  zu  seinem  Hofe  in  Magde- 
burg gehörigen,  westlich  der  Elbe  in  pago  Nordthuringa  in  comi- 
tatu  Thietmari  gelegenen  locus  Ruodhartesdorf  mit  jenem  dem 
Moritzkloster  daselbst.    (MG.  DD.  I,  S.  101.) 

987.  11.  Oktbr.  Otto  I.  übereignet  dem  Kloster  in  Magdeburg  u.  a.  in 
Ruohartesdorp  familias  litorum  H  im  Gau  Nordthuringa  in  der 
Grafschaft  Dietmars.    (MG.  DD.  I,  S.  104.) 

989.  7. Juni.  Otto  I.  übereignet  dem  Kloster  in  Magdeburg  u.a.  in 
Ruedhartesdorpe  familias  litorum  VH  colonorum  V  im  Gau 
Nordduringa  in  comitatu  Dietmari  gelogen.    (MG.DD.I,  8.109.) 

941.  23.  ApriL  Otto  I.  übereignet  dem  Moritzkloster  in  Magdeburg 
den  vom  Bischof  von  Halberstadt  ertauschten  Zehnten  von  den 
Leuten  des  Klosters  und  des  Edlen  Erpes  u.a.  im  locus  Ruod- 
hartesdorf.   (MG.DD.I,  8.123.) 

€^941.  Otto  I.  übereignet  all  sein  Eigenes  u.a.  in  der  villa  Roder- 
de sdorp  dem  Moritzkloster  zu  Magdeburg.     (MG.DD.I,  8.124.) 

946.  29.  Juli.  Otto  I.  übereignet  den  Mönchen  des  Moritzklosters  in 
Magdeburg  den  von  dem  Bischof  von  Halberstadt  ertauschten 
Zehnten  von  den  Leuten  des  Klosters  in  Ruodhartesdorf  im 
Gau  Nordturinga  in  comitatu  Geronis.     (MG.DD.I,  8.159.) 

c.  960.  He  (Kaiser  Otto)  buwede  ok  ein  hospital  den  armen  luden  to 
Rotterstorp.     (Schöffenchronik  8.8.) 

973.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  H.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Be8itzuug(»n,  darunter  in 
Ruodhartesdorp.     (Magd.  Reg.  I,  No.271.) 


1015.  IS.Dexbr.  Enbischof  Gt<rn  stattet  <Iub  Klostor  U.L.Pr.  zu  Magdf- 
1)urg  BiiH  UTiil  giobt  ihm  u.  n.  in  vilk  Itot&rd  aetorp  V  munaoH 
et  Pcclesiiim  eiiiadem  ville  cum  dotc  siia.     (G.Q.X,  No,  1.) 

102ß.  He  (Krihiso.hof  Gero)  stiebte  ok  Je  c(U]oi)i>'n  to  unser  levon 
vniwcn,  dat  nu  sint  witU-  tnonnike.  he  leide  dar  to  (tat  hospital 
lo  RotterBtorp,  dnt  badde  keiser  Otto  gegtirhtet,  dat  meii  dar 
pelegrinie  und  arme  lüde  inne  liusen  und  herbergPii  sehoble.  (Schöffon- 
ehrunik  8.93.    S.a,  Ann.  Magd,  ad  anii.  10S3.) 

110H.  RrKbidohof  Aildgot  bezeugt,  da«B  der  Htiftsherr  BemhutI  und  »eine 
Sfhwester  Eva  ('inifien  jreUtl icheii  Stiftt^m  racihrere  Griter  geiehenkt 
haben  und  fii;;t  selbst  hdIoIio  Itinxu,  darunter  2  Hufen  in  GeldioH, 
deu  Zishnten  in  Huthanü  Btorp  und  Dndelcben.  (v. Heiii«ittarui, 
(;..l.  Anb.I,  No.  171.) 

ll£l.  10.  Aiu;.  Biiichof  Reinhard  von  Hatberstadt  gesuttct  die  Verlegung 
des  Klowttrd  dt'?  heil,  ('yriaeus  naeh  Wiiniuelburg  uml  bestätigt 
dessen  Besitzungen,  darunter  in  Köthardesdorph  HI  man»i  et 
Vr  iugeru  — .   (ßebmidt,  Hoch^tifl  Kalberei.  I,  No.150.) 

ISBH.  Ein  Brief  Bischof  Kudolfa  xu  Magileburg  über  &  Hufen  und 
3  Höfe  KU  Rotterstorf  fnr  Kloster  B.  Agn«H  in  -ler  NeusUtit. 
(A.EnssLM.U,  No.l03i,) 

1868.  Verachwibung  Erablsohof  Cumadts  Über  5  Hufen  auf  Rntteri- 
dorfer  F.lde  Tür  das  Kloster  8,  Agnes  in  der  Neustadt.  (A.Erxst. 
M.H,  No.  1031.) 

UM.  m.  April.  DaH  Dumkauilel  gielit  dem  Kämmerer  BureJianI  von 
Querftirt,  Propst  von  Uibra,  inne  Ohödienibufe  in  Rudberdc»- 
torp  lur  Enierbung  der  Vogtai  f^  die  Prupstei.  Unt«r  d«ii  cur 
Hufe  gi'hörigi-n  Aukern,  die  einxaln  ftufgei&hlt  wenleii,  Kind:  unum 
iuger  in  monte  et  triu  iugera  retro  villam  Rdil  herdestorp  — 
tria,  i{Ue  reepiciuiit  versui^  uijuam,  que  iDeltur  Htroda  —  tluo  et 
diniidium  apud  iiißrmus  (Sievhenhaue).  Die  Ttut'e  kauft  für  70  Mark 
d.r  Magdeburger  Bürger  Günther.     (G.Q,  XXVI,  N..,13B.) 

1271.  10.  Mal.    Erzbischof  Konrad    von  Magdeburg    bekundet,  dasd    »ein 

''  ^  Marsehalt  Tilo  von  Ceperane  und  dessen  Brüder  Friedrich  und 
Jl.inrich  auf  ihre  Ri^chle  an  den  ß  Tom  Erzbischof  Rudolf  deni 
Kloster  S.  Agnes  in  der  Neustadt -Magdehui^  für  40  Marie  über- 
eigneten  Hufen  in  Hothardestort)  verziehtet  haben,  (v. Ix-dobur, 
Archiv  XYII,  S.168.) 

11I71.  IS.  Oktlir.  Die  Brüder  vun  Hakeborn  geben  dem  Erzbischof  Konrad 
Ental/.  für  den  Kornzehnton  von  20i'.Hufe  und  den  FUlsrhifthntcji 
in  RotardL-storii,  den  dieaer  dem  Kloster  llelfta  gegeben.  (Magd, 
R.-g,ni,  No.6ö.( 

1298.  lä.Aug.  Erzbiscbof  Erich  bestätigt  die  Bewidmung  dee  AlUrs 
Ö,  f^eciindi  im  Dom;  unter  den  Gütern  desselben  sind  aueJi  S  Hufnn 
in   Hotterstorp,  die  eine  Mark  Zinsen.     (G.Q.XXVI,  No.iei.) 

IBttt.  9.  Jnnl.  Ertbinehof  Bnrchnrd  übrrträgt  den  Mngilrburger  Bärgem 
JobaniK's  und  Thilo  Elia  das  Eigcntiinisnuht  fiWr  3  Huf»n  mit 
*  M-rgi-n  in  campis  ville  Roteretorp.    (G.Q.XXVI,  No.«7S,) 
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1818.  dO.  Hai.  Dietrich  von  Seehaua^  zu  Magdeburg  und  Hfiiio  Ver- 
wandten verzichten  auf  ihre  Ansprüche  an  niiio  halho  Hufo  in 
campo  Bottardcstorp,  die  7  bchillinge  zinnt,  zu  Chinnt^Mi  der« 
Stift»  S.  Nicolai.    (G.  Q.  XXVI,  No.  288.) 

1848.  18.DeBlir.  DerArchidiakon  Hermann  vonW<'dorden  bczf^ugi,  diuoi 
das  lÜoster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  dem  Pfarrer  oc^^Icmio  in 
Rocharstorp  für  die  2  Mark,  welche  er  au»  d(!r  Kirche  in  litiriw 
bezog,  ein  Pfand  auB  Bisdorf  und  ein  Pfund  aun  Naibkc  und 
3  Quadranten  Weizen  überwiesen  hat    (G.  Q.  X,  No.  198,) 

1850.   Mit  wagenen  unde  karen 

sach  men  to  kerkhoTe  varen 

so  vele  der  doden  lute; 

to  Rotterstorp  hen  ute 

dar  weren  grote  knien, 

dar  inne  de  doden  vulen.  (Schoflenchronik  H,  3.) 

1880.  In  disaem  sulven  jare  erhof  sik  ein  grot  sterven  in  diiiWTr  utad 
und  starf  untellich  volk,  dat  man  te  op  den  kerkbcif  nicht  al  f(rtivt^u 
konde:  men  moste  se   alle  dage  utvoren  mit  twen  karisri  und  mit. 
einem  wagen  und  graf  grote  knien  to  KotterMtorp,   dar   warp 
men  se  in.    (Scfaöflenchronik  H.218.J 

1380.  28.  JvbL  Johannes  Lentzeke  zu  Magrieburg  w^^iMt  tlt^tn  Kbyfit#?r 
S.  Agnes  in  der  Neustadt  3^^  Hufen  in  Rott#;riitorp  un^l  H^rro- 
torp  an.    (G.  Q.  XXVI,  No.  410.) 

C.1388.  Bitter  Hainiog  hem  Jane«,  der  8r;h/>A^  O/n  JunfrH  und  Kii^^/ 
hem  Janes  haben  Tom  Domprr^pAt  zu  \jh\iHti  u,  a.  ^'  ^  M^/rg^ti  in 
Botterstorp.    (Cop.81  S.SO,) 

Hemuuin   Wjae   ebeiuy^    f^w.    hallj^   Hof»?    in    (»//tt^rnl/^rp 
(Ibid.S.85.) 

Henning  Spillewüdi    ^b^ruio  ein«   Hüf^   lu   /ntmpM  K^^tt«-. r«- 
torp.    (Ibid.  &70,| 

1M8.  18. nn.  VnUMLfd  Albri^dM  \hn%iw%  >m  ¥suh  H.  f'^i  ^  P^uli 
in  der  NeiuUfh  db»  Fatr''/Mtt<«nw^  4^  Krreh^  ^.  MMha^li«  rir,/| 
bestimmt.  ip«am  vülam^  ohi  ii/^A  «^y^.ii^ia  pii^v.n,j»»l4  ?,.  M»/Kvi^4 
est  erecta  a^o^  «ita,  iu>n  rriJam  ?*  ;•: '^♦r»*^;p'  "wfMt  ii^tfUf* 
torp?),  wtA  fiUjBn  ^ar.rtl  M^Aar^iT«  7;fyjT;^/ir  •.  *A/:v,|^f;  ''/  '7^ 
XXVx,  No-4y7 

torp.    f Cop.  34t  :VA  54 
«•1870.  LdiKi  4»»  Efwcfv 

XVI.  g.  11. 

1\T  if.K 


tKe  WflRtnagsn  tm  TToHanrin^e"«- 


(hno,  Busee  et  Geveliari]iM>  de  Haldi'nsli-ve  liahct  I  marcum  de 
1  raaiiBo  in  RotterBtorp.    (G.Q.X\T.  8.38.) 

■JoIiauneM  de  Cellario  habet  in  eampis  Rotte rslorp  3 
HI  iugeribufi  miDua.     (G.  Q.  XVT,  8.30.) 

Werneru«,  Cöne  et  Juliannes  iratree  dicti  Persylt  liabent  le'jSoIi- 

dum  deuariorum  de   V  quartallbus  et  de  I  curia  in  Bolti 

fit  II  pulln«.     (G.Q.XVI,  S.3-2.) 

Nyi!oluuB,  Jacobus  et  Ludemaii,  filU  Heydekini  de  Ottemlev« 
ooniuucta  inauu  habent  Ymaiisum  in  Rotteretorp  onin  VIiu|;(- 
ribuB  vulgariter  ovi-rUnt.    (G.  Q.  XVI,  S.  37.) 

Gelde  habet  41/3  mansum  In  Rotterstorp.   )G.Q.XVI,  8.*1.) 

ConeSchartowhabKdeiithyiiiiRotteratorp.  (O.Q.XVI,B.4ß.) 

Hcnningui^  Jan   milef,    Conradua  Jan    ut    Biisko   Jan 
manu  habent  —  in  Kottirstorp  ',, mansum,  —  Item  in  Scrolorp 
et  in  RotterBtorp  I  mausum.     (G.  Q.  XVI,  8.47.) 

Henning  Jan  Epecinliter  habet  '/j  maneuni  in  Rottcriilorp 
I  ing<-re  minus.    (G.  Q.  XVT,  S.  48.) 

Thilo  Marscalk  cum  patruis  suis  coiiiuncta  manu  habrnt  — 
niolendlnuni  prope  RotterBtorp.    (G.Q.XVI,  S.  49.) 

ArnulduB  et  ReyneniB   de  Bcartow    milites    halteiit       ,j  _ 

in  Rottc-rstorp  et  noniin<>  dolalicÜ  relicta  Jnhannie  fralHa  corun^ 
hübet  istorum  mHn»onun  I  mansum.     (G-Q.XVI,  8.  M.) 

I87(i.  UO.Jtml.   ErzbiBchüf  Peter  entschäumt  du«  Gatigolphi-8tift  für  den 
Zius  auB  Behönebcek  durch  anden-  Gütt-r,  darunter  i'ine  Hufe 
cainpo  Rutterstorp  propi-  Magdeburg.     (Or.) 

CISRO.     Die    BrüdtT  Vive,   8imon    und  Hans 

Krzftift  zu  I.^dicn    4  Mark  von   4  Hufen 

(G.Q.XVI.  8  IfiO.) 
I3N7.  3i4.  HÜFK.    Bartold  und  Herne  RunncwitK  zu  Magdeburg  flberla^Rea 

gi-gen  Zahlung  von  50  Mark  iltm  Stift  S.  Gangolphi    D  Hufen   aot 

dem  Fehle  r.u  RntterKdo  rp  vor  Magdeburg.     {Cop.  309.) 

ia»7.  26.Septbr.  7.Dexbr.    Erebisichof  Albrecht   bezeugt   din 

Mftgdelmrger  Biijgyrn  Biirlhold  und  Heyne  RonebiU  mit  d.tra  Stift 
8.ttringolphi  gejschlosflcnen   Vergleich  über  3  Hulen  auf  Roth 
dorfi^r  Flur.     (G.tiXXVI,  No.  030.  i;32.) 

ISNU.  15.  Juni.  I^irenx  Kepeläger  KU  Mttgdebui^  und  seine  Frau  scht-nkcn 
der  Kaiwlle  AnnunlintionJ!'  Marie  Im  Dom  eine  Hufe  xu  Rottoric 
dorf  uml  ein.-  lu  Insleb.-n  bchuf«  einej  Mumurie.  (G.  Q,XXVL 
No.  64ö.)  ^ 

V,  139U.  IDrzbiHchuf  All>recht  gicbt  den  Klausnern  (inclu»t|  in  oimiterio 
Kütteretorp  pro]»- Magdeburg  die Zucichcmnp,  (|UOt  nulla  femiiu 
cniuBcunque  condilioni»  fuerit,  sed  eolum  preBbitvn,  clerici  vel  eciao 
bujii  layci  abhiiic  ut«que  In  |)erpetuuni  in  oimiterio  Uottera 
torp  )ut«tur  vol  ijuacunque  louari  vaJeat  vel  morari.  (üup.61 
M.  182'.) 


j  Bcrotorp  haben  vom 
i-^ampo  RoHter« torp. 
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1392.  Margareta,  Barthold  Roncbitz'  Frau,  hat  zur  Leibzucht  2  Hufen 
in  Rotters  torp  und  Zoll  zu  Frohse  5  Mark.  (G.  Q.  XXVI,  No.715.) 

1898.  24.  Jnni.  Erzbischof  Albrecht  weist  Hinze  von  Rodinfordon  mit 
einer  Viertel-Hufe  zu  Rottirstorp  an  Friedrich  von  Alvensleben. 
(C.  d.  Alvensl.  I,  No.  895.) 

c  1393.  Fricke  von  Ackendorp  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  eine  halbe 
Hufe  in  caropis  Rotterstorf f,  die  Jacob  und  Ludolf  von  Otters- 
leben  aufgegeoen  haben.    (G.  Q.XVI,  8.388.) 

1394.  7.  Febr.  Johannes  von  Gerden  hat  zu  Lehen  eine  Hufe  in  campis 
Rottelsdorff,  die  Barthold  imd  Heinrich  Ronebitz  resigniert  haben. 

Dylia,  die  Mutter  Johannes  von  Gerden,  hat  ebenfalls  eine  Hufe 
in  campis  Rotteistreff  zur  I^eibzucht 

Gaus  Hcvne,  Bürger  zu  Magdeburg,  hat  3  Hufen  in  campis 
Rotte  Istorf  f  zu  Lehen  und  seine  Frau  Hanna  zur  Leibzucht,  di<' 
auch  die  Ronebitz  resigniert  haben.     ((Jop.63  fol.22.) 

1394.  7.  Febr.  Claus  Heynes  Frau  zu  Magdeburg  hat  zur  Leibzucht 
3  Hufen  in  campis  Kottelstorff     (G.Q.XXVI,  No.442.) 

1394.  22.  Febr.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Johann  Cloweraann  und 
seine  Frau  Trale  zur  Leibzucht  mit  IVg  Hufe  auf  dem  Felde  zu 
Rottirstorp,  Scrotorp,  Berge  und  einer  halben  Hufe  in  lutken 
Ottresleven.    (Cop.63  fol.23.) 

1397.  31.  Febr.  Katharina,  Dietrich  Loses  Frau  zu  Magdeburg,  hat  zur 
Leibzucht  u.a.  in  campis  Rotterstorp  ^2  niansum  et  III  talenta 
den.  inRotterstorp  et  sanctum  Michaelem.  (G.Q.XXVI, No.751.) 

1400.  Henning  Rodensieben,  Bürger  zu  Magdeburg,  stattet  einen  von 
ihm  in  der  Jacobi-Kirche  gegründeten  Altar  aus  mit  ^L  Hufe  uppe 
Rotterstorp  velde,  einer  halben  Hufe  inlnsleben  und  dem  sogen. 
Mönchsgarten.    (G.  Q.X,  No.  248.) 

1406.  10.  Febr.  Erzbischof  Günther  bestätigt  den  Tausch  d(»8  dem  Kloster 
U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  zustehenden  Patronatsreehts  parrochialis 
eoclesie  in  Rotterstorp  desolate  gegen  das  Patronatsrecht  der 
Kirche  zu  Altenweddingen ,  welches  dem  Domdechaiiten  zustand. 
(G.  Q.  X,  No.  252.) 

1406.  Zur  Obodienz  Remkcrsleben  gehört  in  campo  Rotterstorp 
11,  Hufe.    (Cop.92  fol.3.) 

Die  Obodienz  Gramsdorf  hat  2  Morgen.    (Ibid.  fol.7\) 

1428.  Peter  Kotze  verkauft  an  die  Nonne  Il8(»  Geverdes  im  Kloster 
S.Mariae  Magdalenae  und  ihren  Bruder  Drewes  verschiedene  Güter, 
darunter  den  Vogelgesang  boven  Rotterstorp  dii  molenstede  wan t. 
(G.Q.XXVII,  No.219.) 

1432.  2.  April.  Erzbischof  Günther  hesehuldijrt  die  Magdeburger,  dass 
sie  in  fleinem  Teiche  in  Rotterstorp  widerrechtlich  getischt  haben. 
(G.  Q.  XXVII,  No.  279.)  Diesen  Scliadeii  r^ehätzt  der  Erzbir^chof 
auf  300  Gulden.    (Ibid.  Nü.283.; 


1441.  Erzbischof  Günther  verkauft  6',  Hufe  in  ounpie  et  pngo  Rotters- 
torf, wolche  bisher  die  ftnhartow  in  Magdeburg  in  Lehen  batti-n, 
für  1900  Schock  GroBcbei  an  Khmtei-MidmelsU'in.   (Coii.tiö  ful.lSti'.) 

144B.  IS.  Febr.  ErabiBcbof  Oünther  belehnt  Friedrich  und  Han«  Ivobc 
zu  Magdeburg  zu  RoltiTsdorf  mit  eim*  halben  Hufe.  (G.  O. 
XXVII.  Na  478.) 

144(1.  S.Jant.  Hau»  Bote  wird  vom  Erabiachof  Frinlrich  n.  a.  bihhnl 
mit  .Jii.T  Hiifi'  Lanili-8  auf  Rottisdcrfer  Felde  gfll.-K.-ii.  an  d.r 
Biiiif  Frau  Marpuntbe  ihre  Loibzucht  hat.    (LF.  fol. 70.) 

1446,  (>iiii!  und  Albrecht  Quartir  2U  Alsleben  haben  vom  Erabisohof 
FHi'dricb  zu  Lt'hiii  u.a.  S  Hufiii  und  4  Mor)?-n  ObiTlani}  auf  ileni 
F.Idi'  zu  Ilotinerpdorf  vor  Ma>rii<-bnrK.     l('op..')H  S.402.) 

1447.  BS. MäMt.  Eribiscbof  Frii-driob  h.hbnt  die  Bröd'r  Ludolf  mid 
Hi'iiJK  von  Alvetinb-lieM  u.a.  mit  ''iniT  hallx'n  Hufe  zu  RiittiTEti- 
torff.     (Oüp.3ß  fol.  10.) 

1447.  Vi:  Brüdi'r  von  Wellen  haben  vom  Knibischof  Friidrich  zu  liehen 
u.R.  »«Schrotdorffund  R.ttteratorff  eine  Hufe  uml  einmi  (larU-n. 
{(i.p.3G  S.57(i.f 

1448,  IT.Jbb.  C^uu«  EbeUntr  xu  MaK-hbur;;  verkauft  an  H<-ra<-V<' W.Hl- 
'ling.'ii  •-tni' Hufeauf  RottrredorferFeld*'.   (G.Q.XXVII,>Io.6GD.) 

0.  I4J0.  Der  d-r  Doniprupst^-i  auf  RolterHtnrppt-r  Feld«-  ^hörige 
Acker,  dcMmi  Zehnt  iiauh  Haradorf  gehört,  umfaßt  24  Murfftn, 
{(kip.91  S.  137.) 

I4M.  Han»  Ottfrdipbeii  und  epine  Ehefrau  Mette  haben  al»  I^ibEUcht 
vom  Eizbischof  Friedrich  empfangen  eine  Hufe  auf  Rotterstorfer 
Felde.     ((Jop.36  8.373.) 

145».  4.  April.    Tilt'  Hoenbo«!«    un<1    sein    Rnbn    Heideki-    lu    Ma^tlebinx 

vrrkauf.'ri  <l<  ii  I>omvikur.>n  einen  WI^th-I  W'-ix-ii  iährlieh  vnn  einer 
Hufe  iu  R.>tters.lorf.     iG.  Q.  XXVU  No.  ß48.) 

I4»7.  SO.  MÜTK.  Das  Moier^ertoht  peht  um  Buekau  herum  auf  die  L-mt^- 
tlorferGrub«,  so  ferne  sik  de  <b-e  marken  Rotterutürp.  Schrotoni 
und  Harwkirp  an  die  umliegenden  Marken  endigen.   (d.tj.XXVlI, 

No.  ;oa,) 

141(7.   Vinoen«  NnwetnciBter  hat  toib  Entbinchof  Friedrich  zu  Lehen  u.  a. 

eine  Hufe  auf  Rotteretorfft-r  Feldr,     (Op.86  K  3ß4.) 

l>te  Brüder  Tvle   uml  Hermann   von  TVoU'  eben»   I'/*  Wiai«-! 

Weilen  auf  Roter,Htorffer  Felde.     (Iliid.  8.528.) 
I4BN.  37.  .Im.    KntbiFiehnf  Friedrich  verkauft  an  Haue,  Drewee  und  Thile 

GevenleH    in  M«jr*'"bnrp  die  Meierhuf"   ru  UotterHilorf.witt  <l«in 

fliuu  «.h.iriüe,!  Acker  zu  IHtend.ben  für  I«  Mark.     (aQ.XXVII. 

No.  78D.» 
UnO.  »O.Mikl.  KrvbWhiif  Friedrii'h    \-erMchreibt  dem   Stift  S.  Ganiralnhi 

KU  MagdebiirK    »  Wi-iwl  Wei».-n   an    »  Hufen  auf  Rntorntlorffr 

Fl  hie  zumKrHiilx  ile*  Silnnleitp,  'Iimi  «r  deai  StÜt  mit  (lem  von  ihm 
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swifidien  E^ein  -  Oermergleben  und  Bottmeredorf  angelegten  Teiche 
auf  den  Feldern  und  Weiden  auf  der  Mark  Bottmeredorf  und 
Woldingstorff  gethan  hat    (Or.) 

14d0.  4.  Oktbr.  Der  MöUenvogt  Werner  von  Wanzleben  beleiht  Henning 
HoBe  zu  Magdeburg  mit  einem  Garten  zwischen  dem  Siechenhofe 
und  dem  Teich  au  Rottersdorf.    (G.Q.XXVn,  No.799.) 

1466.  lO.Mftrs.  Hans  von  der  Lere  d.ä.  und  d^.  in  der  Budenburg  ver- 
kaufen dem  Kloster  8.  Agnes  aus  ihrem  Haune  in  der  Sudenburg 
und  aus  2  Hufen  unter  dem  Teiche  (dike)  zu  Rottersdorf 
2  Schock  Kreuzgroschen  wiederkäuflich  für  20  Schock.  (G.  Q. 
XXVni,  No.  22.) 

1471.  18.  April.  Vincenz  Nuwemeister  verkauft  an  die  Brüder  Johannes, 
Rudolf  und  Claus  Hacke  4  Gulden  jährlich  aus  einer  Hufe  auf 
Roterstorf  fe  r  Felde  vor  Magdeburg  wiederkäuflich  für  100  Gulden. 
(Cop.67  fol2H\) 

1471.  27.  Juli.  Heidenreich  von  Vyhanden  verkauft  an  Jasper  Lt^msdorf 
SU  Magdeburg  5  Gulden  jährlich  von  seinem  freien  Hofe  in  der 
Sudenburg  und  aus  einer  freien  Hufe  in  Rottersdorf  wieder- 
k&uflich  für  100  Gulden.    (G.Q.XXVm,  No.l57.) 

1471/2.  Der  MöUenvogt  verzeichnet  Mandatzins  von  einer  Wort  boven 
der  kerken  Rotterstorp,  von  3  Hufen  und  noch  3  Worten. 
(Cop.101.) 

Ferner  Einkünfte  von  einer  Reihe  von  Grundstücken  bei  dem 
Teiche  (dyke)  zu  Rotterstorp;  darunter  von  einem  Garten  einen 
Schilling  15  Groschen,  die  ein  dykraester  pleeht  uptonemen;  ferner 
von  der  kokenhuve.    (Ibid.) 

1476.  19.  Novbr.  Heinz  Petz  zu  Calbe  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
Lehen  u,  a.  4  Mark  Geldes  an  4  Hufen  auf  Rotterstorffer 
Felde.    (Cop.  41  fol.229\) 

1476.  20.  Novbr.  Vincenz  Nawemeister  und  Söhne  erhaltc>n  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine  halbe  Hufe  auf  Rotterstorp  per 
Felde  vor  Magdeburg.    (Cop.  41  fol.  218.) 

1477.  30,  Septbr.  Heinrich  von  dem  Werder  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.a.  eine  halbe  Hufe  und  einen  molenwal  auf  Rotters- 
dorf e  r  Felde.    (Cop.  41  fol.  1 23.) 

1477.  8.  Oktbr.  Claus,  Dietrich  und  Heise  von  Wellen  erhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  zu  Schrotdorff  und  Rotterstorff 
eine  Hufe  und  einen  Garten.    (Cop.  41  fol.  124^.) 

1477.  8.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Rotters- 
dorf f.    (C.  d.  Alvensl.  H.  N,  No.  42.) 

1478.  25.  April.  Die  Söhne  Meynec^kes  von  Sehierstedt  sind  vom  Erz- 
bischof  Ernst  beliehen  u.a.  mit  einer  hal))en  Hufe  auf  Rotters- 
dorf f  Felde.     (Cop.  41  fol.  298^) 


Die  WQiitiuigäi  im  TTördiliüniiggau. 


<-  7.  Spptbr.  Abt  Andreas  lu  Ber^  belehnt  Georg  Oevord  mit  eintr 
halben  Hufi-  auf  der  Feldmark  7.u  Rutterstorp  gi-gon  19  Schil- 
linge Zins.    (G.Q.IX.  Nu.  388.) 

ideti  erhält  vom  Ersbiacbof  Ernst 
torfcr  Feldo.    (Cop.41  foLl27*.| 

I4S9.  14.  Dezbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  bolehiit  Gertrud  Bilring^  Priorin 
ilej^  KioBtors  S.  Mariae  Ma^alenae,  mit  einer  halboQ  Hufe  auf 
K<.ltersdorfer  Felde  jrejfeii  loBchillingeZins.    (G.Q.IX, No.G03.) 

I4in.  fi.  AprQ.  Hi^iiKc  Petz  verkuufl  an  Anton  Krapp  zu  Ma^fburg 
eiii'ti  Fierdung  von  2  Hufi-n  wenii:or  ein  Viertel  auf  Kotterit- 
.Inrf  er  Fehle  wioderkäutlich  tuv  TüGulden.    (G.Q.XXVOI,  Nu.  TCO.) 

1491.  Abt  Aiidrent:  zu  Ber^."-  beh'hiit  Hans  Klotbe  zu  BülldorT  mit 
fi  Viej-U-In  Landes  auf  Rt.tleraiorpi'r  Mark.     (G.Q  IX,  No.ÖSG  ) 

14M.  Die  Grafen  von  Barbv  haben  zu  verleihen  ii,  a.  4'/i  Hofe  bu 
RoleUti.rff  und  Seiirütorff.    (Cop.481  lol.S.) 

1495.  7.  April.  Hane  Kitter  in  der  ffudenburg  verkauft  B  Wispi-l  Weisen, 
10  »diillitig<<  un<l  4  Hühner  jährlieh  vun  2  Hufen  auf  Kottera- 
dorfer  Felde  und  2  Häusern  zu  8.  Miehael  vor  der  Sudruburg 
wiedcrkäuflicb  für  400  Gulden.     (G.Q. XXVIII,  No.92U.) 

1495.  12.  Juni.  Der  Üffizial  Dr.  Faul  MoszhRuer  erhält  vnm  Erxbisehnf 
Krnst  KU  Lehen  eine  Hufe  und  3  Hufen  auf  Kotterstorppe  Feldr, 
(Cop,41  fol.207.) 

1495.  9.  Septbr.  Han»  und  Hermanti  Wyse  tu  Ma^ideburg  verkaufi-n 
dem  Klojiter  U.  L.  Fr.  dum-lbst  drei  Viertel  und  I'/j  Morgen  eu 
R..lterwt(.rp  wiederkäuflich  für  lOOGuldeji.     1,0.  Q.  X.  No.Sitf.) 

1496.  22.,Iuiii.  Hartwieb  vom  Werder  zu  Ummendorf  verkauft  den  Dom- 
vikaren einen  Wiapel  Weizen  von  einer  halben  Hufe  auf  Boiera- 
torp  Felde  vor  Magdeburg,     (('«p.  6S  fol.  G6.j 

1499.  In  eauipo  HiilterBturp  hut  das  Stift  S. Gangolphi  von  1'',  Hüfp 
2  Wispel  Weizen.     (t!op.371,) 

IS(HI.  lä.  Oktbr.  Simon  Hake,  Amtmann  zu  Oalbe,  erhält  mit  seiocu 
Bröderu  und  Heise  Rudolf  zu  Magtleburg  u.  a,  4  Morgen  auf 
Rotter»torffer  Felde.     (Gop.41  fol, 172'.) 

15ÜI.  1.  DeKbr,  Erzbiecbof  Emet  bestätigt,  dass  der  MSlIeiivogt  Haii» 
Ritter  die  Meierhufe  auf  Rotterstorff er  Mark  für  38  GuWwn 
gekauft  hat  und  belehnt  ihn  damit.     (0)p,  (19  fol.277'.) 

tfillä.  S.Anx.  Der  MölleiivoKt  HaiiA  Ritter  int  zucarnmen  mit  den  Ib-adern 
Heinrieh  und  Franz  von  der  Hehulenhurg  %\x  Magileburg  vom  Em- 
biKchuf  Erael  beliehen  mit  3  Hufen  Landen  zu  Ruttertorff. 
(tVip.*!  fol.2C2'.) 

IStW.  S,  Septbr.  Zur  AuaMattuiig  von  4  geiatliehen  Beneüslen  in  der 
Kupi-Ile  de«  ^larieudorfeti  ^hören  u.  a,  ilrei  Viertel  Acker  «u 
Roltersdnrf.     tG,(i.XXVm,  No.  H57.) 
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1516.  30.  Juni.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Matthias  von  Alvenslebcn  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Rotters- 
torf  f.    (C.  d.  Alvensl.  m,  No.  111.) 

1522.  IS.Ani^.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Balthasar  Knappe  zu  Magde- 
burg mit  5  Hufen  auf  Rotterstorf f er  Felde.    (Or.) 

1523.  Im  Zinsregister  des  Klosters  U.  L.  Fr.  erscheinen  Zinsen  auH 
Rottcrsdorf,  darunter  riebt  Matthaeu«  Fenstermeker ,  Altarint 
zu  8.  Jacobi,  von  dem  Mönchsgartcm  VI  ß  III  A.  (O.  Q.  X, 
8. 391,  395.) 

1529.  24.  Septbr.  Das  Domkapitel  zu  Magdeburg  tauscht  für  3  Hufen  zu 
luflleben  und  Rottersdorf  die Felamark  röckcritz  zwischen  Buden 
und  Körbelitz  gelegen  vom  Stift  8.  Petri  et  Pauli  ein.  (A4  Erzst. 
M.  8.  Petri  et  Pauli  No.  158.) 

1582.  21.  Dezbr.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verkauft  den  Domvikaren  6  Gulden 
jährlich  aus  seinen  Gütern  zu  Inszleven,  Leverstorfi*  und  Rotters- 
torff  wiederkauflich  für  100  Gulden.     (Magd.  Gesell.  XIV,  H.  292.) 

1688.  21.  Juli.  Der  Graf  Wolf  von  Barby  erhält  vom  Kuifurstifn  Johann 
Friedrich  von  Sachsen  u.a.  4 V^  Hufe  zu  Rotelsdorf  und  Hchrot- 
torf  zu  Lehen,  die  er  als  Afterlehen  weiter  verleihen  kann.  (v.  Lude- 
wig, Rell.  manuscr.  X,  8.281.) 

1586.  8.  März.  Die  Domvikare  zu  Magdeburg  vertauschen  ihre  Hol- 
güter in  Salze  mit  dem  Hallischen  Bürger  Johann  Hermanns  gegen 
den  halben  Zehnten  zu  Nordgennerslehen  und  2  Hufen  auf 
Rotters torff er,  SchrotdorfTer  und  Harstorfier  Feldmark  vor 
Magdeburg  gelegen.    (Cop.31  fol.271.) 

1552.  12.  Jan.  Das  Kloster  8.  Lorenz  in  der  Neustadt  verkauft  an  Wolf- 
gang Curio  für  500  Gulden  2  Hufen  vor  Magdeburg  aufRott<'rK- 
torff  Feldmark.    (Or.) 

1562.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  hat  als  geistlicheri  l>'hen  die  Pfarre  zu 
Rotterstorff.     {Magd.  G«  seh.  XII t  8.270.) 

1562.  Da«  Kloster  U.  L.  Fr.  zuMa;rdeburg  hat  an  Gtid'ihn^n  inKott<r*<- 
to  rff  6  i  1  Gr.  11  Pf     (Magd.  Geruch.  XIII,  8.  2<J5.) 

Femer:  eine  halbe  Mark  vojj  eijier  halben  Hufe  auf  Kotteri*- 
torf er  velde.    (Ibid.  8. 2«7.j 

Ferner:  30 Scheffel  Weij^-n  von  ein«r  halben  Hufe  von  Rotlertf- 
torff,  Lassgut;  (i  \VLfj><4  Weizr-n  von  2\^  Hufe  auf  Kolt<'ri«- 
torffer  Feldmark,  Laeis;nit.     (Ibid.  8.  2«;h.  i 

1567.  24.  Nevbr.  Adminittratf^r  Joachim  Friedrich  b«  lehnt  die  von 
Mollendorf  u-a.  mit  der  Meierhufe  auf  Roll«  rr?torffer  Mark  vor 
Magdeburg  und  ejm-r  halben  Hufe  Grat  auf  Wardenl><frger  Felde. 
(Cop.l8  No.  73.) 


1570.  17.  Jaa.  Dae  Lorenzkhjet^^r  in  der  Neutftadt  bor;rt  von  Simon 
Rieke  150  Guldeu  und  veqjfändet  iluu  dafür  eijM-  Hufe  und  5 
McM^u  auf  Rottersdorf  er  und  Scbrotdori'er  Felde.    (Gop.  38>5g.) 


1670.  l6.F»br.  Lutlolf  von  Alvcnslfbcn  belehnt  die  Hilligpr  mit  miitt 
balWii  Hilfe  ttuf  dem  F>-M>-  iii  Botterfldari'  vor  Magdeburg. 
(C.d.Alvenfil.rV',  2,  No.37).) 

ift70.  20. HÜra.  Lutlolf  von  AlvenBlcbiii  bcldmt  <ti<'  Ältmanii  7.11  Magdi 
Imrg  mit  GüUrn  in  Rotteradorf     (U  d.  Alviiinl.  IV,  2,  Ho.  378.) 

1597.  Hans  B.ii.ckc  gicbt  von  eituT  Hufr  in  oampo  Rottorerforp 
2  Wispel  W'.-izc-ii  zur  Obödioui  Bcrnsdorf.    (Cop.99  fol.95.) 

dtiilO.    Das  DomkapiU-l   bt'li^hiit  Joachim  ß.  von   Rohr  u.  a.  mit 

Hufe  und  -inemGarU'n  zu  Rotteredorf  und  Schrotdorf.  (AaEnwt. 
M.Douikap.  N0.88B.) 

leUM.  6.  Novbr.  Das  Kapitel  g.  Nicolai  schreibt  dem  Rate  von  Hagde- 
liui^,  dieser  möge  <1ieicaigen  Bürcer,  weit^lie  Äcker  auf  >len  Feld- 
marken Rotteratorf,  Haars  torff  und  Teichfeld  haben,  anhnlu-ii. 
den  Zehnten  zu  bezahlen,  der  vüu  alters  her  dem  Ktift  tuelcht. 
{A4  ErMt.  M.  8.  Nie.  No.iee.) 

16»9.  üS.Mat.   Der  Möllenvogt  Barthold  8truve  belehnt  Lüdicke  E^gcra 
aus    K  Michael,    damak    am    Neuen   Markte    wohnend,    mit   einem 
Mühlenberg,  der  Jamale  geackert  wunlt-,  zu  Rotterstorff  an  der 
Trift  zur  linkeu  Hand.     (Or) 
("iftcT  wiederholt 

1639.  la.Novbr.  Das  KJoater  S.  Loren*  in  der  Neue  ladt  hal  iniRotlers- 
torffer  Felde  4  Hufen.     Davon  liegen: 

4  Morgen   im  Dcichfeldo   von  der  Langenwohno  uff  di«  Lemb- 
toriÜBchi-  Grube. 

5  Morgi-n   in   8  Stücken:    C'loslt'r  B<Tge  wi-rta,  rinch  LeinbBtorff 
wrte,  von  der  Kurzenwohne  uff  Riideii  Anwende. 

9  Morgc'u  in  4'j  Btücken, 
10  Morgen  in  h  Stücken. 

7  Morgi'ii  in  3  Stücken. 

9  Morgen  im  rtelheu  Strich,  «her  id'm  Oruseweg,  so  nach  Arndu- 
liuch  tiehüt,  in  2  Stücken. 

8  Mor^'en  in  3  Stücken. 

5  Morgen    von    der    HudoubuigiT    Wohnu    uH'  die    Huhendud«* 
k'bificbe  Hecretrastfe. 

»  Morgen  in  4  Stücken. 

6  Morgen  in  4  Stücken, 

6  Morgen    in    3  Htücken    vom    lütkeu  ()tl«rHoblehi sehen    Wi-g« 
uffm  Sohleifwege  bei  Arnduhoeh. 

S  Morgen    in   3  Htüekeri    vom    Hchluifwege   gegen    Arndtebuch 
ulfni  OtterBchtchiechen  OrHrtowcge. 

S  Morgen    in    2    Btüoken    von    der    Hohi^ndodelebiBuhen    Heor- 
straBBC  uff  den  Deslorffer  Weg  uff  jeneeit  des  blaweit  Stt'ins. 

4  Morgi-n  in  t-inem  i?tiick. 

B  Morgen  in  2  Stfieki'n  von  der  Seid  tu  kraiiier-An  wunde  uff  deo 
Otvenitedtischrn  Graseweg. 

12  Morgen  in  4  Stacken    zwischen    beiden    DeHtorfli sehen  Wegen, 

8  Morg^>n  in  3  HtÜcken. 

(Or.  t.  r.  Kloetcr  H.  Laureaüi  No.  89.) 
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t642.  4.  April.  Das  Stift  8.  Petri  et  Pauli  hat  in  Rotters  darf  2  Vi 
Hufe  Landes,  die  in  verschiedenen  Teilen  der  Mark  liegen.  (A4 
Erzst  M.  S.  Petri  et  Pauli  No.  114.) 

1652.  Die  Gegenden  und  Merkmale  im  StadtfeMe  w(*rden  folgender  Ge- 
stalt benennet: 

Deichfeld: 

1.  Der  Crabaten-Berg.  2.  Die  Lemsdorfische.  Gruhe. 

3.  Die  lange  Wohne.  4.  Die  kurz(?  Wohne. 

5.  Das  GroäB-Ei.  ♦>.  Di*r  Balzgrab<'n. 

7.  Das  Grase-Schildt.  8.  Das  Mittelfeld   oder  kurze 

Schlag. 

9.  Der  Voesberg.  10.  Der  Vog(*lgesang. 

11.  Dr.  Brunners  Garten.  12.  Der  Schleif  weg. 

Bottersdorf: 

1.  Der  Rottersdorffsche  Teich.  2.  Die  HchlenUr-Möhle. 

3.  Seltenweiswiesche.  4.  Die  Klinche. 

5.  Die  Sudenburger  Wohne.  6.  Das  Handfx.'cken. 

7.  Der  Becker  TanU.  8.  Der  Bischofsweg. 

9.  Die  Köhler  Brücke.  10.  Der  lange  T^ich. 

11.  Der  Mftnchhoff.  12.  Der  LonnUweg. 

13.  Die  Lorenzpforte.  14.  Das  Loren  tzen  Feld t 

15.  Das  hohe  Land.  Ift.  Di<.'  ßuptroll. 

17.  Die     lange     Otterslf-bische  1^.  i^as  kl^'iue  Feld. 

Feldmark. 

19.  Das  Budenburger  Anwende.  20.  Die  ßch^H>f»*;rnind. 

21.  Die  Deesdorfer  Wohne.  22.  Die  kleine-  Trift. 

Schrotorfer  Feld: 

1.  Die  Hafer  Kuhle. 

2.  Die  Hunde  Bn*ite  ist  ein  10  Morg^-n  Stück,  geh«>rt  d«'r  Kirche 

in  der  Neustadt 

3.  Die  Scfarode  Brück«'. 

(A4  Erzst.  M-  8.  Nie. No.  Ih^.) 

l(6f.  17.ApfffL  Johannen  Kagel,  InhaU-r  <ler  Vikari«-  S.  Nic«ilai  im 
Dom,  verpachtet  ein*-  Hufe  im  Kotter^torf  fer  F<-Me  au  einen 
Ackermann  in  Dierdorf     (A3  Erzst.  M.  l>jmkap.  No.  600. 

U7 iL  10.  JmXL  Die  Vikarie  S.  T>fvin  i  et  Udalrici  hat  im  K  o  1 1  e  r  s  d  o  r  f  <-  r 
oder  Deichfeld*-  2  Huf«^.  die  jährlich  5  .Scheffel  Weij^fii  und  5 
echeffel  Bog^n  zinaen,    ( A4  £rzl^t  M.  H.  Nie  No.  246.) 


1680.  Die  Thf-saurarie  dei^  Domkapitel i^  hat  in  Mag^ieburg  tÄtikänfU 
n.a.  rom  £otter«dorfrcLeu  Fel'J«-.     lA.  l>>Uikap. No.  853.) 

1728.  U.IÜK.  l>r  Platz,  d-r  dem  Gärti^er  Detloff  R-h#^  in  dem 
Kottergd orfer  Teiche  au  der  M^ge:..  S^.h^enter-Mühl«-  zu  An- 
h«inng  eine«  Ganeot  anp  vielen  weraeu  i»olJ .  lialt  H  Morgen 
2  Rotes  146  Fu>-^.  Ein  PJau  dei^  Platzer  lie^  \>'L  <A3EruFt. 
M.  Domkap.  No.  1024.) 


1781.  aS.  April.  Das  Domkapitel  überlaset  dem  Gärtner  Bobrah  noch 
einen  Teil  dee  Ru ttersdorfer  Teiches  nur  Anlegung  eines 
Gartens.  Der  Raum  umfaset  S  Alorgou  2i'j^  Kute,  wofür 40 Thaler 
Kanon  jährlieh  entrichtet  winleii  eolleii.  ^Ä3  Erzst.  M.  Domk, 
No.l024) 

Einen  drittuti  Abaclinitt  von  8  Morgen  erhält  der  Gärtner  Daniel 
rAmy,  einen  vierten  Andreas  Barbi,  (A3  Erset.  M.  Di>inlcap.  Nu.  1U8-1.) 
Uttcntur:  thikt,  Thuld,  Qirbei.  S.4a.  ~  Ma^tUh.  Üacliiehubt.  X  l'J,  «.  ITv. 


B16.  Klein-Kottiiieräleben, 

Bei  Kottnicrairbeii,  Krria  Neuhwldciuicbcu. 
1146.  11.  Jon.    Papst   Lucius  II.   bestäti^rt  dem   Klo«ti^-r  Berge  seine  Bl- 
sitzuiigrn,  darunter  inRetmerslove,  Kothmerslovc.  (G. Q. IX, 
No.  80.) 

ISUO.  IV.  Dezlir.  PitpHt  lunouenz  III.  bi'Ktätigt  dem  Kloster  Beive  seine 
llesitzungen ,  ditruiitcr  eoeksiam  in  minori  Ratmersleve  et 
man  aus  Septem,  ilimidium  mtinaum  in  Ratmersleve.  (G,  Q.  IX,  JJo.  69.| 

lÜUO.  ErzbiHohof  Albrecht  gleht  dem  KloHl«r  Marienthal  tauschwisc 
i  Hufen  in  Mamuieudorf  för  3  Hufen  in  lütkon  Rotuierslcvc 
und  (^inc  Hufe  in  Oerniersb'bcn.     (Magd.Reg.  II.  No- 356.) 

C.  i^KU.  Dm  Stift  Wallieeic  hat  in  parvo  Rotni  ersle  ve  von  «intr 
Hufe  la  HdiilliugL-,  von  einer  andern  3  Pfund  w<'jiiger  2  Schilling!' 
und  v<jn  einer  dritu-n  12  tichi Hinge    tN.Mittb.II.  1,  S.45.) 

I3i64.  10.  Mai.    Binehof  Volrad   von    Halbrratadt  übereignet  dem  Kliwtw 

Allhalden^leben  den  Zehnten  vujl  IT  Hufen  in  Klei  n-Rottmer«- 

k-bi'n    mit    allem    Ertrage    in    Dorf   und    Feld.     (Magd.  Reg.  H, 

No.  1(107.) 

i:!G4.  IN.  Oktbr.    Bisehof  Volrad  von  Halbimtadt  übereignet  dum  KlDBt«r 

AltliuMunelebcn    die    Hälft«    des    Zehnten    im    Dorf   uinl    Felde  su 

,  welchen  der  Edle  Hallo  von  Harbice  und 

Dreiloben   resigniert  haben.     (Magd.  Reg.  II, 


Klein-Rottmersle 
der  RitUif  Otto  voi 
N0.1G13.) 
I27K.  4.Novbr.   Günthe 


Erwählter 


Erzbischof  von    Magdebniß 


iihi'rgiebt  dem  KloHti-r  Berge  die  Vogtei  übir  7  Hufen  in  parva 
Hatmersleve,  wclcbe  dasselbe  Bchou  fhilier  vom  Ritter  Heinrich 
Schenk  vouDÖnstedl  ffir  Ifi  Mark  g«-kauft  hatte.  (G.Q.  IX,  No,l29.) 

1881.  Ü.JulL  Die  Brüder  von  Alvensleben  liisseu  den  Grafen  von 
Blankonburg,  diese  dem  Herzog  Heinrich  von  Brauuechwoig  ver- 
schiedene Gblcr  auf,  darunttT  in  minor!  Katmersleve  eine  Hufe 
und  die  Mühle.     (Awehurgcr  UB.I,  No.  414-^ 

tSOO.  Hans  von  Dreileben  verkauft  dem  Kloster  .\lthalden«lelmn  dat 
dorp  Ui  lutken  Rotmerslovc  mit  alleme  rechte  in  veldc  unde 
im  doriic.     (Bclmndx,  Nvuhahlenel  II,  8.31T.) 
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1303.  5.  Febr.  Die  Brüder  Ritter  Ludwig  und  Gumpcrt  von  Waiizlcheii 
verkaufen  dem  Stift  Gernrode  die  Vogtei  über  18  Hufen  in  Grojis- 
und  Klein -Retmersleve  und  Santhersleve  für  40  Mark  Silber, 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  HI,  No.  48.) 

1306.  12. Juli.  Ritter  Johannes  vcm  Gronebirg  schenkt  dem  Kloster 
Althaldennleben  eine  Hufe  in  Druehtesberg  und  verkauft  ihm  3 
Hufen  in  parvo  Rottmersleve  und  «inen  Hof  für  i)  Mark 
Silber.     (Cop.  748  fol.  50.) 

1311.  Hcyso  von  St«nvorde  hat  vom  Bif?chof  von  Halberntadt  zu  Lehen 
4  Höfe  in  parvo  Ret  mergle  ve  et  deeimani  agrorum.  (^Riedel,  (■. 
d.  Brand.  A,  XVH,  S.  44G.) 

Ebenso  Wolbert  von  Germersleben  3  Hufen  in  parvo  Rot- 
mersleve.     (Ibid.  S.  455.) 

Ebenso  Konrad  von  Weddingen ,  Bürger  (ei vis)  in  Hundisburg, 
eine  halbe  Hufe  in  parvo  Retnu'rsleve,  n< 'in rieh  von  Born- 
fitedt,  MinistiTial,  den  zehnten  von  einer  Hufe  daselbst.  (Ibid.  8.  4iil.) 

Ebenso  der  von  Groneberg  4  Hufen  in  minori  Ri  tmerüili-ve. 
(Ibid.  S.  476.) 

1327/61.  Hang  von  Dreileben  verkauft  das  Dorf  lutken  Rotnier:*- 
leven  dem  Kloster  Althaldensieben,     ((-op.  748  fol.  37^| 

C.1350.  Ritter  Hans  von  Dreileben  verkauft  mit  Zustinnnung  des  Erz- 
bischofs Otto  dem  Kloster  Althaldenslebeu  <las  Dorf  Lütken 
Rotmerslove  für  22  Mark  wiederkäuflieh  mit  der  Bedingung,  dass 
das  Kloster  seinen  Töchtern  Mette  und  llsebe  zeitlebens  jährlich 
eine  Mark  giebt  un<l  für  ihn  und  seine  Angehörigen  eine  Memorie 
hält;  sollte  dagegen  das  Dorf  dem  Kloster  abgelöst  werden  oder 
es  käme  ihm  irgendwie  abhanden  edder  eft  it  woste  werde,  so  sollte 
die  Rente  und  Memorie  aufliören.  (B'hrends,  Neuhaldensl.  11,  S.  317.) 

1863.  12.  April.  Zum  Aufgebot  stellt  nacli  <l«r  Laiidfriedeiisurkunde  Erz- 
hischoi  Dietrichs  lutken  K  o  t  m  e  r s  1  e v  e  n  in  der  Vogtei  Alvens- 
leben  2  Bauern.     (G.  Q.  XXVI,  N().458.) 

C.1370.    Cone,  Henning  und  Gode  von  Korling  haben  vom  Erzbisehof  zu 
Lehen  in  parva  Retmersleve  4  Hufen  und  2  I löf e. 

Heyse  von  Steinfurt  ebenso  to  lutteken  Retmersleve  4 
Worte,  3  Hufen  und  eine  Hufe  und  Wiese.  (G.  Q.  XVI,  S.  13, 
54,  152.) 

1400.  Die  Kirche  zu  Ratmersleve  |)rui)e  Arksleve  im  Banne  Alvens- 
leben  zahlt  4  Schillinge  jährlicher  Prokuration  an  das  Stift  Halber- 
stadt.    (Zeitfichr.  für  Xi<'dersaehsen  1S62  S.  37. 

C.  1400.  Die  Bauern  von  lutken  Rot  nierslt- ve  niüssen  l)eim  Bau  des 
Landgrabens  an  der  Ohre  htlfen.     (Wnltlnr,  Sing.  M.  VI,  S  8.) 

C1440.  Lutken  Rotmerselive:  hel>l>e  ik  {drv  Krzbisehof)  II  hotte 
unde  IHI  houve  myt  den»,  dat  dar  to  beliörl,  dy  hadden  gewesen 
Ludeleffes  von  Wamistori).  —  Item  hebbe  ik  dar  HII  houve  unde 
Iin  worde,  de   weren   mynes   fadir  gewesen,  unde  den   tegeden  over 
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354  i^**'  WiVliingun  im  NonUliüringgan. 

(lat  liint,  (lat  U>  VulKnUs  van  Dnvnlcvc  vonverke  honU»  t<>  Ilnii- 
«le.sborch.  —  Itcni  haildr  «lar  van  uni«  Hans  Bckkor  eyno  liouvr 
linde  wisch«'.  —  Item  Flicken  sonc  von  Ununon<lürp  III  lioiiv«'. 
((f.Q.  XVI,  S.323.) 

1440.  Die  Vettern  Georg  un<l  Hildebrand  von  Berwinkel  haben  vom 
Krzbischof  Friedrich  zu  Lehen  u.  a.  5  Worte  und  2  Hufen  zu 
w  unten  Ko  t  niersl  even.     ((-op.  3<)  fbl.87.| 

e.  1450.  KU)ster  Walbeek  liat  eine  Keihe  von  JOinknnt'ten  ad  \va<Isehar 
und  ad  niediani  in  parva  Ro  tnie  rsle  ve.  (Ilar/zeitsehr.  VI. 
S.  2[)Q  ti\) 

1477.  ItK.Tiini.  Die  von  Bärwinkel  lial>en  v<un  Kizbi>c]iof  Krnsl  zu 
Indien  u.  a.  zu  wüsten  Rotinerszle ve  5  Worte  und  5  Hul'en. 
(Cop.  41   lol.  20M 

1477.  J^  Oktbr.  Krzbischof  Krnst  belehnt  die  Veitern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  u.a.  mit  einer  Hufe  zu  lütken  Rotli- 
merslev(\     ((■.  d.  Alvensl.  II,  N.  No.  42.) 

1471).  5.  Ad^.  Kurfürst  Albreeht  von  Brandenburg  bedehnt  die  v«)n 
Alvensleben  mit  dem  Schlosse  Erxleben  und  Zubthör,  darunter  dem 
wüsten  Dorf  Kotmersleve.  (Kied(  1,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  U;:).) 

14S().  (funzel  und  Huner  von  Berwijikel  un<l  ihr  Vetter  Burkhard  haben 
vom  Stift  Halbiistailt  u.a.  zu  Lehen  zu  lutken  Kethnier>z- 
leve  2   Höfe.     ((V)p.475  fol.  14^) 

Kbenso  (lebhard    und  Johann,    die    S<"»bne  Siegfrieds  von    Iloym, 
u.a.  eine  Hufe  zu  lutken  Ketmersleve.     (Ibid.  f(d.  SC».) 

1400.  10.  Xovbr.  Die  Markgrafen  Joa(?him  und  Albrecht  von  Branden- 
burg beb'hnen  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe 
liothmerschleve  als  Zubehör  zu  Krxleben.  (C  d.  Alvensl.  H, 
No.  (55:;.) 

15()t).  Fricke  Tvmme  erhält  vom  Erzbischof  Krnst  eine  Hufe  auf  Six- 
torf  Fehle  bei  Alvensleben  und  riutn  Wiesenfleck  zu  wüsten  Roth- 
merssleve  unter  dem  Teiche  bei  der  l^rücke  am  Fliesse  der  Olve 
gelegen.     ((^>p.  41    fol.  :J21.) 

15H».  JM).  .luiii.  Frzbischid'  Ernst  belehnt  dir  Brüder  Lu<lolf  und  Mat- 
thias von  Alvensleben  u.a.  mit  einer  Hufe  zu  lütken  Roth- 
m«r>levr.     (('.  d.  Alvensl.  HI.   No.  111.) 

I5H».  22.  Dezbr.    l^udwig,     Hans    und    Moritz   Ahinann    zu   Magd»'burg 
Werden  von   Friedrich  von  Alvensleben   brlehnt  u.a.  mit  einer  Hufe 
zu   lutk«  n   Roth  mersleve.    (Riedel,  ('.  d.  Brand.  A,  XVH,  S. 201.) 
Ebenso   ir)7().   März  20.     (('.  d.  Alven.«-!.  J  V.  2,  No.:378.) 

151^5.  27.  Mai.  Kurfürst  .J<Kichim  bebhnt  die  von  Alvensleben  mit  dem 
Srhlos>e  Erxhd)cn  und  Zubehör,  darunttr  das  \NÜste  Dorf  Rot- 
merslevr.     (L»ie«h  1,  C^.d.Braml.  A,  XVH,  S.217.) 

1511.  1.  Bozbr.  Kanlinal  Albreeht  belehnt  dir  von  Alven.sleben  u.a.  mit 
drni  Zehnten  zu  Rotmer>leve.  (Riedel,  (.'.  d.  Brand.  A,  XVII, 
S  221.1 


316.  Klein-Kottmerslebeii.  —  317.  Kotz.  355 


t5ßt.  K'loßter  Althaldensieben  besitzt  Zehendeii  zu  L  ü  t  g  e  n  -  R  o  tl  e  n  »*  - 
leben.    (Walther,  S.  Magd.  X,  S.  466.) 

1562.  17. — 20.  Jan.  Unter  den  gastlichen  Lehen  des  Klöstern  Berge 
werden  als  desolate  bezeichnet  Kl  ein -Rottm  er  sieben  und  Stein- 
fort    (O.Q.IX,  No.1062.) 

1662.  4.  Oktbr.  Ludolf  von  Alven8lei)en  verzichtet  auf  die  Mitbenutzung 
der  angeredeten  Wiese  Christen,  wclclie  sein  Bruder  Joachim  dem 
Amt  Alvensleben  gegen  eine  Wiese  auf  der  wüsten  Feldmark 
Rotmersleben  abgetreten  hat.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  459.) 

1564.  Der  Pfarrer  zu  Markt  Alvensleben  hat  in  seinem  Einkonnnen  u.  a. 
eine  Wiese  zu  wüsten  Rothmersleve  imU^r  dem  Teichdamme. 
(Kirchenvisit-Protok.) 

1567.  Zum    Schlosse    Alvensleben    gehörte    die   wüste    Feldmark   Rott- 
inersleben  mit  den  Wiesen  daselbst.     (Behrends,  Neuhaldensl.il, 
•       8.176.) 

1598.  9.  März.  Kurfüi'st  Joachim  Friedrich  belehnt  die  von  Alvensleben 
mit  Dorf  und  Schloss  Erxleben  mit  Zubehör,  darunter  mit  dem 
wüsten  Dorf  Rotmersleben.     (0. d.  Alvensl.  III,  N().761.) 

1684.  Paul  Schulze  zu  Norclgermersleben  hat  3  Hufen  auf  Lütken 
Rottnierslebischer  Feldmark  in  Besitz.  (Steuer  professions- 
Protok.) 

Litteratnr:  Bchrciuh,  NvithahUml.  JI,  S.  ,iU.  —  AUmürk.  Jahrofber.  V,  ,"<.  ,so. 


317.  Kotz. 

Bei  Harby,  KreLs  Call»«. 

1494.  Graf  Burchard  von  Barby  giebt  Hermann  Sterneeker  zu  Lehen 
u.a.  21/4  Hufe  zu  Rotz.     (Oop.  131   fol.  IH.) 

1494.  Claus  Czake  zu  Zerbst  ist  vom  Graleii  Burchard  von  Barbv  l>e- 
liehen  mit  dem  wüsten  Dorfe  Rotz,  der  Lake  und  3  Viert^^ln 
Landes  im  Felde  diiselbst,  1^  Morgen  auf  der  Mark  zu  Otz,  9 
Morgen  auf  dem  Felde  daselbst,  mit  den  Hufen  zu  Pichor,  die  an 
beide  Grasewege  schiessen,  einer  halben  Hufe  zu  (Vewitz.  (CN)p.  431 
fol.  215.) 

1496.  Graf  Burchard  von  Barby  belehnt  llans  vom  Havc  mit  einem 
Viertel  Lajules  auf  Kolvitzer  Mark  und  einer  halben  Hufe  zu 
Rawitz.i     (Cop.431  fol.  37.) 

1558.  29.  April.  Herzog  Moritz  von  Sachsen  belehnt  (iraf  Wolfgang 
von  Barby  mit  seiner  Grafschaft  und  gewährt  ihm  das  Jagdrecht 
u.a.  auf  den  Feldmarken  Iritz,  Rotz,  Diisne.     (Oop. 42i)  fol.  279.) 


*  Eine  Wüstung  Uawitz   ist    nicht   bekannt  ,   es  dürllc  daher  dieses  Regest 
sich  auf  Rotz  beziehen.     Oder  i^t  es  versehrieben  tür  KrewilzV 

«8* 
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1G23.  20.  März.  Die  Grafen  Albrecbt  Friedrich  iiiul  Joöt  Günther  von 
Barby  bi'leihen  die  Brüder  Eulenbeck  u.  a.  mit  1*,^  Hufe  zu 
Rotz.     (Gr.) 

Litteratur:  Maydeb.  UcgchichUbl.  HI,  *V.  S60. 


318.  Rotz. 

IJt'i  Brcgenstcilt,  Kreis  NouhaUioiislebcn. 

1290.  p]ricb  und  Johann  von  Gaterr*leben  schenken  dem  Kb)tilrr  Marii*n- 
born  25  {Schillinge  jäbrlicli  aus  Bredcn.stcdc,  den  Zcbntt'n  iiiKatcz 
(Rotz)  und  BrcgenHtedt  und  JJ  Hufen  in  Potzmestorf.  (Mag<l. 
Reg.  111,  No.  G88.) 

Dieselbe  Schenkung  ist  schon  1*J80,  wohl  falschlich,  registriert. 
(Ibid.  No.  328.) 

SJl».  Kotzau. 

Westlich  von  Oilbe,  am  Wartenberg. 

c.  li)7().  Johannes  und  Thilo  von  Mokrene  haben  vcmi  Erzstift  zu  Lelnn 
u.a.  in  Rotzowe  2  Hufen  verliehenes  Gut.     (G.  Q.  XVI,  S.  57.) 

144G.  Curd  Kolstock  zu  Cali)e  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  lA'hen 
einen  halben  Schilling  von  einer  halben  Hufe  zu  Kotzhouw; 
Lorenz  Schomeker  13  Groschen  von  einer  halben  Hufe  zuRotzow. 
(Cop.3()  S.3B7.) 

1478.  17.  Febr.  Matthaeus  Xortheim  zu  Calbe  erhält  vom  p]rzbis<*h«»f 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  ein  hall)  Schock  und  13  Groschen  von  je 
einer  halben   Hufe  zu  Kothczow.     ((/op.  41   fol.  211).) 

Die  Anwartschaft  auf  dieselben  Güter  erhalten  1480  Fid)ruar  4 
die  reitenden  Boten  Bartholomaeus  von  Tuch  und  Werner  Lain- 
prceht.     (Ibid.  fol.  301.) 

1521.  In  einer  Ehestiftung  zwischen  Albrecht  Erdnninn  und  Margarethe 
Deimi)recht  werden  erwähnt  2  Hufen  zu  Balberck,  V^j  Hufe  zu 
Ruezau,  1 '/^  Hufe  zu  Griczen,  */.,  Hufe  zu  Granow  und  eine 
Hufe  auf  der  Tornawischen  Mark,    (llandelhuch  von  Calbe  fol.  263.) 

Litterftfiirx  Magdeh.  Gvitrhirhtsbl.  IV,  S.  40. 


H2i).  Kii))b<Mie. 

I*.«i  CjiIIm'.  jrt/.t   iiiibekininl. 

I  HHl.    l*ei<  r  Kand)s«lurt'  zu  (albr  hat  vom  pj/bL-^ehof  Friedrich  zu  Lfhrn 
3  Virit.l  zu(4ribbene  un<l  3  Viertel  zu  Roubene.    ((^).3G  S.302.) 

1-177.  22.  Xovbr.    P«ter  Kambsdorf  zu  Calbe    liat   vom  Erzbischof  Ernst 

zu  L«  lien  .')  Viert<l  auf  dem  Felde  zu  Gril)bene,  zu  Rouwbene 
von  «Irni  dritten  Viertel  IS  und  2  Pfennige,  ferner  zu  Rouwbene 
von  .'>  N'ieileln  je  «inm  lialben  Sehetfel  Hafer  und  Roggi*n  und 
3   Hiilin.r.     (^('op.  11    fol.«;4.) 


318. Rotz.  -  319.Botzau.  -  320.Kul)bc'ne.  -321.Sal>benilz.  -  322.Su(liKeninark.  *Aiu 


1499.  22.JnIi.  Graf  Burohanl  von  Barhy  l<'il»t  fieiiniu  SülircÜM-r  Jolinim 
von  Erfurt  oiin*  Anzahl  Zinsen  zu  Tornitz,  '.i  II<llcr  zu  Kawffnr, 
3  Morgen  Gras  auf  derWi^rio  vcr  Bar])y  Ixi  ilcm  ir<iiii(b<r;.M-  un«l 
mehrere  Güter  jenseits  der  Saale.     (Cop.  431    fol.  42*.) 

15S5.  Bei  einer  Vernehmung  vor  dem  Rate  von  (?alhe  naj^en  inehrn* 
alt4^  Tyute  aus,  eie  könnten  die  Felder  (Jriehehn  und  (iritZ'ii,  aneh 
Stadtfeld  gründlieh  unt<'rscheiden ,  (h*r  Feldmark  IJnlM-hn  uIk-'h 
j»ie  sich  nicht  zu  entsinnen,  wo  sie  r.»i  odei'  wo  sie  •/']i"^in  illui-- 
protok.  von  Calbe.) 

321.  SablM'iutz. 

Bei  SchöDebeek,  Kreis  Calbe. 

1326.  Henning  von  Yrk^sleve  und  seine  l>rrider  luth'-o  von  d^i/i  ^nuitn 
zu  Holstein -Schaui-iiburi:  zu  I>  he-i  da»  dorp  Hob  b- ir  itz  tnU 
13  Hufrn.     iG.'Sch.  BI.  XVHI.  S.  1  >**;. 

1496.  Graf  Burehanl  von  Barbv  b*  l'.bni  <\'i'  lIa<k-V'o  zu  Mr«i"i<rb'jfi/ 
u.a.  mit  -^^  M«'r^«-ii  zu  .Sabb-jiiiz.      (''ß\,,\yA   f'^.:.  HI 

169G.  IS.  3lärz.  H»  rzo'j  Heinri^-L  \'*n  Sael.-*  ?j-B;ab;.  b' ]■ 'r  i  H^'- ^i- '»»/ 
voll  iler  Schul-j:burg  w.a    :i.]\  ^  M'w^'  j;  /^   .•* ^ -i  •> <- Ij  i  t  /      lO-  • 


[Jti  B"Hni*'r-i'i''-rf.  Kr«rl-  '»V,  :.7. #-•.«- • 


«     1 1    j» 


1453.  IH.  Febr.     IW-    hr.     h,    /,.    V/>.v    •    r^-     ..;-..'     . 

aui  >  e  ?  <- }.  *:  •    Mi.?»'       ^  '  r   .^•;  > 

1494.  3.  Jui.     I*f:    V»-::^.::..     .:    L-  .:.-..;.;..■   .     >•  t    ■  .  ^.     tfc! 

Sir^b-ct  zu   Ml^j       ^'j:  '''."':    -   '•  .■^■.  •  • '-  *i  >    Ji . 

auf   d*-:    ?*  i.  •  '  r  :  •    1.  •  j'       ■•    •    J^  -  v     •  -.     •       ■'/,.■■■•'..■/ 


u 


■  ••  i  '  i        '  ■• 


14^4.    Hlm*    Uli-.    *     ':       '.'•'    •  ■..    *■■:  ■    •  •      •'.<•.'         '    ■•   J>i.'-  '» 


ru   J>"i"i       »•     Vi.-* 


f    .  ■   ^  t  ,  I  ■  ■  I     I 


••'!i*Mi    '*'^  ■•••'.    ,  •  ■  •         '     •        !:!.■*■     i  V 
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1634.  27.  Aug.  Ein  Wuhnstein  scheidet  dio  Trotzker  und  ßalawischo 
Mark.    (A.  Erzst.  M.  I,  No.  60.) 

1711.  Hans  Kirchhof  zu  Feigelebon  bittet  den  Herzog  Heinrich  von 
Barby  sich  S(»iner  gegen  das  Domkapitel  zu  Magdeburg  anzunehmen, 
welches  ihm  das  Eigentum  einer  halben  Hufe  auf  8 alauer  Mark 
vor  Felgeleben  bestritt.     (A  3  Erzst.  M.  Dorakap.  No.  954.) 

1720.  11.  Sept.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  den  SchöfTen 
An<lreas  Braun  zu  Felgeleben  mit  1  ^  ^  Morgen  Acker  auf  Ralnuor 
:Mark.     (Abschrift  s.  r.  Grafsch.  Barby  XXVH,  A,  No.  38.) 

1727.  Es  besteht  ein  Streit  zwischen  der  Preussischen  und  Barbysehen 
R<'giening  über  die  Zugehörigkeit  der  Feldmarken  bei  Felgeleben. 
Dabei  ergiebt  sich,  dass  die  Salauer  Mark  ganz  zu  Felgeleben, 
die  Folk witzer  Mark  aber  zu  Magdeburg  (Salze)  gehört.  Die  Acker 
im  Handel,  <ler  Küsterwiese  und  im  Klingebeutel  konnt<>n  wrgen 
Unsictherheit  ilirer  Zugehörigkeit  noch  nicht  katastriert  werden. 
(A.  Erzst.  M.  Landesreg.  VH,  No.62.) 


324.  Klein-  oder  Weiidiseli-Stalhke. 

IJ<*i  Siilbke,  Krois  Wanzleben. 

1036.  25.  Oktbr.  Kaiser  Konrad  H.  selienkt  dem  Kloster  S.  Mariae  zu 
Quedlinburg  ein  Gut  in  loco  Wi  ned  i Sensale bizi  dicto  in  pago 
Nortduringun  et  in  com itatu  Beruh ardi  marchionis  situni.  (v.  Erath, 
C.d.Quedlinb.  S.Gl.) 

1247.  Die  Äbtissin  von  Quedlinburg  bekundet,  dass  das  Freigut  in 
Slavico  Salbeke  nicht  dem  Vogtx»irec]it<^  unterliege.  (Mag<l. 
Rrg.II,  No.  1225.) 

1276.  Äbtissin  Ermgard  und  das  Kloster  auf  dem  Münzen  berge  vöt 
Quedlinburg  bekujiden  von  den  Brüdern  von  Ranis  für  45  Mark 
die  Vogt« 'i  in  slavico  Salbeke  gekauft  zu  haben,  nachdem  Fürst 
Otto  von  Anhalt  und  das  Stift  S.  Servatii  zu  Quedlinburg  auf  ihre 
Lchcnrechte  verzichtet  haben,   (v.  Heim^mann,  C  d.  Anh.  II,  No.46t>.) 

12S5.  25.  Juli.  Die  Brüder  Dietrich  inid  Otto  von  Ranis  entsagen  in 
einem  Stnite  mit  dem  Kloster  S.  Maria<*  auf  dem  Münz(Mil>erge  vor 
Quedlinburg  ihren  Ansprüchen  auf  die  Vogtei  über  12  Hufen, 
12  Schillinge  und  auf  1*;^  Wispel  Wijiterkorn  in  minori  Salbeke. 
(v.  Erath,  C.d.Quedlinb.  No.  309.) 

e.  1400.    Die  Bauern  von  lütken  Salbeke  müssen  beim  Bau  des  Land- 

^rrabens  an  der  Ohre  helfen.     (VValther,  Sing.  M.  VI,  S.  7.) 

1424.  *J.  Dezbr.  Bethmajui  Lose  nnd  sein  Sohn  (^aspar  zu  Magdeburg 
kaufen  vom  Erzbischof  Günther  7' .,  Mark  Geldt-s  uJid  einen  Wisi>el 
Hafer  ans  K  lein -Sa  1  bke  nnd  eine  halbe  Mark  und  einen  Wisi>el 
Hafer  ans  (iross- Bevendorf  nnd  die  beiden  Dorfer  selbst  wie<ler- 
kauflieh  für  H)  Mark.     (G.(i.XXVII,  Xo.lTH.) 


323.  Salan.  —  324.  Klein-  oder  Weiidisch-Salbke.  a50 


1432.  7. Mai.  Erzbischof  Günther  klagt  die  ^ra<rdi*l)urjrer  an,  da^'8  sie 
die  von  lutczken  Salbeke  geraubt,  p'brannt  und  ge])()C'ht  hal>on. 
(G.Q.  XXVII,  Nu.  284.) 

1451.  4.0ktbr.  Erzbischof  Friedrich  III.  verkauft  dem  Klo.^tcr  I\L.  Fr. 
8MarkZin.s  ausGross-ftalhke^  und  das  Dorf  selbst  wii-drrkauflicli 
für  82  Mark.     (G.  Q.  X,  No.  2<S2.) 

I45S.  6.  Dezbr.  Das  Klostrr  auf  <lom  Münzcnbergo  bei  Qnodlinl)ur^^  vor- 
kauft den  Domvikaren  zuMagdeburir  15  Schock  alter  Kreu/trrosehcji 
von  dem  Vorwerke  zu  lutk<*n  Salbek«-  für  177  Gulden  wieder- 
kauflich.    (Cop. :U  fol.si.) 

145S.  13.  Dezbr.  Claus  Overhok«-,  der  ersanien  ebdyssehen,  —  capittels 
und  samenvnirhe  (]ofi^  «tiflTtes  offtc  eloesters  Mnnt/lnirber'die  -  vnr 
Quedelingborch  beloL'«'ii  iney^^er,  re^renr  unde  Ixsitter  d«s  hoves 
offte  vorwark«?  nivt  neLr*«dehalvcr  ln»v<-  laiides,  nivth  <rrase 
unde  thobehoringhe  lo  luttk«n  Salb'ke  bv  Mairdoburir  «^eleiron 
verkauft  den  Donivikann  einen  Wispel  W<iz«  n  jährlich  für  50  Sehoek 
Kreuzgroschen  wiederkäuflich,     ((r.  (^.  X,  N<>.  2i«0. 

1475.  14.  NovbP.  Erzbischof  Johann  gestattet  dem  Oornlnrrn  Halthasar 
von  Schlieben  7^.,  Mark  und  eint-n  Wispel  an-  K  1  ej  n  -  Sa  1  b  k  i- 
und  eine  halbe  Mark  und  «inen  Wispel  Hafer  ans  Gros.«-l>«  y«  ndorf 
von  tlen  Los«*  zu  Magtlcburg  abzulö-en.    ^<^J.  (2.  XX  VIIF.  No.  215. » 

1478.  20.  Febr.  Johannas  Dufel  in  d«*r  Sudenburg  -tiftet  -in'ii  Altar  in 
der  Kirche  S.  Anibiosii  nie!  >iaitet  ihn  an^  mit  (iütern  in  Altcn- 
weddingeii,  Pot<ritz,  Westerlu'i«-eii.  Gio.-s-  und  K  1  ei  n  -  .<a  Ibke  n. .-.  w. 
(G.Q. XXVIII,  No.2l)s.. 

147S.  2.  Oktbr.  Di«-  rjebriider  Grij)er  erhallen  vum  Krzbi-^-b'd'  Krn-t  zu 
Lehen  u.a.  ein  Vi«Ttel  Lande*  zu  Intke»!  S:in»ek«.  '('op.  11 
fol.  153\> 

14H5.  8.  Oktbr.  Arnold  GnuiMnann  verkauf*  mit  Zu-lininiun;r  d«>  Klo-t«r- 
auf  dem  Münz-nber'je  ^-Im' n  fr- ien  H-.t'  z'i  luttk'  n  Saib«-ek» 
mit  8'.,  Hufe  d- ni  KJo^i.  r  L.  L.  Fr.      ^;.^/.  X.  Xo.'J'U.) 

14S5.  14.  Oklbr.  Das  Kk-jei  a»d' <!«  ni  Mümz- j  b- ij«-  beh  hnt  den  Prop-t 
vom  Klost«  r  I.  L  Fr.  .mit  d<-ni  Ib't'e  in  Intken  Salb«k«-  Ufid 
10  Huf«-n  und  trifft  di-  iiäle  len  l{«-timr)iuiiL.'  ;i  iib<'r  die  aut  dem 
Hofe  ruhendf-n    La-*"i.   ai;   .'iO  .Ja;:H-.       ^i.*l  X.  No.  :5;;5.^ 

1502.  6.  Mai.  Valtin  voj;  I^y.'T,dorf  erliält  vo»n  Krzbi-'-I.of  Krii-l  zu 
L<4ien  u.a.  «in  Vi*-rtfl  f^M'.d«-  zn  Intk'  n  Salb'ck  zu  2  Pfennigen 
Zing.     t('o]..41    t'.l.  i'.  • 

1515.  14.  Oktbr.  I>:i-  K'  -*  i  F.  L.  Fr,  v.i- d'riiolt  d^n  1  l'-5  'je-eheli-mn 
Kauf  de«  H-*' -  '  •.=!!;•  «■•  !.',:t''-}:!;i  |»:.  rv<-  .«-^  a  I  b  •  ;_' k  <•.  '^J.(^.X, 
No.  ;-;»;7. :».  .•  ■'  ]•:  •  r  v« -.  l  ri  u  d.  ■.■.jrd  ^l  V  Hof  ab  Vor- 
wurf •  t    V       .'  ■  V.      '  /.*  '      •  '.1 

'   iSi«   n;  ].  '■.!;.,      '  '  u    ■  '  •    K  o-'<  r-   iiniij<r   nur  der    Name 

Sallik»     •  iij*a' ).  ''  -         /         ■  .    '   '    b'    '     ii  -  ralhk«'  voran-. 
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1523.  IT.Apiil.  Ein  Streit  über  den  Seheffelzohnt(*n  von  10  Hufen  in 
lutken  Salbocker  Marke  zwischen  dem  Kloster  Berg«»  und  dem 
Kloster  U.  L.  Fr.  wird  dahin  entschieden,  dass  letzteres  jenem 
18  Gulden,  die  mit  einem  Wispel  Weizen  aus  Glyner  Mars  ver- 
zinst werden,  geben  und  dafür  7  Hufen  zehntfrei  haben  soll;  von 
den  andern  3  Hufen  soll  das  Kloster  U.  L.  Fr.  aber  den  Sclieffel- 
zehnten  geben.     (6.  Q.  X,  No.375.) 

1562.  Zu  dem  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  gehörigen  Vorwerke 
zu  Salbke  p'hören  8  Schosshufen  und  7  Hufen  zu  lutken  Sal- 
beck, item  3*/.2  freie  Hufen,  die  zur  Pfarre  gebraucht  werden. 
(Gesch.  Bl.  Xm,  S.268.) 

1685.  In  Gross-vSalbke  hat  die  Hufe  30  Morgen,  in  Klein-ßalpker 
Felde  24  Morgen ;  aber  beide*  seien  gleich  zu  achten,  weil  in  Klein- 
Salbk(^  der  Acker  besser  sei.     (Stt^uerprofessions-Protok.) 

1699.  Der  Kommissar  H.  F.  Hampe  b<»richtet  an  die  Regierung,  dass  das 
Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  und  das  Dorf  Salbeck,  welch(»s  dmi 
Domkapitel  zustand,  sich  die  Äcker  von  Lütgen  Salb  ecke  an- 
gemasst  haben.  Das  Kloster  habt?  aus  seinem  T<*il  ein  Vorwerk 
gemacht.     (A.Magd,  (^ammer  II,  No. 268.) 

Littf^nitnr:  Mngdch.  GesrhichUbl.  IV,  S.  4S,    IX,  S.  SOS, 


325.  Salliaiiseii. 

Hei  Wolmirstodt. 

1261.  S.  Grafen  zu  Osterburg  Lehnbrief  über  2  Hufen  Landes  vom 
Zehnten  zu  Sal hausen,     fVisit.-Protok.  de  1502.) 

1261.  Bischof  Volrats  zu  Halberstadt  Lehnbrief  iU)er  2  Hufen  Landes 
v<mi  Zehnten  zu  Salliausi'n.     (Visit.-Protok.  de  1562.) 

1311.  Ritter  Busso  von  Irxleben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  4  Hufen 
in  Salhusen  zu  Lehen.     (Riedel,  C. d. Brand.  A,  XVII,  S.  464.) 

Ebenso  der  Ritter  Johannes  von  Billingsdorf  und  sein  Vetter, 
der  Knapp«'  Johannes,  den  Zehnten  über  2*/^  Hufe  in  Elbuy  und 
über  eint*  halbe  Hufe  in  Salhusen.     (Ibi<l.  S. 4G5.) 

Ebenso  Hclniold  von  Biwende  4  Hufen  in  Salhusen.  (Iliid. 
S.  440.) 

IJllö.  Kauf1>ri(*f  Ludwigen  von  Wodensweeen  Ritters  über  eine  Hufe 
Landes  zu  Sal  hausen.     (Visit.-Protok.  de  1562.) 

IJtti»ratiir:  AUmn'rk.  Jnhrrshrr.  IX,  S.  Ot.  —  Dauuvil,   W^fmirfttttt  S,  rt49. 

82(».  Saiiiberjc. 

Hi'i  SolhUR'lK'ck,  Kreis  CallM«. 

I.'^SI.    Anibrosius  von  d<r  Hoehziit  hat  vom  Krzbischof  zu  Lohen  villam 

dr..n|jitani  Saiidberghe.     (G.(i.XVI,  S.  185.) 

1462.  16.  März.  I*eter  (Jroningh  zu  Sehön<beek  verkauft  den  Domvikan*n 
zu  Ma;ideburg  2(iuld<'n  jälirlieh  ans  einer  Inilben   Hufe  zu  Schone- 
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heck,  einer  halben  Hufe  Landes  auf  Elsleve  Felde,  6I/.2  ]\ror<reii 
Gras  in  Bamberg e  Mark,  einem  Morgm  Gras  in  dorn  CzUi- 
nicke  und  aus  8  Morgen  zu  Alt<*na  für  CA  Gulden  wiederkäuflich. 
(Cop.31  fol.86.) 

1491.  15.  Juni.  Valentin  Perdestorp,  Bürger  zu  Salze,  und  seine  Frau 
Katharine  verkaufen  dem  Domherrn  Johann  von  Nuwenstete  6  Guldc^n 
Zins  aus  dem  Werder  zu  Samberg  und  dem  Thie  zu  Altena  mit 
Zubehör,  alles  im  Gerichte  von  Schönebeck  beleg<*n.  —  Ders<*lbo 
Verkauf  wird  1496,  März  21  wiederholt  an  die  Domherren  Moritz 
von  Schonow  und  Wyprecht  von  Barby.     (G.  Q.  XVI,  S.  372.) 

1608.  12.  Hai.  Der  Dompropst  Ludwig  von  Lochow  leiht  Hans  Fricke 
zu  Schönebeck  4  Morgen  Gras  im  Samberge  und  2  Morgm  im 
Geinnetz  (Gevenitz).    (Gr.) 

n79. 16.  Jan.  Der  Kapitelsmeister  Heinrich  Friedrich  von  Platen  belehnt 
die  beiden  Kircnen  S.  Nicolai  und  S.  Jacobi  in  Schöneb<*ck  mit 
Zinsen  aus  Äckern  und  Wiesen  in  Gev<-nitz,  Altenau,  Ph*utz,  am 
Samberg  e,  in  Eilsleben  u.a.     (A3  Erz.st.  ^L  Domkap.  No.  131»2.) 

Derselbe  leiht  dem  Rate  der  Stadt  Sehöncb<*ck  1*  ^  Huf«-  un<l 
3  Morgen  in  Eilsleben,  eine  Hufe  in  Gev^-nitz,  einen  Ph-ck  (I)  Grase?* 
auf  dem  Thie  und  die  gemein«*  Weide  im  Sa m  berge,  7  Morgen 
Gras,  der  Samberg  genannt,  einen  Werd«T  im  S  am  berge  u.a. 
Femer  einen  halben  Werder,  der  Kn^hhahn  oder  Pillhorn  g<*nannt, 
auf  Pleutzer  Felde  belegen,  dn*i  Morgen,  die  Dorfstätte  genannt 
hei  der  steinernen  Frau,  Güt^Tn  in  Eilsleben  und  Gevenitz.  (Ibid.) 


327.  Saiiddorf. 

?i  ßeokendorf  (?\  Kreis  Wanzleben. 

119IS.  Bischof  Ganlolf  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Stift  V.L  Fr.  da- 
selbst die  von  den  vt-rstorbenen  Briub-rn  Siegfrie^l  und  Wulfer  von 
QuenatiHlt  ülxrlassen^n  Güter,  nachd^-m  die  Erlien  de-  ver-torlx-nen 
Dietrich  von  Gatersh-ben  ihren  An.*»prü<*h'n  ent-agt  liab^n  :  contu- 
lerunt  autem  hec  predia:  silvulam  iuxtij  Bikedorp  ( I^fck'-ndorf j, 
cuius  decimam  et  alleriu-  rrilve  ilii  adiaeentis  versu-  Sandrirj» 
nos  postmoilum  eid'-m  er-cie-ie  eontuliinu.-.  fSehniidt,  II^K:h.-tift 
Kalberst.  I,  No.363.j 

^^^40.  Herzog  Albneht  von  Saeh-en  überträgt  dem  Stift  T^uedlinburg 
die  Vogtei  über  o'i  Hnfen  jf*nj*eit-  d<-.-  Bnielie-  ftran-  palnd<Fn), 
darunt^'r  über  eine  in  Santorj».     /'v.  Kratli,  ('.  d.  Qii'-dlinb.  No.97.| 

1^^7.  6.  Dezbr.  Bi.*chof  Volrad  von  Halber-tadt  be/<ijgf ,  dan-  da«  Stift 
U.L.Fr.  zu  Hall>er-Uidt  :;'  ,  Hufe  in  villa  Santo'rp  für  'M  Mark 
an  das  Kloster  ('-  L,  Fr.  z»i  .Ma^'debur/  verkauft  hat.  (d,  Q.  X» 
No.  136.) 

^268.  8.  Febr.  Bi-ehof  Volrnd  v',ii  fl?ill»er-t;i'li  b-'/engt,  da—  da?«  Stift 
U.L.Fr.  zu  ffnib' r.-t;!'!»  ( rn- t  in  hr;P' ii-t' dt ,  S«ebaii.«*en  ,  Kot- 
merssIelKfU    und  Sriiitdojj,   n:.    'ii'    .-»iffM   r»  Maria'*  und  H,  Ni<'olai 
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zu  Magdeburg  vorkauft  und  dafür  Güter  in  Sargstedt,  Schlanet^^dt, 
Wückenstede,  Dedestorp  und  Ribbertigerode  erworben  liahe.  (G. 
Q.X,  No.  137.) 

1208.  l.Jnni»  Erzbischof  Konrad  jriebt  dem  Kloster  Marienborn  4  Hufen 
in  Santdorf  u.a.  (Magd.  Reg.  II,  No.  1754.) 

IHll.  Arnold  von  Dreib'ben  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Theben 
in  Santor  2  Hufen.     (Riedel,  (1.  d.  Brand.  A,  XVH,  8.44ß.) 

\iM\,  Der  Bisehof  von  Halberstadt  belehnt  Heyso  von  8t<'infurt  ii.  a. 
mit  2  Hufen  in  Santorp;  Heinrich  von  Seehausen  mit  1  Huf*' 
in  Santdorp.     (Riedel,  Cd.  Brand.  A,XVn,  S.  44(n  4»J9.) 

1U04.  21.Soptbr.  Hans  von  Hadmcrsleben  schenkt  dem  Kloster  Meyen- 
dorf  den  Zehnten  von  Sandorf  zu  seiner  und  seines  Vatei-s 
(Jardun   Memorie.     (Schmidt,  Hoehstift  Halberst.  IV.  No.270lA.) 

liJOS.  25.  Oktbr.  Bisehof  Lu<lwig  von  Halberstadt  übereijrnrt  d«»m 
Klost«'r  Mevondorf  den  Zehnten  von  Sandorf,  den  der  E<lle  von 
Hadmersleben  gehabt  hat.  (Schmidt,  Hoehstift  Halberst.  IV,  No.  2701 .) 

c.  liiSO.  Heyso  von  Steinforde  hat  vom  Krzsiift  zu  Lehen  zu  Ran- 
dor])e  2  Hufen,  eine  Mühlenstätte,  4  wüste  (Höfe?).  (G.  Q.X  VI, 
S.  51,  153.) 

1502.  Kloster  Meyendorf  hat  den  Zehnten  zu  Santorff;  diesen  Zehnten 
soll  Hart  wich  vom  Werder  ungefähr  vor  20  Jahren  «lern  Kloster 
entzogen  und  bis  daher  de  facto  innegehabt  haben.     ( Visit.-Protok.) 


H2H.  Saiies<l<»if. 

r.ci  Altlial^lnisIcluMi,  Kreis  NnihaMenslehcn. 

\2iMt.  r».  Novbr.  Erzbischof  Wilbrand  übereignet  dem  Klost<T  Althaldens- 
b'ben  mehrere  Besitzuniren  und  bestätiirt  ferner  eine  S<*henkunir 
seines  Bruder>^,  i\vi<  verstorben<Mi  Krzbischofs  Albrecht,  nämlich  10 
Hufen  in  Althaldeiisleben,  in  Niendorf  die  S.  (Jeorgskapelle  und 
eine  Hufe,  zu  (ilüsingen  eine  Kaj>elle  und  P/.,  Hufe,  zu  Sane>- 
dorf  ein.'  Hufe,  zu  Tlietesd(>rf  eine  Hufe,  zu  (Iribitz  H  Hufen  mit 
Znbcliür,  zu  Kanten  2  Hufen  n<l>st  dmi  dritt<'n  Haume  und  zu 
r».MMrnsrl    P..   Hufe.     (:\ra.-d.  !{r.-  H,  Nn.  10(;<».) 


l\2\).  SHiJulcIclM'ii. 

|{«i  ( Jro->-SMl/.<-,  jri/t  Z\vJim;MnrlM-iiNni>tnl1. 

1210.  Koniad,  Piop.-t  zu  Hall«-,  l»«zeujt,  da-s  (Ir  Dondierr  Anno  zu 
Ma-d' buiL'  die  Kinkiinfte  eine-  von  ilmi  in  villa  Schadelevr 
•  iie^i  rn-litetm  Salzkots  unter  ir«'\vi>.-en  BrdinL^unm'ii  dem  Kloster 
Nenweik   idunignet   habe«.     |v.  Ludewi^s  Kell,  manuscr.  V,  S.  240.) 
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1219.  81.  Jan.  Erzbischof  Albrecbt  schenkt  dem  Kloster  Nrmverk  einijre 
Hofstellen  luid  einen  Solbrunnen  in  villa  Scadeleve,  w(»lcbe  der 
Domherr  Anno  auf  seine  und  des  KIosUts  Kosten  erworben  hatte, 
(v.  Ludewig,  Rell.  manuscr.  V.  S.35.) 

1227.  15.  Dezbr.  Erzbischof  Albrecht  nimmt  ein  dem  Kloster  Neuwerk 
jregebeiies  Privilegium  über  einige  Hofstellen  und  ein«*n  Salzborn 
in  villa  Schadeleve  zurück,    (v.  Ludewig,  Rell.  manuscr.  V,  S.  iJ4.) 

1519.  16.  Jan.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  seinen  Thorkneeht  und  liel)en 
Gelreuen  Sivert  von  Dcven  und  seine  Brüder  Coiic  und  Han.s  mit 
der  verwüsteten  Burg  8ch  adelebe  binnen  der  Stadt  Grosseii-Salze 
mit  allen  Freiheiten  und  Burgfrieden  und  den  bei  drr  Burg  noch 
vorhandenen  Gebäuden  und  soweit  die  Burg  mit  ihren  alten  Mauer»» 
und  Graben  umgriffen  und  befestigt  gewesen  ist.     (C\>j).  IH  No.  25.) 

1520.  14.  Dezbr.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Siefcrt,  C-onc  und  Hans 
Gebrüder  von  Deven  mit  der  verwüsteten  Burg  Seh  adelebe  n 
binnen  der  Stadt  Salze.     (Cop.  113  fol.  5)7.) 

1525.  S.April.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Siefert  von  Deben  mit  der 
verwüsteten  Burg  Schadeleben  binnen  der  Stadt  Grossen  Saltz<' 
mit  allen  Freiheiten  und  Burgfrieden  und  allen  Gebäuden,  nachdem 
sie  nach  dem  Tode  Ebhards  Tammen  heimgefallen  war.  Und  weil 
nun  dasselbige  Schloss  Seh  ade  leben  durch  obgenannien  Sievert 
von  Deben  mit  merklichen  baren  Darlegen  von  N<*u«'m  erl)au<t  und 
er  auch  fürder  zu  vollführ<'n  in  Arbeit  stehet  und  dasselbige 
Schloss  und  Behausung  keine  liegende  Gründe,  Acker  und  Uf- 
hebens  hat,  sondern  allein  <'in  schlecht  bloss  Haus  ist  und  der  ob- 
genannte  Sivert  von  Devm  von  Jacoffen  Kodcn  und  Lüdieke 
Germersehleve,  Bürger  der  alten  Stadt  Magdeburg,  achtehalb  Mark 
Ingeides  samt  dem  Dienste  an  der  Stadt  Frohse  zu  sieh  ein^relöst 
und  erkauft  hat,  so  verwandelt  der  Krzbiseliof  die  l^j.,  Mark  In- 
geldes  samt  den  30o  (jidden  Kajjital  in  ein  männliches  Lelnui  und 
legt  sie  zu  dem  Schloss  Schadeleben  samt  (Iv.u  Gerieht« -n  im 
Flecken  und  Fehle  zu  Frohse  und  hÜit  es  Sivert  von  D'ben 
und  seinen  Erben.     (Ma^'d.  (Jesch.  XX.  S.  200. 

1543.  29.  Novbr.  Kardinal  Albrer^ht  belehnt  Ludwig  von  Dcven  und 
seine  Verwandten  mit  der  Hnrg  Schadclcve  binnen  (rross<ii- 
Salze,  U.S.W,  einem  Sattelbof  zu  Dev«ii,  einer  Hufe  Landes  zu 
Alten  weddingen  auf  ^listette  Feld»-,  dem  Fhisch/ehnten  üf)er  den 
Hof  und  DortVtätte  zu  Deven  und  d«  n  Scliefreizelinten  da.-elbst 
und  über  allen  Acker  zu  Destelle,  dem  ScheffMz«hnten  zu  Krewitz 
und  dem  Garbenzehnt«  n   zu  Saulecke  u.  m       Or.) 

1590.  7.  Aug.  Graf  Bruno  von  Mansfeld  v«rniit!e|t  zwi.-chen  den  (^iräfinnen 
Juliane  von  Floiien-t.iji  und  .Mari«  von  Wald'ck  einerseits  und 
den  (Jrafen  J'.-t  und  \\'Mlt,?an;.'  von  iJarby  wi-^ren  der  von  den 
(jnifinmn  al-  nmii«  r li*le  •  Kibhil  •/•  lopl«  rten  10,000  Thaler  vom 
(irüneniM  r:.'.  u  ,d  O'i.'i'» '|  Ij.ili  i  v«»iii  II.hi«  Scbadeiebcn.  (Gh'icli- 
zeit.  Alj-eliiM 
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1598.  19.  April.  Das  Domkapitel  giebt  s<'ine  Ziifttimmung,  dass  Graf 
Wulfgang  von  Barhy  in  den  von  S(>inem  vcretorbcnen  Bru<l<T 
Alhrecht  vollzogenen  Kauf  des  Hausop  und  Gut<*8  Seh  ad  rl  «»hon 
zum  Gros8(»n  Salze ,  welches  vorher  die  von  Döben  gehabt  hatten, 
eintritt.     (Cr.) 

1(586.  23.  Febr.  Die  Regi(Tung  in  Halle  nimmt  das  an  Gottfri«»«!  von 
Prenckenhoff  verkaufte  Schlosi*  Schadol(»ben  und  die  Stadt 
Frolise  als  Domäne  in  Anspruch,  da  Domanialgüt^r  nicht  ver- 
äupsert  werden  könnten.     (A.Magd.  Cammcr  II,  No.Ör)6.) 

Littf^mtnr:  Miujihh.  (iei^chichuhl.  XX,  S.  e04. 


330.  Schaftlial. 

Nordwest  lieh  von  Wan  ziehen . 

c.  1260.  Das  Stift  Walbeck  hat  in  Schapdal  20»  ^  Hufe,  11  Höfe 
und  ebensoviel  ^forgen.  p]benda  und  in  Nyendorf  14  Wispel  2',., 
(Quadranten  Weizen,  10  Wispel  2i/o  Quadranten  Roggen  uml  17 
Pfund  weniger  9  Pfennige.     (N.  Mitth.  II,  1,  S.41.) 

1323.  27.  März.  Die  Brüder  Wernecke  un<l  Fritzecko  von  Wanzlel>en 
zu  Ainpfurt  belehnen  die  Brüder  Brand  und  Thile  von  S<*hn)tdorf 
zu  Magdi'burg  mit  4  Hufen  in  dem  Felde  zu  Wen d einsehe!» 
Scapedal,  einer  Hufe  in  Honvenden  bei  der  Mark  Wanzleben 
\md  einem  Hof  zu  Wanzleben.     (G.Q.XXVI,  No.296.) 

1363.  17.  Mai.  Das  Kapitel  des  Stifts  S.  Bonifatii  zu  Halberstadt  ver- 
kauft in  der  Not  d<'m  Pfarrer  in  Schapedal  Herbort  von  Höxter 
(Huxarin)    3   Mark    jährlich    für   22    Mark.     (G.  Q.  XHI,  S.  I^mif. 

No.  172.) 

1365.  28.  April.  Ritter  Hans  von  Wanzleben  und  sein  Bruder  Friedrich 
verkaufen  «Ion  Zehnten  zu  Scai)etlal  und  zu  Tzenewicz  ihrem 
Vetter,  dem  Halberstädter  Domkellner  Lu<lwig.  (Schmidt,  Ho<*h- 
stift  Hali)erst.  III,  No.  24(>0  u.  A.). 

13G5.  20.  Jan.  Der  Ilalberstädter  Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben 
Irittt  in  ^leineni  Testamente  Bt'.^tinnnungen  über  die  Zehnten  in 
Schai)edal,  Zenewis  et  Remkersleve,  deren  Einkunft«  er  auf 
25  Mark  seliätzt.     (Schmidt,  Ilochstift  Ilalberst.  IV,  No.  2678.) 

1305.  20.  Dozbr.  Das  Kapitel  des  Stifts  S.  Bonifatii  zu  Halberstadt  be- 
zeugt, dass  «ler  ehemalig«*  Pfarrer  IIeri)ert  in  Schapedal  eine 
jährliehe  \h'i\U-  von  2  Mark  für  22  Mark  vom  Kapitel  gekauft  hat; 
«in«'  hallx' Mark  soll  jährlieh  zurüekbehnlten  werden  für  eine  Memorie 
für  Herberts  Mutter 'Oertrud.     ((i.Ci.  XIIl,  S.  Bonif.  No.  184.) 

1370.  17. 31arz.  (Jumprecht  von  Wanzlebm  und  die  Brüder  Curt  und 
BussM  von  d<'r  Assdnirg  id)<»reigiien  d«  n  T(*stamcntarien  des  Halber- 
städt«  r  D<nnktlln<'rs  Ludwig  von  Wanzlebt-n  den  Zehnthof  zu 
Wan/l«ben,  also  dass  sir  t»wigli<'h  d<  n  Ztlniton  zu  Schapdal, 
Tzeinwit/  und  Riinkrrslebcn  in  <lrn  Ilnt  fahren  möi;en.  ;Asse- 
Ijurg.r  l'B.  II,  No.  lL>:i<;.) 


829.  Schadeleboii.  —  830.  Scliallhal.  365 


c.  1370.  Heyso  von  Steinfordf  hat  vom  Erzstift  zu  Leihen  ii.  a.  zu 
Schapclal  (Schapedall)  fino  halbeHufe.  (G.(i.XVI,S.53. 152.) 

1371.  IB.  April.  Das  Kapitel  dos  Stifts  S.  Bonifatii  zu  Halberstadt  l)e- 
zeugt,  dass  der  Senior  Bruno  von  Gustede  <leni  Ernibrecht  von 
Höxter,  frülier  Pleban  in  Scbapedal,  1*  ^  Ferding  jährlich  aus 
seinem  Hofe  für  5  Mark  wiederkäuflieh  versehrieben  hat.  (G.  Q. 
XIH,  S.Bonif.  No.192.) 

1372.  1.  April.  Bischof  Albrecht  von  Halbcrstadt  bestätigt  das  Testament 
des  Domkellners  Ludwig  von  Wanzleben,  besonders  über  die  Zehnten 
von  Andesleben,  Schapdal,  Remkersloben,  Zenjiewitz  und  Sehwane- 
beck.    (Schmidt,  Hoehstift  Halberst.  IV.  No.  2820.) 

1373.  11.  März.  Volrad  von  Dreyleben  giebt  zu  einem  Seelgerät  dem 
Kh>ster  Meycndorf  H^  Hufe  zu  Scbapedal.     (Cop.  750  fol.59.) 

1380.  29.  Aug.  Das  Stift  Gandersheim  bestätigt  dem  Stift  S.  Gangolfi 
die  Schenkung  des  Erzbisehofs  Pet<?r  bestehend  in  dem  Dorfes  Bott- 
mersdorf  nebst  den  wüsten  Dorfstätten  Hom^berg,  Sessehe  Marke, 
Wendesche Marke,  Kotzelitzschemarke,  Honwendemarke,  Schapdal 
marke  und  Bredegut.     (Or.) 

1381.  9.  Juni.  Hans  Scrotorp  zu  Magdeburg  verkauft  für  28  Mark  der 
Äbtissin  von  Gander.^^heim  und  dem  Küster  des  Stifts  S.  Gangolplii 
4  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Wendischen  Scbapedal  uncl  eine 
Hufe  zu  Howenden  bv  der  marke  to  WanezK'W.  (G.  Q.  XXVI, 
No.  5G5.) 

^3^2.  9.  Febr.  Die  Testamentarien  des  verstorbenen  Halberstädter  Dom- 
kellners Ludwig  von  Wanzleben  übereignen  dem  Domkapitel  alle 
von  diesem  erkauften  Güter  in  der  Ilalberstädter  Diöeese,  darunter 
j)roprietates  decimarum  in  crampis  villarum  Hornhuseii,  Andesleve, 
Scbapedal,  Cennewitz,  Westerbeke,  Beekzem,  Hopj)ellenstede  et 
Remkersleve.     (Schmidt,  Hoehstift  Halberst.  IV,  No.21»50.) 

^■*^^t).  Schapdal  im  Banne  Oseh(Tsleben  zahlt  4  Schilling  Halberstädtcr 
Pfennige  als  einfache  Jahresprokuration  nach  Halberstadt.  (Zeitsehr. 
für  Niedersachsen  18G2  S.  94.) 

^•irlOO,  Heinrich  Hugolt  und  Johannes  Basilius  haben  vom  Erzstift  zu 
Lehen  3  Hufin  in  eampis  Osterweden,  I'^  Hufe  in  Scapdal, 
eine  halbe  Hufe  in  eampis  Wanezhve  und  einen  Hof  daselbst, 
wi'lche  Güter  Johann(^s  Donekepennig  aufliess.   (G.(i.  XVI,  S. 244.) 

^•1400.  Ista  bona  confert  j)repositus  ceelesie  Walbieensis:  —  in  Scbape- 
dal e  I  mansum  7^;.^  niodios  tritiei  et  7^^,  modios  siliginis  et 
IUI  solidos.  —  In  S  c  a  p  e  d  a  1  '2  J»iii"f^iii»  V  solidos.  —  In 
Scapdal   '._,  mansum  V  solidos.     (Co]).  751»'»  S.  18.) 

^"402.  28.  Oktbr.  Stift  Walbeek  vergleicht  sieh  nn't  Ritter  Otto  von  Belitz 
zu  Germerslcben  wrgcii  (w^  .,  Huf<n  t^ils  freien,  teils  vogtbaren 
Ackers  in  Seapedal,  Nyendorj>e,  Pesekendorpr  dahin,  dass  die 
Einkünfte  davon  G  Jahre  lang  zwisehen  beiden  Parteien  geteilt 
werden  sollen.     (Or.) 
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c.  1414.  In  Senivitz  Scapedal  hat  das  Magdeburger  Domkapitel  Pacht 
von  cincT  halben  Hufe  und  einem  halben   Hofe.     (Cop.91  8.13.) 

Ludolf  von  Alvenslcben  hat  vom  Domkapitel  in  Pacht  u.  a,  ein 
Viertel  in  Schapedal.     (Ibid.  S. 45.) 

14*J<S.  18.  Mai.  Erzbischof  Günther  entschädigt  die  Stadt  Wanzleben  für 
die  Kosten  der  auf  dem  Czennewit^er  Hoch  erbauten  Warte»  mit 
allem  ^rase  uff  dorffstetten  zcu  Czennewicz  und  Hchapedal  und 
den  lutken  thy  zcu  Schapedal  wanne  an  Czennewicz,  »o  verne 
als  das  besteinit  und  begrubit  ist,  und  aller  gemeinen  weide  und 
Wasser  zcu  over  vihetrifft  —  uszgenommen  den  groszcn  thy  und 
hegewische  gelegen  czwuschen  Schapedal  und  Nyenborch,  der  sie 
nicht  gebruchin   —  sollen.     (Hävecker,  Chron.  von  Calbe  etc.  8.145.) 

c.  1440.  Volhard  von  Dreileben  erhält  vom  Erzbischof  zu  Li'hen  zu 
Schapdal  eine  Hufe,  welche  vorher  Hardekese  zu  Germersleben 
hatte.     ((f.Q.XVI,  8.330.) 

c.  1450.  Der  Propst  von  Walbeck  verleiht  die  Scholasterei  des  Stiftes 
u.a.  mit  einer  Hufe  in  Schapedale,  die  7^2  Scheffel  Weizen  und 
el)ensoviel  Roggen,  sowie  4  Schilling  zinst;  desgleichen  verleiht  er 
das  Amt  der  Oustodie  u.a.  mit  einer  halben,  5  Schillinge  zinsenden 
Hufe  in  Scapedal  und  einer  zwiMten  halben  Hufc^  ebenfalls  mit 
5  Schilling  Zins  in  Scapdal.     (Harzzeit^chr.  VI,  8.203.) 

Ferner  hat  das  Kloster  zur  dritten  Wadschar  2  Schillinge  von 
2  Höfen  in  Schapdale.     (Ibid.  S. 295.) 

1455.  Arnd  Bev<'ndorf  hat  vom  Erzstift  zu  I^hen  3  Hufen  in  den  Feld- 
marken  Wanzleben,  Osterwenden,  Honneberge  und  bei  der  Schap- 
pedal  wiese.     (Cop.  3G  fol.53.) 

140U.  1.  April.  Die  von  der  Asseburg  erhalten  gegen  einen  Jahreszins 
von  10  Schock  Groschen  vom  Stift  Walbeck  die  Gerechtigkeit  des- 
sellxn  an  den  Feldmarken  Sehapdal,  Nigendorpe  und  Pesi'ken- 
dorpe  auf  50  Jahre,     ((^op.  759»  S.82.) 

1477.  2H.  Febr.  Di<'  Äbtissin  von  Gandersheim  belehnt  die  von  Alvens- 
leben  mit  den  Gütern,  die  vorher  Werner  von  Wanzleben  inne 
hatte,  darunter  dat  dorp  tho  Schapdal  und  hi'ft  darsulvest  up 
dem  ersten  velde  bey  Akendorp  XI II  lioven,  up  dem  andern  velde 
to  Hoveiide  dortigste  halven  hoven,  up  dem  drudden  velde  to 
Schapdal   by  dem  veldi*  tho  lutken  Germersleve  XIV  hoven  und 

IV  morgen   und    dar  tho  ock  Sehajxlal    «hit  «dsguth  gerekent  up 

V  hufeii   und  eine  rodebreite.    (Riedel,  C-.  d.  Brand.  A,  XVII,  8.  U>1.) 

Di«'  Belehnung   wiederholt   Markgraf   Johann    von   Brandenburg 
1.1S4,  März  30.     (Ibid.  S.  HiS.) 

14H1.  20.  .Funi.  Claus  Beyndorf  zu  Waii/leben  erhält  vom  Erzbischof 
lCrn>l  zu  Leiien  3  Hufen  in  d<ii  Fel<lern  Wanzleben,  ()öt<.*rwenden, 
Honneberg  und  lui  der  Sehaj)  ped  a  1  w  iseh  e,  die  sein  Vat«r  Arnd 
vorlier  geliabt.     (('o]).U    fol.IJP.) 

\[s:\.  I.Juni.  Domjiropst  Meh'hior  von  .Magdelmrg  belehnt  Fri(»drich  von 
Alvn.-lel)«!»  zu  Rngätz  mit  fint-ni  Virrtel  Landes  zu  Schapdal. 
(('.  d.  Alvensl.Il,  No.5-Jl.) 


:j5Jo..<rlianiial.  IW? 


14M0.  80. Jnni.  Donipropst  A«lolf  von  5Iag(l<l)ur^  Ihlohnt  Friedrich  von 
AlvcnslcbtMi  u.a.  mit  einem  Viertel  Landes  zn  Sehapdal.  (Cd. 
Alvensl.  11^  No.575.) 

1489.  23.Novbr.  Erzhitfchof  P>nst  verkauft  srinmi  llixt  Hans  Kotz«-  und 
dcs&in  Vetter  Ulrich  das  Schloss  Gernurshlun  mit  besetzten  und 
unbesetzten  Dörfern,  darunti'r  ganz  Sehapdal,  für  2000  Gulden. 
(V.  Mülverstedt,  Kotze  S.219.) 

1497.  29.  Mai.  Erzbisohof  Ernst  vergleicht  Hans  Kotze  auf  Germers- 
leben mit  dem  Stift  Walbeek  wegen  d(s  wüsten  Dorfes  Seh ap dal, 
dass  e.s  ein  Zubehör  von  Germersleben  bleibt  und  halb  von  iliesem, 
halb  von  jenem  zu  lA-hen  gehen  soll.  (v.  ^fülv^rstedt,  Kotze  S. •J2s.) 

1499.  Hans  Eyrabeek  zahlt  an  das  Stift  S.  Gangolphi  zu  Magdeburg 
von  einer  Hufe  bei  der  Schapdarl  wi  sehe  5  Lot  Kutfenzins. 
(Cop.37L) 

In    Sehappdal    hat    das    Stift    S.  (iangolphi    17^^,  Hufe   und 
7  Morgen.     (Ibid.) 

1501.  IH.  Dezbr.  Die  Gebrü<Ur  (iittoldt  erhalten  \ui\\  Erzbisehof  Ernst 
u.a.  zu  lA*h<Mi  ♦>  fn-ie  Hufen  auf  den  Feldern  Wanzh'bcn,  Oster- 
wende, Honneberg  und  bei  der  ScIi  a  j>dahl  w  i  s  eh  e.  (Cop.  H 
fol.  157.) 

1515.  20. Febr.  Als  Zulxhör  zum  Sehlossr  Gi-rniershben  wird  unter  «Im 
wÜHten  Orten  Sehaixlal  genannt  als  Jüchen  IVter  Kotzes.  (v.  Mül- 
verstedt,  Kotze  S.  258.1    Ebenso   15iM.  Mai  21.  (Ibid.  S.272)  und  öft.r. 

1529.  ao.  Oktbr.  Der  Kat  von  Wanzlrben  pachtet  vom  Stift  S.  (Jang(dphi 
zu  Magdeburg  die  Acker  b(»i  der  Sc  ha  j)dael  wi  seh  e,  die  Zantz- 
wische  Marke  mit  17^/^,  Hufe  Landes,  Hogenwemlr  Markr  mit 
7' 2  Hufe,  die  Hufe  um  IT)  Schrffcl  Weizen,  und  Honneberge  Marke, 
die  Hufe  um  i»  Sclutfel  Ivoggen.     A4  Er/st.  M.  S.  (Jangolphi  Nn.  105.) 

1544.  26.  Oktbr.  Der  Kat  von  Wanzhben  bittet  den  Koadjutnr  Johann 
Albrecht  von  ^ragdel)urg  dafür  zu  sor^rcn,  dass  dir  vom  ( Jangolphi- 
stift  erpaeht<teii  Ack«'r  in  H«  nnrl)erge,  Hogcnwend«*  und  Ini  drr 
Schapd  acls  wi  sc  he  (hu  Hürgern  erhalten  und  idcht  d<n  IJauern 
von  B()ttmers«hjrf  verpachtet  wrdcn.  (AI  JOrz.-t.  M.  S.  (iangolphi 
No.  105.) 

'545.  l.-LMai.  Der  ('nadiut«»r  doiiann  Albrecht  ent.-clieidrt  (jinm  Streit 
zwischen  (h-r  Stadt  \V:in/J<l)«ii  und  d«  ni  Stift  S.  (Jangolphi  zu 
Magdeburg  ülxr  di<-  .'»  Krldmarken  lIolMiiwrudeii ,  S<'hapdahl 
un<l   Henniberii.     ■< 'op.  ;;»;'.♦   No.  121.) 

»ooO.  21.  Novbr.  Willi- hn  IVW-klin  V(»n  l>orklin>au,  Dnmprop.st  von 
Magdeburg,  hihhnt  <li'-  von  .\iv<'n-h  Ihm  ii.  a.  mit  einem  Vierl«d 
Landies  zu  Seh  aj)  dal.     (('.  d.  Alvcn.-i   III,  No.  ;>72.; 

Eb<'nso    If)ö;}    S«  otirnbci-    20     nn<l     1550    Scptendxr    IS.      (Ibid. 
No.  355,  'i78.i 

^<5>G9.  1.-^.  April.  D«  r  Kai  von  Wan/J«  hrn  hrkciint,  dass  ihm  das  Stift 
Wallx-ck  s<in'  uii-t-  !''•  hhiiark  Sdiaffdal  auf  15  Jahn*  ver- 
pachtet hat.     (Cop.  75:»'  S  22.J 
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1679.  22.  April.  Der  Rat  von  Wanzleben  bekundet,  dans  das  Stift  Wal- 
beck seine  Hälfte  der  wüötcn  Feldmark  Schaffdale  bei  grossen 
Wanzleben  verpfändet  hat.     (Cop.  759»  S.  7.) 

1687  91.  In  Scapdah^  bei  Wanzloben  hat  das  Kloster  S.Agnes  Zin»< 
von  4  Stücken  Acker.     (A4  Erzst.  M.  S.  Agnes,  No.  11.) 

1699.  10.  Dezbr.  Der  Domdechant  Ludwig  von  Lochovv  und  das  Stift 
S.  Gangülphi  zu  Magdeburg  beleihen  Matthias  Becker  zu  Gross- 
Wanzleben  mit  einem  Viertel  Landes  an  der  Schapthal wisclu' 
ihiselbst.     (A4  Erzst.  M.  S.  Gangolfi,  No.  106.) 

1013.  3.  Febr.  Eitel  Friedrich  von  Hohenzollern,  Dompropst  von  Magde- 
burg, belehnt  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einem  Viertid  Landet« 
zu  Schapdal.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.893.) 

1683.  Der  Rat  von  Wanzleben  hat  vom  Stift  Walbeck  9  Hufen,  die 
Hufe  zu  30  Morgen,  auf  Schaffthaler  Mark  im  Kotzischen  Ge- 
richte gelegen  gepachtet.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1684.  Das  Stift  S.  Gangolphi  hat  in  Schafthaler  Mark  IV^  Morgen; 
es  mangelten  ihm  aber  noch  3  Hufen,  worüber  noch  gestritten 
würde.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1686.  Bauern  von  Bottmersdorf  geben  Pachte  von  der  Schafthaler 
Mark.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1746.  Dem  Stifte  Walbeck  stund  auch  vor  Alters  das  Dorf  Schaff- 
thal  eine  halbe  Meile  von  Wanzleben  eigenthümlich  zu,  von 
welchem  man  itzo  nichti*  mehr  als  einen  alten  Thunn,  die»  blaue 
Warte  genannt,  siebet.  —  Die  Herren  von  Kotzen  zu  Germerslebt»u 
drungen  sich  auch  in  die  Güter  zu  Sehaffthal  und  brachten  <*s 
endlich  so  weit,  dass  durch  einen  zwischen  ihnen  und  dem  Stifte 
1197  erriehtetcten  Vergleich  ihnen  die  Ober-  und  Untergerichtc, 
mit  Wiesen,  Weiden,  Teichen,  Zehnten  und  die  Helfte  des  Acker» 
abgetreten  wurde.  Dii'  andere  Hälfte  des  Feldes  behielt  nun  zwar 
das  Kapitel  und  verpachtete  sie  nach  1560  dem  Rate  zu  Wantz- 
leben  auf  15  Jahr  lang  gegen  9  Stiege  cxler  280  Scheffel  Magde- 
i)urgiseher  Masse  halb  Weitzen  und  halb  Roggen  jährliche  Pacht. 
(Meibom,  Walbeck.  Chronik  S.  133.) 

Litteratar:  r.  MHkirattdt,  Kotzt  ,S.  04^. 


.'^')l.  Selialkoiibiii'^. 

\Wi  (^^^l«•Il^\\^•tr^•ll  (iiul  (.ilüüijir,  Kri'if  Nouhahi('n!*li'lM'n. 

I5UI.     Klo.^trr    Althaldenshben    besitzt     4    Igelten    zu    Glüsig,     als    die 
Schal  ke  nl>urg  u.  s.  w.     (Walther,  Sing.  Magd.  X,  S.465.) 

Iiitt«*rfiMir:    Wolthtr,  Shuj.  Mufj^l.  X,  .S.  441. 


S90.  Schafthal.  —  831.  Schalkenburg.  —  332.  Schieiis.  —  333.  Schlangcwitz.  r>G9 


332.  Schien». 

Nordöstlich  von  Biere,  Kreis  Calbe. 

1473.  23.  Juli.  Erzbischof  Johann  bestätigt  die  Errichtung  eines  Altars 
in  der  Kirche  S.  Ambrosii  in  der  Sudenburg;  zu  den  Ausstattungs- 
stücken gehören  auch  2  Hufen  im  Felde  Seh  uns  bei  Biere,  di(* 
jährlich   18  Schillinge  und  11  Pfennige,   21/2  Schoifel  Roggen  und 

4  Hühner  zinsen.    (G.  Q.  XX  VIH,  No.  202.) 

1494.  Hans  Alemann  zu  Magdeburg  hat  für  sich  und  seine  Vettern  vom 
Grafen  Burchard  von  Barby  zu  Lt?hen  u.  a.  28  Schillinge,  welche  die 
Bauern  von  Seyntz  von  ihrer  Mark  geben.    (Cop.  471  fol.  143.) 

1521.   Die  Dompropstei   hat   in  Senitz  eine  halbe  Hufe  verpachtet  für 

5  Schillinge.    (0)p.  91<'  fol.  13\) 

1606.  Bewohner  von  Biere  haben  Acker  auf  Schienitz  (Sin itz)  Mark, 
wovon  die  Kirche  in  der  Sudenburg,  das  Kloster  Berge  und  der 
von  Lattorf  zu  Salze  Zins  erhalten.     (St^^uerprofessions-rrotok.) 

1684.  10.  Juni.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  die  Ale- 
mann u.a.  mit  18  Schillingen,  die  die  Bauern  von  Eikendorf  von 
den  beiden  Marken  öenevitz  (?)  und  Ludekenbyren  geben.    (Or.) 

1713.  20. Febr.  Zur  Flur  von  Biere  gehört  auch  die  Schünitzer  Feld- 
mark, so  auf  die  Welsleber  Feldmarke  grenzet.  (A.  Herz.  M.  Landes- 
reg.  VH,  No.  53.) 


333.  Selilangewitz. 

Nördlich  von  Calbe. 

1312.  13.  April.  Hermann  und  Walther  von  Barby  lassen  der  Dom- 
propstei die  Dörfer  Zuchau  und  Slanewiz  auf.  (Höfer,  Älteste 
Urk.  in  d.  Spr.  No.  22.) 

e.1370.  Hermann  König  hat  vom  Dompropst  zu  Magdeburg  zu  liehen 
53  Scheffel  Roggen  von  15  Hufen  in  Slanwicz.    ((Jop.  91  fol.  G9.) 

Johannes  und  Hermann  König  aus  Magdeburg  haben  vom 
Erzbischof  zu  Lehen  u.  a.  in  Calbe  2  Hufen  mit  dem  Oberacker 
in  campis  Slanewicz.  Ferner  7^2  Schilling  genannt  die  röven- 
penninge  von  l6  Huf(*n  in  campis  Slanewicz. 

Johannes  Wend  und  Johannes  Vedder  haben  ebenso  in  campis 
Slanewitz  einen  Wispel  Korn.    cG.Q.XVI,  S.7,  159,  5G.) 

c  1386.  Hans  Went  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  einen  Wispel  Weizen 
in  campis  Slanewicz.     (G.Ci.XVI,  S.  229.J 

1487.  7.  Juni.  Michel  Lytzke  hat  vom  Erzbischof  Ern:^t  zu  Lehen 
3  Scheffel  Hafer  und  3  Scheffel  Weizun  von  einer  Hufe  auf  Slan- 
witz  Mark.    (0>p.41  fol.  77\; 

1490.  In  Slanewitz  apud  Calve  hat  der  Dompropr^t  53  Schofffl  Zehnt, 
der  frei  geworden  ift  durch  den  T<h1  Hermann  König;».  (Cop.  lU*» 
fol.  29.) 

WOstnncMi  I.  Nordtliar.  U 


370  I^ie  Wüstungen  im  Nordthüringgau. 

1493.  26.  Novbr.  Ulrich  Vogt  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.  a.  etliche  Zinshufen,  genannt  Eidistacker,  darunter  auch  zu 
Slanewitz.     {Cop.41  fol.  142\) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  Güter  zu  Slanwitz  zu  verleihen. 
(Cop.431  fol.6\) 

1621.  In  ßlavenitz  prope  Calbe  hat  der  Dompropst  53  Scheffel  von 
IG  Hufen.     (Cop.  91<^  fol.  45\) 

1524.  22.  Jan.  Als  Mitgift  eines  Kindes  bei  seiner  späteren  Verheiratung 
werden  vor  dera  Rate  von  Calbe  bestimmt  3  Viertel  Landes  zu 
Nienstede  und  ein  Viertel  Landes  zu  Slannewitz.  (Handelbuch 
von  Calbe  fol.268\) 

1633.  21.  Juli.  Der  Kurfürst  Johann  Friedrich  belehnt  Graf  Wolf  von 
Barbv  u.  a.  IG*  ^  Hufe  zu  Schi  amwi  tz,  (v.  Ludewig,  Rell.manuscr.X, 

8.  283.) 

1647.  18.  Febr.  In  einer  Ehestiftung  verspricht  Hans  Rüden  u.  a.  seinem 
Sohne  eine  Hufe  Landes  zu  Schlanwitz  als  Pachtgut  zu  geb^^n. 
(Handelbuch  von  Calbe  fol.  329.) 

1648.  29.  Jan.  Ursula,  Ferius  Schmidts  Wittwe,  und  ihr  Sohn  Ciliax  zu 
Calbe  verkaufen  an  Dominicus  Papendorf  ein  Viertel  Landes  zu 
Schlanwitz  für  207  Gulden.     (Handelbuch  von  Calbe  fol.  339.) 

Liitt«rat4ir :  Magdeb.  Geschichtsbl.  IIJ,  aS.  46. 


384.  Klein-Selileibuitz. 

Bei  Schleibnitz,  Kreis  Wanzicben. 

1467.  Heinrich  Luder,  Vogt  von  Wanzl<»ben,  wird  mit  einer  Hufe  zu 
Missingestorf  uf  1  u  tk  e  n  S 1  e  v  e  n  i  t  z  velde  belehnt  (Gesch.  Bl.  XII, 

S.  166.) 

1478.  14.  Dezbr.  Heinrich  Luder  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  liehen 
u.a.  eine  Hufe  zu  Missengenstorf  auf  lutken  Slevenitz  Felde. 
(Cop.41   fol.l83\) 

Dieselbe  Hufe  erhält  1608  Mai  2  CJhristof  Potzel.    (Ibid.  fol.  238.) 

14S6.  28.  Febr.  Hans  und  Heine  Luder  zu  Bernburg  verkaufen  au  Heine 
Kod<*  zu  Magdeburg  2  Wispel  Weizen  jährlicli  aus  7  freien  Hufen 
auf  den  Feldern  von  Wanzleben,  Eikendorf,  Eggersdorf,  Missingi*»- 
dorf,  Klein -Slevenitz  und  Velefelde  wiederkäuflich  für  70  Gulden. 
(G.C^XXVIIl,  No.605.) 


B35.  Schien iiigeii. 

n<"i  Ijim;onwo(hlingcn,  Kms*  Wanzlobcn. 

13JJ5.  5.  Soptbr.  I)<'r  Knappe  Henning  von  Gatersleben  ül)ereignot 
den  >f{i^del)urg(T  Bürp»rn  Johannes  und  Thi.  Hoseraeker  4*4 
Wis|Ml  Weizen  jährli(*h  in  magno  W<'d<linge  in  campis  Sh'nninge. 
((;.(i,XXVI,  ^'o.3ö7.) 


333.  Schlangewitz.  ~  334.  Klein-Sclileiboitz.  —  835.  Schleningen.  37 1 


1336.  29.  Septbr.  Henning  von  Gaterslebon  enteagt  seinen  Ansprüchen 
auf  41/4  Wispel  Zehnten  zu  Gross- Weddingen  auf  Sieninger 
Mark  zu  Gunsten  des  Augustinerklosters  in  Magdeburg.  (Cop.  38!) 
fol.  6\) 

1836.  Der  Ritter  Johann  von  Trebeniz  auf  Schloss  Athensleben  schenkt 
dem  Kloster  S.  Augustini  zu  Magdeburg  den  Zehnten  in  campis 
ville  Slennighe  prope  magnum  Weddinge  sitam.  (N.  Mitth.  VI, 
2,  S.  9.) 

1336.  26.  Juli.  Ritter  Henning  von  Steinfurt  überweist  dem  Augustiner- 
kloster zu  Magdeburg  4\'^  Wispel  Weizen  aus  dem  Zehnteln  zu 
Gross-Weddingen  auf  Sleningher  Mark.     (Cop.  389  fol.  7\) 

c>1363.  Gumpert  von  Wanzlebtm  hat  von  der  Dompropstei  zu  Lehen 
ein  Viertel  Weizen  in  campis  Slenne.     (Cop.  91  S.  45.) 

CJ370.  Henning  Howeder  aus  Magdeburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen 
4^ \j  Hufen  in  magna  Weddiiige  et  in  8 1  en  y  n  ge.  (G.  Q.  XVI,  S.  2G.) 

^386.  15.  Juni.  Die  Knappen  Arnold  und  Reiner  Schartow  geben  dem 
Augustinerkloster  zu  Magdeburg  zu  einem  Seelgerät  den  Zehnten 
auf  Sleningher  Mark  zu  Gross-Weddingen.     (Cop.  389  fol.  9^^') 

^3SC).  6.  Novbr.  Erzbischof  Albrecht  beleiht  Hans  Persick  zu  Magde- 
burg und  dessen  Frau  zur  Leibzucht  mit  Gütern  in  Gross-Wed- 
dingen, Alten  weddingen  und  3  Mark  zu  Sieninge,  Niederndode- 
leben  und  Bennekenbeck.    (Cop.  62  fol.  111\) 

C- 1-400.  Die  Vettern  Gumprecht  und  Gumprecht  von  Alsleben  lassen 
dem  Erzbischof  von  Magdeburg  2  Hufen  auf  di>m  Felde  zu 
Halingestorph,  8  Morgen  auf  dem  Felde  zu  Solenne,  die  Weiden- 
mühle, eine  Wiese,  3  Weidenbüsche  und  14  Höfe  in  Bahrendorf 
auf.     (Cop.  341  fol.l45\) 

14^8.  20.  Febr.  Der  Knappe  Henning  Schartow  in  der  Neustadt  über- 
giebt  dem  Klost(»r  S.  Augustini  zu  einem  Seelgerät  5  Schillinge  von 
einer  halben  Hufe  zu  Abbendorp  und  4  Schillinge  und  8  Pfennige 
von  einer  halben  Hufe  auf  Slenningher  marke  by  Suldorp, 
welche  Heyne  Wagenknecht  aus  der  Neustadt  unter  dem  Pflügt; 
hat.    (G.Q.  XXVII,  No.  163.) 

*^^3.  18.  Febr.  Erzbischof  Günther  belehnt  Friedrich  und  Hans  Lose 
zu  Magdeburg  u.a.  mit  3^2  Hufe  zu  Sleninghe.  (G.  Q.  XVI, 
8. 366.) 

**^^9.  l.Dezbr.  Thile  Schonebudel,  opidanus  opidi  Suldorff,  verkauft  dem 
Kloster  Berge  einen  halben  Wispel  Weizen  von  einer  halben  Hufe 
in  campis  Slenne  marke  wiederkäuflich  für  24  Schock  Groschen. 
(G.Q.  IX,  N0.3IÜ.) 

^"^"^B.  2.  April.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Claus  Götze  zu  Magde- 
burg mit  einer  halben  Hufe  auf  Sienner  Marke  gegen  4^2  Schil- 
ling Zins.     (G.  Q.  IX,  No.  438.) 

Ebenso  dess^en   Kinder    1487  März  13    (G.  Q.  IX,  No.  567)   und 
1497  Mai  22.     (G.  Q.  IX,  No.  836.) 


t4ti3.  7.  Juni.  Aht  Andreas  Becker  von  KIohUt  Bei^  belehnt  PeUr 
KeiiiniU,  den  Priür  der  Aii^etiner  zu  Maedisburg,  mit  3  gohilliiigeu 
von  einer  liu!b<'u  Hufe  ir>  Sleunenin  arke  prupe  Suldoqi.  (B<Tg. 
Lr'lmb.  fol.lö'.J 

1489.  la.Novbr.    Älit  Androas   »u   Bergt    belehnt  Joiiclilm    Gist'Ier    mit 
U  wüsten  Höfen  zu  Bilüngfidorf.  mit  1  freien  Hufen  dadelbat,  mit 
li(„  Hufe    auf  Slenne  Felde   gegen  5  Schillinge  /Ans.  mit  Güt-^r 
auf  Glii.er  Fvl.l  luid  W..'tU>rh.lflr|..     (O.Q.IX.  Na.  601.) 

I.lirpmtnr :  .V>"5  MUckril.  VI.  X,  S.  8.  —  Magdeb.  GnehifhMI.  XII,  Ä.  ;w,  ffs. 


itB6. 337.  GroHs-  und  Kleiii-SclmicrfelfL 

Norrinallioh  vou  Kuulialilenalebcii. 

U&2.-itS.,1ttni.    IliiKihof   Ulrich    vim  Hallieratadt    l>eHt«ligt    Afm   Kloster 
Hillirslebeti  seine  Besitzungen,  durunter  in  maiori  ßnierwcl'l 
ila»<  halbo  Dorf  mit  Zubehör.     (Magd.  Reg.  1,  Nu.  12Ü3.| 

1162.  28..rniii.  Binchof  Ulrich  you  Halben<tAdt  bestätigt  dem  KbwUT 
Hillerslelien  »einen  Besitz,  darunh^r  in  Klein-Smcrweldeii  äen 
gunzcn  Umkreis  (terminuB)  des  Dtirfe  nebfit  Zubehör.  (Magd. 
R<-g.I,  No.I262.) 

laai.  29.  Mai.  Papel  HDnoriuK  IH.  betätigt  dem  Kloster  HilloFBlebeii 
weine  Bt-fitimigcii ,  darunter  medietiitem  ville  de  Smervt'lde, 
(Riedd.  C.d.Braiid.A.XXJI,  8.4-26.) 

1372.  Den  bun.n  von  Smervelde  is  ghewoldiget  tweno  oswn  undp  en 
pert  undr  en  waghen  vor  XXX  mark  under  Ludeinan  Bteudalfl 
von  Ulenhudes  wegen.     (Ötadtbuch  von  Nouhalden^l.j 

14ü4.  Tzige  Cutx'le  in  gevunden,  dnt  erc  Hennig  schulte  von  ßm  . 
velde  Bchol  betalt'n  eyii  schock  groechen  in  vert^yn  itacbten. 
(Altmärk.Jahresber.IX,  8.51.) 

1443  4.  Der  ErT.biachof  Günther  beschuldigt  den  Kurfiirsti-n  Friedricli 
von  Brandenburg  der  unrechtmäeeigen  Ausübung  di-r  Jngd  u.  a.  iu 
den  BOgön,  Ohrebergen  auf  der  wüsten  Dorfetätte  Smt^rfelde. 
iRiedel.  Ud.  Brand.]!,  IV,  S.817.) 

1470.  II.  April.  Guntzel  und  Iluncr  von  Bürwinkel  ve»icht«n  auf  dio 
von  Erzbist'hiif  Juhiinii  m  J^hen  rührend<-n  Uült-r  zu  WolmirstiMlt. 
Ibirtelien,  Mrizendorf,  Ebeudorf,  Jeralflien,  dem  wüsH-n  Adinburg 
mit  den  wüfit''n  DorfittätU-ii  Hadinburg,  Mildcliovi-ih^  Hmcrfcld 
und  Hcnnslrlmn.     (t^.p.UT  fol.  lai'.J 

153».  ÜC.  Hai.    Kitnlinnl  Aibrccht   und    KurfÜrAt  .loaehim  von  ßra»d<'K- 
hurg  viTftbrcdvn  i-iiitt  Rchlichtung  ihrer  Slreitigkeiti.'n,  darunter  i\e 
holttung  und   trifl   haU)en    am   treyen    Vier,   des   sioh   Boeee    vni 
Alvfn»]»bcii    anmaswl,   auch   ilett   thnntjenborUfB,  Hchuu-rfrlili- 
und  and'-r  imingfu  d<-H  ortlii-.     |li!<-<lcl.  C.l.  Brand.  B,  VI,  H.3UK.) 


336. 337.  Klein-  und  Gross-Si-hiiicrfeld.  —  338.  SchniuckHdorf.  373 


1633.  28.  Oktbr.  Die  Seh  merf eider  wüste  Feldmark  wird  zu  einer 
Zusammenkunft  zwischen  dem  Kardinal  Albrecht  und  seinem  Bruder 
Joachim  bestimmt    ^Walther,  Sing.  M.  II,  8.80.) 

1684.  3.  Hans.  Kardinal  Albrecht  übersendet  dem  Rate  Dr.  Ludwig  Fuchs 
in  Leipzig  Abschrift  der  Klage  wider  Busse  von  Alvensleben  wegen 
der  Jagd  und  Wild  bahn  auf  der  freien  Viere,  Tannenfeld  und 
Schmerfeld.    (C.  d.  Alvensl.  UI,  No.234.) 

1636.  2.  Novbp.  Der  Kurfürst  Joachim  II.  giobt  dem  Erzstift  die  Jagd 
in  den  Orten  an  der  Ohre  zurück,  darunter  in  Schmer  fei  de. 
(Walther,  Sing.  M.  VIII,  S.231.) 

1637.  6.  Novbr.  Kurfürst  Joachim  II.  und  der  Kardinal  Albrecht  schliess(Mi 
einen  Vertrag  über  die  Jagd  auf  der  Wolmirsted tischen  und  Garde- 
legischen Heide,  darunter  auch  in  Schmerfelde.  (Riedel,  Cd. 
Brand.  B,  VI,  S.  442.) 

1638.  26.  Ai^.  Der  Amtmann  von  Wolmirst(?dt  berichtet  den  erzbischöf- 
lichen Katen  u.  a.,  dasa  Asmus  von  Alvensleben  im  Revier  von 
Schmerfeld  Netze  gestellt  und  auf  dem  Laubhagen  gejagt  habe. 
(C.  d.  Alvensl.  III,  No.  267.) 

1686.  Nach  Zeugenaussagen  haben  Braunschweigische  Schützen  am 
grossen  Carlin  und  Schmerfeld ischen  Holze  auf  des  Erzstifte 
Grund  und  Boden  über  des  Ilalbgerichts  Grenze  Wild  geschossen; 
ferner  haben  sie  die  ganze  Schmerfeldische  Ruhme,  so  ohne 
Mittel  erzstif tisch ,  mit  zu  dem  Flalbgericht  zu  ziehen  sich  unU^r- 
standen.    ( A.  Erzst.  M.  I,  No.  1 24.) 

1687.  Nach  Zeugenaussagen  haben  sich  die  Braunschweigischen  über  die 
Grenzen  hinaus  der  Ort(*  am  Zacheiberg  u.  a.  der  S c h  m  e r  f  e  1  d  i  s  c h  e n 
Reume,  die  im  Magdeburgischen  Gebiet  liegt,  angemasst.  (A.  Pürzst 
M.  I,  No.  124.) 

litterAtnr:  Behrcnd»,  Xmhnldeiusl.  II,  S.  4'^.  67.  —  Lhinneil,  Wolmirsirdt  S.  I4I. 
—  AUriHirk.  Jnhresber.  IX,  S.  50, 


838.  Schill  ucksdorf. 

Bei  Rogätz,  Kreis  Wolniirsteilt. 

*^^B80.  Unter  den  zum  Schlosse  Niegripp  gehörigen  lit^heu:  Echt  hebbe 
wy  in  deme  dorpe  tu  Nigripp  XX  schepel  haveren,  dat  toch  czu 
Smuckstorp,  dat  gilt  des  jares  III  fertones,  dat  hört  to  Nigrip 
half.    (G.Q.XVI,  S.175.) 

*^06.  Hans  Clamor  von  Alvensleben  sehreibt  dem  Domkapitel  zu  Magde- 
burg, dass  sein  Bruder  Albrecht  auf  Erxlebeii  und  Rogätz  grosse 
Schulden  gemacht  und  die  S<'hniucksdorfsche  Feldmark  mit 
grossem  Schaden  habe  verkaufen  müssefi.   (C-.d.  AJvensl.III,  No.  826.) 

Litteratnr:  Dumn^il,  Wolminthdt  >V.  r,nu. 


374  Die  WÜHtungen  im  Nordthüiiuggau. 


389.  Scliolen. 

Lage  unbekannt,  viclleiebt  bei  Hohenerzleben  an  der  Bodo. 

964.  Markgraf  Gero  unterwirft  das  von  ihm  gegründete  Kloster  Gern- 
rode und  dessen  Besitzungen,  darunt4.»r  eine 'Hufe  in  Bcolene  dem 
päpstlichen  Stuhl,     (v.  Pleineraann,  C.  d.  Anh.  I,  No.  38.) 

1207.  2.  Aug.  Papst  In nocenz  III.  nimmt  das  Klost(*r  Gernroile  in  Schulz 
und  bestätigt  seine  Besitzungen,  darunter  ein(;  Hufe  in  Scolene. 
(v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  I,  No.759.) 

1227.  12.  Juni.  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Gcrnn>de  seine  Be- 
sitzungen, darunter  eine  Hufe  in  Bcholene.  (v.  Heinemann,  Cd. 
Anh.H,  No.  88.) 

c.  1260.  Das  Stift  Walbeck  hat  von  2  Hufen  in  Bcolene  10 Schillinge 
Zins.     (N.Mitth.  II,  1,  B.44.) 

1274.  20.  Febr.  Graf  Bernhard  I.  von  Anhalt  verkauft  die  Vogtei  über 
17  dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  gehörigen  Hufen  in  den  Dörfern 
Zcolen,  Ijozele  und  Ern^kesleib(»n ,  die  er  vom  Erzbischof  Konrad 
zu  liehen  erhalten  hatte,  für  67  Mark  an  den  Domherrn  Heinrich 
von  Grunenberg  für  G7  Mark.   (v. Heinemaiin,  Cd.  Anh.  II,  No.430.) 


340.  Sehrotdorf. 

Dicht  bei  Magflebnrg,  westlich. 

1184.  Erzbischof  Wichmann  schenkt  dem  Kloster  U.  L  Fr.  zu  Magde- 
burg einen  Gemüsegarten  (hortum  olerum)  prope  villam  Scrotorph. 
(G.  Q.  X,  No.  60.) 

1194.  f^rzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg 
den  B<*sitz  des  von  Erzbischot  Wichmann  g(^sehenkten  Gartens  l)€i 
Scrotorph,  nachdem  das  Kloster  an  Heinrich,  Kämmerer  von 
Seeburg,  5  Mark  gezahlt  hat.     (G.  Cl  X,  No.  73.) 

1268.  25.  Jan.  Erzbischof  Konrad  bestätigt  dem  Kloster  8.  lioreiiz  in  der 
Neustadt  Magdeburg  die  Schenkung  der  Mühle,  Hofstellen,  Kapelle 
und  des  Winkels  am  Klosterkirchhofe  bei  und  in  Schrotdorf. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  1740.) 

1285.  9. Juni.  Er/bischof  Erich  schenkt  dem  KIosUt  S.Agnes  in  der 
Neustadt -Magdeburg  den  Teich  (piseinam),  die  Mühle  und  den  zu 
<lieser  gehörigen  Hof  in  Scrot<lorp,  welchen  Johanm'S  von  Nein- 
dorf und  seine  Vettern  Thilo  ufid  Otto  zu  lichen  hatten,  (v.  I^»dehur, 
Archiv  XVII,  S.170.) 

1287.  18.  Juli.  Das  Klost^T  U.  L.  Fr.  verkauft  dem  liorenzkloster  in  dt»r 
Neustadt  eine  Hufe  in  villa  Scrotorph,  die  jährlich  ein  Talent 
zinst,  eine  halbe  Hufe  in  Insleben  und  eine  halbe  Hufe  in  Alten- 
weddingen.     (G.  (^.X,  No.  165.) 

1201.  27.  April.  Erzbischof  Erich  schenkt  dem  Kloster  S.  Lorenz  in 
dtT  Neustadt  1*^  Hufe  in  campo  Scrotdorp,  welche  Konrad  von 


3o9.  Öcliolen.  —  o40.  SchroMorf.  375 


Scrotdorp  n*öigniert  hatte,  qui  quidein  nuuisii  in  (]uali))et  parte 
campi  coutinent  et  habent  undeciin  iugera.  (G.  Q.  XaVT, 
No.  175.) 

1320.  28.  Harz.  Graf  Alhrecht  von  Barby  schenkt  auf  Ritten  Johanns 
VOD1  Stalle,  Stiftshemi  zu  8.  Sebastian  in  Magdeburg,  dem  Kloster 
S.  Lorenz  m  der  Neustadt  "einen  Garten  in  eam])o  iuxta  vi II am 
Öcrotorp.     (C)op.378  fol.l6^) 

t328.  22.  Mai.  Erzbisehof  Burchard  überträgt  dem  Domdeehanten  Heiden- 
reich  von  Erpitz  eine  Hufe  in  Schrotdorf  und  eine  in  Insleben, 
welche  dieser  vom  Ritter  Ciliaeus  Calf  gekauft  hatte.  (G.  Q.  XXVI, 
No.  297.) 

1826.  S.Jan.  Der  erwählte  Erzbisehof  Heidenreich  verkauft  eine  Huf*» 
in  Schrotdorf  und  eine  in  Insleben  an  Thilo  Nagel  zu  Magde- 
burg für  100  Mark,  die  er  zu  seiner  Reise  nach  Rom  verwentlen 
will.  Da  aber  diese  Hufen  schon  vorher  zu  2  Altären  gehört 
hatten,  so  verspricht  das  Domkapitel,  diese  durch  andere  Güter  zu 
entschädigen.    (G.  Q.  XXVI,  No.  319.) 

1340.  23.  April.  Das  Domkapitel  verkauft  mit  Zustimmung  des  Erz- 
bischofs Otto  3  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Scrotorp  vor  der  Stadt 
Magdeburg  an  dioGewandschneider-Iniiung.   (G.Q.AXVI,  No.  377.) 

1860.  Nicolaus  de  Scrottorp  ist  Kanonikus  in  Gottesgnaden.  (Ix'uck- 
feld,  Ant.  Praem.  II,  S.  85.) 


1360.  29.  Juni.  Johannes  Lenzekc  weist  dem  Kloster  S.  Agnes  in  der 
Neustadt  -  Magdeburg  3'Yi  Hufen  in  den  Feldern  Rotterstorp  un<l 
Scrotorp  an.     (G.Q.  XXVI,  No.410.) 

C 1363.  Die  Gebrüder  von  Irksleve  haben  vom  Dompropst  eine  halbe 
Hufe  in  Scrottorp  zu  Lehen. 

Hans  Knutid  ein  massiges  Stück  Acker  bei  der  alten  Steingrube 
vor  d«'m  Scrottorp  sehen  Thore.     (Cop.  91  S.  GH.) 

Hans  Tornemanns  ebenso  3'^,  Viertel  in  Scrotorp. 

Die  Mühle  in  Scrotorp  zinst  einen  \Vi«pel  Weizen  und  Roggen. 
(Ibid.  S.  74.) 

Tyle  Seehusen    und  Heino  Koning  haben   vom   Dompropst  u.a. 
eine  Hufe  in  Scrotorp.     (Ibi<l.  S.77.) 

C.  I37O.  Heinrich  von  Bokelum  hat  vom  Dompropst  zu  Magdeburg  zu 
Lehen  einen  Wispel  Weizen  und  Roggen  von  einer  Mühle  in  Scro- 
torp.    (Cop.91  S.74.) 

'^■l.    Lehen  des  Erzbischofs: 

Johannes   et   Hermanfius   Konyng,    cives   Magd.,   habent   —    in 
campo  Scrotorj»  III  iugera  overlandes. 

GodeKorlyng,  Kristianus  et  Huichanlus  von  dem  kovorde  fratres 
habent  —  in  Scrotorp  II  orton. 

Jan   Hot<*nslev(*    tenet    I   numsum    in    Scrotorp.     (G.Q.  XVI, 
8.8.15.23.) 


374  Die  Wiwtungf^n  im  Noidthüiiuggau. 


BB9.  Scholoii. 

Lage  unbekannt,  vielleicht  l>ei  Hohenerzleben  un  der  ßodu. 

964.  Markgraf  Gero  unterwirft  das  von  ihm  g(»grüiuleie  Kloster  Gerii- 
rode  und  dessen  Besitzungen,  darunter  eine  Hufe;  in  Rcolene  dorn 
päpstlichen  Stuhl,     (v.  Heinemann,  C^d.  Anh.I,  No.  38.) 

1207.  2.  Aug.  Papst  In nocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Gern ro<le  in  Schutz 
und  bestätigt  seine  Besitzungen,  darunter  eine  Hufe  in  Scolene. 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  I,  No.  759.) 

1227.  12.  Jnni.  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Klos  tor  Gern  rode  seine  Be- 
sitzungen, darunter  eine  Hufe  in  Scholene.  (v.  Heinemann,  Cd. 
Anh.  II,  No.88.) 

c.  1250.  Das  Stift  Walbeck  hat  von  2  Hufen  in  Scolene  10  Schillinge 
Zins.     (N.Mitth.  II,  1,  S.  44.) 

1274.  20.  Febr.  Graf  Bernhard  I.  von  Anhalt  verkauft  die  Vogtei  über 
17  dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  gehörigen  Hufen  in  den  Dörfern 
Zcolen,  Ijozele  und  Errekesleib(»n ,  die  er  vom  Erzbischof  Konrad 
zu  Lehen  erhalten  hatte,  für  67  Mark  an  den  Domherrn  Heinrich 
von  Grünen berg  für  <)7  Mark.   (v. Heinemann,  Cd.  Anh.  II,  No.430.) 
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Dicht  bei  Magflebnrg,  westlich. 

1184.  Erzbischof  VVichmann  schenkt  dem  Kloster  U.  L  Fr.  zu  >[agde- 
burg  einen  Gemüsegarten  (hortum  olerum)  propc»  villam  Scrotorph. 
(G.  Q.  X,  No.  60.) 

1194.  Erzbischof  Ludolf  bestätigt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg 
den  Besitz  des  von  Erzbischot  Wichmann  geschenkten  Gart<*n8  l>ei 
Scrotorph,  nachdem  <las  Kloster  an  Heinrich,  Kammerer  von 
Seeburg,  5  Mark  g(*zahlt  hat.     (G.  (i-  X,  No.  78.) 

1268.  25.  Jan.  Erzbischof  Kon rad  bestätigt  dem  Klost^T  S.  Igoren z  in  der 
Neustadt  Magdeburg  die  Schenkung  der  Mühle,  Hofstelh'n,  Kapelh* 
und  des  Winkels  am  Klosterkirchhofe  bei  und  in  Schrotdorf. 
(Magd.  Reg.  II,  No.  1740.) 

1285.  9.  JuDi.  Erzbischof  Erich  schenkt  dem  Kloster  S.  Agnes  in  der 
Neustadt -Magdeburg  den  Teich  (piscinam),  die  Mühle  und  den  zu 
dieser  gehörigen  Hof  in  Scrotdorp,  welchen  Johannes  von  Nein- 
dorf und  seine  Vf'ttern  Thilo  und  Otto  zu  lichen  hatten,  (v.  I^t^debur, 
Archiv  XVII,  S.  170.) 

1287.  18.  Juli.  Das  Kloster  T.  L.  Fr.  verkauft  dem  liorenzklostcr  in  der 
Neustadt  <'ine  Hufe  In  villa  Serotorph,  die  jährlich  ein  Talent 
zinst,  eine  halbe  Hufe  in  Insleben  und  eine  halbe  Hufe  in  Alten- 
weddingen.     ((J.  (^X,  No.  165.) 

1291.  27.  April.  Erzbischof  Erich  schenkt  dem  Kloster  S.  Ijorenz  in 
der  Neustadt  U^  Hufe  in  campo  Scrotdorp,  welche  Konrad  von 


1373.  t4.Jntii.  Die  Dtiiivlkar«-  vcrpflicliteu  sicli,  von  der  vud  Hdiie 
Alemanti  gekauften  Hufe  in  Surotnrp  nui  grauen  Douiierxtaf^- 
den  Domherren  für  ilireZustininiung  zum  Kauf  S«nmieln  zu  gcheu. 
(G.  Q.  XXVI.  No.  520.) 

1374.  28..1nli.  Hans  Klnmpsilbcr  und  sein<-  ßöhiic  zu  Magdi-hurg  ver- 
kaufen dem  Htifi  S.  Nicolai  eine  Mark  Zins  von  einer  Hufe  auf 
d,m  Feldv  bu  Serottorp.     (G.Q.XXVI,  No.584.) 

C.  lUMÜ.    Lehi-n  «IcB  Erzbi^chofs: 

Joliannc»  et  Thilo  Korlj-ug  Iiahent  cum  Wi'degonc  G(Mlg<?malE 
V  lalfuta  3V',  solidos  minus  et  II  pullon  de  urtis  in  Krrotorp.  — 

Johannes  de  Cellario  habet  ^-  II  mansoK  cum  proprie  uverlaiit 
m  campie  Scrodorpf,  sciücet  III  iugcra  ex  resignaoioiie  Vt«onii) 
de  Horoorpe  — , 

Thilo  et  JohauuoH  do  Hotenslevi'  fratrei«  habent  unuin  mausui» 
in  campie  Scrotorp. 

Hennyng  de  Irkfilcvc  cum  Krixtinnii  et  J'ihnnnc  KlÜs  »uta 
I  mausuni  in  Hcrotorp  ex  r<'Higiialione  ThiloniB  et  .Tohannis  de 
Hoh^ntdeven  fratrnm, 

Hans  Richard  (aus  der  Neustadt)  ■/>  uiaiisum  in  Scrutorp  —. 

HenninguH  Jan  milec,  Cnnradud  .lau  it  Busse  Jan  habent  — 
in  ficrotorp  de  II  manHis  XX  «olitlnri  i't  XV'III  denarios.  1(1. C^ 
XVI,  S.  27. 30. 3a.  35.  45.  48.) 

C.  VAHS.  Henning  Rcjncnlis  hat  vi)ni  ErBbincbof  zu  Lehen  'i  Huf'eu  iri 
Insleve,  von  denen  3  Miirgi-ri  in  campii^  Hcrotorp    liegen. 

Hi;'iining  Ryke  hat  piiPiino  in  öcrotorp  eine  Hufe.  {(J,  Q. 
XVI,  8.71.1 

ms?.  ÜI.Febr.  Albert  <'orf,  Propst  des  KluMt^Ts  S.  Agnes,  uud  der 
Pfarrer  Stephan  vuu  Kerntorp  vergleichen  sieh  wi-gi-n  der  Mübl« 
daM-lb^t,  auf  welulie  da^  Klosti-r  und  der  PfamT  Anspn'iche  er- 
hoben.    (Or.) 

1394.  2:!.  Febr.  Grzbisuhof  Albreeht  belehnt  .Tohann  ('Itjwemaun  und 
seinv  Frau  7.\it  lÄÜizuebt  mit  l'/a  Hufe  zu  Koltcrsdorf,  Herotorp 
und  B-'rgi'  uu'l  i-iner  hulbeji  Hufe  in  Lutki'n -Otterslevc,  (.fVjp.  B3 
fol.  2B.) 

189».  Das  Kloster  S.  Lorenz  in  di-r  Ncnstmlt  hat  2'/,  Wtirt  l^and™  iu 
di-m  Dorfe  Scroturp.     (.(Vip.  860  lbi-3'.) 

I4IR.  IS.Mnrz.  Ein  t^tiftshprr  (»|  verkauft  den  D<'mvikarcn  eine  Hufe 
in  Sebrntdorf  und  .ine  in  ln"l.ben  behuf«  .-iner  Heise  unrfi  R<«ii. 
(Cop.Sl   f<dl.44'.i 

1424.    ErabisebDr  nünther   belehnt  Heid'ki-   und    Ludek>'  V'.lgmer»    mit 

dim  Satlelhof  in  Harsdorf,  811  Morien  zu  Hrhrotdorf  und  fjillvni 

in  Koltersdorf.     (C.tJ.  XVH,  No.  ISuj 
144«.  la.  fpbr.    F-rzbisehof  füinther    b.l.lmt    Friedrich    und    Hniix  Lose 

zu  Mngdi'burg  u.a.  mit  einer  Hufe  lA'heiigut  zu  SebnitHrff,   IQ. 

Ci.XXVH,  Nn.47.'!,) 
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1447.  Die  Brüder  von  Wellen  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen 
u.a.  zu  Schrotdorff  und  Rottersdorfl*  eine  Hufe  und  einen  Garten. 
(Cop.36  S.576.) 

1456.  23.  Septbr.  Erzbischof  Friedrich  verpfändet  Henning  Schartau 
und  seiner  Frau  Sophie  die  Einkünfte»,  welche  Erzbiechof  Günther 
vorher  Cone  von  Zerbet  verschrieben  hatte,  darunter  1 5 ^/g  Schillinge 
an  etlichen  Höfen  zu  Schrodorf.    (Cop.  6(>  fol.  19l^) 

1466.  30.  Novbp.  Nicolaus  und  Werner  Persegk  haben  vom  Erzl)i8ch()f 
Friedrich  zu  Lehen  u.a.  ein  Viertel  Landes  auf  Seh rotdorp  Felde. 
(Cop.  36  fol.  393.) 


1467.  20.  Hans.  Das  Meiergericht  geht  um  Buekau  herum  auf  die  Lenin- 
dorfer  Grube,  so  ferne  sick  de  dre  marken  Rotterstorp,  Schrotorp 
imd  Harsdorp  an  de  ummeliggenden  veitmarken  eniligen.  (G.  Q. 
XXVII,  No.  709.) 

1469.  Die  Witwe  Johann  Dreckmanns  in  der  Neustadt  giebt  von  4  Hufen 
in  caropo  Schrottorp  7  Wispel  Weizen  an  die  Obödienz  Golditz 
und  RTnsdorf.     (C/op.  99  fol.  06.) 

1471.  19.  Juni.  Zu  dem  Einkommen  des  Mollen  vogts  gehörten  auch  200 
Eier  von  den  Küchenhufen  und  2  Schock  weissen  Kohls  von  einem 
Garten  bei  Schrotorp.    (G. Q. XXVHI,  No.  155.) 

1471/72.  Der  Möllenvogt  verzeichnet  Einkünfte  aus  Äckern,  Wiesen  und 
Gärten  zu  Schrottorpe,  darunter  2  Schock  weissen  Kohls  aus 
einem  Garten  in  dem  groten  monkehave  by  der  Sehrode,  die  er 
selbst  erhäl  t     (Cop.  101.) 

1473.  3.  März.  Die  Brüder  und  Vettern  vom  Keller  verkaufen  an  Hans 
Rode  in  Magdeburg  eine  Hufe  in  Sehrotdorf  wiederkäuflieh  für 
100  Gulden.    (G.  Q.  XXVHI,  No.  190.) 

1477.  30.  Septbr.  Heinrich  von  dem  Werder  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.a.  2  Worte  auf  Schrotorf  fer  Felde.  (C-op.  41 
fol.  123.) 

1477.  30.  Septbr.  Werner  Persick  und  sein  Bru<ler  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  I^^hen  u.a.  ein  Viertel  Landes  auf  Schrottorff 
Felde.     (Cop.^l  fol.  230.) 

1477.  3.  Oktbr.  Claus,  Dietrich  und  Heise  von  Wellen  <»rhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  zu  Schrotdorff  und  Rotterstorff  eine 
Hufe  und  einen  Garten.     (Cop.  41  fol.  124\) 

1479.  28. Febn  Erzbischof  Ernst  übergiebt  die  Kirche  in  Sehrotdorf, 
welche  durch  Resignation  frei  geworden  war,  dem  Mainzer  Kleriker 
Johannes  Krumbein.     (G.Q.  XXVHI,  No.  348.) 

1487.  27.  Jan.  Anton  Knust  zu  Magdeburg  belehnt  die  AltaristtMi  in 
der  Kirche  S.  Agnes  mit  2  Worten  Landes  bei  Sehrotdorf.  (G. 
Q.  XXVHI,  No.(>3H.) 

1490.  Die  Donipropstei  hat  von  der  Mühle  ante  valvam  Scrotorp 
einen  halben  Wispel  Mehl.     (Cop.  Ol  fol.  23.) 
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t494.  Heydeke  Hoeiibode  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barbv  belohnt 
mit  einer  Hufe  auf  Hchrotorffer  Felde.     (Cop.  431  fol.  142.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  vt'rleihen  4^2  Hufe  zu  Rotels- 
torft'und  Schrotorff     (Gop.431  fol. 6.) 

1498.  25. Jan.  Wyprecht  von  Barby,  Thesaurarius  zu  Magdeburg,  ver- 
trägt pich  mit  den  Donivikaren  über  eine  Hufe  auf  Seh  rota orfer 
Mark  vor  Magdeburg  belegen.     (Cop.  31  fol.  200^.) 

1499.  In  Schrottorp  hat  daß  Stift  S.  Gangolphi  von  P/^  Hufe  2  Wi«- 
pel  und  3  Scheffel  Woizen.     (Cop.37J.) 

1499.  Der  Domhrrr  Wiprecht  von  Barby  verkauft  an  die  Altarieten  der 
Kirche  8.  Johannis  eine  Hufe  auf  Schrotdorfer  Mark  für  100 
Gulden .    (G.  Q.  XX VHI,  No.  11 1  s.) 

1611.  31.  Mai.  Erzbischof  Ernst  gewährt  auf  Bitten  der  Provisoren  ecclesie 
siv«'  capelle  sancti  Jacobi  maioris  in  Schrottorff  prope  et  extra 
muros  civitatis  Magdeburgensin  für  den  Besuch  des  bei  jener  Kirche 
gestifteten  Kai varienberges  einen  Abi ass.  (G.  Q.  XXVIII,  No.  1530.) 

1514.  20.  Febr.  Das  Klost(T  S.  Lorenz  bezeugt,  dass  di<*  Stadt  Magde- 
burg ihm  Schadenersatz  geleistet  hat  für  ein  Stück  Land  vor  dem 
Scrottorpschen  Thore  nach  S.  Ulrich  zu  geleg<»n,  welches  durch 
Verwüstung  mit  ifi  d<*n  Lappenberg  gekommen  ist.  ((V)p.  378  fol.  123.) 

1515.  14.  Febr.  Der  Kirchmeister  von  S.  Katharinen  zu  Magdeburg  l>€- 
leiht  das  Kloster  S.  Agnes  mit  einem  CJar^'U  vor  dem  Scrotorp- 
sehen  Thore  bei  dem  Garten  der  Kirche,  von  dem  da«  Kloster 
jährlich  ein  Pfund  Wachs  aufnehmen  soll.     (Or.) 

1528.  Im  Zinsregist^'r  iles  Klosters  U.  L.  Fr.  sind  Zinsen  aus  Schrot- 
torp verzeichnet;  daruntt*r:  de  vorsti*nder  tho  Schrotorp  I  garden 
VI  ß.     (G.Q.  X,  S.3fa.) 

1538.  21.Juli.  Der  Graf  Wolf  von  Barby  hat  vom  Kurfürst<*n  Johann 
Friedrich  von  Sachsen  IV^  Hufe  zu  Kotelsdorf  und  Scrottorf  zu 
Lehen,  die  er  als  Afterlehen  verleihen  kann.  (v.  Ludewig,  Kell. 
nuinuser.  X,  S.  281.) 

1586.  8.  Murz.  Die  Domvikare  zu  Magdeburg  vertauschen  ihre  8olgfit4?r 
in  Halle  mit  dem  hallisehen  Bürger  Johann  Hennanns  gegen  d(*n 
halben  Zehnt4'n  zu  Nordgermersleben  und  2  Hufen  auf  Rottent- 
torffer,  Schr(»tdorf  l'er  un<l  Harstorffer  Feldmark  vor  Magdeburg. 
(Cop.  :n   fol.271.j 

158S.  20.  F<»br.  Das  Kloster  S.  Agnes  beauftragt  seinen  Propst,  mit  dem 
Stift  S.  Oangolplii  zu  Magdeburg  :J  Morgen  im  Schrottorf  er 
Felde  am  Schrot  tortfrr  Steige  gegenülx'r  <ler  alti*n  Stein  kühle  gegen 
.*l   Morgen    bei    dem   Kabonstein  zu  vertauschen.     (Cop.  369  No.  121.) 

1562.  Das  Klost<r  V.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  hat  an  Geldzinsen  zu 
Schrotiorff  I»  Ur.  Ü  A.     (Uesch.  Hl.  XIII,  S.  2G5.) 

1567.  Das  Kh»st«T  S.  Agnes  hat  einen  Oulden  Zins  von  2  WortA»n 
Landes  zu  Schrotorp.     (A4  Krzst.  M.  S.  Agnes  No.  6.) 
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1670.  17.  Jan.  Das  Kloster  S.  Lorenz  in  der  Neustadt  l)orgt  von  Simon 
Rieke  daselbst  150  Gulden  und  verpfändet  ihm  damr  eine  Hufe 
und  5  Morgen  auf  Rottersdorfer  und  Schrotorffer  Felde.  (Cop. 
388  g  fol.40\) 

1670.  6.  Febr.  David  Kothe  belehnt  namens  des  Lorenzklosters  in  der 
Neustadt  Heinrich  Graitz  mit  einem  Windmühlen  berge  mit  Wind- 
mühle, die  ßonnenmühle  genannt,  vor  dem  Sehr otorf sehen 
Thore.    (Cop.  388  g  fol.  43.) 

1570.  17.  Febr.  JurgeWulf,  gewesener  Befehlhaber  des  Klosters  S.  Lorenz 
in  der  Neustadt,  bekundet,  dem  Michael  Palm  zur  Zeit  seiner  Amts- 
führung gestattet  zu  haben,  vor  dem  Schrotd orfer  Thore  auf 
dem  Klosteracker  einen  Mühlenberg  aufzuschütten  und  eine  Mühle 
darauf  zu  errichten,  und  dass  Palm  1558  —  1565  den  Erbzins  davon 
bezahlt  habe.    (Gleichzeit.  Ab«chr.  s.  r.  Kloster  S.  Laur.  No.  85*.) 

1670.  20.  Febr.  David  Kothe  belehnt  namens  des  Loren zklostt>rs  in  der 
Neustadt  Peter  Röwitz  zu  Magdeburg  mit  einer  Windmühle,  der 
Sankt  Catharinenmühle ,  vor  dem  Sc h rot dorp sehen  Thore. 
(Cop.  388g  fol.  47.) 

1681/82.  Das  Kloster  S.  Agnes  hat  je  einen  Thaler  Zins  von  je  2  Worten 
Landes  in  S ch  ro to  r  f  f.     (A4  Erzst.  M.  8.  Agnes  No.  6.) 

1688.  Der  Zehnt  in  Schrottorff  gehört  dem  Thesaurarius  des  Dom- 
kapitels.    (A.  Domkap.  M.  No.  833.) 

1696.  Die  Theeaurarie  in  Magdeburg  hat  in  campis  villao  Inschleve, 
Wiederstorf  et  Schrotorf  3  mansi  et  2  areae.  (A.  Domkap.  M. 
No.  833.) 

1604.  14.  Juni.  Die  Vorsteher  der  Kirche  S.  Lorenz  in  der  Neustadt  be- 
lehnen Friedrich  von  Hohenbruch,  Stiftsherrn  von  S.Nicolai,  mit 
3  Worten  Landes  in  einem  Weingarten  zu  Seh  r o  t  o r ff  gelegen.  (Or.) 

1609.  28.  Septbr.  Der  Domdechant  I^udwig  von  J^ochow  belehnt  zu 
Eri)enzins  Valentin  Fischer,  Kanonikus  von  S.  Petri  et  Pauli,  mit 
14*  2  Morgen  und  5  nasse  Stücke  aus  einer  Hufe  Landes  auf 
Schrottorfer  Fehle.     (Or.) 

1618.  Paul  Grottschalk  aus  der  Neustadt  giebt  dem  Kloster  S.  Agnes  Zins 
von  2  Worten  Landes  neben  Heimbruchs  Garten  bei  Schröter  ff. 
(A4  Erzst.  M.  S.  Agnes  No.  6.) 

€.1630.  Das  Domkapitel  belehnt  Joachim  B.  von  Rohr  zu  Schrottorf 
und  Rottersdorf  mit  eim^r  Hufe  und  einein  Garten.  (A3  Erzst.  M. 
Domkap.  No.  885.) 

1639.  12.Novbr.  Das  Kloster  S.  Lorenz  in  der  Neustadt  hat  im  Schrot- 
tor ffer  Felde  2  Hufen  19  Morgen.  Davon  liegen  vom  Destoriler 
Wege  auf  die  Sehrodr  10  Morgen   in  5  Stücken. 

Uff*  jenseits  der  Schrode  5  Morgen  in  .*J  Stücken. 

Zwischen     ilen    Friesen    und    alten    Steinkuhlen    12    Morgen    in 
2  Stücken. 
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Im    selbigen    Strich,    aber    übern    Weg,    nemblieh    vom    Haan*- 
torifer  Fel<lwege  uif  die  alte  Steinkuhle,  10  Morgen  in  3  Stücken. 

Vom  Lorenzwege  nach  der  Stein  kühlen  9  Morgen  in  3  Stücken. 

Im  selbigen  Strich,  aber  vom  Wege  unter  der  Steinkuhlen  über 
die  faule  Renne  uff  die  llohegrube  6  Morgen  in  2  Stücken. 

Von    der    nassen    uff    die    dröge     Schrode    15    Morgen      in     5 
Stücken. 

Im  selbigi^n  Strich,  aber  vom  Lorenzwege  auf  die  dröge  Schroile 
8  Morgen  in  2  Stücken. 

Noch   im  selbigen  Strich   über  9  Stücke  hin  4  Morgen  in  einem 
Stücke. 

(Or.  s.  r.  Kloster  S.  Igoren z  No.  89.) 

166S.  27.  Sept.  Der  Möllonvogt  Dr.  Heinrich  Dürfold  belehnt  dan  Stift 
S.  Petri  et  Pauli  mit  3  Vierteln  Landes  zu  Schrotorff  vor  der 
Altstadt  Magdeburg  gelegen.    (Or.) 

1662.  Dr.  Georg  Adam  Struve,  Professor  zu  Jena,  beh»hnt  Zacharias 
Schäffcr,  Bürgermeister  der  Neustadt,  mit  4  Worden  Landes  im 
Schrot  tor  ff  er  Felde  vor  Magdeburg  vor  dem  Krokenthore  an 
der  Schrode  im  Münchhofe  gelogen.     (Or.) 

1680.  Die  Thesaurarie  des  Domkapitels  hat  Einkünfte  in  Magdeburg 
vom  Seh  rotdorfer  Felde,  vom  Wiederstorfschen  Felde  fiiir  M., 
vom  RottiTsstorfer  Felde,  Insleber  Felde  und  Deltzer  Felde  bei 
F.beiulorf.     ( A.  Domkap.  M.  S83.) 

1721.  14.  Febr.  Das  Stift  S.Sebastian  verpachtest  an  seinen  Senior  Frie- 
drich Paul  Neumann  seine  Äcker  vor  Magdeburg,  nämlich  eim* 
Hufe  und  IG  Morgen  und  noch  eine  halbe  Hufe  im  Schroth- 
dorfer  und  Har8s<lorfer  Felde.     (A.  Erzst  M.  4  S.  Beb.  No.  202.) 


341.  Sclnvarzau. 

Nördlich  von  Calb<\ 

1341.  Fürst  Bernhard  III.  von  Anhalt  beleiht  Kone  von  Verderstorp 
mit  dem  Dorf  Sworzouwe.     (v.  Heinemann,  C  d.  Anh.  V,  S.  388.) 

1366.  St^^uerrejristcr  von  ('albe:  Uli  de  Swerzauge  <lant  XH  eolidos. 
(Magd.CJeseh.  XV,  S.  107.) 

1391.  ]l..luni.  Si<'gfri<'<|  von  Deven  und  srjnc  Söhne  Siegfried  und  Kon- 
rad verkaufen  mit  Zu.^timmung  <l«'s  Herzogs  Rudolf  von  Sachs<*n 
afi  (las  Stift  S.  (lun^olphi  (bis  wüstr  Dorf  und  Dorfstatte  zu  S  wert- 
zinken  griejren  biM  C'alb«'  mit  alhni  Zubehör  für  81  Mark  Kalbi- 
seh«T  Wülirun^.     (^A4  Er/st.  M.  S.  Gaiigolphi  No.  132.) 

1301.  IS.  .fnni.  Erzbisehof  Albn'cht  bestätigt  den  durch  den  Knappen 
Sie^frii'd  von  Deven  gesehehefien  Verkauf  deserU»  ville  Swert- 
zun^'en  prope  Calvis  an  das  S.  Gangolphi-Stift  zu  Magdeburg. 
((N>p.<;2  f<d.  iSX.) 


340.  Schrotdorf.  —  84 1 .  Schwarzau.  38 1 


1407.  Fritz  und  Cord  von  Koten  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt 
u.a.  zu  Lehen  den  Zehnten  zu  Swarczow.     (Cop.  470  fol.  21.) 

1482.  Die  Vettern  Lorenz  und  Wilhelm  von  Hovm  haben  vom  Stift 
Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  zu  Swertz,  Krewitz, 
3  Hufen  vor  Calbe  u.  s.  w.     (Cop.  475  fol.  87,  88.) 

1503.  Erzbißchof  Ernst  trifft  mit  Graf  Burchard  von  Barby  ein  Ab- 
kommen u.  a.  über  die  Gerichte  und  die  Weide  zu  Tornitz  und 
bestimmt,  dass  seine  und  der  Stadt  Calbe  Herden  in  den  Feld- 
marken Tornitz,  Strubel,  Weystel,  Picheer,  Trutzel,  Granaw,  Swercz, 
Krewitz,  Czorts,  Defen  und  Disteel  erst  nach  der  Ernclte  weiden 
sollen.    (Magd.  Gesch.  XXXI,  S.  lOOff.) 

1539.  21.  Sept.  Das  Stift  S.  Gangolphi  verpachtet  an  3  Bürger  von 
Calbe  eine  Hufe  Landes  auf  Swartzingk  Mark  bei  Calbe.  (A4 
Erzst.  M.  S.  Gangolphi  No.  132.) 

1567.  2. März.  Lorenz  Stock  und  Andreas  Herrn,  Bürger  zu  Calbe, 
bitten  das  Kapitel  S.  Gangolphi  um  Verlängerung  der  Pacht  der 
Seh wartzauischen  Marke,  nachdem  «ie  die  Pacht  bisher  pünkt- 
lich bezahlt,  obgleich  ihnen  das  Korn  2  Jahre  hinter  (»inander  ver- 
hagelt ist.    (A4  Erzst.  M.  S.  Gangolphi  No.  132.) 

1570.  24. Mai.  Die  Pächter  der  Feldmark  Schwartzau  bitten  den  Amt- 
mann von  Calbe,  Melchior  von  Wellen,  beim  Domkapitel  sich  zu 
verwenden,  damit  dieses  beim  Stift  S.  Gangolphi  Fürbitte  einlege, 
den  Pachtpreis  nicht  zu  erhöhen.  (A.  Erzst.  M.  S.  Gangolphi  No.  132.) 

1572.  14. März.  Die  Pächter  der  Feldmark  Schwartzau  bei  Calbe 
schreiben  an  das  Kapitel  S.  Gangolphi,  den  Pachtpreis  nicht  erhöhen 
zu  wollen,  da  sie  schon  sehr  belast(.!t  seien  und  u.  a.  dem  Grafen  von 
Barby  zur  Erhaltung  der  Dämme  von  dieser  Mark  3  Tag<*  des 
Jahres  dienen  müssten.     (A  Erzst.  M.  8.  Gangolphi  No.  132.) 

1584.  Der  Kämmerer  Hans  Crappe  zu  Calbe  wird  von  der  Gemeinde 
zu  Schwarzau  zum  Bauermeister  der  Dorf^tatt^j  gewählt  und  soll 
hierzu  vom  Rate  ber*tätigt  werden.     (Katsprotok.  von  Calbe.) 

1604.  12.  April.  Ackerleute  und  Gemeinde  d<*r  Seh  wartzauischen 
Feldmark  bei  Calbe  schreiben  dem  Ka})itel  S.  (iangolphi,  dass  d'w 
Mark  zwar  lOV^  Hufe  enthalte,  da.ss  alx-r  nur  von  10  HufVn  j<* 
41/2  Thaler  Pacht  g<*ge})(*n  seien.  Von  der  übrigen  lialben  Huf<» 
hat  das  Konvent  eine  Tonm*  Bier  gekaufet,  darbei  der  Pachtzins 
eingebracht,  Rechnung  g<*halt<*n ,  darneb<*n  umbg«'frag<'t,  ob  einer 
oder  der  anden*  in  unser  Gem<'ind<*  bruehfallig  und  umb  Abpflügens 
strafbar  oder  in  Erlegung  des  völligen  Pachtzins  säumig  geworden, 
hat  er  dieselbe  zu  Strafe  hinwi«der  füllen  nniHrfen ;  solches  aber 
nunmehr  in  nächst  verflossenen  12  Jahn*n  v<rblieb(rn  —  bitten,  da.ss 
uns  von  solcher  halben  Hufe  J^anden  jährlielun,  sr»  viel  eine  Tonne 
Bier  betrifft,  zu  Erhaltung  unsenrH  ('onvc^nten  gnädig  und  gross- 
günstig erlassen  werde,  damit  in  un-enr  Genieind«-  gute  Ordnung 
hinfürder  erhalt»n  und  E.  Hoeh-Klirw.  <te.  der  jährliehe  Canon  an 
guten  Sollen  zu  reeht'-r  g<'bühren<ler  Zeit  i'ing^andtwort^'t  werden 
möge.     (A4  Er/>t.  M.S. (iangolphi  No.  i:i2.j 
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Die  Neu  Verpachtung  auf   12  Jahre  für  47  Thlr.  6  Gr.  wird  vom 
Kapitel  S.  Gangolphi  an  demselben  Tage  genehmigt     (Ibid.) 

1604.  20.  April.  Das  Kapitel  S.  Gangolphi  verweigert  den  Pächtern  der 
Feldmark  Schwartzau  bei  Galbe  die  Tonne  Bier  aus  nicht  ge- 
nannten Gründen,  will  aber  aus  der  Mitte  der  Pächter  einige 
Personen  bestätigen,  die  auf  das  Abpflügen  und  andere  Fälle  achten 
sollen;  die  Strafgelder  sollen  dann  der  Gesellschaft  der  Pächter 
zufliessen.  Das  Kapitel  fordert  daher  zur  Benennung  von  3  Personen 
auf^    (A4  Erzst.  M.  S.  Gangolphi  No.  132.) 

1667.  2.  Oktbr.  Zwischen  dem  Stift  S.  Gangolphi  und  den  Pächtern  der 
Feldmark  Schwartzau  bestand  ein  langer  Streit^  der  in  Ermangt^- 
lung  von  Dokumenten  zu  Ungunsten  des  Stifts  entschieden  war, 
indem  ihm  das  Eigentumsrecht  und  ius  coloniae  aberkannt  und  ein 
blosses  Zinsrecht  eingeräumt  worden  war.  Nachdem  das  Stift  aber 
die  Dokumente  wi(^dergefunden,  wurde  die  Sache  nochmal  verhandelt 
und  dem  Stift  das  Eigentum  wieder  zugesprochen;  die  Pächter  in 
Calbe  müssen  die  Pachtbriefc  vom  Kapitel  nun  annehmen;  die 
Pacht  soll  keine  Erbpacht  sein;  die  Mark  wird  mit  10  Hufi»n  zu 
je  5  Thlr.  17  Gr.  auf  9  Jahre  verpachtet,  die  übrige  halbe  Hufe 
bleibt  für  die  Unkosten  und  eine  Tonne  Bier,  den  Pächtern  zu  ver- 
trinken, wie  vor  alters  Herkommens.  Diese  halbe  Hufe  soll  dem 
bestätigten  Bauermeister  gelassen  werden,  der  dafür  die  Pachte  ein- 
tr(»iben  und  die  Tonne  Bier  liefern  soll.  (A.  Erzst.  M.  S.  Gangolphi 
No.  124.  132.) 

1676.  5.  Mai.  Das  Stift  S.  Gangolphi  verkauft  an  den  Geleitsmann  Stefan 
Törckler,  Johann  Henning  Helmann,  Amtsschreiber  zu  Gottesgnaden, 
M.  Georg  Below,  Diakonus,  und  Georg  Heinrich  Brehmer,  Kämmerer 
zu  Calbe,  die  Feldmark  Schwartzau,  10^2  Hufen  umfassend, 
für  1350  Thaler.     (A.  Erzst.  M.S.  Gangolphi  No.  132.) 

1712.  12.  Novbr.  Das  Stift  S.  Gangolphi  quittiert  den  Senior  Friedrich 
Paul  Neuniann  über  40  Thaler,  die  aus  dem  Verkauf  der  Feldmark 
Schwarzau  bei  Calbe  vereinnahmt  und  nun  zum  Bau  des  Kirch- 
turms in  Bottmersdorf  gegeben  waren.     (Gr.) 


342,  Schweiiimer, 

Öüdwestlieh  von  Atzendorf,  Kreis  Calbe. 

c.  1100.  Kloster  Nienburg  besitzt  eine  Hufe,  die  6  Schillinge  zinst,  in 
Suemmere.     (v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  V,  8.356.) 

1121.  18.  Oktbr.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
S.  LaunMitii  in  Schöningen  seinen  Bi^sitz,  darunter  in  Suammere 
12^2  Hufe  und  15  Höfe  (aree)  in  Luckestorp  11  Höfe  mit 
5  Hufen   — .     (Schmidt,  Hochstift  HalberstI,  No.  151.) 

lUn.  Bischof  Rudolf  bestätij^t  dt»m  Kloster  S.  Laurentii  in  Schoningen 
seine  Besitzungen,  darunter  in  villa  que  dicitur  Svammere 
XII  niansi  et  diniitlius  et  XV  aree  — .  (Schmidt,  Hochstift  Hal- 
berst.  I,  No.  1H«J.) 


341.  Schwarzan.  —  S42.  Schwemmer.  38li 


1154.  15.  Jan.  Abt  Arnold  zu  Berge  bestätigt  die  Schenkung  des  Dechanten 
Wigo  von  S.  Sebastian  zu  Magdeburg  an  das  Kloster  Berge,  be- 
stehend in  3  Hufen  in  Svemmere  villa  XXVIII  solidos  annuatim 
persolventes  und  in  4  Hufen  in  Hathuwardestorp.    (G.  Q,  IX,  No.36.) 

1179.  22.  Febr.  Papst  Alexander  IH.  bestätigt  dem  Kloster  Schöiiingen 
seinen  Besitz,  darunter  in  Suammere  12 1/2  Hufe  und  15  Hof- 
stellen.   (Falke,  Tradd.  Corbei.  S.770.) 

1185.  Heiden ricus  de  Svemmere  und  sein  Neffe  Friedrich  haben  Güter 
in  Escherstede  von  Conrad  v.Winningen  zu  Lehen.   (G.Q.X,  No.G2.) 

1205.  28.  Febr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Nienburg  seine 
Besitzungen,  darunter  1  mansum  in  8  wem  er e.  (^v.  Heinemann,  O.d. 
Anh.  I,  No.  749.) 

1264.  8.  April.  Das  Lorenzkloster  in  Sehoningt^n  verkauft  dem  Lorenz- 
kloster in  der  Neustadt  8  Hufen  in  Luxdorf  (Lubestorp),  13  in 
Swemmer  für  230  Mark  und  2  Hufen  in  Ostereilhilebeii  für 
1 5  Mark.    (G.  Q.  X,  No.  1 33.) 

1269.  29.NoTbr.  Graf  Siegfried  von  Anhalt  schlichtet  einen  Streit 
zwischen  dem  Kloster  ü.  L.  Fr.  und  den  Bauern  von  Luderdeburg, 
Escherstede  und  Roden  vorde  einerseits:?  und  den  Bauern  von  Swemmer 
andrerseits  über  den  Sumpf  (palus)  bei  diesem  Orto  und  die  daran 
grenzenden  Wiesen.  Diese  sollen  von  den  drei  Dörfern  zur  Weide 
benutzt  werden,  wogegen  den  Bauern  von  Schwemmer  das  Recht 
des  Pfandens  zusteht,  wenn  das  Vieh  die  Felder  beschädigt.  Das 
Vieh  der  3  Dörfer  soll  einen  gemeinsamen  Weg  haben  (circa  villam 
Swemmer  eundo  et  redeundo  viam  communeni  habebunt),  que  ad 
communem  utilitatem  transeuntibus  patebit,  pro  qua  via  dabuntur 
duo  talenta  cere  in  festo  luminum  sancte  Marie  a  magistro  niolen- 
dini  in  Escherstede  ad  eeclesiam  in  Swemmer.  Unter  den  Zeugen 
sind  die  Bauern  von  Schwemmer  Rudolf  Hake,  Conrad  Sohn  des 
Marsilius  und  Johann  Meyger.    (G.Q.X,  No.  138.) 

1303.  27.Septbr.  Abt  Wasmod  von  Maricnthal  übertragt  auf  Befehl 
des  Ritters  Bernhard  von  Wardenburg  13  Hufen  in  Svemmere, 
welche  er  vom  Kloster  S. Laurentii  in  der  Neustadt  erhalten,  dem 
Kloster  ü.  L.  Fr.     (G.  Q.  X,  No.  1  (55.) 

1336.  Fürst  Bernhard  HI.  leiht  Bu.sse  von  Welsleben  einen  Hof  und 
3  Hufen  zu  Swmmere.     (v.  Heinemann,  C.  d.Anh.  V,  S.  385.) 

1337  des  ersten  daghes  na  allcrhvlgen  daghe  lech  he  (Graf  Ben diard  III. 
von  Anhalt)  Bussen  van  \Velsleve  enen  hof  und  dri  hüve  tii 
S  w  u  ra  m  e  r  e.     (v.  Heinemann,  C.  d.  Aldi.  V,  S.  385.) 

1344.  26.  März.  Die  Vettern  Fritz  und  Heinrich  von  Alvensleben  er- 
halten für  die  Schuld  von  1480  Mark  vom  Erabischof  Otto  die 
Schlösser  Athensleben  und  Röthen forde  mit  den  Dörfern  Wolmirs- 
leben,  Borne,  Bisdorf  und  Swemmer  znm  Pfände.  ((!.  d.  Alvensl. 
I,  No.  584.) 

C.ld63.  Werner  Persick  hat  vom  Donipropst  zu  Lehm.  u.a.  eine»  hall)e 
Hufe  in  S  w  e  m  m  e  r  e.     (Cop.  ^  1  S.  Ü5.) 


1868.  6.  April.  Otto  von  KtidiuerBlcbi^n  und  sein  Sohn  Otto  bekennen,  Aum 
Erzbiacliof  Dietrich  ihnen  für  die  Summe  vim  80  Mark,  die  er  ihnen 
liei  <ler  Leitung  des  SchloBsex  und  der  Studt  Stasslurt  noch  schuldig 
blieb,  mehrere  EinkünfU;,  daruutei'  Zinsen  aus  den  Dörfern  Stvein- 
uier  iinii  Wolmiröleben  ül>erlaefleii  habe.     (Cop.  ß  fol.ÖÜ.) 


c.  I37U.  Johannen  Veddere  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen 
I  diwrum  annone  dv  II  niaiinie.  (G.Q.XVI,  8.56.) 
Dio  UbixIidiE  Gramsiiorf   hat 


I  Uwe 


1405. 


fol.7'.) 


S  Hufen.     (Cop.!» 


Brzbiachof  Frii-tlrich  ku  Ix-heii  u.a. 
1  Swuramer.     (Gop.Sß  fol.449.) 
mtedt   den   Zehiit^'n   auf  der    Hark 


1446.   Otto  von   Öfgherde  hat  vi 

0  Hufen  zu  Lupsdorf  und  3 
Ebenso  Hans   von    Hchi 

t^wummer.    (Ibid.  S.  457.) 

Dugenhani  von  Deven   hat   ebenso   3  Hufen   auf  dem    Fi-Ide  tu 

Lo.iderboreh  vor  dem  tVldc  zu  Swummer.     (Ibi-I,  fol.l3I.> 
Kbeneo  Clonl  von  Kothen  4  Hufen  und  17  Höfe  zu  Swu 

(Ihid.  6,  246.] 
I44(i.  H. Juni.    Hans   Bot»    erhält    vom   Krzbi»cfaof  zu  Lehun    <'ine  Hufa 

auf  Kotteredorfer  Feld.,    6  Hufwi  auf  Merwitaer  Felde,    8',,   Hufe 

auf  Swummt-r  Felde,  eine  halbe  Hufe  auf  Kokede  Felde.  (Üop.36 

fol.  7i).J 
1460.   Vülrad  von  Weetorp  hat  vom  Erzbischof  Friedrich  u.  a.  zu  I^hea 

5  Bauerhüfe   im   Don'e   zu   Swummer,   G  Hufin  und  ein»   Rohr« 

wiesi',  die  ku  dem  Acker  gehört     (Cop.  3G  fol.  &79,) 
1460.  7.  Mai.    Haue    von    i^chicretedt   verkauft  an    Dietrich    Stupiu    d<-a 

Zehnten    auf    dem    Felde    zu    Swummer,  deu    er    von    Erzbischof' 

Friedrich  zu  Mannlehen  hat,  wiederkäuflich  für  150  Quideu.   (('»p. 

CG  fol.335'.) 

1463.   Gottfried  und    Drcwt-s    von  Mollzeii    haben    vom  Erzbinohof  Frie- 
drich   KU  Lehen  u.  a.   6  Hufen  zu  LupstorS*  und  2  xu  Swum 
{Cop.  311  rol.3b7.) 

1472.  4.  Dezbr.  Rupprecht  von  Schierstedt  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Verwandten  an  die  Domvikaie  zu  Matfili-burg  2',j  Gulden 
aus  dem  Zelmten  zu  Swummer  wiederkäuflich  für  50  Guld«n. 
(C.ip.G7  fi)l.-.i>!iu.) 

147«.  11.  Mär«.  Die  Gebrüder  von  Westorf  erhalten  vom  ErzbiwAoC 
Ernst  zu  I^hcn  u.a.  Bünuerhöfe  im  Dorfo  zu  Swummer,  6  Hufe» 
und  eine  RohrwteBC.     (Cop.  4t    fol.  laö.) 

1479.  14.  .Novbr.  Dietrich  von  Hanlorf  erhält  vom  Erxbischuf  Ernst  zu 
Ijchen  u.  u.  '2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Swummer.  (Cop.  41 
fol.lßU') 

I4N(K  26.  Juli.  Mi'inecke  von  Scrhierstedt  erhtlt  mit  seinen  Vettern  vom 
EMibiwoh..f  zu  Lehtrn  Oflter  zu  Borna  und  3  Iluieii  auf  Swemm.T 
Mark,  3',  tlufen  dftselbnt  und  ein  Uohrhleek  an  dem  See  zu 
Hwuramer,  einen  Husch  dtiselbsl.     K'op.  41  h.\.-ilS\) 


*4*2.  Shw K  ".v, \\\c\  l\H^ 


Diest-lben  Gütrr  i-rhahiMi  Moiii»vk»>  Si^i»no  1*^11.  .lulili     \ll»iil 
fol.  294.;^ 

1483.  2.  Dezbr.  ErEbiscliof  Kriisst  voi-sohroibt  **t'it)oiM  luH  Mmi-»  K.»l'p 
und  dessen  Vi'tttT  Vlrioh  djis  S^•hlo^s  AlhonvIrKi'u  mit  din  Mnili-ni 
und  Dörfstatten  Borne,  Krtthont'önlo  mit  dor  Mold«».  Si'liw  ••  ni  im  i 
mit  dem  Teich,  die  Marfe  genannt.  Isrhrrsinlt  und  Nnllnrli  iiml 
anderem  Zubehör  für  5000  (iulden.  [\.  MiMmmhIimIi.  I'ik  U*^  •!•  i 
H. V.Kotze  S.210.) 

14S6.  13.  JaD.  Tidelcf  Ludcmnnn  orhält  viun  Mr/lii-^cliiir  Mtiii.!  mi  I  .iImih 
u.a.  2  Hufen  auf  dem  VMr  %ii  Swoninn- 1  ,  «lii'  m  vmh  Miiltiili 
von  Hardorf  gekauft  hat.     (Cop. -11    Inl.  IHM  ) 

1486.  IG.Jani.  Erzbinchof  P>nMt  b(*l<-lint.  Ih-iiniiu'  Miri'-t  von  t'lfu.if  init 
dem  Hause  Atbenflleben  und  /ijb<'h<'>r,  rljnunli«!  f-'winfiMf  hiH 
dem  Teiche,  die  Merw«-  ^«'narint.     fOr.) 

1489.  16.0ktbr.    Der  Hofmei-^tor    Dr.  (üiri-lol    vom    llii/n    >  fhuli     ",tn 
Erzbischof   Ern.*«!    zu  Leh^-n    u.  a.  4    lliifiir    mir  Hv/ inttin'  t    M«mI' 
(C;op.41  fol.lß'J.; 

1500.  25. An^.  DieGrenz»-  zwi-f:h'ri  «U-n  M;iik'/i  Vf'  r//»r/.  Mn'l  /,.«?'  tt,tt,t  r 
?oH  »-in  alter  Grab-n  blM^rri,  d'-r  vw»  »Im  r'.r'lM.f-.i'lN-' h- fr  V|-.rl'  K«. 
an  den  f»-^t^n  Dariirn  au  d»  r  .\f;^fK<-  ;<'K^,  ''»  'l  ••••  -»ii.'  '■  -  •■»»' 
der  Seite  nach  d'-r  M^rrAitz^-r  .\fark  '-Ji/K.*,  'Jmi  I-  .r  i' r^^/'I^Arr,  '»«- 
wae  auf  der  ?*f:hz»^mrf.<;r  .■•«•!'*■  x;»/;'.^?'^  ']/,',  K.';)/-.*  /•  A  *»'.  ri-i' ff  -. 
gehören  »oll-      A:5Krz.*T,  .Vf.  f/'.rr.Ica:»  >',  VI-, 

1501.  1.3.  \ovbr.    Ir>  G-r*r  ■..:-■•    ■■•.:. -•'K.. •-.-//; ^  ,.•-.•.  ■  -.  -    K,-/s^-r-  VT-v/^; 
burz  den  Zrci.'trr.  z,  ^.  -v  . ::.  v,    *  ^  .":'/,  ^ ,  .   ^-r      -rt-  ■        /»■'•»/■. 
und   HrinicL*   t*:.    Vr   .''.-"'•'/..•/      •    .''   ■      .     f-  T.'i'.  ■  '     • 
Ludwig  T-.-Q   W-^r.tlr:'.  z..    .  ■.'^•r".*i/'           ^ ',  .   »  »/    ■'■.    ß':» 


i 


V       / 


1504.  2.  Mai.    Lii.ir.;:   ;.-v.  :,...:  r,-    •■.'-  «      ri.       .-.>...--.  A 

zu  Sw 'im. 11  -.•  i.i  ff'^. '.  ■•/  A.-ii  •■■■  /'.».■•     ■•  ■   .'         '' '   .  .  "'  *  ■   >  .' 

1504.  12. Jiui.   FT-':     .^    .V-..'-    ^.  .      .^  ,.    ' 

kipii-I   i'i   -Vf.ii'V"" '■.*.:     •"■     -■■■'•■■    •■■-'.     ,",-■■;.  '    .'   ■  ■ 

ZJI  ffTi  :ii  11  ■  •    n::     '.  -    ■  ■'    <•  ••  ■  .-      *  .■/■'•■■ 

•ier  IfLirrf»-.    li»*    uii-:.         ■  ;  -■-  v    - 

r.i  AawitiMr*.   wv^-i ■    *  .''    ■  /  ^ 
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1581.  11.  Oktbr.  Henning,  Joachim,  Caspar  und  Christof  Krocht  Gi-brüder 
bfklagi-ii  sich  beim  Kardinul  Albrecht  über  die  Bauern  von  AUei 
dorf,  dasä  eie  ihnen  die  Hofdienste  aeit  4  Jaliren  weiff^rleii.  S  . 
seben  an,  dasa  vor  27  Jahren  ungefähr  die  Bewohner  des  Bleckcs 
Alzendorf  von  ihrem  Vater  die  wüste  Dorfstalli'  Swemmer  gekauft, 
wofür  sie  eine  Summe  Geldes  gegeben  und  sieh  verpflichtet  haben, 
dem  Hause  Athensleben  davon  juhrlicb  2  Tage  aus  ihrem  Dorf 
mit  Pflügen  und  Handarbeit  zu  dienen.  Nachdem  aber  solche  ver^ 
kaufte  DorfHiätte  und  Feldmark  etwas  und  Euni  Teil  au  das  Wasser 
die  Merbe  rührt,  ist  klar  ausbidiiigt  worden,  wie  fern  und  weit  die 
von  Ätzendorf  eich  ihrer  erkauften  Weide  zu  gebrauchen  und  der 
von  Kracht  Macht  haben  sollt<>,  solch  Wasser  zu  etnuen.  (A3 
Erzst.  M.  Domkap.  No.  74«.) 

I63U.  5.  Oktbr.    Kardinal  Albrccht  sehi-eiht  den  Kracht  xu  Athensh-Ii 

sie  Süllen  die  Bchwunimer  Feldmark  nicht  ferner  niitiliri'm  Vieh 
beweiden,  und  wegen  anderer  Boschwerden  dis  Domkapitels.  (AS 
Erzst.  M.  Domkup.  No.  746.) 

IK64.  20.  Oktbr.    Erzbiechof  Higismund    belehnt  Hilmar  von   Scbl&uue- 

witz  zu  Lüderburg  u. a.  mit  SBauemhöfen  im  Dorfezu  Bchvinim^r. 

(Cop.  18  fol.57.) 
1562.    Dos   Klust«r    U- L.  Fr.   zu   Magdeburg     bat  an    GtUdzinsen    sua 

Swemmer  5FL  UGr.  3A.    (Mag.l. Gesch. Bl. S. 265.) 
1568.     Die  Kirche   lu  Atzendorf  hat  u.a.  3'/,  Hufen  auf  Schwummer 

Mark,  deren  jede  jährlich    16  ächejfül  halb  Wtnw;n,  halb  Rtwgen 

giebt.     (Danneil,  Visit  U,  8.  49.) 
1571.  SU.  Aurll.   Drews  Stuving   hat  ku   Lehen   ein  Viertel    Landes  auf 

Atzendorfer  Mark    und  eine  hall)e  Hufe    auf  Schwumraer  Mark 

zu  41,,  Groschen  Erbzins  an  das  Amt  Egeln.    (Cop.  341**  fol.3H.i 
Mit  denselben  Gütern  werden  am  SS.Juni  die  Witwe  mid  Erb 

deu  Dr.  MoriU  Busse  belehnu    (Ibid.  fbl.4ü.) 

Ebenso   Joachim  Preussen    zu  Atzendurf    eine    halbe   Hufe    auf 

Schwummer   Mark,    die  dieser  an  Moritz  Leutke   tu  Magdeburg 

verpachtet.     (Ibid.  foL39.) 
1571.  29.JuDt.    Das  Domkapitel   belehnt  Anna  Ijentke,   Witwe  des  Dr. 

Moritz  Busüe,  mit  einem  Viertel  Lan<les  auf  Atzendorfer  uiid  o 

halben  Hufe  auf  Bchwummer  Mark.    (Cop.341"  fol.4ü.) 
1578.     Die  Bauern  von  .Vtzendorf  und  Förderstedt  geben  an  Schosa  und 

Zeheut    von    der    Feldmark     8chwummer     dem    Domkapib^l    za 

Magdeburg  86»;,  Schock  Öchoss,  7  Wispel  ö'/f  Scheffel  Gerste.  eb.-i 

soviel  Hft/rr.     (Ür.) 

1688.  Deeimator  in  Scbummcrn  (dafür  erscheint  1595  d«r  denimator 
von  Atzend orf)  zahlt  an  die  Thesaururie  zu  Magdeburg  1^  Schillinge, 
H  vom  grossen  und  4  vom  kleinen  /t^huL     ((icseh.  Bl.  Hl,  S.  170.) 

Ift'JÜ.  Üit.Jooi.  Margarethe,  die  Witwe  Melchior  Wilkes,  wird  mit  einer 
halbin  Hufe  auf  t^chwummer  Mark  zu  Atzendorf  bdohnL  (Cop. 
841"  fol.  148'.) 


842.  Schwemmcr.  —  043.  Schwickaii.  387 


1615.  Die  Cellerarie  des  Sebastian  -  Stifts  zu  Magdeburg  hat  Einkünfte 
von  2  Hufen  in  Sehwummern,  deren  Besitzer  in  Atzendorf  und 
Förderstedt  wohnen.    (Reg.  fahr.) 

16t9.  22.  Oktbr.  Der  Hauptmann  zu  Egeln  bezeugt,  dass  Kilian  Lindow 
zu  Atzendorf  dem  Magdeburger  Domkapitel  G  Thaler  Rente  von 
einer  halben  Hufe  (14  Morgen)  auf  Schwimmer  Feldmark  vor 
Atsendorf  verkauft  hat    (Or.  Swummer  No.  2.) 

1683.  Auf  Schwimmer  Mark  hat  die  Hufe  30  Morgen,  auf  Atzen - 
dorfer  24 — 25  Morgen.    (Steuerprofessions-Protok.) 

1685.  Das  Kloster  U.L. Fr. zu  Magdeburg  hat  auf  Schwummer  Mark 
vor  Atzendorf  den  Zehnten  von  21^/^  Hufen  Landes.  (Steuer- 
professions-Protok.) 

Das  Stift  S.  Sebastian  hat  Ackerzinsen  zu  S ch  w  um m c  r  n.  (Ibid.) 

1699.  26.  Oktbr.  Aus  dem  Bericht  des  Kurfürstlichen  Kommissars  H.  F. 
Hampe  an  die  Regierung  über  die  wüsten  Dorfstatten: 

Schwimmersdorff  ist  ein  grosses  wüstes  Dorf  von  80  Feuer- 
statten. Die  Äcker  davon  besitzen  die  Atzendorfschen.  (A.  Magd. 
Cammer  H,  No.  268.) 

1699.  Das  Dorf  Borne  hat  die  Schirmersdorffsche,  so  vor  diesen 
ein  Städtgen  gewesen,  in  Besitz.  Nachher  wird  dazu  bemerkt: 
NB.  heisst  nitSchürmersdorf,  sondern  Nalbcke;  ob  es  die  Born - 
sehen  alleine  oder  die  Atzendorfsche  und  Bissdorfsche  mitbesitzen, 
habe  nit  erfahren  können.     (A.  Magd.  Cammer  H,  No.  268.) 

1714.  11.  Hai.  Friedrich  Wilhelm  I.  beleiht  die  von  Schierstedt  mit  3 
Hufen  auf  der  Mark  zu  Schwummer,  8  Hufen  zu  Niemte,  2  Hufen, 
einem  Viertel,  3  Hufen  in  alle  Feld  auf  der  Marke  zu  Seh  wümmer 
und  einem  Rohrbleck  an  dem  See  zu  Schwummer,  einem  Buschholz  zu 
Schwummer  Zinsgut,  einer  Hufe  Gras  zu  Hohen-Wardenberg  vor 
Magdeburg,  Stücken  vor  Hadmersleben  u.  s.  w.  (Or.  Schwummer  No.  3.) 

littermtnr :  Magdeb.  Geschichtsbl.  IV,  S.  40,  XI,  S.  £?I. 


343.  Schwiekau. 

Bei  Barby,  Kreis  Calbe. 

1502.  Jacob  Merdewitz  zu  Barby  ist  vom  Grafen  Burchard  beliehen  mit 
71/,  Morgen  auf  der  Swickow.     (Cop.  431  fol. 44\) 

1785.  1.  Oktbr.  Herzog  G^org  Albrecht  von  Sachsen  belehnt  Albert  von 
Warleben  mit  einem  Klosterhof  und  Gütern  zu  Barby,  einer  halben 
Hufe  zu  Crözon,  eiuor  halben  Huf(;  zu  Iritz,  einer  halben  Hufe  zu 
Dolfus,  einer  halben  Hufe  zu  Cyprena,  einer  Breite  bei  dem  Birnbaum 
hinter  Colfus,  3  Morgen  bei  dem  holuMi  Gewölbe,  8  Morgen  bei  dem 
Henneberge,  einer  halben  Hufe  zu  Iritz,  der  Hölle  zu  Iritz,  3  Morgen 
auf  der  Schwiekau,  2  Morgen  daselbst,  der  Wiese  bei  dem  Pröbs 
und  noch  mehreren  Grastiecken.     (Or.) 

liltterBtar:  Magdeb.  GeschichUbl.  III,  JS.  S60. 
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gielit  dein  von  ihm  gMtiftetcii  Kloi^tiT 
xc  totatn,  X  Bcilit.'et  mansosuum  coloiii:^ 


344.  Sohwölifa. 

iid   Pr..nmello,  Kreis  rsll*. 

1015.  I3.Dezbr.  Enil>Uchnf  Geru 
U.L.Fr.  u.a.  vülam  Swalf 
eorum.    (G.Q.X,  No.  1.) 

1189.  Erabißchof  Wichmanii  beetfitiRt  A^-m  Kloit«r  U.L.Fr.  wyiie  Be- 
sitzungen in  Saibke;  dabei  wird  (p'eagt,  iJasw  da«  Kloster  U.a. 
Güter  in  PonlfVi'  gegi-n  das  Dorf  (villa)  ^waliz  vertauscht  ha\». 
(G.(i.X,  No.eti.) 

1B52.  Der  8tift8h.-rr  Ywan  von  GotlCBgriad.-u  iiiitl  I'farr.r  von  Kwlhen 
schpjikt  dem  Attar  *?.  Augustini  im  Kloster  nur  Erhaltung  einer 
ewigen  Lainpt'  u.a.  einen  halbt'ii  ßcbeft'el  Koggi-n  und  einen  halb4-M 
Schede!  Gerste  jährlich  in  villa  Swoli/.  [v.  Heincraaiui,  V.  d. 
Anh.  iV,  No.  52.) 

155S.  »9.  April.  Kur/ürat  MoritK  vu]i  Sachsen  gewährt  d<itn  Qrafeii 
Wolfgang  von  Borby  das  Jagdrecht  auf  einer  Anxahl  wüster 
Marken,  darunter  in  bchwölitz.     (Cop.429  fül.27it,) 

1561.  Kloster  Gotti'Sgnaden  erhält  23  Thaler  Zins  von  der  Gemeinde  tu 
Glinde  von  einer  wüsten  Feldmark  Schwoltz  bei  Harby  belegen, 
samt  ungefährlich  10  Hufen  und  hat  die  Gemeine  noch  10  Jahre 
daran.     (Visitatiünsprotokoll.) 

1681.  IT.Septbr.  Der  Land-  und  Stadt ■  Richter  su  Calh.^  a,  S.  Goorg 
Fiedler  berichtet  an  die  Regierung  eu  Magdeburg  über  ilie  Sclivü- 
litzer  Mark.  Er  hat  am  Ort  nichts  crmhreu  Können  und  nbi.'nso- 
wenig  beim  Amt  Calbe,  weiln  doch  die  meisten  Acta  bei  dem  vori- 
gen t^utschen  Kriege,  da  die  Stadt  und  ScUIüss  Calbe  fast  gantz 
ruiiiiret,  von  den  Soldaten,  wie  mehrmals  berichtet,  in  die  Saal<> 
geworfen  und  disaipiret  worden  —  so  habe  ich  nötig  erachtet, 
mich  selbst«-!!  an  den  ortb  quaestionis  zu  begeben,  die  Situation  be- 
sagtiT  Marke  in  augenschein  zu  nehmen  und  zugleich  Ittay  denen 
ncgs  tan  liegenden  Unterthamm  aus  Glinde  disfalls  nachfrage  KU 
halten.  —  .Sie  haben  aber  gkichFalls  ein  mehres  nicht  berichtet 
und  gcwust,  alss  dass  sie  und  ihre  Vorfahnn  diese  Marke  von  dim 
Clofiter  Gottesgnaden  von  undenklichen  Jahren  in  Pacht  gehabt, 
aber  davon  mehr  nicht  alss  ihr  behandeltes  Pachtgeld  ohne  einige 
Steuern  pigeben;  wann  und  wie  aber  diese  Marke  anfänglich  au 
du»  Amt  Gottesgnaden  gekommen,  haben  sie  auch  nieht  gewusl, 
gCKtalt  sie  denn  von  den  actibus  iuris  dictionis  oder  iuris  terril<)riali« 
üideher  Mark  halber  auch  keine  gewisse  Nnoliricht  geben  könne. 
Sonst  hat  der  Augenschein  mit  sich  gebracht,  das»  diese  Mark 
zwischen  dem  ßnrbischen  Dortfc  Pömmelte  uikI  dem  Barfaysclien 
Korwerge  Zieti  gelegen,  allenthalben  mit  dem  Harbvscheii  lerritorJo 
bekreiset  und  rundherum  mit  i'inejn  Rasereine.  beacliränket,  darbey 
auch  noch  die  alti;  I><irffst«Jti'  zu  sehen  gewesi-n.  —  Nach  RerJi- 
nuiigen  des  Kl<ist4^rs  de  anno  I57:i  hätten  die  Einwohner  venGUndn 
22Thlr.,  aniiolC!<»5  bei  Krhöhung  der  Pacht  jährlich  4»  Thlr.  p'geb«n, 
wi-zlehi'  Pacht    denn   auch  vermögt'  des  ErbLiehs  de  anno  IGID  wie 


344.  Öcbwölitz.  —  3 15.  8c<Hlürf.  38«) 


auch  der  vorbandenon  Pacht bricffi',  so  theila  mit  den  Glindischcn 
thoils  mit  den  Pommelischen  Uiiterthanen  getroffen,  bis  dato  mibig 
—  continuirt  worden,  also  dass  nunmehro  da«  AmtGothesgnaden  — 
directum  dominium  —  habe.    (A.Herz.  Mag<l.  Landesreg.  VII,  No. 3.) 

1704.  15.  Hai.  Die  Ansprüche  des  Herzogs  Heinrich  von  »Sachsen-Barby 
auf  2V'2Hufe  auf  bruraby  und  eine  Hute  auf  Flochauer  Mark  (die 
sogen.  Wenlenslebischen  Hufen)  und  auf  2  Wispel  Weizen  in 
Ijöbers-  und  Eikendorfischon  Fluren  werden  von  der  Prcussischen 
Regierung  anerkannt  und  als  Äquivalent  wird  ihm  die  zum  Amt 
Gottesgnaden  gehörige  Schwölitzer  Mark  angeboten,  deren  Acker 
allerdings  minderwertig  (360  Thaler  gegen  500  Thaler  für  die  Hufe) 
ist,  aber  15  Hufen  3  Morgen  und  40  Ruten,  nach  Angabi^  der 
fürstlichen  Kommissare  aber  nur. 10  Hufen,  umfasst.  Die  Einigung 
kommt  gleichwohl  zu  Stande,  nachdem  die  Königliche  Regierung 
sich  nocQ  zu  einer  Regulierung  der  Saale  in  der  Kähe  des  Saal- 
horns  bereit  erklärt  hat.    (A.Herz.  Magd. Landesreg.  IV,  No. 4.) 

Littermtnr:    Magdeb.  Geschichtahl.  III,  S.  S6L  —    ßormann  - Ilertrl ,  Ge«rh.  dta 
Klosters  U.  L.  Fr,  S.  S6. 


345.  Seedorf. 

Bei  Helmstedt  (?), 

1119.  18.  April.  Abt  Liubert  von  Werden  stiftet  sein  Jahrgedächtnis  und 
giebt  dazu  in  Zedorp  2Y2  Hufe  und  den  östlichen  Wald.  (N. 
Mitth.  II,  4,  S.  453.) 

1162.  28.Jaili.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Bt^sitz,  darunter  in  Setorp  2  Hufen.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.  4 1 5.) 

1152.  28.  Jnni.  Bischof  Ulrich  von  Halbersta<lt  b<*stätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  «larunter  in  Sethorp  3 ^/^  Hufe.  (Magd. 
Reg.I,  No.  12G2.) 

0.1170.  De  caritatc  fratruin  hat  das  Kloster  8.  Ludgeri  in  Helmsti'dt 
u.a.  in  Sethorp  eine  Hufe  zu  (>  Schillingen  Zins.  (N.  Mitth.  I, 
4,  S.  88.) 

Sigebertus  min  ister  ialis  hat  u.a.  in  Sethorp  eine  Hufe,  Kristina, 
die  Schwester  Johannis  und  Stefans  in  S(»thorpe  minori  2,  Ru- 
moldus  2^/2,  Thietmarus  in  Sethorpe  niaiori  3,  Walaco  eine, 
Hermannus  in  Setorp  minori  2^2,  Heeo  2,  Wigburg  in  Se- 
thorpe minori  eine  llufe.     (Ibid.  S.  3i».  40.) 

Das  Kloster  S.  Ludgeri  besitzt  eine  Meierei  in  Sethorpe. 
(Ibid.  8.  43.) 

Zur  Meierei  in  Wurnistide  (wüst  zwischen  Helmstedt  und  Schö- 
ningen) gehört  in  Sethorpe  minori  eine  Hufe.     (Ibid.  S.  45.) 

1221.  Bischof  Friedrich  von  llalberstadt  bestätigt  dem  Kloster  S.  Ludgeri 
zu  Helmstedt  die  vom  Propst  Rupert  erworbenen  Zehnten,  darunter 
die  in  ambabus  villis  Sedorp.     (N.  Mitth.  11,  4,  S.  471.) 


I28S.  II.  Febr.  Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  S.Ludecri  xu  Hi'lni- 
Btedt  iu  s^bioii  Schutz  und  sichert  ihm  besonders  den  Besitz  in 
Sedorp,  Basloven  und  Heimstedt    (N.  Mitth.  II,  4,  8,479.) 

123S/36.  Der  Prior  vun  Marientlinl  und  der  Propst  von  8.  I^udgc-ri  zu 
Helmstedt  bezenjren,  datie  GQ  Hufen  in  Helmstedt  und  iii  d^HcrtJe 
vUlis  adiaeeutibuit  duobus  Sedorp,  Ba8love  lu  eiuem  Zehnten  j;e- 
)iön>n  und  daher  3  Schock  Synixlal-Koru  lierern  müssen.  (N.  Miült. 
II,  4,  S.  482  ) 

1293.  Äbtissin  Gertrud  vom  Kloster  S.  Agnes  in  der  Ifeustadt  hekennt, 
dass  Beteinann  Hose,  Bürger  zu  Magdeburg,  dem  Klofeter  2  Hnfen 
und  das  Leben  von  3  Hufen  in  campis  Seedorp  übereignet  habe. 
(v.Ledebur.  Archiv  SVil,  8.  1T9.) 

1313.  4.  April.  Zur  Ausstattung  eines  Altare,  den  Ritter  Heynn  von 
Roth''nsee  im  Kloster  S.Agnes  in  der  Neu sladt-Magde bürg  eestiftet 
hat,  geben  Ritter  Tiio  von  Neindorf  und  seine  Frau  Mecfathild  >'ine 
Mark  jährlicli  von  fi  Hufen  sitis  in  campi)«  vüle  Scdori).  (v.Lede- 
bur, Archiv  XVII,  S.193,) 

Cyriaeus  Cutf  iu  der  Neustadt  verkauft  die  Mark  an  demm-lben 
Tage  an  Luder  von  Nendorf.     (G.Q.  XXVI,  No.263.) 

1316.  Abt  Wilhelm  von  Werden  belehnt  mehrere  Bürger  in  Ileltusiedt 
mit  Güt<m  in  Sedorp.     (N.  Mitth.  III,  3,  S.76.  77.) 

0.1348.  Das  Kloster  K.  Ludgeri  besitzt  in  ranipo  Sedurp  35  Hufen. 
(N.  Mitth.  Hl,  3,  S.82.) 

1363.  80.  Novbr.    Vrytie  von  Wedenlen  vcmiditet  auf  eine  Mark  Gelde« 
von  der  gutdi'nen  Hufe  auf  Sedorpi-  Murkä  xu  Gunsten  die  Altars 
S.  Pauli  in  dem  KlosbT  S,  Agnes  in  der  Neustadt    (Gr.) 
Ullenrnr:  ßrArr 


346.  Das  alte  oder  wüste  Dorf  SeehauHen. 

WullI  iu  S«rlltlii>rli  \«-\   MiigHp).lir||!  gri^i^n. 

C.I400.  Busse  der  jünjcere  von  Alvunsleben  hat  vom  Erxstift  st«  Lehen 
das  wüste  durfzu  Sehusen  an  den  tornhofl'  mrt  VIII  hufen 
und  nne  Bonen  Vogides  hoff  und  ElieÜn^es  liitfl"  von  lugersleve 
mit  111  holen.     (G.Q.XVI,  8.302.t 

I44H.  Otto  von  Kegherde  erhält  vom  Rrxbischol  Friedrich  xn  I^-heii  o.a. 
'i  Hatt<-Ili<'ife  Iu  dem  Nordeiidorfe  eu  Heehauaen.  »  anden- 
Höfe,  von  denen  riner  iwi^lien  beiden  Dörfern  ku  SuohaufleQ 
liegt.     ((^ip.Se  8.449.) 

Mfl7.  :f1l.  April  Krehiftchof  Johann  belehnt  die  BrGder  Albm-lit  und 
Heinrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorf  lu  Seha- 
huBten.     (0,d.Alv«n*l.  II,  No.SfiS.} 


845.  Seedorf.  —  846.  Da»  alte  oder  wü^te  Dorf  Seehaiisen.  —  347.  Sels<;hen.    3<)1 


1479.  14.  NoTbr.  Dietrich  von  Hardorf  erhält  vom  Erzhisehof  Ernst  zu 
Lehen  u.  a.  2  Höfe,  der  eine  bei  dem  Thormhofe,  der  andere  zwischen 
den  beiden  Dörfern  zu  Sehusen  gelegen.    (Cop. 41  fol.  163\) 

Dieselben  Höfe  erhält  1486,  Januar  13  Tiedelef  Ludemann,  der 
sie  von  Dietrich  von  Hardorf  gekauft  hat.    (Ibid.  foL  188.) 

1495.  14.  Juli.  Heinrich  von  Eilsleben  und  sein  Vetter  Drews  ci  halten 
vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.a.  2  Höfe  in  dem  alden  dorffe  zu 
Sehuszen.     (Cop.  41  fol.  117\) 

1579.  6.  Febr.  Der  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  die  Brüder 
Karl  und  Christoph  von  Eilsleben  u.a.  mit  2  Hufen  in  dem  alten 
Dorfe  zu  Seehausen.     (Or.) 


347.  Selseheii. 

Bei  UhnlebeD,  Kreis  Nenlialdensieben,  Sitz  eines  Anrhidiakonats. 

C.900.  Das  Ludgerikloster  in  Helmsti'dt  hat  Besitz  in  Seliscon.  (C. d 
Alvensl.  I,  So.  1026.) 

C.1050.  Das  Kloster  Nienburg  hat  in  Selze  12  Hufen,  (v. Heinemann, 
C.  d.  Anh.  V,  8. 355.) 

1186.  18.  Oktbr.  n.  2.  Novbr.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  bestätigt 
dem  Stift  S.  Pauli  seine  Besitzungen  und  überträgt  ihm  den  Bann 
der  Parochie  Seleske.    (G.Q.Xm,  S.Pauli  No.2.8.) 

1156.  Bischof  Ulrich  bestätigt  die  Bestimmungen  des  Stiftes  B.  Pauli  zu 
Halberstadt  über  die  Verwaltung  der  Einnahmen  und  namentlich 
die  des  Propstes;  darunter:  archidiaconatus  etiam  de  Seiesche 
specialiter  ad  ipsum  respiciat.    (G.  Q. XHI,  S.Pauli  No.  6.) 

C.1170.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  hat  als  Zubehör  zu  Wefens- 
leben  6  V,  Hufe  in  Sei  eschen.    (N.  Mitth.  I,  4,  S.26.) 

De  caritate  fratrum  hat  das  Kloster  u.a.  in  Sei  eschen  eine 
halbe  Hufe  zu  3  Schillingen  Zins     (Ibid.  S.  38.) 

Der  Ministerial  Johannes,  filius  Liudolfi,  hat  vom  Kloster  u.a. 
in  Seieschen  8  Hufen,  Rumoldus  3,  Sibertus  2,  Burghardus 
21/2  Hufe.    (Ibid.  S.  39. 40.) 

P»1210.  Abt  Heribert  II.  von  Werden  überträgt  der  Kirche  in  Helmstedt 
eine  Hufe  in  Selschen.     (N.  Mitth.  II,  4.  S.470.) 

1827.  Propst  Arnold  und  das  Kapitel  S.  Pauli  zu  Halberstadt  gestatten, 
dass  das  Kloster  Marienthal  mit  Zustimmung  der  Bi^wohner  von 
Selschen  (civ.ium  in  Selsken)  eine  Hufe,  halb  in  Klein -Siers- 
leben  und  halb  in  Cowelle  gelegen,  vom  Pfarrer  Rudolf  von  Sels- 
ken für  O^/j  Mark  erkauft.  Der  Pfarrer  Rudolf  dagegen  erwarb 
för  die  Kirche  von  Hugo  dem  jüngeren  von  Kmeringen  eine  Hufe 
in  villa  Selsken,  die  10  Schilling«»  Zins  gab,  und  2  Hofe  (areas), 
die  2  Schillinge  zinsten.  Von  diesen  12  Schillingen  sollen  6  zur 
Besoldung  des  Pfarrers  und  6  zur  Erleuchtung  der  Kirche  (ad  lu- 
minaria  ecclesie)  verwendet  werden.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst. 
I,  No.  599.) 


r  KlnsU'ra  Ö.  Ludgeri  in  Wcfeii^ 
lieben,  dpeeen  Vogt«  ISttep  HfftmoM  von  Biwfiide  Hern  Kloster 
überlüsst,  gehören  u.  a,  in  Selschi'U  7  Hufen,  (AwcburgM-  ÜB. 
I,  N0.ZO8.I 

1241.  28.MärE.  Bischuf  Ludolf  von  Halbenitadl  legt  einen  Streit  bei 
zwischen  Abt  Konrad  von  Marieuthul  und  dem  Propste  Arnold  von 
S.Panli  in  Hiilberstadt  als  ArchidiakunuH  von  Selfohen  Ub«r  diu 
verlaseeiie  Kirche  in  Klein  Sii'gersleben,  liii-  das  Kloetcr  Murifii- 
thal  mit  and<-run  Gutern  erwürben  hatte:  danadi  soll  Kloster  Mari<-n- 
thal  den  Gottesdienst  (divina)  verwalten  lasseik,  durch  wel<-h<'n 
PrlcsItT  CB  will,  dagegen  dem  ArcbiiliakonuB  2  Mark  als  Kynulalie» 
bezahlen,  so  oft  der  PfarrtT  von  Helachen  f<tirbt,  nomine  prem»- 
tatc  L'cclesiL'  in  Sigirslevi-.    ( Rchniidt,  Hoebstift  Halbt-rrt.  II,  No.  7 00.) 

1243,  Propal  Ludper  des  Klosters  S,  Ludeeri  eu  Helmstedt  kauft  eioe 
Hufe  in  Wefenek'ben,  die  4  SchiHel  Weisen  zinst  und  4  Hufen  iit 
Seil  sehen,  von  denen  2  Hufen  8  Sehi-fTel  Weilen,  die  anderen  3 
aber  8  Schefl'el  Weiten  und  2  Scheffel  Hafer  Kiueen,  eine  Wie«a 
zwischen  SeiUchen  und  8iereleben,  die  3  Schillinge  sinst,  drvi 
Hufen  in  Seilscben,  die  13  SchetTel  Weizen  zinsen,  alles  xuin 
Behuf  von  Stiftungen.     (N.  Mitth.  11,4,  8.480.) 

1248.    Hermann, 
gestattet,  dass 

zu  S.Pauli  aufgenonimeu  wird;  zu  seiner  Präbende  werden  4  Hufen 
in  Selschen  bestimmt,  der  Rest  «einer Güter  wird  den  sacordoLibua 
rosidentibus  in  Selseben  zugewiesen,   (G. C^ XIII, S. Pauli  No.SS.) 

0.(270.  Das  Stift  Walbeek  Iwsaas  in  Sfleachen  5>  ,  Hufi-  ru  2  Ta- 
teiili-n  und  (i  Schillinyii'n  wi'niger  4  Pfennig  Zins,  (N.  Iktitth.  11, 
1,  S.46.) 

1271.  l.Junl,  Kloster  HamentUbeLi  verkauft  dem  Kloater  Marienbom 
u.a.  eine  Hufe  in  Selseben  zu  II   Schillingen  /JnB.     [Mngd.  Itetr. 

Hl,  N0.47.) 

1281.  2,  Juli.  Uiv  Gebrüder  von  Alvenülehcn  reeigiuereu  den  Qrafen  von 
Blankinburg,  diese  dem  Hi^reog  Ileinridi  von  Braunsobweig  ver- 
schiedein'  (iilter,  darunter  in  Solscfn  &  Hufon;  fiTuer  tragi'n  Bio 
dem  Hcrxog  zu  Lehen  auf  ihr  FÜgcntum  in  iScclsen,  ninilit-I^ 
3  Hufen.     (Aesoburger  ÜB.  1,  No.  414.) 

1892.  4.Jnli.  Volrad,  Biseliof  vun  Ha1ber8tn<lt,  ilb^-reignet  S'/tHufe  in 
eampo  vüle  Silesithi'n  auf  Bittmi  der  Ritter  Bun^hnnl  von  Uer- 
winkel,  die  sie  von  ihm,  und  .Ti>rdan.<  von  Wulde^dorf,  der  sie  von 
jenem  zu  I>t-hen  gehabt,  dem  Kloster  Marienberg.  (AsseburgiT 
l'B.  I,  No.  460,) 

I29S.  IN.  Jan.  Erzbischof  Erich  schenkt  dem  Kloster  Marienborn  4  Hufen 
im  Kehle  ÖeUchen.     (Mag.1.  Keg.  IH,  No.7i;k.) 

tum.  (i.M&TZ.  Kloster  Marienthal  kauft  vom  Stift  H.Pauli  tu  Hallier- 
rtwit  4  Huf.-n  in  cnmpo  ville  Seieeben  cum  IUI  areis  in  eadem 
Villa  für  45  Mark.      (i.ti.XllI,  S. Pauli  No.  ßü.) 
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1297.  18.  Dezbr.  Das  Stift  S.  Pauli  zu  Halberstadt  verkauft  dem  Kloster 
Marieuborn  4  Hufen  mit  dem  Zehntrecht  und  4  Höfe  in  Sei  sehen. 
(Magd.  Reg.  HI,  No.  9-:6.) 

1298.  27.Novbp.  Abt  Heinrich  von  Werden  vertauscht  an  das  Kloster 
Marienborn  eine  Hufe  in  campoSelzen  cum  area  gegen  eine  Hufe 
mit  Hofstätte  in  Ost-Ingersleben.   {Behn*nds,  Neuhaldensl.H,  S.  464.) 

1299.  Das  Kloster  Marienthal  erhält  von  Johann  von  Braunschweig  zu 
Magdeburg  eine  Hufe  nebst  Hofstelle  zu  Se  Ischen,  welche  vom 
Klo8terho&  in  Hackenstedt  aus  bebaut  wohUmi  ist.  (G.  Q.  XXVI, 
No.  212.) 

1305.  8.  April.  Konrad  Edler  von  Warberg  ü})ereignet  als  Ersatz  für  die  den 
Klöstern  Riddagshausen  und  Volkerode  überlassenen  Güter  dem  Erz- 
bischof Burchard  von  Magdeburg  u.a.  l^/g  Hufen  in  8  elsechen, 
(v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  III,  No.  99.) 

1305.  8.  April.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  nimmt  vom  Erzbischof 
Burchard  zu  Lehen  u.a.  1^^  Hufe  in  Sei  eschen.  (Magd.  Reg. 
m,  No.  1249.) 

1306.  4.  Jan.  Kloster  Marienboru  giebt  Barthold  von  8ehöningen  4  Hufen 
in  campis  minoris  Baddeleve  für  4  Hufen  in  Sei  sehen  und  übi^r- 
lässt  ihm  eine  Hufe  in  campo  minoris  Ummendorp.  (Cop.  751 
fol.  64.) 

1306.  27.  Oktbr.  Kloster  Werden  vertauscht  an  Kloster  Marien born 
4 Hufen  in  Selschen,  die  Barthold  von  Scheninge  zu  Lehen  hatte, 
gegen  4  Hufen  in  minori  Baddeleve  und  überlässt  dem  Kloster 
Marienborn  das  Eigentum  einer  Hofstelle  in  Allendorf  zum  Bedarf 
(ad  instanciam)  der  Kirche  in  AVefensleben  gegen  1^2  Hufe  im 
Felde  minoris  Ummendorpe.     (Cop.  751  fol.  59.) 

«  _ 

1311.  Vom  Bischof  in  Halberstadt  tragen  zu  Lehen :  Ludwig  und  Gump- 
recht  Ritter  von  Wanzleben  den  Zehnten  in  Selscen  cum  omni 
iure  in  campo  et  in  villa.     (Riedel,  Cd.  Brand,  A, XVII,  8.451.) 

C.  1815.  Abt  Wilhelm  von  Werden  belehnt  die  von  Harbke  mit  einer 
Hufe  in  Allendorf  und  4^'^  Hufe  in  Selschen.  (N.  Mitth.  III, 
3,  8.78.) 

1816.  5.  Juni.  Ritter  Ludwig  von  Wanzleben  befreit  8  Ilofstcllen  in 
Sei  sc  he,  welche  das  Kloster  Marienburn  zu  seinem  Hofe  daselbst 
gezogen  und  eingezäunt  hatti',  vom  Zehnten,  der  ihm  zustand. 
(Cop.  751  fol.64^) 

1322.  19.  Dezbr.  Bischof  Albrecht  von  Ilalberstadt  bekennt,  dass  Ulrich 
von  Eichenbarleben  di«*  Kapelle  im  Turmhofe  zu  Alvensleben  mit 
mehreren  Gütern,  darunter  mit  einer  Hufe  im  Felde  »Sei seh em 
begiftigt  hat.     (Behrends,  Neuhaldcnsl.ll,  S.  214.) 

1334.  9. Febr.  Siegfried  Ritter,  Betinann  und  neinrich  Knappen,  alles 
Grebrüder  von  Hoym,  übergeben  dem  Bischof  von  Halberstadt  eine 
Hufe  in  Seisehen  und  empfangen  sie  zu  Lehen  zurück,  (v.  Heine- 
mann,  C.  d.  Anh.  III,  No.  633.) 
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c.  1360.  Werner  von  Wanzleben  hat  vom  Bisehof  von  Halberstailt  zu 
Lehen  den  Zehnten  zu  Selcheem  über  96  Hufen,  12  Hufen  ledige*» 
Gutes,  einen  Vorwerkshof,  einen  Pfuhl  und  andere  Höfe.  (Cop.  470 
fol.  55\) 

1389.  13.  April.  Erzbischof  Albrecht  kauft  von  Jan  Schenk  von  I)ön- 
stedt  und  seinen  Söhnen  die  Hälfte  des  Schlosses  Uraraendorf  mit 
Zubehör,  darunter  das  Dorf  zu  Selczsch  mit  Grericht  und  Ungericht 
und  2»;2  Hufe  daselbst     (Cop.  60  fol.67\) 

1400.  Sei  sehen  im  gleichnamigen  Banne  zahlt  4  Schillinge  jährlicher 
Prokuration  an  das  Stift  Halberstadt.  (Zeitschr.  für  Niedersachsen 
1862  S.  101.) 

c.  1400.  Jhan  Schencke  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  villam  Selchen 
cum  omni  iure.    (G.Q.XVI,  S.250.) 

1407.  Bosse  und  Werner  von  Wanzleben  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Sei  sehen  in  Felde  und  in 
Dorfe,  also  dat  lit,  unde  2  poyle,  dar  men  ende  oppe  vanget, 
12  fryge  hofe  und  eynen  hoff,  de  he  de  vorwerkshoff,  und  12  hofe 
darsulves.     (Cop.  470  fol.  2 1 .) 

1431.  I.Juli.  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  erhält  als  Pfand  fiir 
eine  Schuld  von  3100  Gulden  von  Heinrich  von  Alvensleben  u.a. 
die  Hälfte  des  Zeichen  bruches,  des  newen  dikes,  des  alten 
dikes,  des  weidenmulen  dikes  und  des  rosenmulen  dikes.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVn,  S.115.) 

1436.  11.  Juni.  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  belehnt  die  Gattin 
Heinrichs  von  Alvensleben  zu  Erxlehen  mit  einem  Leibgedinge  in 
Bregenstedt  (Breidenstidde)  und  Uhrsleben,  darunter  mit  3  Mark 
Tafernen  Zinses  und  9  Viertel  Roggen  von  Zelschen  Gute.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVH,  S.  121 .) 

1443.  Abt  Johann  beleiht  den  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  mit 
verschiedenen  Gütern  des  Ludgeri-Klosters  zu  Helmstedt,  darunter 
mit  4^/2  Hufe  vor  Selschen,  die  vorher  Hans  Schunenberner  ge- 
habt    (N.  Mitth.  IV,  2,  S.  76.) 

1447.  Item  U)  Selschen  III  hove,  de  hadde  Olvenstede,  de  dar  wende 
tu  Arxrflevon  (vom  Erzstift  zu  Jjehen).     (G.  Q.  XVI,  S.  331.) 

1451.  2.  Mai.  Markgraf  Fri<'drich  verträgt  <lie  von  Alvensleben  mit  denen 
von  Oberjij  und  spricht  den  letzteren  400  Gulden  zu,  wofür  sie  die 
Ilälftr  ded  Schlosses  Erxlebrn  und  16  Gulden  Zins  von  dem  Zu- 
l)ehör  des  Selschen  Bruches  und  aus  Klein •  Dn^ileben  er- 
halten solh'n.     (UitMlel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  8. 129.) 

146S.  Cfunzrl  von  Velthfim  und  Sohne  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  zn  Selschen.  (Cop.  474 
fol.  4.').) 

147*.).  5.  Au^.  Kurfürst  Albrecht  von  Brandenburg  belehnt  die  von  Alvens- 
h'bon  mit  d(Mn  Schlosse  Erxleben  und  Zubehör,  darunter  mit  der 
Fiseh<Tci  up  dem  Selschen    bruke;   item   den   dik  und   die  nje 
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molne  dar  benedden,  item  die  wydenmolne  unde  den  dick  dar 
baven;  item  den  rosenhagen  unde  den  dick.  (Riedel,  Cd. Brand. A, 
XVn,  S.  163.) 

1480.  Gunzel  von  Veitheim  und  seine  Sohne  erhalten  vom  Stift  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Sei  sehen.   (Cop.475  fol.  55.) 

Ebenso  Gebhard  und  Johann,  «He  Söhne  Siegfrieds  von  Hoym, 
mit  dem  voitsehe  zu  Selschen  in  dem  brocke.    (Ibid.  fol.  86.) 

1486.  25.  Jan.  Hartwich  von  dem  Werder  auf  Schloss  Ummendorf  über- 
weist dem  Kloster  Marienborn  8  Hufen  und  den  monekehoÜ*  am 
Teiche  zu  Selschen  als  Entschädigung  für  den  Acker  und  Weide, 
die  dem  Kloster  abgegeben  sind  umme  lantvestynghe  und  als  Er- 
satz für  den  Acker,  der  in  dem  Kriege  auf  dem  Selschen  Felde 
verwüstet  war.  —   Erzbischof  Ernst  bestätigt  die  Schenkung.     (Or.) 

1487.  28. Septbr.  Erzbischof  Ernst  bekennt,  dass  er  den  Klosterjung- 
frauen von  Marienborn ,  die  20  Hufen  im  Gerichte  zu  Ummendorf 
auf  der  Mark  zu  Sei  sehe  gehabt,  sie  aber  wegen  Kriegsunruhen 
nicht  haben  gebrauchen  können,  weil  er  auch  seinem  Erzstifte  zu 
Gute  durch  des  Klosters  Äcker  und  Worte  Graben  und  Landfestung 
habe  ziehen  und  aufwerfen  lassen,  zum  Ersatz  8  Hufen  und  den 
monchehoff  an  dem  Teiche  zu  Sze Ischen  übereignet  habe.  ((-op. 68 
fol.  364.) 

1499.  19.  Novbp.  Die  Markgrafen  Joachim  und  Albrecht  von  Branden- 
burg belehnen  die  von  Alvensleben  u.a.  mit  dem  halben  Selschen 
Brück  mit  Mühlen  und  Mühlenfiecken ,  Fischereien  und  aller  Ge- 
rechtigkeit, ferner  mit  dem  Teich  und  einer  Mühle  daneben ,  der 
Weidenmühle  mit  dem  Teiche  darüber,  dviu  Rosenhagen  und  3  Teichen 
daneben  u.  s.  w.  als  Zubehör  zu  Hau.«*  Erxleben.  (^C.  d.  Alvensl.  II, 
No.  653.) 

1522.  23.  Juni.  Erzbischof  Albrecht  giel)t  Emerentia  von  Alvensleben 
zum  Leibgedinge  130  Gulden  aus  dem  Vorwerk  Ovelgünne  und 
dem  Wasserzinse  vom  Selschen  Bruche.    (C. d.  Alvensl.  HI,  No.345.) 

1525.  21.  Oktbr.  Bernhard  von  der  Asseburg  verkauft  dem  Kloster  Meyen- 
dorf  sein  Eigentum  am  Seeischen  Bruche  für  150  Gulden. 
(Cop.750  fol.  131.) 

1533,  22.  Jan.  Matthias  von  Alvensleben  nimmt  vom  Klost«T  Marien- 
thal dessen  Besitz  in  dem  Zel  isken  broeck«*,  nämlich  de  borch- 
stidde  und  beneben  dvr  borchstidde  IX  hofe  breit  wenden  an  den 
Hellewech,  zu  Lehen.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  223.) 

1535.  27.Jali.  Kurfürst  Joachim  belehnt  di('  von  Alvensleben  mit  dem 
Schlosse  Erxleben  nebst  Zubehör,  darunter  das  halbe  Seieesche 
bruch  mit  mollen,  mollcntlit,  visch«*n*ien  und  aller  gerechti*rkeit; 
item  den  teich  und  di«*  n«\ve  molle  dar  beru*l«'n:  item  die  wevde- 
molle  und  den  dick  dar  obi*n;  item  den  ro<«Mihaii:en  und  die  dn*y 
teichen  baven  und  teiehstedrn.    (Ried»*!,  (\  d.  Braml.  A,  XVII,  S.  217.) 

1563.  Der  Pfarrer  von  Ummendorf  hat  u.  a.  Einkommen  von  3  Hufen 
auf  der   Hünerheide  im    Seli sehen    Felde,    dit?    in    einer    Breite 


halboo    Schilling 
incrHufe  xu  J 


liegen,  eiueWifse  vor  dem  Hi-lisohpn  Bniche,  er  niBs»  «Im* 
lialWn  Thaler  von  <  1er  Hufe  auf  der  Hauorheicie  iu  Sehelisi 
Kclile  an  die  Kirche  bezahlen.     iKirclieuvisit.Prutgk.) 

Der  Pfarrer  von   Eilelehcii    hat  eine  Grasewieee  vgr  di-m  8e- 
lisoheii  BruL-ht.',  der  Küster  einen  Morgen  im  Bruche.     (IhiiL) 

Ultcntar:    Behrens,   yruJiaUmtl.  U,  S.  414.  SB3    —    IV-hlbrärli ,  Alrrujil. 
.V.  IBl.  

348.  Serwitz. 

Nnrdwcsllipli  von  Culbt. 

1440.    Dir  Brfiiler  Kruse  haben  v«m  Erzbischof  u.a.  zulx'hiu  eine  bulli« 

Hufe  zu  äcrwitz  zu  einem  halben  Vierdung Kine.    (Cop.  36  6.853.) 
Ebenso  Grrgor  Leitzmanii  Dinc  halbe  Hufe  zu  8orwiti.    (Ibid. 

ö.  320.) 

EbpnBo  Matta8.nis  Nortlicim   zu   Clalbe  < 

von  einer  Huf(<  zu  StTwitz.    (Ibid.  S. SCO.) 
Ebenso  Smcrbuek  zu  Oalbe  6  Groschen  v 

witK.     (Ibid.  S.  3157.) 
1449.    AlhertuB   heft   IxMchuldiget  Peter  Wcdigcn    umme   tzwei    morgeit 

landen   lo  8erwtt«,   dy   ome  Peter  Wedegen    vorenthelt  Uiume  dy 

tiid.    (Magd.Geiäch.XXI,  S.  74.) 
1457.  6.  April.    Johann  und  CtauB  KruBZf,    BQrger  zu  Calbc,    vr>rkauri>tt 

dein  erzhiBchöflichen  Mundkocb  Hans  Knipzc  tincn  Wispel  Weiz.n 

jährlich    auB  <lrei  Viertel  Landes    zu  Grihbene,   einer  hallten   Hufe 

zu  Serwitz   und   einem  Viertel    auf   der  Stadtmark  vor  Calbe    für 

40  Schoi'k  Groschen.     (C'op.  S6  fot.2U'.) 

1471.  Ifl.  Novbr.  Die  Gebrüder  Krauac  zu  Calbe  haben  vom  Erzbiechof 
Ernst  üu  Lehen  u.a.  eine  halbe  Hufe  zu  Serwitz  lu  einem  halbra 
Vienluug  Zins.     (Cop.  41   fol.  64 ) 

147)^.  17.  Febr.   Mutthaeus  Nurlheim  zu  (!albe  hat  vum  Ersbischof  Ernst 

zu  Lehen  u.a.  6  Gnweben  vnn   .Icti  Hufen  zu  Serwiti,     (Cop. 41 

fol.  219.) 
1480.  4.  Febr.    Die  reitenden  Boten  BarlholomnuB  von  Tueh  und  Werner 

Laicprecht  erbalten  vom  Erzbischof  Ernst  die  Anwarlschuft  auf  die 

LebngüierMattbiveuaNorlheinis,  darunU-r  G  Groschen  von  dcnllufi 

in  SerwitK.     Kic  werden   14H7  belebuL     (Cop.41   fol.  3U1. 310.) 
1494.   Hans  Jagewinkel  zu  Calbe   ist  vom  Grafen  Burcbard  von  Bartiy 

b<-l:ehen  mit  einer  halben  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Czerwit«. 

Ebenxn  Hentze  Kueh    mit  einer  halben    Hnfe   auf  Herwitzor 

Mark.     (Coli.  431  fol.  18U".) 

Kbenno    Hermann    Steruecker  u.  a.   mit    einer    halben    Hufe    zit 

CzrrwitK.     (Ibid.  riil.  IHü.j 

Tvle  Noindori'  zu  Galbe    mit  >>iner  halln^u  Hufe  m  Czerwt 

(Ibid^fol.  1HI>.) 
19114.    Hinze    Koch   i«t   vom   Grafen  BurchanJ    von   Barby   belehnt  1 

l-iner  halben  Hufe  auf  Czirwilzor  Mark.     (Cop.  431  fol.  18«'.) 
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1506.  6.  Dezbr.  In  einer  Erbteilung  der  nachgelassenen  Güter  Balthasar 
Hochs  vor  dem  Rate  zu  Calbe  kommen  zur  Verteilung  eine  halbe 
Hufe  zu  Nienstede,  eine  halbe  Hufe  zu  Gritzene.  eine  halbe  Hufe 
zu  Hohndorf,  eine  halbe  Hufe  zu  Granow,  eine  Hufe  zu  Rüsten 
und  ein  Viertel  zu  Serwitz.    (Handelbuch  von  Calbe  fol.227.) 

1526.  14.  Jav.  Michael  Schardt  zu  Calbe  nimmt  von  Lorenz  Bottieher 
eine  halbe  Hufe  zu  Serwitz  gelegen,  die  von  den  Rode  in  Magde- 
burg zu  Lehen  geht,  auf  3  Jahre  in  Pacht.  (Handelbuch  von  Calbe 
fol.  270\) 

1533.  21.  Juli.  Kurfürst  Johann  Friedrich  belehnt  den  Grafen  Wolf  von 
Barby  u.a.  mit  5  Hufen  und  2  Höfen  zu  S erhitz,  (v. Ludewig, 
Hell,  manuscr.  X,  S.  282.) 

1628.  29.M&rz.  Die  Grafen  Albrecht  Friedrich  und  Jost  Günther  von 
Barby  beleihen  die  Brüder  Eulenbeck  u.  a.  mit  einer  halben  Hufe 
zu  Z erhitz.    (Gr.) 

Litteratar:  Magd^h.  GcschichUhl.  IV,  S.  47. 


349.  Sibow. 

Lage  unbekannt»  vielleicht  bei  Alvensleben. 

Cll80.  Von  den  Stiftsvasallen  zu  Ummendorf  hat  Fricz(»  von  Esbeke 
I  curiam  in  Castro  Alvensleve  cum  HI  mansiß  in  Sybouwe,  (G. 
Q.XVI,  S.77.)  ___ 

350.  Gross -Siersl eben. 

Bei  Sienleben,  Kreis  Neuhaldcns leben. 

1188.  Bischof  Dietrich  von  Halberstadt  bezeugt  die  Einigung  zwischen 
dem  Pfarrer  Liuder  zu  Gross- Siegersleben  und  dem  Ritter 
Albertus  Longus  von  Klein-Siegersleben :  asserebat  scilicet  prefatus 
sacerdos,  quod  capella  S  Nicolai,  quam  iam  dictus  miles  in  minori 
Sigersleve  fundavit,  ad  suara  matricem  ecclesiam  s. Ipoliti  per- 
tineret;  econtra  miles  eara  omnino  a  matricis  ecclesie  iurisdicione 
liberam  proponebat.  Cum  igitur  causa  hec  propter  suam  difficul- 
tatem  decidi  non  posset,  capellam  a  matrici  ecclesia  de  consilio 
prefati  cardinalis  penitus  liberavimus  hac  ratione:  predictus  enim 
miles  ipsi  capelle,  ut  ibi  posset  habere  porpetuo  sacerdotem,  de 
consensu  heredis  sui  unum  mansum  de  propria  et  spontanea  volun- 
tate  donavit,  quem  nos  in  duas  partes  divisimus  et  de  assensu  mi- 
litis  et  heredis  sui  unam  partium  contulimus  matrici  ecclesie  et 
alteram  portionem  pretaxate  capelle  relinquinius. 

Kardinal  Peter  bezeugt  die  Trennung  der  Nicolai -Kapelle  iu 
Klein-Siegersleben  von  der  Mutterkircln».  (Schmidt,  Hochstift  Hal- 
berstl,  No.  324.) 

C-1286.  Der  Propst  Rupert  vom  Kloster  S.  Ludgeri  in  Helmstedt  macht 
mehrere  Stiftungen,  darunter  von  3  Hufen  in  niaiori  Sierslove, 
(N.  Mitth.  HI,  S.  90.) 
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1245.  18.  Septbr.  Bischof  Meinhard  von  Halberstadt  gestattet,  dass  das 
Kloster  Marien  thal  eine  Hufe  in  maiori  Siersleve  an  die  Kirche 
zu  Dreileben  gegen  eine  Hufe  in  minori  Siersleve  vertauscht 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  II,  No.  754.) 

1258.  8.  Juni.  Domherr  Berthold  von  Klettenberg  zu  Halberstadt  be- 
kundet, dass  Kloster  Marienthal  eine  Hufe  in  Gross-Siersleben, 
welche  es  früher  der  Kapelle  zu  Gross-Dreileben  gegen  eine  andere 
Hufe  in  Gross-Siersleben  überwiesen  hat,  von  dem  Pfarrer 
Heinrich  in  Gross  -  Dreyleben  für  15  Mark  zurückgekauft  habe. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  599.) 

1268.  1.  Juni.  Erzbischof  Konrad  erhält  zum  Ersatz  für  die  dem  Kloster 
Marienborn  gegebenen  Güter  von  Hermann  und  Konrad  von  Wer- 
berge  8  Hufen  in  Gross  -  Hamersleben  und  12  Hufen  in  magno 
Sigersleve  mit  dem  Patronat  der  Kirche.    (Magd.  Reg.  II,  No.  1 754.) 

IJtterator:  Behrends,  Neuhaldensl.  II,  S.  S72.  697, 


351.  Sixdorf. 

Bei  Alyensleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1311.  Vom  Bischof  zu  Halberstadt  haben  zu  Lehen:  Heinrich  und  Fried- 
rich von  Alvensleben  4  Hufen  in  Sixdorpe.  (Riedel,  G.d. Brand. 
A,XVII,  S.451.) 

c.  1360.  Ludolf  und  Hans  von  Eilsleben  haben  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Sixdorf  und  zu Grouwingen. 
(Cop.  470  fol.  55.) 

c.  1380.  Busse  Slyp  und  Gereke  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen  einen 
Hof  im  Schlosse  Alvensleben;  ferner  2  Hufen  in  Sykstorp  und 
die  sogen.  Kopen Pfennige  in  Gross-Rodensleben.   (G.  Q.XVI,  S.  77.) 

1458.   Guntzel  und  Huner  von  Berwinkel  haben  vom  Stift  Halberstadt 
zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  Sixdorp.     (Cop.  474  fol.  46\) 
Ebenso  mit  ihrem  Vetter  Burkhard  1480.    (Cop.  475  fol.  14^) 

1490.  20.  Aug.  Hans  Ursleben  zu  Neuhaldensleben  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  auf  Sixtorffer  Felde.  (Cop. 41 
fol.  139\) 

1491.  2.  JuDi.  Lenz  und  Hans  Bode  zu  Alvensleben  erhalten  vom  Erz- 
hirtcbof  Ernst  zu  Lehen  u.  a.  4  Hufen  auf  Sixtorff  Felde,  ein 
Wie.senblck  benedrn  Sixtorp  dvko,  ein  Wiesenblek  bei  dem  marg- 
l^revcncivke  nioleu  und  ein  Wiesenblek  buten  Sixtorp  dvke. 
(Cop.  4 r  fol.  40.) 

1509.  Frickc  Tymni«'  erhült  vom  Erzbinchof  Ernst  zu  Lehen  eine  Hufe 
auf  Sickötorf  Felde  bei  Alvensleben,  Heynemanns  Hufe  genannt, 
und  eine  Wie.se  zu  wüsten  Koltmcrsleben.     (Cop.  41  fol.  H21.) 

15(JI.  Kl<).*»ter  G()ttesgnad«'n  erhält  von  Hans  vom  Thore  zu  Gross-Balze 
8  (irosehen  4  Pfennige  Erbzins  von  einer  Hufe  zu  Bixtorff. 
(Viftit.Protok.de  15G1.J 
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1564.  Der  Pfarrer  in  Markt  Alvensleben  hat  in  seinem  Einkommen  den 
Zehnt  auf  Sixstorffer  Felde;  der  Pfarrer  vom  alten  Dorfe  Alvens- 
leben eine  halbe  Hufe;  der  Küster  in  Markt  Alvensleben  einen 
halben  Wispel  Roegen  von  einer  Hufe  auf  Sixstorffer  Felde. 
Ebenso  haben  beide  Kirchen  daselbst  Güter.    (Kirchenvisit.  Protok.) 

1567.  Zum  Schlosse  Alvensleben  gehörte  der  Sixdorfer  Teich.  (Beh- 
rends,  Neuhaldensl.  H,  S.  177.) 

1583.  19.  Novbr.  Joachim  Friedrich  belehnt  die  Brüder  und  Vettern 
Beyer  zu  Alvensleben  mit  4  Hufen  auf  dem  Sixdorffer  Felde, 
einer  halben  Hufe  auf  dem  Alvenslebenschen  Fehle,  einem  Wiesen- 
bleck  neben  Sixtorfft eiche,  ein  anderes  bei  dem  Markgrafen- 
teiche bei  der  Mühle  und  einem  dritten  über  Sixdorfft eiche  ge- 
legen; ferner  mit  einem  Haus  und  Hof  im  Aldendorfe  zu  Alvensleben 
mit  3  Hufen,  2  Wiesen  und  einem  Bueeh  im  Fuhn'  daselbnt  zu 
Alvensleben  zwischen  dem  Schneidtholze  und  Husingen  vor  dem 
Neuendorfe  gelegen.    (Cop.  18  No.  88.) 

Litteratiir:  Behrends,  Neuhcddensl,  II,  S.  2S5.  258, 


352.  Slatfonle. 

Bei  Rogfttz,  Kreis  Wolmiratedt. 

1197.  24.  Dezbr.  Arnoldus  de  Slatvorde  ist  Zeuge.  (Riedel,  C.  d.  Brand. 
A,  V,  S.  28.) 

1447.  28.  März.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  Gebrüder  Ludolf  und 
Heine  von  Alvensleben  mit  dem  Dorfe  Rogätz  mit  Zubehör,  nämlich 
den  Dörfern  Silbeker,  Lotzeke  und  den  Dorf  statten  Slatfurde, 
Weltze  und  Lotkow.     (C.  d.  Alvensl.  II,  Nr.  247). 

1477.  3.  Okibr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  mit  Rogätz  und  Randau  und  Zubehör, 
darunter  mit  dem  wüsten  Dorf  S 1  a  t  f  o  r  d  e.    (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  42). 

1516.  30.  April.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Matthias  und 
Ludoli  von  Alvensleben  mit  dem  »Schlosse  Rogätz  mit  Zubehör,  da- 
runter das  wüste  Dorf  Slatforde.     (('.  d.  Alvensl.  III,  No.  111.) 

Lltteratar:  AUmärk,  Jahresher.  XIII,  S.  109.  —  Danneil,  Wolmirstedt  S.569. 


353.  Stakelitz. 

Bei  Altenhausen,  Krei»  Neuhuldensleben. 

C1270.  Das  Stift  Walbeck  besass  in  Stake lisse  2  Hufen  mit  4  Schil- 
lingen Zins.     (N.  Mitth.  II,  1,  S.  4G.) 

1487.  10.  Mai.  Kurfürst  Johann  von  Brandenburg  belehnt  Werner  und 
Jacob  Schenken  von  Flechtingni  u.a.  mit  dem  ganzen  Dorfe  Ste- 
kelsse.    (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XXV,  S.427). 

Litterator:  Xeue  Minheil.  II,  1,  S.  40,  ir,ü.  —  Alt  mark.  Jahresber.  VI,  S.57.  — 
AlUrverein  S.17. 
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354.  Stapelingeu. 

lAigc  unbekannt;  in  der  Grafschaft  Sommerschenburg. 

1112.  9.  Aug.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  frühere  Be- 
sitzungen des  von  Ostorwieck  nach  Hamersleben  zu  verlegen<len 
Klosters  und  neue  Schenkungen,  darunter  predia  —  in  coniitatu 
Friderici  comitis,  videlicet  in  Heiingen  et  Stapelingen  et  Nien- 
<iorp  28  Hufen,  in  Hörsingen  14  Hufen  u.  s.  w.  (Schmidt,  Hochstifl 
Halberstl,  No.  136.) 

1178.  28.  Mai.  Bisehof  Ulrich  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Hamersleben,  darunter  in  Heiinge  ecclesiam,  in  Stapel inge  et 
Allinge  38  Hufen,  in  Hörsingen  14  Hufen  und  die  Kirche.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberstl,  No.282.) 

1311.  Die  Edlen  von  Meinersem  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen   den  Zehnten   in  Stapel ege.     (Riedel,  C. d. Brand.  A,  XHI, 

S.  445.) 

Litteratnr:  Alagdeh.  deschichUhl  IX,  S.  S99. 


355.  Stareudorf. 

Vielleicht  bei  Etgersleben,  Kreis  Wanzleben. 

1497.  25.  JaD.  Otto  von  Neyndorf  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Ij<»hen 
Güter  zu  Etgersleben,  eine  Wiese  zu  Starendorf,  ein  Holzbleck 
und  ein  Wasser  gelegen  über  dem  Hofe  zu  Starendorf,  Güter 
zu  Schermke.     (Cop.41  fol.  222.) 


356.  Steilen. 

Ijüjf^  unl)ekannt;   wahrscheinlich  zwischen  Alten  weddingen  und  Schwaneberg,  Kreis 
W  an  zielten. 

c.  1400.  Das  Domkapitel  hat  in  Steden  Zins  von  15  Hufen  und  25 
Morgen.  Unter  den  Pächtern  ist  u.  a.  Heinrich  Rode  in  Schwane- 
berg.    (Cop.  00.) 

c.  1450.  Die  Dompropstei  hat  Einkünfte  in  Steden  von  15  Hufen  und 
'M)  Morgen.  Unter  den  Pächtern  sind  auch  die  provisores  (H5clesie 
in  anti<jua  Wed<linge.     (Cop.  90.) 


357.  Steinfurt 

l)i«lil  hei  Ncuhnhlrnslcl  en,  iiünllich,  links  der  Ohre. 

1112.  0.  Au^.  Bischof  Reinhard  von  Halht?rstadt  bestätigt  dem  von  Osti^r- 
wirek  na<'li  llamersh'ben  zu  verlegenden  KlosU'r  seine  Bi'sitzungen 
und  die  Schenkungen  drr  Thietburg  und  MathiMe,  darunter  in  der 
.«(•haft  i\v>  Markgraf«!!  Heinrieh  in  Stenbere  (Sten  berede)  eine 
Kufe  und  3  M()rg<'n,  in  (fluninge  einr  Hufe,  in  Hillersleben  eine 
Hufe.     (Seiunidt,  llochstift  llalberst.  1,  No.  13G.) 
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1136.  2.  Novbr.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  bestätigt  die  Besitzungen 
des  Stiftes  S.Pauli,  darunter  ad  duo  Stein vorde  decimationes. 
(G.Q.Xm,  8.  Pauli  No.3.) 

1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz ,  darunter  in  S  t  e  i  n  f o  r  d  e n  eine  Hufe. 
(Magd.  Reg.  I,  No.l262.) 

c.  1158.  Abt  Irminhard  von  Hillersleben  stiftet  zur  besseren  Erleuchtung 
der  Klosterkirche  gewisse  Einkünfte  in  Gross-  und  Klein-Druxberge, 
in  Meindorp,  in  Gross-  und  Klein-Rodensleben,  Samswegen,  Kesdre 
und  in  Stenverde  1  Hufe,  die  3  Schillinge  zinst  (Riedel,  Cd. 
Brand.  A,  XXH,  S.418.) 

1178.  28.  Mai.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hamersleben  seine  Besitzungen,  darunter  in  Stenbere  eine  Hufe 
und  3  Morgen,  in  Glusinge  eine,  in  Hillersleben  eine  Hufe.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst  I,  No.  282.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HL  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleben 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Sten vorde  eine  Hufe,  (^Riedel,  C. 
d.  Brand.  A,  XXII,  S.  426.) 

C.  1226.  Friedrich  von  Morsleben  hat  von  Luthard  von  Meinersem  u.  a. 
zu  Lehen  eine  Hufe  in  Stenvorde.  (Sudendorf,  ÜB.  d.  Herz.  v. 
Braunschw.  I,  S.  10.) 

1255.  21.  April.  Das  Kloster  Ö.  Pauli  zu  Halberstadt  verkauft  dem  Kloster 
Hillersleben  decimas,  quas  habuimus  in  quatuor  villis  Wederige 
et  item  Wederige,  Stenvorde  et  Stenvorde,  pro  quibus  nobis 
annuatim  decem  talenta  —  coloni  eorundem  viilarum  persolvere 
tenebantur,  für  108  Mark.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  432.) 

1391.  4.  Mai.  Das  Kloster  Hillersleben  verkauft  an  Tyderik  Wellen, 
parner  tho  Stenvorde,  Claus  Scherping  und  Hermann  Sedorp 
zu  Neuhaldensleben,  Salbrüdern  Arnds  von  Calvörde  zu  Neuhal- 
densleben,  einen  Wispel  Roggen  jährlich  für  6  Mark,  welche  Rente 
dann  zum  Siechenhause  des  Klosters  gelegt  wird.  (Riedel,  Cd. 
Brand.  A,  XXH,  S.  457.) 

1391.  24.  Juni.  Das  Kloster  Hillersleben  erwirbt  auf  gleiche  Weise  einen 
Wispel  Roggen  jährlicher  Rente  aus  Nienhove  von  Johann  Gropen- 
dorf,  Pfarrer  zu  Neuhaldensleben,  Dietrich  Wellen,  Pfarrer  zu  Sten- 
vorde, Andreas  Drakenstede,  Conventual  des  Klosters,  den  Salleuten 
des  verstorbenen  Pfarrers  Barthold  Drakenstede  zu  W«'dringen.  (Rie- 
del, Cd. Brand.  A,  XXII,  S.  458.) 

1393.  Unter  den  Lehen  des  Erzstifts  bei  NeuhaMensleben:  Martinus  et 
Johannes  Seavel  habcnt  I  niansum  propc  Stein  forde.  (G.Q. 
XVI,  S.241.) 

1487.  19.  April.  Hans  Voit  zu  Neuhaldensleben  erhält  eine  Hufe  zu 
Stein  forde  und  Bülstringen  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen. 
(Cop. -^l  fol.  138.) 

1611.  8.  Juli.  Abt  Nieoluus  von  Hillersleben  giebt  seine  Einwilligung 
dazu,  dass  Hans  Ursleben  und  Claus  Meyglier  zu  Neuhaldensleben, 
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welche  den  Acker  auf  den  Feldmarken  Groae-  und  Klein-' 
Steinfurt  in  Facht  haben,  statt  6  Ffund  Pfennige  vou  nuu  an 
7  1  /j  Gulden  an  das  Kloster  zahlen.     (Magd.  Gesch.  JLXVI,  B.  238.) 

1685.  Verschreibung  des  Kloeterg  Hilden^leve  über  22  Schock  aus  dein 
Zehnten  zu  Stein  forde  für  100  GoldgulUen  und  40  Srhillinge 
Haupteumme  für  Kloster  Am menw leben.    JA.  Erzst.  M.  II,  No,1034.) 

1653.  12.  Nttvbr.  Henning  Schenk  belehnt  mit  aeincg  Vettere  Kenl^n 
Zustimmung  die  Sanderaieben  zu  Xeidialdeneleben  mit  1 1  Worten 
Landes  auf  dem  Sleinfunl  Felde  und  einem  wüsten  Hof  in 
Stadt.     (Or.) 

1655.  Vr-rschreibung  des  Klosters  Ilildeiisleve  über  32  .Schock  aii^  dem 
Zehen.len  zu  Stein  forde  für  1  ■^  Goldguldeu  und  40  SchUling« 
Hauptsummc  ffir  Kloster  AmmeiiBleben.     (VisitProtok,  de  1661.] 

15C2.  17. — 20.  Jan.  Unter  den  geistlichen  Lehen  des  Klosters  Bergp 
werden  als  desolat  bezeichnet  Klein-Rottmersleben  und  BteinforL 
(G.Q.IX,  No.  1062.) 

1564.  Stipendien  seien  in  der  Rtadt  Neuhaldensleben  nicht  Torhanden 
BUSBt'r  einem  zu  der  wüst<-n  Kirche  Bteinfurl  vor  dem  Btendal- 
Bchen  Thorc  geböri^'en  Lcbtn  mit  5  Hufen  und  einer  Wicst^,  iliia 
vom  Kloster  Berge  zu  Lehen  gebe.     (KirchenvisiL  Protok.) 

1687.  21.  Dezbr.  Abt  I'eU'r  zu  Berge  beleiht  die  Stadt  Neu  bald  ensleben 
mit  den  übrig  gebliebenen  Gütern  der  vorwüsten  und  nunmehro 
desolirten  Pfarre  zu  Steinförder,  als  vier  Hufen  Landes,  einer 
Graswiese  bei  und  neben  der  eingerisBeneu  Kirche  au  der  Ohn 
vor  Haldensleben  gelegen,  samt  derselben  vorwüsten  Stätl«,  welch« 
Güter  Kur  Errichtung  der  neuen  Schule  der  Stadt  und  Unterhaltung 
der  Pröeeptoren  dienen  sollen.    ^Magd.  Gesch.  XVII,  Ö.  43S.) 

1569.  14.  Sflptbr.  Abt  Heinrich  von  Grosa-Amincnsleben  belcbnt  Lu- 
ilecke  Backe  zu  Neu  hal  den  «leben  mit  einer  Hufe  vor  diesor  tjtadt 
auf  dem  Sti-infurder  untl  Bülatringischen  Felde.     (Or.) 

IG8I.  I.MrI.  Atbrtrebl  und  Werner,  Karsleus  Sohn,  Schenken  Von  Flech- 
tingen, belehnen  ilie  Snnderslebeii  zu  Neu  hat  den  sieben  mit  llWor- 
I<-n  auf  dem  Steinfurd  Felde.     (Ur.) 

1581.  IfH.  Mal.  Abt  Ludger  von  Ammensieben  belehnt  den  Bargemicietvr 
Matthäus  Bowmann  für  diu  Stadt  Neuhaldensleben  mit  einer  Hufa 
im  Steinfurt.r  und  Bülstringer  Feldi',  welche  die  ßudt  von 
LuiKr  Backe  gekauft  hat.     (Or.) 

1736.  U.  Dezbr.  Abt  Johann  Ailain  vou  Kloster  Berge  belehnt  ilen 
BflrgermeietiT  Job.  Paul  AlfdliT  für  die  Sudt  Neubuldeuslcbcn  mit 
4  Hufen  Landes  un-l  einer  Wiese  bei  und  neben  der  eiugeriwcurii 
Pfarrkirche  zu  Steinfurth  samt  derselben  vcrwüetj-ton  StätU-  an 
der  Ohre.     (Or.) 

UthmlBr :  ifrA.r«  J.,  .\,ut,.üdr,u,l  I,  .S.  ßS  «?  -  Allm^rk.  MiKrtiUr  IX.  H.  S». 
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358.  Steinitz. 

Bei  Eikeiidorf,  Kreis  Calbe. 

C.1370.  Claufl,  Werner,  Heideko  und  Rost,  die  Söhne  Konrads  von 
Schartau  haben  vom  firbischof  zu  Lehen  u.  a.  in  Glöthe  und  in 
desertis  campis  in  Stenniz  zwei  Hufen  (G.  Q.  XVI,  S.46.) 

Cl507.  Die  Alterleute  der  Kirche  von  Eikendorf  verpachten  an  Michel 
Henneng  eine  halbe  Hufe  auf  Stevenitz  Felde  geeen  ein  halbes 
Pfund  Wachs  Zins.    (Altes  Zinsreg.  der  Kirche  zu  Likendorf.) 

1615.  Die  Kirche  von  Eikendorf  verzinst  eine  Hufe  zu  Leverstorpe  und 
eine  Hufe  zu  Öteynitz,  wofür  alle  Jahr  zu  München -Nienburg 
4  Schilling  Pfennige  zu  Zins  gegeben  werden.  (Altes  Zinsreg.  der 
Kirche  zu  Eikendorf.) 

Ebenso  verzinst  die  Kirche  eine  halbe  Hufe  zu  Steynitz,  wo- 
für sie  alle  Jahr  6  Schilling  und  —  Hühner  zu  Zins  giebt  (Altes 
Zinsreg.  der  Kirche  zu  Eikendorf.) 

1628.  Im  Zinsregister  des  Klosters  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  steht  unter 
den  Pächtern  aus  Eikendorf:  Relicta  Thomas  Kerchmissen  eine 
halbe  Hufe  von  Peter  Tzer\'stman  up  Stcnvelder^  marke  4 
Schillinge.    (G.Q.X,  S.387.) 

1660.   Heyne  Weske  zu  Eikendorf  hat  der  ganzen  Gemeinde  20  harte 

Thaler  gezahlt  für  ein  Viertel  Landes  zu    Steyvenitz    und   ein 

Viertel   auf  der  Eikendorf  sehen  Mark.  (Altes  Zinsreg.  der  Kirche 
zu  Eikendorf.) 

1667.  Peter  Brumby  zu  Glöthe  erhält  zu  Lehen  von  der  Kirche  zu 
Eikendorf  eine  halbe  Hufe  auf  Stevenitz  Mark,  wofür  er  der 
Kirche  jährlich  ein  halbes  Pfund  Wachs  als  Zins  giebt. 

Diese  halbe  Hufe  auf  Steinitz  Mark  erhält  1560  Matthäus 
Schöne  zu  Eikendorf.    (Altes  Zinsreg.  der  Kirche  zu  Eikendorf.) 

1687/91.  Das  Kloster  S.  Agnes  hat  Einnahmen  von  4  Stücken  Acker 
auf  Stevenitz  Mark  bei  Eikendorf   (A4  Erzst. M.  S.  Agnes No.  1 1 .) 

1684.  Bauern  von  Eikendorf  haben  Äcker  im  Stein itzer  Felde  unter 
dem  Pfluge,  die  Hufe  zu  24  Morgen.     (Steuerprofessions-Protok.) 

1718.  20.  Febr.  Steinitz  (bei  Eikendorf)  grenzet  gegen  Morgen  und 
Mittag  am  Glöthschen  zur  Hälfte,  die  andere  Hälfte  mittagwärts 
am  iörderstedtischen  Felde.     (A.  Herz.  M.  Landesreg.  VII,  No.  53.) 

Utteratar:  Magdeb,  GeachichUhl.  IV,  S.  4S.  IX,  S.  '30-^. 


359,  Steininer. 

Bei  E^schenrodc,  Kreis  Neuhaldeiisleben. 

C1270.    Das  Stift  Walbeck  besass  in  Stembere  G  Hufen  zu  18  Schil- 
lingen Zins.    (N.Mitth.II,  1,  S.  47.) 


*  Offenbar  verschrieben  für  Stenitzer  Marke  oder  ähnlich. 

26 


404  Du  WQstungea  im  KoidtliOriiiggftn. 


1281.  25.  M&rz.  Die  Markgrafen  Otto  und  AlhrecM  von  Brandeoburg 
ftclienkiii  (lern  Stift  Walbeck  vlllaiii  dictam  filtmmer  dtra  Eschen* 
rode  mit  Zubehör  sum  Behufe  eimr  Memorie.   (N.  JlilÜi.  U,  1,8.61-) 

C.  13S0.  Hi'iso  von  Stenforde  hat  vom  Erzetitt  zu  J^hen  u.a.  zuBreden- 
Ett'de  diie  Hulzetätte  und  den  dazu  gehörigen  Acker.  Zu  8temmer 
10  Mark  (leldee  in  der  Bede  ledig  und  <len  Dienst  daselbst  (<3. 
Q,XVI,  a  64. 162.) 

1888.  Sl.Jon.  Rj-verd  von  Gropendorf  verkauft  seinen  Zdintvn  ni 
eininmere  der  Kirche  zu  WeferHngen  für  3',  Mark.  (Walther, 
Sing.  M.  V,  8. 44.) 

1446.  Die  Vettern  Georg  und  Hildebrand  von  Berwinkel  haben  vom 
Ensbischof  Friedrich  zm  Lehen  u.a.  3  Mark  Qebb'H  siu  Sicmmtir, 
(Coji.36  iol,  87.) 

1746.  Dae  Stift  Walbeck  besitct  dae  Stemmerhuli,  welches  <li« 
Eeohenroder  Gemeinde  gegen  gewisse  Kompacht  inne  hat.  (Mei- 
bom, Walbeckigche  Chronik  Ü.ViG.) 


3H0.  Steinpol. 

Hei  Ivciirndc,  Kreis  Nculikldeniilelieii.' 

1088.  6.  Ang.  König  Heinrich  IV.  gicbt  auf  Bitton  Bischof  Burchard«  II. 
von  Hntberstadt  an  dessen  Bruder  Lanlfried  44  Hufen  im  Niml- 
thüringguu  in  den  Dörfern  Bredannidi  et  in  alio  Bredanetidi,  I^am- 
seli,  Htimpfili,  Nagorit  et  ultra  Ära  slavonica  viila  in  poteslai« 
Udonis  marchioiiis  sitoe.     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  hu.  93.) 

IS12.  Bischof  Friedrich  II.  von  Halberstailt  giebt  tieni  Klostor  Ilsonbui^ 
die  von  deni  Edlen  Hermann  von  Harbke  aufgelastieno  Vogtei  über 
die  dem  Klo«U-r  gehörigen  Dörfft  Hillerik<'storp,  Ktomple,  l^m- 
s«Ic,  Neuke«turp,  Brcdenstide,  it«m  Uredenstide.  Ki-lmen-leve.  (<!. 
<i.VI,  Nu.  64.) 

C.  1226.  Otto  von  Qlinde  hat  von  Luthard  von  Meinersem  xu  Lehen 
den  Zehnten  in  Stempele  und  eine  Hufe  inGroppendorf.  (MagiL 
Reg.  IL  No.806.) 

c.  127».  Da»  8tifl  Walbeck  lieaasa  in  Stempel  8"/»  Hufe  und  8  Höfe 
zu  9  [Schillingen  und  !>  Pfennig  Zins.     (N.  MilOi.  II,  1,  fl.47.) 

121*2.  16.  .Inlf.  Kitter  Burchard  %-on  Berwinkil  erlauscht  vom  Kloster 
Ilsenburg  die  Güter  in  villi«  Stemple  et  Lenisolingc  und  eiw 
Ilufi'  in  itottmcrflelx-»  gegeu  Güter  zu  Hunelingerode  (HullingertHie 
bei  Hrhnuen).    (G.Q.  VI,  No.  I8».| 

l!tU2.  Kloeter  Ilocnburg  tritt  dem  Stift  Halberstadt  6  Hufen  i»  Lemsel. 
7  Hufen  in  Wüstemark.  6  Hufen,  15  Schillinge  xinsond,  in  Sti-m- 
pi-lf,  eine  Hufe  in  Ki^hmersleve  ab.     r(5.(i.Vl.  No.l76.) 

'  Uanneil  »ncht  ilii-  WlUluii^  bei   l)ruxliergi'  im   Wi'imir'tnih'r  Kn-W. 
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1311.  Die  Eillen  von  Meinersein  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  den  Zehnten  in  Stempel.  (Riedel,  C.  d. Brand. A,  XVII, 
8.  445.) 

1396.  Erich  Schenk  von  Flechtingen  übereignet  dem  Kloster  Marienthal 
den  Zehnten  zu  Stcmpell  und  noch  eine  halbe  Mark  zu  einem 
Seelgerät  für  sich  und  seine  Frau.   (Behrends,  Neuhaldensl.  11,  S.  150.) 

1398.  Unter  den  zu  Altenhausen  gehörigen  I^hon  hat  Claus  de  Dorstat 
I  marcam  in  villa  Stempil  per  resignacionem  Tilcn  Helwiges. 
(G.Q.XVI,  S.239.) 

1410.  Werner,  Heinrich  und  Erich  Schenken  von  Flechtingen  übereignen 
dem  Kloster  Marienthal  einige  Geld-  und  Konigcfölle  zu  Hilges- 
dorf,  Emerstede  und  Stern  pell  zu  einem  Seelgerät  für  sich  und 
bestimmen  ihr  Begräbnis  im  Kloster.  (Behrends,  Neuhaldensl.  H, 
S.150.) 

littentar:  AlUn^ercin  S.  15,  —  DannrM,   Wolmirstcdl  S.  219. 


36L  Stofeze. 

Bei  Fleohtingen,  Kreis  Gardelegen. 

G.1270.   Das  Stift  Walbeck  bosass  in  Stofezo  6  Hufen  und  6  Höfe  zu 
6  Schillingen  Zins.     (N.Mitth.U,  1,  S.  47.) 

litCcratu*:  ÄUmfirk,  Jahresbcr.  V,  Ä  56.  —  Allrrvcrein  ^.  IS, 


362.  Stockdorf. 

Bei  Marienbom,  Krci»  Neuhaldensleben. 

1121.  lO.Ang^.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  gestattet  die  Verlegung 
des  von  der  Gräfin  Christine  gestifteten  Klosters  des  heil.  Cyriacus 
nach  Wimmelburg  und  bestätigt  dessen  Besitzungen,  darunter  in 
Stocdorph  VHH  mansi  cum  areis  puis,  in  Haldeslebc  area  et 
dimidius  mansus.    (Schmidt,  Hochstift  Halberst  I,  No.  150.) 

1208.  Erzbischof  Albrecht  nimmt  das  Hospital  in  Morthdale  in  seinen 
Schutz  und  bezeugt,  dass  sein  Vorgänger  Wichmann  ihm  9  Hufen 
in  villa  Stocdhorp  cum  nemore  et  omni  utilitate  geschenkt  habe. 
(Behrends,  Neuhaldensl.  H,  S.  514.) 

1311.  Fürst  Otto  von  Anhalt  hat  vom  Stift  Halberstat It  zu  Lehen  u.  a. 
villam  S 1 0  c  d  0  r  p.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  441 .) 

1876.  6.  Juni.  Kloster  Marienborn  kauft  von  Berthold  Facetus,  Pfarrer 
des  alten  Dorfes  Alvt^nslcben,  den  zu  seiner  Kirche  gehörenden 
Zehnten  in  campis  Stocdorpp  auf  3  Jahre.  (Behrends,  Neu- 
haldensl. II,  S.211.) 

litterator:  Behrend«,  NeuhnLd^ml.  II,  S.ö/i^. 
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363.  Ströbel. 

Nordöstlich  von  Calbe. 

c.  1370.  Cone,  Busse  und  Gebhard  von  Haldensleben  hat  vom  Erzstift 
zu  Lehen  u.a.  4  Hufen  in  Zrobele.     (G. Q.XVI,  S. 28.) 

c.  1880.  Johannes  Vedd er  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  in  Ströbele  einen 
Platz,  der  gewöhnlich  Thy  genannt  wird.     (G.  Q.  XVI,  S.  56.) 

1398.  4.  Dezbr.  Erzbischof  Albrecht  bezeugt,  dass  Hans  Vetter  und  Her- 
mann von  Kroswitz  an  Hermann  Northeim  zu  Calbe  und  dessen 
Frau  den  tyhe  zcu  Ströbele  für  10  Schock  Groschen  wiederkäuf- 
lich verkauft  haben.  (Vorher  wird  dies  als  eine  Hufe  Landes  vor 
Calbe  bezeichnet).     (Cop.  63  fol.126.) 

1446.  Bosse  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  '/^  Landes  zu 
Ströbele.     (Cop. 36  S.208.) 

Ebenso  1458  Caspar  Homburg.     (Ibid.  S.  224.) 

1447.  Hans  Vedder  und  die  Brüder  Tyle  und  Hermann  von  Trote  werden 
vom  Erzbischof  Friedrich  belehnt  u.a.  mit  dem  Thie  zu  Ströbele. 
(Cop.  36  S.  509.) 

1479.  26.  März.  Busse  Groszekone  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.  a.  zu  Calbe  und  Ströbele  4  Hufen  und  ein  Viertel  Landes. 
(Cop.  41  fol.l54\) 

1481.  26.  Oktbr.  Die  Brüder  Hans  und  Albrecht  Vedder  erhalten  vom 
Erzbischof  Ernst  u.  a.  zu  Lehen  den  thie  zu  Ströbele.  (Cop. 41 
fol.  132^) 

1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.a.  ^/.j  Landes  zu  Ströbele.     ((k)p. 41  fol.  171.) 

1493.  26.  Novbr.  Ulrich  Vogt  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Leben 
u.  a.  etliche  Zinshufen,  genannt  eldistgut,  auf  den  Marken  Calbe, 
Brumby,  Gritzene,  Granow,  Ströbel  u.  s.  w.    (Cop.  41  fol.  142^) 

1494.  Hans,  Cone  und  Jacob  Lattorf  haben  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
liehen  u.a.  4»  ^  Hufe  zu  Calbe  und  Ströbele.     (Cop.  41  fol.  190V; 

1600.  16.  Septbr.  Hans  von  Lattorf  erhält  die  Zinshufen,  Eldistacker 
genannt,  zu  Calbe  —  Ströbil  u.  s.  w.  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
Lehen.     (Cop.  41  fol.  192\) 

1603.  Erzbischof  Ernst  trifflt  mitGraf  Burchard  von  Barby  ein  Abkommen 
über  die  Gerichte  und  die  Hütung  zu  Tornitz  u.  s.  w.,  worin  be- 
stimmt wird,  dass  die  Herden  des  Erzbischofs  und  der  Stadt  Calbe 
ernt  nach  der  Erndte  auf  den  Feldmarken  Tornitz,  Strubel, 
Weystel.  Picheer,  Trutzel,  Granaw,  Swercz,  Krewitz,  Czorts,  Defen 
und  Disteel  weiden  sollen.     (Magd.  Gesch.  XXXI,  S.  100  ff.) 

1663.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafen  Wolf - 
gang  von  Barby  das  Jagdrecht  u.  a.  auf  den  Feldmarken  Trebnitz, 
Strobell,  Pichore  u.s.  w.     (C-op.  42f»  fol.  279.) 

1666.  4.  Febr.  Erzbiwhof  Sigismund  bestätigt  denen  von  Trotha  ihre 
liehen,  «ianinter  den  Thie  zu  St  roh  eck.     (Or.) 
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1561.   Kloster  Gottesgnaden  hat  16  Gulden  8  A  Zins  von  Urban  Älter- 
mann von  einer  Hufe  zu  Strobel.     (Visitationsprotokoll.) 

Unter  den  alienierten  Gütern:   eine  Hufe  Landes  su  Strobel 
ist  Merten  Auen  auf  Wiederkauf  verpfändet.    (Ibid.) 

1640.  17.  Oktbr.    Die  Rode  zu  Magdeburg  leihen   Martin  Gebhard  zu 
Galbe  ein  halbes  Viertel  Landes  auf  St rö bell  Felde  vorCalbe.  (Or.) 

1686.    In  der  Flur  von  Calbe  wird  die  Mark  Strobel  genannt.  (Steuer- 
professions-Protok.) 

litlentw:  Magdfb,  Gesehichttbl.  IV,  S.  48. 


364.  Stronitz. 

Bei  Welsleben,  Kreis  Wanzleben. 

964.  Markgraf  Grero  stattet  das  von  ihm  gestiftete  Kloster  Gernro<le  aus 
u.a.  mit  22  Hufen  in  Stroniz.  (v. Heinemann,  Cd.  Anh.  I,  No. 38.) 

1203.  Erzbischof  Ludolf  bekundet,  dass  Lukkardis,  die  Frau  des  Kammerers 
Heinrich  von  Seeburg  dem  Moritzstift  zu  Magdeburg  mehrere  Güter 
erworben  habe,  darunter  in  Stromece  9^2  Hufe.  (Magd. Reg. II, 
No.  190.) 

1207.  9.  Aug^.  Papst  Innocenz  IH.  bestätigt  dem  Kloster  Grernro<le  seinen 
Besitz y  darunter  22  Hufen  in  ätrornic.  (y.  Heinemann,  C.  d. 
Anh.  I,  No.  759.) 

1227.  12.  Juni.  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Geninnle  seinen 
Besitz,  darunter  22  Hufen  in  Stroniz.  (v.  Heinemann,  Cd.  Anh. 
n,  No.  88.) 

1294.  26. Dezbr.  Symon,  plebanus  in  Stroniz,  ist  Zeuge,  (v. Heine- 
mann, Cd.Anh.V,  S.316.) 

1336.  26.  Juli.  Die  Brüder  Hilmar  von  Grunenberg  Ritter,  Otto  Knappe, 
Eberiiard,  Domherr  zu  Magdeburg,  und  Ulrich,  Domherr  zu  Naum- 
burg verkaufen  ihrem  Oheim  Henning  Strutz  villam  Stronitz 
fiitam  prope  Magdeburg  cum  iure  patronatus  ecclesie  ete.    ;Cop.369.) 

c  1870.  Cone,  Henning  und  Gotlo  Korliiig  haben  vom  Erzstift  zu  Lehen 
u.a.  in  Stronitz  eine  Hufe  mit  8  Höfen  und  den  Mühlgrab<*n. 

Ebenso  die  Brüder  Jan  und  Brun  von  Dodendorf  3  Hufen  in 
StrAniz. 

Ebenso  Heydeko  Ywan  l^/oHufe  in  Stromes  (Stromitz)  und 
einen  Hof  daselbst.    (G.  Q.  XVI,  S.  13.  26.  39.) 

1878.  I.März.  Heinrich  Dalemann  und  die  Brüder  Conrad  und  Fritz 
Barendorf  verkaufen  3  Lot  aus  3  Vierteln  Landes  auf  dem  Felde 
zu  Stromicz  an  das  Stift  S.Gangolphi.     (Or.) 

1898.  8.  Jnli.  Das  Stift  S.  Gangolphi  präsentiert  dem  Arehidiakon  des 
Bannes  Calbe  Matthias  von  Usk  zum  Pfarrer  in  Stromicz.   (Or.) 

e.1400.  Das  Domkapitel  hat  aus  Stronitz  und  Wolmirsleben  Pachte 
im  Betrage  von  einer  halben  Mark  4^  ^  Schilling.    (Cop.  90.) 


c.  1414.    In    Stromtü   hat   das    Magiieburgcr  Domkapitel    eine  Hufe. 

{Cop.  91  B.  13.1 
1447.     Busse  von  Wanrleheu    hot    vom   Erabiwhof  Frieiirich    r.a    T> 

H.a.  eine  Wort  zu  Stromitz.    ferner   eini-   halbe   Hufe    unil    r 

eiue  Wort  daeclbst.    ^Cop.36  Ö.  561.) 
14fi0.  Udo.  1621.    DttB  Domkapitel    bezieht   9  Pcliillinge  Paebt  von  einer 

Hure    in    StronitE     [Rtroinitze    vilta     deeolaU,    gtomuti). 

(Cop.91''  fol.20'.    Cop-Ol«:  fol.92.1 
1455.  I.  Ohtbr.    Erzhischof  Friedrich    inkorporiert  die  Kirche  quondi 

ville  Stromei,  deren    Patronat   dem  Stift  S.  Ouigolphi    EUstand, 

diefiem . Stifte,  da  sie  adeo  dei^olata  sit.  quod  noii  nppareant  veetigia 

peduni   eius    nL>e   quod  lapis  piiper  Ispidem  de  ea  remaiiserit  siLqui« 

minime  veriHimÜR   populum    aliquem   quomodoübet  reetitui    ail  enn- 

deni.     (Cop.  66  ^.23.) 
1458.    Sophie,  Henning  von  ^chartaue  Witwe,   hat  aU  Leibzucht  von 

Erzbiechof  Friedrich    u.  a.    2  Schillinge    vuu   einer  halben  Hofe  zu 

Strunis,     fCop.  36  8.491.) 
1471  72.     Der  Müllenvogt   verztiehnet   unter   Dixlenilorf  Einkunft«    von 

Ackern  auf  ßtrometziT  Mark.     (Cnp.  HH.) 
1479.  4.Dfzbr.    Abt  Andreas  zu  Bei^v  belehnt  Tilc,  Haue  und  Heinrich 

die  Griper   mit  Gütern    in  Omterweddinfien,   auf  der  Gliueniark,    in 

Stemmer«,  drei  Viertel  Hufe  zu  Scromclitz  und  dpm  Weidennnl, 

in  Bahrpndorf.     (G.  Q.  IX,  No.  463.) 
1499.     Das    Stift   S.  Gangülphi    h«t    in    Strumnitz    prnfie  Welaleren 

28 Hufen,  ausserdem  Einkünfte  de  parrochia  in  Stromnits.  Unter 

den    letzteren    ist   ein    halber  Ferton,   den   Hans   Brutu    in  Sohlen 

giebt  von  piner  halben  Hufo  in  caiupo  Krigen.    ((Jop.371.) 

1521.  Die  DompropaU'i  hat  in  Scorniitz  villa  desolaV  i^ina  von  einer 
Hufe.     (Cop.  91«  fol.22.) 

1657.  30.  Novbr.  Daa  Kapilid  des  Stifte  ü.  Gaiigolphi  xu  MugdeburR 
bezeugt,  dase  Michel  Nippold  zu  Welslcbrn  den  Oomvikarcn  drei 
Viertel  Landet;  auf  der  wüsten  Feldmark  Stemnetz  gelegen  ver- 
kauft hat.     (Cop.  31  fol.  290'.) 

Ebenso  1558,  Februar  7  verkauft  Simon  Snock  tu  Welsleben  ein 
Viertel  nnf  der  wüsten  Feldmark  Strunitz  an  dieselben.  (Ibid. 
fol.a«!'.) 

I55S.  2.D»zbr.  Das  Slift  H.  Gnngolphi  zu  Magdeburg  verkauft  de» 
Domvikaren  daselbst  6  Scheffd  Weizen  jährlich  aus  einem  Viertel 
Lande«  auf  d.-m  Fehle  Stremnitz  gelegen.     (Cop.Hl   fi>l.ir82.) 

1559.  R-Märx.  Das  Gungulphi-StiA  bezeugt,  •lass  Dominicus  Claus  xu 
WelsbJMTi  d.n  Domvikaren  zu  Magdeburg  6  Scheffel  Weizen  jähr- 
lich aus  ein.-m  Vi-rtel  Landes  nuT  der  wüsten  Feldmark  Stran- 
uitt  verkauft  hat.     (C'OP'Sl    fnl.  284.) 

1560.  8.  Novbr.  Das  Stift  S.  Gangolohi  leiht  Hildebrand  Kohn*  eine 
halbe  Hufe  auf  der  wüsti-n  Feldmark  Struinmiti  gelegen.  (At 
Erwl.M.S.fiangolphi  No.IOfi.) 
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1598.  7.  Dezbr.   Der  Domdechant  Ludwig  von  Lochow  und  Johann  Ge- 
ricke,  Thesaurar  des  Stifts  S.  Gangolphi,  belehnen  Dreus  Nempten 
zu  Welsleben  mit  einem  Viertel   und   S^/^  Morgen  auf  der  wüsten 
Feldmark  Strömnitz  vor  Welsleben.     (Or.) 
Gleiche  Verschreibungen  noch  mehrere. 

1596.  22.Noybr.  Das  Stift  S.  Gangolphi  leiht  Hans  Wellstueben  zu 
Welsleben  ein  Viertel  Landes  auf  der  wüsten  Feldmark  Strömnitz 
daselbst    (Or.) 

Ebenso  am  21.  Dezember  Joachim  Holzhausen  zu  Stemmern  eine 
halbe  Hufe  in  Strömnitz  vor  Welsleben.     (Or.) 

1610.  12. Novbr.  Ludwig  von  Lochow,  Domdechant  un<l  Thesaurarius 
von  S.  Gangolphi  zu  Magdeburg,  belehnt  den  arbeitsamen  Stefan 
Walstuben  zu  Welsleben  mit  einer  halben  Hufe  auf  Strömnitz 
Feldmark  daselbst.    (Or.) 

1615.  Die  dritte  Obödienz  des  Stifte  S.  Sebastian  zu  Magdeburg  hat  Ein- 
künfte in  villa  deserta  Strömnitz  in  Welsleben.  (Reg.  fahr, 
fol.  59.) 

1669.  Acker-  oder  Feld -Buch  des  S  trummischen  Feldes,  nunmehr 
naher  Welsleben  gehörig,  wie  dasselbe  anno  1669  ausgemessen. 
Darin  kommen  vor  das  Teufelsküchenfeld,  der  Kuhdeich  und  die 
goldene  Hufe.    (A4  Erzst.  M.  S.  Gangolphi  No.  184.) 

1683.  1.  Dezbr.  Das  Stift  S.  Gangolphi  zu  Magdeburg  belehnt  Thomas 
Knoche  zu  Welsleben  mit  einer  halben  Hufe  auf  Strömnitzer 
Feld.     (Cop.  371»>.) 

1684.  Das  Stift  S.  Gangolphi  hat  41/.^  Thaler  von  der  Strumnitzer 
Feldmark  zu  Welsleben.    (Steuerprofessions-Protok.) 

1689.  16.  Novbr.  Das  Stift  S.  Gangolphi  zu  Magdeburg  belehnt  Cuno 
Hamel  zu  Welsleben  mit  einer  Hufe,  einem  Viertel  und  3^/^  Morgen 
auf  Strömnitzer  Feldmark.     (Cop.  37P.) 

*694.  12.  Febr.  Das  Stift  S.  Gangolphi  zu  Magdeburg  belehnt  die  Kirche 
zu  Welsleben  mit  mehreren  Äckern  auf  Strömnitzer  Felde. 
(Cop.371»>.) 

1736.  1.  Dezbr.  Die  Dompropstei  belehnt  Hans  Gravel  zu  Welsleben 
mit  einer  halben  Hufe  auf  Stroraüntzer  Feldmark.  (A3a  I, 
No.  291 .) 

1736.  In  dem  Feldregister  von  Welsleben  werden  aufgeführt:  das 
Strömsche  Lange  Feld,  das  Strömsche  Teufelsküchen  -  Feld, 
das  Strömsche  Dorfstellen-Feld.  Letzteres  liegt  an  dem  Frohsischen 
Wege  bis  an  die  Frohsische  Mark.    (A3  Erzst.  M.  Domkap.  No.  1035.) 

Littorator:  Magdeh.  Gcschichtuhl  II,  S.  2Si.    IV,  S.  48. 


365.  Sudenburg, 

Bei  Calbc. 

1306.  25.  Au^.    Das   Domkapitel   giebt  seine   Zustimmung  zu  dem  Ver- 
kaufe  von    4  Hufen   zu  Calbe  auf  dem  Felde  und   von   4  Worten, 
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dhe  liggen  tho  Sudonborch  vor  der  silven  stath,  welche  Güter 
der  erwählte  Erzbischof  Heinrich  an  die  Magdeburger  Bürger  Hans 
von  Egeln  und  Gebhard  von  Könnern  verkauft  hat  (G.  ^XXVI, 
No.  234.) 

C.  1380.  Ludolf  von  Salzwedel  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.  a.  in 
Calbe  3  Hufen  und  ein  Viertel  und  8  Höfe  in  der  Sudenburg. 
(G.Q.XVT,  S.57.) 

C.  1400.  Peter  Oyge  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  von  einem  Hofe 
(curia)  genannt  Sudelnburg  vor  Calbe  einen  halben  Vienling 
infolge  des  Todes  Lorenz  Papendorfs.    (G.  Q.  XVI,  S.  230.) 

1446.  Bosse  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.a.  vor  Calbe  in  der 
Sudenburg  einen  Hof,  der  ein  Lot  zinst    (Cop.36  S.208.) 

Ebenso  1458  Caspar  Homburg.     (Ibid.  S.  224.) 

1490.  6.  Oktbr.  Johann  Werdensleve  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Ijehen 
u.a.  in  der  Sudenburg  vor  Calbe  von  einem  Hof  18  Groschen 
und  3  Hühner,  von  3  Höfen  je  18  Groschen  und  2  Hühner,  von 
einem  Hof  12  Groschen,  von  einem  Hof  2  Hühner,  von  einem  Hof 
2  Hühner,  von  einem  Hof  9  Groschen  und  2  Hühner  und  Hans 
Rylstorff  2  Hühner  von  einer  Wort     (Cop.41  fol.  124\) 

1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  zu  Brumby  hat  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  vor  Cfalbe  in  der  Süden  borg  einen  Hof  mit  einem  Lot 
Zins.     (Cop.41  fol.  171.) 


366.  Siideiidorf. 

Hoi  Wan ziehen. 

1462.  5.  Juli.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  an  Heinrich  Salomon  zu 
Magdeburg  Güter  zu  Honneberg,  Tasdorf,  Wanzleben,  eine  wüste 
HofßtatU?  in  Wanzleben  und  eine  Wort  in  dem  Sudendorfe  zu 
Wanzleben  für  200  Gulden  wiederkäuflich.    (G.Q.  XXVII,  No.834.) 

1478.  10,  Juli.  Gebhard  Knüppel  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.a.  ein<'n  Garten   in   dem  Sudendorf  vor  Wanzleben.     (Cop.41 

fol.  65.) 

1483.  12.  Febr.  Heise  Dreger  und  Gebhard  Knüppel  leiht  der  ErzbiBchof 
Ernst  u.a.  im  Sudendorfe  4  Schillinge.    (Cop.41  fol.  104\) 

1496.  14.  Juli.  Heinrich  von  Eilsleben  und  sein  Vetter  Dreus  erhalten 
vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lt»hen  u.  a.  in  dem  Sudendorfe  vor 
Wanzlehen  einen  Garten.     (Cop.41  fol.  117\) 

1679.  6.  Febr.  Joaehim  Friedrich,  Administrator  zu  Magdeburg,  belehnt 
die  Brüder  Karl  und  ( -hriRtoph  von  Eilsleben  u.  a.  mit  einem  Garten 
im  Sudendorfe  vor  Wanzleben.     (Cr.) 


865.  Sudenburg.  —  366.  Sudendorf.  —  367.  Tammenroth.  —  368.  TiMlorf.    41 1 


367.  Tammenrotlh 

Bei  Marienthal  (?). 

1226.  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  übereignet  den  von  den  I^hens- 
tragern  aufgelassenen  Zehnten  de  duabus  villulis  desolatis  Tam- 
menroth et  Avendorp  dem  Kloster  Marienthal.  (Schmidt,  Hoch- 
Stift  HalberstI,  No.587.) 


368.  Tasdorf. 

Bei  Groppendorf,  Kreiü  Neuhaldenslebeo. 

987.  21.  Septbr.  Otto  I.  übereiget  u.  a.  den  zu  Magdeburg  gehörigen, 
westlich  der  Elbe  in  pago  Nordthuringa  in  cH)niitatu  Thi(>tmari  ge- 
legenen locus  Iscatesdorf  dem  Mauritiuskloster  in  Magdeburg. 
(M.G.DD.I,  8.101.) 

941.  SS.ApriL  Otto  I.  übereignet  dem  MauritiusklontiT  in  Magdeburg 
den  vom  Bischof  von  Halberstadt  ertauschten  Zehnten  von  den 
Leuten  des  Klosters  und  des  Edlen  Eq)es  u.  a.  im  locus  Iscates- 
dorf.   (M.G.DD.I,  S.123.) 

c941.  Otto  I.  übereignet  sein  Eigenes  u.  a.  in  der  villa  Hischates- 
dorp  dem  Mauritiusklostcr  in  Magdeburg.    (M.G.DD.I,  S.  124.) 

946.  86.  Juli.  Otto  I.  übereignet  den  Mönchen  des  Mauritiusklosters  in 
Magdeburg  d(»n  Zehnten  von  den  Leuten  des  Klosters,  d^n  er  vom 
Bischof  von  Halberstadt  ertauscht  hat,  u.a.  in  Iscatesdorf  in 
pago  Nordturinga  in  comitatu  Geronis.    (M.G.DD.I,  S.  169.) 

973.  4.  Juni.  Kaiser  Otto  IL  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
Isctedestorp.    ^Magd. Reg. I,  No.  291.) 

1107/82.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bt^stiitigt  dem  Kloster  Huys- 
bui^  u.a.  die  ihm  geschenkten  Güter:  in  Tadistorp  VII  mansos, 
in  Gripendorp  IV»  und  in  Errixesleve  1*/.^  Hufe.  (Schmidt,  Hoch- 
stift Halberstl,  No.  153.) 

1112.  9.  Aug.  Bischof  Reinhard  bestätigt  frühere  Besitzungen  des  von 
Osterwieck  nach  Hamersleben  zu  verlegenden  Klostc^rs  und  die 
neuen  Schenkungen  der  Thietburg  und  Mathilde,  darunter:  in 
Arresleve  XHI  mansi,  in  Tadesdorv  Villi  mansi,  in  Gripendorb 
unus  mansus  et  XI  iugera.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  !No.  136.) 

1178.  88.  Mai.  Bischof  Ulrich  bestätigt  dem  Kloster  Hamersleben  seine 
Besitzungen,  darunter  in  Baddenleve  H^;.^  Hufe,  in  Tadisdorph 
9,  in  Grippcnthorp  1  Hufe  und  1  Morgen  — .  (Schmidt,  Hochstift 
Halberst  1^  No.  282.) 

G.1400.  Conrad  und  Hinze  Teyder  haben  vom  Erzstift  zu  liChen  u.  a. 
2  Hufen  in  campis  Tastorpe.     (G.Q.  XVI,  S.  243.) 

1446.  Hans  Knyteling  hat  vom  Erzstift  zu  I^hen  u.  a.  eine  Hufe  auf 
Taschdorfer  Felde.     (Cop.36  S.245.) 
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Ebenso  Claus  Werners  2  Hufen  auf  Traschdorff  Felde,  die 
Hermann  Santorslebe  zu  Calvörde  abgetreten,  und  eine  Hufe  zu 
Taschdorf,  die  Hans  Coler  aufgelassen  hat.     (Ibid. S. 551.) 

1451.  10.  Mai.  Albrecht  Bunge  versetzt  an  Jacob  von  Mossekow  eine 
Hufe  uff  dem  velde  Tasdorff  vor  Wanzleben  gelegen  für  30  Schock 
Groschen.     (Cop.66  fol.  131.) 

1462.  5.  Juli.  Heinrich  Salomon  zu  Magdeburg  wird  vom  Erzbi^chof 
Friedrich  belehnt  mit  Gütern  in  Honneberg,  einer  halben  Hufe  in 
Tasdorfer  Felde  und  Gütern  zu  Wanzleben.  (G.  Q.  XXVH, 
Nu,  834.) 

1477.  11.  Juni.  Tile  Werners  hat  vom  Erzbischof  Ernst  zu  liehen  2 
Hufen  zu  Tastorff,  von  denen  6 Morgen  auf  Foyler  Mark  liegen 
und  noch  eine  Hufe  zu  Tastorff.     (Cop.  41  fol.  123.) 

1477.  1.  Oktbr.  Die  Vettern  Bunge  haben  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
Lehen  2*'.^  Hufe  auf  Wanzlebener,  Dasdorffer  und  Ackendorfer 
Feldern.     ((>)p.  41  fol.  23^) 

1478.  3.  Oktbr.  Claus  Kneitling  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen 
u.a.  eine  Hufe  auf  Tastorff  Mark.    (Cop. 41  fol.  59 \) 

1683,  Heine  Degen  zu  Tarthun  giebt  einen  Wispel  Weizen  Erbpacht 
von  einer  Hufe  in  Dasdorf  an  Kloster  Berge.  (Steuerprofeesions- 
Protok.) 

Littentiir:  Falke,  Tradd,  Corbei.  S.  46. 


Telgaii. 

S.  EIkuu. 


369.  Telz. 

Bei  Dahlenwarslcben,  Krri»  Woloiiretedt. 

1219.  30.  Septbr.  Das  Stift  8.  Petri  et  Pauli  in  der  Neustadt-Ma^tieburg 
kauft  von  dem  Edlen  Ludger  von  Salzwedel  3  Hufen  in  Teltitz 
für  24  Mark.     (Magd.  Reg.  H,  No.  557.) 

1463.  27.  Juni.  DtT  Prokurator  der  Domvikan*  zu  Magdeburg  beleiht 
Johann  Vullert  und  Gregor  Eyke  mit  einer  halben  Hufe,  die  ge- 
\r^a\\  is  linde  inhoreth  tho  Dalwer.'^leve  up  dem  Teltze  veldo. 
(Cop.  31  fol.  113.) 

1556.  Teltz  zalilt  dem  D<'kan  von  Magdeburg  je  3  Scheffel  Weizen 
und  Roggen  als  Synodalkorn.     (Reg.  censuum  de  1555.) 

1563.  Zum  Einkommen  der  Pfarre  in  Meizendorf  gehören  3  Scheffel 
Weizen  von  einer  halben  Hufe  auf  dem  Toltzer  Felde.  (Kirchen- 
visit.-Protok.) 

158S.  In  campo  Teltz  |)rop«-  Evendorff  hat  die  Theeaurarie  des  Dom- 
knpiU^ls  W  Hufen.     (A.  Domkap.  No.  883.) 
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1599.   Zur   Obodienz   Walwitz   gehören   Güter   in   campo   Teltz   prope 
Dalenwarschlebe.    (Cop.92  fol.39.) 

1610.    Die  Obodienz  Walwitz  hat  Pachte  in  campo  Teltz  prope  Dalen 
Wersleben .    (A8  Erzst.  M.  Domkap.  No.  7  63.) 

1680.    Die  Thesaurarie  des  Domkapitels  hat  Einkünfte  u.a.  vomDeltzer 
Felde  bei  Ebendorf.    (A.  Domkap.  No.  834.) 

1684.   Meitzendorfer   BaueA    haben    3   Hufen    im    Teltzer   Felde   bei 
Dahlenwarslebeu.    (Steuerprofessions-Protok.) 

Die  Kirche  daselbst  hat  eine   halbe  Hufo  von    15  Morgen   im 
Doltzer  Felde.    (Ibid.) 

Litteratnrt  Danneil,  Wolmirttedt  /S,  456. 


370.  Thetesdorp. 

Bei  Althaldeosleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1236.  6.  Novbr.  Erzbischof  Wilbrand  von  Magdeburg  übereignet  dem 
Kloster  Althaldensleben  mehrere  Besitzungen  und  bestätigt  ferner 
eine  Schenkung  seines  Bruders,  des  verstorbenen  Erzbischofs  Al- 
brecht, nämlich  10  Hufen  in  Althaldensleben,  in  Niendorf  die 
S.  Georgskapelle  und  eine  Hufe,  zu  Olüsingen  eine  Kapelle  und 
1^2  Hufe,  zu  Sanesdorp  eine  Hufe,  zu  Thetesdorf  eine  Hufe,  zu 
Gribitz  eine  Hule  mit  Zubehör,  zu  Kanten  2  Hufen  nebst  dem 
dritten  Baume  und  in  Boddensei  H/gHufe.  (Magd.  Reg.  II,  No.  1069.) 

littentur;  Behrends,  Neuhaldensl.  I,  S.  S20,  S60. 


371.  Tiltz.» 

Bei  Brumby,  Kreis  Calbc. 

1699.  26.  Oktbr.    Der  kurfürstliche  Kommissar  H.  F.  Hampe  berichtet 
an  die  Kammer:  Tils  ist  ein  wüstes  Dorf,  nicht  aber  so  gross,  wie 
•    Flochau.    Die  jetzigen  possessores  der  Äcker  sind  die  Brumbische. 
(A.  Magd.  Cammer  II,  No.  268.) 

1703.  Das  Amt  Brumby  berichtet  der  Magdeburgischen  Kammer,  dass 
3  wüste  Dorf  statten  in  den  zum  Amte  gehörigen  Feldern  sich  be- 
finden, genannt  Zeps,  Flochau  und  Tiltz.  (A.  Magd.  Cammor  I, 
167,  fol.21.) 


372.  Trebbau. 

Bei  Bariiv. 

1494.  Jacob  Moszkaw  hat  vom  Grafen  Burchard  zu  Barby  zu  Lehen 
u.a.  Zins  von  einer  Huft^  und  4  Morgen  zu  Trobbaw.  (Cop.  431 
fol.  15.) 


*  S.  aufh  unter  Flochau. 
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Ebenso  Hermann  Stemecker  8  Morgen  zu  T  re  b  a  w.  (Ibid.  fol.  13.) 
Ebenso  Matthäus  Rambey  das  Schulzenthum,  einen  grossen  und 
kleinen  Hof  zu  Trebaw.    (Ibid.  fol.  38.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafen  Wolf- 
gang von  Barby  das  Jagdreeht  u.  a.  auf  den  Feldmarken  Pömmelte, 
Trebaw,  Dolvis  u.s  w.     (Cop.429  fol. 279.) 

1677.  Als  Zubehör  zum  Vorwerk  Döben  wählen  an  Grasung  angeführt: 
6  Morgen  auf  der  Grossen  Wiese  zu  Barby,  ö*/.  Morgen  auf  Treb- 
bauiseher  Wiese  bei  Glinde,  4  Morgen  der  Thierberg  genannt 
u.a.   (Or.). 

1690.  30.  Juni.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  Margarethe 
Magdaleiie  von  Esebeck,  geb.  von  Lauen,  u  a.  mit  5  Morgen  Gras 
zu  T rebbau.     (Or.) 

Littentnr:  Magdeb.  GeschichuU.  Dl,  S.  S6L 


373.  Trebnitz. 

Bei  ßarby,  Kreis  Calbe. 

1494.  Michel  Rannewich  und  seine  Frau  Ursula  zu  Toruitx  sind  vom 
Grafen  von  Barby  beliehen  mit  einer  halben  Hufe  auf  der  Marke 
Trebenitcz. 

Ebenso  die  Witwe  des  Claus  Trebenitz  mit  einer  halben 
Hufe  auf  Trebenitczer  Mark. 

Die  Valtin  MoUersche  zu  Barhy  hat  vom  Grafen  von  Barby 
zu  Lehen  eine  halbe  Hufe  auf  Trebenitz  er  Mark.  (Cop.  431 
fol.  36\) 

Die  Lehnhardtin  hat  vom  Grafen  Burchanl  von  Barby  zu  Lehen 
eine  Hufe  auf  Trobenitzer  Mark.     (Cop. 431  fol.  181.) 

Drewes  Berger  zu  Werkeleitz  ist  vom  Grafen  von  Barby  belehnt 
mit  5  Vierteln  Landes  auf  Trebenitzer  Mark. 

Ebenso  Jorius  und  Baltazar  Knorre  zu  Werkeleitz  mit  Haus  und 
Hof  daselbst  und  einer  halben  Hufe  auf  Trebenitzer  Mark. 
(Cop.  431  fol.62\) 

Ebenso  Drewes  Francke  mit  einem  Viertel  auf  Trebenitzer 
Mark.     (Cop.  431  fol.  63.) 

Ebenso  Facies  Schröter  mit  VL  Viertel,  Jacob  Trebenitz  mit 
2  Hufen  und  P/.,  Viertel  auf  der  rrohenitzer  Mark.  (Cop. 481 
fol.  G3^) 

Ebenso  Drewes  Wolf  zu  Tornitz  mit  l*/jj  Viertel  zu  Trebenitz. 
(Cop.  431   fol.55^) 

Ebenso  Mewes  Heynricus  zu  Tornitz  mit  IV«  Hufen  auf  Trebe- 
nitzer Mark;  Drewes^ Vesze  mit  einem  Viertel  auf  Trebenitzer 
Mark;  ('laus  Glovr  mit  einem  Viertel  auf  Treben  itzer  Mark. 
(C!op.431   fol.5G.)  ' 

Ebensjo    Wentzlau    Haui<zman    mit    einem    Viertel   auf  Trebe* 
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nitser  Mark,  Bartholomaeua  Nyermann  mit  je  einem  VierU'l  zu 
Tornits  und  Trebenitz.    (Cop.4dl  fol.56\) 

1496.  Graf  Burcbard  von  Barby  belehnt  die  Harkstro  zu  Magileburg 
u.a.  mit  2^9 Schilling  Zins  an  einer  halben  Hufe  zu  Trebbonitz. 
(Cop.4dl  f Ol.  141.) 

1499.  Hans  Slusser  zu  Zerbst  ist  vom  Grafen  Burchard  von  Barhv  be- 
liehen mit  3  Höfen  zu  Trebbenitz  und  4  Breiten  auf  dem  Felde 
daselbst    (Gop.431  fol.217M 

1500.  Claus  Berger  zu  Werkeleitz  ist  vom  Grafen  von  Barby  beliehen 
mit  3  Vierteln  auf  Trebbenitzer  Mark,  einem  Viertel  auf  <ler 
Marke  zu  Otz  und  einem  Viertel  zu  Werklcitz  u.  a. 

Paul   Berger  ebenso    mit   einer   halben   Hufe  zu  Trebbenitz. 
(Cop.431  fol.64\) 

1603.  Margarethe,  Dreus  Wulfs  Witwe,  ist  vom  Grafen  von  Barbv  be- 
lehnt mit  Haus  und  Hof  zu  Tornitz  und  einem  Viertel  zu  Trt^b- 
benitz. 

1606.  Blesius  Cziee  zu  Tornitz  ist  vom  Grafen  von  Barby  belehnt  mit 
einem  Viertel  auf  Trebbenitzer  Mark.    ((Jop.431  fol.  öl)\) 

1653.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafen 
Wolf  gang  von  Barby  das  Jagdrecht  u.  a.  auf  den  F<*Idmarken 
Trebnitz,  Strobell,  Pichore  u.  s.  w. 

1696.  18.  März.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  -  Barby  belehnt  Hans 
Greorg  von  der  Schulen  bürg  u.a.  mit  21/,  Schilling  von  einer  hallx^n 
Hufe  zu  Trebnitz.    (Gr.) 

Littentur:  Magdeb.  fieichichtaU.  III,  S.  .161. 


374.  Tregau. 

Siidlidi  von  Furdentedt,  Krei»  Calb«. 

1219.  3.  Mal.  Gemand,  Domtieehant  von  Magdeburg,  Ixfzeugt  dem  Htift 
8.  Bonifatii  zu  Halberntadt  die  B'freiung  einer  Hufe  in  Ze|H;U%  die 
der  Ritter  Richard  von  Tregowe  zu  Ix4ien  gehabt  hatte.  (O.Q.XIII, 
S.Bonif.  No.  19.) 

1233.  7.0ktbr.  Dompropst  Wilbrand  von  Magdeburg  schlichUrt  einen 
Streit  des  8tiftJ«  rS.  Bonifatii  in  HallierKta^lt  mit  Johannen  von 
Tregowe  und  .seinem  Bruder  üU*r  ein«;  Hufe  in  (V;j>el^,  die  thntt 
Stift  gehörU-.    (G.C|.XIII,  S.Bfinif.  No.25.; 

e.1366.  Kach  dem  Steuerregii^ter  von  Calbe  zahlen  die  Baueni  von 
Tregowe  eine  hallK;  Mark  dem  Krzbitschof.  iMagdeb.  (iH- 
sdüchtsbl.  X V,  H.llO.) 

e.1370.  Cone,  Hennyng  und  G'kIo  von  Korlin^e  zu  Majfdeburg  halien 
vom  Erzbischof  zu  Leh«;n  u.a.  in  Tr<*;fow^  :;^  ^  Hufe,  |G. C^.  XVI, 
S.  14.; 


1377.  Item  Gonsumpaerimt  (die  Kateherren  von  Calbo)  */,  fl.  in  utio 
pmiidio  propricj  do  man  dy  vorde  besuch  to  Ockstede,  lo  Tregow. 
[Älteste  tjtadtrechnung  von  Callie.) 

1-132.  ü.  April.  Erzbiechof  Günther  beschuldigt  die  Magdeburger,  da«a 
sie  infra  terminoe  carnpi  Tregow  —  hi  iitwlnm  prato  arundioiä  ad 
caetrum  Staa forde  gpectante  die  Grenzen  veränderten.  (G.^  XXVII, 
No.  a79.) 

1482.  7.M1Ü.  Diu  Stadt  Magdeburg  erklärt,  nicht  nötig  zu  haben,  Prltr 
Kotze  cainpuni  vulgariter  die  veltmurke  in  Tregow  et  prata  in 
8uani  Proprietäten!  dimitterc,     tG.Q,  XXVII,  No.  283.) 

1447.  Haiif?  Vfdder  und  die  Brüder  Tyle  und  Hermann  von  Trul« 
werden  vom  Erxbiscliof  Friedrich  belehnt  u.  o.  niil  3',j  Hufe  auf 
Tregonwer  Mark  und  einer  Wieee  daaeihst  uf  der  Bude  gelegen. 
(Cop.36  S,  609.) 

145L  Bosee  Homburg  hat  vom  Erzbiechof  eu  Lehen  u.  u.  i'iue  hall)e 
Hufe  zu  Tregaw,     (tV>p.  3«  8.  20a.) 

Ebeiiä.)  U6ö  Caspar  Homburg.     (Ibid.  8. 324.) 

I45S.  20.  April.  Ensbii^chof  Friedrich  bestätigt  die  durch  die  Elenden- 
Brüderecbaft  in  der  pLlerekirche  ku  Magdeburg  geHchebene  Errich- 
tung und  Bewidmung  einee  Altars  zu  Ehren  der  heil.  Dreieinigkrit, 
der  heil.  Maria  und  aller  Heiligen;  zur  AuHslattang  g«4iörteii  u. n. 
15  Scheffel  Weizen  von  1"'  Hufe  in  Czerpow  und  Trepow.  (G. 
Q.XXVII,  N0.747.) 

1473.  26..)uni.  Cime  Albrechtcs  lu  Förderstedt  verkauft  der  Ulrichs- 
kircht'  in  Magdeburg  einen  Gulden  jährlich  aus  einer  Hufe  auf 
Trego  wer  Felde  wiederkäuflieh  l'ür  ao  Gulden.  (Magd,  (ieech.  XXX, 
S.  69.) 

1481.  26.  Oktbr.  Die  Brüder  Hane  und  Albrecht  Vedder  erhalten  vom 
Enbischof  Ernet  zu  liehen  u.a.  3\j  Hufe  auf  Tregow  Mark  und 
eine  Wiese  daeelbMt  auf  der  Bade  gelegen.     (Cup.  41  fol.  132*,) 

HOO.  Die  Dontpropstei  zu  Magdeburg  verzeiclinet  unter  FArderatedt 
Zinsen  in  B<Tpow,  Tregow,  Poddeineke,  Merwitze  magna  et  parva. 
(Cop.tll''  fol.  13'.) 

1491.  10.  Dezbr.  Caspar  Homburg  erhält  vom  Enbischof  Eniat  zu  Lehe» 
u.a.  eine  halbe  Hufe  auf  Tregowe  Mark.     (Cop.41  fol.l71.j 

1401.  Henning  von  Neyndorp  bi'leiht  Clawes  Mf-ygen  zu  Färditret«dl  brf 
.Stasi<furi  mit  Hner  Hufi.-  Landen  auf  liem  Tregow  Felde  und 
einem  Grasew.g.     (A.Hochetifl  Halberst.  Nci.  177a,) 

1621.  Die  DompropHtei  hat  Pacht  von  3  Huf.n  in  Treguw  bei  Fr>rd«r. 
Hteüt.     (('.op.lll'  fol.  10.) 

ISSft.  4.  Kebr.  Eribisehof  tSiginmund  bestätigt  diufu  von  Ti-olhn  ilir«! 
Lhen.  darunter  S'  ,  Hufe  auf  Tirguw  Mnrk  und  eine  Graswieac 
'laselbat  auf  der  Bue<le.     i.Or.) 

Ifil»7.  2».  Hol.  Der  Dumpropfit  Ji>nchim  Priidrich  zu  Magdeburg  Itekundvl, 
itasK   »ein    Unterilmn    lA»reu?.    l'eler«   zu    F-lrd^rstedt    einen   Wispel 
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Weizen  jährlich  aus  einer  halben  Hufe  zu  Tregaw  an  Han« 
Bechler  zu  Magdeburg  für  200  Thaler  wiiHlorkauflich  viTkault 
hat.     (Cr.) 

1599.  89.  Dezbr.  Zacharias  Ro<le  zu  Magilelmrg  belehnt  namens  seiner 
Familie  Martin  Müller  zu  Förderstedt  mit  einer  halben  Hufe  auf 
Trag a wer  Mark.    (Or.) 

1656.  27.  Septbr.  Christian  Johann  Lutterodt  zu  Magdeburg  bt^eiht 
namens  Jacob  Heinrich  Rohdes  die  Witwe  Johann  AK'nianns  Elisa- 
b<^thDühfc*8  mit  einem  Viertel  von  einer  halben  Hufe  aufTregauer 
Marke  vor  Fördersttnit.    (Or.) 

1680.  23.  Septbr.  In  der  Tregau  er  Mark  findet  sieh  eine  aufgeworfene 
Schanze,  so  die  Förd<*rstädti.schen  si(^h  anmassen.  Hinter  dieser 
Schanze  findet  sich  die  Tregauische  wüst«  Dorfstatte,  so  mit 
7  kleinen  aufgeworfenen  Grenzhügeln  begrenzt  ist.  Auf  dieser 
wüsten  Dorfstatte  gestehcMi  die  Förderstädtischen  den<*n  von  Alvens- 
leben  (zu  Neugattersleben)  die  Koppelweide,  weil  das  Vieh  tler 
Förderstadter  über  deren  Äcker  zur  Bode  zum  Tranken  geht. 
Die  Tregauische  Feldmark  grenzt  mit  dem  Amt  Alten -Siassfurt 
und  stosst  an  dessen  Feldmark.     (FönlerstedterGrenzprotok.) 

1685.   Auf  der  Trauer  Mark  haben  die  Hufen  24  Morgen. 

Der  Schoss   von    der  Treauer  Mark   geht  an   das  Amt  (-albe. 
(Steuerprofessions-Protok.) 

Litteratnr:  Magdeh.  (JesrhichtM.  IV,  S.  5(t.    XI,  S.  SO?. 


375.  Treg€*iii. 

Bei  FelgelebcDf  nach  Mühliiigon  zu,  Kreis  CuIIm;. 

1271.  Burchard,  Walt<T  und  Albrecht  von  Barl)y  n-signien^n  der  Äbtissin 
Bt^rtrade  von  Quedlinburg  die  slaviselie  Vogtei  über  <J2*  ^  Hufe, 
von  denen  11  zu  Tregowc^  liegen.     (Magd.  lieg.  III,  No.  (M.) 

1408.  11.  März.  Die  Pröpstin  zu  Quedlinburg,  Mechthild  von  Ilakeborn, 
erlaubt,  dass  Henning  Wendrkarre  und  Paul  Stal  zu  (iross-Salze 
an  Jan  Fabri,  Stiftsherrn  zu  S.  Nicolai  zu  Magdeburg,  (»inen  Wispel 
Weizen  jährlich  von  4  Hufen  Landes  auf  dein  Fehhi  zu  Tregowe 
und  von  einer  halben  Hufe  auf  dem  Felde  zuCirotenicz  für  7  Mark 
Silb<*r  wiederkäufli(*h  verkauft  haben.     (Or.) 

1430 — 1460.  Die  Propst  in  von  Quedlinburg  hat  Kinkünfte  aus  Tregow. 
(Cop.814.) 

1474.  13. April.  Anna  von  Kerberg,  Piöj)stin  den  Servatius- Stifts  zu 
Quedlinburg,  belehnt  Hans  Kolk  erblieli  un<l  .-ei n«*  Mutter  zur  l>*ib- 
Zucht  mit  7  Vierteln  Landes  zuTr<gjiw.    (Maifd.Gi-.-eh.  XXI,  S.2n.| 

1484.  13. Mai.  Agnes  v<»n  Bereken,  Pröpi^iin  von  (juedlirdmrg,  belehnt 
Hans  Clutz,  Bürger  von  Calbe,  u.a.  mit  10  .Morgan  zu  Tregaw, 
die  er  von  Thomas  Ghvr  zu  Salz«-  gekauft  hatte,  v.  Krath,  <.'.  d. 
Que<llinb.  Xo.:jOi.j 

I.  NoffdtbOr.  Xi 
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1487.  23.  April.  Margarethe,  Henning  Niemaims  Frau,  erhält  al»  Er- 
stattung für  l^j  Hufe  Landes  auf  Tregaw  Felde  vor  der  Stadt  zum 
grossen  Salze  mehrere  Solgüter  zu  Salze  vom  Erzbischof  Ernst 
(Cop.41  fol.221.) 

1494.  Die  Grafen  von  Barby  haben  zu  verleihen  eine  halbe  Hufe  zu 
Tregaw.     (Cop.43l  fol.  7.) 

1513.  20.  Febr.  Der  Rat  der  Stadt  Gross-Salze  bekennt  von  der  Propstin 
Anna  von  Quedlinburg  mit  einer  Hufe  und  4  Morgen  auf  T re- 
gawer  Mark  beliehen  worden  zu  sein.     (Or.) 

1533.  21.  Juli.  Der  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  belehnt  den 
Grafen  Wolf  von  Barby  u.  a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Trogaw. 
(v.  Ludewig,  Rell.  manuscr.  X,  S.  284.) 

1537.  30.  Oktbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
von  Defen  zu  Gross-Salze  u.a.  mit  1^4  Hufe  zu  Tregau.  (Cop.  818 
fol.  172.) 

1538.  29.  April.  Die  Propstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Hein- 
rich vom  Thor  zu  Gross-Salze  u.  a.  mit  3  Morgen  zu  Tregau. 
(Ck>p.  818  fol.l24\) 

1538.  17.  Juni.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Qut>dlinburg  belehnt  die 
Brüder  Valentin  und  Joachim  von  Esbeck  zu  Gross-Salze  mit 
Gütern  zu  Tregau,  Bezeling«'  und  (irrottenitz.     (Ck>p.8l8  fol.  174\) 

1538.  18.  Juni.  Die  Pröj)stin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  die 
Vorsteher  des  Hospitals  S.  Georg  zu  Salze  mit  einer  Hufe  und 
4  Morgoii  zu  Tregau.     ((V)p.818  fol.  175.) 

EbtMiso    die  Brüder   Heinrich,   Thomas   und  Thonius  Ghvr  u.a. 
mit  3  VitTtcl  zu  Tregau.     (Ibid.) 

Ebenso  ('Uspar  Bastian  zu  Salze  mit  3  Viertel  zu  Tregau.   (Ibid. 
fol.  175\) 

1539.  4.  Febr.  Die  Pröpstiii  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Giemen 
St<*ffen  zu  Salze  mit  3  VierU»!  Landes  zu  Tregau.  (Cop.  818  fol.  178.) 

1539.  4.  Febr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt  Hans 
und  Ccne  Schneidewind  zu  Gross-Salze  mit  GüU^n  zu  Grottenits, 
Tregau  und  Klein-Ackendorf.     (Cop.818  fol.  177.) 

1024.  tt.  Septbr.  Heinrich  vom  Thor  zu  Gross-Salze  hat  von  derPropstei 
(^urdlinburg   3  Morgen    auf  Tregaw  er  Feldmark.     (A.  Quedlinb. 

Propstri  No.23.) 

1(>G2.  3(>.  Novbr.  Anna  Sophie  von  Hessen,  Pröpstin  von  Quedlinburg, 
b«*lehnt  Burchard  von  Esebeck  u.  a.  mit  einer  Hufe  und  3^^  (Morgen) 
J^andes  zu  Tregau.     (Gr.) 

1008.  Das  Dr ('gauer  Feld  bei  Salze  umfasst  428  Morgen  oder  14 
Hufen  8  Morgen.     (A.  Magd.Cammer  II,  13  vol.  1.) 

liitteratar:  Mcujdeb.  GeschichUbl.  IV,  S.  50. 
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376.  TrjiiiH. 

iMgß  unbekannt,  aber  wohl  im  Krei.sc  NenhaldonHleI>cn. 

1447.  28.  März.  Erzbisehof  Fruidrich  belehnt  <lie  Briuler  Liülolf  und 
Heine  von  Alvensleben  mit  IG  Wispel  \Veiz«'n  im  Zelinlen  zu 
Beyendorf,  3  Mark  Geldes  an  0  HulVn  zu  TrynuH,  ««ine  Hufe  zu 
Glusinge  u.  8.  w.  {0.  d.  Alv<Miöleb.  H,  No.  247.) 


377.  Ti-otzke. 

Bei  Feigeleben,  Kreis  C'nhie. 

J458.  Die  Brüder  Heinrieb  und  Ludwig  Alemann  balxMi  «>  Wisjud  und 
31/2  Scheffel  Zehnt,  halb  Ko^^en,  halb  HafV^r,  von  15  Hufen  uw'iiigcr 
ein  Viertel  auf  der  Mark  zu  Droszwitz,  je  von  diT  Hufe 
lOScheflel.  DiestMi  A<^kcr  wirkt  man  zum  jrro.**sen  S<dt<%  zu  Kgjr^-rr'- 
dorf  und  3  andern  Dörfern  dar  umlM-laii^.     i<-f>p.474  f<d.  41*.| 

1494.  Hermann  VeljKMiniji^  von  Magdeburg  ist  vr»m  ^trafen  von  Barby 
beliehen  mit  12  Hufen  auf  der  Mark  Drotzke,  ^lütt-rn  zu  (inntH- 
und  Klein-Mrdd innren,  Tornitz  und  ciiioni  Hof**  zu  ('zort«;ritz,  d<'n 
S.  NielauH  (-Kirehe)  zu  Tornitz  'o-^^cw  d«'ii  Zin.«*  von  einer  Gan-* 
inne  hat,  mit  3  Hufen  zu  (rro.-»sen  (Vjrzk,  2  HufV-n  zu  Widbi^. 
(CV>p.431  fol.  11.) 

1500.  30.  März.  Hans  Kmirer  zu  Gro.-s-Salze  verkauft  den  Domvikan-n 
zu  Magdeburg  einen  lialb«  n  Wi?-|>el  Wi-izen  jäbrlieh'-r  Pa^-ht  au.« 
seinen  Gütern,  namentlirh  von  2  Hnf'ii  auf  Drotzker  Mark  vor 
der  Stadt  Salze  l>ehMr«ii  fnr  2r>  Gidd»-ii  \vi*-derkauflieh.  ^^op.  31 
fol.  2 14V) 

1624.  6.  Septbr.  Heinrieh  vom  Tiior  zu  ^iro^—Salze  hat  von  der  IVop^t^i 
Que<]linburg  ♦»  Morgen  auf  Trotzer  Feldiiiark.  ' A.  ^^u^-^llirdi 
Propi>tei  No.  23.1 

C.1630.  Der  Graf  Wolf;:un'^  zu  Barby  hat  Ineü  Grälen,  w»leheii  d*r 
Rat  von  Salze  hatte  aijfwi-rf#n  ia-r-eji  di'^-ht  an  »*iii*-m  ^ira-rain. 
Welcher  die  Salzische  uml  Trotz  i;r-r  Mark  reiieid-T.  wi«ler  ein- 
ziutue^en  (»efohlen.     jA.  Erzst.  M.  J,  No.  »;o. 

1634.  Ein  Wuhnstein  -eh^idet  di-  Trorzk-r  ü:  ■  •Salawi-'^h"  Mark. 
(A.  ErzÄt.  M.  I,  No.  *;0j 

1668.  Auf  d»'m  Krotz-r^  Felie  fjei  Sa!z^-  W^-y::.  ^>;->-  ,  Mör^r-;.  «^-ier 
22  Hufen  2'-,  Morr/fn.      A.  Masfi.r:i::.rr:.-r  H.  IJ  v.!:j.. 

16H4.  18.Av|^.  I>6r  fTir-ilieri  Barby^eh*:  A.:.*:jia  ...  '.■•Uh:.:  Har.»  \^*i'\^\£ 
von  Gieren  zu  Gpr-.--.Salz-  mit  'ir.-r..  V'  r*r-!  L:!:.!--  aiT'Tfi'z- 
ker  Marke  W'-ger».     .<).^ 


'   Eine  Krotzer  F'?!-:rr..irk   V-i  r^:i\7j    s.  '-r,    -  .•."    .■.  ^  "-*    .   .    ■■-»-■.-•  z, 
lesen  Troczer  F«-ld    -'>-r   ::— v  -^^       '.--.  \   '  K'-    /    .  /      ./    .. 
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1686.  2.  Novbr.  Die  Bürger  von  Salze  beklagen  sich,  dass  die  Bewohner 
von  Felgeloben  und  Döben  in  ihrem  Gebiet,  namentlich  in  der 
Trotzker  Feldmark,  ihr  Vieh  weiden  Hessen.  (A.  Herz.  M.  Landes- 
reg.VlI,  No.  11».) 

1690.  30.  Juni.  Herzog  Heinrich  von  Sachson-Barby  belehnt  Margarethe 
Mag<lalene  von  Eaebeck,  geb.  von  Lauen,  u.a.  mit  IV.^  Viertel 
und  5  Vierteln  auf  Trotzker  Mark.     (Or.) 

IJtteratnr:  Afufftleb.  (^esdnchtuhl.  II,  S.  2S0;  IV,  S.  60. 


378.  Truiiiptz. 

Sndlioh  von  Bnricbon,  Kreis  WoliiiirstfHU. 

9B7.  21.  Septbr.  Otto  I.  üboroignet  u.  a.  don  zu  Magdeburg  gehörigen, 
westlich  d<*r  Elbe  in  pago  Nordtliuringa  in  comitatu  Thictmari  ge- 
legenen locus  Trumpsize  dem  Mauritiuskloster  in  Mag<leburg. 
(M.G.DD.l,  S.lOl.) 

939.  7.  Juni.  Otto  I.  übereignet  u.a.  dem  Mauritiusklost^r  in  Magdeburg 
in  dem  in  pago  Nordduringa  in  comitatu  Diotmari  gelegenen  locus 
Trumpsitze  Sdavorum  XX  familias.     (M.G.DD.l,  8.109.) 

941.  23.  April.  Otto  I.  übereignet  <lem  MauritiusklosüM*  in  Mag<leburg 
den  vom  Bi.^ehcd"  von  Halberstadt  ertauHciit^en  Zehnten  von  den 
Leuten  des  Klosters  und  des  Edlen  Erj)es  u.  a.  im  locus  Trump- 
siee.     (xM.(r.  DD.  I,  p.  123.) 

c.  941.  Otto  I.  übereignet  all  sein  Eigenes  in  vi  IIa  Trumsisi  dem 
Mauritiu.'*kloster  in  Magdeburg.     (M.G.DD.l,  p.  124.) 

946.  29.  Juli.  Otto  I.  übereignet  den  Mönchen  des  Mauritiusklosters  zu 
Mag<leburg  den  dem  Bischof  von  Halberstadt  abgetauschten  Zehn- 
ten von  den  Leuten  des  Kloster.»*  u.  a.  in  Trumpsice  in  pago 
Nordturinga  in  eomitatu  Geronis.     (M.G.DD.l,  S.  159.) 

973.  4.  Juni.  Kai.^^er  Otto  11.  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegeb<Micn  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  in 
Trumpsize.     (Magd.  Reg.  1,  No.  271.) 

c.  1370.  Hivso  von  Steinforde  hat  vom  Erzbi.^chof  zu  L^^hen  u.  a.  auf 
der  wüsten  Mark  Trümpz  1»/^  um!  2  Hufen.   (G.  Q.  XVI, 8. 63, 162.) 

1423.  Trum|»t'/  hebbe  ik  (der  Erzbischof)  gelegen  Albrecht  Gher- 
breehte    l    houve.  Uem    Hanse    l<iangen    (Uauws    ^,\,  houve,   dar 

ghiHl  he  von  1  lerding  up  sunte  Mertins  «lach  to  tinse,  de  *  ,,  houve 
het  nu  Heyne  Smet,  donie  het  de  Hans  Wedegen  gelegen  unde 
gift  nn  <len  lins.  Item  Hans  unde  Hennig  Knien  ^  ^  houve  unde 
I  morgen  np])e  dem  Trumpitz  velde  unde  hadde  wes<Mi  Hinrico 
Trum|>it/.     ((i.C^.  XVI,  S.  311,  ;n2,  :i27.) 

1147.  2 S.  März.  Krzbisehof  Friedrich  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Heine  von  AivtMisJeben  u.a.  mit  H-^  ^  Hufen  zu  Troranicz.  ((V>p. 
:u>  fol.J».) 
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1477.  3.  Okt.  Erzbischof  Ernst  belehnt  dio  Vettern  Friedrieh  und  Fried- 
rieh  von  Alvensleben  u.  a.  mit  31/9  Hufe  und  einer  Wort  zu 
T  r  o  ni  p  z.    (C.  d.  AI vensl.  II,  No.  42.)  " 

1484.  15. März.  Hans  Alemann  bekennt  als  Lehneherr,  dass  Klau?* 
Kerstens  in  der  Neustadt  einen  halben  Wispel  Weizen  aus  einer 
halben  Hufe  auf  der  Mark  Trommitz,  welche  die  Alemann  von 
Friedrich  von  Alvensleben  zu  Rogätz  zu  männlichem  Lehen  hatten, 
für  25  Gulden  wiederkauf  lieh  an  die  Domvikare  verkauft  hat. 
(G.  Q.  XXVIII,  No.  563.) 

1493.  2.  März.  Heinrich  Sehuseu  und  Frau  verkaufen  an  Heinrich  Mu- 
singh,  Pfarrer  zu  Hundisburg,  2  Hufen  auf  dem  Trumitzsvelde 
vor  der  Neustadt  Magdeburg.     (Or.) 

1494.  2.  Jan.  Der  Rat  von  Nt'uhahlensleben  bekennt,  dass  der  Pfarrer 
Heinrich  Musing  zu  Hundisburg  dem  Armenliause  bei  der  Ross- 
mühle  in  Neuhaldensleben  2  Hufen  auf  Trumnitz  Felde  vor  der 
Neustadt,  die  er  von  Heinrich  Zessen  gekauft  liat  und  die  von 
Johann  Alemann  zu  liehen  gehen,  geschenkt  hat.     (Or.) 

Die    Belehnung    für   das    Armenhaus   von    Seiten    Johann   Ale- 
manns erfolgt  am  nächsten  Tage.     (Or.) 

1503.  22,  Mai.  Hans  von  Lattorf  hat  zusammen  mit  Werner  Furhake 
zu  Magdeburg  vom  Er/bisc'liof  Ernst  zu  L<'hen  u.  a.  eine  halbe 
Hufe  auf  Trumsfelde.     ((\>i).41  fol.  103.) 

1505.  11.  März.  Die  Räte  des  Erzbischofs  Ernst  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Amtmann  von  Wolmirste4lt  und  dem  Dorfe  Barleben 
einerseits  und  <lem  Kate  der  Neustadt  und  denen,  die  auf  den 
wüsten  Feldmarken  Bernstorf,  Insleve,  ( 'annnerstorff ,  Trommitz, 
Wiszmenger  und  Widerst^jrff*  Acker  haben,  an(h*erseit'«  über  die 
Dien.«*te  für  das  Amt  Wolmirstedt.    (G.Q.  XXVIII,  No.  1310.) 

1616.  30.  Juni.  Erzbischof  Albreelit  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und  Mat- 
thias von  Alvensleben  u.a.  zu  Tromptz  mit  lo'^.,  Hufe  und  einer 
Wort.     (C.  d.  AI  vensl.  III,  No.  111.) 

1516.  22.  Dezbr.  Ludwig,  Hans  und  Moritz  Ah'mann  zu  Magdeburg 
werden  von  Friedricli  von  Alvensleben  belehnt  u.a.  mit  13' ..  Ihde 
Landes  und  einer  Wort  zu  Tromitz.  (Riedel,  ('.  d.  Brand.  A,  XVII, 
S.204.)     Ebenso  1570.  20.  März.   (C'.  d.  Alvensl.  IV,  2,  No.  378.) 

1569.  24.  Febr.  Hans  Alemann  zu  Magdeburg  beleiht  den  Ältesten  d(>r 
Domvikare  mit  einer  halben  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Troninitz. 
(Coi).31  fol.317.) 

1597.  Heinrich  Fricke  zahlt  an  die  Obödimz  (folditz  von  einer  halben 
Hufe  in  campis  Tromnitz  4  Schilling«*  s  Oi  1  Hühner.  ((Jon.  IK) 
fol.  89.) 

1650.  4.  Novbp.  Jacob  Alemann  belehnt  namens  dui^  ganzem  Geschlechts 
dieDomvikare  mit  einrr  halben  Ilule  auf  Trom  n  itzcr  Felde.  (Or.) 

Noch  mehrere  gleiche  Lehnbrieie  der  Alemann  (s.  r. Tromnitz  2—  4). 


422  ^ic  Wilstuugen  im  Nordthüriuggau. 

1676.  2.Septbr.  Der  Möllenvogt  weist  das  Stift  S.  Ganjrolpbi  in  den 
Besitz  von  5  Vierteln  Landes  in  Trömnitzer  und  Wiedersdorffer 
Felde  ein.     (Cop.  s.  r.  Stift  S.  Gangolphi  A.  No.  65.) 

1684.  Hans  Zachau  zu  Barlehen  hat  11^/2  Morgen  im  Drönimiger 
Felde,  welche»*  zur  Neustadt-Magdeburg  gehörte.  (Steuerprofessions- 
Protok.) 

Litteratnr:  Falke,  Tradd.  Vorbei,  S.  48,  —  Danncil,  Wtdmirstedt  S.  579. 


379.  TrüHsel. 

Nönllieh  von  C'all>o,  nach  Muhliugen  za. 

1336.  21.  Dezbr.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  verkauft  dem 
Kloster  Plötzky  einen  Vierdung  Silber  von  dem  Gut  zu  Tru«sle 
für  25  Mark  Silber.     (G.Q..X,  No.li>5.) 

C.  1380.  Ritter  Fritz  von  Welsleben  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  u.  a. 
in  Trüzzele  eine   Hofstelle.     (G.Q.XVI,  S.  71. 151.) 

1407.  Fritz  und  Cord  von  Koten  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt 
zu  Lehen  den  Zehnten  zu  Truszel,  zu  Swarczow,  zu  Kotz  und  zu 
Krewisz  bei  Förderstrdt.     (Cop.  470  fol.  21) 

1468.  Johann  und  Drewes  Borsze  zu  Calbe  haben  vom  Erzstift  zu  Ijch«»n 
u.a.  ii  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Truszel.     (Cop  36  fol.  59.) 

1482.  Lorenz  und  Wilhelm,  Vettern  von  Hoym,  haben  vom  Stift  Halbcr- 
stadt  zu  Lehen  u.  a.  d(^n  Zehnten  zu  Truszel.   (Cop.  475  fol.  87.  88.) 

1503.  Erzbischof  Ernst  triffl  mit  Graf  Burchard  V(m  Barby  ein  Ab- 
kommen u.a.  über  die  Gerichte  und  die  Weide  zu  Tornitz;  es  winl 
darin  i)estimmt,  dass  die  Herden  des  Erzbischofs  und  <lcr  Stadt 
Calbe  in  den  Feldnmrken  Tornitz,  Strubel,  Weystel,  Picheer,  Trutzel, 
Granaw,  Swerz,  Krewitz,  CJzort^*,  Defen  und  Disteel  erst  nach  der 
Erndte  weiden  dürfen.     (Magd.  Gesch.  XJv XI,  S.  100  ff.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewahrt  dem  Grafen 
Wolfgang  von  Barby  u.  a.  das  Jagdreeht  auf  den  Feldmarken 
Dusne,  Trutzel,  Kröwitz  u.a.  (Cop.  429  fol.  279.) 

1685.    In    der    Flur    von    Calbe    liegt  die   Mark    Driestel.      (Steuerpro- 

fessions-Protok.) 

Littoratur:  Mnijihh.  (irurhichtifhl.  IV,  A.  5(K 


.•wo.  Tuiiaoislobeii. 

.Irt/t   Doiiianc  nntlirli  von  (iro)»|»f>iidorf,  Krris  NeuhaMciislclx'n. 

c.  1010.  Graf  IIcinri<]i  vnii  Walbeek  .-^ciicnkt  auf  Bitten  seines  Bruders, 
des  Biseh<^f^  Thirtniar  von  Merseburg,  nre<lium  suuni  in  Tun<lerz- 
levo  dtni  Stifl  Merseburg.  (Vita  Ditlimari  in  Wagners  Ausg.  des 
Chron.Dithmari  6.272.; 
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1211.  Herzog  Wilhelm  von  Lüneburg  schenkt  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  zu 
Maffdebure,  in  dessen  Brüderschaft  er  und  seine  Frau  aufgenommen 
»ina,  3  Höre  und  2  Hufen  inTundersleve  zum  Behuf  von  Memorien, 
doch  soll  sie  sein  Ministerial  Lutward  von  Tundersleve  nodi 
zeitlebens  nutzen.    (G.  Q.  X,  No.  92  ) 

1233.  19.  Dezbr.  Bischof  Eckehard  zu  Merseburg  und  das  Domkapitel 
daselbst  verkaufen  dem  Kloster  Berge  omnia  predia  in.toto  oflßcio 
Tunderslcve,  nämlich  24^.^  Hufe  Landen  mit  allem  Zubehör 
und  der  Vogtei  für  236  Marjk  Magdeb.  und  6  Pfund  Münze.  (G. 
Q.  IX,  No.  89.  90.) 

1233.  Abbaa (Bertramus)  emit  predium  Tundersleve  a  capitulo Merse- 
burgensi  pro  ducentis  triginta  sex  marcis  et  dimidia,  in  quo  .sunt 
viginti  quatuor  mansi.    (Genta  abb.  Berg.) 

1234.  Abt  Bertram  von  Kloster  Berge  überweist  die  von  dem  Stift 
Merseburg  erworbenen  Besitzungen,  deren  Einkünfte  er  zugleieh 
von  12  auf  13  Talente  erhöht,  den  Konventualen  des  Klosters  mit 
der  Bestimmung,  dass  sie  an  43  festlosen  Tagen  der  heil.  Maria 
und  Johannes  dem  Täufer  eine  Messe  singen.    (G.  Q.  IX,  No.  95.) 

c  1250.  Das  Stift  Walbeck  hat  von  einer  Hufe  in  Tundersleve  12 
Schillinge.    (N.  Mitth.  II,  1,  S.  45.) 

1311.  Die  Edlen  von  Meinersem  haben  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Lehen  den  Zehnten  von  13  Hufen  in  Tundersleve.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A.  XVII,  8.  445.) 

Ebenso  Johann  RiltiT  von  Bekedorp  1'  2  Hufe  und  den  Zehnten 
über  2*2  Hufe  und  ein  Wäldchen  in  Tundershjve.  (Ibid.S.  455.) 

Ebenso  Heinrich  und  Ludolf  von  Ummendorf  l*/^  Hufe  in 
Tundersleve  und  den  Zehnten  von  3  Hufen,  2  Höfe  und  einen 
Holzfleck  daselbst.     (Ibid.  S.  469.1 

Ebenso  Johannes  von  Ummendorf  P  .,  Hufe  in  Tunderslebcn, 
den  Zehnten  über  Vj.,  Hufen,  ein  Holz  und  2  Höfe.    (Ibid.S.  459.) 

Ebenso  Konrad  von  Weddingen,  Bürger  von  Hundisburg,  1*  ., 
Hufe  in  Tundersleve  und  der  Ministerial  Heinrieh  von  Bornstedt 
eine  halbe  Hufe  und  einen  Holzfieck  daselbst.     (Ibid.  S.  461.) 

Ebenso  Ritter  Ulrich  von  Eiciienbarleben  und  sein  Bruder  Hein- 
rich den  Zehnten  von  15  Hufen  in  campis  Tundersleve.  (Ibid. 
S.  462.) 

Ebenso  Ulrich  von  Berneberg  den  Zehnten  von  3  Hufen  bei 
Tundersleve.     (Ibid.  S.  464.) 

Ebenso  die  Brüder  Arnold  und  Jordan  von  Anmiendorp  den 
Zehnten  über  2  Hufen  in  Tundersleve.    (Il)id.  S.  469.) 

Nach  IBll.  Volrad  von  Dreylei)en  liat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu 
Ijehen  in  Tundersleve  6  Hufen.     (Ibid. S.  174.) 

1845.  23.  Oktbr.  Ritter  Heineke  von  Alvensleben  belehnt  Hans  von 
Groppendorf  und  Hans  von  Winnin^r^tedt  mit  Gütern  in  Groppen- 
dorf  und  einem  Hof  zu  T  u  n  d  er s  1  e  v  e.     (C.  d.  Alvensl.  I,  No.  562.) 


innen 


C  1360.    WUtireclit  vun  Gernierglcben  hat  vom  BisL-hul'  vüu  HalbeTslatlt  za 

Lehen  u.a.  3  Hufiii  Zelient  zu  TundirsU.b.-ii.    (Oop.47U  M.tR'.) 

Hans  Vüii  Dreileiben  ebi^iiso  3  Hufen  «u  Bui^iehen   zu  Owhpre- 

leben   und   eine  Hufe  und  drn  ZehuU'ii  davon  zu  Tun  il  irsli-ben 

(Ibid.  lbl.40.) 

1303.  12.  April.  "Nach  d'rLaiidfi'k-'lensurkundeErabisobut'DieUriebt»  sU'llt 
Tundersleveu  (in  der  Vogl^'i  Alvi-nsleben)  Hildi^bratit  und  Hin- 
rik  von  Eykenbardeleve,  Otte  von  Bernelierghe  mit  »  Bauern  »um 
Aufgebot.    ;G.Q.XXVI,  No.458.> 

cI380.  Hey«"  vun  Stcnforde  bat  vom  Erzbiechof  ku  liehen  u.  o.  ru 
Tundersle  3  ledige  Hufen  und  ->',^  Kebntfreio  Hufen  und  einen 
Morceii    und    eine    Breite  genannt  das   roydal  (rodal).     (Q.Q.  XV'I, 

H.  64. 152.) 

1382.  Ifi-MÜrz.  Er^bischof  l'.-Uv  nimmt  Heysc  von  Steinfurt  zumStifu- 
Imuplmaiin  iiuf  i-in  Jabr  an  und  iibcrirägt  ihm  die  Bcblöswr  .\ll<'ii- 
bausen  und  Alvenwlebcn,  bebält  sich  aber  die  4  zu  dem  lctztt?n-u 
gehörigen  Dörfer  GroBc-  und  Klein-Kodeintliben,  Nordgcrmcrslubi-n 
und  Tundersleve  vor.     (Cop.aS  f«I.  44.) 

14U0.  TuuderHl'Ve  z&hll  3  Bchillinfre  jährlicher  Prokuratioii  an  du 
Stift  Halb.Tf.tadL    (Zeit^cUr.  für  Niedere  ach  wn  18i;2  S.8ii.) 

C.  14ü0.  Die  Vettern  Heinrich  und  Ludidf  von  Alvensleben  haben 
Erzbisehof  «u  l^hen  u.a.  in  Tuiid.rcK-ven  10», Hufe  und  i 
Hof.     In  Tunder^^vcn  eine  Hufe.    (G.Q.XVf.  8.2SI.) 

0,1400.    Die  Bau<Tn  von  Tundirali^vu    müt^sou   beim    Bau    den    T..nn< 

grabeiiB  an  d.>r  Ühr.-  belfvu.     (WaUiier,  Sing.  M.  VI,  K.  H.) 

cA-lXa.  TundiTi-clevr:  hubhe  ik  (der  ErzbiBchof)  II  ledighe  hou' _ 
unde  1  bdfl',  dar  Hans  van  (iruiHiidorpc  uppe  wojnl  ha^de,  unde 
hebbi-  dar  tegedi'n  ovi-r  111  hnuvo  unde  over  1  morgvii.  dfn  i;udea 
hadde  Cyliacus  von  Herdbeke  '/^  bouvc,  iteiu  Hevnu  ut  d«r  wyden 
1,  houve,  item  Otle  Berneborph  i,  houve,  item  Ciliacu«  ',  bouv 
(G.  Q.  XVI,  H.  323.) 

C.  144».    Der  Erabi^chof  bat  zu  Tundfr-.I.^v.ii  3  Hühufr.  «lie  Hi-yueki 
Sohn   von  Eieh.Libarbbeii  hatte.     (G.(J.XV1,  .S.MI.) 

1442.  26.  Jan.  D.i?  Klo.-'lErBerg.>  üIkHiwhI  dem  KlosUr  Mari»  ntbal  umr 
tun  palroniituK  t-t  cuHitiioriit^  et  omiiia  bona  mobilia  H  immubiba 
ad  nuxtram  ei)c1ci-inm  Tunderslrve  pcrtinTici«,  vid>-liwt  >iualuiir 
mansds  ugnjrum  nd  piirruubyam  et  duofi  ad  i'cclnfinin.  pratu,  eali- 
rem,  libru«,  sacrn  vestimentH,  i-ampanas  et  alia  huiusmodi  et  uniui« 
pn>  aatutfl  nuHtra  — ,  ut  enndpm  do«olatiun  wcli-aiaiu  ot  inaxime 
d<-t«tni<-lam  reiilili(i>n(,  ut  ibidem  ^luritievtur  d<-us  glorionue,  l>afQt 
«oll,  wie  ei«  in  der  am  Tage  vorher  ausgeptcllli'n  l'rkundc  hnmi, 
lins  KbiMtt^T  Marieuthal  dio  dem  Kloster  Itirgu  nucli  gehörendrn 
34%  wiciliT  aufsuchen  und  ncbQlzen  (inlerrugan-  >it  invi-migare  ae 
defenitare).  In  derselben  Urkunde  wird  Tundiralubi'U  ab  d«t>oUtA 
Villa  bfztiehn.l.     (G.  t^.  IX,  >'o.  281.  --Ha.) 
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1446.  Hans  Edler  von  Werberg  hat  vom  Erzbiifsi^liof  Friedrich  u.  a.  zu 
Lehen  V^  Hufe  zu  Dundersleve.    (Cop.3G  S.550.) 

cl450.  ZurCustodie  in  Kloster  Walbeck  g<*hörte  u.a.  in  Tunderslevi^ 
eine  Hufe,  die  12  Schillinge  zinst.    (Harzzeitsch.  VI,  S.  293.) 

1454.  12.  Juni.  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  als  Vor- 
mund der  Kinder  Heinrich«  von  Alvensleben  Siefort  von  Groppcn- 
dorf  mit  den  vom  Hause  Erxleben  zu  liehen  gehenden  Gütern, 
darunter  mit  einem  Hofe  zu  Tundersleve,  dem  Vorwerk  und 
6  zehntfreien  Hufen  daselbst.   (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVH,  S.  135.) 

1458.  Friedrich  von  Alvensleben  zu  Calvörde  hat  vom  Stift  Halberstadt 
zu  Lehen  den  Zehnten  zu  T  u  n  d  e  r  s  1  e  v  e.    (Cop.  47  4  fol.  44.) 

1478.  27.  Juni.  Heinrich  und  Albrecht  Brüder  von  Alvensleben  be- 
stimmen, um  ihren  Zehnten  in  Tundersleve  ruhig  besitzon  zu 
können,  dass  das  Kloster  Marienthal  ihre  12  z(*hntfreien  Hufen  auf 
dem  Felde  zu  Tundersleve  in  einem  Haufen  (hope)  haben  möge, 
also  so  ligget  ume  den  wyensteen  her  na  Druehtesbergt^  und  ok 
na  Brumbey  wente  an  de  stene,  wie  sie  Fritz  von  der  Schulenburg 
und  Bernt  von  der  Asseburg  dem  Kloster  in  einem  Ende  der  Mark 
gewiesen  hatten.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  422.) 

1478.  29.3Iärz.  Bischof  Gebhard  von  Halberstadt  belehnt  die  Vettern 
Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  Zehnten  zu 
Tun dersl eben.    (C  d.  Alvensl.  II,  No.lGö.) 

1479.  5.  An^.  Kurfürst  Albreelit  von  Brandenburg  belehnt  die  von 
Alvensleben  u.a.  zu  Tunderszleve  mit  *J  Hufen  und  2  Höfen 
auf  dem  Felde  schoss-  und  zehntfrei.  (Riedel,  (•.  d.  Brand.  A,  XVII, 
S.  1G4.) 

1480.  25.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst,  Bischof  von  llalberstadt,  belehnt  die 
Vettern  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem 
Zehnten  zu  Tunderszleve.     ((',d.  Alvensl.  II,  No.  49G.) 

1480.  Die  von  d(T  Asseburg  haben  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen 
u.a.  2  Wispel  Korn  im  Zehnten  zu  Tundersleve.  (Cop.  475 
fol.r.) 

1484.  87.  Oktbr.  Ritter  Busso  von  Alven>ileben  bekennt,  dass  er  vom 
Abt  Andreas  zu  Berge  mit  <h'n  (Jütern  des  Klosters  in  Tunders- 
leve und  der  Vogtei  daselbst  hehiint  sei,  welche  zuvor  die  von 
Berwinkel  zu  Lehen  gehabt  hatten,     ((i.  Q.  IX,  No.  510.  517.) 

1499.  9.  Juli.  Die  Schenken  von  Dönstedt  erlinlten  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.a.  Güter  zu  Tunders  leben,  Brund>i  — .  (Cop.  41 
fol.  286.) 

1635.  27.  Mai.  Kurfürst  J(>aehim  belehnt  die  von  Alvensleben  mit  dem 
8chlo88c  Erxleben  und  Zubehör,  darunter  zu  Tundersleven 
3  Höfe  mit  "2  Hufen  Landes.    (KitMlel,  (\  d.  Brand.  A,  XVH,  S.217.) 

1541.  1. Dezbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  <lie  von  Alvensleben  u.a.  mit 
dem  Zehnten  zu  T h  u  n  n  e  r s  l  e  v  e.  ( Riedel,  0.  d.  Brand.  A,  XVlI, 
8.211.) 
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1549.  28.  Jnni.  Erzbibchof  Johann  Albrecht  belehnt  die  von  Alvensleben 
u.  a.  mit  dem  Zehnten  zu  T  und  er»  leben.   (C.d.Alvensl.III,  No.324.v 

1556.  26.  Aii^.  Andreas  von  Meyendorf  und  Rudolf  von  BurghageD  ver- 
gleichen dit^  Brüder  Ludolf  und  Joachim  von  Alvensleben  wegen 
der  Gebäude,  die  letzterer  zu  Alvensleben  und  Tundersieben 
aufgeführt  hat.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.392.) 

1557.  6.  Dezbr.  Erzbischof  Sigismund  belehnt  die  von  Alvensleben  mit 
dem  Zehnten  zu  Oster-  und  Wester-In gersieben,  Hörsingen, Tunders- 
ieben, Uhrsleben  u.  s.  w.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.  406.) 

1567.  Zum  Schlosse  Alvensleben  gehörü»  das  Vorwerk  Tun  der  8  leben. 
(Behrcnds,  Neuhaldensl.  II,  8. 176.) 

1611.  10.  Juli.    Heinrich  Julius,  postulierter  Bischof  von  Halberetadt,  he- 
.  lehnt  die   von  Alvensleben   u.  a.  mit  dem   Zehnten   zu  Tunders- 
leben.     (Cd.  Alvensl. III,  No.  880.) 

Littcnitiu*:  Behnmh,  Xenhaidniftl.  II,  «V.  804- 


381.  Tupel. 

NonliHJrdwestlirh  von  Calbe. 

1220.  (iraf  Bederieh  (von  Mühlingen)  bekundet,  das«  das  Kloster  Marien- 
thal villam  Tuple  von  Otto  von  Glinde  und  seinen  Erben  für 
130  Mark  und  4  Hufen  in  Mevnz  für  30  Mark  gekauft  hat. 
(v.Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  86.) 

Bederich  von  Thorenburc,  Graf  in  Mühlingen,  bestätigt  den 
Verkauf  des  Dorfes  Tuple  nochmal  1221,  Januar 29.  (v.  Lcdebur, 
Archiv  XVII,  S.87.) 

12iJ6.  7.  April.  Die  Abtissiji  Gertrud  von  (Quedlinburg  bekennt,  das« 
dah  Stift  die  Vojitoi  über  41-^4  Hufen,  darunter  7  in  Tupile  vom 
Ritter  Johiuin  von  Ariii<tein  und  vom  Grafen  Hoier  von  Falken- 
stein zurückgekauft  hat.     (v.  Erath,  Cd.  Quedlinb.  No.  69.j 

12<)S.  12.  Jan.  Die  Äbtissin  Gertrud  von  Quedlinburg  bezeichnet  die 
(Jütor,  welche  von  der  durch  den  Grafen  Siegfried  von  Blanken- 
burg  dem  (Jrafen  Hoier  von  Falkenstein  abgekauften  Vogtei  befreit 
sind,  darunter  7  Hufen  in  Tupele.  (^v.  Ileineraann,  C.  d.  Anh.  II, 
No.  136.) 

126  4.  4.  April.  Das  Kloster  Marienthal  verkauft  Tuple  mit  allem  Rechic 
(und  P^inkünften  von)  jahrlich  24  Wispeln  Calbischen  Masses 
((■alveren.sis  mensure),  nämlich  18  Wispeln  Weizen,  5  Wispeln  Gernte 
und  einem  Wispel  Hafer  und  3  Schillingen  an  djis  Kloster  S.  Agucs 
für  WM)  Mark.     (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  88.) 

\'Mu\,  12.  April.  Nach  der  Landfriedensurkunde  Erzbischof  Dietrichs 
stellen  Zens  (Zenitz)  und  Tfipel  (in  der  Vogtei  Calbe)  4  lauern 
zum  Aufgebot.      G.Q.XXVI,  N().458.) 

e.  1366.    Steuerregister   von    Calbe:    Item  a  villanis  in  Tupel    VII    fcrt, 
Magd.  Gesch.  XV,  S.  \m.) 
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1388.  25.  Mai.  Erzbiscbof  Albrecht  versetzt  dem  Klostrr  S.  A^nes  in  clor 
Neustadt-Magdeburg  die  Weide  von  12  Hufen  auf  <]em  Felde  zu 
Tupel,  die  dem  Kloster  gehören,  bis  zur  Bezahlung  von  40  Mark, 
welche  der  Erzbischof  für  den  von  seinen  Ijeut<'n  verübten  To<lt- 
schlag  Brunigs  von  Einbeck  dessen  Tochter  Oda  in  dem  genannti*n 
Kloster  versprochen  hat.    (v.  I^edebur,  Archiv  XVII,  8.281.) 

1473.  6.  Juni.  Erzbischof  Johann  bekennt,  dass  das  Kloster  8.  Agnes 
ihm  zum  Behuf  des  Schlosses  in  Calhe  die  Mark  Tupel  mit  12 
Hufen  und  etlichen  Höfen  auf  9  Jahre  verpachtet  hat  Dafür  und 
für  die  Grerechtigkeit  eines  halben  Wispel  Mehls,  welchen  das 
Kloster  aus  der  Mühle  zu  Jersleben  beanspruchte,  vei sprach  der 
Erzbischof  18  alte  Schock  zu  bezahlen.    (A4  Erzst.  M.8.  AgnesKo.2. 

1687/91.  Der  Gleitsmann  zu  Calbe  zahlt  dem  Kloster  S.Agnes  aus  dem 
Amte  von  der  Feldmark  Tuple  und  der  Mühle  zu  Gereleben  Zins. 
(A4  Erzst.  M.  8.  Agnes  No.  11.) 

1644.  31.  Jan.    Der    Geleitsmann    von    Calbe,     Christoph    Deutschbeiu' 

schreibt  dem  Propst  des  Klosters  8.  Agnes,  dass  auf  der  T Upper 

Feldmark  nur  2  Breiten  unter  dem  Pfluge  seien,  und  bittet  mit  des 

Pacht  sich  bis  Martini  gedulden  zu  vollen.     (A4  Erzst.  M.  8.  Agne) 

No.  2.) 

1690.  ll.Septbr.  Kurfürst  Friedrich  III.  bestimmt,  dass  das  Amt  (-albe 
von  der  Tüpelmark  8  Thaler  15  Groschen  Pacht  an  das  Kloster 
8.  Agnes  zanlen  soll,  dass  dagegen  die  noch  restierenden  Pacht- 
gelder nicht  gezahlt  werden  sollen.     (A4  Erzst.  M.  8.  Agnes  No.  2.) 

1713.  20.  Febr.  Zu  Zens  gehört  das  Tiepel  Feld,  welches  an  das  Cal bi- 
sche Feld  grenzt.     (A.Herz.  M.Landesreg.  VII,  No.  53.) 

Litteratar:  Mtujücb.  Ururhir/Ushl.  IV,  ü.  4^,  IX,  >S.'290. 


382.  Twelven. 

Südlich  von  MHriciilH»rii,  Kreis  Xcuhuldciislebi'n. 

1200.  Graf  Otto  von  8tein  und  Grieben  schenkt  dem  Kloster  Marienborn 
u.a.  5  Hufen  im  Dorfe  Tvelwe  und  die  Kirche  daselbst.  (Magd. 
Reg.  II,  No.  147.) 

1)204.  König  Otto  IV.  schenkt  dem  Kloster  Marienthal  2  Hufen  im 
Dorfe  Tweleven  mit  l^ewilligung  des  Stifts  S.  (-yriaci  zu  Braun- 
schweig, dem  sie  früher  gehörten.     (Mag<l.  Keg.  II,  No.  203.) 

1205.  18.  Aug.  Das  Domkaj)itel  zu  Magdeburg  verkauft  dem  Kloster 
Marienborn  eine  Hufe  im  Dt>rfe  Tveleven  für  5  Mark.  (Magd. 
Reg.  II,  No.  215.) 

1207.  24.  Novbr.    Graf  Otto  von  Stein  und  Grieben  schenkt  dem  Kloster 
Marienborn  3  Hufen  im  Dorfe  Tveleve  nebst  der  khMnen  Kapelle 
.  daselbst.     (Magd.  Keg.  II,  No.  2y0.) 
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120S.  Erzbis(;hüf  Alhrecht  nimmt  das  Hospital  im  Mordthal  in  seinen 
Schutz  und  bekundet  u.  a.,  daes  der  Graf  O.  von  Grieben  die  Kirche 
in  Twolove  demselben  mit  allen  Einkünften  geschenkt  habe  mit 
der  Bestimmung,  dass  der  Priester  derselben  gc^meinschaftlichen  An- 
teil an  dem  Walde  in  Morsleben  zu  seinem  Nutzen  haben  solle. 
Ferner  habe  der  Graf  noch  3  Hufen  in  Tveleve  hinzugefügt  und 
ausserdem  habe  das  Hospital  selbst  eine  Huf<*  daselbst  vom  Dom- 
kapitel erhalten  und  noch  2  Hufen  von  den  Stiftsherren  von 
S.  (Jvriaei  in  Braunschweig  gekauft  (Behrends,  Neuhaldensl.  II, 
S.  514.) 

12S3.  18.  Oktbr.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  schenkt  dem  Kloster 
Marienborn  den  Zehnten  nove  eulture  quod  thi  vocatur  in  Twe- 
leven.     (Schmidt,  Hoehstift  Halberst.  II,  No.  1426.) 

1284.  25.  Novbr.  Das  Kloster  Marien born  verkauft  12  Viertel  jährlicher 
Kinkünfte  an  Johann  von  Barnstorf  für  30  Mark,  womit  es  3 
I  [ufen  in  T  w  e  1  e  v  e  n  kauft.     (Magd.  Reg.  HI,  No.  446.) 

1280.  1.  Febr.  Werner,  Ganlun  und  Otto,  Grafen  zu  Friedeburg  und 
Edle  zu  Hadmcrrslebcn,  übereignen  dem  Kloster  Marienborn  4  Hufen 
im  Felde  des  Dorfes  Tweleven,  nachdem  diese  <ler  Ritt<T  Hilde- 
brand von  Unnnendorf  für  56  Mark  verkauft  und  ihnen  aufge- 
lassen hatte.     (C-oj).  XLVH  fol.:n\) 

1203.  5.  Fobr.  Volrad  von  Dreilebcn  übertragt  den  von  Konrad  von 
Brune  verkauften  halben  Zehnten  im  DorfeTwelven  dem  Kloster 
Marienthal.     (Magd.  Reg.  IH,  No.  776.) 

121)3.  3.  Miirz.  Bischof  Vohad  von  IIall)erstadt  übereignet  dem  Kloster 
Marien])orn  den  Zelinten  in  campis  et  in  villa  Tveleven,  welchen 
Volrad  von  Dreilcben  resigniert  hatte.  (Schmidt,  Ho<*hstift 
Halberst.  II,  No.  loI>9.) 

1293.  2.  Juli.  Die  Edlen  von  Iladmerslehen  verkaufen  dem  Kloster 
Marieidmrn  eine  Hufe  in  dem  Dorfe  Twelven  mit  dem  dazu  p'- 
liörigen  Hofe,  die  Heinrich  von  Baddrh'ben  von  ihnen  zu  Ii<'heu 
;iehabt,   für  eine  Mark. 

DirsellMii  verkaufen  2'  .,  Hufen  und  die  dazu  gehörigen  Höfe 
in  Twelven  (h*m  KlostiT  Marienborn,  die  vorher  Helmstedter 
Bürger  zu   Lehen   phabt.      Cop.  XLVll   foj.  11.) 

12*.>l.  Kenuneialion  aller  derer  von  Dreileben  ü!)er  die  Güter,  die  ihr 
Veiter  Volrath  von  Dreileben  am  halben  Zehnten  zu  Twolffen 
;rehal)t,  fiir  KIo^ler  Marieid)orn.     (A.  Krzst.  M.  II,  No.  1031.) 

12*.M>.  l.Jan.  Ritter  Volrad  von  Dreilehen  sc^henkt  <lem  Kloster  Marien- 
borii     sein    K<clit    am    Zehnten    in    Twelmen.      (Magd.  Reg.  III, 

No.  1001».) 

i:iOS.  r>.  Soptbr.  Bnmo  von  F/dsIeben  und  sein  BrmhT  Johanne.^  ver- 
kaufen dem  Kloster  Marienborn  7  Hufen  in  Twelven.  (Cop.  751 
fol.GO\) 


382.Twelveii.  —  SS.'^.  Kloin-l*mmomi«Ml\  4^1) 


1311.  Ritter  Arnold  von  Dreilohon  hat  vom  HiM'hor  von  llalUorMhMh 
zu  Lehen  in  Tweleven  *j  diH'imtnn  lo«\  ^Hiodol.  i\  \\.  UriUHl. 
A,  XVn,  S.  44G.) 

£ben8o  Ritter  Arnold    von  UmnuMuiorf  «muo  Huto  iit  'r\v<'lvi»n. 
(Ibid.  S.  464.) 

1352.  16.  Oktbr.    Hildebrand   und  Wolhrccht   von  Ohintolflr  xu  DiiiniiMi 
dorf  geben  zur  Sühne  tiir  ein<>n  Totnchlii^  drin  KIi»m<im*  Mnii<>iilMirii 
einen  Holzfleck  bei  der  Kirche  zu  Twrl  vcn.     (('0|)  751    lol.  VH  i 

1355.  22. Febr.  Das  Klonter  S.  ('yriaei  in  HnuitiHcliwfi^r  |/i(hi  diMii 
Kloster  Marienborn  2  Hufen  zu  T\v<!lvi'ii  ^f^iMi  «'inni  jahilifhiii 
Zins  von  8  Schillingen  vom  Kornhodfii  (d«'  (/niniiiio)  lUt*  KIimH«!«. 
(Cop.751  fol.83^) 

1358.  5.Mai.    Unter   dm   (j}iit<^rn,   dii;   die   Nonin'  Adclhfid    von   Iii^m» 
leben    zu  Marienborn    für   ihr  KhiHter  erwiilit.    ^ind    immIi  'J,   Wtii'm 
in  campis  ville  Twelven.     (C^ip.  751    ftA.v.t'ii.j 

1447.    Die  von  Wellen   haben   vom   Kr/J»i.-''hor  zu   \^'\tttt  u  tt    'in   M'J/ 
bleck,  g«'heissen  hu^e.-zber^'k,  dun  li«-^n   bov  n  1  v,rlv<  n      '^'o^t  'M) 
fol.  588.) 

1477.  3.  Oktbr.  Claui*,  lliefii^'h  und  ll<'i^'-  von  W'Ihn  h«b' n  v/n*  \,u 
bischof  EniHt  zu  l/-h<-n  u.  ;r  «-in  \\ii\/.\t\t*\. ,  '/*\it\<f^i  t,  *U  t  tt*r/t*'/ 
berg,  das  lie|rt  l><dM-n  Z'^'-lv-n.      ^''/j/  4J   T'/l  J-^ly 

DaSü-ellH;    erhalt^'fi     U/>U    Nov<:rnU-/     W;     l'*  »^ ;     '#,0    l|:<n^      '/#< 
Wellen  und  ihr  Veti-r  H«)«"-        Ibid  }'/J   H't  .. 

15B0.  2S.]Iilx.    I^r   Ka.'diiial    Alf/f'/J»».   r^ '*,.'/.?/-•     ';*"   d-    'I  *  vf*    v./| 
die   MtuUrnu    .•»alLra/r.-^rit^,   'li*-    i/»*/»' '    .;.    '*'/   K;^'.'-*    '-;■''    -*.**/,  ♦*/•/. 
Ubd  »lUl^ri  iMßri*^  7  »-Iv*-/.    /<-f'i/:.*   /*    *\*^'^/,   ;/*^yv  -      -v    •,  #' 
an   im  Ki'j»*Vrr  Ma.' -*-■,.>,-•.     /'-.•  ,' •  •     ♦•   •■  '       "'..  *        v/    '.  »^    i-,/*/ 

e.  1630.   D».*  1^ ''.;«:*;>-:   •..^.*---  .'•»/••  *•    /;  /v.- •    ■  ■  '..' ■   ^/.^^ 

•lam&vr  j^"  '■;•.   H.  /'.  ■  "'-*     /'".•  .'^*»'       ■  •  .'l'  •/■'■''  •/      «■•     •*•/     k'**'* 


•      f  * 


'    ji*.»."».f*        "^^  r  i.   ..■■-•  I  •"      ,'/ 


''•^    Kl^iffr-f  mm^r^i^,. 
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Eij^eiituni  einer  Hofstelle  in  Allendorf  zum  B<*darf  <it*r  Kirche  in 
Wefensleben  gegen  1^ .,  Hufe  im  Felde  minor is  Ummeiidorpe. 
(Cop.751   fol.59.j 

1315.  Abt  Wilhelm  von  Werden  belehnt  Ritter  Berthold  von  8chöning<*n 
(Hcenynghe)  mit  4  Hufen  in  Wefensleben,  4  in  Oöterbadeleben,  einer 
halben  Hufe  Kodeland  (novalium)  ebenda  und  8  Hufen  in  parvo 
Ummendorpe.     (N.  Mitth.  HI,  3,  8  77.) 

c.  1400.  Veseke  von  Sehoningen  hat  vom  Er/ntift  zu  Lehen  die  Mark 
zu  lutken   Ummendorp.     (G.  Q.  XVI,  S.  250.) 


384.  Kleiii-üppliugeii. 

Bei  Üpplingeii,  Krois  NciihakleiislelHMi. 

1268.  l.Jani.  Erzbischof  Konrad  giebt  dem  Klo8t<»r  Marienborn  u.a. 
2  Hufen  in   Klein-Upl  i  nge.     (Magtl.  Reg.  H,  No.  1754.) 

1271.  6.  Febr.  Bisehof  Volrad  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kloster 
Hamersleben  2  Hufen,  eine  in  campo  minorifl  Upplinge,  eine  in 
cainpo  RiMnekersleve,  welehe  es  von  Johann  von  Jerdekestorp  er- 
\vt»rben  hat.     (Sehmidt,  II<K'hstift  Halberst.H,  No.  1229.) 

1278.  2iJ.  Septbr.  Hisehof  Volrad  von  Halberstadt  bestätigt  <li«»  Stiftung 
des  Mönchs  Johann  von  Wehrst^Mlt  für  Klost4'r  Ilamerslebeii,  die 
in  den  Einkünften  von  2  Hufrn  in  eampis  Wagersleve  untl  einer 
Hufe  cum  area  in  minore  Upi)linge  besteht.  (Sehmidt,  H<K*h- 
stift  Halberst.H,  Xo.l279.) 

i:ni.  Ritter  Arnold  von  Dreileben  hat  vom  Bischof  von  Halber^tadt  zu 
T^»hen  den  Zehnten  in  parvo  rpj)elinge.  (Ri<*del,  ('.  d.  Brand.  A, 
XVH,  S.44(3.) 

P^benso    Asehwin     und    Heinrieh    von    Minsleben     3    Hufen    in 
Gross-  und  K  1  ei  n- Cpi)l  i  ngen.     (Ibid.  S. 464.) 

132S.  21.  Juni.  P>ich  von  Gattersleben,  gtMiannt  von  Fro8e,  verkauft  <lein 
Domvikar  Frii'drieh  von  Wiederstedt  zu  Halberstadt  eine  halb«* 
Hufe  in  eampis  et  villa  parve  Uplinge  zu  Gunsten  des  Nicolai- 
klosters in  Halberstadt,     (v.  Heinemann,  ('.  d.  Aldi.  HI,  No.550) 

1407.  Hernumn  und  (-urt  von  Werberge  haben  vom  Hai berstadter  Bischof 
u.  a.   zu    Lehen    den    Zehnten    zu    lutken    Upplinge.      ((■op. 470 

fnl.-JO^) 

147S.  S.  3Iärz.  Heinrieh  von  Veitheim  erhält  vom  Erzbisehof  Ernst  zu 
Lehen  das  Dorf  und  Dorfstatte  zu  lutken  Uppelinge.  (Cop.  41 
f(»l.  rJl.) 

14S0.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Burkhanl  von  Wer- 
berge u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  lutken  Uppelinge.  (Cop. 475 
fol.i>2\j 

1511.  P>/bisehof  Ernst,  Administrator  von  Halberstadt,  l>elehnt  Bosw* 
von  Veitheim  naeh  CJünthers  Tode  mit  dem  Dorfe  und  <ler  Dorf- 
idtatte  zu  lutken  U  p  1  i nge.     (Cop.  475  fol.  6*J.) 


884.  Kleiii-Üpplingen.  -  385.  Wadendorf.  -  386.  Wagereieben.  431 


1685.  Zum  Vorwerke  Altoua  bei  Warsleben  geborten  1100  Morgen,  die 
auf  dem  Wareleber,  grossen  und  lütken  Uplinger  Felde  lagen. 
(Steuerprofessions-Protok.) 

Litteratar:  Walther,  Sing.  Magd.  V,  S.  10*.  —  Bthremh,  Nenhaldensl.  II,  S.  59S. 
—  Magdeh.  Getchicktsbl.  V,  S.  290. 


385.  WadeiMlorf. 

Lage  unbekannt. 

1158.  4.  März.  Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  dem  Klostt»r  Marienthal  seine 
Besitzungen,  darunter  3  von  Agnes,  der  Tochter  de«  Herzogs  vt)n 
Lüneburg,  geschenkte  Hufen,  nämlich  eine  in  Brandsleben  und  2 
in  Wadendorf.    (Magd. Reg. I,  No.  1358.) 


386.  Wagerslebeii/ 

Bei  Wackenleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

1112.  9.  Aug.  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  bestätigt  Besitzungen 
des  von  Osterwieck  nach  Hamersleben  zu  verlegenden  Klosters  un<l 
Schenkungen  an  dasselbe,  darunter  in  Hamersleben  28  Hufen,  in 
Wageresleve  21  Hufen,  in  Werdesleve  15V.,  Hufe,  in  Kiein- 
Hamersleben  6  Hufen,  in  (lunsleben  eine  Hufe.  (Schmidt,  Hoch- 
stjft  HalberstI,  No.  13G.) 

1140.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  weiht  die  Kirche  in  villa,  (jue 
dicitur  Wagersleve,  und  giebt  das  Patronat  dem  Klost<»r  Hamers- 
lebeu,  weil  das  Dorf  früher  zur  Parochie  Hamersleben  gebort  hat. 
Das  Kloster  hatte  ferner  den  Platz  und  die  Erlaubnis  zum  Bau 
der  Kirche  gegeben.  Die  Bauern  des  Dorfes  haben  <lafiir  zur  Aus- 
stattung der  Kirche  eine  alte  Mühlenstätte  mit  einer  Wiese  und 
einen  jährlichen  Zins  von  30  Schillingen  gegeben.  Die  Knechte, 
Mägde,  Arme  und  Pilger,  die  keine  Mittel  haben,  sollen  in  Wagers- 
ieben, die  andern  in  Hamersleben  begraben  werden.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  I,  No.  197.) 

1178.  28.  Mai.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  ])estätigt  die  Besitzungen 
des  Klosters  Hamersleben,  darunter  ec^clesiam  in  Waghersleve, 
ecclesiam  in  Gundenesleve  et  banjium  super  cas  et  bannum  in 
Wakkersleve,  inOttenleve  XXXquinfjue  mansos  — ;  in  Waghers- 
leve XXX  mansos  — .     (Öchmidti  Hochstift  HalberstI,  No. 282.) 

1257.  13.  Jnni.  Unter  den  Orten,  in  denen  der  Bischof  von  Halberstadt 
nach  dem  Verkauf  der  Grafschaft  Seehausen  das  Gericht  goschap 
behalten  soll,  befindet  sich  auch  Wagersleve.  (Riedel, Cd. Brand. 
B,l,  S.49.) 


*  In  den  Urkunden  Wackei-sleben,  Wagersieben  und  WegerHieben  zu  unter- 
scheiden, ist  oft  nicht  leicht.  Kiiie  Feldmark  Waggernlebeii  giebt  es  noch  jetzt 
bei  Wackenleben. 


ans.  ält.  Sfi|>tbr.  BisciK'fVolrHd  von  Mulherüitailt  Ueetätigt  die  Stiftung 
de«  MönchB  Johann  von  \VelirBle<h  für  das  Kloster  Uarnftr^lebfin 
die  iti  den  Einkünften  von  2  Hufen  in  rainiiis  Wageralcve  und 
einer  Hule  cum  nrea  in  miiiure  L'pidiiige  tiealeht.  jäclimidt,  H'^ch- 
Stift  Hnlberal.  U,  No.  I27a.) 

■.itli-rnlar :  llrhrrnda,  Xeuluddaiul.  U,  S.  614- 


iJ87.  \A'aniis(lorf. 

Uri  NculiultJvnHli' belli 

1451.  Iß.Jiini.    KriliiM'hiif  Frit-'lrich   üiiertrfigt  uuf  Bitten    McttCif 
Wurniadurf,  Nonni-  /.u  Althaldenxleben,  der  Kinilie  von  Kvi 
■lenelrlien   die    wAi^te  iMrfstätte  WarniRtorf  mit  dem  KenerlMtr^iic 
(Kitienbi'r^e)  und  ilirer /ulicliöruug.   (Kehi'end?,  Neuhai  den  st.  I,  R.  94.) 

16H«.  as.Mfti.    Efübieehof  Albreoht  Iwatrttigl  den  uwiaehen  der  Ktadt  Neu- 
haldeiiitlfbeii  und  dem  Kluster  AI Ih aide» sieben  geschlossenen  Kauf- 
vertrag ührr  ilie  wüiilciL  DorfHtätton  Kidil/.,  Benitx  und  l'odegnind, 
für  welche  die  Sliidt  an  das  KIc-bUt  öOO  Gulden  tahll  und  eliidie 
lii'gendo  (irüudt  auf  dt-m  Kienenhergi-  uml  vnr  Wnrmsdorf  e 
räumt,   deri;ii  Gnind  und  l)o<len    von   dien   herab  vini  der  <in'i 
);u  Oriiss-WulfsliauBen  bei  dem  HteinlietLe  anhebt  naeli  dem  Kineki 
berce   und   diuin    hemb    bis   uuf   den  Weg  Kwlscben  beiden  Brrgi-n 
mich    den  Wolfshnuser  Steinkuhlen    vtin  Aufwurf   /.u  Aufwurf 
läuft.     (Mngd.fJfPch.X,  H.  17Ü.) 

1664.   Der  vierte  Teil   tler  ihr  ganx  verschriebenen  Utirl't>tätte  War 

diirf  wiril  der  Kirche  U.  L.  Fr.  lu  NeuhuldcuHlelnMi  vi>ri  den  Kanleri» 
leben,  die  ihn  ^ehon  langer  hI«  TO  Jahre  innehatten,  v'irenthmlu^n. 
(Kirchenvisit  Prolok.) 

Der   Kai  vun    Neuhuldeiiplf)>en    liitlet,  iluf^s   die   ViKitatoiV'n 
Anbetracht  der  Armut   der    Stmlt   dufür  Bnrgen,    <Ih»s    40   üuldcn. 
Iiäpütlidio    Prokurntionsgebühri-n   und    diu   Gut  Waruisturf   gans 
dem  Ministerio  und  der  Stdiule  ziigcwendet  werde.     (Ibid.) 
UlUnUNr;  HfKrrndt,  Ifruhalilaiul.  I,  .v,  »,1. 


388.  Wartenberg. 

Wemlivli  v<in  ITiUlw. 

Il«8.  7.Joni.  Erzbiscbof  Wiehinann  «eh.nkt  dem  Kloster  GoHpsgiiaden 
den  Zehnt.-n  und  nlln  Gen-chtigk^it  von  ft  Hufen  Landrs  in  War- 
denherehc^,  di<'  dAB  Kloster  erworben,  linen  llerg  (muntern  uiiuni); 
iuxla  Salum  et  iuxta  villiun  Qrobene  und  die  Fähre  Ülver  die  Saale.. 

(Maga.(;c«'h.xx-\i.  s.6ii.) 

C  1400.  Unter  den  zu  fnlbe  geliörigi-n  liehen:  Cune  Wort  et  JohitiinM 
Herncborg  teneiit— <  ,  miiimum  in  [irftti«  Warten  berg  [»-r  mnrt«m 
Kunen  Wonle*  <iufl  (mbui. 

Tiele   HikcF   u-nn    I  iiuiirliile  gmminum   in   Waripnberj, 
pheodumpernftignaciünwuUiin»Esßeni>burg.  tG.^XVI.8.23Ä.«3.) 


886.Wagenkbe]i.  —  S^. WaraiMlorf.  —  SS>.\raiifnbci|r.  —  SS9.  \V*rtenbe«r.  4^^ 


1085.   Id  der  Flur  Ton  Calln-  liegt  die  Wari»*nberirer  Mark;  diL<<*lhst 
ist  der  Acker  sandig.     (^^teuerpmfession^•P^ou•k.l 


389-  Wartenbepg. 

(HtJich  TOD  Barieben,  nünilich  tc«  Riithen«««-.  Krvis  Wulmiiyu^t. 

C.1I50.  Berthold  und  seine  Mutter  Kuniiruiide  s<*heuken  dem  heiliirtMi 
Moritz  4  Hufen  in  Wardenberg,  wvlche  i'  Talente  Zinsen.  Nach 
ihrem  Tode  sollen  die  Einkünfte  an  die  I>4unhen\*n.  Geistliche  und 
Vikare  verteilt,  auch  an  Arme  eine  Spende  iresrehen  werden.  Einen 
Teil  der  Zinsen  sollen  die  Stittsherren  von  S.  Nii>idai  und  S.  St^ 
hastian  erhalten  iL  s.w.    <Mag<l.  Keir.  II.  No.  1i\\> 

1176-  Erzbischof  Wichmann  ül)ereignet  de-ni  Dompn»pst  Roker  zum  Er- 
satz des  Zehnten  in  GnibiskefT»  3  zum  Felde  Wardenberg  ge- 
hörige Hufen  zu  seiner  Pfründe  mit  all«'m  Rechte  und  fugt  diese! l>e 
zum  BeziA  Rothensi'e.     (Magd.  Reg.  I,  Xo.  1553.) 

1213.  29.  JnlL  Erzbischof  Albrecht  giebt  dt-m  Donipn^pst  Otto  muni- 
tionem  Wardenbcrch  cum  suis  attim-ntiis  universis,  VII  videliivt 
mansis  bonorum  vacantium  et  IV  mansiis  bonorum  non  vacantiuni 
für   150  Mark  zu   Lehen.     (Walther.  Sing.  M.  II,  S.  20.) 

1213.  12.  Novbr.  Erzbischof  Albrecht  übenrägt  der  Dompn^pstei  «las 
Schloss  (castrum)  Wardenberg  mit  Hufen  und  allem  ZulH>hor 
zu  beständigem  Besitz.    (Walther,  Sing.  M.  II,  S.  21.) 

1221.  20.  Septbr.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Lorenzkloster  seine 
Besitziugen,  darunter  in  Ward en berge  drei  Morgen  (Jras,  welche 
Ritter  Christian  gegeben  hatte.     (Geschichtsbl.  III,  S.  458.) 

1226.  8.  Juli.  Erzbischof  Albrecht  schenkt  dem  Erzstift  das  LehenriH^ht 
über  eine  Hufe  zu  Warden berech  in  der  Wiese,  die  langenslage 
heisst.    (Magd.  Reg.  II,  No.  787.  789.) 

1226  28.  Propst  Wichmann  vom  Kloster  U.  L.  Fr.  bezeugt,  dass  der 
Ritter  Kristian  seinem  Kloster  eint-  Hufe  in  Wardenberg  zu 
einem  Seelgerät  übergeben  habe.     ;G.  Q.  X,  No.  111.) 

1299.  21.  Septbr.  Erzbischof  Burchard  übereignet  dem  Kloster  S.  Lorenz 
Güter  in  Barlel)en,  Niendorf,  Woltersdorf  und  5  Viertel  Landes  in 
Wardenbe rg.     (Magd.  Reg.  III,  No.  1028.) 

C 1368.  Heyso  de  Stenvonle  hat  vom  Magdeburger  Dompn)pst  zu  Lehen 
eine  Wiese  versus  Wardenberg; 

Hermann  von   Nendorp    in    Poteritz  u.  a.  eine  Hufe,  einen  Hof 
und  einen  Obstgarten  in   Warden  berge; 

Werner  und  Heideco  von  Schartowe  (?ine  Hufe  Gras  in  War  den - 
berge; 

Heinrich    von    Tzuden   eine  Hufe   in    Warden  berge.      (C)op.  91 
fol.  49.  51.  52.  89.) 

WOttongM  L  NordthOr.  S8 


C.1370.    Lelicii  deB  Erzstifte; 

Barbjlilue  et  Rudnlfue  filii  Conriidi  Konebit  habent  —  I  quar- 
talp  gramiiiis  in  Wanlenberg. 

DuniiiiitK  Thilo  Wynniiige  presbiter  et  Jacobue  fratei-  suus  balicnr 
—  I  riiaii^uiii  gianiini^i  in  Wardenberg. 

Fritike  Borvhanl  Labet  %  niannum  in  Wardcnbcrg. 

Thilo  et  Ciinradus  Moryng  tVatres  lialieiit  —  1  Quartale  gramini« 
in  Wurdenlierge. 

Otto  Schotte    habet    ",    mansum    graininit^   in  War.If  ii  lierg.- 
((J.  ti.  XVI.  8. 20.  22.  23. 24.  27.) 
0.1880.    Nyeolau»  Lonwe  habet  —  in  Warden berge  i'  ^  innneum  gra- 

EbbelyiigUB  to  dein  Rosei limine  h.Tbet  '  2  "lansum  graminis  in 
eanipis  Wardenberghu. 

Njeolaus,  Jaoohu^  et  Ludeman,  lilii  Heydekini  di'  Ottomleve 
babeiit  —  11  iiuartalia  gramiiiia  In  campis  Wanli-ii berge. 

Nyeolaus  de  Bardeleve  habi't  I  ijnartale  a^i  in  Warden  berge. 

Wernherus,  tVinradus  et  Hi'nricns  de  Öcarliiw  hubent  —  in 
War-lenberge  I  curiain  et  II  ingera. 

(!oni'  VVeid  habet  '/,  nianpum  in  Wardi-ii  berge, 

Hi-nninffus  Jan  mllee,  Conradus  Jan  et  Butifl<'  Jnii  bnbent  —  in 
Wanletiberg  1  uunBum  graminia. 

Conrodue  Bonike  miles  —  in  Wardcnber^  I  iitanbum.  (O.  (}. 
XVI.  8,29.34.35.37.40.40.48.51.52.) 

Unti-r  den  Lehen  von  Wolniiratedt  hat  WiganduB  (Whb  —  I 
lotrum  graniiiiie  et  I  lignetuiu  in  Wardenberg<-  vidguriter  nuni-u- 
pantur  das  bedeland. 

Heyn»  de  Zcitx  ~  '/^  majisuni  grarninis  in  Wardenberge  et 
unuio  ortum,  in  *(uu  pri>  nunc  t^aliecs  et  arlmres  gunt. 

Otto  von  Irksleven  —  i'jne  balve  huve  grastn  up  dem  vtJde 
War.lenberg.  (G.Q.XVI,  S.  C7.  78.  79.H1). 
1400.  13. Jtlli.  Frau  Orlde  zu  Magdeburg  übtrgiobt  den  Behüßen  da- 
seUiBt  '2  Hufen  xU  Harxdorf  tind  eine  Hufe  Uras  ku  Wardenberg 
xur  Bewidmung  eines  Altars.  ((Vip.ß2  fol.  10.) 
0. 1400.  Henning  von  Elu'ndurf  bat  vom  ErKHtift  xu  Li'ben  «in  Vierh'I 
von  i'inerWieHe  in  Wardenberg,  die  Jauib  Biisne  aufgelassen  hat. 

Otto   Irxleben    elwHBo   in  Wnrdenb.rg   II    .\l..rgen    Gras.     (O. 
(J.XVI,  S.2B2.253. 
140».    Zur  ObiklicnB  R»mkerBl.-h.-.i  gehönn    2  HiiffU  Graa  in  Warden- 
berg.-.    {Oop.tl2  fol.  5'.) 

KbunKO  nur  Obu<benx  Walwiu  2  HulV^n  Grae.     (Ibid.  fol.  1 1*.> 
I4O0.  ü.  April.    Bitiehijf  Heinrich  von  Brandcnliurg  bezeugt,  daHs,  da  die 
Kirche  von  Wa  nlenbergt-    in  »einer  Diöcew  schon   lange  der  Be- 
völkerung  entbehrt    jirupter    ipniuB    loci  nulabilem  deBtrucciouem  et 


389.  WartoulH-rg.  4lV\ 


ta: 


hostlum  et  aquaruni  iimiidancium  siibvei*8ionoin  luul  \vahr8(*lMMnlioli 
nicht  wieder  eine  Gemeinde  dort  entstehen  werdo,  (|Ium1  ipua  «liuiiini 
et  nunc  in  muris  et  edificiis  penitus  est  (H)Hap8a  vi  dt*Htriu*ta,  dor 
Erzbischof  Günther  die  Kirche  in  WardiMibor^o  drr  nt>iii«n  Ka- 
pelle in  seinem  Schlosse  (castrum)  Nigotihove  in  der  Hrandonbiirp[i- 
schen  Diöcese,  die  dorn  heil.  Moritz  und  8riiit>n  (icMMmnon  f(owi*ili( 
ist»  mit  allem  Rechte  geschenkt  hat.  Kr  bt'stätigt  dicHo  Hrhi>nkunK 
und  bestimmt,  dasB  die  verlassene  Kin^hf  in  Wardonbcrg«)  uiii'h 
dem  To<le  des  Pfarrers  Petrus  Lindenhaghi*  und  drr  VfrzifhllriHlunp: 
Johannes  Daghewakes  mit  der  Kapelle  in  Nii^enliovo  ««in  rinxi^fN 
geistliches  Benefizium  bilden  Hollt(^     (<)r.) 

1409.  7. März.    Friedrich  von  Freilstcdt   und    IVtrr  Uploger    ku  Ma^di* 

bürg    verkaufen    je  eine    halbe   Hufe    (iniH    auf    d^ni    Kfldf    /u 

Wardenberge  an  den  Donideehantcn  llann  von  J^•dl'kin.  {(l. 
Q.  XXVII,  No.  53.) 

1411.  21.  Febr.    Erzbischof   Günther   bek<'nnt,  diiMH    Krii'drieh    FreylHh'df 
3  Hufen  Ackers  zu  Bardeleben   und  l'  ^  Ilufc  (IriiHva  auf  diT  F«'ld 
mark  zu  Wardenberch,  Frit'ke  Bolniann  und  JI<Tnninn  Mcye/cn 
dorp  Güter  in  Barleben   dem   KIohUt  S.  Agni'H   in    tU*r    Si'UutiuU- 
M^deburg  aufgelassen  hal>en.    (v.  ij4'd<'bur,  AiehivXVil,  H.  *iH:^.| 

1411.  7.  Juni.  Friedrich  VreylsU'de,  n-ine  Frau  und  H«-in  Hohn  Mann  v«r 
kaufen  dem  Kloster  8.  A^rn^'H  V^  Hufe  (irnn  auf  dem  VVai'N'n 
berg er  Felde.    (G.Q.XXVH,  No.h^.j 

1415.  6.  Febr.  Cone  von  Ä'rbpt  v<'rkauft  an  nauH  Vo)-»*  \>i  Mifiyti  /u 
Wardenberg  für  00  Mark  wii^J erkauflieh.  (O.C^.  XX  Vfl,  No.H«»A.) 

1425.  25.  ApriL  Das  Kloster  S.Laurentii  in  der  S*'UfituU  b<  lilmt  tluitr 
Oldemüller  zu  Magd''bur{r  mit  einem  Wi-nU-r,  dtil  *lur  y*Wfm*i  i»* 
de  leen  unde  lecht  bi  Wardenberg'-  v<'Jde  \Vflntt\nh  *\*ht  tunk'- 
unde  der  groten  Ehe     «O  QXXVIl,  No.  JHV; 

1480.  Bischof  Konnui  von  HaveiU'r;;  b(-»-Läli;'t  u\r  i>ut/rfli' hi-i  Koujnji^rui 
den  durch  KrzblK'hof  Oürither  vo)J/^>/<  ik-ii  V^-ikaut  von  JO  Muik 
Zins  in  Barleben  und  if  VierUrJu  und  iim'i  liulb«  u  ilul<  '/lar  in 
campo  Wardefi  ber^re  an  dar  Jjojukijpiu-i  voni  JüIim  J4>{4  'i<i«d<l 
C.  d.  Brand.  A^  II,  bSf^l  ) 

Cl440.  Unter  dem  Zul^hor  zum  >y'hi«wM:  W'ß\iiinrU,'\\  l)u.i  uv/^yr^  li/lii 
eyn  holt,  dat  li*'i  d\  r*'iii<  n  ijud«  */i\\  vor  'i<'i  ^oiiM-Mir/'li«  ii4i 
wente  an  dat  vtJl  Vj  Wü  rd «  n  bii ;/« 

Dar  D**pei?t  dal  ;rroW-  '/\i*A  uiid»  \/t  W;jid<  ii^<  ty*  dv  dorj/ri^.d« 
Vortmer   dv    Ki\*'k«     »/v   '/;'!•-»■    'i'l«^t«      'iv    /**«,»'    ••«iit>    ü.n  ^i«  n 
tjg  to  Ward  er  V-  rv-      '/  ^^  >^**'l    '*    -i*'  •'•'■' y 

1446.    Hans  und  Jonujjt.  yt^m-tM    iiu</<  i.   i'^n    >v/o</'-! '/   i'i';4^1n4:ii  u  ;j 

Ward  *- n  l»e  r v' '    '»»*    J"!'!.!!' i-r- «        ' '/;    •>'    i*  4*/.^  ^ 
]446u   BopbJe.  Hei  liii^*  ^'riisi''.'iv.i>  i'fii«.    <fi.i.i>   vi/n.  \'4t/,\nfA'Xh/'A  tffy^^'hf.ii 


436  ^16  Wüstangen  im  NordthfiriDggan. 

1446.  Domherr  Ludolf  von  Gryben  und  sein  Bruder  Dietrich  erhalten 
vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  eine  Hufe  Grases  auf  dem  Fehle  zu 
Wardemberg.     (Cop.36  foLl80.) 

1447.  Die  Brüder  von  Wellen  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen 
u.a.  eine  Hufe  Gras  zu  Ward  emberghe.    (Cop. SC  fol.  576.) 

c.  1447.  In  War  den  berge  hat  der  Erzbischof  geliehen  Heyne  Pawels 
eine  Hufe  Gras.  Ebenso  Fricko  Hardelop  zu  Magdeburg  und 
8einem  Vetter  Fricke  Hardelop  eine  halbe  Hufe  Gras  bei  der  grossen 
Klo8t«^rhufe.    (G.  Q.  XVI,  8. 313.) 

c.  1448.  Fricke  Hardelop  hat  vom  Erzstift  zu  I^elion  eine  halbe  Hufe 
Grases  zu  Wardemberg.     (Cop. 30  fol.  214.) 

c.  1450.  Hanne  Berten  hat  vom  Dompropst  die  bosze  hufe  in  Ward en- 
berge  zu  Ijchen.     (Ck)p.  91  fol.  74.) 

1451.  Hans  Ottersleben  und  seine  Frau  Mette  haben  vom  Erzbischof 
Friedrich  zu  Lehen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  Gras  auf  Wardenberg 
Felde.     (Cop.3G  fol.  372.) 

1454.  28.  Dezbr.  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  ßantersleben  zu  Neu- 
hahlensleben  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  Gras  zu  Worden  berge. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXV,  S.  369.) 

1456.  San<ler  Hemerstorf  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  eine  Wiese 
geheissen  die  hörne,  und  anderes  Gras  zu  War  dem  berge.  (Ck)p.36 
fol.  201.) 

1457.  Vincenz  Nuwemeister  hat  vom  Erzbischof  Frit»drich  zu  Lehen 
eine  halbe  Hufe  Gras  zu  Wardem  berge.     (Cop.36  fol.  364.) 

1459.  Der  Domdechant  Johann  von  Redekin  und  seine  Brüder  sind  vom 
Erzbischüf  Friedrich  belehnt  mit  2  Hufen  Gras  auf  Wardem- 
berge  Felde.    (Cop.36  fol.  434.) 

1459.  Hans  Bode  in  der  Neustadt  hat  vom  Erzstift  zu  liehen  eine  halbe 
Hufe  Gras  auf  dem  Felde  zu  War  den  berge.     (Cop.  86  fol.  62.) 

1459.  War<len berge  (deserta)  gebort  zur  »Sedes  Litzke  des  Bistums 
Brandeid>urg.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  VIII,  8. 419.) 

1461.  Sophie  Ellersele  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  ein  witholt  bei 
Wardenberge.    (Cop.36  fol.  163.) 

1462.  Henning  Teyder  zu  Alten we<lding(Mi  erhält  vom  Erzbischof  Fried- 
rieh zu  Lehen  ein  Viertel  Gras  auf  Wardem  berge  Felde.  (Cop.  36 
fol.  547.) 

1463.  13.  Mai.  Friekc  und  Hans  Santersleben  zu  Magdeburg  und  Neu- 
hahlensleben  kaufen  von  Heinrich  und  Tibi  P^llersell  zu  Barleben 
1  Hufe  in  Barleben  und  einen  Holzllcck  auf  dem  Fehle  zu 
Wardenberg.     (G.  Q.  XXVII,  No.  848.) 

1463.  Der  Domherr  Andreas  Haselmann  und  seine  VetttTn  erhalten  voiim 
Erzl)iH<'hof  eine  halb«»  Huf«*  (rrases  zu  Wardemberg  zu  liehen. 
(Cop.36  fol.  234.) 
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1464.  Helwig,  Dietrichs  von  Griben  Ehofrau,  erhält  vom  Erzt^tift  zu 
Lehen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  Gras  zu  Ward em berge.  (Cop.  36 
fol.  190.) 

1473.  20.  Septbr.  Erzbischof  Johann  belehnt  Hevsc  und  Hans  Speter 
mit  Gütern  in  Barleben  und  einem  Holzbleck  }:^nanut  das  alte 
Fliess  mit  18  Morgen  Grases  auf  dem  Felde  zu  Wardem berge, 
nachdem  jene  die:?e  Güter  von  den  früheren  Besitzern  für  60  Mark 
gekauft  hatten.    (Cop.  67  fol.  314.) 

1476.  20.  Novbr.  Vincenz  Nawemeister  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
Lehen  u.  a.  eine  halbe  Hufe  Gras  auf  dem  Felde  zu  Wardem- 
berg.    (Cop.  41  fol.  218.) 

1477.  11.  April.  Die  Gebruder  Teyder  erhalten  ein  Viertel  Gras  auf  dem 
Felde  zu  Ward  em  berge  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Indien.  (CV)p.  41 
fol.  297.) 

1477.  30.  Septbr.  Heinrich  von  dem  Werd(T  hat  vom  Enßhischof  Ernst 
zu  Lehen  erhalten  u.  a.  ein  Viertel  (irras  auf  War  dem  berge 
Felde.    (Cop.  41  fol.  123.) 

1477.  2.  Oktbr.  Ulrich  Schröder  in  der  Neustadt  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  einen  Morgen  Gras  auf  Warden berge  Felde.  (C\)p.  41 
fol.  268.) 

1477.  3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friwlrich  und 
Friedrich  von  Alvensieben  u.a.  mit  einer  Hufe  Gras  zu  War  de  m- 
berge.    (C.  d.  Alvensl.  II,  N.  No.  42.) 

M78.  5.¥ebr.  Claus  und  Heintz  von  Trotha  haben  vom  Erzbisehof 
Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine  Holzraark  zwischen  Wurden  berg  und 
Glindenberg.    (Cop.  41  fol.JiOP.) 

^•^79.  27.  Mai.  Hans  Santt^rsleve  zu  Neuhaldensleben  und  seine  VetU-^rn 
Fricke  und  Berthold  zu  Magdeburg  erhalten  vom  Erzbisehof  Ernst 
u.a.  ein  Viertel  Grases  zu  Wartemher^.     (Cop. 41  fol.  271  ^) 

'■^80.  29.  Septbr.  Oswald  Schopperitz  erhält  <4ne  halbe  Hufe  Gnw  auf 
Wardenberge  Felde  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Ij<'hen.  ((lop.  41 
fol.  282.) 

^  1480.   Domherr  Moritz    von    Schönau,    sein    Bruder   Chius  und    sein 

Vetter  Albrecht  erhalten  vom  Erzbischof  Ernst  zu  Lehen  eine  Hufe 

Gras   zu    Ward  em  berge,    die    kurze    Hufe    genannt.  (Cop.  41 
fol.  274^) 

^^4^2.  13.  Oktbr.  Die  von  Emden  zu  Magdeburg  hab<*n  von  Frie<lrich 
von  Alvensieben  eine  Hufe  Grases  auf  «lern  Felde  zu  Warden- 
berge, geheissen  die  dickhowe,  zu  Lehen.   (C  d.  Alvensl.  II,  No. 51  (>.) 

^"4^6.  9.  Dezbr.  Gebhard  Toltz  zu  Meitzendorf  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  ein  Viert<d  Grases  auf  Ward  em  berge  Felde. 
(Cop.  41  fol.  309.) 

■^"^H?.  29.  Harz,  (^laus  von  Trothu  mit  Brü'lern  und  VetU'rn  erhält  vom 
Erzbischof  zu  Tjehen  u.a.  eine  halbe  Hufe  (iras  auf  Wardem- 
berge  Felde.     (Cop.  41  fol.. '310.) 
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I4S7.  in.  April.  Die  Gelimder  vod  Ratiterelehon  zu  Neuhaldi-nslehiti  cr- 
hiilb-ii  vom  Ei'zltisdiof  Ernst  7.u  I^lii'ti  u,  o.  »iiic  IihIIk'  Hufe  Gru 
auf  dem  Felde-  m  Wardenbirge.     (Cop,  41  fol.278'.) 

14Ö0.  Die  Dompropstfi  hat  eine  MiTigi-  Güt*r  in  Wardf  iiberge;  li». 
von  hat  Hans  Strunipelwik  eine  halbe  Wieüe  zu  10  Schillingen 
Zine  pccleeie  in  Wanicnbcrg.     (Otp.91''  f'ol.  4'.) 

Uai.  3.  Okthr.   Claus,    Dietricli   und   Ht.'iee  von   Wellen   crhaJh'D   vom 

Flrabischof  Ernst   zu  I^fheii   u.a.  eine  Hufi?   Gras    zu  Wardoiu- 

bfrge.    (C*>p.4I  ibl.124'.) 
t4»7.  I.Mai.    Matthias  Köne  zu  Meitiendorf  und  Tile  Kum-  sh  MBjnIc- 

bürg  erhalten   vom   Eraliiechuf  Ernst  y.»    leihen   ein  Vii-rtcl   Gras 

auf  Wardenbergcr  Pcl.tc    (Cop. 41  fol.90.) 

1499.  4.  April.  Die  Brüder  Knokc  zu  Magdeburg  rrhalten  vom  Kr*- 
bischuf  Ernst  xu  Lfhi-n  eiu  Viert«!  Üras  auf  dem  Wardiiibvrger 
Felde.     (Cop.  41  fol.  SR.) 

1401).  tO-Juni.  Hans  Ritter,  Borger  der  Sud.nburg,  erhält  vom  Erz- 
bischüf  Ernst  zu  Ix-heii  eine  halbe  Hufe  auf  Wardem  berger 
Felde.     lCop.41  (ol.Stil.) 

1500.  12.  Oklbr,  Simon  Huke,  Amtmann  zu  t^albi',  und  seine  Bruder 
erhalten  vom  Erabisehof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  GütiT  zu  Wardctn- 
bi-rg.     {tVip.41  fol.172'.) 

1801.  16.  April.  Propst  H.-inrieh  vom  Kloster  U.  L.  Ft.  zu  Magdeburg 
bezeugt,  dass  die  Rode  daselbst  dem  Kloster  Marienboru  l'/tVioriw 
Holz  und  (iras  auf  Warenbfrge  Felde  vor  Magdeburg  bei 
Kotheneee  gelegen  verkauft  haben.     (Ckip.75l  fol.  197'.) 

tSdt.  I.  Dezbr.    Der  Möllenvogt  Itaiis  Ritter  erhält  u.a.  8  Morgen  Aekar' 

zu    KotlerHdorf     und    Hardenberg     vom    Erzbisehof    zu    l^beu. 

(Cop.  41   fol.2B8.) 
ISUIt.  a.itMl.    Der  Kuniniermeii4ter  Ca«par  8totzer  erhall  vom  Kr^liischof 

Ernst    zu    Uhen     »    Hufen    zu    Barlehen    und    ein    Wiitliolz    bej 

WardenbiTge.     (Cop.4I    fol.2B'J). 

1504.  19.  Mal.    Das  Klosli^r  U.  L.  Fr.  verkauft  an  C'laus  KIpel  zu  Magilv- 

bnrg  ^j.UukQra»  zuWardenbcrg  wiederkauflid.  mit  BOGtiMeii. 

(G.ti.  X,  No.:)5a) 
lft(t4.   Hans,  Heyne  und  Kerstcn  Telu  zu  Meizoiidorf  erhalten  vom  Ki 

bischof   ein  Vierti-d    Oran   «uf  Wardeiiberger   Felde   zu   lietic 

(Cop.  41  fol.316.) 
Uli.  I7..1nli.    T>ie  Bohne    Mcynckes   v«n    Kchirstedt  erhallen    vr 

liinrhijf  ErnHt  zu  liehen  u.  u.  vor  Magilcburg  eine  Hufe  tinwes 

Hoen  Wardenberge.     ((>>p.41  fot.a94,) 

1816.  S0..lniii.  Erxbixehof  Albrcolit  belrhnt  div  Brüder  Ludulf  u 
MMtUiian  von  Alvc-nslrbcn  u.a.  mit  einer  Hufn  Ora»  auf  dem  Fi-1 
zu  Wardembcrgc.     fC.d.  Alvonsl.  IH.  No.111.) 
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1518.  20.  AprlL  Die  Koue  haben  einen  »Schilling  Zins  von  einem  Holz 
und  einer  Wiese  im  Ward en berger  Felde,  (v.  Mülverstedt,  Kotze 
S.  266.) 

1523.  Im  ZinsregiBter  des  Klosters  U. L.  Fr.  werden  aufgeführt  u.a.:  De 
varstender  Spysowen  conventz  den  Margenorth  II  ß.  (G.Q.X,  8.  93.) 
Wardenberg  steht  hier  unter  den  Orten  auf  dem  rechten  Eibufer. 

1555.  Das  Dekanat  zu  Magdeburg  hat  in  campo  Wardenbergk  9 
quartalia  graminum.    (Reg.  censuum  de  1555.) 

1562.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magileburg  hat  zu  Warden  berge  3^/2 
Hufe  Grases,  eine  halbe  Hufe,  ein  halbes  Viertel  und  eine  Wort 
Grases  auch  daselbst.    (Geschicht^^bl.  XHI,  8.263.) 

Geldzinsen  zu  Wardenberge  3  fl.  6  Gr.  IPj  A.    (Ibid. S. 265.) 

1564.  4.  Dezbr.  Erzbischof  Sigismund  belehnt  Henning  Siegersleben  zu 
Magdeburg  mit  einer  halben  Hufe  Gras  auf  Warten  berger 
Felde.    (Or.) 

t567.  24.  Novbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  die  von 
Möllendorff  u.  a.  mit  der  Meierhufe  auf  Rotterstorffer  Mark  vor 
Magdeburg  und  einer  hall>en  Hufe  Gras  auf  Wardenberge  Felde. 
(Cop.  18  fol.  73.) 

1579.  27.  Septbr.  Administrator  Joachim  Friedrich  belehnt  Dr.  Matthias 
Schröder  und  Georg  Schrö<ler  mit  einer  Hufe  Landes  auf  Inslever 
Mark  und  einer  halben  Hufe  Gras  auf  War  den  berger  Felde.  (Or.) 

1588.  16.  Jan.  Der  Domherr  Ernst  von  Meltzing  belehnt  das  Kloster 
B.Agnes  in  der  Neustadt  mit  einem  Viert<*l  Gras  auf  Ward en- 
berger  Felde.    (Or.) 

1583.  Von  jeder  Hufe  auf  Waren  berger,  Rothense<»r  und  Glin«lrn- 
berger  Felde  wird  zum  Klbgebäu  ein  Thaler  als  Abgabe  erhoben. 
(A3  Erzst  >L  Domkap.  No.  860.) 

1610.  Die  Obodienz  Walwitz  hat  2  Hufen  Gra.*«  in  Wartemberg,  iVw 
41V,  Thaler  Zins  geben.     | A3  Erzst  M.  Domkap.  No.  763.) 

1610.  Die  Obo<lienz  Remk«*r>il«']>en  hat  in  Warten  berge  2  Hufen  Gra.*, 
die  42  Thaler  einbringen.     (A3  Erz^t.  M.  Domkap.  No.  763.) 

1615.  Die  5.  Obodienz  des  Stifu*  H.  Sr*ba?*tian  zu  Mag<leburg  hat  in 
campo  Wartenbergk  uff  K/Klenr»ehi(<chen  grasung  eine  halbe 
Hufe.    (Reg.  fahr.  fol.  68.) 

1618.  iSiephan  M<^yer  zu  Dalen warsieben  gi<*bt  dem  KIost»*r  »S.  Agnes 
5  Thaler  von  eint-m  Viertel  Ora?*e?*  auf  Warthen berger  Felde. 
(A4  Erzst  M.  Kl.  Wolmin-te<lt  No.  106.) 

&1630.  Das  Domkapitc]  b<hhnt  Joachim  li.  von  Rohr  mit  di-n  Gütern 
des  ausgestorbenen  GeHrhlcKihtH  von  Wellen,  darunt«r  mit  einer  Hufe 
Gras  zu  Wartenherge.     ';A3  Krzr*t.  M.  Domkap.  No.8S5.) 

1642.  25. Juni.  Dem  Stift  S.  Pitri  et  Pauli  w«rd»n  auf  drni  Warten- 
berger  Felde  2  Hufen  (irane^  zugeteilt,   und  zwar  einr  Hufe,  *^in 
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Viertel    in  4'-t  24.  Hufi-   im   Iniigeii   Schlage   und  3   Viertel 
22.Hufe  im  kurzL-ii  Schlage.    (A4  Eiz^t.  M.  S.  pL-tri  LtPauli  Nu.ll3.) 

I64li.  aS.Jnni.    DpmKloel«r  8.  Agnes  wer<leii  auf  ■lern  Wi 

Felde  Wiesen    auHgcwieseii    und   zwar  2  Hufen  im  langen  tichlBge, 
1'/,  Hufe  im  kuräen  Schlage.    (Or.) 

I6fti.  18.  Jufii.  Der  Domdechant  von  Magdeburg  läset  »>ich  I>ei  der  Re- 
vision des  Wahrenbirger  Feldes  Ü^  ^  zum  Dekanat  gehörig« 
Hufen  Gras  und  (lodi  eine  Kur  Obiklieiiz  Wr'Uen  gthörigt-  Hiuo 
nuchniaif  auswiisrn  und  bescheinigen,  (A3  Erzst.M,  Donikaji.No.Mö.l 

1665.  il.Aag.  Antoii  Detli'f  von  Plalhe  verkauft  an  DuroLhct',  di'- Witwe 
des  Dr.  med.  David  Heimhurger  zu  Mugih'burg,  3  Viirlcl  auf  In»- 
leber  Felde  vor  der  NeustaiH  uud  ein  hallien  Vierti-I  Grac  auf 
Wartenherger  Felde,  welche  beiin  Kloster  U.  L.  Pr,  zu  Lehen 
gehen.     (A4  Erzst.  M.  S.  Nicolai  No.  185.) 

1672.  28.  Jnni.  Ungenannte  bitl''n  den  Amtmann  ku  Wolmiratedt,  die 
Wiesen  im  Wartonbergcr  FcMc  hiw  zu  llurtholomäi  tu  hegen 
und  äie  nieht  gleich  nach  Juhaniiia  i^ur  Hut  de»  Amlaviehed  au 
üfTnen,  da  iu  diesem  Jahre  wegen  der  Dürre  weuig  Gras  gowach»ea 
sei.    (Aa  Erzst.  M.  Domkap.  No.  84b.) 

1688.  21.  April.  Der  Domdcchant  F.  U.  von  Hagen  vorpachtrt  an  den 
Pastor  Samuel  Meyer  und  eine  Anzahl  Ilauoni  von  Olveustedt 
4^/,  Hufe  Gras  zum  Oblegio  Wartenberg  gehörig;  nämliob  ein 
viertel  im  Wartenberger  Felde  im  langen  Schlagi,  eine  Hufe 
im  langen  Schlage,  ein  Viertel  im  Miltelschlagi' ,  eine  Hufe  im 
Milt«lBohlage,  1',,  Hufe  vor  dem  Olindenbei^ischen  Felde  im  kumn 
Schlage  und  nocli  eine  halbe  Hufe  im  «ugen.  Kunent««  Warten- 
berger (!)  au  dem  Glindeubc-i^r  Felde.   (A4ErxKt.M.S.Si'b.No.  i:ta.) 

l^aa.  Das  Hospital  ßchwie^au  in  der  Neui^tndL-Magdehurg  hat  cioe 
Wiese,  iler  Marienart  genannt,  auf  dem  Wurthenbirge  Felds 
in   Bes-ita.     (Steuerprofcsaions-Protok.l 

1884.  Die  Schule  in  Rothensee  hat  2  Morgen  Gras  auf  dem  Warthou- 
berger  Fel<!e.     (SteuerprofeBeions-Prolok.) 

Bauern     von    Dahlenwars leben    haben    Wiesin     auf    Wart 
berger  Felde,     (üiid.) 

Die  Bauern  von  BarlelK-n  hab<'n  Wiesen   auf  Wartin  bergcr 
Felde  in>  Besitz.    (Ibid.) 

1885.  Das  KlosUr  U.L,  Fr.  ?.v  Magdeburg  hat   'J  Thiiler  von    ß  Fuili 
Heu    von    drei  Viertil    Gras    im    Wartenberger    Feldu    ma    der 
Kothens'cer  Scheidung,     (Steuerpro fcasioiia-PrutoK. 

Das  Kloster  S,  Ijorenz    hat  den    langen    und   kurren    Schlag    iit 

Warthenherg:  auch  die  l^tifUT  S.  Sebai'tian  und  S.Nicolai   haben.- 

Eitikünne  von  Wrescn  daselbst,     (Ibid.) 

700.  14.  Jnnl.    l'ngenannte  bitten  den  Amtmann   SchriHJcr  lu  W'dmi^ 


luf  dein  Wartenberger   Felde    noch    gering 


stellt,   du   'Ifw  Gra«  t  _  ..        „ 

ist  und  ilurch  den  vernnderU'n  Kalender  ihnen  II  Tage  entxoj^vn 
»ciiii,  die  Wiesen  auf  dieaeiu  Felde  nocIi  etwa  14  Tage  nndi  J» 
hanni«  ungemiiht  zu  liu^sen.     (.\3  KririU  M.  Donikap,  Nu,  MG.) 
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e.1702.  Die  Rudera  (vom  SchloBBe  Wardenherg)  hat  man  so  lange 
daselbst  gesehen,  bis  der  König  Friderich  die»  Citadelle  vor  dem 
Brückthore  zu  Magdeburg  anlegen  lassen,  der  dann  die  Steine 
dazu  von  dannen  abgefahren  una  zum  Festungsbau  gebraucht  sind. 
(Walther,  Sing.  Magd.  II,  S.  22.) 

1714.  König  Friedrieh  Wilhelm  belehnt  die  von  ychierstedt  u.  a.  mit 
einer  Hufe  Grases  zu  Hohen-Warten  berg  vor  Magdeburg.  (Or. 
Bchwünimer  No.  3.) 

1746.  9.  Juli.  In  einem  Bericht  an  das  Domkapitel  heisst  es:  Es  gehöret 
zum  Oblegio  Warten  berg  ein  klein  Holz,  des  Dechands  Werder 
genannt,  nahe  an  der  Elbe  gelegen,  allwo  vor  einigen  Jahren  der 
Strom  bey  grossen  Wasser  durchgerissen  und  im  Holze  ein  grosses 
Loch  geraachet,  da  denn  bereits  verschiedene  Eichen  hineingefallen, 
auch  ein  gut  Stück  von  der  Graserey  mit  hinein  gesunken.  Um 
diesen  Schaden  nun  vorzukommen,  so  habe  auf  Befehl  des  Herrn 
Senioris  von  dem  Busch,  welche  das  Oblegium  jetzt  in  Besitz  haben, 
die  I^her  im  Herbst  1744  zudämmen  lassen,  in  der  Fasten  1745 
aber  waren  besagte  Dämme  weg,  in  derMeynung  das  grosse  Wasser 
hätte  solche  weggespühlet,  worauf  ich  im  Nov.  1745  die  Dämme 
nochmals  und  dauernaft<'r  machen  lassen.  Heute  nun  kommen  die 
Pächter  erst  benannten  Werders  —  und  zeigen  an,  dass  der  Herr 
Geheimde  Rath  Hansen  sich  unterstanden,  vor  kurzer  Zeit  die 
Dämme  durchstechen  zu  lassen,  wodurch  der  Schade  im  Holze  sich 
merklich  vergrössert  hätte  u.  s.  w. 

Es  entsteht  ein  Prozess  über  dic^se  Angelegenheit.    (A3  Erzst  M. 
Domkap.  No.5G8.) 

littenUir:   Wallhcr,  *Sutfful  3fa{jd.  II,  S.  20.  —  r.  MillvcrsUiU,  Kotze  *S.  550.  — 
Mwjdcb.  GcüchichlM.  V,  S.  650.  —  Vntnicil,   Wolmirslcdt  S.  77, 


390.  Watenlal. 

Bei  (iiitpnswegen,  Kreis  Wolmirstedt. 

961.  26.  Jali.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Moritzstift  in  Magdeburg  im 
Gau  der  Nonlthüringer  mehren?  Orte,  darunter  Vuazzeregdal. 
(Magd.  Reg.  I,  No.  157.) 

Dieselbe  »Schenkung  (W  azzcrcsdal)  wied<'rholt  der  Kaiser  Otto 
965,  April  12.     (Ibid.  S.  171.) 

C 1363.  Hermann  von  Nendorf  zu  Pöteritz  hat  vom  ])«>ni])ropst  zu  Magde- 
burg zu  Lehen  u.a.  in  Waterdal  3  Hufen  un<l  2  Ylöii.\  (CJop. 91 
8.  51.) 

C  1370.  Heyno  von  Eichenltarleben  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  eine 
Hufe  in  Waters  dal,  die  4  Schillinge  zinst.     (G.Q.XVI,  Ö.25.) 

1400.  Item  dit  syjit  de  andereji  houv<*n,  dedc  (dem  Erzl)ischof)  pacht 
unde  tins  geven  t<>  (ludenswegen :  Claus  Sehroder  ^  .,  liouv<%  de 
giffl  V  scheppel,  de  hadde  gewesen  Hmnig  Brecaff  unde  licht  up 
dem  Waterdale  velde.  In  dersr'lben  Weise  folgen  noch  5  halbe 
Hufen.    Dann  heilst  es  weiter:  Dit  is  tinsgut.    Item  (Joyne  Godeken 


'/,  houve  to  Waterdale,  dar  giHt  he  van  V  8chillinB:c,  «Ic  hadd« 
gewest  Jocub  Goilekeii  wiildeivcii.  —  Itxm  licfll  de  III  wonle  to 
Waterdale. —  Item  Cojhp  Cyeu  ^- hefll  vati  mek  to  Jene  I  hoave, 
de  is  Mgbetfri  unde  liglit  uppe  dem  Wate rd  uli'  vcld«,  —  So  noch 
einige  Hufen;  der  Inhaber  einer  halben  Hufe  auf  Nennern  arke  Fidde 
heisst  Ludeke  Waterdal.     (G.  Q.  XVI,  8.320.321.) 

1447.  Bus»'  von  Wanzleben  hat  vom  Erzbisehof  Friedrich  u.a.  xu  I  jeher 
1'/,  Hufe  KU  Waterdele.     (Oop.  3ö  B.  B61.) 

144».  2.  Febr.  Erzbischof  Friedrich  verkauft  dem  titift  S.  Kibiuitian  zi 
Magdeburg  das  Dorf  Gutenswegen  mit  den  wüsten  Feldmarken 
Vüfgkmerstorph,  Waterdal!  und  Nenneniurke  wiederkäiiflich  tut 
lOOUMark.  (C!op.6lifol,95.)     EIk-hbo  1460.  Februar  4.  (Ibid.  fol.  3ÜÜ.J 

I46fi.  8.  Febr.  Er/biBehof  Friedrich  verkauft  im  .lohann  von  Vi-Ilbcim 
iui-  KHK)  fiuhlen  da.»  Dorf  Gut.nswegcn  ndl  /ubelinr  und 
wüsten  Marken  VolgkineredoriT,  Waterdal  und  Nennemnrke, 
(C"p.  HB  fol.  189'.) 

I4fiü.  4,  Febr.  Enbischof  Friedrieb  verkauft  dem  KehaslianBHÜftüu  Hnjijde- 
burg  die  Güter,  welche  Heine  von  St«iid'urt  in  Gutenswegen  und 
den  wüsten  Feldmarken  Volymarsdorff,  Wutefdal  uud  Neunomarkfl 
gehabt  bat.     (Or.) 

1494.  10.  ApriL  Erzbiechof  Ernst  verkauft  dem  Stift  H.  8cTlni8tian  la 
Magdeburg  die  Güter  ku  Gutenswcgen  und  «n  ilcn  wüeten  Feld- 
marken zu  Volgmerstorf ,  Waterdal  und  Neiinemargk.  (_C<»n,  6 
fol.  117.) 

1494.  Die  Grafen  von  Borhy  bab<n  vom  Stift  HalheretiuU  xu  I-ehen 
u.a.  eine  ballm  Hufe  zu  Walerdall.    (Cop.431  fol.S.) 

I6Ü3.  Unter  den  Zinsen  aus  Gudennwegen,  Volckmerstorp  marke  er- 
scheint: DreweH  Otten  I  feriidel  upWatvrdal  marcke  vau  Ja«off 
WaU-nlal  !  lul  et  moratur  in  Hermsdurp.    i.G.  Q,  X,  S.  384.) 

I6t6.  nie  Fabrik  de:.  Hibastiansetiftes  zu  Magdeburg  hat  Einkunft«  v<tn 
einer  Hufe  in  Ackendorf  auf  Waterdall  f.lde  und  von  3  Hufei 
in  Gutenswegi-n  in  cara^io  Waterdal.     (It-g.  fuhr.) 

EbentKi    die    C'-ellerane    den    Zehnten    von    4',',  Hufe    in    cun{lO 
Watcrdnbl  in  Gutennwegen.     (Ibid.  fol.41.) 

[Jllrntar:  KrhniuU.  XruhiilJentl.  II,  S.  lOt.  —  iMinittil,  H'i'/Mlniimll  &  M7. 


301.  Klein-WedringPii. 

Itri  Wnlrio^i'D,  KrvL»  Nvulinlilenglrbrn. 
1186.  iH.  Okibr.    nisehof  Kudoll  von  Hallwretadt  l>e»ilätigt  die  B«i(It>m 

des  Stiftn  6.  Pauli,  durunter  nd  duo  Wederinge  dmmationrs 

VL-nte.  XXX  tairnln.     (G.Q.Xill,  8.1'auli  No.B.3.) 
11»7.    Erzbischof  Ludolf  bentätigl  tb?m  Klo«tor  Ammenclelien  seinen   Ke- 

»ili,   daruiiler   in    Kleiii-Wedringen    4   Hufen.    (Magd.Reg. 

Nd.  7X.I 


390.  Waterdal.  -  391.  Klein  -Wedringen.  —  392.  Wehlite.  -  393.  Klein  -Wellen.  443 

f231.  1.  Aa^.  Erzbischof  Albrecht  bestätigt  dem  Klonter  AnnnenHlebeii 
seinen  Besitz,  darunter  in  Kleiu-Wedri  ngen  4  Hufen.  (Miigtl. 
Reg.  II,  No.944.) 

1266.  21.  April.  Das  Kloster  8.  Pauli  zu  Haiherstadt  verkauft  dem  Khmter 
Hillersleben  decimas,  quas  habuimus  in  quatuor  villis  Weder  ige 
et  item  Weder  ige,  ßtenvorde  et  Stenvorde,  pro  quibus  nobis 
annuatim  decem  talenta  —  coloni  earundem  villarum  persolven»  tenti- 
bantur,  für  108  Mark.     (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XXII,  S.433.) 

Littentar:   Wallher,  Sing.  Magd.  X,  S.  440.  —  Ikhrcnds,  Neuhaidrnsl.  I,  S.  3HI. 


392.  Wehlitz. 

Nördlich  von  Ro^ätz,  Kreis  Wolmirstcdt. 

1483.  4.  Juni.  Dompropst  Melchior  von  Magde))urg  belehnt  Friedric*h 
von  Alvensleben  auf  Rogätz  u.  a.  mit  den  beiden  Dörfern  Kinb<*rk 
und  Belitz.     (C.  d.  Alvensl.  II,  No.  521.) 

1489.  30.  Juni.  Dompropst  Adolf  belehnt  Friedrich  von  Alvennleben  u.a. 
mit  den  beiden  wüsten  Dorfstatten  Einbeck  und  Belitz.  (Cd. 
Alvensl.  H,  No.575.) 

1660.  24.  Septbr.  Der  Dompropst  Wilhelm  B<>cklin  von  Bocklinnau  zu 
Magdeburg  belehnt  die  von  AlvenslcbcJi  u.a.  mit  d<*r  wuHt(;n  Dorf- 
Btatte  \Ve  1 1 z.     (C.  d.  Alvensl.  IH,  No.  332.) 

£benso  1553,  September  20   mit  der  wußten  Dorfstatt«;  Walitz 
und  1555,  Beptember  18.     (Ibid.  No.  355. 378.) 

1613.  3.  Febr.  Eitel  Frie<lrich  von  Hohenzollern,  Donipropwt  von  Magde. 
bürg,  belehnt  die  von  Alvennleben  u.a.  njit  den  wüsten  Dorf^tätten 
Eimbeck  und  Weltz.     (C.  d.  Alvensl.  III,  No.Hl*3.) 

1647.  3.  Febr.  Maximilian  H<'inrieh,  Erzbi)*eliof  von  Köln  und  DomjiropHt 
zu  Magdeburg,  1^>elehnt  die  von  Alveurflebf^'n  u.a.  mit  den  wüHU;n 
Dorfstätten  Einbeck  und  \Ni>\\iz.     ((^d.  Alvensl.  III,  No.U>l>3.j 

1684.  Peter  Straifniaiin  zu  Kogatz  hat  WieMMi  auf  d^-m  ♦*'>g»'n.  Wehl  ilz 
in  Besitz.     (8teu<'rprofei^sionK-Protr>k.) 

Utt^ntv:  Aftmyfrk.  Johrrt^f^r.  XIII,  H.  l*ih    —  I>tu,uil,   W'Amir»u4l  S  r,70 


a9H.  Klein -Wellwi. 

1140.  29.  Kovbr.  P^rzbi-f^rhof  Koiira«!  von  Ma;fdeburg  vertau^i^'ht  einige 
GöU-r  von  lK»njherr«  n  und  de?«  Prop-t^-  zu  f*  8eba»tJafi  an  d<'ii 
Edlen  H^ver  jre;r"n  andere  Oüt^T,  danjrjl^r  10  Hufen  und  4  Huf"fi 
in  Klein'-W.]Ji.      Ma;rd.  K^-  L  No.  I  MK 

1162.  2H.<laBi.  Ki-^.'}jof  llri'-h  von  Hallx-r-tadt  U-^tati^  d«-ffj  K\*f^V'T 
Hin*-rr)*-U'rj  •^'jn*'!!  Vt^Axz.  darunter  ifi  K  J*-in-Well«rfj  2  Huf«rn« 
«Schmidt,  iry:h-i:ft  HaJi»*r^t.  I,  No.  i^/J'^*. 
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1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  III.  bestätigt  dein  Kloster  Hillorsleben 
seine  Besitzungen,  darunter  in  minor!  Wellen  2  Hufen.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  426.) 

c.  1360.  Der  Edle  Konrad  von  Werberge  hat  vom  Bischof  von  Halber- 
stadt zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnt  zu  lutken  Wellen.  (Cop.  470 
fol.  54^  ) 

c.  1370.  Fritzo  von  Wellen  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  einen  Hof  und 
desertam  villam  parvo  Wellen  cum  omni  iure.  Ferner  zum 
Pfände  magnam  villam  Wellen.    (G.Q.XVI,  8.71.) 

1387.  14.  April.  Abt  Jacob  von  Hillersleben  belehnt  Friedrich  Kampe 
zu  Magdeburg  mit  2  Hufen  auf  dem  Felde  zu  lutken  Welle. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXII,  S.  456.) 

1397.  Die  Brüder  Jan  und  Fritz  von  Wellen  haben  vom  Erzstift  zu 
Ijehen  u.  a.  villam  parve  Wellen,  2  Höfe  und  2V2  Hufe  da- 
selbst.    (G.Q.XVI,  ß.242.) 

1407.  Hennann  und  Curd  von  Werberge  zur  Sommerschenburg  haben 
vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  zu  lut- 
ken Wellen.     (Cop.  470  fol.20^) 

1447.  Die  Brüder  von  Wellen  haben  vom  Erzbischof  Friedrich  zu  Lehen 
das  wüste  Dorf  zu  lutken  Wellen  und  5  Hufen  daselbst.  (Cop.38 
fol.  576.) 

1450.  Anna,  Geres  von  Wellen  Frau,  hat  zur  Leibzucht  eine  halbe 
Graswii'se  auf  dem  Felde  zu  1  Utk  in  Wellin.      (Cop.  36  fol.  677.) 

1456.  30.  Novbr.  Nicolaus  und  Werner  Persegk  haben  vom  Ersbischof 
Friedrich  zu  Lohen  u.a.  eine  halbe  Hufe  zu  lutken  Wellyn. 
(Cop.  36  fol.  393.) 

1466.  21.  Jan.  Drewes  von  Wellen  verkauft  dem  Kloster  Althaldens- 
leben  eine  Hufe  auf  lutken  Wellen  Felde  gelegen  wiederkäuf- 
lich für  50  Schock  Groschen.  Die  Hufe  stosst  an  den  Kirchhof 
zu  lutken  Wellen.     (Cop.  748  fol.  116.) 

1477.  3.  Oktbr.  Claus,  Dietrich  und  Heise  von  Wellen  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  das  wüste  Dorf  zu  lutken  Wellen. 
(CJop.41  fol.  124.) 

Ebenso  Pet<T,  Hans  un<l  Heise  von  Wellen  1509,  November  16. 
(Ihnl.fol.  MJg 

1477.  30.  Hept.  Werner  Persick  und  8<'in  Bruder  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine?  halbe  Hufe  zu  lutken  Wellen. 
(Cop.  41  fol.  230.) 

14S0.  Administrator  Ernst  von  Halberstadt  belehnt  Burkhard  von  Wer- 
IxTge  u.a.  mit  dem  Zehnten  zu  lutken  Wel  len.  (Cop.  475  fol.  6  2\) 

1500.  16.  Novbr.  lleyso  von  Wellen  hat  vom  Erzbischof*  Ernst  zu 
I^'lien  eine  Gnis<'wiese  zu  lutken  Wellen  bei  dem  Bteynfonle. 
(C!op.  41  fol.  149\) 
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1555.  Wellen  parva  zahlt  an  den  Dekan  zu  Magdeburg  je  ein  quar- 
tale  Roggen  und  Hafer  Synodalkorn.  (Heg.  censuuni  de  1555;  Qe- 
schichtsbl.  m,  8.167.) 

1565.  2.  Jan.  Ludolf  von  Alvensleben  kauft  vom  Kloster  Hillersleben 
die  Kornpächte  von  2  Hufen  auf  der  wüsten  Feldmark  Klein- 
Wellen.    (C.  d.  Alvensl.  HI,  No.  483.) 

1610.  Die  Obödienz  Qramsdorf  hat  Pacht  von  Äckern  in  parva 
Wellen.     (A3  Erzst  M.  Donik. No.  703.) 

c.  1630.  Das  Domkapitel  belehnt  Joachim  B.  von  Rohr  mit  den  Gütern 
des  ausgestorbenen  Geschlechts  von  Wellen,  darunter  das  wüste 
Dorf  zu  1  ü  tge  n  We  1 1  e  n.     (A3  Erznt.  M.  Domk.  No.  885.) 

1670.  Die  von  Rohr  haben  das  wüste  Dorf  zu  lütken  Wellen  mit 
allem  Rechte.    (A3  Erzst.  M.  Domkap.  No.  838.) 

1679.  11.  Febr.  Der  Schöffe  Herzberg  von  Wellen  wird  aufgefordert, 
den  Verbleib  einer  Hufe  in  lütken  Wellen  festzustellen,  nachdem 
die  bisherigen  Besitzer,  die  Familie  Emden,  ausgestorben  sind.  (A4 
Erzst  M.  8.  Nie.  254.) 

1692.  14.  Novbr.  Meister  Isaak  Botticher  in  Magdeburg  hat  vom  Stift 
S.Sebastian  2  Hufen  auf  lutgen  Wellen  Feldmark  zu  Ochtmirs- 
leben  zu  Lehen.    (A4  Erzst.  M.S.Seb.  No.  176.) 

1703.  23.  Dezbr.  Der  Schöffe  Heinrich  Ernst  zu  Wellen  berichtet» 
dass  keine  wüsten  Feldmarken  bestünden,  da  denn  die  Einwohner 
des  vormaligen  kleinen  Wellen  alle  nach  unserm  Ort  sich  be- 
geben, werden  also  von  allen  dazu  gehörigen  Ackern  unsenn  alier- 
gnädigsten  König  all(»  Dienste  gethan,  Contribution  und  andere 
onera  getragen.     (A.  Magd.  Kammer  I,  IGT  fol.  51.) 


394.  Wellenaorf. 

SüdOfltlich  von  Uhrsicben,  Krei»  Neuhaldenslebcn. 

964.  Markgraf  Gero  stattet  das  Klost^T  Gernrode  aus  u.  a.  mit  4  Hufen 
in  Wallendorp.    (v.  Heinemann,  Cd.  Anh.  I,  No.  38.) 

1182.  Bischof  Dietrich  von  Halberstadt  bezeugt,  dass  eine  Frau  R<*ge- 
lindis  dem  Kloster  Marienthal  das  Brandsleber  Holz  (silvam  Bran- 
disleve)  gegeben  und  dafür  eine  Hufe  in  Winnincst«'de,  \^^  in 
Widirsleve  und  eine  halbe  in  Wallen<lorp  vom  Kloster  erhalten 
hat    (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  I,  No.  298. 

1197.  Bischof  Gardolf  von  Halberstadt  bezeugt,  <lass  die  PrÖpstin  Mar- 
garethe  von  Blankenburg  ihrem  Kloster  GiTnrode  4  Hufen  und 
6  Höfe  in  pago  nomine  Wollendorf  geschenkt  habe.  (v.  Heine- 
mann, C.d.Anh.  I,  No.  720.) 

1207.  9.  Aa^.  Papst  Innoccnz  HI.  bestätigt  dem  Klost«*r  Gernrode  seinen 
Besitz,  darunter  in  Wallenthorp  4  Hufen,  (v.  Heinemann,  Cd. 
Anh.I,  No.759.) 


1287.  I2.Jnni.  Papst  Gregor  U^^^^^^^^K  Kloster  Oernrode  seinen 
Besitz,  darunter  in  Wnllensdorp  4  Hafen,  (v.  Heinemann.  C.  d. 
A"l>  II,  No.88.) 

c.  I25U.  Zu  Wctiendorp  zlnst  ein«*  Hufi-  dem  Stift  Wal  beck  11  äcliil- 
linge  und  4  Pfenni^re.     (N,  Mitlheil.  II,  1,  8.45.) 

e.  1270.  Jrjhaiin  von  Gaterslelx-n  verkauft  an  Gt'bhard  von  Alvtinslplini 
t-iiie  Hufe  und  einen  Hof  in  Uhrsicben  und  2  Hufen  und  *ine 
Hoftitätte  in  Wellendorp,  die  vom  Biechof  von  Brandcnluirg  zu 
Leiien  gehen.     (Iti.-dd,  C.  A.  Brand.  A,  VIII.  S.  170.( 

1307.  n.Heptbr.  Heinrieh  und  Alverich  Schenk.-n  von  DOnstttlt  ver- 
kaufen dem  Kloster  Althaldeni^teben  3  Hufen  in  WV-llendorf. 
wek'be  hifiher  Werner  von  Hilden^tim  aus  der  Neustadt  Ma^leliur^ 
zu  Lehen  liatte.     (CV>p.  T*8  fol.B2'.) 

IB08.  15.  Aug.  Margarethe,  Ehefrau  Durchards  von  Ik'rl^nsli^ben ,  bc* 
slätigt  den  Verkauf  von  3  Huft-n  in  Wellendorp  seit<>n8  ihrer 
Brüder  Heinrich  und  Alvcrieh  von  Flecblingen  an  da»  Kloster 
Allbnhlendebf-n.     (Ri.d.-i,  C.  d.  Bran.i.  B,  1,  S.  IM.) 

1811.  Heyao  von  Welleudor})  hat  seinen  Hof  ebonda  vom  Bischof 
von  Halberatadt  -Mi  Leheu.  (Riedel,  G.  d.  Brand.  A,  XVH, 
S.  4Ü9.) 

I!tl7.  13.  Mai.  Bischof  Albreeht  von  Halbcrstadt  inkoqtoriert  dem  KJoMb-r 
Marienthal  die  Kirehe  in  Groas-Haktnatedt  und  erklärt  auaaenlvm. 
eecletitaa  in  Gropendorpe  et  in  Wellcmlorpe  a  matrice  ecclcsia, 
videlieet  magneHaki'uat«<le,  cum  conneneu  archidyaconi  et  Johiinnis 

Blebaiii    exemptas  esse    penitus   ot   divisas.      (Schmidt,  Hochstift 
[all»'rst.  III.  K0.1H7Ö. 

11)116.  Kitter  H>'ineke  von  Alvcnnleben  t^'ilt  di«  Burg  I^rxlelwu  zwiücbcn 
seine  Söhne  Busse  und  Fritz;  dieser  erhält  u.a.  den  i^ehuten  lu 
Wellendorp.    (G.d.  Alvt-nsll,  N.i  «S.) 

C.  IHftO.  Ludolf  von  Alven»le1>on  geheiiwen  Subake  hat  vom  Bischof  von 
Hftlberiitudt  zu  liehen  di'ii  Zehnten  zu  Uhrsleben  und  zu  Wellen- 
dorp.    (t!op.470  fol.6C.) 

1872.  :!4..)nili.  Die  Brüder  Ludolf  und  Friedrich  von  Alvoneloben  ver- 
kaufen ihrem  Vetter  Bubho  da»  Dorf  to  Ursleve  unde  to  Wellen- 
dorp mit  Vo^tei.  Geriehl  und  allem  Zubehör,  wie  sie  das  vom  Kra- 
hivenof  von  Magdeburg  zu  liehen  halieii.  auHgenuminen  den  %>bMleii, 
den  Zehnthof  und  einen  Hpei^rhcr  auf  dem  Kirchhof.  (G.d.AIveriKl.l, 
No.  ?!.•*., 

4100.  Weli.nd..r|i  i; 
J  ah  n-Hp  n>k  u  ra  li  o  1 1 
1KG2  S.3'.t.| 

1405.    Zur  GlH'Wlieux  BtrmkemlcLc])   gehn 
l.v  eine  Hufe.     ,C..].. -ja  ful.  y.) 


Bann  Alvensleben  xnlilt  S  KehilUng  als  «»ufachB 
nach    HiillM'nutadt    (ZeiUohr.  für  Nieilersaehaeu 


1  Wellrndorp    prope  <>r»- 
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1448.  16.  Febr.  Kurfürst  Friedrich  von  Brandenburg  leiht  der  Witwe 
Jutta  des  Heinrich  von  Alvensleben  dy  beyde  veltniarcke  und  dorp- 
stede  Ursleve  und  Wellen dorp  zu  rechtem  Leibgedinge.  (Riedel, 
C.  d.  Brand.  A,  XVII,  8. 128.) 

1464.  12.  Juni.  Kurfürst  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  als  Vormund 
der  Kinder  Heinrichs  von  Alsleben  Siefert  von  Groppendorf'  u.  u. 
mit  einer  Hufe  daselbst  zu  Uhrsleben  und  ok  belegen  up  dem 
felde  to  Wellendorp.    (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XV 11,  S.  135.) 

1477.  3.  Oktbr.  Claus,  Dietrich  und  Heise  von  Wellen  erhalten  vom  Erz- 
bischof Ernst  zu  Lehen  u.a.  1^*  Hufe  zu  Wellen  dorf.  (Cop.  41 
fol.l24\) 

1479.  6.  Aug.  Kurfürst  Albrecht  von  Brandenburg  belehnt  Heinrich  von. 
Alvensleben  und  Vettern  mit  Schloss  und  Dorf  Erxleben  nebst  u.  a, 
dem  wüste  dorp  Welle ndorpe.  (Riedel,  C.  d. Bran<l.  A,  XVII 
a  163.) 

• 

1499.  19.Novbr.  Die  Markgrafen  Joachim  und  Albrecht  von  Branden- 
burg belehnen  die  von  Alvensleben  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe 
Wellendorf  als  Zubehör  zu  Haus  Erxleben.  (C. d.  Alvensl.  IT, 
No.  658.) 

1636.  27.  Mai.  Kurfürst  Joachim  belehnt  die  von  Alvensleben  mit  dem 
Schlosse  Erxleben  und  Zubehör,  darunter  das  wüste  Dorf  Wel  len- 
dorff.    (Riedel,  Cd.  Brand.  A,  XVII,  H.  217.)  - 

1698.  9.  Mars.  Kurfürst  Joachim  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  die 
von  Alvensleben  mit  Schloss  und  Dorf  Erxleben  mit  Zubehör, 
darunter  mit  dem  wüsten  Dorfe  Wellendorf.  (C). d.  Alvensl.  III, 
No.  761.) 

1610.  Die  Obödienz  Remkersleben  hat  in  Wellendorf  eine,  in  Meyen- 
dorff,  Uhrsleben  undAckendorf  8  Hufen  und  eine  Holzwiese.  (A3 
Erzst.  M.  Domkap.  No.  703.) 

e.1630.  Das  Domkapitel  belehnt  Joachim  B.  von  Rohr  mit  den  Gütern 
des  ausgestorbenen  Geschlechts  von  W^elleii,  darunter  mit  17^  Hufe 
zu  Wellendorf.     (A3  Erzst  M.  Dom kap.  No. 885.) 

Littentlir:  Behrendt,  I^eAihalJvnitl.  II,  S.  46(i.  —  Alttnörk.  Jahrenher.  V,  S.  Gl.  — 
AUerverein  S.  SS. 


395.  Weiidiseho  Mark. 

Bei  Wanzleben. 

1499.  Der  Pleban  von  Bottmersdorf  zahlt  dem  Stift  S.  Gangolphi  zu 
Magdeburg  von  einer  Hufe  in  Wendenfelt  5*/.^  Schilling 
1  Pfennig  Zins,     (('op.a?!.) 


448  ^16  Wüstuugen  im  Nordtliüringgan. 


396.  Wespen. 

Zwisclien  Calbe  und  Barby,  jetzt  wieder  aufgebaut. 

1494.  Werner  Fürhake  zu  Magdeburg  hat  vom  Grafen  Burehard  von 
ßarby  zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  zu  Worspe  auf  dem  Felde  vor 
Barby.     (Cop.431  fol.  140.) 

Peter  Heyne  zu  Barby  hat  vom  Grafen  von  Barby  zu  Lehen 
3  Viertel  Landes  zu  Worspe,   eine   halbe   Hufe  zu  Dolfeso  und 

2  Höfe  im  Dorfe  daselbst     (Cop.431   fol. 88.) 

Matthaeus  Geldenitz  zu  Barby  ist  vom  Grafen  Burehard  beliehen 
mit  einem  Viertel  Landes  zu  Worspe.     (Cop.431  fol.  40.) 

Ebenso   Stefan    Troge    mit    dem    Holzfleck,     der   MüUerwenler, 

3  Hufen  zu  Iritz,  einer  Hufe  zu  Duszen,  einem  Viertel  zu  Worsp, 
einer  halben  Hufe  zu  Krotzen  u.a.     (Ibid.  fol. 40\) 

Hans  Insell  zu  Gross-Salze  hat  vom  Grafen  Burehard  von  Barby 
zu  Lehen  eine  Hufe  zu  Krotzen  und  5  Viertel  zu  Worspe.  (Cop.431 
fol.l55^) 

Mauritz  Heynrich  und  seine  Frau  haben  1 V^  Hufe  auf  Wörspiger 
Mark  vom  Grafen  von  Barby  zu  Lehen.     (C^p.  431  fol.88\) 

Graf  Burehard  von  Barby  giebt  Hermann  Sternecker  zu  Lehen 
u.  a.  eine  Hufe  und  3  Viertel  zu  Worspe,  eine  halbe  Hufe  zu 
Cyprene,  eine  halbe  Hufe  zu  Czerwitz,  eine  Hufe  zu  Dolfese,  1 V2  Hufe 
zu  Düsen,  1^/^  Hufe  zu  Iritz,  eine  Hufe  zu  Krotzen,  18  Morgen  zu 
Litzent',  eine  halbe  Hufe  zu  Mokrene,  eine  halbe  Hufe  zu  Otz,  eine 
halbe  Hufe  zu  Potmerszleben,  2^/^  zu  Rotz,  8  Moreen  zu  Trebaw, 
5  Morgen  vor  dem  Borckwalde,  3  Morgen  Grases  T>ei  dem  Dorn- 
busche, 6  Morgen  in  der  Lucken,  2  Morgen  Grases,  Duses  schilt 
genannt,  3^2  Morgen  Grases  b(ii  dem  Hennenberge ,  8  Morgen 
Grases  vor  deme  M61engraben,  2  Morgen  Grases  hinter  dem  Arns- 
berge.     (Cop.431  fol.  18.) 

Hans  Weber  zu  Barbv  hat  vom  Grafen  Burehard  zu  Lehen  u.  a. 
ein  Viertel  Landes  zu  Worsp.     (Cop.431  fol.  41.) 

1496.  Graf  Burehard  von  Barby  belehnt  die  Harkstro  zu  Magdeburg 
u.a.  mit  5  Schillingen  Zins  zu  Worspe.     (Cop.431  fol.  141.) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafen  Wolf- 
«rsing  von  Barl)y  das  Jagdrecht  auf  den  Feldmarken  Distelungen, 
Wespe,  GroHs-  und  lutken  Zeitz  u. s. w.     (Cop. 429  fol. 279.) 

15G1.  Kloster  Gottesgnaden  hat  3  Gulden  Zins  von  Christof  Hiltebran«lt 
von  rinor  Hufe  zu  Würspe,  und  muss  darüber  alle  Jahr  3  Tage 
mit  dem  Pfluge  dienen ; 

ferner  1  (julden  2  A  von  Veit  Hermann  von  einem  VierUd 
Landes  zu  Wurspe.     (Visitationsprotokoll.) 

1G70.  17.  März.  A<lministrntor  August  belrhnt  Arnold  Steinhausen  zu 
(all)(^  und  st'ine  Vrth'rn  Werner  und  Ernst  zu  Barby  mit  2 V^  Viertel 
auf  Wöspi  scher  Mark,  einer  Hufe  auf  Krözischer  Mark  und 
anderen  (iütern.     (Or.) 
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1G87.  20.  Septiir.  Ist  den  Einwohnern  zu  Wospeu  die  Granuo.  wie 
weit  sie  sollen  ihre  TrifPt  und  Hütung  haben«  aus-  und  anirewiesen 
worden  —  und  i:<t  der  Anfang  gemacht  tu  Kotzsi^h  au  einem 
Stummel  von  wildem  Birnbaum  — ,  von  dar  wendet  sieh  es  auf 
die  linke  Hand  an  Düsisohen  Acker  und  gleich  ül>er  etzliche  Stücke, 
da  es  wieder  zur  rechten  Hand  laufte  da  fanget  sich  ein  ziemlicher 
breiter  Graseweg,  so  die  Piepirische  (Pichorische  ?^  und  Düsensche 
Marke  scheiden,  an  un«l  gerade  auf  naher  Klein  Mühlingisi^hen 
Acker  und  dann  wieder  zur  rechten  Hand  bis  an  die  S^itxischen 
Breiten,  von  dar  wendet  es  sich  wieder  zur  rtn^hten  Hand  bis  an 
die  Zentzische  Marke  und  so  fort  zur  linken  Hand  gingen  den 
Zeitzischen  Busch  bis  zur  selben  Traneke  und  auf  den  Orasi'wo^ 
bis  an  der  Wöspener  Marke,  ferner  hinein  naoher  Barbv  und 
dann  zu  rechten  Hand  zwischen  Zieprehn«*  und  \Vi>spt»n,  worautf 
bald  ein  Graseweg  kömpt,  der  auf  den  breiten  Graseweg  gehet,  so 
von  Wöspen  nach  Iritz  läuft,  und  haben  die  Wöspener  die  Iritzer 
Tranke  vor  ihr  Viehe  sich  zu  gebrauchen ,  doch  dass  die  Wtis pener 
gedachte  Tranke  allemal  mit  räumen  helfen  müssen,  umi  i<^'het 
oann  so  wieder  vor  Iritz  vorbey  bis  an  die  Loche  umb  die  Helle 
herumb  bis  wieder  an  gedachten  Birnbaumschen  Stummel.  ( A.GratWii. 
Barby  I,  No.  426.) 

1688.  20.  Febr.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  gestattet  den  böh- 
mischen Exulanten  zu  Wespen  behufs  Einrichtung  ihrer  Kirche 
eine  Kollekte.    (Or.) 

172B.  8.  April.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barby  belehnt  Gottfried 
Bethge  mit  IV2  Morgen  am  Wespen  sehen  Wege  und  einem 
halben  Morgen  zu  Cyprena.  (Abschrift  s.  r.  Grafsch.  Barby  XXV II, 
A,  No.41.) 

Iitt«ratiir:  Magdeh.  Geschichtgbl.  III,  Ä'.  S6g.   XXII,  iS.  .f/.f. 

397.  Westdorf. 

Südlich  von  Aitenhausen,  Kreis  Neubaldensleben. 

994.  26.  Jan.  König  Otto  UI.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Hadmersleben  in  vicis  et  villis,  darunter  in  Werdegesdorp. 
(Schmidt,  Hochstift  Halberst^  I,  1^0.53.) 

0.1270.  Das  Stift  Walbeck  besitzt  in  Werdegestorp  2  Hufen,  die 
7  SchilHng  jährlich  zahlen.     (N.  Mitth.  11,  1.  8.46.) 

1454.  12.Jnni.  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  als  Vor- 
mund der  Kinder  Heinrichs  von  Alvenslcb(;n  Siefert  von  Groppen- 
dorf  mit  den  vom  Hause  Erxleben  zu  Lehen  gehenden  (]iit4Tn, 
darunter  mit  Gütern  zu  Altenhausen  (Aldenhusz),  einer  Wiese  da- 
selbst und  auf  dem  Felde  zu  Westorp  und  den  Utozenpul. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  134.) 

1499.  19.  Novbr.  Die  Markgrafen  Juuehini  un<l  All)recht  von  Branden- 
burg belehnen  die  von  Alveuslebeji  u.  a.  mit  dem  wüsten  Dorfe 
Wersdorf  als  Zubehör  zu  Haus  Erxleben.  (C.  d.  Alvensl.  11,  No.  650.) 

i.  NofdthOr.  IV 


i  Nordthüring^il. 


I  Alvetisleben  mit  (]«ni 
mit   dfni  wüt)t<-n   IXirfe 


1KS5.  27.  Hai.  Kiiriuret  Joachim  belehnt  Hie  v 
Huhliuwe  Erxlebeu  utitt  Zubehör,  ilnrunlei 
Verstorff.     (Ri.^d.l,  C.  d.  Brand.  A.  XV'Il.  S.2I7.) 

I89S.  9. März.  Kurfürst  Joachim  Friedrieh  von  Biaiidenburg  l>elehiil 
die  von  Alvenslebeii  mit  ScUloes  und  Dorf  Ei-xlebeii  iiebBt  ZulMhür, 
darunter  mit  dem  wüet«ii  Dorfe  Weetdorf.  (('.  d.  Alvensl.  FII, 
No.  761.) 

UtUtnttr:  Behnnd*.  NttthüdtKa. n,  8.H7.  —  AUmSri.  Jahrabtr.V, S.  79. 


398.  Wichmannsdorf. 

Sfidlioh  lim  N'vnliKlileitiili'ben,  »««tüi^h  von  AIÜuüd«nalEbeii. 

III2.  ».Aug.  Bit<obof  Reinhard  von  Halhenitndt  b«fttätigt  frühere  Be- 
Nitxungpri  des  von  Osterwieck  nach  HamerBleb^n  eu  verlegi'Jiden 
Kloßtorf  und  iiene  Scfaeukitngen.  darunter  predln  —  in  «imitatu 
Friderii'i  comiti»  —  in  Höraiugcn,  Barti'iialeben,  in  Wicbuhdorp' 
2  Hufen,  in  F.rsleben  u.  ».  w.  (Sehmidt,  HochBlift  HHlbersL  I,  Nn.  ISilJ 

1144  45.  Heinrich  von  WichmanneBtorp  ist  Zeuge.  (Schmidt,  Hoch- 
Htift  Halberst  I,  No.  208. 207.) 

1IK3.  IS.  April.  Teodericue  de  Wichmannestorp  iüt  Zeuge.  (Schmidt, 
Hwhstift  Kalberst.  I.  No,  240) 

ItTK.  28.  Hai.  Bischof  Ulrich  v<in  Hiilbimtadt  bestätigt  dem  KliMtcr 
HamiTr^Ieben  »eine  Benitxungen,  darunter  in  Uöreingen,  Barteii»- 
leberi,  üi  Wichen  th  orpe  <  2  Hufen,  inErxIehen  u.  s.  w.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  I,  No.  2S2.) 

122.1.  Das  Haus  der  Templer  in  Wigmannesdorp  verkauft  an  den 
Pfarrer  Rudolf  zu  Alvensleben  zum  Behuf  des  Siechenhaueee  in 
Halbergtadt  2  Hufen  in  Ströbeck  für  2^  Mark  mit  Zuetitumung 
domiiie  Gisle  de  i^rapelo  uiiil  ihrer  Söhne  Thiderich  von  Sebun-h 
und  Conrad,  quibua  domue  in  Wigmannestorp  tuiic  tompuris  Mr* 
linebat.    (G.Q.  VU,  No.21.) 

I8H9.  10.  Hai.  Graf  Koiirad  von  Wernigerode  verkauft  dem  Heister 
und  ilen  Brüdeni  den  Templerordens  in  Wichmanelorp  muu 
Ijehenrecht  über  Bületringeii  und  schenkt  ihnen  das  Dorf  Wolfs- 
bauiten.     (Behreiida,  Neuhaldennl.  I,  S.367.) 

1295.  Err.hiiK^hof  Erieh  übereignet  xuni  Ersatz  von  Schaden  der  Oom- 
mende  Wichmaunstorp  eine  Wiese,  die  hohe  wisch  genannt 
und  eine  halbe  Hufe  an  einem  Orte,  der  rod  heisst,  welchu  Johaim 
von  Gruneidioreh  zu  Lehen  gehabt  hatte.  (Dreyhaupl,  Saalkreia  1, 
8.  927.> 

12911.  Ritter  Bruno  von  Eilsleben  Qbergtebt  sur  Bestreitung  der  Kwiten 
für  seinen  Sohn,  der   in    den  Templerorden  aufgenommen    ist,    den 


■  £3a  Ort  Wichendorf  L 
dorf  ^dch  su  letien. 


nicht  bekannt.  Es  ist  daher  wohl  mitWicbm 
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Brüdern   des   Hofes   (curia)  Wichmannestorp   5^,  Hufe  und  5 
Hofe  in  Bülstringen.     (Wohlbrück,  Alvensl.  I,  S.  190.) 

1807.  16. Septbr.  In  curia  Wichraannstorp  verkauft  der  Meister  der 
Templer  in  Deutschland,  Bruder  Friedrich  von  Alvensleben,  das 
Dort  Bülstringen  seinem  Bruder  Albert  für  300  Mark.  (Behrends, 
Neuhaldensl.  I,  8.369.) 

1810.  4.  Desbr.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  die  Bisehöfe  von  Brandenburg, 
Merseburg  und  Hildesheim,  die  von  dem  Halberstädter  Bischof 
über  den£nbischof  Burchard  ausgesprochene  Acht  zurückzunehmen ; 
der  Erzbischof  hatte  die  Templer  in  curiis  sive  domibus  Wich- 
mannistorp  ac  Rolstede  et  Jerdingestorp  Halberstadeiisis  dio- 
oesis  gefangen  nehmen  lassen.  (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXIV,  S.  352.) 

1812.  16.  Aug.  Arnold  von  Dreyleben  verkauft  dem  Kloster  Althaldens- 
leben  ^e  Hälfte  des  Holzes  beiWichmansdorp,  welches  Zacha- 
rias  von  Korlingen  in  Lehen  hatte.     (Cop.  748  fol.  59*^.) 

1316.  18.  Jan.  Johannes  von  Groneberg  entsagt  für  das  Kloster  Alt- 
haldensleben  u.a.  allem  Rechte  an  einem  Holze  bei  Wichmans- 
dorp.     (Cop.  748  fol.  97^) 

1864.  Cronsens  Erzbischof  Otten  zu  Magdeburgk  über  das  Dorf  Wich- 
mens  torff  für  Kloster  Althaldensleben.    (A.  Erzst.  M.  II,  No.  1034.) 

1866.  6.  Jan.  Der  Knappe  Volrad  von  Dreileben  lässt  dem  Kloster 
Althaldensleben  das  torf  to  Wich mers dorp  mit  allem  Rechte 
fär  200  Mark  auf    (Behrends,  Neuhaldensl.  I,  S.372.) 

1882.  De  scultynne  von  Wichmestorp  het  hir  gewest  vor  heghedem 
dinge  unde  het  ghewardet  des  ordels,  dat  de  schepen  opstoten;  des 
is  des  Beulten  wif  von  Hermersleve  nicht  ghekomen  mit  den  buren 
von  Bulstering,  alse  se  wilkoret  hadde,  dar  is  se  vellich  ane  worden, 
dar  het  se  enen  vreden  over  nomen.    (Stadtbuch  von  Neuhaldensl ) 

1891.  8.  Mai.  Kloster  Althaldensleben  übergiebt  dem  Ritter  Busse  von 
Alvensleben  das  Dorf  Wich  mers  dorp  gegen  Erhebung  einer  Ab- 
gabe von  den  dortigen  Bauern  zur  Verteidigung  auf  4  Jahre. 
(C.  d.  Alvensl.  I,  No.879.) 

C1400.  Die  Bauern  von  Wichmanstorp  hinter  Kloster  Alten-Haldens- 
leben  müssen  beim  Schütten  des  Landgrabens  an  der  Ohre  helfen. 
(Walther,  Sing.  M.  VI,  S.  8.) 

1414.  Deme  sculten  van  Wichmestorp  unde  den  buren  it  gevunden, 
dat  6n  Fricke  Doven  scal  weddergeven  vif  scepel  rocgen  in  ver- 
teyn  nachten.    (Behrends,  Neuhaldensl.  I,  S.372.) 

1414.  Deme  sculten  van  Wichmestorp  is  gevunden,  dat  he  unde  de 
bure  Fricken  Doven  neues  lones  plichticTi  sin,  darumme  dat  he  on 
ut  den  dinste  entgan  is.     (Stadtbuch  von  Neuhaldensl.) 

1417.  Das  Dorf  Wichmansdorf  wurde  durch  Gebhard  von  Alvens- 
leben, die  von  der  Schulenburg  und  von  Bülow,  welche  von  Cal- 
vörde  ausritten,  geplündert.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  B,  Hl,  S.  826.) 


463  Ue  Wartungen  In  NotdÜübSiiffiaii. 

141M.  Hane  BaHeleve  had  verloren  evnc  kA  und  eyn  phcrd,  «lax  hat  ge- 
tMii  LudelßH' van  Alvejialevi'  myt  syneu  belfern  vor  WiolitiienS' 
loip,  geachtet  uf  X  gülden.     (Riedel,  C.  il.Braml.B,  HI,  S.312.) 

I4IH.  5.  Deebr.  Die  Knechte  Heises  vori  Stvinfurt  uml  die  Diener  \ 
Ni'uhaldenslehen  nehmen  BewohiiBrn  der  Altmark  85  Rinder  und 
trieben  «ir  in  das  Magtlelmrger  Land  in  ilas  Di>rf  Wicbme 
torff  und  ein  Teil  \u  diu  Stadt  Neuhaldont^leben.  (Kie<JeI,  U(L 
Brand.  B,ni,  S.336.) 

14«".  1«.  Mai.  Kurlürit  Johann  von  Brandenburg  belehnt  Wt^rner  iiiul 
.Taeob  Schenktn  von  Fleehtingen  u.a.mitdem  ganwn  Dorfc  Wifh- 
manstorff.    iRledel,  Cd,  Brand. Ä, XXV.  S.427.) 

I5il3.  äl.MiJ.  Abt  Heinrich  tu  Berge  und  Abt  Egkbert  eu  Amraen»«. 
leben  vermitteln  einen  Streit  zwischen  Kloster  AltbaldKuslebeii; 
und  der  8tadt  Neuhaldenaleben  über  die  Mühle  eu  Niendorf  u.s.  w. 
und  auch  der  grentze  halbin  zhwuBchen  dem  nordsehe  Wi  vh-* 
merst orf fer  marcke  und  dem  AlÜialdeslev eschen  und  NeweQ> 
haldopleveschen  Avker.     (Behreiids,  Neuhaldensl.  I,  S.  1391.) 

1B33.  aK.  Mai.  Bei  der  FeaUtellung  der  Grenzen  <ler  von  der  Stndl 
Neuhaldensleben  dem  Klo^^ter  Althaldencleben  abgetretenen  lÄudfr- 
reifin  vor  Wamiedoif  werden  Aufwürfe,  aufgezählt:  diese  SAufirftHS 
ueheideji  die  H  Feldmarken  Althaldeii Nieben,  Ni-ueidialdensielMin  un4 
Wichniaradorf.    (Magd.  Gesch.  X,  S.  179.J 

ISISi.    Kloitter   Althaldensieben    hat  6    Fudor   Heu   von  der  Uasenwisulia 
in  Wichmanstorff  b«i  der  ledigen  Kirche  und  3  Fuder  Vui 
Dorfstätte  daselbst,     (Visit-Protok.) 

Ififil.  Die  Dorfstätte  zu  Wicbmenstorff  wird  auch  für  Klo«ter  Alt- 
haldensleben  gebraucht. 

tJtleratNr:  WiMier,  Singul.  X,  S.  U»  —  fVoMlirlUk,  (laieA.  ihr  AUnai 
S.  ly».  ~  WumrVek,  Jhuiuf.  /,  S  190.  tU.  —  fifWnrfi,  JUnubiMrMJ. 
S.  SBl.  -~  p.  U4tlmr,  A)-chiv  I,  S.  17.  X\l.  S.  lu  -  MagM.  G 
tcMrhltU.  II,  H.  141.  Ix,  K  S»S>. 


391».  WieUei-sdopf. 

/.wifhrii  K«rloWn  uiul  Rlwiidorf.  KrcU  WoluiinlMll. 

937.  Ifl.Septlir.  Olto  I.  übereignet  u.a.  den  zu  Magdeburg  >p^rige^ 
auf  d.r  westlicheti  Seite  der  Elbe  in  pago  Nordthuringa  !n  utHoT 
talu  Thietniari  gelegenen  locus  VuitirJcheHd  orf  dem  Mmuritiia 
kUml«r    daselltRt.     (M.G.DD.  K.  IUI.) 

939.  7..luiii.  Utto  1.  übereignet  dem  Mauritiusktosler  in  Magdeburg  u.a. 
in  dem  in  pago  Nordduringa  in  eomitatu  Dietmari  belrgenen  Tueita 
Vuiti-rihhesdorp  familiasHclavorum  XXIH,  (MG.  DD.  1,8.  I09.| 

U4I.  23.  ApH).  OlU)  I.  übereignet  dem  Maurlliiiskloster  in  Magilebui] 
den  dem  Kisebot'  von  Ualberstodl  abgetjiuscbteii  Zehnten  M 
Ijcub-  des  Klogti're  und  des  Edlen  Erpes  u.a.  in  dem  locus  Vui< 
tiriche^dorf.    (M  G.DD.  I.  8.128.) 


398.  Wichmannwlorf.  —  399.  Wiedermlorf.  453 


cMl.  Otto  I.  übereienet  all  sein  Eigenes  in  der  villa  Uuidriches- 
dorp  dem  Mauntiuskloster  in  Magdeburg.    (M.  G.  DD.I,  S.  124.) 

M6.  29.Jiili.  Otto  I.  übereignet  den  Mönchon  des  Mauritiusklosters  in 
Magdeburg  den  dem  Bischof  von  Halberstadt  abgetauschten  Zehn- 
ten von  den  Leuten  des  Klosters  u.  a.  in  Vuitirichesdorf  in 
pago  Nordturinga  in  comitatu  Geronis.    (M.  G.  DD.  I,  S.  1 59.) 

97B.  4.  Jmii.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  Erzstift  Mag<h'burg  die  von 
seinem  Vater  letzterem  gemachten  Schenkungen,  worunter  solche 
in  Uuidrichesdorp.    (M.G.DD.II,  S.38.) 

1164.  Erzbischof  Wichmann  bestätigt  einen  Tauseh  zwischen  dem  Kloster 
U.L.Pr.  und  dem  Schultheissen  Conrad,  wonach  jenes  2  Hufen  in 
Innesleve  und  2  Hufen  in  Widcrikestorph  gegen  ein  steinernes 
Haus  und  einen  Hof  am  Johanniskirchhof  in  Magdeburg  erhält. 
(G.Q.X,  No.32.) 

1178.  Erzbiscbof  Wichmann  übergiebt  zu  seinem  Seelenheil  und  zu 
Ehren  des  heil.  Lambert  den  Domherren  jährlich  3  Pfund  aus 
8  Hufen  zu  Wider ikestorph  und  2  Hufen  zu  Innesleve,  den 
dazu  gehörigen  Höfen  und  dem  Oberland.    (G.  Q.  XXVI,  No.  44.) 

1876.  I.Mai.  Eggehardus,  villicus  de  Wider  ick  estorp,  ist  Zeuge  be 
einem  Kaufe  von  Äckern  in  Insleben  durch  das  Kloster  U.  L.  Fr 
(G.Q.X,  No.  144. 145.) 

1866.  20.  Mai.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  verkauft  der  Brüder- 
schaft des  Nicolai- Altars  in  der  Kirche  S.  Petri  2  Wispel  Weizen 
jährlich  und  das  Eigentumsrecht  von  einer  Hufe  Lancfes  in  Wie- 
drichsdorf.    (6.Q.X,  No.2l9.) 

e.1868.  Ritter  Henning  hem  Janes,  Schöffe  Con  Janes  und  Busso,  der 
Sohn  Reyners  hem  Janes,  haben  vom  Dompropst  zu  Lehen  u.  a. 
20  und  61  Scheffel  Roggen  und  Hafer  im  Zelint  zu  Widerstorp. 
(Gop.91  fol.50.) 

Cl870.  Ritter  Henning  Jan,  Gonrad  und  Busse  Jan  haben  vom  Erz- 
stift zu  Lehen  u.  a  in  Wyderikstorp  eine  Hufe.  (G.  Q.  XVI, 
S.  47.) 

1876.  18.  Mai.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verkauft  an  die  S.  Nicolai-Brüder- 
Schaft  in  der  Peterskirche  zu  Magdeburg  eine  Hufe  auf  dem  Felde 
xu  Wiederk estorp,  die  die  Brüder  Thile  und  Kone  Werd  aus 
der  Neustadt  unter  dem  Pfluge  haben.    (G.  Q.  XXVI,  No.  436.) 

1406.  Zur  Obödienz  Remkersleben  gehören  17  Hufen,  von  denea  jede 
17  Schillinge  zinst,  in  Widerstorp,  ferner  15  Morgen,  ein  Thy 
und  ein  Überacker.    (Cop.  92  fol.  1.) 

1446.  Sophie,  Henning  Schartaus  Frau,  hat  vom  Krzhischof  zu  Lehen 
u.  a.  zu  Widderstorf  6  Schillinge  an  einer  halben  Hufe.  (Oop.  36 
8. 449.) 

1466.  28.  Septbr.  Erzbischof  Friedrich  verpfändet  an  Henning  Schartau 
und  seine  Frau  Sophie  die  Einkünfte,  die  Erzbischof  Günther  vor- 
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her  Cone  von  Zerbet  verschrieben  hatte,  darunter  ni  Widerntorff 

R  Schillinge  und  i  Hühner.    (Cflp.66  fol.  191'.} 
1467,    Zur Obödieni  Beruedorf  gehören  /.insen  in  Bernedorf  und  Wyclera- 

torp.     (Cop.!)9  fol. 5.) 
1462.  8.  Juni.   ErzbiBchof  Friedrich  beatÄtigt  die  Gründung  und  Doti«-- 

riing  des    Altäre  S.  Nicolai    in    der  Kirche  S.  Petri    lu  Magdeburg,. 

darunter  eine   Hute  arabilie  terre  in  campi»   ville   Wiederetorp, 

(G.Q.  XXVII,  N0.83Ü.) 
147!^.  5. ■lau.   Er^bitichiif  Ernst  geetattet   die  Errldituiig  eine«  Allnr«  in 

iter  .laTObikirche  tlun-h  die  Fischer-Brüderschaft  zu  Magdeburg:  xnr 

Auit^tatlung    des  Allnrs    geboren  eine  Hufo  in  Wiederstorp  und 

eine  Hufp  in  Wiemenger,  welche  jährlich  3  Wiepel  Weizen  zin»«D, 

und  eine  Wiese  in  Gerwisch.     (G.CtXXVUI.  No.287.) 

1488.  30.  Jnni.  Lorenz  Fricke  in  Her  NcuBtadt  verkauft  den  Dom- 
vikaren drei  Viertel  Weizen  jahrlich  aus  l'A.  Hufe  Wyderstorp 
wiederkäuflich  für  36  Gulden.     tG.Q,XXVni.  No,  676.) 

1490.  Der  Zehnter  von  Harsdorf  sommeit  den  Zehnten  von  17*/,  Hufen 
in  Widerslorp  iWidde  rstorp).     (Cop.91''  fol.  29'.) 

1496.  28.März.  Der  Domherr  Henning  von  der  Schulenhurg,  Obedicn» 
tiar  von  Remkergleben,  bekundet,  daas  Han^  Gorgcp  und  fteioA 
Frau  flertrud,  Bürger  der  NeuHladt-Magdeburg,  den  Domvikiiren^ 
i'inen  halben  Wiepel  Wcizeti  aus  einer  Hufe  und  3  Morgen  I<ajid«^ 
auf  der  Feldmark  zu  Wj-derstorp  vor  Magdeburg  (Ür  25  Gulden, 
wiederkäuflich  verkauft  haben.     (Cop.  31  fol.  9a'.| 

1506.  II.  Härz.  Die  Räte  des  Erzhtschofe  Ernst  entscheiden  einen  8tr»it' 
zwischen  dem  Amtmann  von  Wolmiralcdt  und  dem  Dorfe  Barlebei^ 
einerseits  und  dem  Rate  der  Neustadt  und  denen ,  wiche  auf  den, 
wüsten  Feldmarken  Bemutorf,  Insleben,  Cammerstorf,  Troramili^ 
Wismenger  und  Widerstorff  Acker  haben,  andererseits 
Dienste  an  das  Amt  Wolnürsiedi.    {G.Q.XXVHI,  No.  1516., 


1521.    Die  Dompropst«!    hat   den   Zehnt«n 
Hufen.     (Cop.  91»  fol.  46*  ) 


Widdfretorp   von  19*/, 


Wyghersiorp  giebt  Fricke  Fricken  2  Wiepel  Weizen  " 
Hufe  Pacht  dem  Kloster  U.  L.  Fr.     (G.  Q.  X,  8.  305.) 


11162. 


V. 


Da^    KJot-lcr    U.  L.  Fr.    zu    Magdeburg    hat    2  Wisp.-I   9  Schefftl 
Hufezu  Widerstorit.    [Magd.Gescbichtabl.  XH^ 


.S.  268.) 
189K.   Dil-  Theeaurarie    in    Magdeburg    hat  in    campis  villae  Inschlcv«^ 
stnrf  et  Schrottorf  3  mansi   et  2  areae.    (A. Domkap. K 


W 

Nn,  833.) 

IS07.    In 


ha 


ipis  Wischmever  et  Wieder 
Obodienz  Gofdil»;  Einkünfte. 


lorff  prope  no 
((lop.39  fol.BS.) 


novam  civitat'- 


1K90.    In    CHiTipiK    Widerilorff    geboren    zur    ObÖdicnt    RemkeralebM 
16  Hufen,  von  deüen  jede   \'i  Schillinge  .lahrzins   zahlt     (Cop.  9Kj 


899.  Wledersdorf.  -  400.  VVygel.  -  401.  Wilbeck.  4Ö6 


1610.  Die  Obödieiiz  Reinkerslebiui  hat  in  Wieder  stör  ff  15  Hufen, 
von  denen  jede  12  Schillinge  Jahrzine  giebt.  (A3  Erzst.  M.  Domkap. 
No.  763.) 

1676.  2.  Septbr.  Der  Möll<Mivogt  weist  d&a  8tift  S.  Gangolphi  zu  Magde- 
burg m  den  Besitz  von  5  Vierteln  Laiulcs  in  Trönuiitzer  und 
Wiedersdorffer  Felde  ein.  (Abschrift  k.  r.  Stift  S.  Gangolphi 
A.No.65.) 

1680.  Die  TheBaurarie  des  Domkapitels  hat  Einkünfte  in  Magdeburg 
vwn  Schrotdorfer  und  Wie d er storf sehen  Felde,  RottersdorfiT 
Indebischen  und  Deltzer  Felde  bei  Ebendorf.  (A.  Domkap.  No.  833.) 

1684.  Bauern  zu  Ebendorf  haben  Äcker  auf  Wiederstorffer  Mark 
(Bteuerprefossions-Protok.) 

1729.  81.  Oktbr.  Domherr  Heinrich  von  Platen  beleiht  für  die  Obödientz 
Bemkerglebeu  Jacob  IjöiTlcr  in  der  Neustadt  mit  3  Morgen  in 
Wieder 8 torfer  Felde  belegen.     (Or/ 

Uttorator:  Danneü,  Wolmirttedt  S,  236. 


400.  Wygel. 

Yielleicht  bei  Barleben,  Kreis  Wolminiedt. 

e.1400.   Jodeke  Berbern  hat  vom  Erzbischof  zu  Lehen  5  Höfe  in  villa 
Wygel 8,  wie  sie  sein  Vater  vorher  gehabt    (G.  Q.  XVI,  8.253.) 

Uttarmtor:  Danneü,  WoUmrttedi  8.  88. 


401.  Wilbeck. 

Bei  Barby,  an  der  Saale,  Kreis  Calbe. 

1208.  Erzbi8chof  Ludolf  gründet  das  Stift  8  Petri  et  Pauli  und  stattet 
es  u.  a.  aus  mit  dem  Zehnten  in  Willebek.  (Magd.  Geschieh tsbl.  H, 
8. 855.) 

1815.  4.  Juli.  Hermann  von  Barby  bewidmet  auf  Bitten  seiner  Burg- 
mannen Burchard  und  Wiprecht  von  Zerbst  das  Kloster  Berge  mit 
einer  Hufe  in  villa  et  in  campo  Wilbeke.    (G.  Q.  IX,  No.  170.) 

1456.  16.  Juli.  Einige  Domherren  und  Ratmänner  von  Magdeburg  ent- 
scheiden einen  Streit  zwischen  Erzbischof  Friedrieh  und  dem  Grafen 
Günther  von  Mühlingen  und  Barby  u.  a.  von  der  molen  und  des 
thammes  wegen,  den  der  ergnantcr  grave  Günther  uiT  der  Salo  zu 
Wilbeck  hatte  vorgenommen  zu  buwen,  dahin,  dass  der  Graf  und 
seine  Erben  sollen  die  8aale  frei  lassen  und  die  mit  keinem  Damme 
oder  Wehr  bekümmern  oder  aufhalt^^n  (vorhindern),  noch  an  dem 
thamme  zu  Wi  1  b  e  c  k  nicht  mehr  buwcn  sollen.  ( Maga.  Gesch.  XXXI, 
8.87ff.) 

1494.  Hermann  Velpening  zu  Magdeburg  hat  vom  Grafen  Burchard 
von  Barby  zu  Lehen  u.a.  2  Hufen  zu  Wulbig.    (Cop. 431  fol.  11.) 
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ISKÜ.  29.  April.  Kurfüret  Moritz  vonSscbBCii  gewährt,  dem  Grafen  Wo If- 
parig  vnn  Barby  das  Jagilreolit  u.  u.  auf  den  Fi-ldmarken  (Hz, 
W.ilbeck,  KruUeii  ii.s.w.     ((;oi>.429  fol.STfl.) 

1623,  as.Mar«.  Die  Grafen  AII>rt'(;hl  Friedrich  und  Jost  Günther  ?o« 
Barby  beleihen  die  Brüder  Eulenbeck  mit  Hnem  freien  Sattelhof 
uu<l  einer  Schäferei  zu  Barby,  H'.'.  Hufe  auf  dt-r  Mark  %a  Krötsen, 
!»  Morgen  Acker  KuWülpcke,  2  Morgen  auf  der  Klinken,  eint^m 
Viertel  zu  OU,  I '/,  Hufe  lu  Rots,  einer  Hufe  xu  Düaen,  einer  Hufe 
zu  Irit«,  17  Morgen  Grao  auf  der  Wieee  vor  Barby,  l'j  Morgen 
Gras  in  der  Lücken,  2  Hufen  Landes  zu  Zyiirena,  einer  halben 
Hu(e  zu  Colfusp,  einer  halben  Hufe  zu  Zerbitz,  2  Hufen  auf  der 
Mark  KU  Toruitz.     (AbHchrift  !<.  r.  Barby  XXVU,  A,  No.ll.) 

IfiSl.  Das  Stift  S.  Petri  et  Pauli  hat  5  Wiepel  1  Scheffel  Gerste  hIk 
Zehnt  von  242  Morien  von  der  Wulbeckischen  Feldmark  vor 
Barby  lu  fordern.     (A4  Erzst.  M.  S.  Pctri  et  Pauli  No.  141.1 

169«.  28.  Juli.  HerzogHeinrichvoiiSa'heiti-Barby,  Dtimpropst  zu  Magde- 
bure;.  tauscht  gegen  seine  Pachte  aus  Lindhorst  im  Amt  Wolmir- 
etedt  den  Gerftenzebnt  auf  der  Wü  1  peckischen  Feldmark  vor 
Barby  vom  Stift  S.  Petri  et  Pauli  *u  Magdeburg  ein.     (Or.) 

1712.  16.  Septbr.  I>er  Amtmann  von  RoBMiburg  erhebt  Ant-prucb  auf 
einen  i^andheger,  der  sich  in  der  äaale  am  e(^euannl«n  Wilpkc 
gebildet  hat,  weil  beide  Ufer  der  Kaale  nach  Roeenburg  gehörten. 
(A.  Herz.  M.  I^andesreg.  VH,  No.  4(1.) 

1723.  24.jQni.  Der  Amtmann  von  Roaenbtirg  berichtet  an  die  Regierung, 
dass  er  keine  Grcnzstreitigkeiten  habe,  ausser  da^s  von  Saohsen- 
Barby  eine  Anlage  alhier  bei  Klein-Rosenburg  belegen,  der  Wllpke 
genannt,  welche  bei  grossem  Wasser  von  dem  Barbyechen  hohen 
Ufer  gänzlich  abgej'ondert  ist  und  1«  Thir.  12  Gr.  Weidenpacht 
giebt,  in  Anspruch  genommen  wird.  |A.  Magd.Cammer  L  No.  3ST.) 
Uttenlar:  Magdeb.  OticKiehuU.  JU,  S.  3SS. 


auf 


402.  Winidiscunburg:. 

HIt7.  21.  Septbr.     Otlo  L  übereigni't  den   zu   Magdeburg   gehörigen. 

der  W'eclseite  der  Elbe    in    psgu  Nordthuringa    in    cumitatu  T 

inari  gelegeneu   locu»  Vui n idiaoun h urg  d«m  Mi'riUiklo«t«r  in 

Magdeburg.     (MG,  DD.  l.  S.  101.) 
c.  941.   Otto  I,   übereignet  sein  Eigenes   in  der  villa  Uuiniih jscan- 

biirg  dem  Matiritiuskloster  in  Magfleburg.     (MG.  DD.  I,  S.  1S4.) 
97».  4..laiii.    Kaiser  Otto  H.  bestätigt  dem  Erzslift  Magdeburg  die  vt>n 

seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  danmler  auch 

in  üuinidiMconburg,     (Magd.Reg.I,  No.271.) 

UlUr»tar:  MtnnnJ.    Widmirtlait  ö'.  M. 


401.  Wilbeck.  —  402.  Windiscunburg.  -  403.  Wiokeldorf.  457 


403.  Winkeldorf. 

Bei  Unseburg,  Kreis  Wanzleben. 

946.  29.  Jan.  König  Otto  I.  schenkt  dem  Mauritiuskloster  verschiedene 
Güter  im  Nordthüringgau ,  darunter  auch  in  Uuinkilthorp. 
(M^.  Reg.  I,  No.  108.) 

973.  4.  Jnni.  Kaiser  Otto  IL  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von 
seinem  Vater  gegebenen  Privilegien  und  Besitzungen,  darunter  auch 
in  Uuinkildorp.     (Magd.  Reg.  I,  No.  271.) 

1015.  13.  Dezbr.  Erzbischof  Gero  stattet  das  Kloster  U.  L.  Fr.  aus  u.a. 
mit  7  Hufen  in  villa  Winkildorp.    (G.Q.X,  No.l.) 

1144.  11.  Jan.  Papst  Lucius  IL  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine  Be- 
sitzungen, darunter  in  Burnon,  Winkilthorp,  Burnekar  — .  (G. 
Q.IX,  No.30.) 

1209.  18.  Dezbr.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Berge  seine 
Besitzungen,  darunter  eine  Hufe  in  Winkelenthorp.  (G.  Q.  IX, 
No.  59.) 

1259.  26.  Febr.  Das  Domkapitel  von  Haiherstadt  verkauft  dem  Kloster 
U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  den  Zehnten  in  Rothenförde  und  in  villa 
Wynkeldorp  für  110  Mark  Silber.  Da  aber  bei  dem  Rückkauf 
die  Einkünfte  von  9^2  Hufe  in  Winkel dorf  gefehlt  und  bisher 
(März  12)  noch  nicht  wieder  zurückgebracht  sind,  so  erklärt  das 
Kloster,  die  Halberstädter  Kirche  deshalb  nicht  belangen  zu  wollen. 
(G.Q.X,  No.  129.130.) 

C.  1868.  Siegfried  von  Rosenberg  hat  vom  Domkapitel  zu  Lehen  u.  a. 
8  Hufen  weniger  einen  Morgen  in  Wilkeldorp.     (Cop.  91  S.  47.) 

1478.  23,  Juni.  Die  Gebrüder  Borthmann  erhalten  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  u.a.  zu  Unseburg  2^,^  Hufe  gelegen  auf  dem  Felde  zu 
Winckelndorff.     (Cop.  41  fol.  24-.) 

1496.  24.  März.  Baltzer  Rider,  Amtmann  zu  Egeln,  erhält  vom  Elrz- 
bischof  Ernst  zu  Ijchen  u.a.  auf  dem  Felde  zu  Wi  n  ekele  ndorff 
21/j  Hufe  zu  9  Schillingen  Zins.    (Cop.  41  fol.  269\) 

1502.  29.  Oktbr.  Die  erzbischöflichen  Räte  stiften  einen  Vergleich  zwischen 
Henning  Kracht  und  dem  Abt  von  Riddagshauseii  u.  a.  wegen  der 
wüsten  Dorfstätten  Rothrnforde  und  Winglendorf.  (v.  Mülver- 
stedt,  Kotze  S.  238.) 

1510.  Die  Brüder  Caspar  und  Claus  Knoke  erhalten  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  2^/2  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Winckeln- 
dorff zu  9  Schillingen  Zins.     (Cop.  41  fol.  52.) 

1524.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  verkauft  Lehen,  Zins  und  Zehnt  von  22  Hufen 
in  Rothenförde  Baueracker  und  7  Hufen  Pfarracker  un<l  aus  7  Hufen 
auf  Winkeldorp  marke  an  Henning  Kracht  von  Plesse  und 
verpflichtet  sich,  die  Bauern  von  Unseburg  mit  ihren  Abgaben  an 
den  Käufer  zu  weisen.    (G.  Q.  X,  No.  376.) 


1524.  Im  Zinsregister  dee  Klosters  U.  L.  Fr.  werden  Abg&ben  angeführt 
aue:  Unseborch,  Rodenvorde  und  Wynkeldorp  tnarke.  (G. 
Q.  X.  S.388.) 

1567.  18.  Dezbr.  Der  Administrator  Joachim  Prit^rich  belehnt  die  von 
Ingersleben  mit  Gütern  in  Wolniirsleben ,  Tarthun,  Bleckendorf, 
Uneebui^,  3'/,  Hufe  auf  dem  Felde  zu  W  enigk  elendorf  f  lu 
9  Schiliingeu  Zina  u.a.     (Cop.  18  No.  74.) 

IBOT.  Eine  Zeuge  sagt  aus,  dase  der  krumme  Graseweg  (bei  Unsebuig) 
das  Feld  Winkelndorf  und  das  Weingartenfeld,  welche»  in  der 
Roth(?iifordi«chen  Mark  lag,  scheide.    (A.  Erzst.  M,  I,  No.  145.) 

1608.  14.  Jani.  Der  Abt  von  Riddagehausen  beklagt  sich  bei  der  Braun- 
Bchweigischen  Regierung  über  die  Belästigungen  des  domkapitula- 
rifichen  Amte  Athensleben,  u.a.  wegen  der  Koppelweide  auf  Unee- 
burgischer  und  Winfceldörfischer  Feldmark.  (A.ErMtM.I, 
No.  146.) 


404.  Wisehwenden. 

Bei  Klein-BodraElelwD,  Krei»  WmozlebF» 
1162.  aS.Jnni.    Bischof   Ulrich    von    Halberatadt    bestätigt    dem  Kloster 

Hillersjeben  sdnen  Besitz,  darunti^r  in  Wischneneden   '  ,  Hufe. 

(Riedel.  C.  d.  Brand,  Ä.  XXII,  8.415.) 
HKS.  12.  Juni.    Pfalzgraf  Albrecht  von  Sommeisehenburg  beatätigt  Gäter- 

erwprbuneen  des  Klosti-rs  Haniersleben.  darunter  einer  Huie,  ijuem 

Httolfuhi  de  Wiswinelhen   prn  Alexandra  lilio  suo  In  Gripendorp 

dediU     (Schmidt,  Hochstift  Halberst.I.  No.26I.) 
c  1360.    Wffner  von  WaitzJebcn  bat  vom  Biüobof  von  Halberatadt  u.a. 

EU  Lehen  den  Zehnten  £U  Wischewende.     (Cop.  470  fol.65*.) 

1457.  Tile  Boden  schuldet  der  Obödienz  Goldit*  eine  halbe  Hufe  up 
der  Wiachwendc  alias  dictum  Vr.rnecue.     {Cop.  99  fol.3.) 

1480.  Administrator  Ernet  von  Halberstadt  belehnt  Gebfaard  uud  Johann, 
die  8öhne Siegfried!«  von  Hoym.  u.a.  mit  dem  Zehnten  su  Wystthen- 
wendcn  bei  lutken  Rodenslebeii.     (Cop.  475  fol.  SU.) 

1555.  Wisch wendemargk  alias  Vornas  (VornntBke)  fope  Jparvam 
Radensleben  zahlt  dem  Dekan  an  Synodalkom  2  Scheffel  Weiten. 
(Magd.  GeHch.Bl.  III,  H.1S7.) 

1507.  In  campo  Wiscbmcyer'  prope  parvaiu  Rodensteb^n  hat  die 
Obödienz  GoldiU  Einkünfte.     (Oop.  9»  fol.  88.) 

Lln^ratar:  r/annril,   Walmiril^iU  S  JSO. 


'  Offenbar  Ten>chriebcn  für  Wischwenden;  vergl.  Ahk  Rege»!  von  1S66. 
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406.  Wismenger, 

Bei  OlveDstedt,  Kreis  WolmirsttdU 

1193/1201.  Zur  Zeit  des  Abtes  Volrad  verkauft  l^loster  Hillersleben  das 
Allod  Slaucis  an  Graf  Heinrich  von  Gardelegen  für  eine  Summe 
Geldes  und  4  Hufen  in  Hobenwarsleben  und  3  in  Wismenchere. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  D,  8.  294.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HI.  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleben 
seine  Besitzungen,  darunter  in  Ebendorf  8  Hufen,  in  Wis se- 
mengere 3  Hufen.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXH,  S.  426.) 

1285.  Abt  Reinold  vom  Kloster  Marienthal  übereignet  auf  Bitten  Bern- 
hards von  Wardenberg  dem  Kloster  8.  Agnes  in  der  Neustadt 
Mafdebuj^  eine  Hufe  in  campo  Wismenghere,  6  Viertel  Weixen 
und  10  l^hner  zinsend,  mit  der  Hofstelle,  die  3  Schillinge  ziust. 
(v.Ledebur,  Archiv  XVH,  S.  173.) 

1285.  9.  Oktbr.  Ritter  Bernhard  von  Wardenberg  bekundet,  dass  auf 
seine  Bitte  das  Kloster  U.  L.  Fr.  dem  Kloster  Marienthal  eine  Hufe 
in  Insleben  überlassen  und  dafür  eine  Hufe  in  Wismenger,  die 
jährlich  6  Viertel  (quadrantes)  Weizen  zinst,  und  2  Höfe  daselbst, 
die  13  Pfennige  und  10  Hühner  Zinsen,  erhalten  habe.  (G. Q.  X, 
No.  153.) 

1851.  4.  Mftrz.  Erzbischof  Otto  verkauft  dem  Domkapitel  das  Dorf  Olven- 
stedt  mit  Zubehör  und  den  wüsten  Marken  Plachwitz  marcke, 
Wysmenghere  marcke  und  Krewitz  marcke  für  370 Mark.  (Or.) 

Diesen  Verkauf  bestätigt  1430  Bischof  Konrad  von  Havelberg 
als  päpstlicher  Kommissar.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  H,  S.  490.) 

0.1870.   Lehen  des  Erzstifts: 

Bruno  Artus  emit  a  domino  Henrico  Tundersleve  et  Alberto 
fratri  suo  2^^  raarcam.  de  quibus  sunt  XXX  solidi  in  Solenbeien- 
(iorp,  XXV  solidi  et  X  pulli  in  W  i  s  m  e  r  et  XV  solidi  in  Snars- 
leve.    (G.Q.XVI,  S.18.) 

Gevehardus  et  Johannes  Hundertmark  fratres  coniuncta  manu 
cum  Johanne  Bygördel  ex  resignationi;  Cononis  Schartow  i/,  marcam 
uf  den  thye  zcu  Wismenger  et  ^2  niarcam  de  H  mansis  fai 
Olvenstede.    (G.-Q.  XVI,  S.  22. ) 

Cone  Schartow  habet  —  den  thyi  in  Wysm engere  cum 
V,  manso  ibidem.     (G.Q.X,  S.  46.) 

1419.  14.  Febr.  Das  Kloster  S.  Agnes  in  der  Neustadt  verkauft  zur  Stiftung 
eines  ewigen  Lichtes  seinem  Propst  Sebastian  der  Ch^en  und  den 
Nonnen  Bette  Coppes  und  Gese  Marschalkes  eine  halbe  Hufe  auf 
Wysmenger  Felde  für  50  Schock  Groschen,  womit  das  Kloster 
eine  Mühle  bei  S.  Lorenz,  die  ihm  einen  Wispel  Mehl  rentet,  er- 
baut hat    (Or.) 

1428.  Wismenger:  besitter  der  huven  Laurencius  Beitmann  I  huve, 
der  hadde  I  quartale  wesen  dere  van  Eykendorpe,  dat  ander  verndel 


Biii^een  Jan»  unile  ';,  huve  hadile  sins  vader  weiien.  —  Item  H<-n- 

ning   Pape  botger    to   Magdeborch    '/,  huve.  —   Item    Laurencius 

'  ,  huve.  —  Item  Frickc  Tepheder  '/,  huve. 

Tn  W  vschmenger  uppe  der  woj'ßt«n  marke  hat  der  ErzbtBchof 

geliehen  Bode  Heynen,  Booen  aoiie,  horgere  to  Magdeborch  '/,  huve, 

3e   hadde   weaen  Goden   van  Olvenatetie  unde  Metten  ainer  moder 

to  der  lifftucht.     (G.Q.XVI.  P.3U.312.) 
1426,    Widme iiger  up  der  wovft^n  marke  hebbe  ilc  gelegen  hom  Jnhan 

Kj-riti  Ihouve,  dy  hudde  fianeHidden  gewesen.    {G.Q.XVI.  S.32T.) 
14BB.    Nicolaus  und  Werner  Persegk    haben    vom   Enbischot'  Friedrich 

zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  vor  der  Neustadt  auf  Wipmenger  Felde. 

(Cop.3e  «392.) 

1467,  Erzbi»ehof  Johann  leiht  dem  Altaristen  AuguBtin  Jagewinh«!  in 
der  Kirche  tj.  Agnes  In  der  Neustadt  eine  halbe  Hufe  auf  Wia- 
singer  Felde.     (Abschrift  s.  r.  KJoster  S.Agues  No.  158'.) 

1468.  £0.  April.  Erzbischof  Johann  belehnt  den  Altansten  Augustin 
Jagewinkel  mit  einer  halben  Hufe  auf  Wismenger  Felde.  (0. 
Q.XXVni.  No.66.) 

1471/72.    Der  Möllenvogt  verzeichnet  Einkünfte   aus  dem  Wyemenger 

Felde.    (Cop.lOl.) 
1477.  30.  Oktbr.    Werner  Persick    und   sein   Bruder  erhallen  vom  Err- 

bisohof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  vor  der  Neustadt  aufWisz- 

menger  Felde.    (Gop-ll  foI.299V) 

1477.  Hans  Smed  hat  vom  Erzbiechof  Ernst  zu  Lehen  auf  Wiszmer 
Felde  S  Schillinge  und  2  Hühner  von  einer  halben  Hufe,  Paul 
Ludemann  eine  halbe  Hufe  Lehengut.     ((!op.  41   fol.  9!t.) 

1478.  S.Jan.  Rrzbiachof  Ernst  gestattet  die  Errichtung  eines  Altars  in 
der  Jacobi-Kircho  durch  die  FiNcher-BKiderschaft  xu  Magdeburg; 
Eur  Ausstattung  deRSelben  gehören  eine  Hufe  in  Wieden>t«rf  und 
eine  Hufe  inWiemenger,  welche  jährlich  3  Wispel  Welcen  lineen. 
und  eine  Wiese  in  Ger«isch.     (G  Q.  XXVHI,  No.287.) 

IROB.  11.  Mä«.  Di*-  Räte  de?  Erzbiechofs  Ernst  entscheiden  eine»  Streit 
zwJBchen  dem  Amtmann  von  Wolmirstedt  und  dem  Dorfe  Bnrichen 
einerseits  und  dem  Rate  der  Neustadt  und  denen,   welche  auf  den 

''  wüsten  Fehlmarken  Bernstorf,  Insleben,  Cainmerslorf,  Tmmmitz, 
Wiszmenger  und  Widerstorf  Acker  haben,  andrerseit»  über  die 
Dienste  an  das  Amt  WolmirBl«dt.     (G.  Q.XXVIII,  No.  1316.) 

1570.  ».  Jnlf.  Lorenz  Fricke  in  dor  Neustadt  verkauft  an  dii' Domvikare 
fi  Scheffel  Weizen  jährlich  von  einer  Hufe  zu  WismcoKer  vur 
Magdeburg  wiederkäuflich  fürlftGulden.    (G.Q.  XXVTn,No.  1379.) 

I6IN.  üD.Aiiril.  Die  Kotze  haben  2  Schillinge  Zins  von  einem  Vicrtpl 
Landes  auf  der  wüsten  Wisch  m  enger  Feldmark  (v.  Uü]ver«t«dt, 
Kotze  S.  866.) 

1644.  12.  Jan.  Fricke  Lentze  in  ;jer  Neustadt- Magdeburg  verkauft  den 
Domvikaren  lu  Magdeburg  eine  halbe  Hufe  Landes  auf  Wias- 
menger  Felde.     (Oop.ai  fol.2B8'.) 
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1562.  Das  Kloster  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  hat  18  Scheffel  Weizen  von 
21/2  Hufe  auf  Wisminger  Felde.    (Magd.  Gesch.  Bl.  XIII,  S.268.) 

1597.  In  eampis  Wischmeyer  et  Wiederstorp  prope  novam  civitatera 
hat  die  Obodienz  Golditz  Einkünfte.    (Cop.99  fol.89.) 

1618.  Einen  halben  (?)  Wispel  Weizen  giebt  Matthias  Schröder  zu  Olven- 
stedt  von  einer  halben  _Hufe  Landes  auf  Wiszmenger  Felde  dem 
Kloster  ß.  Agnes.    (A4  Erzst.  M.  S.  Agnes  No.  6.) 

1658.  20.  April.  Der  Domherr  Friedrich  Ulrich  von  Hagen  belehnt  als 
Obödientiarius  von  Wellen  und  Welsleben  die  Doravikare  mit  einer 
halben  Hufe  auf  Wiszmeyer  Felde.    (Or.) 

1661.  12.  Juni.  Die  Domvikare  beleihen  Simon  und  Joachim  Lüdicke 
zu  Ebendorf  mit  einer  halben  Hufe  auf  Wiszmeyer  Felde.  (Gleich- 
zeit Abschrift  s.  r.  Ebendorf  No.  2  a.) 

1683.  8.  Aug.  Der  Senior  Erasmus  Christian  von  Arnstedt  belehnt  für 
die  ObÖdienzen  Golditz  und  Bernstorf  den  Nachrichter  Georg  Geb- 
hard  zu  Magdeburg  mit  einer  halben  Hufe  im  Wichmeyer  Felde. 
(A3  Erzst.  M.  Domkap.  No.  1328.) 

1684.  Bauern  von  Ebendorf  haben  Äcker  auf  Wiszinger  Felde. 
(Steuerprofessions-Protok.) 

Littoratnr :  Danfieü,  WolminUdl  S.  5t6, 


406.  Wistel. 

Bei  Barby,  Kreis  Calbe. 

1214.  22.  Febr.    Albertus  de  Witzele  ist  Zeuge.   (Magd.  Reg.  H,  No.  464.) 
Derselbe  1231.     (G.  Q.  IX,  No.  86.) 

1811.  Ritter  Thilo  von  Zerbst  und  seine  Brüder  Thilo  und  Konrad  haben 
vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen  32  Schock  im  2iehnten  zu 
W  i  z e  1.    (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVn,  S.  473.) 

1832.  25.  Ang.  Graf  Albrecht  von  Mühlingen  und  Herr  zu  Barby  be- 
stätigt den  Predigermönchen  zu  Barby   das  daselbst  beim  Pfarrhof 

gelegene,    teils   durch   seine  Schenkung,  teils   subsidio  lAlberti    de 
Iztele  und  seiner  Schwestern  erworbenen  Hof.     (v.  Heinemann, 
C.d.Anh.IH,  No.375.) 

1833.  Fürst  Bernhard  III.  von  Anhalt  belehnt  Hans  von  Wistel  mit 
einem  Werder  zu  Sverz.    (v.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  V,  S.  383.) 

1407.  Richard  von  Mosekow  hat  vom  Bischof  von  Halberstadt  zu  Lehen 
82  Schock  Zehnt  auf  dem  Felde  zu  Wistel.     (Cop.  470  fol.28.) 

1408.  Jacob  Wrentz  het  herclaget  von  des  godeshus  wegen  von  Wistel 
twe  schok  grossen  up  Tile  langen  Hanse.    (Magd.  Gesch.  XX,  S.  236.) 

1503.  Erzbischof  Ernst  trifft  mit  Graf  Burchard  von  Barby  ein  Ab- 
kommen u.a.  über  die  Gerichte  und  die  Hütung  zu  Tornitz,  worin 
bestimmt  wird,   dass    die   Herden  des  Erzbischofs    und  4^  Stadt 


%\ 


Calbe  in  den  Feldmarken  Tomiti,  Strubel,  Weyst*!,  Picheer,  TniUel, 
Granaw,  ßwercji,  Krewitz,  C^orte,  Defen  und  Dieteel  erst  nach  der 
Erndte  weiden  Bolle«.     (Magd.  Geech.  XXXJ.  S.  lOOif.t 

I6S3.  29.  April.  Kurfiiret  Moriu  von  Sacliiteii  gewährt  dem  Grafen 
Wolfgaijg  Fon  Barhy  das  Jagdrechl  n,  a.  auf  den  Feldmarken 
Piohoie,  Wistell .  Tortiite  u.  s.  w.     (Oop.  429  fol.  219.) 

1706.    Dif    Grafen    von    Borhy    (I)   zahlen    an    den    Archidiakoiius    des 
BaiineH  Kalbe   13  Groschen    B  A  Synwlalgelder  aus    dem  ZeboWn 
in  WuBtelle.    (A3Erz6l.M.  Domkap.  No.  9H.) 
Utlertuir'.  Magdtb,  Qeichichubt  III.  H.  S6t. 


407.  Wj'tzungen. 

Rri  Mnhljii){en  in  Anhalt. 
1523.    Im   Zin8r<'giKt«r  det-  Kluater«   T.  L.  Fr.  wird   genannt  unter  HDl 
lingen :  Bartelth  Truheck  1  niansuni.  '  ^  nian^utii  up  Mulinger  vrldi-, 
de    ander   halve   up  Wytzuuger    marke   van    Peter  ßuvel    VI  ß 
VI  A-    (.G.Q.X,  8.389.) 


408.  Woldiiigsdopl. 

Uli  Eli^nlelien,  Kreis  Wanilelwn. 

1811.  Ritter  Betmann  von  Woldegeetorp  hat  vom  BiBchof  von  Halber- 
stadt lu  L«hen  duii  Zehnten  von  18  Hufen  io  campie  Woldege*- 
torp. 

Ebenso  die  Ritter  Dietrirh  Marschalk  und  Bertram  von  Wol- 
ditreaturp  den  voji  Kedeke  uufgeliiBHi.-n(;ji  Zehnten  inWolding?- 
doff.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  B.  467.  472.) 

(-.1370.  iTohantiea,  Busso,  Marquard,  die  Sßhne  Hennings  von  Lwnen 
haben  vom  Erretifl  zu  Lehen  u.a.  in  Woldyngetorp  li/.  Htife. 
(G.Q.XVI,  Ö.31.) 

1420.  WoldyngBtorff.  C^ird  und  Bussen  van  der  Aise borg  iet  gnomen 
zum  erstin  Wasmode  VIII  jiherde  IUI  ktiechte  gevaugen ,  Haos 
van  Honslebeu  IUI  pherde  gnomen,  U  knechte  abe  gevanmn  van 
den  merkisehen  up  der  alden  marke.  (Riedel,  C.  d.  Brand.  B,  lÜ, 
8.314.) 

1447.  ai.Septbr.  Da»  Stift  Walbnck  belehnt  Michel  Tyden.  Aliarieti-u 
£u  8.  I^tbarinen  zu  Magdeburg,  mit  33  Morgen  im  ersten,  33  Morgan 
im  zweiten  und  9  Morgen  im  dritten  Felde  lu  Woldiu^hatorpt) 
und  Etkerslcvc,  welrhe  zuvor  die  Brüder  Peter  und  Heinrich  \<m 
Germfrnlebfin  gehabt  haben.     (Or.) 

I4&S.  Gebhard,  Bischof  von  Halberetadt,  belehnt  Amd  und  DreWM 
Becker  in  Magileburg  mit  drni  Zehnten  tu  Wold  ingoBtorp„dodi 
man  de  eldiete  stervet.  dat  denie  der  uegiate  der  lehne  volg«.  (Oop.  474 
fol.  41'.) 


406l  WwUL  —  407.  WyUungen.  —  40a  Woldingsdoif .  463 


1460.  SO.MaL  Erzbuchof  Friedrich  von  Magdeburg  eiiuchädigt  das 
Stift  S.  G^golfi  zu  Magdeburg  für  den  Schaden,  den  er  demselben 
durch  Anlage  eines  Teiches  zwischen  Klein-Germersleben  und  Bott- 
meTsdorf  auf  den  Marken  Bothmerdorf  und  Woldingstorf  zuge- 
fugt hat    ^Gop.  66  fol.  385M 

1493.  Ernst,  Administrator  von  Halberstadt,  belehnt  den  Abt  Andreas 
von  Kloster  Berge  und  seine  Vettern  Andreas  und  CVriacus  Becker 
mit  dem  Zehnten  zu  Woldingestorff.     (Cop.4i5  fol.  16.) 

1489.  Erzbisdiof  £kiist  verkauft  seinem  Rat  Hans  Kotze  und  dessen 
Vetter  Ulrich  das  Schloes  Gennersleben  mit  besetzten  und  unbe- 
setzten Gütern,  darunter  Woldendorf,  für  2000  Gulden,  (v.  Mül- 
veiBtedt»  Kotze  8.219.) 

1490.  Kersten  Scheper  zahlt  der  Magdeburger  Dompropstei  von  7  Morgen 
in  Waldingestorp  8  Pfennige  und  von  einer  halben  Hufe  9 
SchiUinge.     (Cop.9P  fol.20\) 

1498.  11.  Novbr.  Grebhard  von  Hoym  verkauA  Hans  Kotze  Güter  in 
Gross-Germersleben,  2^  ,  Hufe  zu  Woldenstorf  und  den  Zehnten 
zu  Drosten.     (v.  Mülverstedt,  Kotze  S.  230.) 

1498.  7.  Desbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  als  Administrator  von  Halber- 
stadt Hans  Kotze  mit  den  von  Gebhard  von  Hovm  verkauften 
Gütern,  darunter  3^ ,  Hufe  in  Woldenstorf.  (v.  Mülverstedt, 
Kotze  S.231.) 

1518.  20.  Jaa.  Erzbischof  Ernst  als  Administrator  von  Halberstadt  be- 
lehnt den  Doctor  Andreas  Hirszhorn  mit  dem  Zehnten  in  Wul- 
dingestorf  in  felde  und  dorf.    (Cop.  47 5  fol. 36^  ) 

1515.  20.  Febr.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  Peter  Kotze  mit  dem  Schlosse 
Germenleben  und  Zubehör,  darunter  Wo  1  d  e  n  s  d  o  r  f  f.  (v.  Mülverstedt, 
Kotze  8.258.)    Ebenso  1521,  Mai  21  (Ibid.  S.  272)  und  öfter. 

1519.  10.  Oklbr.    Erzbischof  Albrecbt  als  Arlministrator  von  Halberstadt 

£'bt   den    durch    den   Tod    des   Andreas  Hirszhorn    heimgefallenen 
shnten  in  Woldinestorf  dem  Doctor  Gregorius  Coppe  zu  Lehen 
und  dessen  Ehefrau  Barbara  als  Leibzucht.    (Cop.  475  fol.  31.) 

1521.  Der  Magdeburger  Dompropstei  zahlt  in  Wold  ingestorp  Hevne 
Schröder  von  6^  ,  Morgen  1  Schilling  und  von  ^  ^  Hufe  2  Hühner. 
(Cop.  91«  fol.  22.) 

1527.  Heyne  Schaper  giebt  dem  Klr>ster  Berge  7^  ^  Schilling  aus  Woi- 
dingestorp  Zins.     (CV>p. 371*.) 

C.1580.  Hans  Kotze  belehnt  Andreas  Schnfllrode  u.a.  mit  3^ «  Hufe  zu 
Woldensdorf.     (v.  Mülverstedt,  Kotze  S.  277.) 

1^85.  1.  Oktbr.  Schiedflleute  f^ntscheiden  einen  Streit  zwischen  den  Kotze 
und  dem  Stift  S.  Gangolfi  zu  Magdeburg  über  die  bei  Botmersdorf 
gelegene  Feldmark  Wolle nsdorf  dahin,  dass  die  Bauern  von 
Botmersdorf  die  Feldmark  gebrauchen ,  dagegen  den  Kotze  den 
Vofftschilling  geben  und  gewisse  Diennte  leisten  sollen,  (v.  Mülver- 
stedt, Kotze  S.  283.; 


1540.  8.Jttiii.  Krsbisohof  Albrecht  von  Magdeburg  als  ÄdminisDrator 
von  HalbereUdt  bdebnt  nat^h  dem  Tode  ibres  Valers  Grogor  Cop]>e 
die  Söhne  Martiu.  Gregor  und  Jacob  mit  denn  Zehnten  lu  Wol- 
dingstorf.     (a>p.475  fol.31.) 

1542.  Ü.  Febr.  Hane  Kotze  beh'bnt  seinen  Diener  u.  a.  mit  allem  Graa 
im  Wolsdorf  fs-Werder  im  üeruierslebiecben  Bruch  an  der  Bode 
gelegen,     (v.  Mulverstedt,  KotEe  R  290.) 

I56S.  AuB  Woldingsturf  worden  dem  Uonideehant  tu  Magdeburg  ge- 
zahlt ati  Synodalktim  3  Sohetlel  Weizen  und  ebeiiauviel  Roegeit. 
Ausaerdeui  Kalilt  der  Zelintiier  bei  «einer  Bestätigung  «neu  \  i<rr- 
dung,    (Magd.  Gesehichtsbl.  111,  S.  IßT.) 

1680.  ä4.  Febr.  Da^  8tifl  Walbeck  belehnt  den  Magdeburger  Dom- 
liemi  und  Lektor  Werner  t^tridl  mit  den  ()üt>.Tn,  welch«  die  Lek- 
toren lange  Jahre  auf  dem  Felde  xii  Walding8iJurff  und  Ülticers- 
leben  gi'habt  haben.     (Or.> 

I6K4.  Da!^  Stia  H.  Bebaetian  hat  Ackerzioaeu  u.a.  zu  Waldingsdurl'f. 
(Stftuerp  rof li.'ia  i  o  ng-Proto  k .  1 

1 685.  Das  Stift  8.  Gangolphi  zu  Magdeburg  belehnt  einige  Bauern  vun 
Bottmerttdorf  mit  einem  Viertel  Landes  auf  Woldiagdorfcr 
Marke  vor  Bottmerftdorf.    (Cop.  371M 

I6SB.  Georg  Gutjahr  giebt  den  Vogteischilling  den  KotVR  zu  Gro«*- 
öemiersleben  von  der  Wol  i  n  gsdorlf  i*  r  Nlark.  (Sleuerjirot'cBgione- 
Protok.) 

Littentor:  v.  Mättentedt,  KoUt  S.  SSt. 


44)9.410.  GroHs-  und  Kleiii-WolfhaHrteii. 

B«i  NcDbaI<l<!ii>l«b«ii,  wegltivti. 
1289.  lU.  Mai.  Graf  Konrad  von  Wernigerode  bekundet  dem  Meister 
und  den  Brüdern  des  Tempi  er- Ordens  zu  Wit^hmannstorp  sein  Lehn- 
recht über  das  Ordensdorf  Bülatringen  für  10  Mark  Silber  verkauA 
und  ihnen  ausserdem  das  Dorf  Vuol  v  vish  usen  geschenkt  zu 
haben.     tRiedel.  C.  d.  Brand.  A,  XVII,  S.  439.) 

1S6S.  10.  Febr.  Henning  Piltz  verkauft  dem  Kloster  Althaldenslebfn 
das  Dorf  zu  groten  Wul  fshausen  mit  dem  oberaleii  und  eideaten 
und    mit    allem    Rechte,    das    tu    dem    Dorfe    gehört,    für  18  M»rk 

Silber,     (Co|).74H  fol.  102.) 

1)177.  n.Jnli.  Die  Vettern  Erich,  Werner  und  Erich  Schenk  UberlaMeu 
dem  Kloster  Alth aide ne leben  4  Hufen  auf  dem  Felde  >u  grölen 
Wulfszbusen  und  vm  Hulzbleck  daselbst.     (C!op  ''^^  fol.  JOS.) 

Hin.  Ouch  han  C'antehe,  Hans  Creyt  niyt  eren  h<-lf<Tii  Prickm  i^nter«> 
leben  genomeii  xcn  WuUhuse  cyne  ku  und  11  rindere  und 
XXII  MrhatI'  geachti't  uf  XXI  euldnu.  Des  itelbon  jare»  Henuing 
Sasse  had  verloren  XVI  schaff  zcu  Wulbuaen.  (Riedel,  Cd. 
Brand.  3,111,  S.3ia.; 


408.  Woldingsdorf.  —  409. 410.  Groes-  and  Klein- Wolfhausen.  4()5 

■  '■    - 

1419.  Wulshusen  ist  1419  vom  Hause  Calvörde  aus  ausgeplündert. 
(Riedel,  C.  d.  Brand.  B,  III,  8.326.) 

1447.  28.HSrz*  Erzbischof  Friedrich  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und 
Heine  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einem  Wispel  Roggen  in  der 
Mühle  zu  dem  Grossen  Wulffhagen.     (Cop. 36  fol.  10.) 

1477.  3.  Oktbr.  Erzbischof  Ernst  belehnt  die  Vettern  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  u.  a.  mit  einem  Wispel  Mehl  aus  der 
Mühle  zu  Groszen  Wulff  hagen.    (C.  d.  Alvensl. II,  N.  No.  42.) 

1478.  20.  JubI.  Fritzsche  von  Alvensleben,  Domherr  zu  Halberstadt, 
und  Henning  von  Ursleben  erhalti*n  vom  Erzbischof  Ernst  die  Er- 
laubnis zum  Bergbau  auf  Suplinger  Felde  und  Slipes  Holze,  dem 
Berg  zu  grossen  Wulhusen  und  den  Kyneberg.  (Cop.  68  fol.  50\) 

1504.  Hans  Ursleve  zu  Neuhaldensleben  erhält  vom  Erzbischof  Ernst 
zu  Lehen  eine  zu  Schloss  Alvensleben  gehörige  Wiese  zu  lutken 
Wulszhusen.    (Ck)p.41  fol.  147.) 

1516.  80.  Juni.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Ludolf  und  Mat- 
thias von  Alvensleben  u.  a.  mit  einem  WMspel  Mehl  in  Mühle  zu 
Grossen  Wulffhagen,  hat  Heine  Alemann  und  ist  nun  wüste. 
(C.  d.  Alvensl.  III,  No.  111.) 

1533.  21.1IaL  Das  Kloster  Althaldensieben  verkauft  der  8tadt  Neu- 
haldensleben die  drei  wüsten  Dorfstatten  Kulitz,  Bentz  und  PrxJen- 
erundt  für  800  Mark  und  einen  Holzflcck  bei  und  über  dem  Kinen- 
berffe,  in  maszen  dersielbe  von  oben  herab  von  dem  steinbette  und 
wegne  von  eroszen  Wulfshawsen  angehoben  und  szo  herunder 
bis  under  den  kinenberg  durch  12  Erdaufwürfe  vermalsteint  ist. 
(Behiends,  NeuhaldensL  I,  S.  127.^ 

Bestätigt  1533  Mai  28  durch  Erzbischof  Albrecht.   (Magd.Ge8ch.X, 
a  179.) 

M54^  22.  ApriL  Das  Kloster  Althaldensieben  verkauft  an  Hans  Bake 
zu  Neuhaldensleben  die  Hälfte  des  Teiches  bei  der  Grenze  zu 
groten  Wulsshusen  gelegen  und  einen  kleinen  Platz  mit  Holz 
daselbst  für  12  Goldgulden.    (Cop.  748  fol.  132^) 

1561.  Kloeter  Althaldensieben  besitzt  im  Wolfshäuaer  Felde  die  Juris- 
diktion und  ein  gut  Stück  Landes.  Die  Begüterten  in  Grosse n - 
Wolfshausen  geben  dem  Kloster  einen  Canonem.  Klei u -Wolf s- 
hiuser  Feldmark  gehört  dem  Amt  Alvensleben  zu.  Zehenden  zu 
—  Gross-Wolfshauseu.     TWalther,  Sing.Magd.  X,  S.465.) 

1561.  Kloster  Althaldensieben  hat  an  Pachten  aus  Grosäen-WuU- 
husen  7  Gulden   18  Grcschen  6  Pfennige.     iVisit-Protok.» 

1567.  Zu  den  Holzungen  de«  Schlosse-  Alvensleben  gehörte  das  Holz 
Lütgen-Wolfsh  ausen  oder  der  Hagen.  Behreuds,  Xeuhaldensl.  II, 
8. 177.) 

1570.  9.Noybr.  Der  iV^mdechant  Cbristot  von  Möllendorf  erteilt  seine 
Zuatimmung  zu  den  Belehn ungen  der  Brüder  Ludolf  und  Joachim 

Wl  !!■■■■■  LSqtdAlf.  M 
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von  Alvensleben,  u.  a.  mit  einer  Wiese  zu  Kl  ein -Wolfshausen. 
(C.  d.  Alvensl.  HI,  No.  667.) 

1585.  26.  März.  Das  Domkapitel  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Althaldeiisleben  einersei t8,  dem  Amt  Alvensleben,  den 
Bauern  von  Süpplingen  und  anderen  Bauern  andrerseits  über  die 
Feldmark  Wolfen  au  sen  betreffen«]  Jagd,  Gerichtsbarkeit,  Weide, 
Kodeland,  Mastgeld,  das  Hauen  von  Maien.  (Walther,  S.  Magd.  X, 
8.499.)  . 

1661.  13.  Dezbr.  Das  Kloster  Althaldensleben  beleiht  Hans  Helmesdorf 
zu  Dönstedt  mit  einem  Wiesenbleck  in  dem  langen  roden  Blecke 
zu  Grossen  Wulfshausen.     (Cop.  748  fol.  138.) 

1675.  8.  Jan.  Kloster  Althaldensleben  belehnt  Marie  Kannengiessem, 
Heinrich  Classens  zu  Haldensleben  Witwe,  mit  3  Viertel  Hofes 
Wo Ifeshausisches  Gute«.    (Or.) 

1675.  18.  Jan.  Klo2<>ter  Althaldensleben  belehnt  seinen  Propst  Christof 
von  Hausen   mit  einem  Viertel  Wolfesh ausischen  öutes.     (Or.) 

1684.  Zu  Gro  8  8-Wulsh  au  Bischer  Feldmark  gehören  10  Höfe,  von 
denen  3  und  1^  ^  Hof  die  Bauern  von  Süpplingen,  die  andern  R*- 
wohner  von  Neuhaldensleben ,  Hundisburg,  Quedlinburg,  Calvörde, 
Schakensieben,  Hasselburg  und  Althaldensleben  in  Besitz  haben. 
(Steuerprofeseions-Protok. ) 

1685.  Der  Propst  Paulus  Gerhard!  von  Althaldensleben  sagt  aus,  dass 
das  KloHter  die  wüste  anitzo  mit  Holz  bewachsene  Feldmark  Wol 8 • 
hausen  1 363  erworben  habe.  Jetzt  wären  die  Höfe  an  die  Ein- 
wohner zu  Süpplingen,  Neuhaldensleben  u.  s.  w.  gt^kommen.  Vor 
144  Jahren  hab(»  das  Kloster  dort  noch  2,  vor  GO  Jahren  noch 
einen  Hof  gepachtet.  —  Die  Untergeriehte  exerciere  das  Kloster 
noch,  die  Obergerichte  aber  hal)e  das  Amt  Alvensleben  an  sich  ge- 
zogen.    (Steuerpro  fessions-Protok .) 

Litterator:  Behrend»,  NeuhaldeMl.  I,  S.  68;  II,  S.  Ifß.  —  WohilMUik,  Aivenri.  II, 

Ä.  S75. 


4n.  Wolfsflirt, 

i^ge  unbekannt. 

1272.  Bisehof  Volrad  bezeugt  dem  Kloster  Marienthal  mehrere  Er- 
werbungen ,  darunter  eine  Hufe  in  Klein-Siegersleben ,  welche  der 
bischöfliche  Truchsess  Johann  (von  Alvensleben)  in  placito  in 
Wlvesvorde  dem  Kloster  übergeben  habe.  (Schmidt»  Hochstift 
Halberstn,  8.1259.) 


412.  Wolcuwih. 

Bei  Neohaldensleben,  links  der  Ohre. 

1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  seinen  Besitz,  darunter  in  Volt  wich  8  Hufen.  (Riedd^ 
C.  d.  Brand.  A,  XXH,  8.  416.) 


411.  Wolfafurt.  -  412.  Wolcuwih.  -  413.  WobuirslebeD.  -  414.  Wömitz.    467 


1152.  28.  Juni.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillersleben  Beinen  Besitz,  darunter  iu  Wolcuwih  die  ganze  Mark 
mit  Zubehör.    (Magd.  Reg.  I,  No.  1262 ) 

1217.  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  übereignet  auf  Antrag  Jo- 
hanns von  Jerichow  dem  Kloster  Hillersleben  eine  Getreidehebung 
(wcBZop,  annona)  in  den  Dörfern  Crucitthe  und  Wolchwi.  (Magd. 
Reg.  it  No.  629.) 

1221.  29.  Mai.  Papst  Honorius  HL  bestätigt  dem  Kloster  Hillersleben 
seine  Besitzungen,  darunter  die  Dörfer  Cruzezhe,  Woltwi,  Bozezhe 
und  Putgorize.     (Riedel,  C.  d.  Brand.  A,  XXU,  S.  426.) 

litteratar:   Ahrends,  Neuhaldensl  U,  6'.  S8.  —  AUmärk.  Jahretber.  IX,  8.  4S. 


413.  Wolmirsleben. 

Bei  Wolminleben,  Kreis  Wenzleben. 

987.  ll.Oktbr.  Otto  I.  schenkt  der  Magdeburger  Oongregation  u.a.  die 
in  pago  Norturinea  in  comitatu  Cristani  belegenen  Wilmersleve 
orientalisund  Wilmersleve  occidentalis.i(M.G.DD.I,8. 104.) 


414  Wömitz, 

Bei  Klein-Bodensleben. 

1457.  Tile  Boden  schuldet  der  Obödienz  Golditz  eine  halbe  Hufe  up 
der  Wisch  wende  alias  dictum  Vornecze.    (Cop.  99  fol.  89.) 

1523.  Im  Zinsregister  des  Klosters  U.  L.  Fr.  wird  unter  Wardenburg  auf- 
geführt: Heredes  Schonemans  ^2  niansum  by  lutke  Radensie ve  up 
den  wüsten  steden  Wornitz  genannt  VI  ß.     (Q. Q.  X,  S.  393.) 

1504.  5.  April.  Abt  Nicolaus  von  Hillersleben  belehnt  Margarethe,  Ja- 
cob Nyeburs  Tochter,  mit  einer  halben  Hufe  auf  Vernissze  Feld- 
mark, die  Nyebur  von  Peter  Ludeke  zu  Niederdodeleben  für  9 
Gulden  wiederkäuflich  gekauft  hatte.    (Magd.  Gesch.  XXH,  S.  233.) 

1555.  An  Sjnodalkom  zahlt  Wischwendemargk  alias  Vornas  (in  den 
folgenden  Registern:  Vornatzke)  prope  parvam  Rodensleven 
2  Scheffel  Weizen.     (Reg.  censuum  de  1555.) 

liiteratiir:  Danneü,   WoUnirtUdt  S.  668. 


415.  Wreniiigeii. 

Bei  Bebnsdorf,  westlich  von  Neuhaldenslebeii . 

Ct050.  Kloster  Nienburg  hat  aus  der  Schenkung  Heinrichs,  des  Bruders 
des  Erzbischofs  Hartwig,  2  Hufen  in  VrtMiigge.  (v. Heinemann, 
CAAnh.V,  N0.355.) 

^  Ein   WolmirAlebeii    besteht  noch.     Hei   dem  Man^l   von  weiteren  urkund- 
lichen Nachrichten  ist  nicht  zu  bestimmen,  welches  von  beiden  wüst  geworden  ist. 


1118.  ».Ans.  BUchof  Reinhard  von  Halheretadt  beetitit^  tVah«rt^  Be- 
sitEuiigeii  dee  von  Osterwieok  nach  Haiui'rfil<-I>en  tu  verlegenden 
KI'Mitere  uuil  neue  Schenkungen  an  dasselbe,  daniiiter  jiretlia  —  in 
comitatu  FriilericJ  comitii>  —  in  (inippeudorf  (Oripejulorb),  in  Kott- 
merslebrn,  in  Wreniiige  (utidcrr  Li-sart  WV-reii  luge)  eine  ITuff, 
in  Bone+*dorh,  BuUesdorb,  Dutenilorp,  Botdenlevc.  (Sctuiiidt,  Hoch- 
slift Hiilherrt.  I,  Nu.  13ß.j 

c  117».  nnc  Stift  S.  Ludgeri  m  Hclmsleilt  besitzt  als  Zulwbwr  zu  AIW- 
injjereleben    10  Scliillinge  Zrriß   in  Wrenigge,  (N.Mltth.  I,  *.8.26,1 

in«,  an.  Mai.  Bisohof  nrich  vnn  Hallieratadt  bpslatigl  die  B<-fiittungen 
ilee  Klosters  llanicraleben,  daninfr  in  Groppfndorf,  Rottraerelebrn, 
In  WoreningL'  I  (manfluni),  in  Buneethorp,  Bailetstorph,  Dudeti- 
Ihorpli,     (Schinidl,  Hochetift  Hatbeist.I,  No.282.) 

IS7S.  ll.Oklbr.  Abt  Otto  von  Werden  «-ntsagt  diT  VogU'i  über  5  Hufen 
in  Karleatoip  zu  Gunsten  des  KlostJ-rs  S.  Ludgeri  in  HelmsfHlt 
und  erliält  dafür  4'lt  Hufe  in  Wri'ningen.  (N.Mitth.  II,  4.  H.601.) 

IIJII.  Ritter  Arnold  von  Drt^ileben  hat  vom  Bischof  von  Halberütsilt  xu 
Irfht-n  in  Wreninge  ius  pntronatus  ecch-sif  et  porcum  et  »exa- 
genani  avene.     (Riedel,  C.<l.  Brand.  A,  XVII,  S.  M6.) 

C.  1!(K0.  Dei'  Biaehof  von  Halberstadt  giebt  Hildebrand  von  Berten» h-lien 
zu  liehen  u.  a.  die  Qerichta barkeit  in  den  Feldern  Deriidi'  und 
Wreningen.     (Cop.470  fol.6I.) 

139a.  9.  Oktbr.  Otto  von  Sesgerde  und  Frau  verkaufen  dem  Stift  Wal- 
bt^ck  wi^rjerkäulli(-h  für  10  Mark  6  Viertel  Roggen  auf  dem  F.l.ie 
KU  Wrenitigen  auf  dem  Roilelande.    (Ckip.T&a-  8.76.) 

IJtt«ratur:  Magd.  (leii-liieliüU.  IX,  S.  399.  —  Allen-m-nn  .S'.  fi. 


415.  Wreningen.  ~  416.  Wüstemark.  —  417.  Zäbs.  46i> 


Ebenso  die   Edlen  Werner  und  Ganlun  von  Hadmernlebon  den 
Zehnten  in  Westermarke.     (Ibid.  S.  443.) 

lütontiir:  Neue  MiUheü.  II,  i;  S,  15$, 


417.  Zäbs. 

Bei  Brumby,  Kreis  Calbc. 

1147/1149.  Fredericu«  episcopus  (HalberHtüdenHiH)  obiit,  ouius  nifinoriani 
Martinus  prepositus  in  hoc  h)co  ('(^Icbrari  coiiHtituit,  (uuiforcnH 
eodesie  nostre  mansuni  unum  in  quadani  Slavica  viHa  ('rnetc 
vocata  persolventeni  IX  sol.  Magd,  nionotc  et  quid  exindc  ad  ob- 
lationes  fratrum,  quid  ad  clemosinaiu  pauporuni,  quid  ad  ccreuin  in 
nocte  ponendum  apponi  voluerit,  totum  au<;toritate  privilegii  con- 
finnavit    (G.  Q.  XIII,  Bonif.  No.  1 A.) 

1219.  S.Mai.  Domdechant  Gemand  von  Magdeburg  bezeugt  dem  Stift 
S.  Bonifatii  zu  Halberstadt  die  Befreiung  einer  Hufe  in  Zcpete, 
die  der  Ritter  Riehard  von  Tregowe  in  Lehen  gehabt  hatte.  (G. 
Q.Xin,  S.  Bonif.  No.  19.) 

1283,  7.  Oktbr.  Dompropst  Wilbrand  von  Magdeburg  schlichtet  einen 
Streit  des  Stifts  8.  Bonifatii  zu  Halberstadt  mit  Johannes  von  Tre- 
gowe und  seinem  Bruder  über  eine  Hufe  in  Cepete.  (6.  Q.  XIII, 
8.  Bonif.  No.  25.) 

1260.  26.  Jaul.  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  schenkt  dem  Kloster 
Gottesgiaden  eine  halbe,  von  dem  Ritter  Albrecht  von  Klot<^  resig- 
nierte Hufe  in  villa,  que  diciturZept.  (v.  Ludowig,  Rel.manuscr.XI, 
8. 575.) 

1267.  18.  Dezbr.  Äbtissin  Gertrud  von  Quedlinburg  verkauft  an  Richard 
von  Zerbst  das  Eigentum  von  7  Hufen  ville  nostre  Ccpcde  für 
35  Mark.    (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  89.) 

1270.  12.  Oktbr.  Richard  von  Zerbst  verkauft  dem  Kloster  S.  Agnes  in 
der  Neustadt-Magdeburg  l^g^^^^^  von  den  bei  dem  DorfeOepede 
gelegenen  7  Hufen,  welche  er  vom  Stift  Quedlinburg  gekauft  liatte. 
(V.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.90.) 

1271.  12.  Juli.  Äbtissin  Mechthild  vom  KIosUt  8.  Agnes  bezeugt,  dass 
Johann  von  Neindorf  und  Henning  filius  Ernesti  zum  Heil  ihrer 
Seelen  If,  Hufe  in  Cepede,  die  jährlich  3  Wispel  Weizen  und 
3  Wispel  Hafer  Cal bischen  Masses  zinsen,  von  Richard  von  Z^^rbst 
für  72  Mark  erworben  und  dem  Kloster  unter  gewinnen  Bestim- 
mungen vermacht  haben,    i^v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  170.) 

1271.  Gkurchmrd,  Walter  und  Albrecht  von  Barbv  rf^s-ignii-ren  der  Ab- 
tisBin  Bertrade  von  Quedlinburg  di«*  >lavischf-  Vogtei  i'ibfT  82 >  ^ 
Hufe,  wovon  12- zu  Zepte  li«*gen.     (Magd.  Reg.  II f,  \o.  64.) 

1276.  21. Hlrs.  Bischof  Volrad  vtm  HaUxTMtadt  bezeugt,  da-u^«  !)i«trirh 
von  der  Holtemme,  Stiftsherr  zu  S.  Bonifatii,  <'ine  Hute  Ixi  dem 
Dorfe  Cepete  dem  Stift  S.  Nicolai  in  Magdeburg  für  3A  Mark 
Terkauft  hat    (Reg.  Magtl.  HI,  No,  216.) 
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12  . .  Der  Stiftsherr  Winand  von  8.  Bonifatii  zu  Halberstadt  will  die  Ein- 
künfte einer  Hufe  in  Cepte  (18  Malter  Weizen  jährlich)  ver- 
tauschen, um  seine  Schulden  zu  bezahlen ;  es  werden  Bestimmungen 
darüber  getroffen.     (G.  Q.  XHI,  8.  Bonif.  S.  256.) 

c.  1363.  Siegfried  von  Rosenberg  hat  vom  Magdeburger  Domkapitel  zu 
Lehen  u.a.  in  Zepede  Vl^  Hufe  und  25  Schillinge  Zins.  (Cop. 91 
fol.  47.) 

Jacob  von  Stassfurt  hat    15  Schillinge  von   1^2  Hufe  in  Ceps. 
(Ibid.  8. 50.) 

Tammo  de  Hondorp   hat  vom  Domkapitel   zu  Lehen  l^j  Hufe 
in  C  e  p  z  e.    (Ibid.  8.  54.) 

Filius  Mouwen  de  Calve  ebenso  eine  Hufe  in  campis  Sepede 
prope  Brumby.     (Ibid.  S.  77.) 

1899.  Henning  Tise  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  in  Brumby  4  Sicheln 
in  der  Ernte  von  2  Höfen,  eine  halbe  Hufe  in  Cept,  einen  freien 
Hof  in  Akstede. 

Kone   Veddern    hat   ebenso   u.  a.   ein  Viertel    in  campis   Calve, 
femer  eine  Hufe  in  campis  Czepede.     (6. Q.XVI,  S. 231.) 

1480.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  hat  Einkünfte  in  campis  Gz ßbcze; 
colentes  agrum  morantur  in  Brumby  et  in  Ulnitz  et  in  Olote. 
(Cop.  814.) 

1446.  Bosse  Homburg  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.  a.  den  Zehnten  za 
Brumby,  Czepte,  Flochau  und  zu  Mucheln  pachtet  auf  60  Schock 
Garben  und  einen  halben  Wispel  an  6  Eidesthufen.  (Cop.  36 
fol.  208.) 

Ebenso  1458  Caspar  Homburg.     (Ibid.  8. 224.) 

Ebenso    Lorenz    Schomekir    zu    Calbe    eine    halbe    freie    Hufe 
zwischen  Czcpte  und  Oktsede.     (Ibid.  S.  367.) 

1477.  6.  Oktbr.  Johann  Werdensleben  erhält  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
liehen  u.a.  2  Hufen  auf  der  marcke  zu  Czepete.   (Cop.  41  fol.  124\) 

1478.  17.  Febr.  Matthäus  Northeim  zu  Calbe  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  eine  halbe  freie  Hufe  gelegen  zwischen  Ock- 
stede  und  Cepte.     (CJop.  41  fol.  219.301.) 

1491.  19.  Dezbr.  Caspar  Homburg  zu  Brumby  erhält  vom  Erzbischof 
Ernst  zu  Lehen  u.  a.  den  Zennten  von  etlichen  Hufen  zu  Brumby, 
Zcepte,  Flochow  und  Muchele.     ((3op.  41  fol.  171.) 

J587.  16.  Oktbr.  Die  Pröpstin  Margarethe  von  Quedlinburg  belehnt 
Beriit  von  Bartesleben  zu  Brumby  mit  2  Hufen  auf  der  Mark 
Zepte.     (CJop.  818  fol.  171\) 

1555.  1.  April.  Die  Pröpstin  von  Quedlinburg  belehnt  (Christof  Crebiken- 
stein  zu  Salze  mit  allen  Äckern  auf  Zepter  Mark.  (Cop.  818 
fol.  127.  182.) 

1685.  Bauern  von  Cllnitz  haben  Äcker  auf  Zöpser  Mark  vor  Brumby 
unter  (lein  Pfluge,  wovon  Zins  an  die  Propstei  Quedlinburg  bezahlt 
wird.     (8teuerprofe»Hions-Protok.) 
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1699.  26.  Oktbr.  Der  KommiBsar  H.  F.  Hanipc  berichtet  an  ilio  Magdt*- 
burgische  Regierung: 

Zebss  ist  gleichfalls  ein  grosses  wüstes  Dorf  von  30  bis  40 
Feuerstatten.  Wo  die  Häuser  gc^standen,  ist  noch  zu  sehen,  die 
Durchführe  gehet  nach  Calbe.     Vor  diesem  ist  hier  der  Zoll^  ahge- 

feben  worden.  —  Die  jetzigen  possessores  geben  von  diesen  Ackern 
eine  Pachte  oder  thuen  irgend  welche  Dienste.  Das  F<dd  ist 
erösser  als  das  Flochauscho.  Die  Acker  von  diesem  Dorfe  haben 
die  Olnitver  und  Brumbische.     (A.  Magd.  Cammer  II,  No.  268.) 

1703.  Das  Amt  Brumby  berichtet  der  Magdeburgischen  Kammer,  (hiss 
sich  3  wüste  Dorfstatton  in  den  zum  Amte  gehörigen  Feldern  be- 
finden, genannt  Zeps,  Flochau  und  Tiltz.  (A.  Magd.  Cammer  I, 
167  fol.21.)    (8.  a.  u.  Flochau.) 

littentar:  Magdeb.  Geschichtabi.  IV,  S.  5S. 


418.  Zaclielberge. 

NAfdlich  von  Nenhaldensleben. 

1576.  Zu  der  Burg  Alvensleben  gehört  u.  a.  das  Halbgerieht,  soweit  sich 
dasselbe  über  die  Heide  erstreckt,  mit  den  wüsten  Dorfstätten  — 
LofFhagen  und  Zachelberge,  nebst  der  hohen  Jagd  daselbst. 
(Behrends,  Neuhaldensl.il,  S.  176.) 

1704.  7.  Oktbr.  Der  Zacheiberg  wird  in  dem  Orenzsoheid -  R<v.css 
zwisctien  Brandenburg  und  Braunschweig  dem  ersteren  zugewiesen. 
(Walther,  8ingul.  Ma^.  VIU,  8. 258.) 


419.  Zackmiiiide. 

Bd  SchAnebeek,  Kreis  Calbe. 

1478.  22.  Hai.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  die  Gebrüder  Hans  und 
Thile  genannt  Blesiess  mit  einer  Hufe  Gras  und  Acker  auf  Zack- 
münder  Mark.    (G. Q.  IX,  No. 381.) 

1478.  IS.Desbr.  Abt  Andreas  von  Berge  belehnt  Graf  Günther  von 
Mühlingen  und  Barby  mit  der  desolata  villa  Czacmunde.  (Berg. 
Lehnb.fol.20.) 

M78.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Jacob  Kerckhove  mit  *  ^  I^u^^ 
auf  Zackmünder  >fark.     (G.Q.IX,  No.41B. 

Ebenso  die  Ciliacus  und  Valentin  I^entze.    (Ibid.  No.  419.) 

U79.  80.  Hfins.  Die  Gebrüder  von  Sennewitz  erhalten  vom  Erzbischof 
EniBt  zu  Lehen  u.  a.  2  Hufen  und  eine  Wiese  auf  Sack  m  und  er 
Mark,  wovon  Hans  Kyen  zu  Schönebeck  1*  j  alte«  Schock  Zins 
giebt    (Cop.64  fol.271.) 

*480.  11.  Oktbr.  Abt  Andreas  zu  Berge  belehnt  Tile  Schröder  zu  Zerbst 
mit  einem  Viertel  Landes  zu  Zac  k  m  ü  n  d  e.    (G.  Q.  IX,  Xo.  492.) 


i 


ilS 


Die  WfistntigeD  im  NonJtbflringgmi]. 


n  Siai]«»   erhält  u.  a.  vom  ErzbiflcJiof  Enirt 
uiul    2   Gärten    auf    Ciak munde    Murk. 


14«6.  £4.  April.   Drewee  v 

zu   Lehen    eine   Hufi 

(CopAl  foi.  27«.) 
14^7.  29.  Jan.    Abt   Ändreai   eu   Ber^   belebut   Hans   vom    Dore   und 

Hans  Walwytz  mit  einer  Hufe  Gras  aut  der  wüsten  Dorfstätte 

Zackmün.U-,     (G.  Q.  IX,  No.  562.) 

Deren  Ehefrauen  wpnl.n  belehnt  am  9. Oktober  H90.    (a,Q.IX, 

Nn.fiU.) 


1492. 


.uf  Za 


I  Berge    belehnt  Joachim  Kerkhof   inä 
tmünder  Mark,    (G.Q.IX,  No.669,) 


1494.  !3.,lan.  Andreas  von  Werderalebon  erhält  vom  Embischof  Ernst 
zul^hen  eine  Hufe  auf  deiCzat-kmunder  Mark.  (Cop.41  fol.  141.) 

1496.  t3.  Jan.  Abt  Andreas  von  Bergi'  belehnt  den  Grafen  Burcbanl 
von    Barby   mit  dem    wüsten    Dorf   Ciaukminide,     (Berg.  Lehnb. 

fol.  20.)) 

1496.  2H.JA&rz.  Aht  Matthia«  zu  Berge  belehnt  Ciriacus  81ol>eken  tu 
GniS0-8alze  mit  einer  halben  Hufe  auf  ZackmQnder  Mark  bet 
Schönebeck.     (G.  Q.  IX,  No.  777.) 

1497.  30.  Oktbr.  Abt  Mntthiae  eu  Berge  belehnt  Haue  vom  Dore  und 
Hani^  Wftlwitz  mit  einer  Hufe  Gras  auf  der  wueten  Dorfslätt» 
Zackmünde.     (G.Q.IX,  No.841.) 

1521.  II.  Mai.  Abt  Dietrich  zu  Berge  belehnt  die  Grafen  BaltJiwiir» 
(.ihristDph,  Wolfgang  und  Heinrieh  von  Barby  mit  der  wüsten  Dorf-' 
släH*'  und  Feldmark  Zaekmündf.     (G.  Q.  IX,  No.  975.) 

IB21.  24.  Mai.  Graf  Balthasar  von  Barby  leiht  Veit  BleU  eine  Hüft 
Land  und  eine  Anzahl  Wiesen   auf  Zeagkmunder  Mark.     (Or,^< 

1553.  I.Nnvbr.    Das    Dumkapitt-I    belehnt    die    von    Holzendoif    zu 

samler    Hand    mit    '2    Hufen    und   einer   Wiese    auf  Zuckmund«' 
Mark  gelegi-n.     (Or.) 

1562.  Im  InventHrium  des  Klo^teiii  Berge  werden  ab  LehnslrägBr  in. 
der  wüsten  Dorfi'tälte  Zackmüiide  genannt  die  Grafen  von  Birby 
und  Ht'ine  vom  Thore  zu  SaUe.    (G.  Q.IX,  No.  1062.) 

1598.  7.  Uezlir.  Daa  kureäcbsischi- Hofgericbt  zu  Wittenl;erg  eliftot  einen 
Vergleich  zwischeu  den  Grafen  Wolfgang  und  Jost  von  Barby 
wegen  den  Ereatzofl  von  10,000  Tbalern  Ehegeldee  und  anderer- 
Forderungen,  wofür  Graf  Wolfgang  an  Grai^  Jost  das  VorweÄ, 
Zagkmunde"  abtritt.     (Or.) 

1601.  iü.  Novbr.  DaH  Domkapitel  zu  Magdeburg  belehnt  Hana  uud 
' I  freien  Hof  zu  Schönebeck,  2'/.  Hüft 


Cairirtnf  Hl 


vor  ÖchÖnebruk,    1'/,  Hufe 
Zackmunde  Mark  u.a.     (Or.) 


Pleutzfelde, 


'  Uu'fe   aafi 


■  Noch  mehrere  Urk.  auf  die*e  Sache  bnanilich.  die  aber  (ftr  Z   onwlchtli 
•ind,  a.  T.  Barbj  XV  B.  ^^ 
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1W)6.  Graf  Wolf  eang  von  Barby  verkauft  mit  Einwilligung  Beines  Bruders 
Jobst  und  aes  Abts  Clemens  von  Berge  als  Lehensherrn  an  Joachim 
von  Esebegk  zu  Gross-Salze  sein  Vorwerk  Zackmunde  wieder- 
kauflieh  ftir  11,000  Thaler.    (Or.) 

1659.  26.  Oktbr.  Kloster  Berge  nimmt  nach  dem  Tode  des  letzten  Grafen 
von  Barby  Besitz  vom  Gute  Zack  münde.  (Magd.  Geschieh  tsbl.  Xu, 
8.  414.) 

1686.  28.  Aug.  Lehnbrief  des  Administrators  August  für  das  Domkapitel 
über  3  Hufen  und  einen  freien  Hof  in  Welsleben  und  über  9 
Morgen  Grasefleck  bei  Zack  münde  im  Thierberge  gelegen.   (Or.) 

1686.  8.  Hftrz.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  beklagt  sich  beim  Kur- 
fürsten von  Brandenbiu'g ,  dass  nach  dem  Heimfall  der  durch  den 
Tod  des  letzten  Grafen  von  Barby  erledigten  Mark  Zackmünde 
Slloster  Berge  die  damit  vereinigte  Moritzer  Mark ,  die  Barbyscher 
Besitz  war,  nicht  herausgeben  wolle.  (A.  Erzst.  M.  Landesreg.  VH, 
No.  1 1» )  ===== 

420.  Zaulok. 

Bei  Barby. 

1295.  5.  Desbr.  Burggraf  Burehard  von  Magdeburg  übereignet  dem 
Kloster  8.  Agnes  in  der  Neustadt-Magdeburg  2  Hufen  und  2  Morgen 
Oberland  nebst  einem  Hofe  in  Zaulop,  die  jährlich  16  Schillinge 
und  12  Hufen  zinsen.  Erzbischof  Erich  bestätigt  die  Schenkung. 
(v.Ledebur,  Archiv  XVH,  S.  183. 184.) 

cl370.  Ludolf  von  Balzwedel  hat  vom  Erzstift  zu  Lehen  u.a.  in  Zau- 
lik  4  Hufen.    (G.  Q.  XVI,  8. 57.) 

1458.  Kone  von  Deven  hat  vom  Stift  Halberstadt  zu  Lehen  u.  a.  den 
Garbenzehnt  von  allen  Feldgütern  zu  Zauleke.  (C5op.  474 fol.  47\) 

Ebenso   Sivert   und   Henning   von    Deben    1480   zu   Sawleke. 
(Cop.  476  fol.  40\) 

1548.  29.  Novbr.  Kardinal  Albrecht  belehnt  Ludwig  von  Deven  und 
seine  Verwandten  u.a.  mit  dem  Garbenzehnten  zu  Saulecke.  (Or.) 

1587/91.  Joachim  von  Esebeck,  früher  Jürge  von  Deven,  zahlt  dem 
Kloster  8.  Agnes  4  Stücke  Salz  jährlich  von  9  Vierteln  Acker  auf 
Zolloff  Felde  (Zauloff  Felde  1592)  und  einem  wüsten  Hofe. 
(A4  Erzst.  M.  S.  Agnes  No.  11.) 

Uttermtiur:  Magdeb.  Ottehichtahl.  IV,  S.  62. 


421.  Zeitz. 

Bei  Barliy,  jetzt  Vorwerk  östlich  Ton  Qnadau,  Kreis  Caibe. 

c  1811.  Ritter  Bethmann  von  Salzwedel  und  sein  Sohn  Ludeger  haben 
vom  Bischof  von  Halberstadt  u.  a.  den  Zehnten  und  ein  Kauhhuhn 
von  jedem  Hause  in  Citz  zu  Lehen.  (Riedel,  C. d.  Brand.  A, XVH, 
S.  469.) 


474  DteWltotongeo  im  Nnrdüiünnggnu. 

C.  1360.  Kune  und  Heidenreich  von  Kunetz  tiaben  vom  Biechof  von  Halber- 
etadl  ■KU  Lehen  4  Wispel  Koni  an  dein  Zehnten  zu  T « i  1 1  e. 
(G>p.470  fol.56.) 

1808.  28.  April.  Die  Gebrüder  Heinemann  und  Hans  von  Alslebcn  be- 
kunden, dasB  sie  den  Grafen  Albrecht  IL  und  Waldemar  L  von 
.\nlialt  nur  die  Hälfte  dcc  Dorfes  Czidti'  aufgelassen  haben. 
Iv.Heineniann,  Cd.  Anh.  IV,  No.29H.| 

1434.  Hermann  Velpennig  zu  Magdeburg  hat  vom  Grafen  von  Biirbv 
zu  Lehen  u.a.  3  Hufen  zu  groaeeu  Ciicik.     (fop.  431  folll.)' 

1495.  20.  Jan.  Die  Rate  d-^s  Enbicchofs  entucheiden  einen  Strek  xwisch''n 
Graf  Burchard  von  Mflhlingen  und  Barby  uud  Hani' Boldecke  über 
die  2  Marlieu  Burg^torfl'  (Bmck^torlf)  und  lutken  Cziti.  (Oop.69 
fol.  229'.) 

15fi3.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafrn  Wolf- 
gang  von  Barhv  das  Jagdreeht  auf  den  Feldmarken  Wespen, 
grossen  ZeitH,'lutken  Zeits,  Potleu  u.b.w.    (Cop.429  fol. 279.) 

I6S4.  18.  Harz.  Kurfürst  Johann  Georg  I.  gestattet,  dasa  Acbaz  von  der 
Schulenburg  das  Vorwerk  Zeiz,  welenee  ihm  und  seinem  Bruder 
für  eine  von  ihrem  Vater,  dem  Grafen  von  Barbj-,  vorgeschossene 
Summe  verpfändet  war,  wegen  nicht  xu  hoflender  Abtjraguiig  d?r 
Schuld  ferner  in  BesiU  behalte.  (Cr.) 
Urteratar:  Uagdtb.  GaehieliUbl.  IIJ,  8.  363. 


422.  Zennewitz. 

Bei  Gros -Wui  de  beil. 

0.1860.  Da«  Stil't  Walbeck  hat  von  2  Hufon  in  Zenewiz  6  Quadranten 
Weizen  und  einen  Roggen,  von  einer  halben  Hufe  2  SchilUagf  und 
7V,  Scheffel  Weizen  und  Roggen.     (N.Mitlh.  II,  I,  S.  44.) 

1355.  28.  April.  Ritter  Hans  von  Wanzleben  und  sein  Bruder  Friedrich 
verkaufen  den  Zehnten  zu  Scapedal  und  zu  Tzeue  wicz  (8ene  Wl«) 
ihrem  Vetter,  dem  Halberstadler  Dorakellner  Ludwig.  (Hchmidt. 
Hochstift  HalberstlU,  No.24G0  u.A.) 

1368.  Der  Domprupsi  von  Magdeburg  belehnt  Vriclce  Dreynltivc  u.  a. 
mit  einer  halben  Hufe  in  Tzenewitz,  die  dieeiT  2  Bauern  in 
Wanzlelwu  übertrug.     fCk»p.91  S.  49.) 

1365.  SO.  Jan.  Der  Halbersliidtcr  Domkellner  Ludwig  von  Wanslebeu 
trifft  in  seinem  Testamente  Bestimmungen  über  die  Zehnten  in 
Heliapedal,  Zenewia  und  Remkersleve,  deren  Einkünfte  er  auf 
•Zb  Mark  schätat.    (Schmidt.  Hochstift  Halheret.IV,  No.2678.) 

13"0.  n.  März.  Gumprecht  von  Wanzleben  und  die  Brüder  UunI  und 
BusBO  von  der  Aseeburg  übereignen  den  Teolamentarien  des  Halber* 
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nädter  Domkellner?  Ludwig  von  WantloU^ii  <)oii  /^^hnihof  tu  Wau» 
leben,   also   dat  de   8*4 ve  her  lAxlewieh  von  AVÄntslovon  uiuio  >n)o 
sallude  ewicliken  den  theeeilen  to  Si^ap^UK  Tronowitf  nndo  Korn 
kereleven    in    deneelven    nof   voren    mojjWn.     (Ass^^MiiytT  TU  U, 
No.  1236.) 

1372.  I.JiimI.    Bi8chof  Albrecht  von  Halborsiadi  Ix^Htati^rt  «In?«  'IWinnionl 
des  Domkellnere  Ludwig,  bo^omlers  übtT  dio  Zohnton  von  Andoi« 
leben,   Schapdal,   Remkerslobi^n ,    Zonnowitc   und    Solnvnnobook. 
(Schmidt,  Hochstift  Halbeivt.  IV,  No.  28i>0.) 

1382.  9. Febr.  Die  Testamentarien  dos  vorstorluMun  Unllx'rHtMtitor  Dom 
keUnen  Ludwig  von  Wanzlehen  ühon>ignon  <loni  I>onikitpil(«I  nllr 
von  diesem  erkauften  Güter  in  der  Ilnlhorntudlor  I)i(hVM\  diininUtr 
proprietates  decimarum  in  campis  villiiruni  llonihuHon,  Andoidovo. 
Schapedaly  Cennewitz,  Westerboko,  lUM'kzoni,  llop}M*llonr(t«Mii*  01 
Remkersleve.     (Schmidt,  Hochstift  Halhorst.  IV.  No.  i»l»M).) 

C 1400.    Ista  bona  confert  pn*poHituH  ecclcHJo  WalbiivunlH:  in  /«Mit« 

wis  I  mansum  X  solidoH.     (Oop.TÖ!)*  S.  18  Anh.) 

C 1414.  In  Senivitz  und  SoHpe<lal  hiit  diiH  MagdrhmyiT  l)onikii|ii(t«l 
eine  halbe  Hufe  und  einon  halben  Hof.     (dop. IM  H.  \l\.) 

1488.  13.  Hai.  Die  Stadt  Wanzlcben  will  xur  Hirlutrung  d«'i' Hlru»*hi*ii  iiiif 
Czennewitze  Hoch  eine  Hteinwarti*  mit  (*iniuii  Mant^*!  hiiiiiMi 
und  einen  Wartmann  bestandig  darauf  lialtcn.  Diii'iir  i'ntHi'hiidigt 
sie  der  Erzbischof  mit  allem  (iras«^  uff  dorffHtet^'n  /cu  (!%fii  ncwi  r/ 
und  Schapedal  und  dm  lutkcn  thy  zm  H(!hap(*<ial  wiuinf  nn 
Gzennewicz,  so  vern«*  als  das  bcHU;init  und  b(*gnihit  iMt,  und 
aller  gemeinen  weide ^ und  waHsr^r  zcu  <>n;r  vihotrifn  UNZf^iüiomnifn 
den  groszen  thy  und  hegf^wisclie  g<'l(;gfin  czwumrhini  Hfhiipi'dnl  und 
Nyenborch.     (Hävocker,  C'hron.  von  (-alb«' «;tir.  H.  Hfi.) 

e.1450.   Der  Propst  von  Walbeck   verleiht   dl«-  (MkUnWt'  iUrt^  Htifti;ii  u.M. 
mit    einer    10   S^^hillinge    zinsenden    llui'i'    in    Zenifwiit.     (llnr/. 
zeitschr.VI,  8.2Ö3.) 

1481.  10.  Oktbr.  Hanp  Erolieke  zu  Wanzb;ben  «rhält  vom  Krzbivrhof  Krm-t 
zu  Lehen  eine  Hufe  zu  C'Zenn  <^  wi  1  z.     (T^ip.^l   foJ.  IKiVy 

1488.  12.  Febr.    Hc^ise   lh*'[^t:r  und  Oebhard  Kn  ijj>p<d    werd<fij    vom    Krr 
bischof  EjiiKt  u.a.  iK^K^htit  mit  einer  hall^^-n  flufir  zu  C'/.en  ne  h  ii/. 
(Cop.41  fol.  \()\\) 

1489.  23.  Nevbr.  ErzbiFfchof  F>n»-t  verkauft  «^-inem  liat  Jiarj^  Kotz^*  und 
dessen  Vetter  IT  rieh  da^  Sr-hl'^»"  ( j'^nni^r^Mttiu  mit  J>eM.tz!/-n  titi4 
oobesetzten  iJorfern.  darunti^r  Z<-n/j«-witz  für  2<^>^*  ^'ßu\<U:h. 
(T.  Mülrerst^t,  Kotz«-  K^K^. 

14M.  12. Oktbr.  Heiurich  Kan^.'he,  I^Tj'Jk^'-^ht  z'j  Wairj/lel^u,  «rhüli 
Tom  Erzbischof  Erriet  2  Huff-rr  Lai.'Jek  nuf  Z'-'-ur. »  witz  Marke 
relieheiJ.  f'urd  Toruemann  2  S'-LiJlir;;j*-  vijj  ejnef  ^iH\\j»-Si  lluje 
dw^elbn.     i^-.p.  41   fol>H'. 

14f^.  17.  Desbr.  EnrbiK-hof  f'rrjM  ^»*'Whr  \  Hvt'^  K'^v  u.a  »fiii  i  HmUu 
zu  Cze n  Jj  *- »  J 1  z.     <  v.  M i. J  v*- r-t^jL  K  '.'U.'  ?• .  2:J 3 . : 


Iftifi.  80.  Febr.  Erzbiechof  Albrecht  belehnt  Pett>r  KoUe  mit  ScfaluM 
Germereieben    und   Zubehör,    dnrunUr  das  wüste   Sweuuev 

(V.  MölveraU-dt,  Kotze  ö.  a68.) 

Ebenso  1522,  Mai  21  (Ibid.S.2T2)  und  öfter. 

1629.  30.  Oktbr.  Der  Rat  von  Wanilebeii  pachtet  vom  Stjfl  .«  Gangolphi 
in  Magdeburg  die  Äcker  bei  der  Schapdael  wische  aurorendft 
Zanthzwiecne  marke  mit  17',,  Hufe,  Hogenweude  Marke  inU 
7 ',j  Hufe  Lande»,  die  Hufe  um  16  Scheffel  WeiKen,  und  Honuebere«' 
Murk.  die  Hufe  um  9  Heheß'el  Roggeu.  (A4  Erzet  M.  &OaugolpU' 
No.  105.) 

c.  IS30.  Hans  Kutze  belehnt  Andreas  Schnellrode  u.s.  mit  2  Hufen  tu 
Senuewiti-..     |v.  Mülverst<>dl,  RoUe  S.277.) 

1542.  ä.  Febr.    Hans  Kotze   belehnt  seinen    Dieuer  u.a.  mit  einer  Hub 
auf  dpr  Feldmark  öennewitz.     (v.  Mölveratedt,  Kotze  S.2W).) 
Utleratiir;  v-MiOventtiU,  Kettt  S.Si3. 

423.  Zerlitz. 

Nördlich  von  NeutialdeDelebf.il 
C.  1440.    Zu  Czernitz  hat  der  Erzbiscbof  zu  verleihen  9  Hufen  und  dw 

steinerne  Kemenate  mit  Zubehör,  was  vorher  die  Kinder  Ulrichs  v 

Eichenbarlehim  hatten.     (G.Q.XVI,  8.331.) 
1446.     Die  Vettern   Georg  und    Hildebrand    von    Berwinkel    haben    von 

Erzbischof  Friedrich    u.  a.    zu    Lehen    iVw.    wüsten  Dörfer  Husingh, 

Cierltz,  Grassendorf,  Hermcsleveu  und  Dost.     (Cop.  86  fol.  87.) 
1477.  I9.Novbr.    Die  von  Berwinkel   erhaltep    vom  Erzbiscbol  Eniat  » 

Lehen   u.a.  die  wüsten  Dörfer  Hussing,    Cierliti,   Graeaendorp» 

(Cop.  41  fol.  20'.) 
1479.  19.  Harz.    Gunzel  und  Huuredt  von  Berwinkfl  verkaufen  der  Stadt 

Nuuhalden sieben  Cerlilz  mit  Zubehör,  wtlches  sie  vom  Erzstift  Hl 

l^hen  hatten.     (Or.| 
14S7,  IN.  ApriL    Erzbischof  Ernst   belehnt  Fricke  Saulemlebt-n ,    Bürger- 
meister von  Neuh aldene leben ,  für  die  Stadt  mit  dem  wüsten  Dorf« 

Zerlitz.     (Or.) 
o.  1490.    Fricke    Sandeisleve,   Bürgermeister  zu  Neuhaldenslebeu ,    erhält 

für  dieStadt  zu  liehen  das  wüste  Dorf  Cierlitz.    lC;op.4I   foL279'.) 
1648.  23.  Aug.     Erzbischof  Johann  Albrecbt   belchut   dt^n    BOrgcnnr» 

Joachim  Ursleben  für  die  Stadt  Neuhaldensleben  mit  verschiedenen 

Gütern    und    Äckern    im    Steudaler,    Neuhalden  sieber    und    Klein- 

äanterslebcr  Felde,   sowie  mit  dem  wüsten  Dr>rfe  Zerlitz.     (Ot.) 
Wiederholt  1564,  August  10.     (Or.l 
1(H8.  16.  April.    Administrator  Joachim    Priedricb    belehnt  den    Büivvm 

meistt^r  Hans  Meyher  für  di<'  Stadt  Neuhaldensleben  u.a.  mit  dcat 

wüsten  Dorfe  Zerrlttz.    (Or.) 

liUMaUr:    Bthrmdt.  yrvhaldrittl.  l,  S.ÜS.    11,  S.  109.   —    HoilAcr,  9 
Magd  Yin,  S.  UO. 
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424.  Zerpow. 

e.  1382.  Die  Bruder  Eridi  und  Johannes  Rabvl  haben  v«>n)  Enbisohof  tu 
Lehen  u.a.  in  Serpowe  7  Höfe  und  den  vierten  Teil  <)erTalvnu\ 
(G.Q.XVI.  S.ld7.) 

1397.  Erich  and  Johannes  Rahvl  haben  vom  Krzsiif^  zu  Ix^heu  u.a.  in 
Zerppow  6*4  Hufen  mit  ilem  Kruge  und  7  HötV.  ^^i.Q.  XVI, 
S.  270.) 

J45H.  Enhischof  Friedrich  stattet  einen  Altar  in  der  Kirche  S.  Petri 
au8  com  tribus  choris  tritiei  annuorum  fruetuum  videlicet  quiudedm 
modus  tritiei  de  uno  cum  medio  manso  in  campi$  Cierpow  et 
Tregow  sitis  a  Johanne  Albrechtes  in  Voiderstete  pro  viginti  doreiiis 
renenBibus  —  comparatis.     ^G.Q.XVI.  S.367.^ 

1490.  Unter  Förderstedt  tührt  die  Donapropstei  Zinsen  auf  in  Serpow, 
Tregow,  Poddemeke,  Gross-  und  Klein-Marwitz.    (Cop.  ^1^  fol.  13'.) 

1521.  Die  Dompropstei  hat  in  Serpow  Zinsen  von  5\  Hufen,  6  Morgen, 
2  Höfen  und  einem  Garten.    (Cop.  91«  fol.  150 

1521.  Die Dompropstei  hat  in  Serpow  bei  Förderste<lt  Zins  von  5  Hufen. 
—  Der  SchosB  von  S zerpow,  Krewitz  und  par^•a  Merwitz  betraft 
16  Schock  und  heisst  wusteschot     ^Cop.  91'  fol.  15V 

1582.  28.  Jui.  Der  Dompropst  zu  Magiieburg  bekennt  als  Oi^zial,  «buis 
Michel  Haverhop  zu  Förderstedt  den  Domvikaren  zu  Ma^^lebuvg 
eine  Hufe  Landes  auf  der  Feldmark  Serpow  ualien  boy  Vonler- 
stedc  für  50  Gulden  verkauft  hat.     (Cop.31  fol.  267.) 

1646.  13.  Jan.  Jacob  Rohde  zu  Magdeburg  belehnt  den  Gastwirt  Abraham 
Hesse  su  Stassfiirt  mit  einem  Viertel  Landes  auf  Zerbeoker  Mark 
vor  Förderstedt    (Gr.) 

1680.  23.Septbr.  Die  Zerpauer  Mark  fangt  anfangs  des  Dorfes»  da 
die  Gärten  sich  endigen,  an,  und  zieht  sich  durch  die  Kreitzer  Feld- 
mark und  endigt  sich  am  Ausgang  des  Grase weges  und  ist  also 
in  die  Kreitzer  und  Bodinger  Feldmark  begriffen.  (FördersteiUer 
Grenzprotokoll.) 

1699.  Der  kurfürstliche  Kommissar  H.  F.  Hampe  nieldrt  der  Regierung, 
dass  Biere  sich  dit*  Delgausche,  Patensehe,  l^^hnian^ksoho  (Bise- 
narcksche^),  Marwitzsche  und  die  der  Mark  Zar pet seh  (die  andoiv 
Hälfte  hatte  Förderstedt)  angemasst  hätten;  ausserdem  Nickolsdorff. 
(A.  Magd.Cammer  II,  I^o.  268.) 

litleratar:  Magdeb.  GtsehickUU,  IV,  S.  5S. 


'  Diese  8  ersten  Marken  sind  nicht  sicher  zu  beAtinimen,  da  ihre  Nnnieu 
ganz  entstellt  sind.  Dass  es  sonst  nicht  bekannte  Marken  sein  sollten,  idt  nicht 
Aozunehmen. 
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425.  Cyprene. 

Bei  Barby. 

1279.  1.  Jnli.  Der  Stadtpfarrer  von  Barby,  plebanus  quoque  de  Cyprene 
et  plebanus  de  Sortriz  müssen  am  Tage  der  Ejrchweihe  in  der 
Kirche  S.  Johannis  in  Barby  assistieren.  Unter  den  Zeugen  ist 
Tylo  de  Cy  p  r e  n  e.     (Magd.  Gesch.  IX,  8. 84.) 

1288.  12.  Aug.  Tilo  de  Ciprene  miles  hatte  den  Krüger  Dippolt  von 
Carilth  gefangen,  wofür  das  Kloster  S.Agnes  in  der  Neusta^h- 
Magdeburg  Schadenersatz  leistet,  (v.  Ledebur,  Archiv  XVII,  S.  177.) 

1343.  13.  Mai.  An  einem  von  dem  Ritter  Johann  von  Neugattersleben 
gestifteten  (1300)  Seelgerät  in  der  Gtertraudenkirche  in  Hohndorf 
soll  teilnehmen  u.  a.  der  Pfarrer  von  Cy  b  r  o  n  e.  (v.  Heinemann, 
C.  d.  Anh.  III,  No.  760.) 

1416.  5.  Febr.  Graf  Burchard  zu  Mühlingen  und  Herr  zu  Barby  bekennt» 
dass  Heinrich  Schulte  18  Scheffel  Korn  aus  einer  halben  Hufe  zu 
Czyprene  an  den  Altar  des  heiligen  Kreuzes  oder  des  heil. Blutes 
in  der  Pfarrkirche  U.  L.  Fr.  wiederkäuflich  für  4^  ,  Mark  verkauft 
hat.    (Or.) 

1494.  Jacob  Moszkaw  ist  vom  Grafen  von  Barby  beliehen  u.  a.  mit  1  ^/^ 
Hufe  zu  Czypperehn.     (Cop. 431  fol.  15.) 

Ebenso    Hermann   Sternecker    u.  a.    mit  einer  halben  Hufe  zu 
Cyprene.     (Ibid.  fol.  18.) 

Ebenso  hat  Hans  Kanngisser  ein  Viertel  Landes  zu  Cyprene. 
(Ibid.  fol.  SV.) 

Hans  Fatz  zu  Barby  ist  vom  Grafen  Burchard  beliehen  mit  der 

Viehweide  hinter  C  z  i  p  p  e  r e  n.     (Ibid.  fol.  39\) 

Ebenso  hat  Severin  Poldeke  eine  halbe  Hufe  zu  Czypperen, 
2  Hufen  zu  Pothlene  und  noch  2  Hufen.     (Ibid.  fol.  40.) 

Valtin  Knybanth  zu  Barby  ist  vom  Grafen  Burchard  belehnt  u.  a. 
mit  11  Morgen  zu  Czipperen.     (Ibid.  fol.  41.) 

1498.  Margarethe,  Lorenz  Grosen  Frau,  ist  vom  Grafen  Burchard  von 
Barby  beliehen,  u.a.  mit  einer  halben  Hufe  zu  Cyprene.  (Cop.  481 
fol.  45\) 

1553.  29.  April.  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  gewährt  dem  Grafen 
Wolfgang  von  Barby  das  Jagdrecht  u.  a.  auf  den  Feldmarken 
Kolvis,  Muckren  und  Zipperen.     (Cop.  429  fol.  279.) 

1619.  Die  Grätin  Elisabeth  von  Barby  verkauft  an  die  Grafen  Albrecht 
Friedrich  und  Jost  Günther  von  Barby  das  Schafvieh  auf  der 
Schäferei  zu  Cyprene  und  12  Betten.     (Or.) 

1623.  29.  März.  Die  Grafen  Albrecht  Friedrich  und  Jost  Günther  von 
Barby  l)elcihen  die  Brüder  Eulenbeck  u.  a.  mit  2  Hufen  Landes  lu 
Zyprena.     (Or.) 

1696.  18.  März.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen-Barhy  belehnt  Hans  (}eoi|p 
von   der  Schulenburg   u.  a.  mit  8  Hühnern  von  einer  halben  Hufe 
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zu  Ziprene,  die  vormals  <1io  HarkHtm  von  ilinMii  llnt'i«  /.u  <Viiix«*ti 
genommen  haben.     (Or.) 

1728.  S.April.  Herzog  Heinrich  von  HiioliHoii-linrhy  liflohttt  UnnfVii'ii 
Bethge  mit  einem  halben  Morgen  xii  ( -v  n  miii  ( AliHfhrif'l  h  i. 
GrafHch.  Barby  XXVII,  A .  No.  41.) 

1735.  1.  Oktbr.    Herzog  Georg  AII>ro<;ht   von  SnrliHi'n  liinliv  liflilmi   AI 
hert  von  Warlel>en  u.  tu  mit  einer  hiilli«'M   llui'e  am  <'v|M-<'hii    (Oi  ) 

IJttftrmtar:  Magtleb.  iSe9chirhtnhl.  III,  «V.  .T.O/. 


42fi.  <;zortz. 

Bei  WerkleiU,  Krei»  Calbe. 

1279.  1. Juli.    Der  Sta^Jtpfarrer  von  Harby,  j>lehfinuH  t^\un\\n-,  t\fi*y\n*'m- 
et  plehanus  (le  Sortriz  niÜHnen  am  'lu^'<-  *U-r  Kireliw^iln-  rtiuiMu^ 
»aiicto  Johanni  (]arbring<;n  un<l  heim  (hiiu-^*\\vu»\  fii*»>i^iii'ii'0    ^^||l^«l 
Gesch.  IX,  S.84.) 

1494.    Hermann   Velpennig  zu    Mag'K'bür^^   i»l    vom    i$fti\'i-ti    von    lUtt\ty 
belehnt   u.a.   mit   einem    Hof«:    zu    r'zort<-r  it. /,     tU'ii    'iU-    KtttUt- 
S.  Nicolai    zu    Toruitz    g^rg'-n    d<-ri    Zin«    von    *  nt^-t  ^inn*  ioo<    hui 
KVip.  431  fol.  11.» 

T<^w*rs  Glovf-  ZU  Toriiilz  i-t  vom  ^itsii'*fi   von  l/;ft/^v   ^'ii'h'/i   onf 
dem    Gericht^    zu    ^' zul*- r'ixy.,   <Jar   fio/<^   '/u     I    K'if«     l^t.'U*    '»t.*\ 
1   hotr  •la.*^lb«t   iii   'i*-r  '^ori»UrU'   «ivt.  *]«»*   /'n**-.   'ia^  'laf/-*   y  i.**f  * 
un*i    von    di'-^rr    v'/r^fyja/;ij»>-fi    hoS-;.    '^o'J    'j' ;/.    /<  / .'  f.o    #;•;     ^i.-»;« 
rausz  h-r  *rTji   v.-h*:pf    -!<:   i.'/.    j&rj*>r.'.;ir    -:.'!   *'./•  /.•.;^;.»  •  ./,    *//.«;/f<.'. 
hufe. 

Mix    --:. *-. '^ :.   0 1 V  ;  •     V» .  •  ,    1  i  V?  ^/. t  ^ *  ^/. ',  •      v  . 


*  •  •  • 


1499.     Hai.-    K.--—    .•-.     ■■:■':.    '/.-i^;,     h,«;*.-;     .-,       /S^«",.     V.**- 

UmU"     •'•li'.-         t.   •  •      '.••'•■  U  ■        <-.«        .    .■..  •::•.       ,  ;•,     '.  ,*#.!«» 

IJ  r    1  :*.•>■    i.:->-     *...''     .    .'^'      •.   .1-  i.'j  #  •  «   /  /    ••     '•    '*^.'>*: 

•  :  •  f 
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auf  mehreren   Dorfmarken,  wie  Tornitz,  Zoderntz,  Werekeletzke 
u.  8.  w.     (Cop.  429  fol.  279.) 

Littermtar:  Magdeb.  GeschichUbl.  lU,  8.  S64. 


427.  Zweiflingen. 

Bei  Sohwanebergi  Kreis  Wanclekien. 

1110.  Bischof  Udo  von  Hildesheim  bezeugt,  dass  Aicho  von  Dorstedt 
sein  Gut  Dreileben  mit  Zubehör,  30  Hufen  und  eine  Mühle  in 
Seehausen  und  inZwiflinge  23  Hufen  und  2  Mühlen,  182  Mauei> 
pien,  ferner  die  Kirche  daselbst  nebst  5^2  Hufen  und  24  Manei- 
pien,  auch  24  Ministerialen  der  heil.  Maria  zu  Hildesheim  über- 
geben hat.     (Magd.  Reg.  I,  No.  891). 

c.  1400.  Das  Domkapitel  hat  Einkünfte  aus  den  Äckern  in  Swanenberg 
und  Twiffling.     (Cop. 90.) 

c.  1414.  In  Swanenberge  und  Twiflinge  hat  das  Magdeburger  Dom- 
kapitel 6  Hufen.     rCop.  90  fol.  13.) 

1480.  Administrator  Ernst  von  Halberdtadt  belehnt  die  von  der  Asse- 
burg u.  a.  mit  dem  Zehnten  zu  Twifflingen  bei  Schwaneberg. 
(Cop.  475  fol.r.) 

1580.  Decimatrix  in  Schwanneberg  di(*  Merten  Mollerschen  in  campo 
Twiefflinga  1.  anno  16  solides  (an  dit^  Thesaurarie  in  Magae- 
burg).     (A.  Domkap.  M.  No.  833.) 


Anhang. 


Es  kommen  noch  eine  Anzahl  Wüstungen  vor,  von  denen  es  ent- 
weder nicht  genau  feststeht,  ob  sie  im  Nordthüringgau  gelegen  haben 
oder  solche,  welche  nur  in  der  Litteratur  erwähnt  werden,  ohne  dass 
urkundliche  Nachrichten  erhalten  sind.  Bei  der  ersten  Art  dieser 
Wüstungen,  die  meist  nur  einmal  erwähnt  werden,  ist  es  auch  möglich 
dass  Schreibfehler  in  der  betreiTenden  Urkunde  vorliegen.  Dass  solche 
wirklich  nicht  selten  vorkommen,  zeigt  sich  öfter  bei  den  sicher  nachweis- 
baren Wüstungen,  wo  bisweilen  ganz  abweichende  Namonsformen-  in- den 
Urkunden  vorkommen.  Diese  zweifelhaften  Wüstungen  müssen  aber 
hier  aufgeführt  werden,  weil  wirklich  die  Kenntnis  manches  eingegangenen 
Ortes  den  Bewohnern  schon  ziemlich  früh  entschwunden  ist,  so  das»  es 
nicht  ganz  ausgeschlossen  erscheint,  dass  die  hier  genannten  Orte  doch 
wirklich  existiert  haben,  wenn  sie  auch  nur  einmal  urkundlich  vorkommen. 

Die  zweite  Art  der  hier  verzeichneten  Wüötungen  wird  in  Büchern 
erwähnt,  deren  Verfasser  mit  den  von  ihnen  behandelten  Gegenden  sehr 
genau  bekannt  waren,  wie  Danneil,  Behrends,  Danneil  d.  J.  und  andere. 
Diese  Namen  durften  darum  auch  nicht  woggelassen  werden.  ' 


1.  Addestanstidi. 

d46.  29.  Jan.  König  Otto  schenkt  dem  Moritzstift  in  Magdeburg  sein 
Eigentum,  in  mehreren  Ortschaften  des  Nordthüringgaus  in  der 
Grafschaft  Greros,  darunter  in  Ad  des  tanstidi.  (M.G.I>D.I,  S.154.) 

In  der  Konürmationsurkunde  des  Kaisers  Otto  ü.  vom  4.  Juni  973 
steht  an  der  entsprechenden  Stelle  Addestondorp,  welches  sicher 
das  heutige  Atzendorf  ist  Es  ist  daher  anzunehmen,  dass  auch 
in  jener  ersten  Urkunde  Atzendorf  gemeint  ist,  sei  es  dass  ein 
Schreibfehler  vorliegt,  sei  es  dass  beide  Namen  neben  einander 
vorkamen.  ^ 

2.  Arkendorf. 

Bei  Siersleben,  Kreis  Neuhaldensleben. 

littermtar :  Behrends,  NeuhtUdensl,  II,  S.  S75. 
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3.  Bersleben. 

1145.  Bischof  Rudolf  von  Halberstadt  eutscheidej;  einen  Streit  zwischen 
Markgraf  Albrecht  und  dem  Stifte  S.  Pauli  über  den  Zehnten  von 
Mose  dahin,  dass  der  Zehnte  dem  Kloster  U. L.  Fr.  zu  Magdeburg 
gegeben  werden  soll,  wofür  dieses  dem  Stift  S.  Pauli  eine  Hufe  in 
villaBer8leve(Bere8love)  X  solidos  zinsend  überlässt.  (6.Q.X, 
No.17.18.)  ___________ 

4.  Bodage. 

1 108.  Erzbischof  Adelgot  bezeugt,  dass  der  Stif tsherr^von  S.  Nicolai  Beru- 
hard und  seine  Schwester  Eva  dem  Domstift  die  Dienstleute  mit 
ihren  Lehen  und  den  zehnten  Teil  Bodage  ville  mit  seinen 
Nutzungen  geschenkt  haben.    (O.  Q.  IX,  No.  18.) 


5.  Boroehei. 


1108.  Erzbisohof  Adelgot  bezeugt,  dass  der  Stiftsherr  von  S.  Nicolai 
Bernhard  und  seine  Schwester  Eva  dem  Kloster  Berge  daa  Dorf 
(^villam.)  Boroehei  geschenkt  haben.     (G. Q.IX,  No.  18.) 


6.  BotzendorL 

östlich  von  Gutenit wegen. 

Uttermtir:  Üanneil,  WtAfairsledt  JS.  Si8, 


7.  Breschewice/ 

1144.  11.  Jan.  Papst  Lucius  II.  bestätigt  die  Rechte  und  Besitzungen 
des  Klosters  Berge,  darunter  in  OTvenstidi»  Bresche  vice,  Bisen- 
stidi  -.     (G.Q.IX,  No.30.) 


8.  Brockersdorf. 

1844.  2.  Juli.  Abt  Heinrich  von  Nienburg  schenkt  seinem  Kloster  3 
Hufen  in  campo  Brockerstorp,  die  bisher  der  Ritter  Conrad 
Quast  zu  I^hen  gehabt  hatte,  {y.  Heinemann,  C.  d.  Anh.  III,  No.  773.) 

9.  Dympte.* 

Bei  Atxendorf,  Kreis  Calbe. 

1477.  80.  Septbr.  Werner  Persigk  und  sein  Bruder  erhalten  vom  Erz* 
bischof  Ernst  zu  Lehen  u.a.  eine  Hufe  auf  den  Feldern  zu  Dympte 
bei  Atzendorf.     (Cop.  41  fol.229.) 


'  Eh  bt  nicht  sicher,  ob  dieser  Ort  im  Ntirdtbririuggan  gelegen  hat. 
'    Dympte   if»t  sonst  nicht    bekannt.     Vielleicht   \f^i  zu   lesen  Nempte   oder 
Ntsympte. 


Anluuig.  —  d.  Benleben  bis  15.  FeDKtedt.  48^ 


10.  Domede. 

Vielleichi  bei  ]XarienÜuü. 

1008.  König  Heinrieh  IL  stellt  das  Bistum  M^freeburg  wieder  hör  und 
entBch£ligt  das  Bistum  Halberstadt  u.a.  mit  30  Hufen  in  Dor- 
nedhe.    (Schmidt,  Hochstift  Halb^rnt.  I,  Xo.^>2.j 

c13M.  Der  Bischof  von  Hallierstadt  belohnt  Hildebrand  vnii  Ikrteiif"- 
leben  mit  dem  Zehnten  in  Ostereil  »loben,  dem  Z<;bnten  auf  der 
wüsten  Mark  Swanenfelde,  dem  halben  Walde  das^.'lbKt,  der  (iericlitii- 
barkeit  im  Dorfe  und  in  den  Feldern  Dorn  de  und  Wroningen. 
(Cop.470  fol.61.) 

11.  Ihmeeze. 

e.1226.  Sifrid  von  Emden  hat  von  Luthard.von  Moinerseni  zu  I>'hori 
eine  halbe  Hufe  und  das  halbe  D<irf  Doücoz*-.  (Magd.  lieg.  II, 
No.806.)  

12.  DudeiiiHNle. 

Bei  llftricntluü. 

1207.  Bischof  Konnid  von  Halljerstadt  Ijeif tätigt  die  Schenkung  Ji^inor 
verstorbenen  Mutter  Adelheid,  nämlich  von  *>  Hufen  in  uotleu- 
rot  com  »ilva,  quo  dioitur  Wozel  und  f^mniiiem  Zuljehor,  an  dna 
Kloster  Marieuthal.     (.Schmidt,  Hoch-^tift  Halbentt  I,  No.  44'J.) 

1234.  12.  Seplbr.  Bischof  Friedrich  von  Halbersudt  ubereignot  dem 
Kloster  Marieothal  den  von  der  Witwe  de«  Edlen  Otto  von  Harbke 
aufgelassenen  Zeh nt^-n  in  I>  u  d  e  n  r  o  d.  S<:hujidt,  H'jchj*ti h  Hai  bor«i.  i, 
No.  687. 65^. » 

Vi.  Kioi^tiHlt 

Bei  SevaMfidtttf,  Kmi  S^tmhMkhmtUtkßtn, 

]92ft.  Vom  EiDftedter  Felde  besieht  *iMB  Gut  .Sommer»cheribarg  dit 
Hüfte  d«  Zehnten,     i  Behren'K  Neuhalden^L  H,  .S.  ^(f. 


14.  Emdale. 

C.1170.   Da»  Kloftter  .S,  Lodgeri  xu  Helmstedt  hat  aL»  ZaMtfjr  ztk  ^W^a^t-t 
Alk rMigtrJtrben  in  Emdaie  1^  Pfen n iz^  2itk.t.    X.  Mitzh.  1, 4. ü. z^,) 


\7u  fVn>«ti-dt 

V*»  Waitb-r,  ?ffr*2-  Magd.  V.  .•?-  I*r2  »ir:  *?*  zt  «icA  Wuttt&a^»::« 
iaa  Am;  H'jO-n.ti^j»':.  /»^ahti. 
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21.  Colinen. 

Vklleieht  im  Kreise  Neuhaldenslejben. 

1805.  8.  April.  Konrad  Edler  von  Werberge  euti^chädigt  die  Magdeburger 
Earche  für  Güter,  welche  diese  den  Klöstern  Riddagshausen  und 
Volkerode  sowie  ihm  selbst  überlassen,  durch  andere  Besitzungen, 
darunter  in  Colmen  2  Hufen,  in  Selseheu  1*  ^,  in  Drozwitz  und 
Popelitz  7  Hufen  u. s.w.     (v. Heinemann,  ('.d. Anh. HI,  No. 99.) 


22.  Conradsdorf. 

Bei  Marientbai  (?). 

1200.  Bischof  Gardolf  von  Halberstadt  bestätigt,  dass  das  Kloster  Marien- 
thal  Otto  von  Harbke  10  Mark  gegeben  habe,  damit  er  eine  Hufe 
in  Rodensieben  der  Kirche  in  Ochsendorf  (Ossendorp)  für  den  Zehnten 
in  Conradesdorp  übergi*l)e.  (Schmidt,  Hochstift  Halberst.  1, 
No.363.)  ^ 

23.  Kreii)e.  Kreipow. 

Ein  Teil  von  Langen  weddingen. 

UtteraUir:  Magdeb,  üe^ckiehuH.  Xll,  S.  157.  lOS. 


24.  Krogde. 

IBOl.  16.  März.  Äbtissin  und  Konvent  des  Klosters  B.  Laurentii  in  der 
Neustadt  bezeugen,  dass  ihnen  der  Magdeburger  Bürger  Konrad 
Johannis  2 Hufen  in  campis  ville  Krogde  solventes  annis  singulis 
XII  solidos  den.  9t  quatuor  pullos  zu  Seelgeraten  übertragen  habe. 
(G.Q.XXVI,  No.217.) 

25.  Lobike. 

Bei  Mtrientbal  (?). 

1170.  18.  Oktbr.  Bischof  Gero  von  Halberstadt  bostatiKt  die  Schenkung 
des  verstorbenen  Notung  von  Gaterslehen  an  Kloster  Marien  thal, 
nämlich  £sekcnrot  mit  allen  Nutzungen,  Bischeperoth  mit  Zehnten 
u.  8.  w.  Lobike  cum  omni  utilitate.  (Schmidt,  Hochstift  Hai  herst.  1, 
No.  270.) 

1225. 49.    Henricus  de  Lo  b  e  k  e  ist  Z<*uge.   (AsHeburger  ÜB.  I,  No.  141 . 260. , 

1240.  Gerlacus  et  Henricus  deLobeke  sind  Zi^ugen.  (Asseburger  ÜB.  I, 
No.  208.) 

26.  rx)i>ening:eii. 

1316.  19.Novbr.  Erzbirfchof  Burchard  von  Magdeburg  verkauft  dem 
Nicolai-Stift«'  in  Magdeburg  5  Hufen  in  campis  ville  Löpeninghe 
cum  allodio  desert«  und  2  Höfen,  die  jährlich  16  Hühner  ziosen, 
für  150  Mark,  sowie  eine  Hufe  in  Kamerstorp.  (v.  Heinemann,  C. 
d.  Anh.  III.  No.3I9.) 
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27.  Luclitopf. 

1152.  28.  Jani.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kloster 
Hillerslebcn  seinen  Besitz,  darunter  1  Hufe  in  Luchtorp.  (Magd. 
Reg.I,  No.  1262.) 

Litteratnr:  AltmHrk.  Jahresber.  XIIJ,  S.  108, 


28.  Ludersdorf. 

In  der  Nähe  von  Eikendorf, 

1542.  Drowes  Hermann  zu  Eikendorf  hat  von  der  Kirche  daselbttt  ein 
Viertel  Landes  auf  Luderstorffs  Mark  geliehen.  (Alte.«  Zins- 
register der  Kirche  zu  Eikendorf.) 

29.  Maselierim. 

1382.  24.  Oktbr.  Hans  von  Macharyin  Zeuge,  (v.  Heinemann,  Cd. 
Anh.  V,  No.  39.) 

1394.  14.  Jan.  Erzbischof  Albrecht  belehnt  die  Brüder  Hans  und  Kone 
von  Anhalt  mit  einem  Hofe  im  Dorfe  zu  Mascherym  und  4 
Hufen  auf  dem  Felde  daselbst.    (Cop.  63  foL  20\) 


30.  Mezdorf. 

Bei  Marientlial  (?i. 

1257.  19.  März.  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kloster 
Marienthnl  den  Zehnten  in  Rottorf  (Rotdorp)  und  Mezdorp,  den  der 
Abt  Dietrich  vom  Ritter  Ludolf  von  Esbeck  gekauft  hatte.  (Schmidt, 
Hochstift  Halberst.  11,  No.  923.) 

31.  MisiHMle. 

Bei  A I ton w (Aldingen. 

Littcnitar:  3lagdeh.  GcsehiefUsbl,  XI,  S.  4^9. 


32.  Müggeiidorf. 

Bei  Ifilj^'Mlorf,  Krri»  (iiirdrlegcn. 

Uttenitar:  Altwärk.  Jahi-rther.  17,  S.  58. 

33.  Xieplitz. 

Bri  VwWyc  (?.. 


c.  1370.     Jac^»i>ufi    de    Stasfurde    et    Stapel    coniuncta    nuinu    habont    in 
campi?  Brumby  V  mansoH  et  HI  curias.  —  Item  in  Nyenstode  ante-' 
Calvis  I  mansuni.  —  Item  mediani  villam  NypliczcumX  mansi^^ 
(G.  Q.  XVI,  S.  57.) 
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34.  Kudingerhoch.^ 

1387.  Pawel  Dovekorn  unde  de  dinglude  von  dem  Rudinffcrliogo 
von  der  dinglude  wegen  hebben  west  vor  der  hegeden  oank  zu 
Calve.    (Ma|d.  Gesch.  XX,  8.62.) 


35.  Schricke. 

Jetzt  Rittergut,  nördlich  von  Wolmirstedt. 

1491.  22.  März.  Bernd  und  Busse  von  der  »Schulenbure  verkaufen  den 
Domherren  zu  Magdeburg  30  Gulden  Zins  aus  den  Kompächton 
zu  Fardesleve  und  der  wüsten  Dorfstatte  Seh  r ick.  (Cop.69  fbl.  ßti'^.) 


36.  Scliwaneiifelde. 

Besteht  noch  im  Kreise  Neuhaldenslebeii. 

cl860.  Der  Bischof  von  Halberstadt  giebt  Hildebrand  von  Berten^- 
leben  zu  Lehen  u.a.  den  Zehnten  auf  der  wüsten  Mark  zuSwanen- 
felde  und  die  Hälfte  des  Waldes  daselbst.     (Cop.  470  fol.61.) 

37.  Susi  ovo. 

Bei  AUoringersleben  (?)• 

c  1170.  Da0  Kloster  S.  Ludgeri  zu  Helmstedt  besitzt  als  Zubehör  zu 
(West-)  Alleringersleben  in  Suslove  eine  Hufe,  die  7  Bchillinge 
zinst    (N.Mitth.  1,4.8.25.) 

38.  Toniaii. 

1521.  In  einer  Ehestiftung  zwischen  Albrecht  Erdmann  und  Margarethe 
Deimpn.*cht  werden  erwähnt  2  Hufen  zu  Balberck,  ^.^  Hufe  zu 
Kuczau,  l^/j  Hufe  zu  Griczen,  \^  Hufe  zu  Granow  und  eine  Hufo 
auf  der  Tornawischen  Mark.     (Handeli)uch  von  Calbe  fol. 2G3.) 

39.  Trostdorf. 

Bei  Emden,  Kreis  Neuhaldens'chen. 

liUeniUir:  Behrendt,  NeuhaUUnitL  U,  S.  41ti. 

40.  Tüiiipliiigeii. 

Bei  Calbe  (?;. 

14H8.  27.  April.  Der  Stadtpfarrer  Johann  Hagedorn  und  der  Bürger 
HintzeKoch  zu  Calbe  Klagen  vor  dem  Rate  daselbst  wegen  5  Schock 

'  Verri.  den  Namen  Billinffshoch «  welches  ebenfalls  eine  Dingstättc  be- 
^Hrichnct.  Zwischen  Calbe  und  Muhlingen  heisnt  einer  der  Hüeel  noch  jetzt 
Hiiiwheahoch,  was  in  gleicher  Weise  gebildet  ist.  Das  Rudingersho(*h  ist  jeden- 
falia  audi  bei  Calbe  zu  suchen. 
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Geldes    von    Tumpellinger    margke,    welche    dem    Hospital 
S.  Georgii  gehörten.    (Handelbuch  von  Calbe,  S.  280.) 


41.  Wenddorf. 

Oütlich  von  ßart4>iiält;beii. 

Litteratur:  Behrend^i,  Ncuhaldensl.  II,  JS,  608, 


42.  Werklebeii. 

Bei  Erxlcben. 

IJttenitar:  AUmärL  Jahrtiber.  V,  8,  7'4. 


Beilagen. 
I. 

Die    Grafen    von    Mühlingen    und    Barbv    haben    als    nächsische 
Mien  1494: 

Schloss  und  Stadt  Barby  mit  aller  Zubehör  liiit  den  Dörfern  Werke- 
litzke,  Tornitz  und  Ponmielte  und  den  wü«t<?n  Dorfstatten  und  Marken: 


1.  Wistel. 

3.  Kolffese. 

5.  Czortz. 

7.  Trebbenitz. 

9.  Vulgwitz. 
11.  Salaw. 
13.  lutken  Zitz. 
15.  Bösen. 
17.  Defen. 
11).  Krotzcn. 
21.  Ciprene. 
23.  Wulbigk. 
25.  Düsen n. 
27.  Potlene. 
29.  (ivrt'A. 
31.  Montz. 
:i:».  Litzon«'. 
.'»5.  Das  grosso  Dorf. 

37.  Dais  nrdderlant. 


2.  Dolfeszc. 

4.  Otz. 

6.  Roctz. 

8.  Gevenitz. 
10.  Velgelin. 
12.  Worspe. 
14.  ^oszen  Zitz. 
16.  Knete. 
18.  Dinstelingen. 
20.  Mukrcne. 
22.  Treblww. 
24.  Pichore. 
26.  IriU. 

28.  Potmer8chh»lie. 
30.  Dirberg<\ 
32.  Mortz. 

34.  Die  Klinge  genannt. 
36.  P^in  Wiesen  Hecken  genant 

die  Gefferdei*  Wiesen. 
38.  Das    wüste  seh  lose  sum 


Hagen  mit  der  doHTstedte, 
holte  und  feldt. 
39.  Item  Tirborge  di<*  dorfst^iltf  das  ander,   ist  in  die  Elbe  mit 

dem  zollt»   vorüber  uff  der  Ellx^n   mit   seiner  zubehorunge  und  mit 

;jerichte  und  allem  rechte. 
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Item  den  zoll   benedden  dem   Thirberge  (uff  der  Elbe,   der  der 

von  Kothen  gewest  ist 

Ck)p.431  folb\ 

Dieselbe  Aufzählune  (nur  ist  als  letzte  Wüstung  uoeh  Schwoll tz 
angeführt)  findet  sich  in  dem  Jjehnbrief  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich 
vom  21.  Juli  1533  bei  v.  Ludewig,  Rell  manuscr.  X,  S.  279. 


n. 

1668.  Im  Förderstedter  Feld-  oder  Acker-Buch  stechen  nWv  Acker  ver- 
zeichnet. Vor  Fonlerstedt  finden  sich  10  Felder  und  viererlei 
Masse,  nämlich:^ 

1.  Krötaer  Feld     .     .     .     .  140  DR  ^  1  Morgen,  derer  30  eine  Hufe. 

2.  Podmeker  Feld     ...  170     „    =  „  „      24     „ 

3.  Treygauer  Feld     ...  170     „    =  ,.  „24     „        „ 

4.  Boy-  oder  Bodemark      .  140     „    =  „  „      28     „        „ 

5.  Zarpey-Feld       ....  140     „    =  „  „  30(27?),, 

6.  Kleinen  Marwitz  ...  140     „     =  „  „  30(27?),,         „ 

7.  Grossen  Marwitz   ...  154     „    =  „  „24      „        „ 

8.  Förderstettisch  Feld .     .  128     „    =  „  „      3G      „ 

9.  Mackerehnisch  vorderes.  1281  _ 

mittel-  und  hinteres  .     .  140/  "    ^  "  "      '*^      *' 

10.  Klebnitz  od.  nbritz-Feld  140     „    =  „  „      36     „ 

(A3  Erzst  M.  Domkap.  No.  1265.) 


III. 

Geschichte  des  Vorwerks  Döben  bei  Gnadau. 

Das  Vorwerk,  einstige  Dorf  Döben,  liegt  in  der  Grafschaft  Barby 
nahe  der  Grenze  nach  der  Anhaltischen  (Zerbstischen)  Grafschaft  Müh- 
lingen zu.  Schon  im  14.  Jahrhundert  wird  <»ö  erwähnt  und  erscheint 
unter  dem  Namen  Denen,  Dewen,  Defen,  Teffen,  Debena.  »Später  wird 
zwischen  Klein-  und  Gross-Döben  unterschieden,  doch  wird  sich  aus 
einer  späteren  Urkunde  erg€»ben,  dass  man  unter  Klein-Döbcji  den  Satlel- 
hof,  also  unter  Gross-Döben  das  Dorf  verstand.  Der  Ort,  auf  welchem 
sich  das  Dorf  Döben  befand,  ist  noch  heute  Jiachzuweisen  und  zwar  öst- 
lich von  dem  jetzigen  Vorwerk,  wo  man  nach  Aussage  glaubwürdiger 
Zeugen  noch  kürzlich  Fundamente  nicht  allzu  tief  unter  der  Oberfläche 
des  Ackers  gefunden  hat.  Die  noch  vorhandene  Kirche  hat  demna(*h 
also  im  westlichen  Teile  des  Dorfes  gelegen.  Wann  dasselbe  zerstört  ist 
und  bei  welcher  Gelegenheit,  entzieht  sich  unserer  Kenntnis,  wenn  auch 
die  Annahme,  dass  es  im  15.  oder  16.  Jahrhundert  in  den  Streitigkeiten 
zwischen  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg  und  den  Grafen  von  Barby 
untergegangen  ist,  vielleicht  nicht  unberechtigt  ist.  Döben  gehörte  zu 
den  tehen  der  Grafen  von  Barby,  welche  diese  von  den  Kurfürsten  von 
Sachsen  hatten.    Jene  gaben  es  d^nn  als  Afterlehen  an  die  Herren  von 
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Döben,^  welche  aussenleni  noch  die  Burg  Schadeleben  bei  Gross -Salze 
liebst  den  Ober-Gerichten  und  einigen  Salzkoten,  ferner  die  Stadt  Frohse, 
den  Sattelhof  Döben  n(»bst  sieben  Hufen  Landes  und  den  Fleischzehnten 
über  den  Hof  und  die  Dorfstatte  Döben  und  den  SchefTelzehnten  be- 
sassen.  Ein  Lehensverzeichnis  vom  5.  Januar  1518  enthält  eine  Auf- 
zählung ihrer  Besitzungen  in  Döben.  Derselbe  lautet:  ,Graf  Balthasar, 
Cuno,  Hansz  und  Siverdt  Gebrüdere  von  Döven  seindt  be- 
liehen semptlich  undt  besondern  am  Montage  nach  Circumcisionis  Domini 
anno  XVIiI  mit  n ach i^esch rieben en  Gutteren,  nemblichen:  Deven  mit 
aller  Zubehoninge,  Rieht«'  und  üiigerichte  im  Felde  und  Dorffe,  aus- 
genommen den  Sattelhof  mit  VH  nueffen  liandes  und  II  Hove  haben 
die  Caldaunen  -Herren  2  uff  Deven  und  Distelintfe  marcke, 
Sawelcke*^  mit  aller  Zubehoninge  ohne  II  HuefTen  Landes  und  11  morgen 
uberlandt  unnd  einen  wüsten  Hoff  haben  die  Jungfrawen  zu  St.  Agneten 
zu  Magdeburg,  Gran  au*  mit  aller  Zugehörunge,  Zinsen  und  Lehnen  on 
III  Huefen  Landes  gehen  vom  Stiffte  zu  Magdeburg  und  wir  haben  den 
Zins  an  delinen  und  andern  Hueffen  zu  verleihen,  und  die  Jungfrawen 
zu  St.  Marieji  Magdalenen  haben  etzliehe  Hove  daselbst,  Zinsen 
V  A;  IUI  Hueffen  Landes  zu  Krewitz  mit  der  Dorfstedte  gibt  eine 
jtzliehe  Hueffe  XIII  Sclieflel  halb  Roggen  und  Hafern  Zehenden  undt 
Cuntz  von  Cohen  hat  darinne  etzliehe  Hove  undt  XII  morgen  Landes 
zwischen  Crewitz  und  Gotzitz;  ein  Viertel  Landes  zu  Gross  Muh- 
1  i  n  g  e  n ,  eine  Huefe  Landes  zu  1  u  t k  e  n  M  u  h  1  i  n  g  e  n ;  ^2  Hueffe  Landes 

•  Vrjjl.  ül)er  ihr  \Va[)pen  Magdeb.  Geschichtsbl.  HI,  S.  852. 

-  l).  1.  das  Stift  S.  Gangolphi,  welehem  schon  bei  der  Gründung  von  En- 
Itischof  Peter  (Urkunde  vom  4.  Mai  1373  gedruckt  bei  Dreyhaupt,  Chronik  dw 
Saalkreises  I,  S.  84)  diese  2  Hufen  in  Döben  übertragen  wurden.  Dan  KoUegiat- 
stift  belehnte  1478  dannt  Sivert  von  Döben,  wodurch  sie  mit  dem  Gute,  also 
dem  IWbysehen  I^hen,  in  Verbindung  kamen.  Von  einer  neueren  Belehnnng 
seitens»  dei  Stiftes  ist  keine  Spur  vorhanden ,  sodas«  diese  2  Hufen  demselben 
fast  ganz  aus  dem  Gedächtnis  kamen.  Denn  weder  beim  Aussterben  der  Grafen 
von  Döben  1595  noeh  bei  dem  der  Grafen  von  Harby  1659  erhob  das  Stift  An- 
spruch auf  winen  I^itz  und  erst  1671  fand  man  wieder  eine  Nnchricht  darflber. 
I)a^  Stift  wendete  sich  nun  an  den  Administrator  August  und  bat  ihn  als  Be- 
sitzer der  (irafiichaft;  Barby  diese  2  verlorenen  Hufen  aufsuchen  und  wieder  aiM- 
w<'isen  zu  lassen.  1678  verordnete  August  auch  eine  Kommission ,  welche  im 
Kcisein  einiger  S^ifti^deputierten  die  Huren  aufsuchen  sollte,  aber  umsonst,  denn 
die  (Jestalt  der  Äcker  hatte  sieh  seitdem  vollständig  verändert.  Im  Jalire  1716 
>tente  das  Gangolphi-Stift  wiederum  dieselbe  Bitte  an  Herzog  Heinrich  von  Barby , 
der  derselben  auch  nachgab,  aber  wieder  ohne  Erfolg,  ^itdem  hat  das  8tift 
keine  .Vnsprüclie  wieder  erhoben. 

"  D.  i.  Zauloj»  Mark. 

*  (iranau  zwischen  Call)e  und  Mühlingtm  gelegen  steht  ausdrücklich  im  kur- 
-ächsis<hen  Ivchenbrief  über  die  (irafschaft  Barby  und  ist  für  immer  anCalbischc 
Bürger  auf  Krbzins  ausgcthan  worden.  Als  im  Jahre  1596  ein  Mfihlingischer 
l  iitcrthan  Cihax  Düsing  von  den  Calbischen  Hirten  auf  dieser  Marke  hart  ver- 
wendet worden  war.  entstand  die  Frage,  wer  daselbst  die  Gerichtsbarkeit  halic. 
Die  (Jrafi'n  von  Barby  bean«i)ruchten  sie,  weil  sie  von  Kursachsen  die  Belehnnng 
üImt  (iianau  hatten  und  weil  durch  einen  Vertrag  vcm  1503  zwischen  Erzbischof 
Krn*t  und  Kurfürst  Friinlrich  den  Calbischen  Hirten  dort  zu  hüten  verboten  sei. 
Dagegen  iN^anspruchte  das  Amt  zu  Calbe  die  (ierichtsbarkeit  und  bestrafte  au^ 
den  Thäter  in  diesem  Falle.     Vrgl.  ^fagdeb.  Geschicht<*bl.  III,  ö.  489.  Anm. 


zu  Bier:  eiuen  hoff  xa  alt-^-n  W.-ni :.  c- n.  IT  H.»v.  zu  Roiiz  uff 
n  Haner  Zins^:  III  Hove  zu  A  rk -r  li  ••rff  uff  III  Huner  Zins: 
V  Huefien  Land«^  zd  A rk^-od^rrf  -and  1 1 1 1  in i -r?»  i j  Di < ■  i  z  d •  •  1  > e c k e  ' 
frenannt,  Uli  Hueffen  Landt^  uff  Pich  vririp  niarjk:  II  Hueffen  undi 
VnHove  zu  Krötzeo:  11  Hueff»-ii  Land-s  zu  Pol  lehne  mit  der  Dorf - 
slette  und  dem  Tliie:  das  GrevtrD  Ok-ld  zu  F•:•^de^^teIt•-:  Item  von  den 
Hueffen  IIH  alte  Gru&chen  uff  Trepaw»-r  marcke:  V  mur^n  Gras  uff 
«1er  Wische  vor  Barbv  *\en  >treith^»rn=  i>t  Harkelhouen  crt-woM: 
n  morgen  Gras  zu  Samber^'e  und  V  Marirk  G»lde>  uff  dem  Gerichtr 
zu  grossen  Saltza  uff  dem  Pnlm  Zin- .  XXIIII  IV.ljniM-hr  Grösoht-n 
vor  eine  margk  gerechnet,  un«l  «.h  dir  njarirk  n»»-hr  ::ulde.  das  >oll  fallen 
an  unsere  Caromer  oder  wem  wir  da«  l^-i}i«-n.  «•!*  auch  di«-  mank  wenigir 
ftulde,  den  Schaden  poUen  »ie  halben,  zu  n-rhien  fT*yf'n  erbmenlichon 
Lehne  recht  und  redlichi^n  ^^-lirhen  hal»en.* 

Diese  Lehen  hatten  die  H»-rren  v^in  I>."b'  !i  v..n  den  Graft-n  vr.n  Barbv, 
wahrend  sie*  die  übrig»-n  oben  ^-nannten  <irii«T  V'.ni  Erz>nfi  Maplebur^ 
als  Lehen  be^as£«'n,  wötür  h»-  mit  4  Ritt»  irif^rden  zu  dienen  verpflirbtet 
waren.  Am  Ende  d»-^  Ift. Jahrhundert*  L^-rif^i  d:i>  <ie><'hl<rbt  in  Verfall 
und  starb  noch  vor  Ablauf  d^ÄiellK-n  au*.  Gt^rir  und  Ludwic  von  Do]>en 
verkaufen  1581  ila*  Hau«  .v-liadel.-l>en.  «ii«-  >ta«it  Frolis.«  und  den  Sattrl- 
hof  Döben  Schulden  halb*>r  an  Graf  Albr- rlii  v'»n  Harliy  un«l  Mühlincon. 
bedingen  sich  je«loch  auf  L»:-lH-n«z*'it  «iie  Nuiznui:  d'->  SatteUn4V>  au^. 
Im  Juni  1585  stirbt  G»-org  von  D<"«ben  un«!  der  letztr.  1-udwijr  von  DöIhii. 
verpfändet  endlich  auch  J5>7  mit  Zu>tininuin<r  d.  r  <TrafiMi  AlbnM'ht^ 
Woifgang  und  Jost  von  Barbv  da?  Dorf  ««ili-r  Viirwrrk  D<~»l>t'n  wrjrc-n 
5500  Gulden,  welche  ^r  vmu  Joachim  vnn  Esrbo«'k  zu  Salzo  pebonrl 
hatte.  Dieser  Schuld  haÜHrr  wurdp  er  vi«n  den  GläubiirtTn  bei  dem 
VerfaUtermin  rechtlich  b»-1anirt  und  d>-r  GhlubitTt  r  l.VM  datur  in  das 
Gut  Döben  eingewiesfen.  R*  blieb  al&o  Ludwis:  von  Döbm  ni<']a>  übriir 
als  die  Nutzung  de?  Sattelhofes:  ji-ner  ^tarb  irii«r>  und  mit  ihm  erlnM-b 
das  Geschlecht. 

Die  Grafrn  Wolfpang  und  Ji»t  vi»n  B;irbv  hatten  >irh  am  l.Okt. 
1584  und  19.  Juni  1595  in  ihn-  >ämtlif'h*n  lltiT^cliatten  p'trilt  und  in 
dieser  Teilung  we^«n  de?  Vorwerks  Dubi-n  >ich  verLdichen.  das?  es.  wtini 
die  von  Döb«'n  aus?tür}»en.  jeib-m  zur  Hälfti  antalbn  -nllto.  AlsLudwii: 
von  Döben  1595  nun  gestorben  war,  gab  (Traf  Wolt'iraiiir  «lie  demGrafrn 
Jost  zustehende  Hälfte  nicht  heraus,  weshalb  der  letztere  Meinen  Hrudrr 
beim  Hofeerichte  zu  \Vitt«'nberg  l>elanirte.  Elif  die  Saebe  zum  An>!raj: 
kam,  starb  Graf  Jost  1609.  aber  die  Vormünder  '«tinrr  Söhne,  .Mbii'rbl 
Friedrich  und  Jost  Günther.  ?etzl«n  «len  Reeblsliandrl  fi>rt  und  erlanjrten 
auch  einen  für  sie  irün>tigi*n  Reehtssprucb.  l>«nnoeIi  konntt^n  sie  sieb 
nicht  in  den  Besitz  ilires  Rt-chtes  setzen  und  die  Sache  wünle  noch  wiMttT 
hingezogen  sein,  w»-nn  nicht  (Iruf  \Volf;ranir  am  2:^  März  l'iir>  und  sein 
einziger  Sohn,  Graf  \V<df^antr  Friedrich,  am  11.  Sept.  1«»1T  p'storben 
wären.  Mit  diesen  starb  die  Barbvscbe  Linie  aus  un«t  ihr  Be>itz  fiel  an 
die  Rosenbur^ischr  Linie.  Die  beiden  Graf'ii  Albrecht  FrifMlrich  und 
Jost  Günther  Hessen  deich  am  17.  Sept.  H517  durch  ihren  IWollmächtigtcn 

'  Soll  jedenfalls  Di«ccivo  sein. 

*  Diese  Wiese  h'n»  später  der  Pobensrhe  Hörn. 


1  TDm  Vorwprk  Dßben  ergreifen,  ohiip  dem  Rechte  eines  Anderen 
Gtnubigers  etwas  zu  henelimeri.  Eb  prholien  nämlich  noch  Aiiitpruob  die 
Erbfii  Joachiraij  von  Eselieck  und  VaK-ntiiiw  vim  Huehholz,  welche  bei'li- 
Geld  gegen  die  Vprjifändung  Döbens  an  J>udwi>;  von  Döb«n  geli^en 
liutl«ii.  Die  Eur  BeHitznalmie  abfreonliietcn  Ilnrliyei'h'-n  Räte  aber  fanden 
das  Vorwerk  und  dessen  Felder  i^anz  wüBt  und  von  Vieh  und  allem  Nol- 
wendigen  leer,  erfuhren  aber,  dase  kurz  vurher  die  Esebeckiseheii  Erben, 
die  i'S  von  1ßt)l  iiuie  gehabt,  sieb  mit  Back  und  Pack  davon  gemacht 
hätten.  Der  schlechte  Zustand  dcR  Vorwerk«  veranlasati'  die  beiden  Grafen, 
eine  Kominissioti  beim  HofKerichte  z»  Wittenbei^  zu  erwirken,  welche 
die  Schäden  henichtigte  und  diiraus  die  Gründe  zu  einer  Rechtssache 
gegen  die  Esebeckischen  Erben  herleito.lp.  Dabei  sollten  letztere  vom 
28.  Juli  ISSl  an  die  gezogene  Nutzung  auf  SU  Jnhre  berechnen  und  den 
ÜberschUB«,  der  uairh  Abzug  ihrer  Karitalien  und  Zinsen  bleiben  würde, 
nebst  den*  Schäden  ersetzen.  Die  jäimiche  Nutzung  wurde  1«00  Gulden 
gei-eohnet  und  40  000  Gulden  war  das  gezogene  Liquidum,  welche«  sie 
berechnen  sollten,  So  schwer  diese  Forderung  war,  so  billig  Hessen  aioh 
die  Grafen  finden,  denn  xle  boten  selbst  die  Hand  zur  Gut«  und  erklärten 
iiiu  27.  Okt.  IGlt*  vor  dem  Hofperichti' ,  ihren  Gegnern  aus  hloa»cm 
Mitleiden  eine  Summe  von  '2150  Tlialern  «u  geben,  worin  sich  die  Ewy 
lieekiechen  Kinder  erster  und  zweiter  Ehe  teilen  sollten.  Diesen  Verpit-ich 
nahmen  jene  gern  «n. 

Im  Jahre  1623  brachte  auch  das  Stift  Halbersta^lt  einige  Anepn'ivhe 
an  Döben  zum  Vorschein.  Die  aur  Kammer  und  LehenKsachen  Ter- 
rinlneten  Räthe  verlangten  von  den  GrnFen  von  Barby  die  ZurückgnW 
etlicher  liehen  sstücke,  nändich  des  Fleischzehn  teil  über  den  Hof  und  die 
Diirfstätb"  zu  Dflbim  und  des  Bulieflel zehnten  über  der  GmfiMi  Hufen 
dawlbüt  nebst  alh-ni  genuafH'Uen  und  künftigen  Nutzen.  Sie  r^rklärten 
KUgleieh,  dnss  sie  sich  auf  einen  Vergleich  einlassen  würden.  Die  Or^eii 
dagegen  zeigten,  dass  gar  keine  Nachrichten  in  ihrem  Archive  sieh  be- 
fänden, dassbeJ  Döben,  welches  kursächsisches  Li-hen  sei,  HalbcrHlÄdüsohe« 
Lehen  befindlich  sei,  auch  waren  sie  nach  Esebecks  Ableben,  der  ea  lange 
in  Besitz  gehabt,  von  dergleichen  Beschwerungen  von  niemand  unK^rrichlet 
worden,  und  endlich  möchten  sie  gern  Abschrift  der  biwhöflich  Halber- 
r-lädttechen  Belehnung  sehen.  Denn  vielleicht  wäre  ein  Irrtum  vorbanden, 
weil  ein  Sattelhof  beim  Vorwerk  läge,  welcher  erzstifliBch  Magiiehurgischc» 
ljidn-n  wäre.  Die  HallierBtüdlischon  Räte  könnt«n  daher  in  Magileliurg 
ihirülwr  gi.>nanere  Nach  rieb  t«^u  ■■inziehen,  indem  die  Grafen  den  Siittolhnf 
nicht  belassen,  auch  dieMitbelehuung  daran  nicht  hatten.  Damit  gnb«n 
«icii  die  Halberstädter  aber  nicht  zufrieden,  sondern  luden  vielmehr  di« 
Grafen  zur  Rekognitiou  des  Origitial-Lehnbriefc  vor  sich.  Diese  folgten 
der  Einladung  indes  nicht,  worauf  Biachof  Christian  den  Grafen  ein« 
endliche  Kntschliessung  abfordern  lieHs,  ob  sie  geneigt  wären,  die  oh- 
gcnaniiten  Lehensstücke  abnutrcteD  und  wegen  der  Nutzung  sich  eu  Ter- 
gleiohen.  Die  Sache  kam  nicht  zum  Austrag  und  wurtle  von  Seiten  deh 
Stifts  Halbcrstadt  nicht  wieder  aufgenommen.  Ee  ist  nur  die  Frage,  wie 
■Ins  Stift  Halbcrstadt  Anspruch  auf  jene  Gfttfr  erheben  konnte,  welche 
d'K'h  offenbar  dem  Stift  Magdeburg  gehörten.  Die  Sache  wiini  sich  wahr- 
-cheinlich  so  VThaltcn,  da^s  Erzbi^ebof  Johann  Alben,  welcher  lölö  die 
von  Döben   damit  belehnt*',    zugleich   Bischof  von   Ilnlbemtadt    war   und 
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die   beulen  Stiftern    gesondert   gehörigen  LchensHti'K'kc^    in   oint^tn   Lohon- 
brief  vermengt  hat. 

Der  Sattelhof  Döben,  welcher  hinher  öt'ivr  «Twälint  worden,  hat 
teilweise  seine  eigene  Geschichte  gehabt.  Kr  lag  di(!ht  beim  Vorwerk 
Döben  auf  der  Seite  nach  Zeiz  zu.  Kr  bcntand  uuh  einem  Wohnhinise, 
Hof,  Scheunen,  Stallen,  Schäferei  und  Hi(>bcn  Hufen  Land  und  ging  bei 
dem  Erzstift  Magdeburg  zu  liehen.  Graf  Albreeht  von  Harby,  der  den 
Sattelhof  zuerst  an  sein  Haus  gebracht  hat,  starb  am  2H.  Mni  IfiHH  inid 
sein  Bruder  Wolfgang  übernahm  ihn  nebnt  S(;luid»'leli<-n  und  Kroh.xe. 
Dieser  iah  sich  aber  genötigt,  diese  (jüU.t  uniH  Jahr  1007  an  «Johann 
von  Arnim  zu  Salze  auf' Wiederkauf  zu  verkaufen,  könnt«  nie  aber  nieht 
wieder  einlösen.  Die  Erben  des  Johann  v.  Arnim,  welche  auch  in  H<!hulden 
waren,  verkauften  daher  bald  darauf  alle  du-r^a  (viiter  für  21  U)H  Thaler 
au  Melchior  Andreas  von  Trotha  gleiehfalirt  wiederkilnflich.  Endlich 
traten  im  Jahr  J624  die  beiden  (rrafen  Albncht  Friedrieh  und  Jortt 
Günther  von  Barby  und  Mühlingen  mit  jenem  Melehior  Andn-as  von 
Trotha  in  Kaufunterhandlungen  über  dvu  »Sutt^-lhof  und  crkauft-en  den- 
selben auch  für  6800  Thaler.  Der  Admini»«trator  ('hri^^tian  Wilhelm  und 
das  Domkapitel  als  Lehen.«herren  erteilten  aueh  am  2*).  Oktoln-r  1024  dip. 
Zustimmung  und  Bei»tatigun^^  Sobald  dir  (jrraf^-n  von  Harby  diesem  (;iit 
wieder  in  Besitz  bekommen  hatten,  .schlugen  ?<ie  «-8  zum  Vorwerk  I)öbf-n 
und  Hessen  beide  durch  eine  iVr.-^on  verwait'-n.  Seitdem  i^t  <U:t  Sattel hof 
nicht  wieder  vom  Vorw^-rk  getrennt  wordeji. 

Kaum  aber  hatten  die  Grafen  die  l>«'>l>^'nHchen  (rutcr  wir-der  an  /wh 
gebracht,  so  wurden  die<^elben  durch  den  Krieg  verwü^t^'t.  Im  Jahre 
1626  plünderten  Kriegavolker  da><  Vorwerk  und  den  Satlelhof,  •^ehlugen 
die  Öfen  entzwei,  zerbrachen  (iBn*  Handgerät  und  nahmen  4  Kiih'-  mit 
hinweg.  In  einem  Schrei l^i^'m  der  Barby .^chen  iCäte  an  den  Adminii^trator 
Henog  August  hei:>st  <*?>:  „Anno  1025  waren  nm  und  vor  Magdeburg 
groese  Kriegsunruhen,  dailurch  die  Flirren  <rraf'-n  und  ihr  Land  und 
Leut  dergestalt  v»?r'lerbet  wurden,  da^r!  /ic  .•<r-li><it  ihren  untMitf>ehrliehen 
Unterhalt  daraus  langer  nicht  mehr  haben  konnten  und  deswegen  Anno 
1635  sich  auswärts  bei  ihr-n  Anv^^rwandten  in  der  (rraf:'ehaft  Hchwart/- 
bufg  biü  ins  4.  Jahr  auf/uhalun  geiir^aeh**!  w<;rden.  I):i:'  I>orf  F«;lge- 
leben  und  Doben  i^t  dej^oüp-r  und  '-ingeäseljert  worden."  f >!••?«♦•  Kin- 
idcherung  geschah  1H^)5  «iureh  kuryäeh.<'iy<-h'-  Tnipj>'n.  TmIkm  Idieb  von 
den  Gebäuden  des  Vorwerke  nieht.-«  al?«  «li«-  Kin-Ii«-.-  -ow-it  .-«i*^  von  >^t4^in 


'  Die  Kin'he  vi  in  Lö^^en.  kv«-lriii'  norh  j^t/t  "HuiIumj  l-r  ind  a\h  Brauerei  he- 
natzt  wird,  zeigt  no»'h  den  ronj:miTli#-M  f'an<irii.  .'■r-hi  ;4Uo  jpfUMifjillH  in  die  JC*»it. 
zurück,  wo  iloM  Dorf  l>'ib**n  m^'h  *xiMti«*rt«=».  Mm  im  Jahr.*  ITTi  lU-r  f[iifrel  :nif* 
dem  sie  steht,  mncregra^k^n  wnnU-,  fiin*!  man  /aliln-icli»»  '\''uitfu\£i'hf\np..  Narli 
der  B^rmation  halten  sieh  die  Kin\vi)hn«-r  in  JMtx'n  /m-  (r<>ni«*inde  in  KU-in- 
Mühliogen  gehalten.  Uait^i  li«->MPri  »h  die  (fr:U>rti  mid  j^iütf^w  an-  ileni  Vonverk 
dem  Pfirrer  doselhnt  jalirürh  IJ  H^hertid  Rutf;^fn  nid  di-m  '^eliiilinfr-iHfer  ^5  SrhetTel 
Boggen  Deputat.  Nai"hd»^ni  d*T  lefarn  Oraf  "M  B;n"ty  !•;"•'.*  ^.--tMiiwin  und  lÜp 
Grafschaft  Mühlingrn  .on  B»irSy  L^t-tri^nnr  v.,r.i»-n  v.ir  Vr'jiiii  Admini^tratitr 
Henog  Auffii.'^t  am  2iJ.  April  l»)oV  nid  ;nii  !;  März  1^>''.».  da^-**  dur  f'.^r«>ilunu^ 
dei  GottesdienRtef^  f»eim  Vorw-rlff  r>'i*i**n  d«'r  Pf;in>^r  md  -^rlMilm^rirtter  /u  F'un- 
mclte  haben  und  ihnen  d«t7ir  ♦•^»ensovi»'l  ii^pinsit-Kiirn  ^'r»iirhf  \vprden  •♦ollte. 
GcfBnwirtig  gehört  D^'>hen  aurh  kindilirii  lh  <  miuiau. 
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war,  zwei  gewölbte  Keller,  eine  steinerne  KQclic  vom  WohnfanuBe  und 
einige  Wi-lliTwunili'  von  den  Hu%<.-l)3uiIeQ  nebH  2  auRgcraauertcn  Brunnen. 
Der  Satti'Hiof  dage^ren  \»t  vollstäiiilig  in  einen  t?teinliaufen  V''rwnn<lelt 
worden. 

In  iliesim  wÜHten  ZuxUin'ie  sind  dann  beide  Döbensche  Güter  bis 
1GG6  Ljnd  also  lange  nach  Auseti'rben  der  Barhyschen  Grafen  geblieben. 
lüde«  iftt  der  l'-Ute  Graf  Angunt  Ludwig  wie  si-ine  Vorfahn-n  vm  dem 
Erzslifle  Magdeburg  mit  dem  Hatt«!hofe  beliehen  worden.  Der  li-uu- 
Iji'linbrief  i^t  vom  Adniinigtrator  August  vom  3.  Marx  t)>53  zu  HalU-  er- 
teilt tuul  auf  da«  Amt  llodenliurg  zut^lcich  mit  ausgedehnt.  Die  be- 
trefl'eiide  Stelle  über  den  Ha ttelhof  Tautet :  „Ferner  leihen  wir  ihnen  hier. 
nach  geschriebene  Güter,  so  enneldtcr  Graf  Jost  Oüntlier  und  Graf 
AIhrecnt  Kriedrich  seel.  mit  darüber  erlangtem  donsena  von  Melchior 
Andreas  von  Troten  um  und  vor  6800  Rlhlr.  .rkaum,  uehmlieh  den 
Sattelhof  Klein  Döbeii.  mii  HaUHs.  Scheune,  Ställen,  SchÜffereyen 
und  gantzen  Umbegrifl',  samt  denen  dazu  gehörigen  sieben  Hufen  Landet 
und  allen  den  Sattidhofi-s  zuetebendeji  Gereentigkeiten,  nach  feriiuni 
Inhalt  des  darülH<r  erteilten  Clonsensuc ,  desHeu  Datum  atehet  Halle  Jfu 
'Ji:.  Gel.  Ili34."  I''.-'  geht  aus  diesir  Stelle  deutlk'h  hervor,  was  man  unter 
Klein  Döben  zu  veratehen  hat, 

Nach  dem  Tode  des  k'tüteii  Grufen  von  Barbv  und  Muhlingcu 
August  Ludwig  um  17.  Oktober  lliSü  fiel  dieGrafsehiift  ßnrliy  verinog.-  der 
Anwai'luchnfti'-Versehreibung  des  Kurfürsten  Johann  Georg  I.  von  Saehsrn 
V'im  O.Juli  1(>52  an  Heji^og  August,  den  A<lministrnlur  von  Magdeburg.', 
also  uueh  <las  wüst«.-  Vorwerk  Döben.  Wegen  des  ^atlelhores  und  dvr 
andern  Mngdeburgi sehen  Ix'hen ,  welche  die  Grafen  von  Barby  hi-suMm, 
hatte  er  von  dem  gesuiuteii  General -Kapitel  unter  dem  U'J.  März  |i!53 
die  ZusichiTUUg  der  Li-hensfolge  für  sich  und  «eine  Söhne  erhallen.  In- 
folge <lie^r  erlangten  Rechte  Hess  er  also  durch  seine  Abgesnndleit 
heide«,  das  wüsU'  Vorwerk  und  den  ßattelhof,  am  as.  OkUiln-r  1069  io 
Besitz  ni'hnieii.  In  dem  darüber  aupgefertigtJ-n  Notariat.a-InfltnimeDl 
heisst  es:  „Sonnabends  den  W.  Üet.  ll>59  fahren  die  Horn-n  Depulinn 
nach  dem  gewesenen  Vorwerke  Gross-  und  Klein-Döben,  trnUtn  auf  den- 
Bclbi-n  Platz  und  acoipirlen  desHeu  (aueh  zustechender  Hoheit,  Gniude», 
Bodens,  Aecker,  Wiesen,  Huth,  Trifll  und  wie  es  Nahmen  haben  mag) 
potisens  mit  AtifasHung  der  noch  stehenden  Mamr  am  gew-'scnen  Thora 
und  Ausst«ehung  eines  Ua»<Mis  vom  !'lat«e.  Item:  der  altvn  Kircheu- 
Mau<-r,  so  zum  Kurnhauwfe  int  gebrauchet  worden,  ferner  de«  Mauerwerks 
am  gewi'seneu  Wohnhause  zu  Gross- Döben,  auch  der  ruderum  von  Kleiii- 
Dßben ,  welehes  Ürtit  dann  weniger  nicht«  tu  apprelieiidinuider  PrjHOMS 
ein  Rasen  ausgestochen  wurde." 

Im  Jahn-  n!<i&  Hess  Herzog  August  den  Anfang  £um  Wiederaufbau 
nur  des  Vorwerks,  nicht  aber  des  Sattelhofs,  machen,  und  die  wästen 
Felder  durch  ein  Gespann  aus  einem  Thüringischen  ,\nite,  inglvicbc» 
durch  die  Knien beckischeii  Hof-  und  BarbyscJnn  Bürgi-rpferdn  wieder 
bearbeiten.  Der  Bau  wurde  auch  noch  im  Jahre  löt>5  fertig  und  bif 
stand  in  dem  Wobnhause,  einem  Fferdestull  und  einem  Brunnon.  WoU 
es  aber  an  einer  eingerichtel«n  Wirtschaft  fehlt«,  so  verpachtet«  H«nog' 
Au^et  schon  ICH))  Dnb«'n  an  den  AutsverwaJtj-t'  zu  Barby  Johann  Thoo- 
dor    Branne    und    verlungeiu    lienmeh  die    l'.i'ht    bi^    zum    .fahre  1678. 


Beilagen.  4iX> 

Während  dieser  Zeit  schickten  1672  Böhmische  Exulanten  von  Zittau 
aus  ihren  Prediger  Jacob  Friedrich  Moller  naoli  Hallo  an  den  Herzog 
August  und  lies^en  um  Einräumung  des  Vorwerks  Drihon  bitten  und  or- 
klären,  dass  sie  dasselb«*  wieder  völlig  aut*bauen  und  bewohnen  woUti'n. 
Eb  wurde  ihnen  aber  ihr  GJesuch  durch  ein  Rescript  vom  2\K  Nt>v.  Iiml* 
rund  abgeschlagen.  Diese  Böhmen  müssen  aluT  nicht  mit  denen  vor- 
wechselt werden,  welche  Wespen  aufgebaut  hul>en.  Oonn  diese  sind 
schon  1669  gekommen,  jene  sind  in  Zittau  geblioboii. 

Ferner  erhob  im  Jahre  1676  eine  gfbori'no  von  Buchholt/,  oino 
Nachkomme  des  oben  genannten  Valentin  v.  Buchholt/,  auf  das  Vorwerk 
Döben  Anspruch  wegen  einer  grossen  Goldsumnio,  die  sie  abor  nicht  bo- 
stimmen  konnte.  Herzog  August  wies  sio  abor  mit  einom  Koscript  von\ 
8.  April  1678  ab.  Dagegen  vorschriob  August  1G7»>  das  Vorwerk  Höbt-n 
seinem  Hauptmann  Hans  Adam  von  Endf  wegfu  einer  von  donisolbm 
erborgten  Geldsumme  von  3500  Thalorn  untiTpiandlich  und  wii's  ibii 
w^en  der  Zinsen  an  die  Nutzung  des  Vorworks,  weshalb  der  Amts  Ver- 
walter Braune  mit  dem  von  Emdo  den  Pacht  erneuern  nuissto.  -  Im 
Jahre  1677  verkaufte  endlich  Herzog  August  mit  Einwilligung  seiner 
Frau  Schwiegertochter,  Herzogin  Johannen  Mngdalenen,  tlen^i  Leibgr- 
dinge  auf  Döben  stand,  dieses  Vorwerk  an  Caspar  Richter,  einen  Kauf- 
mann zu  Halle,  für  7500  Thaler  auf  9  «lahre  wioderkäutlich.  Dabri  be- 
kam Richter  Erlaubnis,  den  wüsten  Platz  des  Vorwerks  und  ein  ine 
Frohnhäuser  anzubauen,  mit  der  Wrsich<'rung,  tlass  ihm  deren  Wert 
ersetzt  werden  sollte.     LKt  Bau  ist  jeiloch  unterblieben. 

Als  Herzog  Heinrich  zu  Sachsen  von  seinem  VatiT  Herzog  August 
am  14.  Januar  1680  die  Grafschaft  Barby  nii^  allen  ihren  /ubehörungen 
erhielt,  wurde  ihm  zwar  durch  2  Commissarien  am  6.  Februar  dieselbe 
Qbergeben,  dabei  aber  von  Magdeburgischen  Jjehensstücken  nichts  gosagt. 
Er  glaubte  daher,  dass  er  lauter  kursachsische  Lehen  besitze  und  bei 
Veräusserung  des  Amts  Rosen  bürg  alles  Magdeburgische  LoIumi  von 
Barby  weggekommen  sei.  Weil  er  aber  aus  dem  sehr  unonlent liehen 
Barbyschen  Archive  sichere  Nachricht  davon  nicht  erlangen  konnte  und 
also  der  Sache  nicht  ganz  gewiss  war,  so  ersuchte  er,  um  keinen  Lehens- 
fehler  zu  begehen,  beim  Kurfürsten  Frietlrich  111.  von  Brandenburg  als 
Herzog  zu  Magdeburg  um  die  Belehnung  nach,  ohne  dio  i^'hen  zu  be- 
nennen. Bald  darauf  aber  erhielt  er  Nachricht,  dass  bei  Döben  ein 
freier  Sattelhof  nebst  sieben  Hufen  Lamles  sieh  l)efän<le,  welche  Mngde- 
burgisches  Lehen  wären.  Er  wiederholte  daher  das  (resuch  um  Belehnung 
über  diese  Stücke,  erhielt  aber  keinen  Bescheid,  so  dass  er  nicht  wusst«», 
woran  er  war.  Endlich  nach  vieler  angewendeter  Mühe  <'rfuhr  er,  dass 
der  Sattelhof  auf  seines  ält(*sten  Bruders  Herzog  .Johann  Adolfs  Namen 
stehe  und  dass  dieser  die  Belehn ung  noch  nicht  anfgt^IassiMi  habe.  Er 
wandte  sich  daher  an  diesen  und  bat  um  Beschleunigung  der  Sache. 
Herzog  Johann  Adolf  kam  auch  darüber  mit  Kur-Branth'nburg  in  Richtig- 
keit, gab  aber  Herzog  Heinrich  keinen  Teil  daran.  So  blieb  die  Sache 
liegen  bis  zum  Jahre  1700.  Da  endlich  der  Nachfolger  in  der  Weissen- 
felsischcn  Regierung  Herzog  Johann  Georg  durch  ein  Kanzleischn*iben 
und  zwei  abschriftliche  Beilagen  Herzog  Heinrich  von  Barby  mitteilte, 
dass  Kurfürst  Friedrich  ni.  von  Brandenburg  als  Herzog  von  Magdeburg 
mittelst  einer  Ci^ssions-Urkunde  vom  1.  August   1094   un  die  regierenden 


Henögo  ZV  WeisseaMs  das  Dorainiura  direotuin  mit  Ausn&hme  und  Vor- 
behalt der  Ltiii'teHhohf  itarochtv  über  den  wüBteii  Sattclhof  lU  Döben  ab- 
g<-tret*'ii  halie.  Zugleich  wurde  auvh  in  dickem  Schreiben  Herzog  Hei iiri ah 
iiiBiiiuiert,  wit^  er  duBJeiiige,  was  wegen  Verfolgung  dvr  I^ehi?»  za  be- 
obaebb'U  sei,  xii  berücksiebtigen  iNilieboii  würde.  Hierauf  suchte  auch 
Herxog  Heinrich  hei  Weissenft'lE  die  Bcleihuiig  und  behielt  xugleich  dir 
OnrechtBKine  dcg  Kiirbaiises  Sachsen  gegen  diu  kur-brundenburgieicbe 
ri-eervatuDi  vor  und  wurde  endlich  am  6.  Juli  1703  mit  dem  Satulhofe 
und  T  Hufen  Landes  vom  Herzog  Johann  Cieorg  zu  WciHsenfoU  beliehen. 
So  hatte  nun  Herzog  Heinrich  die  DübenBchen  Güter  gesichert  bei- 
riummen.  Er  und  sein  Sohn  Georg  Albert,  der  ihm  uucbt'olgtc ,  haben 
die  Lehen  ordentlich  befolgt  und  Döben  fast  beständig  in  Paeht  gelhaii. 
Nach  Ableben  Georg  Albert«  173a  fiel  es  mit  Barby  an  dae  regierende 
Hnue  Weiasenfela.  Dadurch  wunle  dm  dominium  directum  et  utile  de« 
Sattelhofee  lieetätigt.  Herzog  Johann  Adolt  liees  sie  bi«  an  sein  End« 
Reibst  verwalten.  Ak  endlich  174G  das  Weiesenfelsische  Haus  mit 
Herzog  Johann  Adolf  ausstarb  und  die  Grafschaft  Barby  an  das  Kur- 
haus Sachsen  zurSekfiel,  eo  wurde  Döben  nebst  dem  Amte  Barbv  und 
andern  5  Vorwerken  1718  bis  1705  an  den  Grafen  Heinrich  XXVIIL 
Reuse  Jüngerer  Linie  auf  Zeitpacht  verpachtet,  1765  aber  an  deft^cn 
Vetter  Heinrich  XXV.  auf  einen  immerwährenden  Erbpacht  zugleich  mit 
dem  l^ehlosse  zu  Barby  überlassen.  Im  Jahre  1765  erbauten  Hfrreubuiur 
auf  Döliensehem  Grund  unil  Boden  den  Flecken  Gnodau,  welcher  bu 
\M1  zur  Grafschaft  Barby  gehörte.  In  diesem  Jahre  kam  die  Grafschaft 
an  das  Königreich  Westfalen  und  1815  an  das  Königreich  Prelis 
Döben  iijt  jetzt  im  Besitz_der  Herrenhuter  in  Gnadau,  welche  das  Vui^ 
werk  diu^'b  einen  Verwalter  bewirtschaften  lassen.  Die  Rt^ihenfolgi-  der- 
selben seit  der  Gründung  Gnadaus  isli  1.  Martin  Seh  wandt  bis  177«, 
2.  Martin  Beck  1776— ITKu.  a.  Heinrich  Ludwig  Bär  1790— 1M20.  4.  Hein-, 
rieh  Ferdinand  Bär  1820—1858,  5.  Moritz  Edmund  Trager  18ö«biBJeUI, 
(Glirouik  im  Be^U  des  Verwalters  von  Doben.) 
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444.  446.  451.  452.464-466.  I^4^t«: 

Adam  — Gprtianü— Hauwii,—  NonDen^ 

l'relienitE,  v.  —  Warnudnrf,  v.  —  Wb." 

Altmark  452.462. 

Altoiia  bei  Wanleben  431. 

Alveiisleben,   Duri  Kreis  NciihatdeniilebMI . 

11.  57.  159.  180.354.398.399.450.  IT. 

Hudülf  450,  BaiHtrn :  Bodv  —  Uajer  - 

limie  -  Knrthe  —  Pape.    KaMle  S. 

Oodufaardi  —  Turmhof  -  KropmQhle  1 1. 
— .  Markt,    Dorf  Krci«  Neiihald«n*MM 

355.  :ffl9. 
— ,  das  alte  Dorf.  «Osl  U.  399.  40(i.  PC 

Bertb,  Facedu. 


;I55, 393, 397. :«"«.  399. 424. 424  4SS.47I. 
- ,  Amt,  Togtei  45,  81.  298.  »58.  S6ä. 

424.405.466. 
-.  Bann  297.  446. 
-,  V.  10.  14.26.50.51.53.56.71.72.74. 

79.  8».  112. 136. 145. 161. 173. 175.  l»t. 

204.  214.  216.  269.  281.  2^  308.  31». 

330.  331.  852.  366-868,  3»2.  3M.  ~ 

417.  424.  425.  426. 443. 44B. 
-.  Albert  ».  (1307)  451. 
-,  AlbHfcht   V..    Kanon.    !>.  NicoUi  U. 

(1294)  47. 100, 
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AlTcodelKa.    ADnckt   t.     1.^*1€-1333 

14. 42. 
-.  Albfccte  T.   14«?— 1473  dl  li5i>.  241. 
32».äll0.425. 
Albrachc  T.    Ii>j^-1«)^    $ä3.S^:X 
ABdm.^  T.    1«1Ö,  11I.:^L 
AsBiH  V.    15$? >  3?^. 
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Biiae  1.  •!»%  Sil  l'i^.  l«v>  -2V.*.  :^>2. 
SS9  44A 
IteM  T.  (l55^-13r:-i    1»Ä  1  :.>:>«. 
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Baae  v.    13»1->14^:>1    :£^.  4^1. 

BoMe    der  jümjcrr    f.     ;:7>7— 14*>* 
4«.  61.  Ufll  241. 3äB,  ISSßK 

T.  (liäS— U!i4    17'.  4i5. 

(1521)  149. 

■e  ¥.  ;13Ö4-15Ä   •>47.  :^i4  T.l 
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T.    141»>    111.  »>1. 

V.  (i:Mtfi  334. 
Ficfce  T.  n*H)  71. 
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'l»l-ldi7)  n».4r,i 

V.  (l»j<  -1::17  U  7:^.  l.r* 
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▼.  .I4K7    :^>. 

▼.  lun— l+-i>'  10. :,:;  r;-. 

]«.  1».  1«>.  HL  »2, 21^.  24K.  2Srl.  J^4. 
331.  ^&  33ä.  347.  :V)4.  :Mtl  :>k7.  :;ri^>. 
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V.  .».*-.  l:ii».  2l.'ii.  i4^.  r.:. 
347.:)^ :)»»  421  4^7  4^.'» 
f.    15H   Ul.  i;-  .^.'4  421 
▼. .   Dnmiierr    Haih^nrjilr 
(14781  4«5. 

240. 3Q2L  32».  :»^  :V«:V  14»^. 

329.44iL 

f.  iiai»)  ^>4. 

f.  'U12-IV»1.  ^  451 

f.  (iD.>4:  ni 
f.  (131.0  21  :> 
f.   l-iM)  71. 
n— iir  V.  rliiiin    XI. l 
.  »— .  f.  (I43g-    l4.Vr)    IKI    >1<  :>4*>> 
348.  33».  410.  421».  4^%. 


Ali*-f»letefi.  H«De  t.   14i*i  1$). 

— .  Heir^^ir  t.     13J7— l:Ui     1«^.  l^ij 

24".  :>»i  i'.l'i».  4ü.  44*5. 
-.  Hdnrkj«   ^    ^l:i**5- 1:^41     14.  73.  >; 

lÄ  l-'-v.  177  21:*.  .1*5. 
— ,  UiMDrich   t.     I:i44-I:>K;     2SÖ.  3»* 

— .  Hriari«^    4.   il3&»J-  I4t«)      li«.  l-iO 

-.  Hrinrkh   v      I4i>-I447      14.x  I.S9. 

2>?1.:i2'>.:ä^ 
— .  H.^ir.n«4k  ».    U.'4-l4'>7    M   »51.  74 

'1.  r.'>.  1«'   •>!.  3<>2— :>«4.  :«9   42o. 

44'.> 
— .  iieiuri«rii    *.      147?.— 14^))    IfÜV  42.'*. 

447. 
— .  J-.-adiim   ?.     I-V«*^— I.>i^    .>i.  71.  72 

7'.  Ar  3:U.  ivV  42«.  4^"^. 
-.  Jiä*nn  7      1272-  Wn    51:*-  44i5 
-.  LihißAfi    ■;:»>-  1.172=  I&>.2S«  2*)H 

44«> 
— .  [juiolf  f .  (I:Vi*>-l4l*  l:'»^  l-^V  2:i>r 

Ä>  :u:'>  2Ä.^  424.  452. 
— .  Liükilr  »     I4;*^-14>    71.  HI   2Ir 

24*;.  2r/:.  :\4i^  li«».  410.  4J»'  *^'.. 

-.  Lniii'ii/  ^    1477     i*> 
— .  ijuiali  7    d".!»;- I->i.'.     .Vi   »W!   1:51 

H-*  Jlr  2*7.  :i:^>  ?.:«  AT  :V|!). :V^  :^t 

4JI   Uü   44i.'» 
— .  LiuWr'i    I-'-VJ-i.Vri  7.7  7'.*  <  li; 

f.fl    l'.f>  2?;«l  2!>7   :».«>"'.  iV».  iV,    4tJrt 

44.',   Pi.'.. 
-.  I-flilwiir  V.    1*^;«-  l;»7)  1"«:^  147 

.  .WatriiiaM  ■;  i:»H— 1544  75.  H/f.  7'. 
::il.  Ml  H>  2:^  247.  .;:iö  ;i:Ä- i:i4 
U.»  .*..'Hi.  ?,\tr,  .*M.  421  *%   4*1.7 

— .  «r-w  V.     Kl-    III  :*M. 

— .  r.lriiin  V.  (l>Ä-  V. 

Alv.  rk    I4.y-     !•». 
Aivin^tiaiiMen.   jr^iiic  11.  1*2. 3:1:*. 
Alv<*rhA*i4«n,  wJiHf.  12.  iX  '^ii. 

.  I/!i^rir.h  .V     lilli  :2  MtvJiriiiMPr 
-.  Fr:«lr>.h   ;     I:U:     12. 
Ammeniinrf,  .\ruuai  -' 
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~.  i-ir-ian   /.    1;«I    423 
AmnumfUtf»nim.     IClmMr.    ItttiM'.    CIm»'. 

^2.  l'H  !■.<>  114  124.  LJ>L  12»  2«»^  JK 
i4l    2.'.:.  iVV  >ya  28^.    29ft.   tt»ft.  4«>-J 
U2  »-CV  4.V2.  Ance:  .Umilit  -  BitfdiiUil 
fto*ii^       rjiftorirh      E«iifTt  -  Ht*iii- 
riüh  —  r.*ui«Rr. 
fi>»rMii\iil    l.Ti)*'    4^. 
Amortir*     A.ill^H«.  D.  Kmii*   WjnalH^nm 
;V  1>  Ti  "?l   11'«  il7  17:;.  iV7  .W4. 


Aiupfurt.  Dietrich  v.  (1258)  1«. 

.  .rrtianii  V,  a.M.  (i:iä4j  8, 
-,  Thile,  B.  M.  (1370)  224. 
— .  Ulrich  V.  (1364)  74. 
Ampftirtelebea,   Gross-   ii.    Klein-,    wlinl 

18.  119. 
-.  Bodo  V.  (1220)  lea. 
— ,  Friedrich  >,  lll44-ll.'iHl  Ifi,  17, 
-,  Gertml  v.  (llKOi  17. 
-,  HugOld  V.  (1144)  16.  17. 
-.  Meefried  v.  (I16i>)  17. 
l'Amy,  DMfel,  1).  M.  (1781)  r>2. 
Andnaleben,  AndeslebeD,  Anesleve,  Gross- 

u.  Klein-,    wüst.  jeUt   Vorwerk    19- 

24.  318.  365.  475.    Orifienkainp.    Ko- 

iiinrageroD ,  Lyotberg,  Rohrteicfa   '24. 

Pf.lJietrich  von  Wuiüiturp  33. 
-,  Hftldnii,  V.  (1210)  20, 

,  Bertr«m  *,  (1222)  ii}. 
~,  öehhwd  T.  (1824)  ai. 
-,  Heidenreich  v.  (124I|  20. 
-,  Kago,  Bitter  v.  (1311)  BO. 
-,  Nicolau»  Y.,  Templer  (1303)  20. 
-.  "lliidericu«  ¥.  (1246t  20. 
-.  Thylo  V.  (1382)  20. 
Andorf,  Aniienthorp,  wlut  '2'i. 
Andrew.  ALt  v.  Berge  (1478-1495)  43. 

44. 53.  59.  64,  91.  ife,  127. 128. 147. 148. 

153.  210.  216.  226,  233,  238.  261.  262. 

285,  294,  305.  320.  348,  371.  372.  40*. 

425.468,471,479. 
Anealevo  i.  Andersleben. 
Angern,  D.  u.  Scfalosa  Kreis  Wolmiratedl 

214.250.  307.  :W8. 
— .  V,.  [«ndrftt,  324. 
-,  Henning  *.  (1»93)  284. 
— ,  Ludoir  V.  (1480)  43. 
Anhalt,  Forsten  v.  29-32. 185ff. 
— ,  Adolf  V..  DomproiBt  -M.  ».  Adolf. 
-,  Albrecht  v.  (1294 -1. 10«)  270.  33.^ 
-,  -  11.  V.  (1303)  474. 
— .  -  IM.  V.  (140»)  188. 
— ,  Bernhard  I.  ».  il274-1394)  245,33,'.. 

374. 
~,  -  n.  T.  (1317)  192.260. 

-  ,  -  III.  V.  (1323-1342)  28,  98.  109. 
147.  182.  245.  270.  293.  299  38.'..  31S0. 
383.461. 

-,  -  VI.  V.  (Bernborg)  rU.Vj)  249. 
-.  Friedrich  *.  (1«6I-16'!7>  32,  33. 222. 
-,  Georg  ».  (1431)  68. 
-,  Otoela  AgnM  v.  (ITIl)  188. 189. 

-  ,  lUm  V.  (13114)  4x0, 

-.  Udnrich  V.  (13«1)  182.270. 
-,  Joachim  t.  (1500)  31. 
-,  Joachin  Enut  v.  (1.^76)  Hl.  18«. 
— ,  Johann  Cadnir  v.  (1601)  32 
-,  Kari  ».  (1560)  31, 


uingMi. 

Anhalt,  Konc  v.  (1304)  480. 

-,  Ludwig  V,  (16341  117. 

-,  Otto  I.  V.  (1275—1284)  88.358. 

-,  -  U.  V.  (1311)  40.1. 

— ,  -  m.  V.  (1361-1876)  182.  188.270. 

— ,  Scbolastica    v.,     AbUffiin    Uemr<Kle 

(1467)  183. 
-,  Siegfried  V- (1259—1269)99.275.  338. 

383. 
- ,  Waldemar  v    (1363)  474. 
- ,  Wilhelm  v.  (1676)  32. 
-,  Wolfuang  V.  (151»)  31- 
Anna,  Präpstin  Quedlinburg  (1513—1515) 

142.  418. 

-  (V.  Stoiber):;,  Pi^M^h  QuedUnbiirB 
(15.^-1569)  8.190.S21- 

—  Margarethe(vBrftmiKehweig),Prß|Mtia 
Uuedlinütirg  (1613-1638)  40, 148, 191. 
31.>.  316. 


Anno,  ErxbiHchor  Köln  (1075)  322. 

-,  ftjmherr  M.  (1210)  362  363. 

Anüvari,  Erab.  Wlihslm  y.  182. 

Apendorf  s.  Ahbendorf. 

Appolt,  Job,,  B,  M,-  (in70)  20«, 

Arkendörf.  wilst,  297.  481. 

Ami.  Ouuzetin  mit  dem  -  (1328—1831) 

182. 
— ,  Livin  mit  dem  -  (1381)  182. 
Amd,  Arndt,  Arnlb,  Heinrich,  U.  Barbr 

11494)  66. 
-,  Claus,  B.  Osterweddingen  (H84)  4  .1, 
— .  Simon.   B,  Itarüy  (1496— 1501i  2.1*. 

268, 
Amdes,  Hans  (1458)  277. 
Arndlshocb  bei  Rntteradorf  350, 
Arnim,  Johann  v.  (IMIT)  4»8. 
Aninld.  Abt  Animenslelwn  (1840)  307, 
-,  Abi  BörKe  (Il'.4(  1S5,  388. 
-,  Abt  Berge  (1307-1313)  42.23:L 
--,  Pmimt  S,  Pauli  Halberst.    (1227)  28, 

392. 
Arnsberg  bei  Barby  448. 
Amstedt,  Era,sinnH  (Thristlan,  SenlnrtlfiSS) 

461. 
— .  Caspar  y.  (M4Ü-14S8)  261. SI7. 
— ,  ChrisÜan  y.  (1698)  207, 
Amstein,  Hanü  v ,  B.  Call»  i14«.1)  |8S. 
-.  .lohann  v.  (12361  426. 
Artn*,  Ardes,  Bnin.  B.  H.  (IW-t— 1870) 

196.960.459. 
Ahchorsleben,  Oral  Heinrich  «.  (ISS^— 

1227)  146.224.319.388. 
Aimealeve  n.  Oüniandelicn, 
AiHwburg,  von  der  24,111  112.117.1». 

215. 287.  301.  313. 314,  S8II.  425.480. 
— ,  Bembartt  v,.l,  (1526)  39S. 
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Asseburg,  Bernt  v.  d.  (1373)  23. 

-,  Bernt  v.  d.  (1478)  425. 

— ,  Borchard  v.  d.  (1237)  55. 

~   Busse  V.  d.  (1280)  329. 

~,  Buflso  v.d.  (1370)  364.474. 

— ,  Busse  d.  jüffgere  v.  d.   (1392—1420) 
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883. 385.  386. 458. 
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385—387.481.482.    Fi  Valent.  Lovin 
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Aue,  Marün,  B.  Kalbe  (1561)  170. 407. 
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490. 493. 494. 
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leben  179. 180.  293. 
— ,  Owesleve,   Osleve,   Klein-,    wüst   25. 
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B. 

Badeleben,  Batdenleve,  D.  Kr.  Nculialdons- 
leben  25—27.  34.  47. 165.  166.  280. 411. 
468. 
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393. 429. 430. 
Westerbadeleben  2. 25—27. 29.  88. 

— ,  Andreasv.,  Ritter  (1250— 1254)  82.87. 

— ,  Heinrich  v.  (1293)  428. 

— ,  Siegfried  v.,  Ritter  (1281)  166. 

Badenacker,  wüst  27. 272. 

Badenbeke.  wüst  27. 

Bahrondori,  Barend..  Bardenth.,  D.  Kreis 
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— ,  Fritz  (1378)  407. 

— ,  Konrad  (1378)  407. 

Bake,   Backe,  Hau»,  U.  Ncuhaldcn.slobcii 

(1554)  465. 
. — ,  Ludeger,B.Ncuhaldcublebon(  1569)402. 


Bakenow,  Heinrich   (1480)    13.  24.  215. 

302. 
-,  Michael  (1480)  13.24.215.302. 
Baiberg,  Walbeck,  Walberg,  wüst  28—33. 

135.  136.  139.  141.  181.  182. 184—187. 
251. 270. 291. 309.  335.  336.  356.  487. 

Balke,  Bernhard  (1170)  176. 
— ,  Liudolf  (1170)  176. 
Ballensted t,  Kloster  177. 
Ballesdorf,  wüst  33.  34.  47.  468. 
Balthasar,  Graf  von  Barby   (1518—1521) 

472.490. 
Banse,  Jacob,  B.  Westerhusen  (1733)  .324. 
Bär,  Heinrich  Ludwig,  Verwalter  v.  Döben 

(1820)  496. 
-,  Heinrieb    Ferdinand,    Verwalter   v. 

Döben  (1858)  496. 
Barby,  Grafschaft  8. 
— ,  örafen  (von  Mühlingea  und  Etile  von 

B.)  24.  60.  61.  111.  117.  128.  139.  169. 
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— ,  August  Ludwig  (1653)  494. 
— ,  Balthasar  (1518—1521)  472.  490. 
-,  Burchard  (1265- 1271)  7.39.40  141. 
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— ,  Günther  (1346)  38. 
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455 
— ,  Günther  (1478)  471. 
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— ,  Hermann  (1312-1315)  369.455. 
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136.  207.  223.  234.  307.  356.  397.  456. 
478.491.493.494. 

-,  Christoph  (1521)  472. 
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Barby,  Wallher  i!er  aJtort;  (1265)  :(a.  40. 
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felde,  »Ost  105,  263.2ö-">,  37«  4H4. 
Kitlii,  kleine«,  bef  Botlendorf  S&I. 
KelgoJeben,    1).  Kreio  Caihe  8,  106.  I: 

258.  357.  358.  420.  4!M;  Bauern:  HrauN 

-Kiirhol, 
Volgulin,  wüst  48H. 
Velepennig,  Viip,.  Hans  (147914.127. 

-  .  Ilymiann,  B,  M.  (1479-14941  4. 127.- 
419,455.474,479. 

— ,  Hermann,  B.Neiutiult  ( 1409)  6. 

-,  Tbyle  (13(!.1)47. 

Velkoner,  Peter,  B,  8k1»>  (1494)48. 

Velienfeld  a.  Feile. 

Veltmcbi,  wOsI  80.  lOü.  272.  »)7. 

Velsdorf,  D,  i.  ItraiinscbweiK  53. 

VeUhriin,  v.  53.  134,  164,  178.  »41.  2»; 

317.332, 
-,  Bosse  v.(l.-.in480. 
-.  (iiintber  «.(1511)430 
-.  ÜuiimI   V.  114.'^-14«)  4».  »5  t7T.' 

3i)4. 395. 
-.  Hans  V  (I4.'*)273. 
-,  Heiuriib  v.  (1450-150.1)  27.  5».  BS,- 

102. 241. 24«,  430. 
-,  Hilmar  v.  ( 14K0l  53. 
— .  Jacob  V.  (1535)  67. 134.  Ifl.5. 309.  230,' 

31». 
-.  Cbrietopb  v.  (1535)  67.  134.  1S&,  a08> 

2S0.318. 
-,  Joliann  ».(14561115. 279. 442. 
— ,  l-ndulfv,  (1480)  .5.3. 293. 
— .  Liidulf  V.  (1480)  293. 
-,  Lndwig,  Uomherr  M.(li80)M. 
Fen-twlt,  wönt  4«3. 
Fcnstermacbor,  Matthias.  Altarbl  (152S)' 

349, 
Verdestorp,  Cone  ».,1341)  ;t80. 
Fi^rion,  Vemit/,  Vami',  Femigan.  VMtt>n, 

wOflt  100.107.25«. 
Voniisse  s.  WOriilU. 
VaK.  Vesxe,  Drowes  (1494)414. 
— .  Heinrich  (I44«)2»ü. 
Velersdorf.     Weitersdorf.     Welingsilurff; 

VeterKap,  Veterwbip,  wflHt  bei  äülMotf 

44.107—109.128,3.2.  i. 

VelBTwlarr,  Vedderwlorl  wOsl  M  Klafn* 

Ammensleben  109. 
P'etthe,    Bartbolomtius.   B.  falbe  {ISCIi 

1«4  :t09. 
VotKT,  .Libann  (1380)2ßR. 
— .   I'ile.  B   Wehlcb«!  (1480)34». 
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YjUMkB.  HciHidi  T.  .1471—1473    12^. 
Fiedler,  Georg.  Sudtiichter  Oall«^  1(k^1 

Yler,  freie.  Örtliehkeü  bei  NeuliaMeii^ 

leben  372.  873. 
nenBeiteopCemiig  24. 
Vifbfot,  Ciriiciit  <  1458. 261. 
Victor  nr.,  Pl^iit  (1160)7. 17.  :.0. 
Virding,  Yaltiii,  B.Buin  (1494»  66. 
Fischer,  Andreu,  Vikar  M.  '1475  '209. 
~,  Georg,  &  MöUingen  (16I9>  ;Vi. 
— ,  Jan  (1401)484. 
-,  Omar,  aSalv  (1494  258. 
— ,  Valentin.   Canon.  S.  Fetii   et  Pauli 

(1609;  S79. 
Ffechtingen.  D.  n.  Bnrf ,  Kreis  CTarieleKen 

70. 
— ,  «endiacb,  wüm  109. 
-,  Scbenken  f. 53. 69. 82. 144. 
— ,  AlbraAt  ^1581)402. 
— ,  Erich  (1*77- 1396)  40...  4W. 
— ,  Erich  (1377—1410)400.464. 
— ,  Henning  a5.V8)402. 
— ,  Jacob  .1487)91.  399. 4.V3. 
— ,  Kersten  (1553)  402. 
— ,  Werner  ( 1377  -  1410)  405,  ACA. 
— ,  Werner  (1487)91.399.452. 
— .  Werner  (1581)402. 
Flie«,  oiden  vleyte  s.  .Vltenflietbe. 
Flochan,  Vlogow,  FloUw,  wiLst  109-112. 

192.  288.  253.  274.  299.  3<>K  3S9.413. 

470.471. 
Vodenneyer,  Ulrich  (1301)239. 
Vogelgeamg  bei  Rottersdorf  262.  345.  :^>1. 
Vogeladorf,   D.  Kreis  Oscberslolten    125; 

Bauern:  Wingkelmann. 
— ,  Heinrich  v.(13tl):Ml. 
Vogt,  Voged,  Volt,  Bone  (14«)0)3<H1. 
— ,  Hans,  B.Calbe  (1487)  1.S8. 
—,  Hans,  B.  Neubaldenslelien  (1487)401. 
— .  übrich,  B.Calbe  (1493)  i:V..  140.  1(;9. 

370  406 
— ,  Uirich,  Licentiat  (1503)208. 
vogtei,  Bächsittcbe  40.  190.  315;   —   sla- 

▼ische  142.  321.  330.  417.  4t)9. 
Vockerode,  wüst  308. 
Vokkesoghe,  Johann  (1414)277. 
Voigmers,  Ueideke,  B.  M.  (1424)  ir)2. 370. 
— ,  Ludeke,  B.M.  (1424)  152.  37«. 
Volkerode.  Kloster  20.  75.  393. 485. 
Volkersdorf,  Volquardestorp,  Volkmenulorf, 

Volchstertorp,  wüst  15.  is.  118. 119.  Vf. 

Konrad:  Colnische  Mühle. 
— ,  Eberhard  v.  (1218)  118. 
— ,  Geldeke  v.  (1370)  116. 
-,  Jan  V.  (1370)  116. 

WO«t  I.  MordtbOr. 


V(Jkniar!Hlr<rf.  Fnhaei^lorp,  wüst  hei  Gn- 

i««-w«ien  1 12— 1 15. 156.  217. 273. 27i*. 

442 :  11".  Eirbert  —  (TxTiaciis ;  Batit>m : 

Calvns  —  Pawis. 
— ,  Volkerstdorf.  Voljtdorf.  Walsdorf,  wiist 

bn  Wanzleben  86.  115-118.  287.314. 
Filkwitr.  Folgmitz,  Vulfnritx,  Volkioarif/, 

Valgner.   wüst  58.  85.  119-121.  25S. 

i^'i'.  4S^. 
ViJ|ike,  Fogelbeke,  D.  Kreis  NVuhaldens- 

leU-n  65.  ^2.  8:^.  «7.  10:1.  292;  Pf.  ,!«- 

hannes. 
Volrad.  B:Vhof  HallteiNtaiU  ( 1255—  1 296 

17.  In  2<».  26.  55.  6.V  73.  84.99. 1<V2. 1  li*. 

1:^2.  166.  17?^.  179.  212.  245.  280.  2^!6. 

296.  312.  :Ws.  :V»2.  :i60.  361.  :^2.  42^. 

4:V».  432.  466.  46H.  4>i6. 
-,  .\bt  Hillerslelien  (1193)  4:>9. 
Voltwioh  s.  Wolcnwih. 
Vordemuble  bei  .Vmpfiirt  117. 
Förderstedt.  D.  Kreb  (.all«  46.  137.  181. 

192.  193.  219.  ±tO.  230.250.25:^—25:». 

267.  26S.  3 IS.  ;^5-387.  403.416.417. 

4*22.477.489.491;  Bauern:  Albreclitt^s 

—  Blume  —  Günther    -  Havcrhop  — 

Meygen  —  Müller  —  Schröder  -Wesclu?. 
Vonias  8.  Wömiti. 
Vos,  Brand  (1398)256. 
-,  Henning  (l:m)2:>6. 
Voss.  Claus  (1415)  4:i5. 
Vo8sl>enr  hei  R«)ttersdorf  351. 
Fram.  Hans,  Hirt  (1560)  185. 
Franke.  Drewos  (1494)414. 
— ,  Hans,  B.  Wo8terhtt8on(1710i  :124.  325. 
-,  Jacob,  B.Nienburg  (1336)270. 
— .  Martin  «1733)324-326. 
Franz    (v.  Lothringen),     Doinpronsf    M. 

(1654)254. 
Frau,  stoinome,  lici  Schönelieck  361. 
Frevel,  (ilerichtsstätte  bei  Wi»jp»lel>en  312. 
Freilstodt,  Friedrich,  B.M.  (1404     1411) 

1.V2. 199.4:U>. 
-,  Hans.  B.M.  (1409)  48:>. 
Freitag,  Cristoph  ^1053)  IVM). 
FVeck leben,  v.  93. 

-  ,  Henning  (1400)53. 

— ,  Wedego  v.  1380)92.  127. 
Vreniggo  s.  Wrcningen. 
Friodeburg,  (irafen  h.  Hailmerslolion. 
Friedrich  I.,  Kaiser  ( 1179- 118«)  28.  219. 
231. 

—  .1,  König  v.Preusscn  (1702-1712)  6. 
188. 189.  441. 

—  11.,  Kurftirst  Brandoolnirg  55.  r>6.  164. 
236.  2H1.  303.  804.  372.  .194.  425.447. 
449. 

-  lif.,  Kurfürst  Brandenburg  (168H  bis 
1693)  207. 427. 495. 
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— ,  Oraf  V,  .Sammerscbenl'nrg  (Ul-I  ■^■'• 

i7,400,450.4Ött. 
'-.  Ural  v.WalbMk  (luOih-JT-J. 
-,  Kiirgmann  tll4T|H4 
-  I,,  EKb.  iM,(IU4)-J72. 

-  I1I„  Ev/h.yi.  \W'  -\iK>).i.A.'.:\^,\. 
v:,.  !-■  M  i;i,  71  Ti:  '.IS.  iu;>.  iüt.  iia 
III  ■  :■  I  ■  ■  1  ■  iiii,  131:1.140.153. 
lüT  ;  ■  ■  ~.-..  180.  2l)0.2ia 
L';i     ■!■      ■!  ■              ■-':..  ■_'32.  287. -24:!. 

■    -j-i;.      ;.;  ■       ■  ■■:  -im.  «73. 271. 

J7T     ■    ■  --•<    291.300,807, 

m-  ■■    ;.;:  ic-tft.  339, 34ü. 

;if.t.     .  ■■■      :  :"i   :i!tÖ.  404.40«, 

-1.1-  iiii  i;i  III.  11''  420. 425.432. 
43a  IM';,  ll-i,  1-14.  i:-t.  4fW.  4IW.4Ü5, 
47(1,  477. 

-.  Krzli.  MtiiiK  tl)4iiia. 

— ,  Bisehot  HalberKtaJt  (1147146». 

-  II ,  KiiKliof  HalbenUdl  1 1212  -  1234) 
7.  BO.  05.  150.  1K8.  280.  2!tö,  88».  404. 
411.4tf3. 

-  {V,  llohnn»>lleni).  Dnniprn]K<t  M,(1filil) 
2ßti. 

-,  l>oiii|iio|>8t  llalberttRilt  (1IIT|29'.I. 

-  .  Ih.in<letli»iit  M.(120H12«3, 

-,  ttonüierr  Hallierütadt  (I2IM)  ITA. 
-,  Alit  Uillersloben  (1426)  4S, 

-  Wiltaelin  I.,  Kijoig  v,  Preussen  IlTUi 
278,387.441. 

-  Wilhelm,  Kurfllrst  HraiirtontiiirB  ( 1  H,hi>) 
270,  473. 

-.  Drowes,  H.  EJkBtuli.rf  (1M1)23>'. 
»■■rU«eii  bei  Si'lirot.larl'  379. 
i-ricke,  Dnwe»  11502}  202. 

.  Hans,  B,S«liöncbwl£(ldn>i,  120.  ;!t7. 

3111. 
-,  llBinrich  (1.197)421. 
-.  llünniiiKi  B.  Bahröiiiliirf  (MTTiJiH. 
-.  Kertteu  (I.M)2i202. 
— ,  Ureius.  Ü,  Nwwtadt  )14hs)4M. 
-,  Lureiu,  R.NeDHtHdl  ll^iOt  liu). 
-.  Peter  (1507)  Slf. 
-,  StefaD  (1502)202. 
Pricken,  Frirfce  (l.i24)454. 
Frudeinanii,  Benedict,  Kanxler  (14X7^  11. 
Krobw  a.  E,.  St.  Kreis  Calbn  4«.  Vri.  |07. 

3i7.  :i«3, 384,  Am.  4iK).  4H1. 

-  in  (ier  Meintadt.   »Qsl  i*.  W*.  4.'*  121 
bin  I iA.  1»4  I »«.  ;H.-. :  Kirche S. Marliii ; 
Hackvr  ~  DrauLT  —  Knorhcnhauer 
Tiii'iuiiacber ;    BrOilunichall  der  Elen- 
den; SchöHm:  Rtra>««u:  UuckeratrauM! 

J*iJimii-ili'slriis,te  —    in    Jen  ScbuL- 


m  NordtbÜriDKgitii. 

marbeni;    Iiiiigl«nk   —   Zie^lhnf  — 

Fäbrthur  —  l.icricht  —  F'leiwtiKhamu 

—  Bad  —  Graben;  BOrfrer:  Urc/i«  — 

Morien  —  Smedeke. 
Knili!«  in  Anhalt,  Kloster  21:^.191.26». 
Fnnideok.  AlbrecbtMjDsingor  t,  1159J)6, 
— ,  Heinrich  Mjrnsinger  v.  (1.595)  li. 
— .  äigmund  .Inliiis  MynKinger  *.(ta9r<l  6. 
Fuhre  bei  Alvensleben  399. 
Fuchu,  Lndwig,  Dr.  (153«)  373. 
Fucfwberg  bei  Calbe  166-1««. 
Vulenier.  Tulgwit«  h.  Folhwiix, 
Vullerl,  .Toliaiiii  (14631412. 
Knregcl  Hani«,  B.  Et«nr»lebon  |14KK|76. 
Vnrbake,  Fetierhake,  II.  M.  (136:1.  l»7. 
— ,  Heinrich  B.  M.  (1370-  1»W>)  38  .H.IW. 

122.  Ift7. 223,  232. 
—.  IliDtze,  B.  M-(i:v.l)iefi. 
— ,  Wernei-,   B.  M,  {1870-  13B2|    39. 

198. 231. 1  Rrmeganle  Fr.) 
— ,  Wenier,  B,  M.  (1415(231.  (Lad»     .. 
— ,  Wernor,  B.M.  (I-W3)  39.  &4.  97.318. 

2.32.244.421  448, 
FnriblenMil,  .laroli  B.  Calbe  (1624)  136. 

a. 

(iabrl.  (ialielenlx,  Hans,  H.GlMbe  <  16831 

193. 
Ciandt-rtiheim,  Slifi,   Älitlwin,    173.  17^. 

I»3. 216. 22»,  357.  3«.'>.  3iffi. 
(ianH,  Friedrich,  Notar  (1383'  ini. 
Ilünsi'furt.  D.  iti  Anhalt  338. 
Uarbräter.  PeUr  (1480|»S. 
Hanliilegen,  Meide  55,  69.  \Sii.  iK.  ä47. 

273.  304. 373. 
-.  (Iraf   Heinrich    v.  (119Ü— IlftSi    ^.  | 

872. 45», 
— .  Ciriaen«.  B.M.flSTO)  59. 197. 
Ganlnir,  BiKchnfHalbenUdt  Iliy5-  1201}  1 

12.20.  118.280.301.445,485. 
e.  Oerbard  t.i1238).H. 
(lAtter9lpb<?n,  Uatcral..  All-.  I>.  In  .\nbalt 

296. 
-,  niclrich  v.(ll95|86I. 
-.  Krich  v.(12«0-1828)329.«S«.430. 
— ,  Henning  v.<1329— 133.5)  98.  M9.  370.  ] 


— .  Cnrd  V,  (1336)320. 

— .  Notnng  v.ill?0)4H.V 

UatwitK,    Piidnn-,   Oodetrits.    wAitl     124. 

125.  129. 
Gebesdorl,  wam  484. 
ueblianl,  Bl»:hnf  Hallwnttadt  iU78t  74. 

1(50.281.302  425.462.  f 

-,  Doiuküiunn-rer  Halbemtadt  (1279)42. 


Rf^rKVfo-. 


M,N 


16SS  4^1 . 

Gevcrdes  lnrwes>.  B.M.  141^^  M:*.  M6 

-.  Eam  B.K  145^)^4« 

--,  Jke,  None  ^L  Maiiae  llaed*l.  M 

(1^8)  345. 
—   Tlule.  Ä  M    14^^!S .  S4.V 
GeffHdes  Wiewn  bei  BaHit  4s^. 

Geist  (1562  t^V 

Gelde,B.M.  (WTO— 13St>*)  l.V2.l9T/22:..r>44 
— ,  Knui,  B.  M.  <  1400)  l.Vf.  434. 
Geldeke,  RiUer  (1^26)81. 
ijeldenits,  Matthaeiia,  a  Bart»\  (14<M  >  *2(W^. 

448. 
Üeldice,  wOtt  126.342. 
Geor«,  Forst  ▼.  Anhalt  (1431 )  (k'i. 
— ,*Alhrecht,   Heixog   ▼.  Sarhaeii  -  liarln 

^735)  67. 207. 223. 235, 387.  479. 4%.  * 
Georgadorf,  Gerckesd.,  Geridisd.,  Gtlrgi^l., 

Jurgesd.,  wQst  126.  832. 
Gerbrecht^AItirecbt,  B.  M.  (1423)  420. 
Gerbtirg,  Äbtissin  Quedlinburg  1 1  l.S7i  9S. 
Gvnlen,  Johann  ▼.(1394)34:». 
Gerecke,  Gerick  (1:180)  398. 
— ,  Henning,  B.  M.  (1491)  177. 
— f  Johann,  Thesaurar  S.  OaiiRolfi  il.Vj.ii 

409. 
— ,  Stefan,  B.  M.  (1487)  267. 
Gefeken ,  Kunne  (1398)  316. 
Gerenboixb,  Henning  (1894)  37. 
Gerhard,  Abt  Nienburg  (1240)802. 
— ,  Pf.  Ostereilsieben  ( 1 147 )  «8. 
Gerhardi,  Paul,   Propst   AlthaldKnNlf»lN»n 

(1685)466. 
Gerlach,  B.Neustadt  (1478)201. 
Germersleben,  Gross-  u.  Klifin-,  I>.  Krols 

Wanzleben,   Scbloas   69.   70-  7r(.  2h7. 

liOS.  313.  347.  V>2.  305.  im»    lim,  408. 

464.47.J.476;  Bruch. 
—,  Georg,  B.  M.  (1498;  2^/2. 
— ,  Ueinr.ch  ▼.(1407-1447)21:».  402. 
--,  Lodicke,  B.  .M.  *\r,2r,)  .^8. 
— ,  Peter  ▼.  (1447;  4^52. 
— ,  WUbert  ▼.  ^136^»   22  424. 
— ,  W«ilbert  ▼.  (1311)  3:#8. 
Geraand,  DMMlrchant.M.  M2l9.4i:r  40^»; 

BisdM>r  Braiideoborg    \S2^,,  iiSi^i 
Gcrnrode.  Kkbter  2>i-  ZZ.  t'6l     \<%  ]>:;. 

im.  270.  ^Vl  ^4.  ¥n  Wk  44^;     Au 

tisMUMB:  Ad«ibH'J  in       AMh^i^l  IV. 

—   gdboianuiem:    fr^^^^ünt^rrt     M«f^jh 
▼.  BlaAk«!*»Mrir    -      lu^ihM    r 


Gero,   UMtkjcni    >«/.    'iM,   /y.  rj   |v 
1dl   1«L  l>4.  Ä>,  sr,    '/.'/4   /r/4   W4 

9»,uurs4  ¥r.  4m  %gßf  i4%  ri>,  i^\ 


;>4ii.  i^ss,  4^: 

--,  KhcImW  Ualb^rstaill    n<^4     1174    :><• 

2es  4SK. 
(^mvmI^,  Id^  V    J^;>1     VH 
(WTsdwi.  0  Kn-^^\Vrt^mir^^«N^^  \\\  :V^> 
G«nrud,    .Vhtissin   \>iHNilh)iHirK   kVP'M\ 

1^67)  406  46Ä» 

— ,  Äl^tisjun  S  Ainws  M    (l^W    3^>«> 

— ,  Krau  0»^^'^^  5^'** 

Cn^rtJt,  Jorlrko,  Gua«?,  (»oril*,  >niM  .ss 

107,  127  8:>7,4SS 
inHrmi.srb,  l>.  KivN  .lonH^ow  I    4.N4  4fi<V 
iM^sar  ü,  .lwx*r. 
itt**on,  Hoino  (M.V^  1^4. 
<ff<«imdl)ninn««n  M. 
Gt»wnit*,  JovoniU,  wiWt  S.\  12r».  VM\  M\ 

4S.S;  stoinorno  Krsu. 
Gowf^rth.  llatiN.  li.  Uarh\  <M94^  V>:U 
GiohiohonMtoin.  Uob.  t:Ul   Iii7 
-,  «nirlMoph.  li.  Halsi»  (i:Mf»)  4V0. 
(Jhyr,  4Jli»nH^  H  Salw  (l.ViH)  148  4 IM 

.  Anttm,  li.  Salim  it^iiS)  148  4 Im 

,  llauN  l.mIwiK.  li.  Halff<>  i16n4<  iM) 
-,  lloiurloli.  li.  HaUo  ttnUH)  \\\\  ilH 

,  ThomaN,  li.  Hatso  (I4N4)  U%  |mu 
(iiNok  AunoH,    KnrNlin  v.  Anhalt- KihImmi 

(1711)   IHM.  189. 
OJNolor.  Jan  «1477)  48. 
-  ,  .loadiini  (1489)  tOH.  12H.M72 
Oittnll.  Gitioll..  li.  Wanslnlmn  (l:»Ml  i  mi 

,  linntian,  li  Wanxlfilifn  iKiOh  .v>  170 

:t04. 
— .  llanM  V.,  II  WauKMNMi  (MM.'i     MM 

:.2.  170  804.80:» 
-,  l'üli'r,  II  Wanr.H»..M  llV»!     |M»4|V^ 

170.  mu. 

■-',  IVl»«r.  II.  Hnllilorl  f\'i*H))  MM 

.  Thftiv  li.  WAfixMNin  (IMH     IMM;  v; 

170  .Vth 
(ih'ti$»,  HifrmstMi.  II  Hal/<f  (U7<ii  ^^\ 
(iWml*^,    \9    Kff^lM  UllM«  47  49  101   AUf 
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Uliisig,  ülueiiike,  Glusiiigeii,  wüst  12ti— 
181.  362.400.401.413.419;  Sittelhof: 
Ortlicfakeir«n :  die  groaieii  Yvnn  — 
Kollc  —  Ochxen  wiese  —  Roff  — 
Schdkonbarg  —  SteinWeek  —  Wein- 
garten. 

fJIuUiuK.  Konrad,  Pt'.  F.sterliaii>«n  i  U27| 
101. 

-,  Thile,  U.M.  (1370 -ia72)  4i.27ü. 

Ünadau,  Flecken,  Kr«!»  Cftlle  493,  496. 

Ciodickc!,  OOdeke.  B.  FxldenxUdt  U^UtS)  l^^l. 

~.  IIsiiH,  U.UIbe  (1501)  ISü.  lß<t. 

-  .  .lacob  {1400i  442. 

-.  Johann  (I3i)3)  164. 

-,  CoyiiG  (14001  441 

jObringailorf,    Jenl' 
wD»  -26.81.131- 

— ~  Bernhiml  v.  \123t«i  1»3. 

— .  HelOenreirli' V.  Il23tjl  132. 

— ,  Heiniich  v,  (1288)  182. 

— .  Johann  v.  {laili  132.430. 

GoldllK,  GoyldiM,  witet,OM<lienJ!  98.133 

134.  2ia  308.  377.  4äl.  4r,4,  4.'.«,  461, 

4ß7:  Pf.  H.  -  Biiscb. 
— ,  Frletlrich  v.,  Rittor  iI2:t01  133, 
—,  Michael  V.  11383)  133, 
Gollitw,  Heyne.  D.M.  (1472)  'il. 
liolismed  (|.'>24)  2ba. 
-,  Hßinrich.  B.  Holm«t.dt  (1418)  1^4. 
(iouiinern.Qummer,8t.KraiBJerichowI.49, 
-,  Thile.  B.  M.  (I47si)  201. 
GureniliE,  wilst  41.  134. 
QuTt'tt,  Hans.  B.  Neustadt  (1496)  4r>4. 
— ,  lleinrit;h  (1478|  202. 
Görnc,  Christoph  r..  Damherr  M.  1 1603— 

1618)  126.31". 
(JoritK,  wüRt  I34.2Üä..'JlS.:»2. 
GuM«!  l«i  Rotterednrf  3.il. 
üutlar  102;  Stift  ii.  KimoniH  K  Jndae, 
— ,  Heinrich  v.  (la.Wl  12. 
nntgemtuh,  Outhg.,  EMing,  B.  M,  >|!llt:!) 

lilT, 
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(fotuu.  Uatuw,  want  hl. 

GotteitgnMlen,  Klodler  "I.  H3.  flß.  »1.  '■»l. 
131.  i:i7.  141.  16«  IGT,  16».  170,172. 
237.  238.  261.  25«,  277.  SSI.  335.  375. 
38K.  39h.  407.  482.  44K.  46<h  PrOpstc: 
Uanihant  ~  Unntl>er  —  Johann  —  Nicn- 
laiu;  Canoniker:  Burehan)  ~  Iwan  — 
Nirohiiia  V,  Scrolorti;  Amt  3S2.  .1SH. 
Wi.  Uoleitamuin  Tftrkler  —  AmO- 
M^h  reiber  Uelnann. 

Octtfried.  B,M,(122H)222, 

UottM-halk,   l'aiil.  B  N'piii'tadt(161Mi37tl, 


Tiotze,  Claus,  B.  M.(14;9|371. 

Ontttini.  wOiit  4K1. 

(iolait.  OotziLi.  Jeil«,  aei<^i«i.  wH: 

134. 490. 
r,ra!)ow.  D.  Kreit.  Jerichow  1.  206, 
— .  Henning  |1S25)I54. 
Gravel,  Hans,  B.  Webleben  (17^)409.  < 
Üufenpfennige  220.294.295. 
Oravenütide,  ileiinann  v.  (11601  1" 
GraiU,  Heinrich  |1570)  379. 
ßranwdorf.  Ü.KreUCalbe,  UbAdicni  147. 

149.  300.  205.  315.  225,  227.  'JÖÜ  26'i, 

27.'i.  276,  322. 323, 345. 384.  44Ä. 
Granau.  Oranoir,  wOot  29,  IW.  1S4  -136 

139.  141.  169   230.291.  314.338,356, 

3»1.  397. 406. 422. 462.  47».  4«7. 49U. 
Grauendorf,  otliit  68.  136.161.1^0,476, 
Grauetopp  Haut,  aM.(l478i  )&»- 
fireln,<in>biU,OrolMig,GrewttK,Grap(CKfa, 

wllst  137.140.294. 
Greve.  Heinrich,  B.Calbe  il411>iia7. 
-.  Claus.  B.Callw  (I44612H9. 
-,  Thile.  B.M,  11370)152. 
Grevena,  parva,  Qreving,  Holx  ImGIOi^ 

129- IUI. 
Grevenfelfl  liei  Förderatedt  4HI. 
Gregor  IX.,  P^wt  (1227-1282)  28.  lä! 

2119.  374.  :^ft0.4H7.44G. 
rirewingen.  Orawingit;  wüst  4)M. 
(iriljtiene,  Urubene.  Kryliene,  Genau.  wOi 

2!M.'S5, 1.S6,  137,141.  169.  :156.357.»9( 

432;  Thie. 
GribltK,  nrievit«,  D.  im  Halb^i-hl  <19t 

362.413, 
Orielien,  Grafen  v,  »9, 104. 266, 
-,  Dietrich,  Graf  v.  (113.^i49,  3i!8. 
— ,  Dietrich  V.  11197)124. 
~.  Dietrich  (144a-14$4t  436.437  >H«il- 

wig  Fr.i 
-,  Hermann  v.  1 1197t  fi4, 
-,  Ludolf  V.,  Domherr  (l446i4Sd. 
-.  Milo  V.  11197)  124. 
-.  Otto  v,(113Si49,326. 
-,  Ott"  v,<nH4— 1200)427.42.4. 
Orifo  <131tr21. 
griwenwerder  b.  Pntoriti  322. 
(iriper,  UripiNsr  (1478)216.3.^1, 
— ,  Valenün  (I44«l248.277. 
— .  Haos  (139719, 
-.  Hans  (147»--1480)  108.  I27.I4M.aSS. 

— .  Heinrich  (1431)68. 

— ,  Heinrich  il47«y  108. 127.  I4*.4«K 

-,  '111116(1479-14901 108. 127. 1SX.I4S, 

408, 
Griliene,    Growtoa,    Kritune.  üaßrxr. 

OrutxeiK.  vdHt  29, 135.  IS9— 141. 16!*. 

291. 336.356  357, 897.406.487;  rfhAue. 
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GrobUke  104.43.3. 

Grobitz,  Oröbsig,  Oroptzsch  s.  Grebs. 

Grodeo,  wQet  261. 

tiroTO,  Johann,  Ritter  (1311  >  13. 

Gmtswh,  Dedo  v.ill59)27. 

Gran,  Grans,  CUus,  B.  StMafort  (1478i  64. 

Gronenberg  s.  Granenberg. 

Gröning,  Peter,  B.  Schönebeck  (146*2  bi» 

1496)16.85.360. 
Groningen  102;  Kloster  163. 
Gro|^)cndorf,  Gripend.,  Kreis  Neuhaldens- 

leben  34. 47. 56.  404. 41 1 .  423. 446. 458. 

468. 
— ,  Berthold  r.  (1440 -1455)  333. 
— ,  Berthold  t.  (1455)  333. 
— ,  Hans  V.  (13451 423. 
-,  Hans  ¥.  (1425)  424. 
— ,  Heyne,  B.  Drakenstedf  il4o0)7il. 
— ,  Johann,  Pf.  Neuhaldensleben   (13lU  • 

401. 
-,  Slfert  T.  (1383)  404. 
-,  HiTort  V.  (1454)  281.  303.  :W3  425.447. 

449. 
Grose,*  Lorenz,  B.  Barby  « 1498)  2tU.  478. 
Grossekone,  Albrecht,  B.  Halle  (1475  <  22 1 . 

294. 
— ,  Bosse,    B.  Halle  (1475-1479)   221. 

294.406. 
Grotteniti,  Grozsenitz,  Groeniz,  Grotze- 

witz,  Grosnitz,  wfist  40. 141-143. 190. 

321.417.418. 
Grouwingen  398. 
GroRiene  s.Grltzene. 
Grube,  hohe,  bei  Magdeburg  155. 240.  Hso. 
(i^randysz,  Michael,  B.  Neustadt  (1478)  201 . 
Granenbcorg,  Gn^n.,  Grüneberg  bei  Barbv 

363. 
-,▼.(1311)297. 
-,  AlWt  ▼.,  Meier  (1226)222. 
-,  Dietrich  ▼.  Ritter  (1218-1230^  41.47. 

100. 172. 319. 
— ,  Dietrich  ▼.(1270)118. 
— ,  Dietrich  ▼.,  (1285— 1311)74. 12«. 
— ,  Eberhard  ▼.,  Domherr  (l:$:{6  407. 
— ,  Gebhard  ▼.(1270)118. 
— ,  Heinrich  ▼.,  Domherr  M.(  1274  j  2  45.:^74. 
— ,  Hifanar  ▼.(1336)407. 
— ,  Johann  ▼.  (1285-1315,  74.  12i».  144. 

353. 450. 451. 
— ,  Otto  ▼.(1386)407. 
— ,  Reinhard  v.(128oi  129. 
— ,  Ulrich  ▼.,  Domherr  Naumburg  ( 133i>j 

407. 
Gruntmann,  Arnold  <  14^^})  351*. 
Gubtz,  Hans,  B.M.  (1515)37. 
GunBleben,Gonder8lebcn,  1).  Kreis  Am-horb- 

leben  297. 431. 
Günther,  Erwfthltcr  M.  (127^)  352. 


Günther,  Erzb.  M.  (1411-1443!  o.%.  S4. 93. 
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293.  294.  :W4.  339.  345.  346.  :r.>^.  Hö9. 

366.  37 1. 372.  376.  416.  43.:».  454. 
— ,  Propst  Gottesgnadon  (llN*»)  S3.  Mi. 
— ,  Graf  Barby  ( 1346)  ;^. 
— ,  Graf  Barbv  (1386)  19. 
— ,  Graf   Barby    (1431-1455)   Gs.  13:^. 

135.  455. 
— ,  Graf  Barby  1 1478»  471. 
— ,  B.  M.  1 1264)  342. 
— ,  Andreas,  B.  Förderstedt  (1683)  li»3. 
Günzel,  Graf  v.  Schwerin    1273—1274 

144.  Ur^. 
Gudt  t.  Just. 
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Gutcnswegen,    Wodaii>wege]u     D.   Krois 
W  olmirsted  t  1 1 4. 1 1 5.  3'22. 44 1 . 
—    Berthold  v.  (1348)  10.'».  307. 
— ,  Konrad  v.  (1317)  130. 
— ,  Konrad  v.  (1515)  131. 
Gutjahr,  Georg  (1685)464. 
Gutmann,  Gebhard  (1397)87. 
— ,  Heinrich,  B.  M.  (1370)87.  299. 
— ,  Claus  (1397)87. 
— ,  l'de  ^897)  87. 

H. 

n.,  Propst  Meyciidorf  (1350)  104. 
-,  Pf.Gülditz  I1230U33. 
Iladdeuthorp,  wüst  52. 143. 
Hadinburg  s.  Odenburg. 
Hadmersleben  St.  u.  D.  Kreis»  Wanzleben, 

Kloster,  Sthloss  21.  ll.\  117.278.  312. 

387. 449. 
— ,  Edle  V.,  (iralen  V.  Friwleburg  99.  14.S. 
— ,  Gardun  v    il286-  l:Uli  20.  104.  :i02. 

469. 
— ,  Garduu  v.  il.%4!  362. 
— ,  Hanb  V.  (1364)  362. 
— ,  C'urt  V.  (1407j  67. 
— ,  Otto  V.  (1286)  428. 
— ,  Otto  V.  (1363)  100.  33.S.  3ti4. 
-,  Otto  V.  (1363)  100.  3:38.  384. 
— ,  Werner  v.  (1286-1312    20.  75.  104. 

:502.  308.  428.  469. 
HadrianIV.,  Paiwt  (lir»G-li:)8)22s.431. 
Havü  V.  s.  Hofe, 
liavclberg,  Bischof  Konrad  231.  31'..  4:K». 

4:»t». 

llavcrhop.  Michol,  \l.  Fördorstodt  (1532) 
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Haferkulo  bei  iik^brotdorf  351. 
Hajrwloru,  Johann,  Pf.Call»o  (1488)487. 
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Hagemttiin,  TbJlp,  U.  ÜUnit*  (1481)  87. 
llo^oii.   wüst   bei   Barl)y  ,   llageiidürf  Gf. 

IM.  488. 
— ,  «ü.st  bei  Neuhaldunsleben  144.  4(i,'i. 
— ,  Friedrich  tllricli,  DomlierrM.  (Hi.'.ai 

461. 
-,  Veit,  B.  Welsleben  (I6ö5|  2^2. 
Ilagendorf,    Gross-   ii.    Klein-,    a.  Uagcu 

M  Barbj. 
llkHeiidrirt  bei  Neuhtücleiulobeii  26B.  2^5, 
liavn,   l.'bristopli   ».,   Hulmoister  (1481*1 

157.307.209,385. 
lUch,  Wald  163. 
lluke,    Hicke,  Adani.  B.  C&lbe  (l'^l!^— 

1518)  169,391, 
— ,  Ailam  (1576)  5*, 
-.  lit.m  (14501  39.200,200, 
-,  Jatob  (1450)  39,  200,  290. 
-,  Johann  (1471)  347, 
— ,  Jolisnna,  Abtiiuiin  b,  Agno»  M,  (1404) 

1!I9.200, 
-,  ühriEtoi>h  (14M1  39.200.290. 
-,  Clan»  (1471)  347. 
-.  Üudolf,  H,  SchweniniBr  (1269)  383. 

-  ,  :Simon,  Amtmann  Call«  (iaU0~152S| 
39,  149.169.184,291,348,438. 

llukeboru,  D.  Kreis  Wandeben  75.308, 

-  ,  V.  (1271)  342, 

-,  Albrecht  V.  11479}  147. 

-,  Benedict,  B.  äUlldorf  il534i  44. 

— ,  Frits  V,,  Kna].]«  (1479)   147, 

- ,  FriU,  B.  Salie  (1494)  58.  l'J7. 

'.  Hans  (14821  226. 

-,  HaD»,  B.  Sfllldorf  (1.^;M)  44. 

'  ,  CaBpar  (1562)  320. 

-,  ChAitoph  (156'J)  320. 

~,  awu,  B.M.  (1494)  III. 

-.  Martin.  Pf,  Jener  (1470)  \m. 

-,  Mechthild   v, ,  Pröiwlin  (jucüliiibiirc 

(1408—1418)  142.321. 4!7. 
llakellüti'dtCGrow-l,  D.  Krei^  NBiibaldeii».- 

Ipbuiil  65,  145,  21)2.  »l.-!.  3H3-  446;  Pf. 

Johaiiaeii. 
— ,  Klein-,  wüst  145. 
llatlHirMadt,  Stilt,  Bltchäfb  v.  :{.7.li.  II. 

15,  17-21.24.26,27.4«  5;t..il)-ü;t,67. 

70,  74,  7."..  79,  y3->'li  '.I«-IIM02.  104. 

109.  113   Il<(.  IIT    1V.t.  !H-,'.  1H4,  140. 
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4K3.  4«4. 487. 4t)2.  Älbiwlit  1.  -  Al- 
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-  Üero  —  Hdnrich  -  Ileii.rirh 
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Konrad  —  Ludolf  —  Ludwig  —  Meiu- 
bard  —  Otlo  —  Rebibard  —  Rudolf— 
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— ,  Domkapitel,  Domhemen!  12.  IS.  2ll, 
22.  23,  296.  297,  312.  .S38.  4.57.  475, 
Ainiu  V.  Drondorf  —  Berthold  v.  Uetten- 
berg  —  Friedrich  —  Frltz^lie  v,  AWen»-  , 
lobon  —  Gebh&rd  —  Hermann  — 
Chriiitoph  Friedrich  v.  MünchhauKen  - 
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Werner  v.  Wanzlebcn:  Vikara:  Fiiu>l- 
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— ,  titifier  und  Klöster; 
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S,  Nicolai  43». 
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llaldeuslevv.  Arnold,  B,  M.  (131«)  .105. 
-,  Ami,  B.  M.  Il)t45)  152. 
-,  Busse,  B.M-  .1870)  54,  152.AtH.M4. 

406, 
-,  Gubhanl.  B.  M.  (1870i    .^4.  152.  22s. 

.f44.  406, 
-,  Conc,  a.M  (13451  1,'>2. 
-,  Conc,  B,M,  (1370)  54.  152.22«,341. 

406. 
-,  Konnid,  B.M,  (I2B2i  129. 
llalk'en'shauiteu  s.Alvenihausen. 
llal&e,  llallekcn.  HanH,  R  »Uatüurt  '14(8  ' 

-1490)  64.181. 

Halle  31,  156. 201,  221. 294.  ^9,  362  »78. 
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Konrad, 

— ,  Ooorgv  ,  Anitnianri(^tördo(1590)69L 
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HallingHdorf,  Ileiiirlch  v.  (1246)  140. 
— ,  Johann  v.  (1229)  146. 
~,  Johann  v.  (1309)  146. 
— ,  Konrad  v.  (1229)  146. 
-,  Konrad  y.  (1309)  146. 
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180. 431. 
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(1689)  409. 
— ,  Peter,  B.  Welsleben  (1619)  222. 
Ilampo,  Franz  Henning,  Branden h.  Kom- 
missar (1699)  44.  49.  67. 112. 171. 188. 
216.  250.  255.  268.  276.  295.  318.  :^60. 
887.413.471.477. 
Uandbecken  bei  Rottersdori  351. 
Uanhermann,  Hans,  B.  Calbe  (1517—15:^0) 

29.141.  170.291.336. 
Haus.  Graf  Barby  (l:tö6)  19. 
— ,  Tile  lange  (1408)  461. 
Hansen,  Gehoimrat  (1746)  441. 
Hänschenhoch  bei  Calbe  480. 
Uarbke,  Herbekc,  Herdebeke,  ilertbeko  v. 

15.81  177.393. 
— ,  Gottfried  V.  (1209)    14. 178.212.292. 
-,  Halto  V.  (1264)  352. 
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llötenslebcn,    HuKenenlevii,    Hulxeiidet«, 

Hottennlove.    HaKInsleve,  (dram-),   U. 

Kroi*  NeubaldcnHleben.  Hiirg,  Ami  2-V 

52.  US.  1-50.  I78-im(.  ai3.  214.  2»S,: 

29H.  334.483. 
-.  Klein-,  wMt  15. 17«— JlftL 
— ,  Jan,  B.M.  (1371)  375, 
-.  Johann  v.,  B.M,  (i8«0)376. 
-,  Thilo  V.,  a.  M.  fi;Wf>)  37(1. 
Iliiwi.'(lür,  llenninK.  B.  M,  (|:;7(i)  1171- 
Ildxter,  Huxer.  H.  M.  (IlH7ii!fJ. 
-,  HorWt,  ErroLrecht  v.,  PI.  SrlMfibal 

(1353-137l):.iH4-3tS5, 
— ,  Katharina  v-,  Normo  S.  Luronc  (13M) 

121. 


204, 
Ihigold,  Ikinrk'b  (I40<J|.165. 
lliiyiibLint,  KluHtur  l'J,  II«.  131.  IS2.  tS&. 

I7»t,  22P,  2Hi.L'lM.  335,  411,  AbtB;  (Hto 

Mnncha:  Uern(^t>erK, 
llundehrcitc  U-i  Schmtd.irf  S-M, 
ll.il.d(T(mnrV,  '!^l,hnr.l,  B,  M.  (137l)|4W. 
-   ,  .ImIkuki    H   \I..r;70.  45«. 
llui.li-lM.ij     llN..Ml,|,..l,„rt;,  D.KrelBNou- 

l,:.l.l.-i.-l..|-i.   .-.:    .--7    70  7I.;.S.»*7.I91. 

-,■(;;•  _"),-,    _'■.(-  -;:.;^  3,'.(,421.4-,;3.4ö«: 

rr.  ,lc)liaiin  —   Miuiris:  Baiiem!  Vir4- 

ditiKun. 
Iliineliiiirororln.  wUat  404. 
lli<iie»l>iir^.  Ailrrc  v,  1 11.16)  337. 
Ilmilriqd,  Enh.  .M.  (1024)  119. 
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Hunger,  Hennann,  Canon.  Berge  (1370) 

— ,  Jo'  ann,  B.  M.  (1370)  266. 

Hungerwinkel  bei  Nouhaldenslobcn  285. 

Hftoicke,  Berthold  ▼.,  Domherr  (1600)  221. 

-,  Christoph  ?.  (1612)817. 

Huodo,  Markgraf  (971)227. 

Hurtte,  Hord^  David,  Hauptmann  (1695) 

171. 
Hii8faer,  Grete,  B.Salze  ( 1399 1  93. 
UOsing,  Husingen,  Huazyn,  Bttssing,  wüst 

68.  136. 161. 180. 280.  399.  476. 
Hnsslitte,  Henning,  Vikar  M.  (1484)  4. 
Uuxer  8.  Höxter. 

L  J.  Y. 

Jabelince,  Gottschalk  v.  (1200)28. 
-,  Siegfried  v.  (1200  28. 
Jagewinkel  (1474)  153. 
— ,  Albrecht,  Ministorial  (1227)  146.  319. 
— ,  Augustin,  Altarist  (1467-1477)  123. 

460. 
—,  Hans,  B.Calbe  (1494)396. 
Jachand,  Jude  (1366)  266. 
Jacher,  Brand  (1398)284. 
Jacob,  Jacoff,  Abt  Uillerslcben  ( 1 387)  444. 
— ,  Propst,  ü.  L.  Fr.  M.  1 1381)  198. 
— ,  Hans  B.  Calbe  (1581 1  336. 
-,  Claus,  B.  Neustadt  (1478)  170. 
— ,  Thomas,  B.Calbe  (1513)336. 
Jaiobi,  Heinrich,  Pf.  Drakenstedt  (1406j 

70. 
— ,  Johann,  B.  Salze  (1399)  93. 
— ,  Peter,  B.  Salze  (1399)93. 
Jan,  Jans,  Janes,  Busse,  B.  M.  (1363  his 

1380)  152.  197.  217.  225.  228.  231. 266. 

275. 343.  344.  376. 4U.  453. 
->,  Busse,  B.  M.  (1423)  460. 
— ,  Hans,  B.  Jescr  (1390)  183. 
— ,  lleiiurich,  Dekan  S.  Potri  et  Pauli  M. 

(1440)93. 
— .  Henning.  B.M.  (1363-   13S0i  15)2. 197. 

217.  225.  228.  231.  266.  275.  313.341. 

376.  434. 453 
— ,  Konrad,  B.M.  (1363- 1380)  152  197. 

217.  225.  228.  231.  266.  275.  313.  344. 

376.  434. 453. 
— ,  Reyner,  hern,  B.  M.  (1:'.39)  219. 
Jazili  wüst  181. 
Jevenitz  s.  Govenitz. 
Jcgenitz,  Gegenitz^  Egciiitz,  wUst  l'^l. 
Jt'itz  s.  Gotzit. 

Jechaburg,  Propst  v.  (1210)273. 
Jcckelfnrt  an  der  Ohre  286. 
Jena  380;  Prof.  G.  A.  Sfriivc. 
Jcrdekesdorp,   Jerdingsdorf  ».  Golirings- 

dorf. 


Jcrichüw,  St.  u.  Kloster,  Kreis  Jericbow  II. 
331 

— ,  Johann  v.  (1217)  2:55.  466. 

Jersleben,  D.  Kreis  Wolmirstcdt  161.  298. 
307.  372. 427. 

— ,  Klein-,  wüst  181. 

Jcrtz  8.  Gertz. 

Jeser,  Yeser,  Yzcnj,  Gesar  wüst  28—33. 
181  - 189. 251. 270.  309.  336;  Kirche  S. 
Cyriaci ;  Pf.  Dietrich  —  Martin  Hake- 
born —  Nicolaus ;  Bauern :  v.  Bosin  — 
Hoyman  —  Jan  —  v.  Joser  —  Corre; 
Busch  —  Werder  —  Zigeunertafel. 

-,  Tilo  V.,  B.  Jescr  (1365)  183. 

Jetze  (1413)236. 

Ivenrodeholz  103. 

Ikelingcn,  Eykclingen,  wüst  143.  189. 190. 

lken(k>rf,  wüst  40. 19U-192.  315. 

llberitz,  Ufntz,  llbringon,  YIWreiitz.  KIIk;- 
ritz,  wüst  111.  192.  193.  219.255.266. 
267.  300. 489. 

lllingesburg  s.  Hildagesburg. 

Ylineko  s.  Dilmoke. 

Ilsenburg,  KlOHter  19.  :»0.  280.  297,  311. 
312.404.468;  Äbte  Heinrich. 

Ilszo,  Hans,  «.Neustadt  (1478) '^01. 

— ,  Heinrich  B.Neustadt  (1478;  39. 

Imurigge  «.  Knicrin^cn. 

Imiuenweddinjcen ,  imenwatin^re,  Himan- 
waddige,  wüst  193. 

Ingorslcl)en,  Ost-,  Wost-,  I).  Kreis  Neu- 
Haldensleben  2l2.  393.426. 

s-,  v.(  1567)  458. 

-  >  Adelheid  v.,  Nonne  Marienbc»ru  (135X) 
429. 

-  ,  ElwhV  V.  (1400^390. 

— ,  Otto,  B.Wolmii sieben  (1497)210. 
Innocenz  H.,  Papst  (1136)311. 

-  111.,  Papst  0205-1209)  3.  25.28.52. 
87.  98.  108.  1 14.  126.  127.  143.  146.  LM. 
155.  181.  217.  221.  224.  231.  232.24:». 
248.  259.  263.  269.  280.  289.  299.  305. 
319.  352.  374.  383.  407. 445.  457. 

Insell,  Hans,  B.Salze  (1494)234.  44h. 

Insleben,  Inanteslcba,  Inintesleba,  Inmvs- 
leve.    wiiHt  38.  39.  97.  122.   193  -2(Mi. 
211.  231.  239.  240.  282.  323.  314.349. 
374-376.  379.  3x0.  421.  439.  440.4;.3 
bis  455,  45'.^  460 ;  Pf.  Johann  —  Kon- 
rad;     Örtlichkeiten:    steiler    Berg    - 
GröiKjrkuhle  —  (iröiKjrweg  —  Holzweg 
—    Kannenstie^    —    Klosterhreito    -- 
Klosterwuhne  — Kiewitzpfuhl  —  Kreyen- 
l)erg  —  Ix^rchenfold  —  langer  Schlag  - 
Meerwellen  — -  Mönohsgarten  —  Mittel- 
wuhne  —    Plantenland  —  Schanze  — 
Silberhoch  —  Thie  -  -  Thieberg  —  wen- 
disches Feld. 
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Insleben,  Andressv.,  Cmiun.  Bitk«  (I>!40) 

196. 224, 
-,  Bernhard  v.  (1218)  190. 
-,  BuMo  Y   (13M)  105. 
— ,  Hans,  B.  H.  (13701  107. 
--,  Heinrich  t.  (1344)  105. 

—  Cono,  B.M.  (1370)  197. 
-,  Cone.  B.  M.  (1370)  1M7. 
-,  Nicolaus  (1363)  196, 

-,  Kudolfv-,B.Neuhaldenaleb«n(lMi3i29T. 

-,  Z»bel  V.  (1329-136:11  1&6. 197. 

Joachim  I.,  KurfQrsL  Brandonbiir);  (149U 
—1535)  12.  SO.  51.  61.  116. 145.  160— 
lea.  241-  iTa  '281.  330.  354.  372,  ÜT.i. 
3B5.  425,  447. 449.  450. 

—  )!.,  KurDlntt  BranitenbiirQ  (1536— 
ISSTJ  55, 69,  162.  233, 242, 247. 304. 37a. 

~,  Fürst  T.  Anhalt  (1560)  31. 

—  Knut.  Fürst  v.  Anhalt  (1576)  31.  im, 

—  Friedrich,  Adminiatr.  M.,  KurfUrHt 
Brasdenlnirg  (15Ö6-1594)  10.  II.  3L 
51.  57.  61.69.71.80.111,  117,  1*1,145, 
162,  170.  186.  204.  214.  326.  241,  247, 
280,  28fi.  30U.  308,  310.  330,  331.  336, 
349.  355.  391.  399.  410.  43».  447.  450- 
458,  476. 

—  Friedrich.  Herzog  v.  SchloHien.  Dom- 
prop«t  M.  11586-1597)  226.  230,  264. 
265.416. 

—  Kari.Heraogv.  Br8unflrhweiK|1613liKi. 
Jodccite,  Hans,  B.  Ualbc  (1477)  |;(8. 

— ,  Heinrich  (1446-1477)   167.1158. 
Jobannee  (1170 1  389 

— ,  Markgraf  Brandenburg  (1231—1233) 
41.241.242. 

—  V.,  Markgraf  Braiidonhurg  (1316— 
1317)  45.219. 

— ,  Markgraf   Brandenburg    |U3I|  2S|. 

324.  329. 
— ,  Markgraf  und  Ifiirluriit  BrntidenbiirE; 

(l4tH-1497)91.161.173  175.216  24ti. 

366.399.452. 
— ,  öraf  Schwerin  {1:J74)  145, 
-,  Truchsert  (1249)  12. 
— ,  HIni«l«rial  (1170)  3<ll, 
~.  Bauer  In>deben  (1276)  195. 
-.  Kolono  (1276)  195. 
— ,  Ersl.M.  (l467-14T.i|  57.61, «1.94, 

11(1,  147.  160.  161.  I«3.  221.  211,  273, 

294.  298.  329,  333.  :JS9.  309.  372.  390. 

421.  487. 
-,  Uiwhof  Ualbontadt  (1420)  13, 
-,  Abt  B«^^  11872)  42. 
-,  Abi  Ö.  L«dguri  (144.1)  31)4. 
-,  Propst  Ootlugnaden  114»)  91. 172. 
-,  Pri^t  Ilillurtileben  (1472)  37, 
— ,  i;.l..  Fr  M.  (1401-UOtl  lÖP.  20Ü. 

,  Uiwu,  Burj,'e  n307)  233, 


Jobaiitisü,  rr.  BilliugRdori  (1371)  42. 

— ,  Pf.  Ellsleben  (12H)  HS. 

-,  If.  VöhAe  (1250-12.14)  82,  S7. 

.  Pf,  Hakeuatedt  (1317)  446. 
— .  Pf.  Hon«tedt  (1311)  177. 
-,  Pf.  HimdishiirK  (1267)  29(i. 
-,  Pf,  Inslebcn  (1370)  198. 
— ,  Adolf,    [Ierzo;c    äachMtn-WeiBRenfelt 

(1688-1748;  495,496. 

—  Albrochl,Coadjutor.Erab.M.(IS«- 
l.'>49)  162. 174. 176. 367. 426.  476.  492. 

—  Friorlrich,  Kurfürst  SachBeo  (153S— 
1543)  24,  111,  Üb.  127.  139.  170.  181. 
220,  274.  282.  290.  295,  309.  328,  340. 
349-  370.  378,  397,  418,  489. 

—  Georg  I.,  KurfUrfcl  Sachnon  (IÖ54- 
1659)  474.494. 

—  Geot^g,  Herzog  Sachsen- Weinen fek 
(1700—1703)  63,495,496. 

—  Casimir,  Fürst  v.  Anhalt  (1661)  32. 
Johanna  Magdalena ,    HencMin   Säcliacn 

(16771  495, 
Jobaunis,  Kunrad.  B.  M.  1 1301  >  485. 
Johns,  Voit  (1509)  310- 
Jordans.  Thile,  B.  Zerbst  iI494>  W.  113. 
Jost.  (Jraf  V.  Barby  (1514)  49. 
-.  Graf  ¥.  Barby  (1587-1609)  3«3.  472, 

473,  491. 
-.  Uunther,  Grat  i.  Barbj  (Iö09  -1624) 

63,  81.  136. 207.  223,  2M.  307,  356.  8S7. 

4.-J«.  478.491,  493.494. 
Irit2,  Grits.  Iritzke,  vüst  66.  120.  206. 

207. 234.  355.  387. 448. 449.  456.  488, 
Irminhard,  Abt  Hillenlcben  •1I35-I1.%3! 

4».  78.  217. 255.  2E7. 269. 283.  326. 401. 
Irsleben,  U.  Kreie  Wolmintodt  7.5, 
— .  Klein-,  wOst  207.  208. 
-.  V.  (1363)  375. 
— .  Burehnrd  v.  (I485j  242. 
-.  Busso  V.  (1311—1344)  21.307.360. 
-,  Hans  Y.  113631  197. 
-,  Heinrich  v.  (13441  307. 
— ,  Henning  v.  (1321—1826)  121. 3W. 
-,  Henning  \..  B.  M.  (1380)  876. 
— ,  Jobami  v-,  B,M.  (1380)  376 
— .  Chriotian  V,,  B,  M.  (1380)  87«, 
— ,  MeiDOcke  v.  (1363)  197. 
— ,  Otto  V   (1371-1360)  273.  434. 
Isekcn,  Jobann,   I'f.  K,  Kalharincu    M. 

(1496-1513)  123,290, 
Vsenborch,  Ildnrüh  v.  (1416)  288. 
IscAteiidorp  a.  Tasdorf. 
IsmaritK,  wOst  134.208.  318,  3S2. 
Judendori'bei  M,  194.208-210,261. 
.ludenke^er  bei  Hudenburg  41.  209.  2iSI. 
Judith,  Äblisiin  (Quedlinburg  (1233)  151. 
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Jnries,  Gone  (1450)  J09. 

Jungen,  Adelheid,  Äbtissin  S.  Agnes  M. 

(1550)  204. 
Just,  Gast,  wftet  9.  51. 210. 
JaterglOck,  D.  Kreis  Jerichnw  T.  49. 
Jotta,  Nonne  ^larienborn  (1280)  329. 
Ywan,  Canon.  Gottesgnaden  (1352)  .3^^  8. 
— ,  Heydeko  (1370)  4fl7. 

C.   K. 

Caesariat,Ministeria](ll84-ll97i2u.X.3'!5. 

Kago,  Kagho,  Ritter    1311)  21. 

-,  (1360)  13.22. 

-,  (1468  j  24.155. 

Kagel,  Johann.  Domvikar  rl666    :r>I. 

Kihse,  Hans,  R.  Rriimbr    \ey<4    112. 

Kalaw,  FYans,  Ff.  Chumuitz  M554    :Uh. 

Calbe  a.  M.,  St  Kreis  Salzwedel  2147. 

—  a.  S.,  Kreisstadt :  Rann :  .\nit  *<.  9. 
28-32.  39. 41. 4*!.  49. 60. 6:1  feU.  95. 101 . 
110.  112.  12l.l:ö-142. 16^,-172. 17... 
183—1«».  192.  206. 230. 2r«-2:i5.  24:',. 
249.  251.  25:!5.  2.V>.  266.  270.  274  277. 
285.  289-291.  295. 299.  :>-•  :ißA-  :ill. 
314.  319.  323.  :Ö5-:^,:;7.  :«7.  :U-.  :i.V;. 
370.  3«»-3ö.  :*-5*.  :^9*;  :::*7  4'Ä.  407. 
410.  415.  416.  417.  422.  4Ä  4/7.  4:^2. 
433.  4**.  4+?.  462.  470.  471.  479.  Irfi. 
487. 490:  Kirchen:  ??•  ^te€sni  -  lieiliifr 
(^eist  —  Yont^ter  .S.  Laurentii  — 
ätift  der  üSeDden  —  *5  ipfßnnl :  Ff 
Rdov  —  HaffedcTn  —  ffp^^rerr  Or- 
lichkcstea:  Rmte  —  Ji-der^'^Tras^is^ 
MäfdbfUTXDf  —  34aikt.alt«r.  rie'jer 
SawILrate  —  .r*idtiiiark :  Bur/tb'^r  - 
Ant  ~  h^srg.  ^.h\'j^-  AuiXW'^r. 
Hake  —  t.  i  Marvitz  —  ».  \\e.,.rr. 
Ruigu  :  AlhtETt  —  '  Am^Vrir.  —  .*•-•; 
--  Becktf  —  B*y.'k*T*T  —  lierr.i*:*  ~ 

—  R*Tfci«r     -  J>.Tr»»-£';     - 

—  Brav:  —  Jirtisaer  — 
Rmn  —  RodL-iBa'-i  —  .H_-yr  —  bu- 
Mfrae  —  lÄTBtjic^i"         J  •*■*.•.•>'.  i"A"l:. 

—  Dorekr:  —  l^n:  —  3  •'.0*^*7-.  — 
IliukXieve^Mr  —  Yjtzsajli.  -  Vi,'^y-r 
Vetter.  V4iiö*r!  —  J*^**  —  V-..r-  — 
Gl&re  —   •VaÜvx*   —  '/T?»*r   -    };»j> 

—  He^wt         H  •  iTet'-*."  • 

»i  —  Ja*-.'"-         ^■^,J:k.y 
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Müller  —  Kachsangk  —  Neymete  — 
Norndorf  -  Northeim  —  Utfeii  — 
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Welier  —  Wedii^e  -     Welle     -   Wend 

-  Wilken  —  Wissen fcN  -     Withuri 
Wolter  —  Czid;  I^andrichter  Fiedler. 

— ,  Johann  v..  Oltizial  •]:;>$:!,  lul. 
-  ,  .Mouwe  V.    \:'Sti^W,*f'J    20<;.  470 

.  -Mouwe  V.    14  «Oj  11<;. 
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Kaienljervs  Hans,  lJitt»fr    l.'^i7j  24:^ 
~,  Heniiine,  Kiiter    1:>>:V  242 
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t  a  \  a..  F^idolf,  \i.  Volkmar^Jorf  ( I  Ii:,!  J 1 4 
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KfttJiu'iiioiiinahlQ  Iwi  Scbroliliiif  :iT!l. 
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Cruzeze,  wüst  49.  235.  326.  467. 
Kuhdeich  bei  Welsleben  409. 
Kuhforde  s.  Kovorde. 
Küchenhufe  bei  M.  347.  377. 
Kuhn,  David,  Möllenvogt  (1600)  154. 
— ,  Friedrieb,  Offizial  (1673)  267. 
Kühne,  Gorins,  B.  Eikendorf  (1561)  2:^. 
Küchmeister,  Friedrich  (1478)  138. 
Kulbs,  Kolpitz,  wüst  235. 
Kule,  Hans  (1423)  420. 
— ,  Henning  (1423)  420. 
Kulitz,  wüst  38.  235.  236.  2S5.  327.  432. 

465. 
Kunigunde  (1150)  433. 
Kuntzen,  Heinrich  (1446)  334. 
— ,  Curd  (1458)  «3. 
C:upcls,  Czige  (1404)  372. 
Curio.  M.  F.,  Pf  WesterbÜ8en(1664)  323. 

324. 

Waat.i.  NordthUr. 


Curio,  Wolfgang  (1552)  349. 

Curt,  Propst  U.  L.  Fr.  M.  (1386)  198. 

Curdts,  Georg,  B.  Westerhüsen  (1733)  325. 

Küsterwiese  bei  Felgeleben  358. 

Kutten  im  Saalkreise  80. 

Kuwitz,  wüst  237. 

L. 

Lakesdorf  s.  Luxdorf. 

Lamprecbt,     Wenier,     reitender     Bote 

(1480—1486)    76.    169.  290.  300.  356. 

396. 
Lamseli  s.  Lemsel. 
Landgraben  bei  Mühlingen  35. 
Landfned  (1068)  50.274.404. 
Lang,  Cyriacus  (1482)  4. 
— ,  Peter  (1482)  4. 
Langen  weddingen,    D.    Kreis  Wanzlehen 

42. 148.  231.  370.  371 ;  Pf.  Bicke. 
Lantzingerin,  Anna  Helene  (1707)  46. 
Lappenberg  bei  Schrotdorf  378. 
Lasse,  Lorenz  (1447)  282. 
Lattorf  V.,  B.  Salze  (1605)  369. 
- ,  H.  Salze  (1684)  220. 
— ,  Hans  V.  (1494-1503)  39.54.97.135. 

141.  169.  202.  218.  232.  244.  294.  304. 

406.  421. 
— ,  Jacob  (1494)  406. 
-,  Cone  (1494)  406. 
— ,  Matthaeus  ^1502)  240. 
— ,  Matthaeus,  B.  Eikendorf  (1462)  220. 
Laurencius  (1423)  460. 
Lawenitz  s.  Löbnitz. 
Leversdorf ,  Leffersdorf,  I^bersdorf,  Lövers- 

dorf,  Lyverichesdorf,  Liberlksdorf,  Fast- 

levesdorf,  Lebendorf,  wüst  bei  Eikendorf 

112.  216.  237.  238. 294.  389.  403. 
leversdorf,     Lioboltesdorf,      Lievoldest., 

Leverdest.,  IJebsdorf,  Leibsdorf,   wüst 

bei  Neustadt  201-203.  239. 240.  349. 
Levin,  Pf.  AtÄendorf  (1456)  267. 
Lehen,  Werder  435. 
Lehnin,  Kloster  237. 

leynen,  Busse  v.  d.,  B.M. (1370) 223. 462. 
— ,  Henning  v.,  B.  M.  (1370)  462. 
— .  Johann  v.,  B.  M.   (1863-1370)  196. 

223.  462. 
— .  Marquard  v.  d.,  B.  M.  (1370)  223. 462. 
I>eipzig  373. 
I^eisnig,  Eustachv.,  Dompropst  M.  (1519) 

149. 
leitzkau,  I^itzke,  Sedes  436. 
1/eitzmann,  (^regor,  B.  Calbe  (1446)  396. 
lemke,  Hans,  B.  Schönebeck  (1603)  126. 
— ,  Joachim,  B.  Schönebeck  (1372)  95. 
Leramer,  Konrad,  (yonvent.  U.  L.  M.  M. 

(1615)  337. 
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Lernte],  Umseli,  Rltlergiit  Kreh  ütnle- 

Löbigk,  Korrad,  B.  Calbe  (1494)  309.          ■ 

legen  50.404.46^. 

Lemiidorf,  D.  Kreis  WwiiilebeM  153,2ns, 

LCbling  4.  Ubbeodorf.                                    n 

äöO.  »51.377. 

IjoUcU,  wiut  4tö.                                            1 

-.  Hans  it4«0)  22G. 

-,  Gerlach  v.  [1240)  4»5.                                  J 

-  ,  J«8per,  B.  M.  (UT1)  347. 

— ,  Heinrich  1.  (1225-1249)  4)Ö. 

UnhinlÜn.    a  Calbe  (148«- 1494)  13;., 

LöbniU,   Uwenitz,  D.  Knh  Calbe  4». 

414, 

67.82,87.3(10;  Bauern:  Wo». 

Unkurier,  Hans.  B,  M.  |]370)  ly?. 

— ,  wflBt  345. 277. 

Untko,  Lenwe,  B.  M.  <16H4)  6.211. 
~,  Anna,  B.M    (1571)  386. 

IMe.  Andreas,  B.  Wdsleben  (1661)222. 
lAler.  Adam.  Prujwt  U.L.Fr.  M.tlS72)95 

-,  Morilit.  B.M.  116711  386. 

Untzeki:.  Job&iiii,  B.M.  (ISäO)  ^3.37;.. 

62.  99, 100, 107  224.  27.'>,  338.  840. 38». 

Leuiae.  Vsleiilin  (147«)  471. 

384-386. 

-.  Kricke,  B.  Neiista.lt  tirA4)  450, 

Lfi«l*T,  Jacob.  B.  Neustadt  (1729)  «5. 

-.  CyliicuN  (MTf^f  471. 

Loehow,     Ludwig    V,,     Domprojot    M. 

UiiUen.  Hans,   M.  Sftlxa  {15-23)   172, 

(1593-1612)  126.317.337.865;  379.  »91 

L«re.    Ukiw    V.  i)„   B.  SiidenliiitK    i146«l) 

409, 

347, 

UngüB,  Albertus,  Ritter  (Il!i8)  397 

Leuthte,  Clans  mt.  B   M,  (1494)  S, 

Liesdorf.  Lislorf,  wllst  240.  31M. 

U»e,  Hethmaiin,  B.M.  (1424)  358. 

Limkaii  h.  t.Uton. 

-.  Uietrirh.      Canon,     S,    NfcolaJ     M. 

Lyveric  lieft  ürp  ».  l^versdnrl'. 

(1391-1394)  199.320. 

Likendorf  ,.  Ikendorf. 

-.  Dietrich,  B.  M.  (1370-13971  96.  197. 

LiDdecke.  BreHiuK.  B.  Calbe  (1490)  29U. 

I9S.  2(10.345. 

Llndenbaye,  Peter,  l'f,  Wartenlivr)c(MOe) 

-,  Dietrich.  B.  M.  (14431  346, 

435. 

-,  Friedrich,  B.  M,  (1443)  lOL  137.206. 

Undhorst,  li.  Krt-i»  WolmirsWl  2ft8.  45ß. 

2S.V  232.  266.  261.  294.  S.-»,  346.  871. 

Undow,  l.didaii,  Hann,  B.  M,  il44l)  190. 

376. 

— .  Kiiraii.  B-  A(*pndori(161Hi  387, 

-,  Gllnifaer,  B.M.  (1443)  256. 

-,  Peter  (U(<0-1496|  322,  3-23, 

-,  Hans,  U.M.  (I443il01.  187.300  2?5. 

Linie,  .Miann.  .Vmtmanii  Nien.fnrf  [in.-.4* 

232.  SCI ,  294. 839.  »40. ;« 1. 876. 

254. 

-,  .lohann,  B.M.  (1370)  96,197. 

-.  Caspar.  B.M.  (1424)  358. 

Lli>pc,  Hans,  B.  Staoifiirt  (U80)  300. 

I^thar  111..  Kuser  (1135)  49.326. 

Listen.  Limkan,  UiHten.  Liauwu,  wOsi 

Lotkow,  wfwt  399. 

89,241-243.298. 

Lotzeke.  Loitache,  I).  Knia  Wolnirslcdt 

Ltiiltert,  Abt  Werden  il190)  389. 

24.V331.391». 

Liuderi»  (12331  319. 

— ,  Bertram  v.  24-'). 

Uiidolf,  Mlniotnial  (1170)  391. 

Louwe.  Nicolaux  >1380)  434. 

Uuthar.1  tII47)  84. 

Liwnt,  wüat  2».  135.  189.  141.  243.  306. 

44M.  488. 

Lotiele,  Lfttiel,  *Ö»t  98  245. 374. 

^m       Litike.  Brwins,  B-Ulbc  (152>')  -iü.rtA.l»». 

Lubberiti.  Lubbenil«,    LuberniU,    wmt 

^h       -.  Hans  (1494)  243, 

ltiO-162.245— 247. 

^H       -.  HIcliael.   B.  Calbo   i1487-152M|  29. 

Lnbek,  LiiUg,  B.  Calbe  (UlS)  167. 
-.  Stefan.  B,  tilbe  (1494)  243. 2M. 

^H            135.139.369. 

^m       — ,  Stefan,  B.  Calbe  il.VJtiii  211.  135,  13». 

I.ni«<'k  207. 

^M       Lobbendori,  lApendoil,  Lohling,  Uwmi- 

Lubsdort'  s.  Luxdorf. 

^M           ilorf,  Lebendorf,  I^hkendorf.  l^wPnflnH. 

Liidemanii.  Paul  (1477)460. 

^P           würt  21».  243  2^4.  277  27M. 

-.  Tiedeleö'  (1486)  249.  SWl.  391. 

^H        LAlioilin.  Sl.  itn  t^lkreiw  47.101. 

l.ud^r,  B.  M.  (1233)  151. 

Uhendori  fl.  Uvenrfoif. 

-,  Heinrich  1147«)  105. 

Ubeac.  Ildnrich  ».  (1342)  IB2. 
u.  Kleiner,  «n-t  TnV  211.212.  844.  247. 

-.  Heinrich.  D.Bembiirgf  1486 1  I0;>.2e3. 

370. 

-,  Heinrirb,  Vogt Wanrleban  (1467)268. 

^m           373. 471, 

370. 

Register. 
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Luder,  Heinrich,  gen.  Eiche  (1567—1604) 

10. 105. 
— ,  Hans,  B.  Bernburg  (1486)  105.263. 870. 
— ,  üriel,  gen.  Eiche  (1567 -1604)  10. 10\ 
Luders,  Bastian,  B.NeuhaMen8lol>en  (1447) 

282. 
—  ,  Heinrich,  B.  Neuhaldensleben  (1499) 

284. 
— ,  Lorenz  (1402)57. 
Ludersdorf,  wüst  486. 
Luderus,  Pf.  Mezstede  (1238)264. 
Ludger,  Abt  Ammensieben  (1581)402. 
— .  Propst  S.  Ludgeri,  Helmstedt  (1243) 

79. 392. 
Lüdicke,  Ludecke,  Jacob,  Amtmann  Gi- 

bichenstein  (1677)  136. 
— ,  Joachim,  B.  Kbendorf  (1661)461. 
—,  Peter,  B.  Niedemdodeleben  ( 1 504)  467. 
— ,  Bimon,  B.  Ebendorf  (1661)461. 
Ludolf,  Erzb.  M.  (1197-J203)  20.89.92. 

97. 104.  124. 128. 139.  217. 257.259. 283. 

307.  337. 338. 374. 407. 442. 455. 
-.  Bischof  Halberstadt  (1239-1241)  165. 

212.392. 
Ludowiges,  Judith  (1600)  186. 
Ludwig,  Fürst  Anhalt  (1634)  117. 
-,  Markgraf  Brandenburg  (1336)45. 
— ,  Bischof  Halberstadt  (1358—1365)  22. 

66. 70.  362. 
Luchten,  Jacob  zur,  B.  Salze  (1451)  322. 
Lucbtenmaker,  Jacob,  B.  M.(1478)  110. 
Luchtorf,  wüst  486. 
Lucius  IL,  Papst  (1144-1145)  3.  10.  16. 

25.  52.  107. 127. 143. 146.  151.  155.217. 

263. 280. 289. 305.  319. 352.  457. 482. 
— ,  lll.,  Papst  (1182)  156. 
Lukkardis  (1203)97.407. 
Lücke  bei  Barby  448.  456. 
Lüneburg,  Herzog  v.  (1158)431. 
-,  Wilhelm,  Herzog  (1211)423. 
— ,  Ludeke  (1373)  298. 
Lnschwitz,  Gerhard  v.  (1561)  331. 
Lustorp  s.  Luxdorf. 
Lutter,  Kloster  129. 
Lutteroth,  Valentin,  B.  M.  (1651)  36. 
— ,  Christianjohann (1651  —  1656)36.417. 
Luxdorf,  Lukesdorp,  Lakesdorf,  Lubesdorf, 

Lustorf,  wüst  84.  140.  247  -  250.  255. 

278.  382—385. 

M. 

Magdeburg: 

Domstift  8.  Mauritii  3. 46. 56. 80. 97. 106. 

150.  151.  181.  183.  185-187.193.194. 

262.  272.  307.  315.  330.  341.  344.411. 

420. 433. 441.  452. 453. 456. 457. 
—,  Erzbsichöfe  u.  Administratoren :  Adel- 


got  —  Albrecht  H.  —  Albrecht  HL  — 
Albrecht  IV.  —  Albrecht  V.  — August 
— Burchard  H.  —  Burchard  III.  —  Diet- 
rich —  Erich  —  Ernst  —  Friedrich  1.  — 
Friedrich  III.  —  Gero  —  Günther  I.  — 
Günther  II.  —  Hartwig  —  Heiden- 
reich —  Heinrich  II.  —  Hunfried  -- 
Joachim  Friedrich  —  Johann  —  Jo- 
hann  Albrecht   —  Christian  Wilhelm 

—  Konrad  I.  ~  Konrad  H.  —  Ludolf 

—  Otto  —  Peter  —  Rudolf—  Ruprecht 

—  Sigismund  —  Werner  —  Wich  mann 

—  Wilbrand. 

Magdeburg,  Domkapitel :  30.31.34. 49.  54. 

58. 61. 94.95. 100. 101. 105. 125. 157.166. 

167. 181. 191. 194  196.200.208.207.208. 

221.  225.  227.  245.  262.  264.  266.271. 

275-278.  282.  312.  317.  320.  323-326. 

332    339.  U2.  349.  350.  358.  360.  366. 

373.  375.  379.381.385.386.400.407— 

409.  427.  429.  435.  489.  445.  447.  453. 

457—459.  466.  470.  472.  473.  475.  480. 

493. 
— ,  Dorapröpste,  Dompropstei:  18.35.38. 

106.   109.  147.  152.  153.  157.192.208. 

210.  218.  219.  224.  226.  230.  23/.  253. 

254.  264.  265.  267.  282.318—320,322. 

339.  343.  346.  357.  369—871.  375.  377. 

ms.  400.409.416. 433.  436. 438. 441.453. 

454.  463. 474.  477. 484 ;  Adolf  v.  Anhalt 

—  Albrecht  —  Arnt  Treskow  —  Eitel 
Friedrich  v.  HohenzoUern  —  Ernst  — 
Franz  v.  Lothringen  —  Friedrich  v. 
HohenzoUern   —   Heinrich  v.  Sachsen 

—  Heinrich  v.  Werberge  —  Hermann 

—  Joachim  Friedrich  v.  Schlesien  — 
Maximilian  Heinrich  —  Melchior  — 
Otto  —  Rocker  —  Siefert  v.  Hoym  — 
WUbrand  —  Wilhehn  Böcklin. 

— ,  Dechanten,  Dekanat  105.  125.  170. 
218.  258.  336.  345.  412.  439.  440.  445. 
458.  464;  Burchard  —  Eustachius  v. 
Leisnig  —  Friedrich  —  Georg  Hein- 
rich V.  Benistein  — ,  F.  U.  v.  Hagen  — 
Gemand  —  Heidenreich  b.  Erpitz  — 
Heinrich  —Johann  v.Redekin  —  Johann 
V.  Redekin  —  Christoph  v.  Möllendorf  — 
Ludwig  V.  Lochow  —  Rudolf  v.  Bünau. 

— ,  Thesaurarie  204.  206.  227.  233.  265. 
315.  320.  351.  378-380.  :^6.  412.  413. 
454. 455. 480;  Johann  v.  Burg. 

— ,  Domherren:  Almer  —  Amstedt  — 
Barby  —  Bredow  —  Göme  —  Hasel- 
mann —  Honvels  —  Gruneberg  — 
Hagen  —  Hiltermann  —  Hünicke  — 
Karlwitz  —  Kracht  —  Meyendorf  — 
Meltzing  —  Möllendorf  —  Nuwenstete 

—  Platen    —   Plotho  —  Querfurt  — 


Rintorf  —  Schlieben   —  Sclionow  — 

SohuIenUirg  —  Spitzaa«  —  Sunt«  — 

TliUraen  —  Treakow  —  Woderdeti  — 

Wymaun  —  Zersen.  — 
MaKil^IxTg.  Dom^-ikare:  16.  110.  HI,  i3b, 

154.  198.  200.  -JOl.  -202.  201.  205. 20Ü. 

■Ää.  2*0.  2«.  ■200-262.;«:.,  346,  a49. 

351    :15Ö.  :JtlO.  :J76.  ;-i78.  :i«4.  4('K,  4I-.'. 

419. 4-21. 4.>4.4(il>.  461.  477. 
-,  die  ftndorn  Stifter  iinil  Klöster: 
— ,  H.  Agnet  (Neustadt)  7:}.  92, 114.  i\h. 

122—124.  151.  152.  154.  195, 19St.200. 

202.  204.  227.  :142,  34«.  347. 867.  374— 
379,  890.  403,  426.  427.  435.  4H9,  440 
459-461,  469,  473,  47H,  490;  ÄhÜMiiii- 
i»en;  Adelheid  Jungen  —  EÜMtlielh  — 
Qortrud  —  Johaima  Uakoji  —  Mecli- 
thild;  Pröpiie:  .\lbcrt  l.'«rf  —  Seba-- 
titn  der  Oven, 

— .  S,Au«uatiDi3.4.19!',2üll.H7I;  Prio- 

ren:  Peter  KemniU, 
-,  S.  Gangolphi  >«.  47. 60,  62. 63.  lul.  17:! 

bin  176. 222. 229. 233,  344. 34fi,  348.  mi. 

865.  367,  36«,  37k,  »HO-  3«2,  407—409. 

422. 447. 455. 40S,  464.  476,  490. 
-,  H.Loroi«  (Neustadt)  4.  5.  41, 44,  «4. 

98,  95. 114, 121. 133.164. 199.203-205. 

220.  221  24ft.  26a.  332.  349. 850.  374— 

376.  Hp.  379.  3H3.  433.  485,  44li.  45«. 

485;   Alitiminneu :    Hanne  v.  Wellen: 

PtOpel«:  David  Kollie  —  Heinrich  — 

Martin  v.  Wellen. 
— .  S.  Hariae  Magdalenae  79,  197.  IW, 

203.  345.  :HK  490;  PrioriunRn :  Gortrml 
Bilring  —  Katharine  SulUn;  Nnnncii: 
IIa«  Uuverdes. 

-,  S.  Niwiat  17,  39.  42.  45.  47,  (»-7.'!, 
100.  12«,  142.  147.  154,  100.  191,  194. 
IQ^,  199.  201  202.  206,  211.237,  257. 
264.  276.  319.  320.  323.  343.350.  361. 
»78.  379,  417.  438.  440.  469.  482,  48,'. : 
Üanoiiiel :  Albrecbt  v.  Alvensloben  ~ 
AndR<a»  V.  WiiBlenhnfe  —  ik^rnhard  - 
Dietriph  V.  Eilslel«n  --  Dietrich  v. 
llanle  —  Dietrich  Lose  —  Friodrifli 
».  llohenbrtich  —  Jan  Faliri  —  f'liri- 
ttiaii  Pa|w  —  Simon  Rodensturf 

— ,  S  Paul!,  bominikaner-.  Prodiger- 
klnater  80.  203. 204. 

— ,  S.  l^tri  et  Pauli  (NeustB'lt'  37.  43. 
98. 131. 188. 142,  202, 208. 205, 222. 259. 
360,  82).  82n.  848.  :M9.  851.  879.  3hO, 
412.439,45.^  4r.R:  Canonici:  Valenti-i 
Flieber  -  (inbhard  .lidliu  v.  Mandnls- 
lob  -  lloinrir.h  Jaai  Nicolai»  Til- 
grim    -    Tliuiua*  HiTiuami. 

— .  S.HubMllaiiiM,'.iT  10».  114  l]5.1'28, 
165.   173-  20!..  20«.  249,  250.  27ö.;f7K, 


378,  332.  3:17.  375.  380.  882.  3fi3.  887. 
409,  433,  439.  440.  442.  448. ««.  4«4 : 
t>)uiunii.-i :  F,  P.  Nenmann  --  Johan» 
Tom  Stalle  —  Wi^. 

Magdeliiirg,  snb  turnbus  203. 

— ,  V.  1,.  Fr.  27. 40.  41-  47,  4s.  T.1,  ÖÜ.  94. 
95.  yj- 101  llL^-iir.,  1-1.  12X.  139. 
141.  1J4.  l.M-.,  !7J  I'i.l-  m;  !;i-  -SOü, 
U02-20«.  J17.  Jl-  ?,.>L'  ?J4  ■.■;S2.239. 
240.  248.  2.-.^  :.;j  JT  :  JT.".  .;i:i  3»T— 
340.  342,  ÜJi,  :J1^,  ^■J.  :.:.<>.  3<i0.  381. 
374.  878.  3M3.  ;te5-3S8,  403.  422, 42.-J. 
433.  438.  439.  440.  453,  464.  4.i7.  4^9. 
461.  462.  467-  482;  PKipote:  Adam 
LAder  —  lialthasar  Hufft  ~  Hiänrleh 
8todt  —  Jacob  —  Jobann  —  Jubaim 
EnlebcR  —  Konrad  —  Curt  —  Lud- 
wig —  MalriiiB  ^  LudiriK  —  Nicolaiis 

—  IWuer  —  Ulricli  —  WicbmaniL 
— ,  Hospitäler: 

— ,  S,  Annae  6.  44. 295, 
--,  Scbwicsau  (NeuslailO  4^.  440. 
—  netiex  äpilal  157, 
— ,  Hiecheiibof,  Siraheiibaiw,  In^roit 
42,  73. 342. 347. 
-,  Burggrafen  38,  41.  47.  92.  100.  119. 

172.220,239.318,473:  BimJiard 
-.  MSIIeiivögle.  MSlIenvoglvi   216.  229. 
233,  237.  a49,  262.  274,  291.  347,  348. 
350,    377.    3K0,  422,  45.'i:  Diirfeld  - 
Rjttur  —  Htxxne  —  t,  WansEtelion. 
—,  Kammer  112, 

-,  Stadt  49, 100, 123, 151. 154.209. 
-,  Kirchen; 

S-JncoM  121. 190.  345.349.  4&4.4II0. 
S,  Johannii  378. 

8.  Katharinen  123,  290,  804.378.4«?. 
S.  Potri  6. 108. 109. 416.  4^.  454. 
S-Olrich  91.213,378,416, 
— ,  Örtllehki.'ilen :  Johannikkirritkof  194. 
453. 
t^tadelle  441. 
Krckenthor  380. 
— ,  Innungen: 

(lewandtchneidor  375. 
Tuchmacher  121. 
— ,  ScbultbeiH  Knnrad  4'>3, 
— .  Schaffen  176.30.'>. 
— ,    HUrger:    .\lomann   —    Ampiurt  — 
i'Amy  —  .^ppolt  —  Artus  —  Itanlelete 

—  Bevenlhe  —  Uohse  —  Becliler  — 
Becker  —  Ik-nides  —  BjipirJel  —  *of 
.Irni  Bild«  —  BiM  —  Bode  —  v.  Uonu) 

—  Bötlichcr  —  Bot*  —  Braliuit  — 
itraiidan  —  Brandis  —  v.  BrauR-chwelg 

—  ilntdilin  —  UrecKeii  —  Biime  — 
Dietrich  —  [Inlle  —  Dorre  —  Drewoi 

—  KlwliiiH  -  V,  hllienilorf  —  y.  Eg«ln  — 
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Eggers  —  Y.  Eicbenbarleben  —  Elia  — 
Emden  —  Valdorp  —  Velpeunig  — 
Volgmers  —  Freilstedt  —  Vorhake  — 
Gardolegc  —  Gebbard  —  Goverdes  — 
Gelde  —  Gerbrecht  —  Gcricke  —  Ger- 
mersleben —  Gluczing  —  Gollaw  — 
Gotgemak  —  Götze  —  Gravotopp  — 
Grove  —  Gummer  —  Günther  —  Gut- 
mann ~  V.  Haldensleben  —  Uake- 
born  —  Ilardelop  —  Harkstro  — 
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—  Hordorp  —  Hose  —  Uosemeker  — 
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Leynen  —  Lomsdorf  —  Lenkener  — 
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Marschalk  —  Mauricii  —  Mcszendorp 

—  V.  Moltzen  —  Müller  —  Nagel  — 
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Trupitz  —  Uptoger  —  Uting  —  Wal- 
beck —  Wale  —  Wanzlebon  —  Werben 

—  Word  —  Wcsche  —  Wessekcns  — 
Wilkens  —  Wyse  —  Wittckop  — 
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-,  Hoyor,  Graf  v.  (1153)  255. 
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Marienholz  bei  Heise  159. 
Marienort  bei  Wartenberg  439.440. 
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56.  65. 79.  82.  84.  103. 115. 126. 129. 150. 

151.  159.  163.  165.  166.  177.  179.  195. 

212.  227.  228.  237.  258.  292.  293.  299. 
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405.  411.  424-428.  431.  445.  446.459. 
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(1669)  67. 
Marsilius,  B.  Schwcmmer  (1269)  383. 
Marscbalk,  Dietrich,  Rittor  (1311)  462. 
— ,  Hans,  B.  Neustadt  (1392)  198. 
-,  Rudolf  (1392)  133. 
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Meiorgerithl  153.201,240,346.377. 
Mvicrbufe  bei  Boltendorl  346. 848.  349. 
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-  ,  Kinrad  v.  (1311—1315*  1.'.H.174. 

-,  Lutbard.  «9.  158    174.  283.  302.328, 

332.401.404,483. 
— ,  Lntbanlv.  (1274-1315)  50,11?«.  15Ö. 

174. 
Metnbard,  Bischof  Halbentadt  <1242- 

1251)  12, 25, 6,'i,  166. 178. 335. 398. 
.Mdnirko,  Bartbold  (16»t)  267, 
Meizendorf,  MenKondorf.  D.  KreinWolmir- 

«t«lt  1«1,  298,  .372,  412.413.437,48h: 

Hauertl :  Hiint  —  Teltx. 
— .  Hennanu  11411)  4.1."i. 

.  JacoK  U.  M.  (14781  201- 
Mechau,  Golt*cbalk,  B.  Noubaldenslelwii 

1 15621  6. 
Mecbibild,  HatbHde  (lll2i  64.  158.  400. 

-,  Abtiwin  S.  Agni'»  il27n  4G9. 


Molchior.   Dornpropft  >L  (14831    10.  84. 

202.246.284.366.448. 
Multzinii,  Ernst  v.,  DotoherT  M.  (1^80— 

1583)  12.5. 258.  «9. 
Mendori,  Meyndorf,    witot  7R  256— S.Sg. 

2**5.401. 
MeoK,  Moyntr,  wUsl  .58. 06. 25f*.  "Ä«.  426. 

4«8. 
Mordewitz,  Jacob.  B.  B«rb}-    (1503)  V/fl. 
Mcrliiigon,  wUst  2-59. 
Merseburg,  Slift   11   132.422.451.483; 

Biecbiifo:  Eckebird  —  TtalHtnar. 
MerteitB,  Drewe^  (1603)  100. 
-,  Jacob,  B.  Calbe  (1542)  139. 
— ,  Matthäus.  B.  Frobie  (1493)  123. 
Murwiti,  Marwiiz,  Orosa-  ii.  Kloin-,  wilot 

100. 109, 2;»,  266. 299. 3ia,  384, 38S,41«. 
— .  Priedrieb  ».  (1811)  253. 
Mosolwrc,  D,  KreJs  Wi.lmirstodt  ".iia. 
Metschkenilahl,  wüst  2.^9. 
Mexdorf,  wüut  41*6. 
Mezstede  ».  Mist^de, 
8.  Michael,  wlUt  7.  d09,  226,  25»~3l32. 

343.  345.  34«. 
Michaebstein,  Kloster  346. 
Michel,  Marx.  B.  Calbo  (1548)  170. 
-,  Palm,  B,  Calbe  (15ÜU)  1S9. 
Micbelsdorf.  wost  (?)  255. 
Miebotandorp,  wOst  262. 
Mildebuvodc,  wttst  161,298.371. 
MildensM.  Konvent  87,319. 
Min^lobei),  Aschwin  t.  «ISlli  480. 
-,  Moinricb  v.  (1311)  4.30. 
MisafngMlorf,  wQst  105. 263.  370. 
.Misrodo,  wa«t  486. 
Mistede,  Hemtede,  Met«tedo.  wüst  147, 

1  A%.  236.  227.  263  -  266.  294.  340-  363 : 

Pf.  Liidemi. 
-,  Heinrich  t.  (1238)  264. 
— ,  Johann  *.  (1238)  264. 
Mittag,  Marcus  |I619)  -^76, 
Möbrot,  Bastian,  B,  <-Hlhe  (1609)  171. 
.Moyno,  Nicolaiu  (1366)  40. 
Mocbclu  s,  Marbeln. 
Mocbewitz  %.  Merbitc. 
Mokrene,  Muckren«,  wost  bei  Darbv  85. 

222.  268.  448. 478,  488. 
— ,  Makrenu,  wuci  bri  I'VtniRfKtcdt  193. 

255. 266—268. 249. 
— ,  Moennie,  Mucrona,    wQat    hei    N«m> 

haldeiMleben  26H,  269.  2kS,  38.i. 
-,  Jrin  (1416-14251   140.167. 
-.  J,*ann  v.  (1370-14001 167. 192.2.SS. 

26(1. 289,  356. 
—.  Thilo  T.  ilS7l)-U00)   167,192.258. 

289.  356. 
Muldon  hsucr,  Borcliani,  U.Buiendorf  (ISSt) 

323. 
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Molenwal  bei  Rottersdorf  347. 
Molenwerder,  Müllerwerder,  a.  Elbe  250. 

448. 
MöUendorf,  Mulcndorf,  wüst  31. 269. 
— ,  V.  349. 439. 

- ,  Christoph  v.,  Domdechant  (1570)  465. 
— ,  Tietke  v.,  Domherr  M.  (1619)  276. 
MoUer,  MöUer,  Valtin,  B.  Barby  (1494) 

414. 
— ,  Jacob  Friedrich,  Pt  der  böhmischen 

Exulanten  (1672)  495. 
— ,  Martin,  B.  Schwanebeck  (1580)  480. 
Moltzen,  Drewes  v.,  B.  M.  (1458^-1463) 

249. 384 
— ,  Gottfried  V.,  B.M.  (1451-1463)249. 

384. 
— .  Hans,  B.  M.  (1498)  80.  106. 120. 234. 

306. 
— ,  Moritz,  B.  M.  (1498)  80. 106. 120. 234 

306 
Molwede,  Hinze  (1363)  210. 
— ,  Johann  (1363)  210. 
Mönchsgarten,  Mönchshof  bei  Rottersdorf 

199. 345.  349. 351. 377. 380. 
Monkebek  bei  Erxleben  281. 
Mordthal  405. 428. 
Morowitz  s.  Merwitz. 
Moryng,  Konrad  (1370)  434. 
-,  Tlulo  (1370)  434. 
Moritz,  Kurlfirst  Sachsen  (1553)  5».  60. 

66.  68.  81.  144.  206.  222.  230. 234. 243. 

258.  268.  270.  806.  314.  328.  355.  388. 

406.  414.  415.  422.  448.  456.  462.  474. 

478. 479. 
Morsleben,  D.  Kreis  Neuhaldensleben  428. 
— ,  Friedrich  t.  (1226)  158.283.401. 
Moraz,  Heüirich,  B.  Barb^  (1494)  66. 
Mortz,  Moritz,  wüst   bei  Barby  58.  85. 

270.271.328.473.488. 
-,  wüst  bei  Biere  34.271.316. 
Mortze,  v.  (1357)  102. 
Muse,  Mosan,  Mosehne,  wüst  27.70.80. 

88.106.113.272.307.482. 
Mosekaw,  Moszkaw,  Georg  v.  (1610)  207. 
-,  Hans  V.  (1528)  125. 
— ,  Jacob,  B.  Barby  (1458)  206. 
— ,  Jacob,   B.  Barby  (1494)  80.  85.119. 

125.  206.  234.  268.  270.  314.  412.  413. 

478. 
— ,  Richard  v.  (1407)  63.  140.  309.  310. 

461. 
Motichewitz,  wüst  107. 
Moszhauer,  Paul,  Dr.  (1495)  MB. 
Muer,Hcinrich,B.Ochtmcr8leben(1650)72. 

Müggendorf,  wüst  486. 
Mühlingen,  Grafechaft  489. 493. 
-,  Graf  Bederich  v.   (1220-1227)   146. 
224. 258. 319. 426. 
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Sydersleben  —  Wysze. 
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Muling,  Hans,  B.  Bierc  (1535^  315. 

Müller,  Mulre,  Hans.  B.  M.  (1372)  322. 

-,  Hans,  B.  Sülldorif  (1487)  108. 

— ,  Heydeike,  B.  M.  (1504)  234. 

— ,  Heyne,  B.  M.  (1494—1501)  233.234. 
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— ,  Jacob,  B.  Salze  (1536]  142. 
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— ,  Ciliacus,  B.  Salze  (1536)  142. 

— ,  Martin,  B.  Fönlerstedt  (1599)  417. 

-,  Matthias,  B.  M.  (1372)  322. 

— ,  Otto,  B.  Stassfurt  (1466)  107. 

— ,  Peter,  Altarist  M.  (1481)  94. 

— ,  Stefan,  B.  0:jterweddingen  (1498)  5. 

-,  Thile,  B.  M.  (1372)  322. 

Mund,  Heinrich  (1534)  189. 
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324. 

— ,  Christoph  Friedrich,  Domherr  Halber- 
stadt (1698)  324.  325. 

Muren,  Mewcs  bi  der  (1370)  137. 

Murtz  8.  Mortz. 
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Nawenatede  s.  Nicnstedt. 
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~.  Buaxe  v,  d.  (1465-1488)  57.381. 4t(7. 
-,  Dlptrich  v.d.  (1482)  333, 
— ,  Franz  v.  d.  (1502)  349. 
—.  Frita  v.d.  (1473)  425. 
-,  Hans  OeOTR  v.  d.  (169«-Ifl98)   284 

2U.  250.  268,  278.  m.  820.  857.  415 

478. 
-.  Heinrich  v,  d.  (1453)  145 
-.  Heinrich  v.  d.  (1502)  349- 
-,  Henning  v.d..   Uomberr  M.  ^1488— 

14961  57  331.454. 
—.  Joachim  v.  d.  (1568)  57.68,  t3«.2l4. 

247-308,331- 
-.  Matthias  v.  d.  (1447)  214.282.307- 
— ,  Malthiu  v.d.  (1526)  136. 
Schulte,    ächultze.    Dernhard.   B.  Sali« 

11399)  93. 
-,  Dietrich.  B.  Calbe  (1499)  1^9.251 
— ,  Hans  (1393)  256. 
-,  Hans,  ß,  M,  (149&I  108, 
— ,  Heinrich.  B.  Oolbita  (1684|  298 
~.  Heinrich,  B   Neuhaldensleben  (1282) 

283. 
— ,  Ludwig,  B.  SalM  (1537)  ISO. 
— ,  Faul,  B.  Nordgermersleben  (1684)  3&&. 
-.  Peter,  B.  Salze  (14141  172 
~.  Tile  (1393)  256- 
-.  Tile,  B.  Neustadt  (1473)  39. 
-.  Thile.  B.  SalM  (13801  101. 
Scbulten,  Ebeling  11370]  74. 
— ,  Jacob  (1446)  335. 
— ,  (Jone  (1370)  74. 
— .  Cona  (1370)  74. 
— .  Nicolaiu  (14461  335. 
ächultess.  Faul,  Magister  (15(il)  44. 
SchuDcnberner,      Schuneberg,      Dietrich 

11382—1400)  213.214.334 
-,  Hans  (14*3)  334.394 
Schjtle.    Schutt«,    ScbütM.    BalUuuM, 

Altari»t  Calbe  (1463)  168. 
-  .  Harens,  B  Zerbst  (1508)  282. 
-.  Horsten,  B,  Schnarslebon  (1581)  258. 
-.  NicolauH,  B  ächänebeck  (1363)  lOd. 
-.  Olto  (1.170)  434. 
Schwabengaii  311 
Swalwe  (1419)  288. 
ächwaudt.  Mtrün,  Verwalter  tMmo  (171») 

496. 
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Schwanebeck,  St.  Kreis  Oscbersleben  22. 

365. 475. 
Schwaneberg,  D.  Kreis  Wanzleben  6.  7B. 

225.232.400.480;  Bauern:  Kode. 
Schwanefeld,   D.  Kreis  Netihaldensleben 

84. 483. 487. 
Schwarzaa ,     Swerzauge ,     Swertzungen, 

Swertz,  Swartzing.  wüst  60.  135.  136. 

141.  229.  230.  314.  :i80— :i82.  406.  4'22. 

461.462.479. 
Schwarzbiirg,  Grafschaft  493. 
Swedo,  Hans,  B.  M.  (1503)  202. 304. 
Schwedische  Invasion  188. 
Schwemmer,    Schwimmer,    Schwammer, 

Zwummer,   Schwimmerdorf,   wüst   84. 

99.  100.  107.  155.247—249.  254.  275. 

278.  338.  339.  382-387. 
— ,  Friedrich  ¥.(1185)99.383. 
-  ,  Heidenreich  v.  (1185)  99. 383. 
Swenke,  Heinrich,  B.  Calbe  (1446)  290. 
Schwerin,  Grafen  v.  144. 
— ,  Gttnzel.  Graf  ¥.(1273-1-274)  144. 145. 
— ,  HelmoU,  Graf  ¥.(1274;  145. 
-,  Johann,  Graf  v.  (1274)  145. 
~,  Nicolans.  Graf  ¥.  (1274)  145. 
Swertz,  Swertzungen  s.  Scbwarzau. 
Swerczel,  Johann  (1399)  137. 
Soidersdorf  s  Rottersdorf. 
Scb wiesau,  Swysow,  Bertbold  B.  Neustadt 

(1464-1485)  91.  94. 202.  ?62. 
Schwickau,  wüst  387. 
Swinitz,  Hans,  B.  Calbe  (1444)  375. 
Schwölitz,  Swaleze,  SchwoUz,  wüst  112. 

238. 258. 388.  389. 489. 
Sebastian,  Abt  Berge  (1676)306. 
Sebolt,  Hans,  B.  Seehausen  (1482)86. 
Seebturg,  Dietrich  v.  (1223)  450. 
— ,  Heinrich,  Kimmerer  ¥.  (1194-1203) 

97.  374, 
— ,  konrad  ¥.(1223)450. 
Seedori,  Zedorp,  maior,  minor,  wüst  389. 

390. 
— ,  Hermann,  B.  Neuhaldensleben  (1391) 

401. 
Seehaiisen,  St.  Kreis  Wanzleben    17.  73. 

84—86.  207.  361.  480.  484;  Kirche  S. 

Pauli;  BQrffer:  Hardelop  —  Sebolt. 
— ,  das  alte  Dorf,  wüst  117.890.391. 
— ,  Bann  19.  86. 
— ,  (Grafschaft  16.20.  132.  280.301.311. 

431. 
->,  Bartholomaens,    B.  Salze   (1498)  58. 

106.119.258. 
— ,  Dietrich  ¥.,  B.  M.  (1318)  343. 
— ,  Heinrich  v.  (1311)362. 
-,  Heinrich  ¥.(1381)102. 
— .  Heinrich  (1493)421. 
~,  Hermann  (1311)  132. 


Seehausen,  Kule  v.  (1440)  116. 

— ,  Luder  (1311)  132. 

— ,  Linderus,  Priester  (1162)73. 

— ,  Thile  V.,  B.  M.  (1368)  374. 

— ,  Thüe  V.  (1420)  264. 

— ,  Weske  ¥.  (1381)  102. 

Se¥eiiitz  s.  Schiens. 

Seggerde,  Henning  v.  (1359)98. 

— ,  Henning  ¥.(1359)98. 

— ,  Otto  ¥.  (1359—1392)  98. 468. 

— ,  Otto  V.  (1446)  249. 384.  390. 

Seidenkramer  Anwende  155.  350. 

Seyntz  s.  Schiens. 

Selbenitz  s.  Sabbenltz. 

Selschen,  Selisson.  Selcze,  Seiesche.  Seil- 

schen,  Selczsch,  Zelsch,  wüst,  Obikllenz 

14.  15.  26.  83.  84.  145.  228.391-396. 

429.  485;    Pf  Rudolf;    Örtlichkeiten: 

Bruch   —    Burgstätte    —    Voitsee    — 

Helleweg  —  Hühnerheide  —  Mönchhof 

—  Rosenhagen  —  Rosenm  üblen  teich  — 

Weidenmuhlenteich. 
Sei  teil  weiswiese  bei  Rottersdorf  351. 
Semmel,  Heyne,  B.  M.  (1494)2o2. 
Senil;  Jürge  (1589)  156. 
Senioratshufe  bei  Hohndorf  167. 
Senitz  s.  Schiens. 
Sennep.   Paschasius,   B.  Salze  vl^H)  48. 

101.  102. 
Sennewitz  s.  Zennewitz. 
— ,  ¥.  (1479)  471. 
Sepede  s  Zäbs. 
Serpow  s.  Zerpow. 
Serwitz,  Zerbitz,  wüst  135. 188.  141. 169. 

291.396.397.448.456. 
Serwitzmann,  Peter,  B.  Oalbe  (1444)  885. 
Sesbeck  150. 

Seseke,  Hermann,  B.  Stendal  (1335)  804. 
Sibert,  Mini»terial  (1170)391.392. 
Sibow,  wüst  397. 

Sydersleben,  Hans  B.  Mfihlingen  (1529)34. 
Siegfried  (1158)194. 

— ,  Sohn  des  Markgrafen  Gero  (961)  269. 
— ,  Graf  V.Anhalt  (1259-1269)99.275. 

338.  363. 
— .  Graf  V.  Blankenburg  (1220)259. 
-,  Graf  ¥.  Nordthüringen  (1083)811. 
-,  Abt   V.  Hersfeld  u.  Nienburg  (1180) 

224. 
Siersielien,  Sigersleben  (Klein-)  D.Kreis 

Neuhaldensleben  73.  228.391.397.398. 

466. 
- ,  Gross-,  wüst  79.  397.  398. 
-,  Henning,  B.  M.  (1564-1570)  262.439. 
Sigersleveholz  50. 

Sigerstorp,  Hans,  B.  Rosenburg  (1515)  238. 
Sigebert,  Ministerial  (1170)176.389. 
Sigismund,  Erzb.  M.  (1554-1564)  6.  29. 

8ö» 
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31.  59.  100. 107. 162. 177.  185. 186.  204. 

2S0.  297.  300.  310.  386.  406.  416.426. 

439. 
biilboker  s.  Zibberik. 
Silverhügisches  Feld  bei  Stassfurt  107. 
Symans,  Martin,  B.  Barby  (1494)66. 
Simon,  Pf.  Stroüiz  (1294)407. 
— ,  Friedrich,  Abt  Berge  (1707)46. 
Sii)el,  Claus,  B.  .M.  (1499-1504;  59.438. 
Sixdorf,  wüst  354.  398.  399. 
Sl.,  Sm.,  Sn.  s.  Schi.,  Schm.,  Sehn. 
Sobbenitz  8.  Sabbenitz. 
Sohlen,  1).  Kreis  Wanzlel)en  59.181.233. 

325.408;  Bauern:  Bruns. 
Socher,  Valentin,  B.  M.  (1496)306. 
Sommerveld.   Martin,  B.  Osterweddingen 

(1487)5. 
Someringen,  Suraeringe  96. 280.  305. 
Sommersdorf,  D.  Kreis  Neuhaldensloben 

20.  103.292. 

—  V.  19.73.  116. 
Sommerschenburg,   1).  Kreis  Neubaldens- 

lobon   15.  27.  73.  79.  83.  88.  102-104. 

116,  166.  179.  229.  264.  287.  292.  819. 

444.  458.  483. 
-,  Barthold  v.  (1313)  166. 
— ,  Konrad  v.  (1313)  166. 
Sonnenmühie  iKji  Schrotdorf  379. 
Sortriz  a.  Zortz. 

SiHigel.  Albert  (1311—1313)21.166. 
-,  Henning  il360)  166. 
Speck,  Heinrich,  B.  Wolmirslcben  (1363) 

230  253 
-,  KopiH?;  B.  Wolmirsleben  (1380)253. 
Speck teicii  bei  Calbe  170. 
Speter.  Hans  (1473)437. 
-,  Heise  (1473)437. 
Spiekorshöhe  bei  Calbe  186-188. 
Spillewisch,  Henning,  B.  M.  (1363)  343. 
Spigel,  Dumelose  (1460)22. 
Spitznas,  Wolfgang,   Domherr  M.  (1601) 

126. 
Spöhren  38. 

Sporer,  ValoFitin,  Pf.  Calbe  (1560)309. 
Spring«»,  Dietrich  v.  (1317)82. 
Spn.ne,  BernhanI  v.  (1370)223. 
-,  üebhard  v.(1320     1321)28.  182. 
Staverilake  l>ei  Drosten  278. 
Stakelitz,  Stekelsc,  wüst  399. 
Stal,  Paul,  B.Salze  (1408)142.417. 
Stall,  Johann  vom,  Canon.  S.  Sebastian  M. 

(1320)375. 
Stamnier,  Arnd  (1324)21. 
Stamp.  Hermann  (1811)13. 

,  Johann  (1311)21. 

,  Johanna  (1311)21. 
StaiM'I,  Heinrich  (1309)104.486. 

-  ,  Konrad  (1309)  104. 


Stapelingen,  Stapelcge,  wüst  15.400. 

Starendorf,  wüst  400. 

Stassfurt  32.  46.  64.  87. 99. 100. 101. 107. 
142.  148.  149.  181.  226.  227.255.256. 
265.  275.  289.  300.  303.  310.  818.321. 
322.  338.  384.  416.  477;  Hassgraben: 
Schloss;  Bürger:  Burcbard  —  Donitz 
—  Grons  —  Halleken  —  Heinrich  — 
Hesse  —  Lippe  —  Müller  —  Orloge, 
Sladen  —  Schroter  —  Ulitz  —  v.  W«i- 
dingen. 

-,  Jacob  V.  (1868-1370)  470.  486. 

-,  Alt-,  D.  Kreis  Calbe  100.  810.  417. 

Steden,  wüst  400. 

Steene,  Burgward  28. 

Stefan,  Pf.  Schrotdorf  (1887)  376, 

—  (1170)389.    . 

Steifen,  Andreas,  B.  Salze  (1511—1515) 

101. 142. 
-,  Drewes  (1500)8. 
— ,  Clemen,  B.  Salze  (1539)  418. 
Steffens,  Hans,  R  Welsleben  ^(1496)  108. 
StegemUhle  bei  Bahrendorf  148. 
Stein,  Sten,  blauer,  bei  Rottersdorf  350. 
— ,  Hans,  B.  Calbe  (1532)29. 
— ,  Claus  (1480)  805. 

-  u.  Grieben,  Graf  Otio  v.  (1200)  427. 
428. 

Steinäckerscher  Hof  in  Brumby  112. 
Steinbeck,  Friedrich,   B.  Colberg  (1508) 

68.141.158. 
— ,  Hermann,  B.  Colberg  ^508)  68.  141. 

153. 
— ,  Caspar,  Kanzelschreiber  (1498—1495) 

27. 68. 158. 
— ,  Caspar,  B.  Colberg  (1508)  68. 141. 158. 
Steinbitz  bei  Hermsleben  160. 
Steinbleck  bei  HOsing  180. 
Stoinfurt,  Stenbere,  Stenberede,  wOstTS. 

257.  855. 400-402. 448. 
— ,  das,  bei  Wellen  444. 
-,  Heise  t.  (1836-1460)  3.  4.  9.  24.45. 

57.  70. 71. 81. 92. 93. 115. 217.  231. 245. 

279.  288.  301.  888.  353.  362.  364.404. 

4*20.424.488.442.452. 
-,  Henning  v.  (1886- 1370;  288.  871. 
Steinhausen,  Arnold,  B.  Calbe  (1670)  284. 

448. 

-,  Ernst,  B.Barbjr  (1670)284.448. 
-,  Werner,  B.  Barby  (1670)234.448. 
Steinitz,  SteveniU,  Stennitz,  wüst  288. 

408. 
Steinkuhle  bei  Magdeburg  154.878-890. 
Steinsetzer,  Hans,  B.  S.  Michael  (1498) 

226. 
Stekelse  s.  Stakelitz. 
Steckling,  Thomas  (1502)  107. 
Stechow,  Hans,  B.  Calbe  (1484)  109. 
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Stemmern,  Stemmer,  D.  Kreis  Waiizl«'lien 
7. 41.  5l>.  1)1.  108.  127.  146.147. 149.  Hill. 
320.  408.  409:  Pf.  Martin;  Bauern: 
Holzhauson. 

-  ,  »Sterabere,  wüMt  40t3. 404. 

Stempel,  Stimpoli,  wüst  oO.  274.  404  405. 

Stendal  168.  164.  288.  804.  476;  Dom- 
herrn: V.  Bardeleben;  Borger:  Kossebu 
_  oeseke. 

— ,  l.udemann  (1372)372. 

Sternacker,     StermKiker,     liermann,     B. 

Barby  (1494)  66.  80.206.284.248.268. 

806.  828.  855. 896.  414. 448.  478. 
StoFezc,  wüst  405. 
Stocdorf,  wüst  405. 
Stock,  Urenz,  B.  Calbe  (1567)381. 
— ,  Werner,  Supi>rintendent  Barby  (1648) 

170. 
Stocke  bei  Niendurf  283. 
Stockerth,  Stefan,  B.  Barby  (1494)268. 
Stockheim,  Georg  v.  (1604)  78. 

—  Hans  V.  (1582)  77. 

-,  Curt  V.  0446-1477)  76. 
Stolzonhoru  bei  Hiidagesburg  165. 
Storgkow,  Valtin,  B.  Barby  (1494-1528) 

106.120.172.206. 
Stötterlingen,  D.  Kreis  Hallierstailt  812. 
!Stotzer,   Caspar,    Kammermeinter  (1508; 

488. 
Stracke,  Bm.  Calbe  (1699)172. 
Strasmann,  Peter,  B.Roägtz  (1684)  448. 
Streithorn  bei  Barby  491. 
Stremnitz  s.  Stronitz. 
Stridt,  Werner,  Lector  M.  (1.586)464. 
Strobegk,  Heinrich.  B.  M.  11494)  357. 
Ströbel,  Strobeck,  Zrobele,  Strubel,  wüst 

60.  135.  186.  141,230.310.814.881.406. 

407.415.422.450.462.479. 
Stronitz,   Stromitz,    Stromeco,    Stromic, 

Struraitz,   Stromes,    Stör  nutz,  Stroms, 

Scornutz,   Stremnitz,   Scromelitz,  wüst 

288. 407  -  409. 
Struve,  BartbolomaeuB,  Möl1cnvu;:l  (1689 

-1654)  170.850. 
— ,  Gooig   Adam,   Professor  Jena  (1662 

880. 
Striimmendorf,  llaiis  (1478)810. 
Striimp^lwik,  Hai.s  (1490)  48>^. 
Stninnitz  n.  Stronitz. 
Stniz,   Henuin^r,  Kitter  (1886)407. 
Studen,  Drcwos  \.  (i486)  816.  472. 
Stuving,  Drews  (1571)  .886. 
Stupitz,  Dietrich  (UtiU)  8.^1. 
Sudenbiiru  bei  M.  4.  5.  8«).  11.98.04.122. 

12.S.  14H.  208-210.252.259-262.805. 

822.  847.  84X.  859.  869.  48s ;  Kirche  S. 

Ambrosii ;  Siccbenthor;  Brauer  —  Lu- 

kenma<*her    —   Tuchmacher;    Burger: 


Boiie   —  Böttcher  —  Dufel  —  Vastt;! 
Hoydeco  —   Kollopol  —  v.  d.  Lere 

-    Ritter  -   v.  Kodcjusleben   -  Tiiomas. 
Sudenburg  bei  CaÜHi,  wüst    IUI».  410. 
Sudenburger  Anwonclc  851. 
Sudendort'  1km  Wanzleben,  wiist  117.410. 
Sülldort,  1).  Kro's  Wauzk^lKjn  8.  4.  48-45. 

l»4.  los.  101).  111.  127.  12S.  147.148.825. 

848.  871.  872;  Herdendor;  Stegemühle; 

Bauern:    Bernd   —  Giltelili.'   —  Uake- 

born    —    Heynomann  Cleedes    — 

Klotbe    -  PaiMj  —  Schonobiidel. 
-,  Gebrüder  (1477)201. 

-  ,  Henning  (1417)200. 

Suiten,  Katliarine,  Prioriit  s.  .Mariae  Mag- 

dalenae  M.  (1500)20;. 
Sülze.  Bach  bei  >albke  'j:V-\. 
--  ,  Bach  bei  InslelxMi  2o5. 
Snmeringeri  s.  ScMneringen. 
Snnnt'walt,  Thomas,  B.  Salze  (1409;  172. 
Suntra,   .Jobann  v.,    Domherr    M.    (1877) 

164. 
Süpplingen,  D.  Kreis  NtMibaldensloben  18i). 

246.  465.  4ti6. 
Süpprm.irflnbiu*g,  Konitluirei  x*). 
SuptroU  U'i  Kottersdorf  .851. 
Siirbrodt,  Di-ewes  (15o5)2o8. 
Suselirz,  Eberhard  v.  (1291)179. 
Susemanii.   (jirt,  B.  Beieiidorl  1 1486)  59. 
Suslove,  wüst  4><7. 
Sutrog  bei  der  Neu.stadt  204. 

T. 

Ta    nie.  Kbhard  0520  868. 

Tamnienrotii.  wüst  7.411. 

Tan^crmuniie  108. 

Tnrnient«ld  hri  Nenhal<lon.slel)en  878. 

Tartaren  1^6. 

Tarthiiii,  1).  Kreis  Wanzleben  412.  458; 

Bauern:   Dej^en. 
Tasilorl,  Dasdoii*,  Iskatesdorp,  Hisi^batest., 

Isctede.st.,  Taschdorp,  Tadisdorp,  wüst 

10.  81.  r)l.  105   175.410.411. 
Tatendorp  s.  IhMlondorf. 
Tazili  N.  .)a/.i1i. 
Tr;:<Mlcr,  l'ricke  1 1 128  j  460. 

-  .  lian.s    1471)117. 
TfubT  (1477)487. 

.   FlenninL^    B.  Alteuweddingcn   (1462) 

4l*ti 

-  ,  llin/e  (1400,  -III. 

;  Koiirad  (1400)411. 
T«'v;r»'ler,  llan.s,  liatmann  Neustadt  1 1484 
128. 

Tri<h,  langer,  l>ei  Kott»Msilnrt  :;51. 
Tuicbfeld  bei  Rottersdurt  154. 
Telgau  8.  £lgau. 
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Teltz,  Teltile,    lullz.   Delli,    wiwt  38«. 

412.413.455, 
— ,  Hanfi,  R  Meiundurl  (1^4)  43K 
— ,  Heyne,  B.  Meiüondorf  lIW4i  iS». 
— .  Kenwn.  B.  Meizendurt'  (1504)  48K 
TmitMnboge,  wOst  f^'.K 
Tesekc,  Friedrith,  Ritter  (ISU)  179. 
TciireUkUrhe,  kleine,  bei  PotditK  3l!l. 
1'oufelskfichenfeld  bei  Weluluben  4'/.), 
Tetzel  s.  Dotzel. 

Tlial.  faules,  bei  Migdcljurg  ■•Dl.241}. 
Thde.  Cbristuph  ErnüC  v.  (164T{  'iU. 
Thunin,  Eberhard  (14T7j  117. 
-,  Heinrich  Il447t  116. 
-.  Hernrich  (147Ti  117. 
-,  Jan  (1447)  IIB, 
l'hanknwnfeldd,  Klwter  3U;{, 
TlieteBdorf,  wüst  3f)2.  413. 
Thie;  Altena  —  Baiberg  —  liierboi^  — 

Hcgesdorf  —  InBlebcri    —  Potleno  — 

KiitbentQnle    -   Rotlersd.irf  —  Schal'- 

Ihal  —Strubel  —  Twelvon  -  Wicders- 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.   47.    Bonesdorb  i.st  vielleicht  Bodendorf,  Ballesdorf  vielleicht  Bebdorf. 

„    66.    Wendisch  Dön^tedt  lag  nordwestlich  von  Dönstedt. 

„    81.    Eddenstede   ist  gleich  dem  auf  S.  483  genannten  Elinstedt  und  lag  bei 
Völpke  oder  Sommersdorf 
Edekendorf  lag  westlich  von  Harbke. 

y,    82.    Edelerödorf  ist  gleich  Ellersdorf,  welches  südöstlich  von  Badeleben  lag. 

„  103.    Die  wüste  Burg  heisst  Ulenburg. 

„  119.  Das  Regest  von  1480  über  Volkmarsdorf  gehört  zu  No.  117,  Volkmars- 
dorf bei  Wanzleben. 

yy  143.  Haddanthorp  ist  wohl  das  unter  No.  155  aufgeführte  Hodendorf. 

„  144.  Klein-Hakenstedt  lag  westlich  von  Hakenstedt. 

„  155.  Hathuwardestorp  lag  zwischen  Hohen-  und  Niederndodeleben. 

„  175.  Honneberg  lag  südöstlich  von  Gross- Wanzleben. 

fy  180.  In  dem  Regest  von  1511  ist  wohl  Glusinge  zu  lesen;  vergl.  S.  131  das 
Regest  von  1490. 

,,  193.  Immen  weddingen  östlich  von  Langenweddingen. 

„  214.  Kerlingen  wahrscheinlich  nordwestlich  von  Barneberg. 

„  227.  Cowelle  westlich  von  Öiegersleben. 

„  229.  Krenitz  vielleicht  südlich  von  Bameberg. 

„  233.  Kulitz  liegt  nördlich  von  Neuhaldensleben. 

„  240.  Liesdorf  lag  unweit  nördlich  von  Klein- Bartensieben. 

yy  245.  Ix)bnitz  ist  vielleicht  trotz  der  Bestimmung  ,,auch  bei  Assendorp  be- 
legen" doch  der  noch  bestehende  Ort  Löbnitz  an  der  Bode. 

S.  326.    Potgrot  lag  nördlich  von  Neuhaldensleben. 

„  328.    Poznuf.sdurf  lag  südöstlich  von  Hörsingen. 

„  332.    Rettuiershausen  lag  bei  8chwanefeld. 

y,  353.  354.  Fauv.  Wüstung  Rottnierslel>en  lag  bei  Erxleben,  und  auf  diese,  nicht 
auf  KIcin-Rottmersleben,  sind  die  Regesten,  die  über  Wüst-Rottmers- 
lel)en  handeln,  die  von  1400,  1446,  1477,  1479.  1499,  1535,  1541,  1562, 
1594—1598,  zu  beziehen.  Hchloss  Erxleben  hat  die  Wiesen  bei  Rott- 
merslelieu  noch  in  Bwitz.  —  Da.««  Regest  von  1561  (i!?.  355)  bezieht 
sich  auf  Kiein-R(Nleusleben  und  ist  nur  aus  Versehen  hierher  gesetzt. 

y,  361.    Sanddorf  lag  zwischen  Eggenstedt  und  Göhringsdorf. 
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„  368.    Die  Schalkenburg  lag  dicht  bei  Glüsig. 

f,  389.    Seedorf  dicht  südlich  von  Helmstedt,  gehört  also  neileicht  nicht  mehr 
zum  Nordthüringgau. 

„'899.  Stakelitz  lag  bei  Lemsel. 

„  404.  Ein  Stempel  lag  bei  Groppendorf,  ein  anderes  bei  Ivenrode. 

„  431.  Wadendorf  wohl  beim  Bahnhof  von  Flechtingen. 

„  466.  Wolcuwih  dicht  bei  Neuenhofe. 

„  483.  Emdale  lag  nordwestlich  von  Behusdorf. 

,)  487.    Mit  dem  wüsten  Schwanefeld  ist  vielleicht  Wüstemark  bei  diesem  Dorfe 
gemeint. 
Trostdorf  lag  nordöstlich  von  Altenbauäen. 

,y  488.    Wenddorf  lag  östlich  von  Barneberg. 

Diese  schätzenswerten  Berichtigungen  verdanke  ich  Herrn  Bureauvornteher 
Maass  I.  in  Altenhausen,  dem  Leiter  des  Allervereins. 


Halle  a.  S.,   Druck  von  Otto  Hendel. 


